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I. Staats: und Landes: Berfaffungs- 


fachen. 
en betreffend die Fortjegung der Landtags⸗ 
Berhbandlungen zu Sternberg . . i j r 


Belanntmachung, betreffend den am 22. November d. I. in 
Naldin zu eröffnenden Landtag : i . 


— betreffend die Fortſetzung der Landtags⸗ 
Berhbandblungen in Maldin . ’ ; i ’ 


Beziehungen zum Norbdeutfchen Bunde. 


Belanntmachung, betreffend den Wahltag für die len, 
eines Reißstags-Mbgeorbneten im IV. Wahlkreiſe 


— betreffend die Beränderung der Wahlkreiſe 
Wahlen der Abgeordneten zum Reichstage 
Norddeutſchen Bund . . . Fr 


Publicandum, betreffend die Aufftellung und öffentlihe Aus- 
legung der Wählerliften in den Wahlbezirken . 


Publicandum, betreffend das vom Bundesrathe des Nord» 
deutichen Bundes erlafiene Reglement zur Ausfüh- 
rung bes Bag Ah für den Reihstag des 
Rorddeutihen Bundes vom 31. Mai 1869 : ; 


Publicandum, betreffend die Vorbereitungen zu den Neu- 
wahlen der Abgeorbneten zum Reihstage bes Nord- 


21. Ianuar | 1870.| 7 
10. DO:ctbr. — 1107 
27. Dechr. — 1137 
5. Januar | 1870.| 3 
5. Mi | — 20 
6. Yulius — 52 
16. Julius — 159 
6. Auguſt | — [7% 


Bezeichnung des Inhalts. 


Bublicandum, betreffend die auf Grund des Bundesgeſetzes 
vom 21. Yulius 1870 zu begebende Blair 
Anleihe des Norbdeutien Bundes . 


Bekanntmachung, betreffend den Subj —— * 
Sprocentigen Bundes-Anleihe 


Bekanntmachung, betreffend die Beſchreibung der nach 
dem Bundesgeſetze 
Darlehns-Caſſenſcheine 


Bekanntmachungen, betreffend die —— ——— 
Anleihe vom Jahre 1870 


Bekanntmachung, betreffend die Zuße geſein — N 
Anleihe von 1870 . 


Bundes: Gefege und Bekanntmachungen. 


Boftvertrag zwiihen dem RN. Bunde ui * 
Niederlanden a 


Sreundihafts-, Handels- und Schifffahrts- Vertrag 
zwiihen Str. Majeftät dem Könige von Preußen, im 
Namen des Norddeutihen Bundes und des Zollvereing, 
und den Bereinigten Staaten von Merico . 


Bertrag zwiſchen dem Norbbeutihen Bunde und dem 
Großherzogthbum Baden wegen — na 
tung der Redhtshülfe . 


Verordnung, betreffend die Eindernfung 2 ——— 
des Norddeutſchen Bundes . 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Ausgabe verzinslicher 
Schatzanweiſungen im Betrage von 7, 200,000 Thlrn. 








vom 21. Julius 1870 — — 





Datum * 
der 
Verordnungen 3 
ober ıI® 
Belanntmahungen. 


1. Auguft 


4. Auguft 
9. Auguft 
27. Auguft 


12. Septbr. 


1. Septbr. 





1869. 1109 





28. Auguft 


14. Januar 1870. | 32 
6. Februar — | 13 


6. a — [18 











dem Norddentichen 
be Eon in Leipzig 


eines Bevoll- 
I Denticien zoit⸗ 













den Debit von Bundes— 
> geftempelten Blankets zur 


vom 1. Januar 1872 ab 


ordbeu bei u BRIRTOLHGEH 


ing von lebenslänglihen Ben- 
f' Bu an Militatrperfonen 
a — “ olftein- 
di Be und Wailen . 


— Bunde und dem 
* wegen Bea enge: — 
⸗ € ur 


23,24, Februar 1969 


fen n Sie und — en 


jab von J— 


— ere zum De 


er Mitglieder 


— 


23. 


. März Pr 





Google 


Bezeichnung des Inhalts. 


Additional-Bertrag zu dem zwiſchen den Poftverwaltungen 
Norddeutihen Bundes und der Bereinigten 
Staaten von America abgeihloffenen Vertrag für 

die Berbeflerung des BPoftdienftes zwiſchen beiden 
Ländern, unterzeichnet zu Berlin den 21. October 1867 


Bekanntmachung des dritten Verzeichniſſes derjenigen höheren 
Lehranftalten, melde zur Ausftellung gültiger Zeug- 
niffe über Die toiffenichaftliche Qualification zum eine 
jäbrig freiwilligen Militairdienft berechtigt find 


Nachtrag dam 


Belanntmahung des vierten — sel ai 
Lehranſtalten 


— — betreffend diejenigen Gymnaſien, welche 
ihrer vom Unterrichte in der griechiſchen 
Sprache dispenfirten Schüler zu den in $. 154, 


Nr. 2 c, der Militair- Erfaß- Inftruction vom 26. 


März 1868 bezeichneten Lehranftalten gehören 


Vertrag ge dem General-Boftamte des sen 
Bundes und dem General» Poftamte des Bereinigten 
Rönigreiie von Großbritannien und Irland 


Geſetz wegen Abänderung der Verordnung, die —— 
Bey Inlande erzeugten Rübenzuders betreffend 


Geſetz, betreffend die Eheſchließung und die — ————— 
DRCHRORVER von EEE: 
uslande } 


Geſetz wegen Befeitigung der Doppelbefteuerung 


Alerhöchfter Erlaß, betreffend die Aufhebung der Tele- 
graphen-Direction in Schwerin und bie Berei«- 
Arge des Geſchäftskreiſes derjelben mit demjenigen 

Te an »Direction in Hamburg . . 


7./23. April | 1870. 


14. April — 
3. Mai — 


24. Septbr. — 








116 


113 


IX 


Bezeichnung des Inhalts. 








Geh, betreffend Die RL LLUNG * Bam Bo 
tarif8 vom 1. Julius 186 


velanntmachung, betreffend die neue — des ar 
eins⸗ — 


Reglement zur Ausführung des ee I Fon 
Reichs tag des Norddeutihen Bundes vom 31. Mat 


Beribtigung zu demielben . 


Belanntmachung, betreffend die Prüfung der Seeſchiffer 
— Die DERInEG be ————— 


Geſe, betreffend die St. Gotthard-Eijenbahn 

Einführungsgeſetz zum Strafgeiegbud für den Nord— 
ent ge ak ee a 

Strafgefegbud für den Norddeutihen Bund 


Geſez über die Abgaben von der Flößerei 


Verordnung, betreffend die Ausführung des Geſetzes vom 1. 
Junius 1870 über die Abgaben von der Flößerei . 


über die Erwerbung und den Verluft der eye 
es⸗- und Staats-Angehörigfeit . 


betreffend das Babhnpolizei- ze 
für die Eilenbahnen im Norddeutihen Bunde , 


Gejeg über den Unterſtützungswohnſitz 


belanntmachung betreffend das Betriebs⸗Re os 
für die Eifenbahnen im Norddeutichen Bu 


Geſetz, betreffend das Urheberrecht an Schriftwerken, Ab⸗ 
ei — —— m dramakien 


Datum 2 
der g 
Berordnnungen 
ober * 
Bekanntmachungen. 
17. Mai 42 
23. Mai — 142 
28. Mai — 145 
— 61 
30. Mai — 148 
31. Mai — 148 
31 Mai — 165 
31. Mai — 65 
1. Junius — 148 
1. Yun | — 148 
1. Yunius | — [5% 
3. Junius — 83 
| 
6. Junius | — 150 
| 
10. Rinius — | 80 
‚| 


Datum 
ber 
Berordnungen 
ober 
Belanntmadungen 
Monat. | Jahr, 







Bezeichnung des Inhalts. 





Geſetz wegen Aufhebung der Elbzolle..I11I. Junius | 1870, 
Belt, betreffend die Eommandit-Gefellihaften nie | 

etien und die Actien-Gefellihaften . ö 11, unius — 
Geſetz über die Ausgabe von Bapiergeld . ? » 16. Junius Ki 


Bertrag zwiſchen dem Norddeutihen Bunde einerjeit3 und 
Defterreich andererfeits, * e des ER 
zolles betreffend ; 22. Junius — 


Berordnung, betreffend die Ausführung des Geſetzes 
Erri tung eine® oberjten Öerigtöpofen N 
Handelsjahen vom 12. Junius 1869 . « 122. Junius 


Nahträge zur Eihordnung und BIBBONDLERFR SIE 
für den Norbdentihen Bund ; 30. Junius 


Belanntmahung wegen Ernennung von Räthen des —— 
Berihtsbofes für Handelsſachen R 


Verordnung, betreffend das Berbot der Ausfuhr und 
Dur fuhr von Waffen und Kriegsbedarf . « 16. Julius 


nahme franzöſiſcher Handelsidiffe . 18. Julius 


Verordnung, betreffend das Berbot der Ausfuhr und 
Durhfuhr von Hafer und Kleie über die Grenzen 
von Memel bis Saarbrüden, beide Orte eingeſchloſſen, 
und von Getreide und Hülfenfrüdten, von Müh— 
lenfabrifaten aus Getreide und Hülfenfrüchten und 
von Rindvieh, Schweinen und Schafvieh über 
die Grenze von aa * —— — Orte 120. Yulius | 


eingeſchloſſen 


Verordnung, betreffend die Erklärung der Bezirke des 
achten, eilften, zehnten, neunten, ei und - 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

Verordnung, betreffend die Aufbringung und m 
| 

| 

| 

SE in Kriegszuftand . 3 21. Julius | 


Bezeichnung des Inhalts. 


Geſetz, betreffend den aufßerordentlichen — * 
Militair- und Marine-Berwaltung . 


Geſetz, betreffend die ir Gunften der Militairperijonen ein- 
tretende Einftellung des Eivilproceß-VBerfahrens 


Geieh, betreffend die Wirffamfeit der 88. 17 und 20 bes 
Gefeged über die Erwerbung und den Berluft ber 
men es⸗ und u naht ee . 
1870 . . . 

Geſetz, ——— eine zuſätzliche Beſtimmung zurt erſten 
Satz des nn 24 ” — * — 
Bundes 


Geſetz, betreffend die Gründung öffentlicher Darlehns— 
cafſen und die Ausgabe von arlehnscaſſenſcheinen 


Alerhöchſter Erlaß, betreffend die in Gemäßheit des Gel 
oom 21. Julius 1870 zur Dedung des außerordentl 


Geldbedarfs der Militair- un — — 


ara Anleihe 


‚ betreffend den den Hauptämtern zu Wands- 
— = t, Lauenburg und Lübed beigeorbneten 
Bereins-Controleut s i R ; ; 


Belanntmachung, betreffend die Ausgabe verzinsliher Schatz⸗ 
anweiſungen im Betrage von 20,000,000 Thlen. . 


Berordnung, betrefiend das Verbot der Ausfuhr und 
Dur ſußt von Waffen, — ee 
Schwefel ınd Salpeter . ’ 


Berordnung, betreffend das .. Die ———— — 


Dur fuhr von Pferden 


betreffend die portopflichtige Corre⸗ 
u. ge —— ——— Pu 


Belanntmachungen. 
Monat. | Jahr. 


21. 


21. 


21. 


21. 


21. 


24. 


31. 


25. 


29. 


Datum 
der 
Berordnnungen 


ober 


gulius 1870. 


Juli | — 


Julius — 


Sulius | — 


Julius — 


. Auguft | — 


Auguft | — 


Julius — 


envig· vaug 89 ’ON 


72 


72 


72 


72 


72 


65 


75 


78 


86 


100 


Beeichnung des Inhalts. 


Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Abänderung des 8. 15 der 
Inftruction zur Ausführung des Bundesgeſetzes megen 
der Quartierleiftung für die bewaffnete Macht wäh- 

Friedenszuftandes vom 25. Junius 1868 . 


Verordnung, betreffend die Aufhebung des unterm 20. Ju⸗ 
lius d. J. erlafienen Berbotes der Ausfuhr und 
Durchfuhr von Getreide u. ſ. w. über die Grenze 
von Nordhorn bis Saarbrücken. 


Alerhöhfter Erlaß, betreffend die Ausgabe verzinslicher 
Schatzanweiſungen im Betrage von 6,500,006 Thlen. 


Allerhöhfter Erlaß wegen Abänderung des Allerhöchſten 
a es vom 24. Julius 1870, Betvehfend die in —2** 
beit des Geſetzes vom 21. Julius 1870 zur Deckung 
des außerordentliden Geldbedarfs der Militair- und 
Marine-Berwaltung aufzunehmende Anleihe . 


Berordnung, betreffend die Aufhebung des Verbot der 
Ausfuhr und Durchfuhr von Hafer und Kleie 


Verordnung, betreffend die Aufhebung des Verbots der 
ei und Durchfuhr von Rindvieh, Schweinen 
und afvieh, ſowie die Aufhebung des Verbots der 

Ausfuhr und Durchfuhr von Steinfohlen und Koals für 

— A— ſuüdlich von Malmedy bis Saarbrücken ein- 


Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe verzinslicher 
Schatzanweiſungen im Betrage von 20,000,000 Thlen. 


Allerh Erlaß, betreffend die Ausgabe verzinslicher 
———— ungen im Betrage von 3,700,000 Thlen. 


Bekanntmachung, betreffend die Ausgabe verzinslicher 
Shaganweifungen im Betrage von 10,000,000 Thlen. 


Verordnun d die Einberufung des Reihstages 
— een Dead — — 


Berfaſſung des Deutſchen Bundes 


ober 
Belanntmadhungen. 





Monat. | Jahr. 


3. Septbr.| 1870. 


21. Septbr.| — 


30. Septbr. | -— 


3. Octr. | — 


13, Ochr. | — 
16. Octbr. | — 
18. Sethr. | — 
7. Nor. | — 


12. Novbr. | — 


N 


300 


100 


106 


109 


106 


109 


113 


113 


121 


121 
138 





Datum * 

der * 

Verordnungen | & 

Bezeichnung des Inhalts. oder & 
Belanntmahungen. | % 

Monat, Jahr. a 








— betreffend die Vereinbarung zwiſchen dem Nord- 
deutihen Bunde, Baden und Heſſen über Gründung 

des Deutiden Bundes und ARRapne * DAR 
desverfaffung. . . 15. Novbr. | 1870. [138 


Vertrag zwiſchen dem — Bunde, Baden und 
Heſſen einerſeits und Württemberg andererjeitg, betreffend 
den Beitritt Württembergs zur Berfajfung des 








Deutſchen Bundes, nebit dazu gehörigem Protofol . | 25. Novbr. | — 1138 
Geſetz, be den eren ——— r die Krieg— 
ucuee mm — 20. Rovbr. — liꝛs 


über die —— und den Ge— 
—— der Sachverſtändigen-Vereine. 112. Decbr. | — 1133 


Delonntmachung, betreffend die Ausgabe fünfjähriger fünf- 
er Schaßanweifungen im Betrage von 


50,000,000 Thalern oder 7,500,000 Livres Sterling . 1413. Deere. | — 1133 
Velanntmachung, betreffend die Einführung der Wechſel— 
— 7 in die Hohenzollernſchen Lande. 130. Decbr. | — Has 


— n in Betreff der geſandtſchaftlichen und 
—— ne — des Norddeutſchen Bundes 

vid. in Nris, 13, 18, 27, 34, 36, 
7 48, 56, 65, 78, 86, 100, 106, 109, 128. 
133, 138, 


I. Kirchen: und Unterrichtsfachen. 


ka betreffend den am 8. Sonntage nad — 
tatis zu "Haltenden Buß⸗ und Bettag ; 


Univerfitätöfachen. 


— 


.Auguſt | 1870. | 67 





Berzeichniß der Borlefungen auf der Großherzo lichen 28, Februa — | 16 
Univerjität zu Roftod im Comner-Semefer 197 | 15. Yan — 123 
und im 1870/71 ; 9. Aut! — 174 


Bezeichnung des Inhalts. 


Bekanntmachung, betreffend die Preisfra hr für die Studi- 
— auf der eig zu vo. * das nächſte 
Jahr 


Schulſachen. 


Verordnung, betreffend die URTURG der — ai 
höheren Shulamtes . 


Aufforderung an die betreffenden Behörden, die für unab- 
fömmlich zu erachtenden militairpflidtigen Schul— 
lehrer dem Unterricht-Dinifterium nambaft zu machen 


III. Juſtizſachen. 


Bekanntmachung, betreffend die von den Bundesconjuln 
an Perſonen in ihrem Amtsbezirk. auf Erſuchen von 
Behörden zu bewirkenden Infinuationen . 


Delanntmahung in Betreff der Abhörung von Zeu “ 
und Abnahme von Eiden — * —— 
Norddeutſchen Bundes 


Bekanntmachung, betreffend die Ermächtigung des Gene— 
ral⸗Conſuls in Mexico zur —————— von Seee⸗ 
und Abnahme von Eiden 


Verordnung zur ———— der Verordnung vom 7. Februar 
1863, betreffen ee der au Bene 
Liden Behörden an 


rer one — en der Audi⸗ 
oren-Prüfung für die in Folge des jegigen 
zu der Fahne einberufenen rudircaben i 


Civiljuſtiz⸗ und Proceßſachen. 


Bekanntmachung, betreffend das Verfahren mit den Hinter⸗ 
lafienihaften der im Britiſchen bez. Norddeutſchen 


Datum 


ber 
Berordnungen 
ober 


Belanntmahungen. 


28. 


— 


13. 


26. 


28. 


20. 


8. 


Monat. | Jahr. 


| 


| 
Februar, 1870. 


. Mai 1870, 


Februar 1870. 


Mai — 


Octbhr. — 


XV 


Bezeichnung des Anhalts. 


dienfte verftorbenen Norddeutichen bez. Britiichen 
Seeleute . k R : ; . . 
vetordnung, betreffend den Antheil der in den ritterſchaft⸗ 


lichen Credit⸗Verein aufgenommenen Güter an dem 
finfenden Fonds des Ereditvereing i 


Bererdnung, betreffend Die Competenz zur Mortification 
der auf die landesherrlihen Anleihen von 1862 
und 1868 bezüglihen Shulddocumente . : a 


Ba betreffend die Erlaffjung von Statuten über 
die Abfindungen und Altenthelle bei der Inteftat- 
erbfolge in die Bauergüter der Domainen 


Bekanntmachung, betreffend die Verleihung der Rechte einer 
juriſtiſchen Perſon an das Maſius'ſche Kinder 
Hospital in Schwerin . — a u A 


Griminalfachen. 


Fublcanda wegen Anwendung der Berordnung vom 
19. December 1850, betreffend die Beftrafung von 
Bergehen gegen Telegraphen-Anjtalten auf die 
Zelegraphen » Linie von Doberan nah Kröpelin, von 
Hagenower Bahnhof nah Hagenow und von Hagenow 
ac) Wittenburg Ta Or a ni SE: 


Berordnung, betreffend die Entiheidungen über Compe⸗ 
tenz=«Eonflicte der Gerichte in Criminalſachen 


Berordnung, betreffend die Unftatthaftigfeit der Verur— 
tbeilung zur Todesftrafe mittelft eines zum Nad- 
theil des Angeihuldigten reformirenden zweiten 
Erkenntnis . ‚ i : i ; : . 


Publicondum, betreffend das Verfahren gegen ausge- 
tretene Heerespflihtige ; i . ; i 


Belanntmachung, betreffend das bei Verfolgung der nad) 
America entwidhenen Berbreder zu beobachtende 
Berfahren j ; i ’ ; ; F 


— — 


13. Junius 














Datum * 
* & 
Berordnungen 
ober 8 
Belanntmahungen. | & 
Monat. 





11. Januar | 1870.| 5 
28. Februr — [17 
| 
5. Miu | — 120 
10. Oebr. — 1107 
20, O:ctbr. — 110 
20.3anuar | 1870.]| 8 
25. Junius — 49 
28. Februar — | 17 
28, Februar — | 17 
23. März — 1% 

— 44 


XVI 


Bezeichnung des Inhalts. 


Verordnungen 


Bekanntmachungen. 





Revidirte Verordnung — — ae * BENDER 
der Preſſe : 


Berordnung, betreffend die Beftrafung des Banferutt3 . 


Verordnung, betreffend das neben dem ———— 
in Kraft bleibende Landesſtrafrecht 


Verordnung, betreffend die ——— das — 
fahren in Strafladen . 


Berordnnung, betreffend dieBollziehung der Freibeitgftrafen 


Verordnung, betreffend das Verfahren geoen —— — 
tene? Rilitairpflichtige und gegen beurlaubte Reſer⸗ 
viften und Wehrmänner der Yand- oder — 
welche ohne Erlaubniß auswandern 


Hypothekenweſen. 


Verordnung, betreffend die Rechtsfol — der Theilung der 
Langkavelwieſe zu Laage für die tadtbuggläubiger 


Belanntmahungen, betreffend die Nied erlegung eines 
neuen Hypothefenbuds 
für * Allodialgut Dammwolde 
Lehngut Reppelin . 
» Mlodialgut Gneven k 
« Mlodialgut Knegendorf 
-Lehngut Kucksdorf 


[u u u 


Steuer: und Zollfachen. 


Berichtigung des 8. 2 Nr. 3 der Verordnung vom 16. 
December 1869, betreffend die Erhebung einer SURN 
vom Gewerbebetriebe im Umberziehen 


Publicandum, betreffend die — —— — —— 
der Gewerbeſcheinſteuer 


20. 


21 


22. 


22. 


22. 


23. 


12. 


Decbr. 


. Decbr. 


Dechr. 


. März 


Mär 


1870. 


Bublicandum, betreffend die zuasıaı lun 


Berordnung, 
Eontribution für das Jahr 


XVII 


Umherziehen 


Publicandum, betreffend den durch die Gewerbeſche in— 


feuer entftehenden — an * —— ——— 
ſteuer pro 1869/70 . 


der Gemerbe- 
iheinfteuer an die Folge obilmabung 
um Militairdienfte a Gemwerbetreibenden 


Verordnung, betreffend Abänderung des $. 3 der Verord- 


nung vom 16. December 1869 über die — einer 
Steuer vom Gewerbebetriebe im Umberziehen . 


‚ betreffend die Einzahlung der Gewerbe- 
— 77 an die Landes-Receptur-Caſſe 


i betreffend Die PORIREDUNG ur Steuer: 
Receptur in Penzlin j 


betreffend die Ratification und Publication 

ereinbarung über die Revifion der inneren 
— ER und die Regelung der ordent- 
lihen Contribution, fowie Die lin. * 
Contribution für das Jahr 1870/71 


Ordentliche Contribution. 


betreffend die Erhebung der ordentlihen 
Johannis 1869/70 2 


zue Erhebung der ordentlihen ih = 
— Yahr Sobannis 186970 . 


Contributiong-Edict vom 


betreffend die — * — 


licandum, 
butions-Ediet® vom 30. Juniug 1 





Datum 2 

der i 
Verordnungen 3 
& 


Belanntmadhungen. | 


Bezeichnung des Anbalts. oder 
— | Jahr. z 


Bublicandum, betreffend Die Steuer bon — im 





29. März 1870.1 26 
11. April — 130 
2. Auguſt — 170 
13. Dechr. — 1130 
24. Decbr. — 1185 
25. Junius — J47 
30. Zulius — 168 
| 
26. 7 1870.1 11 
| 
15.M 2 23 
30. Junius 63 
26. Septbr. — Hioı 





XVII 
Zus Datum 
der 
Verordnungen 







Bezeichnung des Inhalts. 








Anßerordentlihe Contribution. 


Außerordentlihes Contributions -Edict für Das 
Iahr 1870 e i ; ; . ; — 2 


Verordnung, betreffend die Aufhebung der in pos. 75 des 
EdictS der außerordentlihen Eontribution vom 18. Fe 
bruar 1854 angeordneten Befteuerung jüdiſcher 
Handlungsdiener 0. nn 


Belanntmachung, betreffend die Getreidepreife, nach denen 
die in Getreide zu entrichtenden Pächte und Dienft- 
Emolumente, Zweds Erhebung der außerordent- 
lihen Eontribution, zu berechnen find i 


Edict wegen Aufbringung der Koften zur Unterhaltung des 
Criminal-Collegiums zu Bügow für dag Etatjahr 
Johannis 1870,71 a 3 i ’ . a 


Berordnung, betreffend die von den auf, dem platten - 
Lande mohnenden Kaufleuten, Händlern und 
bandeltreibenden Handmwerfern pro 1. Februar 
un zu erlegende außerordentlide Contri— 
BEIDE ae ee ee a 


Edict megen Aufbringung der Koften der Unterhaltung des 
Landarbeitshaujes zu Güſtrow für das Etatjahr 
Johannis 1870,71 s ; . . ; . : 


15. Januar : 1870. 


Zoll⸗Verein. 


Publicandum, betreffend die 88. 119 und 124 des Vereins— 
opel wegen der Transportcontrole und 
es Haujirhandels mit Material- und Specereir 

waaren x. im dieffeitigen Grenzbezirke 


Bublicandum, betreffend das in Gemäßheit der 88. 58 und 
167 des Bereins-Zollgejeges jeftgeftellte. Begleit- 
fhein-Regulatin 0 


nn _ 


31. Decbr. . 1869, 





6. Ianyar | 1870. 














dum, betreffend das Regulativ über die zoll, 
: Bebanblun des Güter- und — 
auf den Eiſenbahnen 


Gemäß 106 und 
Boligeiepes Tight Reber 


ren im 136 des —— 
— Yulius 1 Rn 


. Denaturation des Bieh- und 


betreffend das Hafen-Kegulativ für ben 
Waarenverkehr in en Warnemünde 
\ and in dem Hafen as ; 


iSmar . 
treffend den Erlaß der Tabadsiteuer 
adigu g des Tabacks durch Sturm 


bet das Regulativ über die Gewäh— 
Zoll⸗ und eentimg ch in ui 
verfandten Tabad 

1, betreffend die Befugniß des Steueramts 
* zur Erledigung von Begleitſcheinen IL. 


m, betreffend die zollfreie Einfuhr von Saaren 
beſehten Theile von Frank ie ; 


u, betreffend die Berzollung des — 


t die Behandlung des 
ne: ütung in öffentligen 
 aufgenomn 1, ennäßf wien — 
rter Branntweins 


& 


[5 
* 


22. Febru 





3* 
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ed by Google 


Datum 
der 
Verordnungen 
ober 
Belanntmahungen. 
Monat. | Jahr. 


Bezeichnung des Inhalts. 





Bundes: Stempel- Steuer. | 


Bublicandum, betreffend das Strafverfahren — | 
Wedielftempel- Contraventionen ; 14. Januar | 1870. 

Wegen des Debits ber Wedhielftempelmarten x. | 

vid. Belfanntmadungen unter VIII. Poſtſachen. 


V. Bolizeifachen. 


Bekanntmachung, betreffend die von der Gendarmerie im 
Jahre 1869 zur Haft gebrachten Perfonen . - 128. Januar | 1870. 


Belanntmahung, betreffend die revidirten Statuten des 
pagelihaben- —— nn ſe OR 
rg-Schwerin . 26. März — 


Bekanntmachungen, betreffend die Sammlung von Bei— 
— er. die RROSRERENMN — — en 


— — 
— 
J “ 


Bekanntmachung, betreffend die dem Medlenbitrgiichen Befta- 
loz3i-Bereine geftattete BVeranftaltung einer Ber- 
loofung zum Belten Medlenburgiicher Yehrerwaifen | 22. April — 
Bekanntmachung, betreffend die dem Vorſtande des Landes— 
vereins für die Pflege verwundeter ıc. Krieger — 
Erlaubniß zur Verlooſung eines Bildes 2. Dechr. — 


Berordnung, betreffend die non 2 Sal der Zahlung 
von 1% Silbergroſchen gegen 2 en ange — 
burgiſche Scheidemünze 25. April — 


Publicandum, betreffend das Verbot der Wegnahme von 
Steinen am Oſtſeeſtrande bei TERROR, def 


Nienhagen, Rethwiſch und Börgerende ! 23. Mai _ 
Bublicandum, betreffend die Aufhebung der ———— 
Zählung der jüdiſchen Bevölkerung 21. Junius — 


Bublicandum, betreffend die BRORDESNAG, der RS 
der Roftoder Bank . 1. Sul | — 





3 
E 






Publicanda wegen Bornahme der diesjährigen Ernte- 
ne auch —— — OR BO f 





8. Auguft | 1870. 
1. Septbr.| — 


74 
87 







Belanntmahung, betreffend Abänderung bes 8. 84 des 
repidirten Statuts der Lebensver ———— ni 
Spar-Bank zu Schwerin A 








2. Septbr.| — 


Gnuwernements » Befehle, betreffend das Berbot der Ab- 
g von Bolksverfammlungen der ne 
liften und die Aufhebung diejes Berbots . 


Belonntmahung, betreffend die Borihriften für Anträge 
auf Ausftellung reip. — von ——— 
und Gewerbeſcheinen . 






. Sept. — 
. DO:ctbr. 


— wegen der auf Grund des 8. 58 des 

— vom 11. Junius 1870, betreffend das 

ee an a er — * 
ſtruction 


Publicandum, betreffend die Anwendung der Beitimmungen 
der Eifenader Convention vom 11. Julius 1858 
über die Hülfsbedürftigen zu gemäfnenben Seifungen 
auch auf Sideatean e Berfonen . 


132 


132 


Verordnung, betreffend das a a den Ann 


cubinat, die ſog. wilde 134 


Paßpolizeiſachen. 


Publicandum, betreffend die Nichtertheilung von Ent- 
laſſungs ⸗ Urkunden, Auslandspäffen, Paßkarten x. an 
erſatz- und reſervepflichtige Perſonen . 


Bekanntmachung, betreffend die Ertheilung von Auslands- 
pällen x. an militairpflihtige Perjonen, mel 
bereits im Auslande ein Domicil befigen 






. Sulius | 1870. | 55 





. Dechr. 129 


%XU 


Bezeichnung des Inhalts. 


Datum 
ber 
Verordnungen 
ober 


Bekanntmachungen. 
Monat, | Jahr. 





Preßpolizeifachen. 
Verordnung zur Ergänzung des Preßgeſetzes 


Aufforderungen an die Redactionen der inländiichen öffent- 
lihen Blätter über militairifhe Anordnungen und 
Truppenbewegungen feine Berichte zu bringen » 


Belanntmadhungen, betreffend das Berbot des Debits der 
in Yeipzig ericheinenden Zeitung „Der Bolfsftaat“ 
und der in Kopenhagen ericheinenben engen al 
bladet” und „Faedrelandet“ . 


Revidirfe Verordnung —* un — den — 
der Preſſe 


— 


Verordnung, betreffend das —— F ———— 
Brandverſicherungs-Anſtalt — 


Verordnung zur Ergänzung der Verordnungen vom 15. 
Mai 1847 und 1. März 1859, betreffend die — 
ſicherungen gegen Feuersgefahr 


Bekanntmachung in Betreff der Feuer— Verſicherungs— 
Geſellſchaften, re ih den Bedingungen im $. 2 
der Verordnung vom 1. März; 1859 unterworfen haben 


Maaß- und Gewichtsfachen. 


Bekanntmachung, betreffend die Eihung der Maaße und 
Gewichte nah den Boricriften der Maah- und 
re und * ———— IR den ar 
deutihen Bund . 


Delanntmachung, betreffend die zur Ausführung des 
Artikel$ 17 der Maaß- und Gemwidtsordnung 
für den Norddeutihen Bund ne — 
Inſpection zu Schwerin . . 


27. dunius 1870. 
29. Yunius 


22. Novbr. 


— 

















— der 

fe — für a Nord- 
etretenen ung$- 

Farsim, Olfen, Waren und Fa Pr i 


die Benugung der Repſold'ſchen 
rer: eilma Bine der Cihungs: Infpection zu 
Scht En inländiiher Behörden und Privaten 


del3- und Schifffahrtsſachen. 


— an welchen der —— 7— malt 
| — * den wir 


hun d die Ben Derten Kram— 
te * — Malchow 

bung betreffend die Abhaltu eins Martis hr 
) in Gadebufch m * 


da, betreffend das Verbot der Ausfuhr von 
vieh, Rornftähten x. und des Auslau- 
— tünd Grenze, jo wie Die 
u ——— * Aufhebung 


hung, betreffend das Verbot des Viehhandels 
’ 1 am 14. ol. d. 2. ‚bevorfipen en —— 


— 


d den auf den 20. — d, — 
zu Rueſt 


3, „betreffend die Abfündigung des . 
8 —— in Stavenpagen a 


8, das Berbot der Abhaltung 


e Dad 


— — 


Datum z 
der 
Verordnungen & 
oder & 
Belanntmadungen. | & 
Monat. | Jahr. 


25. Octbr. 1870. [112 


25. Februar 1870. | 17 


31. März — 28 
15. Julius — 62 
" Auguſt Er 71 
5. Auguft | — | 73 
10. Auguft | — | 76 
11. Auguſt — | 77 
| 
10. Septbr.| — [9 
16, Septbr.| — | 94 
20. Septbr.| — | 97 
23. Septbr.| — | 97 
h 
) 
1. Oethr. — 1101 


1 


Google 





KXIV 


Datum 

der 
Verordnungen 
Bezeichnung des Inhalts. 


oder 
Belanntmahungen. 








Monat. | Jahr. 
Belanntmahung, betreffend die Ruin ens des Ban 





und Viehmarkts zu Satomw, A. Lübz 17. Octbr. | 1870. 
Belanntmachung, betrefiend die Abhaltung der Kram- 

märkte in —— ei 5 und Sr 

rentin i R 8. Novbr. | — 
in Neuftadt . ’ ; s 8. Novbr. | — 
in Rehna, Warin und Gadebuſch . 110. Nopbbr. — 
in Parchim und Brüel . : ’ . 119. Noobe. | — 
in Sternberg em —— . 44112. Novbr. — 
in Crivitz 21. Novbr. | — 


Verordnung, — die Viſirung des Schiffsjournals |28. Februar — 


Bekanntmachung, betreffend die Meldung und Gebühren- 
zahlung der Nordbeutichen SEM * * un ; 
Conſulat zu Kronftadtt . 23. Mai — 


Bekanntmachung betreffend die Meldung und — 
je lung der in Kronftadt und — —— 
öſ und ladenden Schiffe . 26. Julius — 


Bekanntmachung, betreffend die Einjegung von Eommtij- 

fionen zur Prüfung der Seeidiffer und See- 

fteuerleute veip. für große Fahrt und für Feine Fahrt, 
— die Ausftellung x. der eh a ——— 27. Julius — 

cf. au Belanntmahungen unter V. Polizeiſachen. 


Medicinalfachen. 
Belanntmahungen, betreffend BESIEBESERDSERERN der (118. Januar 1870, 
Landes-Arznei-Tare . — 27, Januar — 
Bublicandum, betreffend ärztliche Attefte Eu 7. April — 


Verordnung, betreffend die Form der den Anträgen auf 
Aufnahme in die srrenheilanftalt Sachſenberg * 
zufügenden ärztlichen Krankheitsberichte . 18. Julius — 


Bekanntmachung, betreffend die mediciniſche und phar— 
ne bei = Uni⸗ 


verſität Ro 31. Octbr. — 


Rind 


Bezeichnung des Inhalts. 


Rinderpeft. 


belanntmachung, betreffend Maahregeln zur —— 
der Einſ leppung der Rinderpeſt 


‚ betreffend den Ausbruch der Rinderpeft in 
—— und hr ae gegen m — — 
breitung derſelben 


Belanntmachung, betreffend den Ausbruch * —— 
in Soldenftädt, A. Schwerin . 


Anweifung an ſämmtliche Ortsobrigkeiten zur jofortige 
Anzeige der in ihren ER etwa — 
Fälle von Rinderpeft $ 


Belanntmachung, betreffend weitere ——— gegen 
die —— 


achungen, betreffend die wegen des Auftretens der 
Rinderpeft in Schwerin und einzelnen Orten der 
* Umgegend bon ben Regierungen ber —— 
Staaten erlaſſenen Einfuhr-Berbote : ; 


Velanntmachung, betreffend Maaßregeln gegen die weitere 
Verbreitung der Rinderpeſt 


Pelanntmachung, betreffend die * der Rin derpeſt ver- 
fügte einſtweilige Sperrung ber Schwerin-Lud— 
wigslufter —— auf der Strede von der Grenze 
—2 — Ortkrug und dem RD bis aut u 
jwiihen Ortfrug und Babhrbinde . . 


Publicandum, betreffend die VBerfhärfung und Erweite- 
ano "der ai ——— gegen vr 
Rinderpeft 


delanntmachung 


—— * ea —— * 
Rinderpeft 


Datum 
ber 
Verordnungen 
oder 


Belanntmachungen. 
Monat. | Jahr. 


© 
Q 
* 
* 
| 


14. Septbr.| — 


16. Septbr.]| — 
17. Septbr.| — 


23. Septbr. — 


17. Septbr.| — 


20. Septbr. — 


27. Septbr.| — 


27. Septbu.| — 


2 
8 


88 


89 


90 


92 


96 


98 


98 





Belanntmachung, betreffend den Ausbruch der — 
in Viez, —— und Koſſebade. 


Publicandum, betreffend die einſtweilige Sperrung der auf 
der Feldmark Püttelkow befindlichen Strecke der Chauſſee 
von Wittenburg nach Gadebuſch 
der auf der Feldmark gBöbbelin. gelegenen Strede. der 
Ehaujjee von Schwerin nah Ludmwigsluft 


Bublicandum, betreffend bie Einftellung des Weide- 
ara für — —— rn des — 
ezir 


— betreffend die Aufhebung der Sperrung 
der Schwerin» Ludwigslufter Chauſſee auf der 
Strede vom Buchholz bis zur Ortkrug-Fahrbinder Grenze 


Bekanntmachung, betreffend das Seitens der Stadt Ham- 
burg zum Schuge gegen die Rinderpeft — Em 
fubr-Berbot . ri 


— ‚betreffend den Ausbruch der Rin derpeſt 
in Puttelkow, Wöbbelin ꝛc, und das 1. 
derjelben in Schwerin, gübefte x. 


Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der theilweifen 
Sperrung der Wittenburg-Gadebuſcher Chauſſee 


Belanntmahung, betreffend das — der — 
in Biez, Püttelkow x. . 


Bublicandum, betreffend die een der Sper- 
— der auf der Feldmark Wöbbelin belegenen Strecke 
chwerin⸗Ludwigsluſter Chauſſee 


Bekanntmachung, betreffend das ee— der —— 
in Goldenbow, Garlitz x. . 


d die nad dem Erlbſchent der 


Belanntmachung, betreffen 
— in Kraft bleibenden Maaßregeln. 





KXXVo 
Datum z 
ber 
Verordnungen % 
Bezeichnung des Inhalts. oder 8 
Belanntmachungen. * 
Ben das hen n. Rinder: | 
pet im ganzen Lande 10. Novbr. | 1870. |118 


betreffend die Aufhebung des en ber 
Rinderpeft erlafienen Verböts on — Er 
Ausfuhr von Rindvieh x. . . ‚28. Novbr. — 1125 


betreffend den Wiederausbrud der 
Rinderpeit in der Königlih Preußiihen Provinz 
Brandenburg und die in ' Bolge — SUAENERN | 
Maaßregeln . 10. Deebr. | — [129 


betreffend die 0 aufbesung der wegen der 
Rinderpeft von den Regierungen der benachbarten 
erlaffenen Einfuhr-Berbote R : . 110. Decbr. — 1129 


betreffend die Aufhebung des wegen der 
Kunderpen für das Fürftenthbum — er⸗ 





en Ein- und Durchfuhr-Verbots. 16. Dede. — 1131 
en in der —— unter den 
Bierden . 14. März 1870.| 21 
8. Iunius — No. 43; 21. Iunius — No. 46; 29, 
Yunius — No. 49. 
Belanntm en in Betreff des Ausbruhs und des Er- 
löidens der —— unter dem Rindvieh 7. Januar| — 3 


15. Januar — No. 5; 25. Januar — No. 8; 14. Fe— 
bruar — No. 14; 35. Februar — No. 16; 16. März 
— No. 23; 29. Mär; — No, 25; 8. April — No. 28; 
28. April — No. 33; 13. Mai -— No. 35; 2. Junius 
— No. 41; 16. Junius — No. 44; 30. Junius — 
No. 49; 13. Zulius — No. 52; 25. Julius — No. 64; 
10. Auguft — No. 77; 25. Auguft — No. 84; 7. Sep- 
tember — No. 90; 17. September No. 95; 28. Sep 
tember — No. 99; 11. October — No. 105; 18. Dc- 
tober — No. 108; 12. December — No. 130; 16. 
December — No. 131. 


4* 


XXVIO 


Bezeichnung des Inhalts. 


Belanntmahungen in Betreff des Ausbruchs und des Er- 
löſchens der Tollwuth unter dem Rindvieh. ; 
21. Januar — No. 8; 8. April — No. 28; 13. Julius 
— No. 52; 17. September — No. 95; 3. October — 
No. 102; 31. October — No. 114. 


Bekanntmachungen in Betreff des Ausbruhs und des 
Erlöfhens der Boden unter den Schafen, ſowie 
Der Dmprung er She un Beulen 
15. Januar — No, 5; 25. Januar — No, 8; 14. Fe⸗ 
bruar — No. 14; 16. März — No. 23; 8. April — 
No. 28; 28. April — No. 33; 2. Junius — No, 41; 
26. Julius — No. 645 6. Auguft — No. 77; 7. Sep: 
tember — No. 90; 17. September — No. 95; 28. 
September — No. 99; 4. October — No. 102; 11. 
October — No. 105; 21. October — No. 108; 27. 
October — No. 112; 9. November — No. 118; 21. 
November — No. 122; 28. November — No. 125; 
10, December — No. 129, 


—ú— — in Betreff des Ausbruchs und des Er— 

löſchens der Räude unter den Schafen . - i 
22. April — No. 31; 3. Mai — No. 33; 25. Mai — 
No. 39; 29. September — No. 101; 22. October — 
No. 110; 27. October — No. 112; 19. November — 
No, — 28. November — No. 126; 23. December 
— No. 137, 


Belanntmahunaen in Betreff des Ausbruds und des Er- 
löſchens des Milzbrandes unter den Schafen F 
1. September — No. 87; 24. November — No. 124. 


Bekanntmachungen, betreffend den Ausbruch und das Er- 
— des Milzbrandes unter den Schweinen zu 
JJ 


Eiſenbahn-, Chauſſee- und Wegeſachen. 


Bekanntmachung, betreffend die Ernennung des Amtshaupt⸗ 
manns von Abercron zum dirigirenden Mitgliede der 


| 


Datum 
der 


Verordnungen 


13. Januar 


7, Januar 


6. Januar 


13. Septbr. 
21. Novbr. 


oder 
Belanntmahungen. 


1870. 





envja· boig 999 ON 


28 


XIX 


Bezeichnung des Inhalts. 





—— en Re die —— 
Kleinen Eiſenbahn 


g, betreffend die provijorische Verwaltung 
der Medlenbur ihen Eiſenbahn und der Kleinen-Lübeder 
Eiſenbahn a ba Er se ER 
Bahn zu Schwerin . 


Terordnung, betreffend bie — der entahn⸗ 
Berwaltung . 


Bublcandum, betreffend die Einjegung der Großherzoglichen 


Sijenbahn-Direction en die —— * Mit⸗ 
glieder derſelben 


Conceſſions- und Beſtätigungs-Urkunde für Die 


Bars in-Hamburger Eifenbahn- Gejellihaft zum Bau 

be einer Zmweigbahn von Wittenberge 
Aber Dömig und Lüneburg bis zum Anichluffe an 
die Osna DBremen-Hamburger Eijenbahn ; 


achung, betreffend die frachtfreie —— 
der an die — Depots ꝛc. gerichteten Fracht⸗ 
ſtücke für ausgerückte deutſche Truppen und die 
—— reier Fahrt für die zur Krankenpflege 
der A berufenen * * BEN 
ten Eifenbahnen s 


Bublicandum, betreffend die Emiſſion von Zwölf Millionen 


Thalern Prioritäts- - Obligationen der — 
Hamburger — — ——— 


Belanntmachung, betreffend die Erhebung des Chauſſee— 
geldes er der Goldberg-Karomwer Chauffee ; 


Verordnung, betreffend die Erhebung des —— 
auf den Landes⸗Chauſſeen . 


Bublicandum, betreffend die Forterhebung des Chaufiee- 
er nad dem —— “en “ — — 


Datum * 

der — 
Verordnungen | ® 
ober * 
Belanntmachungen. & 
ton E 


8. 


14. 


30, 


16. 


16, 





April | 1870.| 30 





Mai — 35 
Sunuss | — ]51 
.Sulus | — 151 
‚Alu | — 152 
. Sulu8 | — 162 
; — — 1115 
— 1870.1 5 
Junius — 46 


Junius — 146 


Bezeichnung des Inhalts. 


Publicandum, betreffend die nachträglihe Aufnahme der 
Chauſſee von Hagenow na Be unter Die- 
jenigen Chauffeen, auf melden das Chauffeegeld nad 
dem bisherigen Tarif erhoben wird i y ; 
der Waren-Röbel-Malchower Chauſſee 


Publicandum, betreffend die Vorarbeiten zu neuen 
Chauſſee-Anlagen. 


Bekanntmachung, betreffend die Erhebung des Chauſſee— 
geldes auf dev Roftod-Neubrandenburger Chauſſee 


Bekanntmachung, betreffend die Conftituirung einer Erpro- 
priationd-Commiffion für Gebietsabtretungen zum 
Bau der Chaufjee von Parhim nah Sternberg 


Bekanntmachung, betreffend die dem Gutsbeſitzer Reichhoff 
auf Borkow ertheilte Conceffion zue Erbauung einer 
Chauſſee zwiihen Sternberg und Dobbertin 


Bekanntmachung, betreffend die Erhebung des Chauifee- 
geldes auf der Chauffee von Erivi nah Goldberg 


Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der Land— 
ſtraßen-Eigenſchaft der bisherigen Yandftrafe von 
Waren nah Neuftreliß . ä R z } A 


VI. Lehn- und Fideicommißfachen. 


Verordnung, betreffend den Antheil der in den ritterfchaft 
lihen Eredit-Berein — Güter an dem 
ſinkenden Fonds des Credit-Vereins. 


Belanntmachung, betreffend die Einzahlung der Beiträge 
zu den Koften der Fideicommiß-Behörde i ; 


Belanntmachung, betreffend die Auen: der von 
Cleve'ſchen Fideicommißftiftung über das Allodial- 
gut Karom, A. Lübz . : > : i ; i 


Datum F 

der x 
Verordnungen 

oder * 

Bekanntmachungen. 


Junius | 1870. 
. Yulius 


. Zulius 


. Septbr. 


. Septbr. 


. Novbr. 


. Decbr. 


. Bebruar] 1870. 


. Mai 





16. 


Novbr. | — 1122 


Bezeichnung des Inhalts. 


Zu Hauptgütern jind erhoben: 


Die bisher zum Lehngute Faulenroft gehörigen — 
Denk, Hungerftorf und Liepen . - 


Die bisher zum Gute Wartelow gehörige — unter dem 
Namen Deſſin“ 


Als gegenwärtige Eigenthümer von Lehn- und 
Allodialgütern find anerkannt: 


€. U. Stever wegen —** cp 
Eblandmarſchall Graf E. von — wegen daulentof⸗ 
Hungerſtorf und Rittermannshagen . 
en M. von Hahn wegen Demzin ei Gipen 
3. €. Hillmann wegen At-Kätıvi 


Lehneide haben abgeleitet: 


ann a. D. 8. von Bülom megen ERORNE C ai 
Bull wegen Kölpin 
2 €. Burmeifter wegen Au Varchon 
er megen Gottin . i 
Düfing wegen Reppelin 
—* wegen Sorgenlos 
Die Curatel der minorennen Gebrider Dimar wegen 


Barkoieren . 
. Godeffroy wegen Weifin 
. F —5— wegen Lieſſow 
C. . von Gadow wegen nn c. p. 
8 ilimann wegen Karowe. 
von Bülow wegen Deffin . 
E®. 3. Teeg wegen Kudsdorf . 
Sehrüder Tret om wegen Muftin c. p. 
8.9. 8. von Baſſe witz wegen Kl.Vritz 


u 


d 
F 
2 
E. 

n 


Homagialeide haben abgeleiitet: 
5. Pogge, U. Pogge, 3. Pogge und H. Bogge wegen 
Dammmolde en ‘ e er = — 





Datum 
der 
Verordnungen 
oder 


Bekanntmachungen. 


Junius | 1870. 


. Novbr. | — 


. Januar | 1870. 


— 





18. Februar 1870. 


16 


XXXIU 


Bezeichnung des Anbalts. 


O. C. E. von Widede wegen Below ; 
Major a. D. H. V. W. von Huth * Oneden 
O. Kniep wegen Damekow 

C. Thurow wegen Anegendorf . 


VII Kammer: und Domanial:Amts: 
und Forftfachen. 


Zufap- Verordnung zur vevidirten Gemeinde-Ordnung 
für die Domanial-Ortihaften und zur vevidirten Ver⸗ 
ordnung, betreffend Das PAMSSBAN, in en Gent 
berzogliben Domainen 


Berihtigung des 8. 1, Nr. 2 der vevidirten Verordnung 
vom 29. Yunius 1869, betreffend das ———— 
in den Großherogůchen Domainen . 


Belanntmachung, betreffend die Durchſchnittspreiſe des 
Scheffels loggen nach denen der Geld⸗Canon ber 
Erbpädter x. in den Domainen * * ROT 
20 Jahre zu reguliren ift . 


Beroronung, betreffend das — Ne der REN 
Brandverfigerungs-Anfta ; e 


BR betreffend die Erlaffung von Statuten über 
die A erg und Altentbeile bei der Inteftat- 
erbfolge in die Bauergüter der Domainen 2 


Bekanntmachung, betreffend die diesjährigen Martini- 
preije, nad denen die Korndeputate für * - 
fenden Jahrgang zu vergüten find 


Delanntmahung, betreffend den Uebergang ber RE 
Haupt-Forftcajje auf die Renterei . 


Verordnung, betreffend die Beftrafung der Forfifrevel . 


Datum 
der 


Verordnungen 


ober 


Bekanntmachungen. 


3. 


Monat. dahr. 





Junius | 1870. 


. Januar | 1870, 


. Novbr. | — 


. yulius | — 
. Decbr. | — 


Bezeichnung des Inhalts. 


Es jind verlegt: 


Narkower Mühle vom Amte Crivig zum Amte Yüb; . 
Fürflih Poltnis vom Amte Marnig zum Amte Ren 
Fulgen vom Amte Doberan zum Amte Budo : 


VII. Boft: und Telegrapbenfachen, 


Poftfachen. 
Belanntmachung, betreffend das Regula tiv über die Bugtte 
freiheiten im Norddeutichen BPoftgebiete 


ng, betreffend die Poftfendungen mit Inſi— 
 oenment nad Drten im Umkreiſe folder 
Boftanftalten, von denen aus noch Feine mem 
— ſtattfindet 


— betreffend die Ermäßigung des — 
— —— es bei mehreren Perjonenpoften . i 
Marlow-Neu-Saniter PBerfonenpoft . 
bei * Perſonenpoſt zwiſchen Gnoien und Teterom 
bei den Berfonenpoften Ribnit-Siülze, Plau-Röbel und 
Neuflofter-Warin . 
bei der Hagenomw-Wittenburger, Wittenburg- Zarrentiner 
und Gadebuſch⸗Hagenower Perſonenpo 


Fublicanda, betreffend die Ablieferun Bekannt an bie 
Bolt für Sendungen mit Werth- ——— und 
für 2. Sendungen 


Belanntmachung, betreffend den Debit der Wechſel— 
Stempelmarken und der ——— Wechſel— 
blankets bei den Poſtanſtalten 

ng, betreffend den Debit der Wechſel— 
Stempelmarken bei dem Poſtamte zu Güſtrow 

den Debit von Wechſel— 

Stempelmazten und Blankets zum Werthe von 
din bis 30 Groſchen beim Boftamte in Teſſin 


ärz 
Zunius 


Datum 

der 
Verordnungen 
oder 
Bekanntmachungen. 


Monat. | Jahr 


. Dechr. 


. Januar | 
. Februar! 
. Septbr. 
. Septbr. 


. Nopbr. 


. Februar 








1870, 


— 


— 


II 


z 
? 


62 
67 
81 


tv 






— betreffend Bortofreiheit in Militeir- u 
Marine- Angelegenheiten 


Belanntmachung, betreffend die Einrihtung von Dr 
ng Te aha zu — ae zu ER . 
zu Bob . . 


Belanntmachung, betreffend die weitere EINER der 
Land-Briefbeftellung . 


Belanntmadhung, betreffend die Averfi ionirung des Sands: 


Briefbeftellgeldes 

Belanntmahung, betreffend die Eintichtung der Land⸗ 
Briefbeſtellung bei — — zu Sn 
Grevesmübhlen ıc. 


Belanntmahung, betreffend den Debit geftempelter 
Streifbänder bei den Boftanftalten . ER ; 


Delanntmahung, betreffend das Reductiong- Sehe, 
bei den Poſtanweiſungen a — 
Staaten von Amerila . . Nase 


Belanntmahung, betreffend die Bezeihnung des Beitim- 
— der * * * — ne 
ngen i 


Bekanntmachung, betreffend die Sorrefponden mit den 
Bundes-Eonfuln . 


Belanntmachung, betreffend Die Uebermittelumg von Geld 
= Werthſachen * — — die m unter 
arantie ; 


Bekanntmachung, betreffend das Beftellgeld für gen 
ſchriften ac. im Or ts⸗Beſtellbezirke und die Aufhebung 
der Speditions- und Convertirungs⸗Gebüuhren 


Publicandum, betreffend die iiber der m. 
Spondenzlarten 
wr 


17. 


. März 
Junius 


. März 












Belanntmadhung, betreffend die —— der ieh 
dungen na) Orten ohne Poſtanſtalt ; 


Bublicandım, betreffend die portopflihtige Corre— 
— —— ai uns — en 
aaten . 


Publicandum, betreffend die weiteren zen. des 


Reglements zu — . ee 


des Norddeutſchen Bu 


Fublicandum, betreffend die portofreie Beförderung der 
von Behörden x. —— — — 
reſpondenzkarten 


Belanntmachung, betreffend die Beförderung Briefen, 
en x. an die orten! Militairs 
und Miltairbeamten in au auge 
für die Dauer der Mobilmahung ; 


Bekanntmachung, betreffend -die —— des Poſt⸗ 
re in a — 
ſeriegsereigniſſe 


g, betreffend die — der Corre⸗ 
ſpondenzen nach den Vereinigten Staaten von 
Amerika bis auf Weiteres nur I * — 
Belgien und England. . 


Bekanntmachung, betreffend die Einkeltung we Em“ 
Poſtverkehrs nah der Bayeriſchen Pfalz 


Belanntmachung, betreffend die nad der —. —— 
gerichteten pPoſt ſendungen 


Belanntmachung, betreffend Die — von — 


Päckere ien an die * um — — 


Truppen . 


g, "be d Die Einftellung des BIRER! 
weiſungs⸗Berkehrs nah Bayern. ; 


21. 


23. Yunius 


25. 


26. 


Datum * 
der 

ẽ 
* 
* 

Junius 1870. gi 
u Bi 47 
Yulius — — 
Zulius — 151 
. Yulius — 57 
Julius 157 
Julius — 160 
.Sulius | — 64 
Sulius | — |] 64 
Sultus | — 164 
Sueltus | — 164 


-AXXVI 


Bezeichnung des Anhalt. 





—— betreffend die Ausgabe non Feldpoft- 


Eorrejponden ER ur Benutzung im SIR 

verkehr . . er Kg — 29. Julius 1870, 
Bekanntmachung, betreffend die ange von Rn — 

Feldpoſt riefen 29. Julius — 


Bekanntmachung, betreffend die portofreie Beförderung 
der —— DR * gei nme — — en 
Armee . 1. Auguſt — 


Bekanntmachung, betreffend die einjtweilige Suspendirung 
des Poftanweijungs-Berfahrens mit hass ee 
einigten Staaten von Amerita . 13. Auguft 


BDelanntmahung, betreffend die Wiederherftellung des 
BPoftanweifungs- ——— nach Trier und den 
—— Heſſiſchen Provinzen — ſen ” 


Starfenburg . 15. Auguſt — 
nad. den Bereinigten Staaten von Amerita . 116. Auguſt — 
mit Baden j i 3. Septbr.| — 
mit Württembergg. 442128. Septbr. — 
mit Bahern 5. Octbr. — 


Bekanntmachung, betreffend die Wieberpereltung do 
Fahrpoſtverkehrs nach der Bayeriſchen Pfalz 


— betreffend die Adreſſirung der Feld— 
poſtbriefe an Militairs und Militairbeamte des 
Mecklenburgiſchen Bundes-Contingents. 


Bekanntmachung, betreffend die Briefpoſtſendungen nach 
den und aus den von deutſchen en . I 
zöfifhen Gebietstheilen i 8. Septbr.| — 


BDelanntmahung, betreffend die Adreſſ — der Brie 
Mannſchaften der — — u der 
Munitions-Eolonnen . 10. Septbr.| — 


Bekanntmachung, betreffend die — * —* 
poſtverkehrs mit Frankreich. 13. Septbr.| — 


© 
® 

z 
| 


— — 
»S 
8 
— 
Bu: 











XXXVI 
Datum & 
der Pr 
Verordnungen | ® 
Bezeichnung des Inhalts. ober * 
Bekanntmachungen. 











delanntmachung, ee das ——— a — i * | 
Zeitungen . 4. October! 1870. 1103 

belanntmachung, betreffend die Beſtimmung der Entfer- | 
nun anien ... “Ri nen x u vun 
* 7. October 


Belanntmachung, betreffend die Beförderung von Privat— 
Beten an die e BIRNEN HADeRDEN — 


Truppen. — 107 


| 
| 
11. Beten 
Belanntmachung, betreffend das Gewicht der portofrei zu 

a in ae One 


11. October! — [107 


| 

g, betreffend die — von Bann 

Relais = Frantreich 18. October| — [108 
3. Nopbr.| — [117 
12. Noobr. | — [120 


g, betreffend die Beſchränkung der Beför⸗ 
derun nr Privat— —— an die Aurren in 
Frankreich 


Belanntmachung, betreffend die Einführung des Poft- 
anweifungs- Berfahrens bei den deutſchen Boft- 
anftalten im Elſaß und in Deutſch⸗Lothringen 


delanntmachung, betrefiend die Beförderung von Briuate 
Pädereien an die Truppen in Franfreid 


Belanntmach ‚ betreffend die Einftellung der Beförde- 
tung von Ttivat- Beinpon- BEREeen an S an 
in Franfreid . 


‚ betreffend die iii von EIN: ⸗ 
ſachen unter Band . 


betreffend die Beförderung von Militair- 
—— an die Pie ah — in 
Frankre ich 


14. Novbr. 


22. Novbr. — ER 


29. Novbr. | — 1126 


13. Dechr. — 1130 


Datum 
der 
Berordnungen 


Bezeichnung des Inhalts. oder 
Belanntmachungen. 


Mont. ; Jahr. 








Bekanntmachung, betreffend die Beförderung von Feldpoſt⸗ 
un bis — 29 von 8 a BrORP 
reid . .» 


Bekanntmachung, betreffend die Beitimmung der Entfer- 

— zwiſchen Roſtock und Doberan, Doberan und 

uckow und —— und ———— * den 
Poſtverkehr. 


Errichtung neuer und Veränderung und Aufhebung 
beſtehender Poſten und Poſtverbindungen. 


Bekanntmachungen, betreffend die Einrichtung einer Boten- 
poſt zwiſchen Roſtock und Warnemünde . 
einer Kariolpoſt zwiſchen Witten burg und Zarrentin 
einer Perſonenpoſt zwiſchen Daſſo w un ra 
desgleichen zwiihen Goldberg ımd Rarom 


— betteffend die Beränderung des Courſes 
der erſten Perſonenpoſt von Stralſund nach Roſtock 
der Perſonenpoſt zwiſchen Teterow und Wittſtock 

der Dannenberg-Dömitzer Perſonenpoſt 

der Perſonenpoſten zwiſchen Dömit rg Ludmwigsluft 
und Erivig und Schwerin A 

der Perjonenpoft zwiſchen Bobit und Gadebuſch 

der Perſonenpoſt von Wismar nach Neukloſter 


der Bootspoſt von Wismar nach Kirchdorf 


der Perſonenpoſten von Doberan nach Wismar * 
von Neubudow. nah Wismar . j : 

der Perfonenpoft zwiihen Mirow nah NRöbel . 

ber Perſone — zwiſchen Crivitz md Goldberg 

der Wittenburg-Zarrentiner Perſonenpoſt 


Velanntmaqhung, betreffend die Aufhebung, die neue Ein⸗ 
En Sr und * Cours⸗ — 










Datum * 

der 

Verordnungen | & 

Bezeichnung des Inhalts. oder = 
Bekanntmachungen. 5 

Monat. Jahr. 53 





ng, betreffend bie 


dungen Schweden und Dänemart 20. April 1870. | 31 
g, betreffend die Poftverbindung zwiſchen 
Ribnig und Wufrom . . ’ 131. Mai — [4 
Bekanntmachung, betreffend die Poſtverbindung zwiiden Do» 
beran und Heiligendamm während der Badelation 3. Junins — | 43 
Velanntmachung, betreffend die Boftverbindung mit BERN 
bagen während der Badeſaiſon 20. Suniug — |] 46 
ZTelegraphenfachen. 


g, betreffend eine ung 8. 20 
der Telegraphen- Ordnung vom Dece 1868 . |27. Dechr. 18691 2 


— — betreffend die Eröffnung der neu RR | 
| 


ation .n — 14. Januar 1870.1 5 

en ; ; : s 11.001 I —. | 39 

u Wittenburg f j i ; 4 j : 122. Sunus | — 146 

zu Laage md Teffin : . 26. Septbr.| — | 99 
Belanntmachung, betreffend die iedesrsiung 

— der egraphen⸗Stationen in D > 1122. mus | — | 

umd een II 8. Septbr.| — | 9% 


betreffend den Tagesbienft bei deſen 
— Etationen 3. Auguſt — | 70 


betreffend neue Tarifbeftiimmungen * * 
che Bereins Correſpondenz 27. — 448 


betreffend die Einftellung ber telegrapbi- 
— mit Frankreich u > —— 


—* die Dauer 
ung dr Meg EEE (a | 


XL 


Bezeichnung bes Inhalts. 





Bekanntmachung, betreffend die Beröffentlihung der vom 
Kriegsihauplage eingehenden zuverläffigen 7a 
richten duch die Telegraphen-Stationen ; 


cf, Bekanntmachungen unter II, Erimi- 
nat faden. 


IX. Militairfachen. 


Bublicandum, betreffend die neue SRRFRANOR pe sübrung 
der Militair-Stammrollen . 


Berordnung zur Declaration der Beltimmung 
Nr. 3, der Verordnung vom 7. Mai 1868 — 
das Militair- Erſatzweſen 


Verordnung, betreffend die Berechnung der Koſten für Voll⸗ 
ſtreckung von dung er Die nad 8. 28 der 
Preußiichen Berordnnung über die Dis —— 
fung in der Armee . R . i 


Bekanntmachung, betreffend die EIIBISHINE — ver⸗ 
abreichte tarid- Fourage i 


Publicandum, betreffend das — gegen BRAIN 
tene Heerespflidtige . 


Publicandum, betreffend die von den Ortsbehörden an ein⸗ 
od ren vorfäuhmeil e zu — 
arihgelder . 


Bekanntmachung, betreffend die genaue Beachtung der Friften 
für Geſuche um Zurädheltung Be EN 
vom Militairdienfte 


Publicandum zur Ausfü — des Bundesgeſetzes vom 
3. März 1870, betreffend die Bewilligung von lebens⸗ 
Känglichen Benfionen und Unterftügungen an Mi- 


4. Auguft | 1870. 


11. Ianuar | 1870. 


7. Februar — 


10. Bebruari — 


22. März — 


29. März — 


11. April | — 


litair⸗ 


Bezeichnung des Inhalts. 


litairperfonen der Unterclafien der vormaligen 
Shleswig-Holfteinifhen Armee, fowie an deren 
Wittven und Wailen . . : 1 z i R 


Belanntmachung, betreffend die Erfüllung der Militair- 
pflicht Seitens der Studirenden der evangelifchen 
und der Eatholiihen Theologie Yu —— 


ung der Tage, an welchen das Departements— 
Erſatz-⸗Geſchäft im Bezirk der 34. Infanterie-Brigade 
kattfinden wid . . i : : i { : 


verordnung zur Ausführung des Bundesgejeges vom 25. 
Yunius 1868, betreffend die Quartierleiftung fir 
die bewaffnete Macht während des Friedenszuftandes 


Verordnung, betreffend die Publication des Preußiſchen Ge— 
—* über den Belagerungszuftand vom 4. gunius 
1. 5 ; ä : ; A F : : 


Verordnung, betreffend den Waffengebraud des Militairs 


Publicandum, betreffend die beichleunigte Folgeleiftung 
der OrtSobrigkeiten bei Requijitionen der Landwehr— 
BezirksCommando's für den Mobilmahungsfall . 


Publicandum , betreffend die Geftellung der Mobil: 
mahungspferde ; i ? F ; i : 


Publicandum, betreffend die Nihtertheilung von Ent- 
lajjungs - Urkunden, Auslandspälien, Paß— 
farten x. an erjaß- und rejervepflidtige Perſonen 


g, betreffend die in Anwendung getretene 
Verordnung vom 28. Julius 1869 wegen der Kriegs- 
leiftungen und deren Vergütung — 


belanntmachung, betreffend die Ernenftung des Generals von 
Baldenftein in Hannover zum General-Gouver— 





Datum = 

der * 
Verordnungen | ® 
oder * 
Delanntmahungen. | % 
Monat. | Jahr. a 





18. Mai 


. Mai 


. Dat 


3. Yulius 


. Yulius 


. Yulius 


Julius 


.ZJulius 





4 


en 
St 


37 


37 


l 


Lu 


Bezeichnung des Inhalts. 


Berordnungen 
ober | 
Belanntmachungen. 





neur der Bezirke des 1., 2., 9. und 10. Armeecorps 
und die an denjelben zu richtenden Meldungen 


Belanntmadhung, betreffend die am 1. Auguft d. 9. begin- 
nenden Randlieferungen nad 8. 4 bes Breußifen 
Gefege3 vom 11. Mai 1851 megen ber Kriegs- 
leiftungen und deren Bergütul0h” . . 53 


Bekanntmachung, betreffend die einftweilige Ausfegung der 
Landlieferung und die Beftellung einer Special- 
Commiſſion zum Ankauf von Naturalien für 
Kriegsjmede . a a ea Nie 


Bublicandum, betreffend die Unterftügung bülfsbedürf- 
Do der zum Dienfte einberufenen Mann- 
12 2 ie — 


Bekanntmachung, betreffend die von St. Majeftät dem Kö— 
nige von Preußen erlaffene Verordnung wegen Ein- 
fegung von General» Gouverneuren und deren 
Inftruction . 5 j ; i 3 F 

Berichtigung einer Unrichtigkeit in diefer Inftruction 


Belanntmadung, be d die Abſchätzung der Entſchä— 
digungen für — oder Einräumung von Ge- 
bäuden ꝛc. zu militairifhen Zmeden während der 
gegenwärtigen Mobilmachung . . . ; 5 


Belanntmadhung, betreffend den Anihluß der Privat- 
Bereine für freimillige Krankenpflege an den Landes- 
Berein für die Pflege im Felde verwundeter und 
erfrankfter Krieger ee 


— betreffend die Ausübung der vollzie- 
benden Gewalt duch die Militairbefehlshaber 
während des Belagerungsguffande8 . . . 


achung, betreffend die Bezahlung der Anerlennt- 
niſſe über geftellte Mobilmahungspferbe : 


28. Yulius | — 


29. Julius — 


| 4 auguſt — 


4 Auguſt — 










Datum 5 
ber 
Verordnungen = 
Bezeichnung des Inhalts. ober 7 
Bekanntmachungen. 





vublicandum, betreffend den Küſtenſchutz bei Annäherung 


oder Landung feindlicher Schiffe 8. Auguſt | 1870. | 74 


Belanntmachung, betreffend die Beauftragung der Civil- | 
Borjigenden der Kreis - Erjah- Commiſſionen mit der 
Ausführung der Requifitionen der mobilen Militair- 
Commando’3 auf Quartier-Berpflegung x. . 13. Auguſt — | 79 


Bublicandum, betreffend die Meldungen an das General- | 





Goupernement zu Hannover .  . 15. Auguſt — | 81 
Bekanntmachung, betreffend die Beitimmungen über Die 

Verpflegung der Armee im Kriege >. 118 Auguſt — | 8 
Belanntmachung, betreffend die Erklärung der baltiihen | 

Küften Deutihlands in Blodade- Zuftand . 119. Auguſt — | 82 
Publicandum , betreffend die Anmeldung der in Privat- 

pflege übergegangenen Berwundeten bei ben Erjah- 


Truppentheilen ihrer Negimenter reſp. Bataillone ; 6. SU, — 1% 


Aufforderung an die OrtSobrigkeiten des platten Landes 
wegen Ausführung der Vorichrift im $. 2 der Ver— 
ordnung vom 13, Julius d. J., betreffend die Quar- 
tierleitung für die bewaffnete Macht während des 


Friedenszuſtandes 21. Septbr.; — | 9 
ng, betreffend die Beihäftigung der Kriegs- | 
gefangenen duch öffentlihe Behörden und Privat- 
u 5 He IS; I 
Bekanntmachung, betreffend die Anmeldung der in Privat- | 
pflege aufgenommenen Kranken oder verwundeten | 
Militairperionen von Seiten der Ortsobrigkeiten . |20. Octbb. — 110 
Bublicandum, betreffend die bejhleunigte Vornahme der 
Einleitungen zum Erjaggeihäft des Jahres 1871 . 8. Nopbr. | — 1117 
ung, betreffend die Anmeldung der in Privat- 
pflege genommenen Reconvalescenten bei dem Central- 
Nahmwerfe- Bureau in Berlin 0.119 Noobr. | — 1124 


6* 


XLIV 
Datum 
der 
Berordnungen 
Bezeichnung des Inhalts. oder 
Ä Belanntmahungen. 





Bekanntmachung, betreffend die Leberführung erfrankter 
x. Militairperjonen in — on er 
legene Lazaretbe . . 1870. 

Belanntmadhung, betreffend Ausitandsbepilligung an 
einjährig Freiwillige, jowie Zurüdjtellung Militair- 
rg a. > Dauer * — aeg 

er Armee . 


Bekanntmachung, betreffend die —— * at 
tungen für Kriegsleiftungen . 


Bekanntmachung, betreffend die Ertheilung von Auslands- 
päſſen x. an militairpflichtige Perjonen, welche * 
reits im Aus lande ein Domicil beiigen 


Bekanntmachung, betreffend die Verforgung der Wittwen 
und Kinder der im ER gefa nen ic. ——— 
perjonen . A 


— betreffend das Verfahren age ausgetre- 

tene Militairpflidtige und gegen beurlaubte Re- 
ferviften und Wehrmänner der Land» oder See- 
wehr, welche ohne Erlaubniß auswandern 


X. Varia. 


Bekanntmachungen, betreffend die Ein wechſelung der Ren- 
tereis-Anmweifungen vom 24. Junius 1868 durch Die 
Lebensverfiherungd- und EUR m Er und 
duch die Roftoder Bart . { 


Delanntmahungen wegen der ausgelooften und in Ter- 
mino Johannis 1870 und in Termino Antonii 1871 
von der Reluitions-Eaffe zurüdzuzahlenden Eapitalien | 


— wegen der ausgelooſten und am 1. 
td. J IN en — — 
[ei e von 1843 . 





xLY 


Bezeichnung des Anbalts. 







Hlanntmahung, betrefjend die Ausloofung der am 1. Mai 
1871 zurüdzuzahlenden Gapitalien der Anleihe von 
1868 s R / ; ; x > ; \ 


Belammtmachung wegen der ausgelooften und zum 1. Julius 
1871 zurüdzuzahlenden Gapitalien der Eifenbahn- 
30 een 


Verordnung, betreffend die Ausgabe von 1,000,000 Thlen. 
unverzinsliher Renterei-Cajjeniheine und Ein- 
jiehbung der nad der Verordnung vom 24. Yunius 
1868 ausgegebenen Renterei-Anmweifungen . . 


belanntmachung, betreffend den Cholera-Waijen-Fonds 
und die aus demjelben gewährten Unterftügungen 


— * betreffend die Einlöſung der Großher— 
zoglich Sächſiſchen Caſſenanweiſungen in Ap- 
points zu 1 Thle. und 5 Thlr. vom 27. Auguſt 1847 


Verordnung zur Ergänzung des Statuts vom 17. März 
I a8 Civil- und Militair-Diener-Wittmwen- 
nftitut : ß ß : 3 : . 


Belanntmachung, betreffend die Verleihung des Namens „Hof 
Berle” an die bisherige Erbpachthufe Nr. 1 zu 
Wied, Amts Schwaan N 5 : j : . 


belanntmachung, betreffend das Ergebniß der Berechnung 
der Beiträge zur Errichtung eines Denkmals Sr. 
Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrih Franz I. 


Belonntmachung, betreffend die Frankirung der für den 
Staat3-Kalender einzufendenden Beiträge 


— betreffend die von der Handelskammer 
in Coln angebotene Vermittelung zur Beſchäftigung 
der aus Frankreich ausgewieſenen Arbeiter 





Monat. 


28. 


23. 


30. 


26. 


14. 


25. 


22. 


Datum 
der 


Berordnungen 


oder 


Belanntmadungen. 
BE Jahr. 


Octbr. | 1870, 


Dechr — 


Mai — 


Januar — 


Februar/ — 


Februar — 


gulius — 


. Auguft | — 


. Septbr.| — 


. Dctbr. — 


nu Bag #4 ON 


119 


135 


39 


12 


15 


62 


77 


101 


105 


Bezeichnung des Inhalts 





XI, Perfonal:Beränderungen (Ernen: 


nungen, Beförderungen, Berabichie- 
dungen), Titel-Berleihbungen, Eon: 
ceffions : Ertbeilungen, Werlei: 
bungen von Orden und Ehren: 
zeichen. 


1. Großherzogliches Haus und 
Hof⸗Etat 


Ernannt ſind: 


Stationsjäger Regenſtein zum Förſter zu Jamel 
Stationsjäger Prillwitz zum Stationsjäger zu Schlowe 
Stationsjäger Moldt zum Stationsjäger in Rabenſteinfeld 


A. F. F. von Könemann zum Kammerjunker 
Jagdjunker a. D. W. von Bülow zum dienſtthuenden 


Kammerlakai Bollow zum Caſtellan in Ludwigsluſt 
Conrector Wolff zum Inſtructor S. H. des Herzogs Johann 
11. | Be ee BE 


Es ift verliehen: 


Dem Maurermeifter Meyer in Roftod der Charakter als 
Hof-Maurermeifter . . ; . ; ’ i 
Dem Schloffer Küchenmeifter in Roftod der Charakter als 
Hof⸗Schloſſeee. 
— Behrens in Roſtock der Charakter als Hof- 
idler . . RE 
Dem Maler Janſen in Roftod 
Decorationsmaler i : 


der Charakter als Hof- 


27. 





Datum z 
Berordnungen & 
ober * 
Bekanntmachungen. * 
Monat. Jahr. 





.Zulius | 1870. | 64 
. Zulius | — | 64 
. Noobr. | — [119 
a Dh 
Decbr. | — [137 
gunius — |52 

101 


__XLvu 





Bezeichnung des Inhalts. 


Dem — Lechler in Schwerin der Charakter als Hof⸗ 
pediteur . : ’ i } j ö ‚ . 

dem Schneidermeifter Schneider in Dresden der Charakter 
als Hof-Schneidterr . ; - 5 i } : 
Tem händler Kühn in Neu-Ruppin der Charakter als 
Hofer an nn 
—— — Meyer in Rehna der Charakter als 
of⸗ er NR N 2 

Dem Schneidermeifter Evert in Rom der Charakter als 
Großherzoglicher Hofihneiter 2 2 02. 


2. Beim Staats- Dinifterium 
und im Bereiche der Adminiftration deffelben. 


Ernannt ift: 


Pirtandmarichall von Maltzan, Freiherr zu Wartenberg 
. amd Penzlin, auf Gr.-Ludom ‚zum Landrath des Herzog. 
thums Güftrom . j ; A : ; € . 


3. Beim Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten 


und im Bereiche der Adminiſtration deffelben. 
Das Erequatur ift ertheilt: 
Dem Franzoſiſchen Eonfular-Agenten Dr. Robert in Roftod 
Entlafjen find: 
derGonful Brange zu Liverpool . 


de Biee- Confuln Harling zu Come, Far zu Falmouth 
und Ryan zu Simerid“ ee ET re a 





Belanntmahungen. 
Monat. | Jahr. 


31. Ianuar | 1870. 





era Bag a ’oN 





12 


12 


XLVIII 


Bezeichnung des Inhalts. 





— 


Datum 

der 
Verordnungen 
oder 


Bekanntmachungen. 
Jahr. 








4. Beim Miniſterium des Innern 
und im Bereiche der Adminiſtration deſſelben. 
Ernannt iſt: 
Miniſterial⸗Regiſtrator Detmering zum Miniſterial⸗Secretair 
Es iſt verliehen: 
Dem I ermeifter 5* Koch zu Gadebuſch der Charakter 
eheimer Hofrath 
Dem —— a zu Sternberg der Charakter 
als Commiffionsrath . 
Dem Rathmann a. D. Elafen zu Stavenpagen ber Sparafter 
als Commiffionsrath . 
Ernannt find: 


Die —— DER, — und —* zu Ar 
Telegraphiſt 


Entlaſſen iſt: 


Telegraphen⸗Director Viechelmann . 


Bei der Commiſſion für die Entwäſſerung der 
Ländereien ſind reſp. ernannt und beſtätigt: 


Miniſterialrath von Holftein zum landesherrlichen Com⸗ 
miſſarius, und 

Bice-Landmarihall Freiherr von Maltzan auf Beccatel 
und —— Simonis zu er — ritter⸗ — 
landſchaftliche Deputirte 


Zum — an Mitgliede des Elden— 
Deichamts zu Dömitz iſt ernannt: 


Landbaumeiſter Lütkens in Boizenburg 


18. 


28. 


21. 


. Dctbr. 


. März 
. Decbr. 


| | 
| 1870 

| 

| 


. Januar | 1870. 
Februar 
Jnunius 


Januar | 1870. 


Mai 1870, 


Julius 


Datum 
der 
Verordnungen 
Bezeichnung des Inbalts. ober 
Bekanntmachungen. 
Monat. Jahr 
Yeim ritterſchaftlichen Credit-Verein iſt beſtätigt: 
von Malsan, Freiherr zu Wartenberg und Penzlin, auf 
Ruftrow als Deputirier beim Wendifhen Kreile . ß 6. Decht. | 1870. 
Zum ee Laie der Kreis⸗Erſatz⸗Com⸗ 
mifjion ift ernannt: 
von Reftorff auf Dettmannsdorf für den Aushebungs- 
Bezirk Kin 5 een 4. Januar | 1870. 
5. Beim Minifterium der Finanzen 
und im Bereiche der Adminiſtration deffelben. : 
Ernannt find: 
Rentihreiber Säneider zum Caffier . 26. Februar 1870, 
— mag .. Renticreibet bei der Reluitiong- 
Caſſe 6. Julius — 
Hauptamts⸗ Aſſiſtent Klentz zum Ober⸗Controleur 23. Mai — 
Entlaſſen iſt: | | 
Caffier Wiechel ee ee — 6. Yulius | 1870. 
Perional-Beränderungen bei der PANSENEE der ee — io 
Friedrih-Franz-Eifenbahnen . 1 — u 
a Abtheilung für = Verwaltung der Domainen 
d Forften. 
Ernannt Sind: 
Oberforftmeifter von — zum Forſtrath und Mitglied 
des Forft-Collegiums 16. April | 1870, 
Umdbanmeifter Sabo zum Baurat) und Ditglied bes 
Kammer» und Forft-Collegiums 18. Auguſt — 


7 


129 


17 


31 
84 


Bezeichnung des Inhalts. 


Datum 

der 
Berordnungen 
oder 


Belanntmahungen. 





Entlaſſen ift: 
Ober-Forftrath von Bülow 
Ernannt find: 


Bauconducteur Ahrens in Parchim zum Baumeifter . 
Bauconducteue Prahſt in Roftod zum Baumeifter . } 
Bauconducteur von Yeitner in Ludwigsluft zum Baumeifter 
Baumeifter Prahſt zum Diftricts - Gehülfen des NRoftoder 
Landbaudiftricts . R ; ; x ; . 
Baumeifter Wehner in Wismar zum Landbaumeifter . . 
Baumeiiter Ahrens in Parchim zum Diftrict3-Baumeifter . 
Baumeiſter Lutkens zum Landbaumeifter des Boizenburger 
Sour — en 
Baumeifter Prahſt zum Diftrict3-Baumeifter für die Aemter 
Bützow⸗Rühn und Schwaan ae a San, U 
— Salfeld zum Diftrictd + Bauconducteur in 


. 


N) a FR 

Baumeifter Zöllner in Schwerin zum Landbaumeifter 

Bauconducteur Daniel zum Diftrict3-Baumeifter in Hagenotv 

Bauconducteue Ludomw zum Diftrict$ » Bauconducteur in 

Bauconducteur Müſchen zum Diftricts - Bauconductenr in 
TODE. 2. a ee ——— 

Baumeifter Heſſe zu Grevesmühlen zum Zandbaumeifter 

In den Rubeftand find verjegt: 


Sandbaumeifter Behnde zu Pardim . i 
Landbaumeifter Flemming zu Boizenburg . 


Das theoretifhe Eramen bat beftanden: 
Architekt Timm . 

Das praktiſche Eramen hat beftanden: 
Architelt Krüger 


* 


. April 
. März 
, April 
. dunus | — 
. Sun | — 


. Yunius | — 
. Auguft | — 


April 
. Juni | — 


. April | 1870. 


. Januar | 1870, 
. danuar | — 


Auguft 


Auguſt — 


Septbr.| — 


. Mat | 1870, 


debruar 1870, 


LI 






j der 
Berordnungen 
ober 







Bezeichnung des Inhalts. 








Das Sammer-Ingenieur-Eramen haben beftanden: 





Die Ingenieur-Gehülfen Dolberg und Wöhler 98 

Das Kammer-Ingenieur-Gehülfen-Eramen 

baben beftanden: 
Ingenieur-Eleve Scharenberg aus Roftod .Februar 1870. | 15 
Ingenieue-Eleve Guthfe aus Lalchow . Mig — 1235 
Ingenieur-Eleve Burmeifter dus NRoftod . ’ { i . Sun | — J 44 
Sngenieur-Eleve Voß aus Schwein » » 4128. Sunius | — | 49 
Ingenieur-Eleve Schäfer aus Neufteli -. . 2... 6. ZJulius — | 52 
Ingenieur-Eleve Schmidt aus Stenbug -. - .  .» 115. Hs | — 159 
Ingenieur-Eleve Fangheim aus Wismar ..  . 122 Ode | — [112 
Ingenieur-Elewe Suth aus Goldberg 0.0.0. ]17. Dee I — 1137 
Ernannt reip. befördert find: | 

Antehauptmann Schultetus in Güſtrow zum Droft ’ 
Antshauptmann Prehn in Bützow zum Droft . .  . 24. Februar 1870. | 16 
Antmann Flörke zum erften Beamten und Amtshauptma: 

in Crivizßzzz. 32130. Zunius — 151 
Amtsverwalter Bald zu Hagenow zum zweiten Beamten, 

mit dem Charakter als Amtmann Ba ——— 7 
Amt3-Mitarbeiter Grdife zu Grabow zum dritten Beamten, . vanuar | — 

mit dem Gharakter als Amtsverwalter RE 
Amts-Mitarbeiter Schloffer zu Schwaan zum dritten Ber 

amten, mit dem Charakter als Amtsverwaltee . . | 20. April — 131 

Das volle beamtlide Botum ift verliehen: 
Dem Amt3-Auditor Sohm zu Roftod ee u 4. Januar | 1870.| 5 
Dem Amt3-Auditor von Oldenburg zu Stavenhagen . |11. Febmar — | ı5 
Dem Amt3-Auditor Brodmann zu a. r ; ; 1. Junius — | 41 
Dem Amt3-Pitarbeiter, Freiheren von Ketelbodpt . . |16. Sunw | — | 46 
Dem Amts-Auditor von Lehften zu Gifte -. .  . 119. Ode. | — lioös 
Tem Amts-Auditor Grafen von Seynhaufen zu Bütom |23. Novbr. | — |126 

Berjegt find: 

Amtz-Mitarbeiter von Rieben an das Amt Butzow ® 1. Februar 1870. | 12 


Bezeichnung des Inhalts, 


Amts-Mitarbeiter von Oldenburg an das Amt 
Amts-Mitarbeiter Löſcher an das Amt Wittenburg 


ee 

Amtsverwalter Bürger an das Amt Hagenow . ® 
Amts-Auditor Mihelfen an das Amt zu Wismar 

Amts-Auditor Brodmann an das Amt Neuftadt 

Amt3-Auditor Schröder an das Amt Bütow . 

— Freiherr von Ketelhodt an das Amt 


Amtsvermwalter Raspe an das Amt Neuftadt 

Amts-Auditor Dr. Köhler an das Amt Hagenow 
Ants-Auditor von Lehften an das Amt Buͤtzow ö 
Amts-Mitarbeiter von Oldenburg an das we. obidbers 
Amts⸗Auditor Päpcke an das Amt Bützow 

Amts⸗Protocolliſt Peters an das Amt Grabom . 


Als Auditoren find angeftellt: 


Advocat Heydemann beim Amte BRERIRRE 
Adoocat Paſchen beim Amte Schwerin . 

Adoocat Peigner beim Amte Schwerin 

Advocat Müller beim Amte Schwerin 

Rechts⸗Candidat von Blücher beim Amte Doberan . ; 
u Graf von —— beim ia Ir 


Advocat Aömfeiter beim Amte zu Wismar 
Adoocat Gerresheim beim Ant? Giüftrom 
Rechts⸗Candidat bie Burg Amte.Warin 
Advocat Mönnich beim Amte Toitenwinkel 


Entlafjen find: 
Amtmann Bahl zu Bützow 
Amts⸗Mitarbeiter von Rieben zu Budow 
Amts⸗Auditor Rennecke zu Schwerin 
Amts⸗Rendant Havemann zu Grabow 
Ernannt ſind: 


Forſtmeiſter Baron von malgahn. DR STERNE in 
Schwerin . 





2, 


12, 
20. 


15. 


. Sanuar | 1870. 
April 


Detbr. 
. April 






— 
on 
-ı 
= 


April 


Iııı 


4. Sulius | 1870. 


Berordnungen 
ober 


2 
ber z 
€ 


Bekanntmachungen. 
Monat. Jahr. 


dorſt⸗ Auditor von — zum ae a Bützow 
dorſt⸗Auditor Baron von Nettelbladt zum öfter in Zapel 
Sationsjäger = zum Förfter zu Oettelin 


dorſt Auditoyr Gra von SUDAN, * worier zu zu vud 
wigsluſt . 
Es iſt verliehen: 
ee Slügge zu — ei— * — 
Unterförft . Bebruar| 1870. 
Entlafjen refp. inden Ruheſtand verfegt find: 
gorf-Auditor von Bülow zu Zapel . ae . April | 1870. 
dorfi-Zahlmeifter Grohbmann in Smein ie . Junius | — 


b. Abtheilung für Die Verwaltung der Poften. 


Ernannt find: 


Poftierretaie Boldt zum Ober-Boftfecretair 
doſtaſſiſtent Kaftorff zum Poſtfecretair 


6. Beim Minifterium der Juſtiz 
und im Bereiche der Aominiftration deſſelben. 


- a Abtheilung für Juſtizſachen. 


Ernannt find: 
— rer Rn — * * Sr 
Canzlei zu Sch 


Eanglei-Auditor Wendhauſen zurı Canglei-Afjeffor mit be- 
rathender Stimme bei der ehe Rofod . 


Entlaſſen if: 
Yuflizratd Schliemann in Schwerin . 





8. Julius I, 64 


— 








Berordnungen 
ober 
Bekanntmachungen. 


Bezeichnung des Inhalts. 






— lan man — 


In den Ruheſtand ſind verſetzt: 


Stadtrichter Dr. Bölte in Boizenburg 
Stadtrichter Lüders in Marlow 


Zur Verwaltung des Richteramts find qualiftcirt 
befunden: 


Amts ⸗ Auditor von Oldenburg zu Stavenhagen . Januar 1870. 
Amt3-Auditor, Advocat Brodmann zu Bitow . 24. Mai — 
Amts⸗Auditor, Advocat Behncke zu Neuſtadt. . 129. Junius — 
Amts-Auditor von Lehften zu Gfeorm . 120. Septbr. — 
Amts-Auditor, Adoocat Buſch zu Lübz 25. Dctbr. — I 
Amts-Auditor, Graf von Seyahaufen zu Butzow 8. Novbre. | — Hi 
Unter die immatriculirten Adoocaten und Notare 
find aufgenommen: 
bei der Yuftiz-Eanzlei zu Schwerin: 
Rechts⸗Candidat Ahmfetter ; | 
Rechts⸗Candidat Baden . 6. April | 1870, 
Rechts⸗Candidat Peigner . 
Rechts⸗Candidat Müller . . 30. April — 


bei der Juſtiz-Canzlei zu Güſtrow: 
Rechts⸗Candidat Gerres heim 


bei der Juſtiz-Canzlei zu Roſtock: 


2. Novbr. | 1870.11 


Rechts⸗Candidat Raspe . 5. ) 1870, 
Rechts⸗Candidat Ritze ro w 14. Mai — 
Rechts⸗Candidat Mann 25. Mai — 
ts⸗Candidat Mönnich 5. Noohr. — TI 
Rechts⸗Candidat Söffing . 17. Dechr — 11 


Zum landwirtbihaftliden Taranten bei geridt- 
lihen Güter-Abjhägungen ift ernannt: 

— von Quitzow auf Wozinkel für den Diftsict 

Güftron . ' en . 127. Octbr. Baia 


LV 
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b. Abtheilung für Br und Unterricht- 
Angelegenheiten. 


Uebertragen find: 


Dem Zuftiz-Canzlei-Director von Liebeherr die Functionen 
eines Bice⸗Kanzlers der Landes-Univerfität zu Roftod . 


Entlafien ift: " 
bice Kanzler, Geheimerath von Both zu Roftod 


Ernannt jind an der Landes-Univerjität 
zu Roftod: 
Profefior Dr. von Stein zum außerordentlicen Profefior 
der lie 55 Le 
Dr. sun zum Projector bei dem anthropoto- 
miſchen tute . . ; — A 
Candidat der Phil. Riclef Bley zum Cuſtos an der Uni- 
verfitäts- Biblio ; 


In die Prüfungs-Eommiffion für Eandidaten 
des höheren Schulamtes find berufen: 


Säultatb Dr. Hartwig zu werin, Superintendent 
Sheven zu Doberan, Profeſſor Dr. Fritzſche, Pro- 
ffffor Dr. Röper, Profefior Dr. Karften, Profeſſor 
Dr. Schulze sen., Profeſſor Dr. Bartſch, Profeflor 
Dr. Dieckhoff, Profeffor Dr. Shirrmader und Pro- 
fflor Dr. von Stein zu Roftod Er 


Ernannt find: 


Snftructor, Candidat Gehrke zum Rector an der Ortsfchule 
3 Be Er a 

at Braun zum dritten ſtudirten Lehrer an der Stadt: 

zu Shwaan . = , ; ; i : 

Contector Wolff zum Rector an der Stadtſchule in Staven- 
landidat Jahn zum Eonrector an der Ortsſchule in Doberan 
t Schmidt zum Conrector an der Stadtfchule in 








22, 
30, 


20 


Auguſt 






Berordnungen 


ober 
Belanntmadhungen. 





Monat. 


. Auguft | 1870. 


. Yunius | 1870, 


. Santar | 1870. 





1870. 


"Bag 24 'ON 






87 


87 


47 
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Eonrector Stülpnagel zum Rector und Candibat — — 
Dehn zum Conrector an der Stabtjhule in — 


tor Hü der Anftalt zur Ausbildung 
nn anpigaflicer Shulehoer in Gühtheen 


Seminarift Fäthke zum 2 a: an * ——⸗— 
Anſtalt in Ludwigslu 


Es iſt verliehen: 


Dem Geſanglehrer — — in — — 
Charakter als Profeſſor } 


c. Abtheilung für Medieinal»Angelegenheiten. 


Es ift verliehen: 


Dem Dr. med. Wilde in Plau der RE eines Medi⸗ 
cinalvaths . 

Dem Dr. med. Daniel in Robel der Sharafter "eines 
Sanitätsraths 

Dem Dr. med. Seifert in Dresden ber "Eharakter eines 
Medtcinalraths : 

Dem Dr. med. Wagner in Sternberg der Charakter eines 
Geheimen Sanitätsrati8 . 

Dem Dr. med. Römer in Doberan der Sharatter eines 
Medicinalraths ; 


Es ift ertheilt: 


Die BREBANGEON — ärztlichen 
raris 
Dem Dr. ER Süfferott zu Wismar 
Dem Dr. med. Evers zu · Guſtrow 
Dem Dr. med. Hirſch zu Grabim . i 
Dem Gandidaten der Medici Heitmann aus Plau a 
Den Candidaten der Medicin Gies aus Hanau, Haaſe in 
Roftod, Matthies- ne in * ck ” um: 
man in Goldberg . 


* 
£ 
8 
* 


4118 

108 

108 

. Sanuar| 1870.1 5 

. Februar] 1870.| 16 

— 28 

— 52 

— 84 

Januar | 1870.| 8 

. Februar — 16 

Julius — 151 

Julius — | 52 
| 

Zul | — Isa 
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Die Approbation als Zahnarzt: 


Dem Friedrid Baſtian aus Roſtock 
Dem Wilhelm Herbſt aus Schwerin 


Zum Militair-Commiſſarius für die zur Unter— 
drüädung der Rinderpeft — Sperr- 
maaßregeln ift beftellt worden: 


Der Major und Bataillons-Commandeur Schläger . 


7, Beim Militair- Departement 
und im Bereiche der Adminiftration deffelben. 


Ernannt find: 


Geb. Calculator Flatau zum EN 
& Harloff zum ECopiiften . 


Herjog Johann Albrecht, Hoheit, zum —— — 
& la suite des —2 Nr. 


Amts· Auditor, Advocat Sohm zum Auditeur — — 
Auditorat i 


Auditeur Wer zum Divifions-Auditeur 


Premier-Lieutenant von a0. I. — — 
bei der Landes⸗Gendarmeri 


Verabſchiedet iſt: 
Divifiong-Auditeur Erfurth 


Berjonal - IOARERESERNGEN im —— 
Contingent 
24. Februar — No. 17; 20. —— No. 25; 9. April 
— No. 30; 27. April — No. 33; 24. Mai -— No. 39; 


Datum 


ber 


Bann 


Monat. 


19. 


21. 





— 











= 
> 


1870. | 28 

— 31 

1870. [112 

1870. } 28 

— 20 

— 1129 

— 11 

| — 12 
März | — 128 
Sanuar | 1870.] 7 
Januar | 1870.] 8 


Datum 
ber 


Verordnungen 
oder 


Bekanntmachungen. 
Monat. dJahr. 








Bezeichnung des Inhalts. 





15. Junius — No. 46; 1. Julius — No. 49; 20. | 
Auguft — No. 84; 16. October — No. 108; 9. No- | 
vember — No. 118; 10. November — No. 119. | 


8 Beim Oberfirchenrath 
und im Bereiche der Adminiftration deffelben. 


Ernannt jind: 
Adoocat Dr. Martini Er — — — 


zu Roſtock. 6. Julius 1870. 
Paſtor Gammelin zu men zum Präpofitus des Gade— 
buſcher Cirkels 14. Januar — 


Paſtor — zu Jabel zum Prapofitus des Malchower 


— Preß zu Kuppentin zum Präpofitus des Blauer Girtels 3. Novbr. ai 1 
Baltor Müller zu Rednig zum Präpofitus des Lüfjower Eirkeld | 30. Novbr. | — 


Erwählt rejp. berufen find: 
Rector, Baftor Witte zum Prediger an der Steafanftalt zu 


Dreibergen . > 24. Decbr. | 1869. 
Baftor Ay oo zum erften Prediger an der St. Seorgentirche 


28. Decbr. — 

Gehülfepredi er Hurpig zum Prediger zu Kieth und zur | 

interimirtiicen Verwaltung der Pfarre zu Dobbin . 18. Januar | 1870. 
Baftor Zander zu — auch zum — r 

Jürgenftorf e 7. Februat — 
Rector Müller zum Prediger in Marlow . s j 8. April — 
Prapoſitus Bun zum Prediger in Neuflofter ; : 7. Mai — 
Gehülfsprediger Techel zum Prediger in Mulſow 112. Mai — 


Praͤpoſitus Wilbrandt zum 2 u eo zu ie ‚ 3. Junius 
Candidat Stöhr zum Prediger zu i 
Paſtor Götze zum Prediger an der % Marienkirche zu 

Wismar . r 23. Junius 
Baftor Ehrich zu Bülow auch zum Brediger an der vagi⸗ 

renden Kirche zu Brifom . . er . 121. Zulius 


_—- 


LIX 





Datum * 

Verordnungen | ® 

Bezeichnung des Inhalts. oder * 
Bekanntmachungen. * 

Monat. Jahr. 








Gehülfsprediger Lange zum Prediger au Sietom und 


Poppentin . 23. Yuguft | 1870. | 85 
Prinzen » Inftructor, Baftor ‘Dr. Serlad zum Prediger zu 

Gnevsdorf . z 31. Augut | — | % 
Baitor Bentin zum Brediger zu "Cammin . 5. Octbr. | — [106 
Gehülisprediger Ebers zum Prediger zu Goldebee 20. Octbr. | — 1110 
Balter Boß zum erften Prediger, J Realſchullehrer diger 

zum zweiten Prediger in Neuftadt j 18. Novbr. | — [122 
Sandidat Dreyer zum Prediger zu Drevesficchen . ‚124. Novbr. | — [126 


Ernannt ift: 


| 
Conrector Saniter * ve bei der Stadtkirche in | 


Ribnitz .110. Septbr. | 1870. | 96 
Ter Charakter eines Kirchenraths tft verliehen: 
Dem Fräpofitus Griewand zu Tafiom . ; : i 13. Auguft | 1870. | 82 
Dem Baftor Alban zu Breeien . : . 5 ’ . 116. Decbr. — 1132 


Entlafien jinb: | 
Poftor Dr. Quentin aus dem Piarramte an der Straf- 


anitalt zu Dreibergen . 24. Dechr. | 1869. | 2 
Pripoitus Bauer aus dem Arte eines Präpofitus des 
Gadebuſcher Cirkels 14. Januar | 1870. | 7 


9. Verleihungen von Orden und Ehrenzeichen. | 
Es ift verliehen: 


Das Comthurkreuz des Hausorbens der Wen- 
diſchen Krone: j | 


Dem Geheimen Kammerrath Brandes zu Warin . 7. Dechr. 1870. |129 
Ernannt jind: | 


zu Rittern diejes Ordens in Gold: 


| 
> ſbaurath Willebrand . . 2. 20.20.0197. Januar | 1870. | 11 
eur, Brofeflor Dr. von Stein ; 2 : | 28. Februar — 13 


LX 
Datum 
ber 
Berordnungen 
Bezeichnung des Inhalts. oder 
Bekanntmachungen. 


Monat. | Yahr. 









Es ift verliehen: 
das Verdienſtkreuz dieſes Ordens in Gold: 


Dem Maler Fiiher zu Schwerin . 
Dem Fabrifbefiger Tiiäbein zu Roftod 
Dem Bildhauer sn zu Berlin 
Dem Bildhauer Willgohs zu Berlin 


in Silber: 
Dem Stuccateur Detoma zu Berlin 


Es ift verliehen: 
Die von dem Großherzoge Friedrich dran; L 
geftiftete Berdienfti-Medaille 
mit der Infhrift „dem redlichen Manne und guten 
Bürger“ 
in Gold mit dem Bande: 





| 
) 
27. Januar | 1870, 


1} 
| 
| 
27. Januar | 1870, 


| 


Dem Geheimen Hofrath Bartning zu Schwerin 1. Yulius | 1870 
in Silber mit dem Bande: 

Dem Glajermeifter Bohlmann in üb . . 19. April | 1870 

Dem Schlahter-Aeltermann Hinrichs in Teffin . 9. Auguſt — 


mit der Inſchrift „den Wiſſenſchaften und Künften“ 
in Gold mit dem Bande: 


Dem Profefior Dr. Shnorr von Garolsfeld in Dresden |2ı. Februar 1870. 


Die Berdienft-Medaille in Gold: 


Dem Profeffor Dr. von Lützow in Wien . 


, 19. Januar | 1570. 
Dem Robert von Schlagintweit in Gießen . — 


Die Verdienſt-Medaille in Silber: 
Dem Hof⸗Zimmermeiſter Mahn in Roſtod 


Die VBerdienfti-Medaille in Bronce: 
Dem Königlih Preußiichen Diufitmeifter Schwibbe 


27. Januar | 1870. 


5. März 1870. 


— — — — 


—⸗⸗ 


21. - 


— — — — — 


Regierungs-Blatt 
Großher zogthum Merklenburg-Schwerin. 
| Jahrgang 1870. — 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 3. Januar 1870. 





Inhalt. 
N. Aptheilung. (1) Belanntmachung, betreffend das Regulativ über bie Bortofreiheiten im Nord⸗ 
deutſchen Poftgebiete. 





I Abtbeilung. 
— 


() In Ausführung des am Iften Januar 1870 in Kraft tretenden Bundes— 
Geſetes vom ten Iunius 1569, betreffend die Portofreiheiten im Gebiete des 
Rorddeutihen Bundes (Regierungs Blatt No. 44), ift Seitens des General: 
Boftamtes des Norddeutfhen Bundes ein, zunächſt für die Poftanftalten be; 
ftimmtes Regulativ erlaffen worden, welches, da es zugleich die bei den künftig 
portofreien Sendungen binfichtlih der äußeren Anforderungen derfelben zu be: 
rüffihtigenden Beftimmungen enthält, nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß 


gebracht wird. 
Schwerin am 28ften December 1869. 


Großherzoglich Medienburgifches Finanz - Minifterium. 
Im Auftrage. 
E. Meyer. 


Zn nn 


+ F 
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Negulatip 
® über | 
Die Portofreiheiten im Morddeutfchen Poftgebiete. 


(Ausführungs-Beftimmungen in. Bezu auf das Gefeh vom äten Iunius 186 
betreffend die Portofreiheiten im Gebiete des Norddeutfchen Bundes, Bunde 
| Gejegblatt S. 141.) 


A. SPortofreiheiten für Sendungen innerhalb des Norbbeutfchen 
Noftgebiets, 


Artikel 1. 


Den regierenden Fürften des Norddeutfhen Bundes, deren Ge 
mahlinnen und Wittmen verbleibt die Befreiung von Portogebühren in dei 
bisherigen Umfange. : 

Die genannten Allerhöchften Herrfchaften genießen daher in perfönlichen 
Angelegenheiten und in Angelegenheiten Allerhöchftihrer VBermögensverwaltung 
unbefchränkte Porto: und Gebührenfreiheit für abgehende und ankommende Poft: 
fendungen innerhalb des Norddeutſchen SPoftgebiets. 

Diefe Portofreiheit bezieht fih nicht allein auf Diejenigen Sendungen, welche 
von den Allerhöchſten Herrihaften perfönlich abgefandt werden oder unter Aller: 
böchftderen perfönlicher Adreffe eingehen, fondern auch auf folde Sendungen, 
welche die Haus: Minifterien (vefp. die mit den betreffenden Functionen beauf: 
tragten Gentral-Stellen), die von denfelben refjortirenden Verwaltungen, ferner 
die Hofftaaten, die Adjutantur, das Eivil- und das Militair-Cabinet, ſowie die fon- 
ftigen mit diefen Sendungen betrauten Dienftftellen: in Angelegenheiten der 
Alerhöhften Herrſchaften ablaffen oder empfangen. 

Die desfallfigen Sendungen, ſoweit fie von den Haus-Minifterien, den ge 
dachten —— den Hofſtaaten u. ſ. w. abgelaſſen werden, müſſen, um 
von den Poſtanſtalten als portofrei erkannt werden zu können, mit dem Dienſt— 
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fiegel verfchloffen und mit der Bezeichnung: »Königliche Angelegenheit«, »Groß⸗ 
berzogliche Angelegenheit« u. ſ. w. oder »Militaria« verjehen fein. 

ei Fahrpoftfendungen zwiſchen den Hohenzollernfhen Landen und den 
übrigen Theilen des Norddeutichen Poftgebiets wird nur das Porto für die außer 
halb des Norddeutſchen Poftgebiets liegenden Streden in Anfag gebracht. 


Artikel 2. 


In reinen Bundesdienft-Angelegenheiten werden Poftfendungen jeder 
Art innerhalb des Norddeutfchen Poſtgebiets portofrei befördert, wenn Die * 
dungen von einer Bundesbehörde abgeſchickt oder an eine Bundesbehörde 


gerichtet find. Den Bundesbehörden werden diejenigen einzelnen Beamten, welche 
eine ſolche Behörde vertreten, gleichgeachtet. | 


Bur Anerkennung diefer Portofreiheit duch die Poftanftalten ift erforderlich, 
daß die Sendungen: 

a. mit amtlihem Siegel oder Stempel verſchloſſen, und 

b. auf der Adreffe mit dem Portofreiheitsvermerk »Militaria«, »Marines 

fache«, »Poftfache«, »Zelegraphenfache«, »Bollvereinsfadhe« und in allen 
— Dane mit dem Portofreiheitbbermerk »Bundesdienftfache« ver- 
ehen find. 

Bon dem Erforderniß des Verſchluſſes mittelft eines amtlichen Siegels oder 
Stempels (zu a.) ift nur dann abzufehen, wenn der Abfender ein unmittelbarer 
Staats: oder Bundesbeamter oder eine active Militairperfon ift, fich nicht im 
Befige eines amtlichen Siegeld oder Stempel® befindet und auf der Adreſſe 
unter dem PBortofreiheitsvermert »die Ermangelung eines Dienftfiegeld« mit 
Unterfchrift des Namens und Beifegung des Amtscharakters bejcheinigt. 


Das Gewicht einer portofreien Sendung in Brief oder ähnlicher Form 
fol in der Regel über ein halbes Pfund nicht hinausgehen. 

Es ift möglihft dafür zu forgen, daß die zur Bott gegebenen portofreien 

eröhnlichen Padetfendungen das —— von zwanzig Pfund per Stück 
ne mehrere von ſolchem Einzelgewicht zu einer Adrefje gehören können) 

nicht überfteigen. 

Bei gewöhnlichen Padeten, welche von einer abjendenden Stelle an den- 
felben Adreffaten aufgegeben werden und nicht aus Schriften, Acten, Liſten, Ta- 
bellen oder Rechnungen, fondern anderen Gegenftänden beftehen, darf jedoch für 
jede abgehende Poft das Gewicht von zufammmen atvanzig Pfund nicht über- 
fliegen werden, widrigenfalls da8 Mehrgewicht der Portozah ung unterliegt. 

Wegen der Portopflichtigkeit der Yahrpoftiendungen im Berkehre zwifchen 
den Hohenzollernichen Landen und anderen Theilen des Norddeutſchen Poftgebiets 
fiehe Art. 11 und 18. Ä 


1 * 
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Artikel 3. 


ALS reine Bundesdienftfahen im Sinne des Artikels 2 find diejenigen Sen- 
dungen nicht zu betrachten, welche fi) auf den gewerblichen Gefhäaftsbetrieb 
einer Behörde oder Anftalt beziehen. 


Artikel 4, 


Diejenigen vom Bundesbehörden oder die Stelle folder Behörden vertre- 
tenden einzelnen Beamten abgefandten oder an fie eingehenden Sendungen, 
melde ein Privatintereffe gang oder theilmeife betreffen, werden nur dann als 
reine Bundesdienftiachen angefehen, wenn fie lediglich durch den Inſtanzen— 
zug zwiſchen Bundes - VBerwaltungsbehörden veranlaßt find. 


Urtifel 5. 


In Bundesraths-Sachen merden diejenigen Briefe portofrei befördert, 
welche die Bevollmächtigten in Berlin zur Poft liefern, als »Bundeeraths-Sache« 
bezeichnen und zur Beglaubigung dieſes Vermerks entweder mit ihrer Namens: 
unterfchrift verfehen oder mit ihrem Dienftfiegel verfchließen. 

Ebenfo find diejenigen Briefe, welche an die Bevollmächtigten zum Bundes- 
rathe aus anderen Orten des Norddeutichen Poftgebiet3 unter der Bezeichnung 
»Bundesrathe-Sadhe«. nad) Berlin abaefandt werden, portofrei zu befördern. 


Die Beftimmungen dieſes Artikels finden entfprehend auf Sendungen in 
Bollbundesrathd-Sahen Anwendung. 


Artikel 6, 


Sendimgen, melde von dem Neichätage des Norddeutfhen Bundes 
ausgehen, oder an den Reichstag gerichtet find, werden im Betreff der porto- 
freien Beförderung den Sendungen von und an Bundesbehörden (Artikel 2) 
gleich behandelt. 

Die von dem Heihstage abgehenden Sendungen müffen als »Reichstags- 
Angelegenheit« bezeichnet und mit dem Siegel des Reichstags verſchloſſen fein. 


Die ern dieſes Artifeld finden entfprehend auf Sendungen in 
Angelegenheiten des Zollparlaments Anwendung, 


Artikel 7. 


In Militair- und Marinefahen genießen alle diejenigen Sendungen 
Bortofreiheit, welche reine Bundesdienft > Angelegenheiten betreffen und von un- 
mittelbaren Staats: oder Bundesbehörden, mit Einfluß der, ſolche 
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— bertretenden einzelnen Beamten, abgefandt werden oder an dieſelben 
eingehen, 

Es wird befonderd darauf aufmerffam gemacht, dab die Portofreiheit der 
Sendungen in Militair- und Marine-Angelegenheiten nit davon abhängig. ift, 
daß die Sendungen von Bundesbehörden abgefandt oder an Bundesbehörden 
— ſind; vielmehr genießen in dergleichen Angelegenheiten auch die Sen— 
ungen bon und an Staatsbehörden die Portofreiheit. 


Artikel 8, 


AS Sendungen in Militair- und Marine » Angelegenheiten, melde auf 
Tortofreiheit Anspruch haben, find auch folgende anzujehen: 


1) die Correfpondenge und Geldfendungen, melde dadurch nöthig werden, 
daß einzelne Militairperfonen oder Militairbeamte von ihren Truppen: 
reſp. Marinetheilen abcommandirt, oder Truppentheile dislocirt find; 


2) Geldfendungen der Militair- und Marinebehörden: 
a. für Militair: Transporte an Eijenbahn= Verwaltungen und für Vor: 
ſpann an Ortöbehörden, 
b. für Fourage-Licferungen an Ortsbehörden, 
ec. für die von Invaliden-Compagnien beurlaubten Soldaten, 
d. für Penfionen der Militaird bis zum Major refp. Eorvetten-Capitain 
exel. aufwärts, 
. für beurlaubte Officiere oder Beamte, welche nad Ablauf des Urlaubs 
durch Krankheit an der Rüdkehr verhindert werden; 


3) Sendungen mit Militair: und Marine:Bekleidungsgegenftänden: 
a, feitens früherer Cadetten an das Cadettenhaus durch Vermittelung 
des Militair-Commandos, 
b. feitens entlaffeneer Soldaten und Marine» Mannschaften an die 
Truppen: und Marinetheile, durch Bermittelung des Bezirk!» Feld- 
webels oder einer Communalbehörde; 


4) in Invaliden-Angelegenheiten: = 

a. die an Bundes: Civilbehörden, fowie an Militair- und Marines 

Behörden gerichteten Geſuche der Invaliden vom Feldwebel abwärts, 

b. Invaliden =» Unterftügungsgelder bei ihrer Verfendung bon einer uns 
mittelbaren Staats⸗ oder Bunded-Behörde oder Caſſe; 


5) in Randwehr: und Seewehr-An — 
a. Circular⸗Befehle an beurlaubte unbeſoldete Landwehr⸗ reſp. Seewehr⸗ 
Offieiere bei Verſendung durch die Letzteren unter Streif- oder 


’ 
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b. Meldungen der Landwehr: und Seewehr- Männer bei den Bezirks- 
Feldmwebeln, mern fie offen oder unter dem Siegel der Orts-Polizei- 
behörde verfendet werden, 


e. Landwehr: und Seewehr- Päffe bei Rückſendung durch die Bezirks- 
Feldwebel an die Landwehr: und Seewehr-Männer; 

6) in Angelegenheiten der Militair » Ehrengerichte die dienftlihen Correſpon— 
denz⸗ und Actenfendungen, aud bei ihrer Circulation unter DOfficieren 
außer Dienft und beurlaubten Landwehr-Dfficieren. Hierbei muß die 
Berfendung unter Streif: oder Kreuzband erfolgen, oder ein offener 
befiegelter Begleitichein beiliegen, aus welchem der Gegenftand im Allge- 
meinen und der Name jedes zur Theilnahme an den bezüglichen Ber- 
bandlungen beftimmten DOfficier8 zu erjehen ift; 


7) Meb-Inftrumente zwiſchen dem topographifhen Büreau in Berlin und 
den mit Bermeffungen beauftragten Officieren können in dringenden 
—* poſttãglich bis zum Gewicht von 100 Pfund portofrei befördert 
werden. 
Zur Anerkennung der Portofreiheit der in den Artikeln 7 und 8 bezeich— 
neten portofreien Sendungen durch die Poftanftalten gelten die im Artitel 2 
— Vorſchriften. Kür die portofreie Beförderung der unter Nr. 4 a, 
ezeichneten Gefuhe von Invaliden ift erforderlid, daß eine derartige Sendung 
mit dem Siegel des Bezirks-Feldwebels oder Drtsvorftandes oder einer anderen 
Behörde verfchloffen, und der Name und die Eigenfhaft des Invaliden auf der 
Adreffe re iſt. 

Auf Fahrpoſtſendungen zwiſchen den Hohenzollernſchen Landen und anderen 
Theilen des Norddeutſchen Poſtgebiets finden die Beſtimmungen der Artikel 7 
und 8 Feine Anwendung. (Bergl. Art. 11 und 18.) 


Artikel 9. 


In Betreff der Borto-Bergünfti ungen, welche den Perſonen des Mili- 
tairftandes und der Bundes-Kriegsmarine bemilligt find, tritt feine 
Aenderung ein, 


Artikel 10. 


In Angelegenheiten des Bollvereins, der Elbjhifffahrt und der 
Rheinfhifffahrt kommen die Beftimmungen in der Anlage 1, unter II. A. 
und C. und in der Anlage 2 im $. 2 auch bei Sendungen innerhalb ded Nord: 
deutjchen SPoftgebiets zur Anwendung. 
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B. Portofreiheiten für Sendungen nad und von dem Auslande. 


Artikel 11. 


Die Portofreiheit von Sendungen im Verkehre mit Baden, Bayern, 
Sugemburg, Defterreih und Württemberg richtet fi nad den in der 
—* 1 abgedrudten, auf Verträgen beruhenden Beſtimmungen. Außer— 
dem find diejenigen, nad den genannten Staaten gerihteten Sendungen, 
melde nach den Artikeln 1 und 2, ſowie 4 bis 8 dieſes Regulativs die Porto: 
reibeit genießen, dann portofrei zu befördern, wenn das Porto von dem 
Abgangsorte bis gu dem Beftimmungsorte ausschließlich zur Norddeutichen 
oft fließen würde. 

Sendungen nad oder von anderen ald den vorgenannten Staaten werden 
nur inſoweit portofrei befördert, als fie nach den betreffenden Staatsverträgen 
oder Konventionen volftändig portofrei von dem Aufgabeorte bis zu dem Be- 
kimmungsorte zu befördern find. Die Beftimmungen über die hiernach porto: 
freien Sendungen find in der Anlage 2 zufammengeftellt. 

Eine ftredenweife portofreie Beförderung findet bei den in den Artikeln 
2, und 4 bis 10 dieſes Regulativs erwähnten Sendungen nad und bon dem 
Auslande nicht ftatt, dagegen find die nad Artikel 1 dieſes Negulativs inner: 
w des Rorddeutſchen Poftgebiet8 portofrei zu befördernden Sendungen in 
—6 der regierenden Fürſten des Norddeutſchen Bundes, 
deren Femahlinnen und Wittwen auch dann von Entrichtung des 
Rorddeutfhen Porto reſp. des auf die Norddeutſche Sirecke ent— 
fallenden Borto freizulafjen, wenn ihnen auf dem betreffenden fremden 
Gebiete die Portofreiheit nicht zugeftanden ift. 

Ausländifhes Porto wird in keinem Falle von der Norddeutichen 
Boftcaffe getragen. 


C. Allgemeine Bejtimmungen. 


Artikel 12. 
Bird eine portopflidhtige Mittheilung einer portofreien Sendung 
hinzugefügt, oder ein portopflichtiger Gegenftand mit einem portofreien 
engepadt, fo ift die ganze Sendung portopfliätig und darf mit dem 
ortofreiheitsvermerk nicht Bere werden, 
Artikel 13, 


Auch für die nad den Artikeln 2, und 4 bis 11 portofreien Sendungen 
näflen folgende Gebühren entrichtet werden: 


— 


8 No. 1. 1870. 


1). die Infinuationsgebühr. für. Schreiben mit Behändigungsfcheinen (Imfi- 

quations:Documenten); 9 — | 

2) die Gebühr für Beftellung der von meiterher eingehenden Padete ohne 
Merthsdeclaration und Sendungen mit declarirtem Werthe, ſowie für 
Veftellung der baar auszuzahlenden Beträge zu den von meiterher ein: 
gehenden Poftanweifungen innerhalb des Orts-Beſtellbezirks der Beftim- 
mungs⸗Poſtanſtalt; 

3) die Gebühr für Sendungen, deren Einlieferung bei der Annahmeſtelle 
der Roftanftalt oder durd die im Orts-Beſtellbezirke vorhandenen Brief: 
kaſten bewirkt ift und melde an Adreffaten im eigenen Orts-Beſtell— 
bezirte der Aufgabe Poftanftalt gerichtet find — gleichviel ob die Sen- 
dungen von der Poſt abgeholt oder dur die Ortsbriefträger beftellt 


erden; 
4) die Expreß-Beftellgebühr. ARE: 


Artikel 14, : 


Unter Geldfendungen im Sinne dieſes Negulativs find zugleih die i 
Wege der Poftanweifung ftattfindenden lebermeifungen von Geldern zu ver— 
en. | 

I Des Weiteren können im Verkehre zwiſchen den Hohenzollernſchen 
Landen und den übrigen Theilen des Norddeutſchen Poftgebiets 
Boftanweifungen ‚portofrei vorfommen, weil die Gebühr dafür ausfchließlich zur 
Norddeutfhen Poſteaſſe flöffe, während eigentliche Geldfendungen: in Diefem Ber- 
kehre gen oder im Fall des $. 1 ftredenmweife portopflichtig wären. Hi 

ei Poftanmeifungen ift der Portofreiheitövermert in den Adreßraum zu 
feßen, unter Beidrüdung eined das amtliche Siegel vertretenden farbigen 
Stempels. In Ermangelung eine eigenen Dienſtſtempels hat der Abfender 
unter dem WPortofreiheitvermert die »Ermangelung eines Dienftftempeld« mit 
Unterfchrift des Namens und Beifehung des Amtscharakter8 zu befcheinigen. 
Beim Zahlungsverkehr der Poftanftalten unter einander kann die Beidrüdung 
des Dienftftempels unterbleiben. 


Artikel 15. 

Bei jeder Sendung, für welche die portofreie Beförderung in Anfpruch 
genommen wird, ift zu prüfen: 

a. ob Ddiefelbe nad ihrer Bezeihnung, Verſchließung und fonftigen Ein— 

rihtung zur portofreien Beförderung geeignet ift. 

Diefe Prüfung liegt ftetS der Poftanftalt de8 Aufgabeorts ob. Findet 

fi) ein Mangel in diefer äußeren Beihaffenheit, und läßt fich derſelbe nicht 
fofort 
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fofort durch mündliche Rückſprache zc. befeitigen, fo ift die Sendimg underzögett 
übzufenden, jedoch als portopflichtig zu behandeln und der Grund hiervon 
auf der Adreffe zu bezeichnen, 3. B. »öffentliches Siegel fehlte. Bei Briefe 
M in ſoſchen Fällen außer dem Porto das Zuſchlagporto wie bei unfrankirten 
Briefen anzufegen. 
Es ift ferner zu prüfen: z 
b. ob dem Abfender, reſp. Adreffaten Portofreiheit überhaupt ‚zufteht, und 
ob die Sendung nad ihrem Gegenitand (al8 Brief. Padet-, Gelise- 
dung 2e.), fowie nah ihrem Inhalt, foweit auf denfelben aus der y 
überhaupt geſchloſſen werden kann, zur portofreien Beförderung geeignet if. 

Diefe Prüfung liegt derjenigen Poftanftalt ob, im deren Bezirk die zur 
Portofreiheit berechtigte Behörde zc. ihren Sig hat; bei Sendimgen, deren Ab: 
fender zu der betreffenden Portofreiheit berechtigt if,‘ hat ftets die Poftanftalt 
am Aufgabeorte, bei Sendungen, deren Empfänger lediglich zu der betreffenden 
Portofreiheit berechtigt ift, Die Poftanftalt des Beftimmungsorts diefe Kontrolle 
(zu b.) zu üben. ’ 

Ergeben ſich bei diefer Prüfung (zu b.) begründete Zmeifel gegen die An- 
wendbarkeit Der portofreien — b ift Die Sendung mit dem Vermerk 
»bid zur näheren Begründung Ser MP eihelt« zu verfehen und, mie oben, 
ald portopflichtig zu behandeln. Damit die Behörden und andere Betheiligte 
nicht unnöthig beläitint werden, haben die Vorfteher der Poftanftalten darauf zu 
achten, daß jener Vermerk möglihft nur von ſolchen Beamten angewendet wird, 
welde hinreichende Erfahrung im Dienſt befigen und mit den örtlihen und 
Berfonalverhältniffen ausreihend bekannt find. 


Artikel 16, 


Jeder Poftbeamte ift verpflichtet, die zu feiner amtlichen Kenntniß gelangten 
Fälle von Mißbräuchen der Portofreiheit zur Anzeige zu bringen, um die Bes 
ftrafung des Abfenders auf Grund des $. 30, Nr. 3, des Gefeged über das 
Voftweien des Noıddeutihen Bundes vom 2ten November 1867 und vorkom— 
menden Falls die disciplimarıfche Rüge gegen die betreffenden Abfender zu er 


möglichen, 
* Artikel 17. 
Wird die Portofreiheit einer austaxirten Sendung 


a. durch Vorzeigen des Inhalts, oder 

b. durch Bezeichnung des Abſenders und beſcheinigte Angabe des Inhalts 
auf dem Couvert, oder 

e. in ſonſt glaubhafter Weiſe 


— — 
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nachträglich dargetban, fo wird da8 von dem Adreſſaten 3* Porto dem⸗ 
ſelben erftattet. Doch erfolgt dieſe Erſtattung nur gegen Rüdgabe des Couberts 
oder einer mit allen — verſehenen beglaubigten Abſchrift deſſelben. 

Das Coubert oder die beglaubigte Abtkhrit effelben ift als Belag der 
Entlaftungsfarte beizufügen, 


Artikel 18, 

Die RPortofreiheit der FBahrpoftfendungen zwiſchen den Hohenzol- 
lernfhen Landen und anderen Theilen des Norddeutihen Poftgebiets ift nach 
denfelben Beftimmungen zu beurtheilen, wie die Portofreiheit der Fahrpoftfen- 
dungen zwifchen dem Norddeutichen Poftgebiete einerfeitd und Baden oder Bayern 
oder Württemberg andererfeitd. (Bergl. Art. 11.) 

Megen der Poft-Anweifungen im Berkehre zwiihen den Hohenzol- 
lernſchen Landen und anderen Theilen des Norddeutichen Poſtgebiets wird auf 
Artifel 14 Bezug genommen. 


Berlin, den 1dten December 1869. 


General-Poftamt des Norddeutichen Bundes. 
von Pbilipsborn; 
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Beltimmungen 
über 


Die Portofreiheiten im Verkehre Des Morddeutichen Boft: 
gebietse mit Baden, Bayern, Luzemburg, Defterreich und 
Würtemberg. 





I. Allgemeine Bejtimmungen. 
A. Briefpoftverkehr. 


1 


Die Sorrefpondenz ſämmtlicher Mitglieder der Regenten- Familien in 
den obengenannten Gebieten mwird ohne Beſchränkung auf ein beftimmtes Ge— 
wit portofrei befördert. Dieſe Portofreiheit bezieht fih nur auf die Corre— 
ſpondenz der Betheiligten unter ſich. 

Den Mitgliedern der Negenten-Familien werden in Beziehung auf Die 
Bortofreiheit die Mitglieder ded Fürftlih Thurn und Taxisſchen Haufes 
leihgeftellt. In Beziehung auf die SPortofreiheit der Fürftlih Thurn und 

iihen Verwaltungsftellen, und der folche gr ge repräfentirenden 
alleinftehenden Beamten, verbleibt e8 bei den durch die beftehenden Special- 
Debereintünfte begründeten Berhältniffen. Diefe Uebereintünfte werden den be- 
treffenden Poftanftalten befonders mitgetheilt werden. 


2 7 


Ferner werden bis ga Gewicht von einem Pfund — aus dem Groß: 

— Luxemburg 4 Pfund — einſchließlich gegenfeitig portofrei befördert: 

efpondenzen in reinen Staatsdienft-Angelegenheiten von Staats: 

md anderen öffentlihen Behörden des einen Poftgebiet® mit ſolchen Behörden 

eines andern, wenn fie in der Weiſe befchaffen find, wie es in dem Aufgabe= 

gebiet für die Berechtigung zur Portofreiheit vorgefchrieben if. Den Staatd= 
2* 
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und anderen öffentlihen Behörden find in dieſer Hinficht jene alleinftehenden 


Beant eine Behörde repräfentiren, gleichgeftellt. 
a den der Sefandten an ihre Regierungen ift portopflichtig. 


3, 


Für Poftanmweifungen findet eine Portofreiheit nur in den Fällen An— 
wendung, in welchen nad) Maaßgabe der Beftunmungen über die Portofreiheiten 
bei der Fahrpoft (f. unter B) Geldfendungen portofrei zu befördern find. Diefe 
Beftimmung bat für den Verkehr mit Luxemburg feine Geltung. Ueber den 
Termin zur Einführung des Poftanweifungs-Berfahrens im Verkehr mit Defterreich 
ii nähere, Vacahredung, uarbehglien. r ‚rad 


339%. 


— m Weiden 
* 


Die ‚bei der Abjendung Seitens der Poftvermaltung des Aufgabegebiets 
als portofreie Correfpondenz bezeichneten und als foldhe behandelten Sendungen 
werden am Beftimmungdorte. oma: Portoanſatz ausgeliefert. 

5. | 
In Betreff der äußeren Beichaffenheit der aus dem Norddeutichen Poft- 
gehicte abgejandten, nach Baden, Baysın, Luxemburg, Oeſterreich und Württeme 
rg beftimmten Sendungen, kommen. die Vorichriften. in. Artikel 1, und 2 dieſ 
Regulatibs zur Anwendung; jedod können die. Sendungen. auch mit dem. Porto;,, 
Freiheitvermett ‚Stnatödienfthacher, »Königl. Dienftfache« oder, mit, einer. ent— 
ſhrechenden anderen, Bezeichnung verjehen fein, 


B, Fahrpoſtoberkehr, 


1 


Bezüglih der Fahrpoftiendungen: dev; Mitglieder : der; Regenten- Fans: 
milien in den obengenannten Gebieten verbleibt es bei den bisherigen 
Grundfägen. 

Daſſelhe gilt - bezüglich der Fahrpoftie Portofreiheit der. Mitglieder; des 
Fürſtlich Thurn- und: Taxisſchen Hauſes.  Hinfichts der: Fahrpoſt⸗Porto⸗ 
freiheit. der. Fürſtlich Thurn und Taxisſchen Verwaltungsſtellen und« der ſolche 
Verwaltungsſtellen repraͤſentirenden alleinſtehenden Beamten: ſind die durch dies 
beſtehenden Speeial⸗Uehereinkünfte begründeten. Verhältniſſe maaßgebende Dieſe 
Vebereinfünfte werden: den betreffenden Poſtanſtalten beſonders mitgetheilt werden 
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2 


Die gewöhnlichen Schriften⸗ und Actenfendungen in reinen Staatsdienſt— 
Angelegenheiten. von Staats- und anderen öffentlichen Behörden des einen 

ebiets: mit: ſolchen Behörden eines anderen find, auch bei Beförderung 
itielft der Fahrpoſt, portofrei, wenn fie in der Weife befchaffen find, mie e8 
im dem Poftgebiet der Aufgabe für die Berechtigung zur Portofreiheit vorge: 
crichen ift (f. oben unter A. 5). Den Staats: umd anderen öffentlichen Be: 
hörden find in dieſer Hinficht ae alleinftehenden Beamten, weldje eine Behörde 
repräfentiren, gleichgeſtellt. Druckſachen, melde zu den zwiſchen Staats: und 
anderen öffentlichen Behörden ftattfindenden Verhandlungen in reinen Staats- 
denſtſachen gehören, werden wie Schriften und Actenfendungen angefehen. Die 
Bertb- und Vorſchußſendungen der gedadten Behörden find im gegen- 
kiligen Fahrpoſtberkehr portopflichtig. 


3. 


Die Geld- und ſonſtigen Fahrpofifendungen, melde zwiſchen den Poſtbe— 
börden und Poſtanſtalten untereinanden im Dienftlihen Verkehr vorkommen, 
- werden bortofrei behandelt. 


4, 


Sahrpoftfendungen jeder Art, melde auf Grund beitehender, zwiſchen Re— 
i oder- Poſiverwaltungen abgeſchloſſener Verträge vollftändig portofrei 
bon dem Aufgabe- bis zu dem Beftimmungsorte zu befördern find, bleiben aud) 
fernerhin portofrei. Diefe Verträge werden den betreffenden Boftanftalten bes 
jonder8 mitgetheilt werden, 

Die unter B. aufgeführten Beftimmungen fommen im Verkehre mit 
Sugemburg nicht zur Anwendung. 


I. Befondere Beitimmungen. 
A. 


Der gefammte amtlihe Schriftwechjel in den gemeinſchaftlichen Zoll: 
angelegenheiten zmwifchen den Behörden und Beamten der Bereinsftaaten wird 
im ganzen Umfange des Bollvereind im Briefpoft-, ſowie im Fahrpoſtverkehr 
portofrei befördert; zur Begründung diefer Portofreiheit muß die Correfpondenz 
mit der äußeren Bezeichnung »Bollvereinsfache« verfehen werden. 
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B. 


Der Deutfhe Eifenbahnverein genießt Portofreiheit im Verkehre mit 
Baden, Bayern, Defterreih und Württemberg für Correfpondenz, Acten und Druck⸗ 
fachen bei ihrer VBerfendung zwiſchen den Pirectionen der durch den Verein ver- 
bundenen Eifenbahngefellipaften unter einander in Bereinsangelegenheiten. Dieſe 
- Sendungen müffen, um von den Poſtanſtalten als portofrei anerfannt zu 

werden, mit dem Dienftfiegel oder Dienftftempel verſchloſſen oder offen oder 
unter Kreuz oder Streifband eingeliefert und als »Deutſche Eifenbahnvereins- 
Sache« bezeichnet fein. 


C, 
Die amtliche Sorrefpondenz der — en Elbſchifffahrts-Rebiſions— 
Commiſſion wird innerhalb des —* Poſtgebiets und im Verkehre 
mit Oeſtreich unter öffentlichem Siegel und entſprechender Rubrik portofrei be— 
fördert. Dieſe Portofreiheit erftredt ſich auch auf diejenigen Packetſendungen, 
welche amtliche Schriften oder gedruckte Protocolle enthalten. 


D 


In Rheinſchifffahrts-Angelegenheiten kommen die Beſtimmungen in 
der Anlage 2, $. 2 auch bei Sendungen nah und aus Baden und Bayern 
zur Anwendung. 
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Anlage 2. 
— —— 


Beſtimmungen 
über 


Portofreiheiten, welche auf befonderen, mit einzelnen Negie: 
rungen oder Poſt verwaltungen abgefchlofienen Verträgen oder 
Eonventionen beruben. 





63 
Die orrefpondenz; in Poftdienft-Angelegenheiten mird allgemein Portofreitpu 
portofrei behandelt. — * 
eiten. 
$. 2, 
In Rheinfhifffahrts-Angelegenheiten wird portofrei befördert: Portofreithum 


die dienftlihe Correfpondenz der Rheinſchifffahrts-Central Commiſſion, a t 
ihrer Mitglieder. und Beamten — insbeſondere der Rheinſchifffahrts- Iesenbeiten. 
Auffeher — unter einander und mit Staats» und anderen Behörden. 
Die vorgedahten Sendungen müffen mit dem Dienftfiegel verfchloffen und 
als »Serefchartlice Rheinſchifffahrts-Sachen« bezeichnet fein. 


$. 3. 


Im Berkehre zwifchen dem Norddeutſchen Poftgebiete und Belgien werden Bortofreitgum 
portofrei befördert: — 
1) die Correſpondenz zwiſchen den Mitgliedern der Regentenhäuſer der ımb Beigien. 
Staaten des Norddeutihen Bundes einerfeit8 und den Mitgliedern des 
Königlich Belgifhen Regentenhaufes andererfeits; 
2) die Gorrefpondenz, melde die Königlih Preußiſche Geſandtſchaft in Bel: 
gen mit den General-Procuratoren und den Präfidenten der Rheinifchen 
ericht8höfe Hinfichtlich der Ueberſendung gerichtlicher Acten zu führen hat; 
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diefe Eorrefpondenz muß auf den Adrefien mit dem Vermerk »Insinua- 
Uous Judiciaires« und mit der Unterfchrift des Abſenders verfehen fein; 
3) die zwiſchen beiden Verwaltungen gemwechfelte, den Telegraphendienft und 
den Dienft der Staats:Eifenbahnen betreffende Correſpondenz; 
4) die Correfpondenz, welche zwiſchen den beiderfeitigen Beamten behufs 
Sicherung der Ausführung der abgeſchloſſenen oder abzufchließenden 
Handels: und Scifffahrtsverträge zu unterhalten: ift. 


$. 4. 


Vortofreithum Im Verkehre zwiſchen dem Norddeutſchen Poſtgebiete und Dänemark 
voice orte werden portofcei befoͤrdert: 

— A) die Correſpondenz gwiſchen den Mitgliedern der Regentenhäuſer der 
* Staaten des Norddeutſchen Bundes einerſeits und den Mitgliedern des 
Königlich Dänifhen Regentenhaufes andererleits; 

2) Die Eorrefponden, in reinen Staatödienft-Angelegenheiten, welche zwiſchen 
den beiderfeitigen Behörden unter einander gewechſelt wird, 


8. 5. 


portofeur Im Verkehre aus Frankreich nad dem Norddeutſchen Poſtgebiete iſt die— 
— enige Correſpondenz nicht mit Norddeutſchem Porto zu belegen. welche reine 
beutjhland Bundesdienft-Angelegenheiten betrifft, an eine Behörde gerichtet und bereits in 
gdranireich. — reſp. auch im Tranſit durch Belgien, ohne Porto⸗Anſatz befördert 
worden i 


$. 6, 


Bortofreitäum Im Verkehre zwiſchen dem Norddentichen Poftgebiete und dem Königreid 
vollen Rod Ital ien wird portofrei befördert: 


— die Correſpondenz zwiſchen den Mitgliedern der Regentenhäufer der Staaten 
alien, des Norddeutichen Bundes einerjeitd und den Mitgliedern des Königlich 


Italieniſchen Regentenhaufes andererfeits. 


8. J. 
Vortofreithum Im Verkehre zwiſchen dem Norddeutſchen Poſtgebiete und den Nieder— 
we Landen werden portofrei befördert: 
und ben 1) die Gorrefpondeng zwiſchen den Mitgliedern der Regentenhäuſer der 
—— Staaten des Norddeutſchen Bundes einerſeits und den Mitgliedern des 
Königlich Niederländischen Regentenhauſes andererfeits; 


2) die 
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2) die Eorrefpondenz in reinen Staatsdienft-Angelegenheiten, melde zwiſchen 

den beiderfeitigen Behörden oder Beamten unter einander geführt wird, 
Diefe Correfpondenz muß als Officialfache bezeichnet und mit dem Dienft- 
fege! verichloffen fein, auch auf der Adreffe die Bezeichnung der abſen— 
enden Behörde oder des abjendenden Beamten enthalten; 

3) die Correfpondenz zwilchen der Preußiſchen Gefandtihaft am Niederlän: 
difhen Hofe und den Gerichtäbehörden in der Rheinprovinz in Betreff 
gerihtlicher Inſinuations-⸗Sachen. Diefe Correfpondenz ift »Herrfchaftliche 
— Infinuations:Sade«, reſp. »Insinuations judiciaires« zu be» 
zeichnen. 


8. 


Im Berkehre zwiſchen dem Norddeutichen Poftgebiete und Norwegen Portofreithum 
werden portofrei befördert: gen iidenRord- 


deuiſchland 

1) die Correſpondenz zwiſchen den Mitgliedern der Regentenhäuſer der — 
Staaten des Norddeutſchen Bundes einerſeits und den Mitgliedern des 
Königlich Norwegiſchen Regentenhauſes andererſeits; 

2) die Correſpondenz in reinen Staatsdienſt-Angelegenheiten, welche zwiſchen 
den beiderſeitigen Behörden unter einander geführt wird. 


5% 
Im Verkehre zwifchen dem Norddeutichen Poftgebiete und Rußland werden —— 
portofrei beförbert: — * 


1) die Correſpondenz zwiſchen den Mitgliedern der Regentenhäuſer der guplanp. 
Staaten des Norddeutihen Bundes einerfeit8 und den Mitgliedern des 
Kaiſerlich Ruffiihen Regentenhaufes andererfeits; 

2) die dienftlihen Mittheilungen Ruffiiher Regimenter an ihre Norddeutfchen 
Ehreninhaber und Norddeuticher Regimenter an ihre Ruffifhen Ehren: 


in * 

3) br Correſpondenz in reinen Staatsdienſt-Angelegenheiten, welche zwiſchen 
den beiderſeitigen Behörden unter einander geführt wird. Dieſe Corre— 
ſpondenz muß als Dienſtſache bezeichnet und mit dem Dienſtſiegel ver— 
ſchloſſen ſein, auch auf der Adreſſe die Benennung der abſendenden Be— 
hörde enthalten. 


$. 10. 
Im Verkehre zwiſchen dem Norddeutſchen Poſtgebiete und Schweden wird Pertsfreittum 
portofrei befördert: ” ? — 


3 — 
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die gg zwiſchen den Mitgliedern der Megentenhäufer der 
Staaten des Norddeutfhen Bundes eimerfeitd und den Mitgliedern des 


Königlih Schwedischen Regentenhaufes andererfeits. 


8. 11, 


——— Im Verkehre zwiſchen dem Norddeutſchen Poſtgebiete und der Schweiz 
a werden portofrei befördert: 


der San. 1) die Korrefpondenz in reinen Staatsdienft-Angelegenheiten, welche zwiſchen 
den beiderfeitigen Staatsbehörden gewechſelt wird; die officielen Corre— 
fpondenzen im Berkehre mit dritten Rändern werden auch bei der Einzel: 
auslieferung von Zranfitporto freigelaffen; 
2) die Schriften: und Actenpadete in reinen Staatsdienft-Angelegenheiten 
geilen den beiderfeitigen Staatsbehörden; 
3) die Geld- und fonftigen Fahrpoftfendungen, melde zwiſchen den beider: 
feitigen Poftbehörden und Poftanftalten im dienftlihen VBerkehre vorkommen, 


$. 12. 


Someit nicht vorftchend bezüglich der äußeren Beihaffenheit der Sendungen 
befondere Beftimmungen getroffen find, kommen für diejenigen Sendungen, 
welde aus dem Norddeutfchen Poftgebiete abgehen und nad den in 
der gegenwärtigen —— 2 bezeihneten Staaten gerichtet find, die 
Vorfcriften in Art. 1 und 2 des Hequlatiog zur Anwendung; jedoch Fönnen 
dieſe Sendungen auch mit dem Portofreiheitsvermerk »Staatödienftfahe«, »Königl. 
Dienftfache« oder mit einer entfprechenden anderen Bezeichnung verjehen fein. 





m; 


RG 2 


| Regierungs⸗Blatt 


für das 


| Großherzo gthum Meclenburg-Scywerin. 


Sahrgang 1870. 











Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 5, Januar 1870, 








Inhalt. 


1. Abtheilung · (1) Belamntmadung, betreffend bie Poffendungen mit Infinwations-Document 
nad Orten im Umkreiſe folder Pofanftalten, von denen aus noch Teine regelmäßige 
| Landbriefbefellung fattfindet. (2) Belanntmachung, betreffend eine Veränderung 
des 8.20 ber Zelegrapben-Ordnung vom December 1868. (3) Publicandum, bes 
teefiemb bie 88: 119 und 124 bes Bereinszollgefees wegen ber Transporte 
eontrole und des Haufirbandels mit Material» und Specerei-Waaren ic; im bies- 
feitigen Orenzbezirke. (4) Belanutmachung, betreffend bie Einrichtung einer Boten- 

poft zwilhen Roftod und Warnemlinde. 

Hl, Abtheilung. Dienfl- x. Machrichten. 















DO. Abtheiluug. 
— m— 


) Aus Beranlaffung einer bezüglichen Anzeige der hiefigen Ober-Poſt— 
direction werden die Behörden davon in Kenntniß gefegt, dab vom Iften Sa: 
or f 3. ab bei Poftiendungen mit Infinuations-Document nad 
Drten im Umkreife folder PBoitanftalten, von denen aus nod feine 
tegelmäßige Landbriefbeftellung ftattfindet, die Beftellung nicht immer 
gleich nach — Ankunft der Sendung bei der Poſtanſtalt ausgeführt werden, 
jondern unter Uimftänden erft dann ftattfinden wird, wenn mehrere derartige 
‚Der andere Sendungen vorliegen, mithin event. erit am folgenden oder nächſi— 
den Tage. Wird die fofertige Beitellung gewünſcht, fo ıft dies durch die 
durch erprefien Boten« auf dem Gouvert ded Briefes auszudrüden. 
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Die bei der erften Art der Beftellung zur Erhebung kommende Abtrage: 
vergütung in gewöhnlicher Tour (cfr. Publicandum vom 28ſten d. M. initio 
sub No. 5) wird nur einen Theil des für den mit der Inſinuation der Sen- 
—* beauftragten Boten aufzuwendenden Botenlohns ausmachen, ſofern daſſelbe 
F— ie Tour auf mehrere Sendungen repartirt wird. Dagegen iſt bei expreſſer 

eſtellung allemal das volle Expreßbeſtellgeld zu entrichten. 

Schwerin am 29ſten December 1869. 


ep * 


Großherzoglich Medlenburgifches Staats-Miniftertum. 
9. Graf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wetzell. 


(2) Durch) den neuerdings erfolgten Beitritt der Kaiferlich Franzöfifchen Tele: 
raphen-Berwaltung zu dem für den übrigen internationalen telegraphiichen 
Verkehr bereit8 beftehenden Verfahren, wonach die per Poft mweiter zu beför- 
dernden Depefchen, infofern Ddiefelben nicht über das Meer hinaus zu fenden 
find, von der Ankunfts:Station ohne Soften für den Aufgeber und den Em- 
pfänger frankirt zur Poft gegeben werden, hat fi) eine‘ veränderte Faſſung des 
$. 20 der Telegraphen Ordnung vom December 1868 (Regierungs-Blatt von 
1869, No, ?) vernothwendigt. Bom Kanzler des Norddeutihen Bundes ift 
demzufolge die zur allgemeinen Kenntniß hierunter abgedrudte Bekanntmachung 
ergangen. 


Schwerin am 2ſten December 1869, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetzell. 
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Bekanntmachung. 


Fůr die Folge werden die per Poſt weiter zu befördernden Depeſchen — wie 
im internationalen Verkehr, mit Ausſchluß Frankreichs, bisher ſchon geſchehen — 
auch im Wechſelverkehr mit Frankreich ohne Koſten für den Aufgeber und den 
Empfänger frankirt zur Poſt gegeben. Der $. 20 der Telegraphen-Drdnung 
bom December 1868 erhält deshalb folgende veränderte Faſſung: 


»$. 20. 


Depefhen — recommandirt oder nicht —, welche per Poſt weiter zu be— 
fördern find, werden von der Ankunfts-Station ald recommandirte Briefe frankirt 
zur Poſt gegeben, ohne Kojten für den Aufgeber und den Empfänger, mit Aus- 
ſchluß folder Depefhen, welche über dad Meer hinaus zu fenden find, fei es in 
Folge Unterbrehung unterſeeiſcher —— — ſei es Behufs Erreichung 
folder Länder, welche mit Europa feine telegraphiſche Verbindung haben. Die 
hietfür entfallenden Poſtgebühren find vom Aufgeber zu entrichten und betragen 
pro Depefche 20 Sr. 

Die Koften für die Weiterbeförderung per Erprefjen werden in der Regel 
opm Adrefiaten erhoben. Der Aufgeber einer recommandirten Depefche oder 
einer Depejche mit Empfangs-Anzeige hat jedady das Recht, dieſe Weiterbeför- 
derung zu franfiren, indem ev einen bon der Aufgabe: Station feitzuftellenden 
— binteriegt, worüber abgerechnet wird, ſobald die wirklichen Auslagen be— 


Für die ſemaphoriſche Beförderung der Depeſchen von den femaphorifchen 
Stationen nad den Schiffen et vice versa ift eine bejondere Zuſchlagstaxe zu 
den tarifmäßigen Gebühren zu entrichten. « 


‚Im Auslande findet eine Weiterbeförderung der Depeschen- 
über die Telegraphenlinien hinaus in der Regel nur per Post statt, 
In welchen Staaten auch Weiterbeförderungen durch expresse 
Boten oder Estafetten zulässig sind, ist bei den Telegraphen- 
Stationen zu erfragen. 

Bei Vereins- und internationalen Depeschen, die per Post 
weiter zu befördern sind, ist eine streckenweise Beförderung durch 
Telegraphen der innerhalb des Norddeutschen Telegraphen-Ge- 
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bietes gelegenen Eisenbahnen nicht statthaft, und werden der- 
gleichen Depeschen daher event. von der letzten Bundes-Tele- 
graphen-Station unmittelbar der Post zur Weiterbeförderung über- 
ben. 
= Im internen Verkehr hat der Aufgeber einer per Post weiter- 
zubefördernden Depesche die wirklichen Postgebühren von 512 Sgr. 
—— Porto, 2 Sgr. Recommandations-Gebühr und 21% Ser: 
press-Bestellgebühr) zu entrichten, wofür die Depesche von der 
Adress-Station als recommandirter ressbrief frankirt wird. 
Depeschen, welche im internen Verkehr »Bahnhof restant« 
addressirt sind, werden in Bezug auf die Gebühren ebenso wie 
»poste restante« Depeschen behandelt. In beiden Fällen sind die 
obigen Gebühren, mit Ausschluss der Express-Bestellgebühr, also 
3 Sgr. vom Aufgeber zu erheben.« 


Berlin, den 10ten December 1869. 


Der Kanzler des Norbdeutfchen Bundes. 
' In Vertretung. 
Delbrück. 


\ 


(3) Unter rg auf die 88. 119 und 124 des Vereinszollgefepes vom 
1ften Iulius d. J. wird hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht: 

1) daß von der im $. 119 gedadten Zransportcontrole im dieffeitigen 
Grenzbezirke bis auf Weitered gänzlich abgefehen werden foll; 

2) daß im eg a der Haufirhandel mit Material- und Specerei⸗ 
Baaren, Wein, Branntwein und Liqueuren, fowie mit Zeugen, ganz oder 
theilweife au8 Baumwolle, Wolle oder Seide, nicht geftattet ift. 

Bum Betriebe des Haufichandels mit anderen Waaren im Grenzbezirk be 
darf es, abgefehen von den fonftigen gewerbepolizeilihen Erforderniffen für den- 
felben, der befonderen Erlaubniß der Zollbehörde. 


Schwerin am 31ſten December 1869. 


Großherzoglich Medienburgifches Finanz - Minifterium. 
Im Auftrage. 
E. Meyer. 


(4) Zwiſchen 


J— 
No, 2, 1870. 23 


I 


M) Bmiihen Roſtock und Warnemünde wird alljãhrlich während der Zeit 
vom Aſten September bis Ende Junius ————— 
eine Botenpoſt 

eingerichtet, welche 

aus Roſtock 6 Uhr Vormittags, 

- ms Warnemünde 3 Uhr Nachmittags 

gehen und nad; 3. Stunden vefp. in Warnemünde und Roftod eintreffen foll. 

Die Poft beginnt mit dem 1ften Januar 1870. 


EShmwerin am 30ften December 1869, 


Der Ober: Poft-Director. 
9. v. Pribbuer. 


IL Abtbeilung. 
— ——— 


N) Der Baftor Dr. C. 2. 5. Quentin ift, auf fein Anfuchen, aus dem 
Pfattamt an der Strafanftalt zu PDreibergen in Gnaden entlaffen und dagegen 
der bisherige Rector zu Doberan, Paftor T. ©. A. Witte, wieder zum Pre 
diger an diefer Strafanftalt beftellt und am Aten Advents:Sonntage, den 19ten 
d. M. in dies Amt eingeführt worden. 


Schwerin am 24ften December 1869, 


9 Der von Er. Königlichen Hoheit dem Großherzoge in die erfte Prediger- 
felle an der St. Georgenkirche in Wismar verufene bisherige zweite Prediger 
an der St. Marienkirche dafelbft 3. I. H. Meyer ift am zweiten Weihnachts: 
tage, den 26ſten d. M., in fein neues Amt eingeführt worden. 


Ehwerin am 28ften December 1869, 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 8. Januar 1870. 








Inhalt, 
1. Abtheiluug. AB 1. BZufah-VBerorbüung zur rebibirten Gemeinbe-Orbnung für bie Doma- 
nial-Ortichaften und zur rewibirten Berorbnung, betreffend bag Armenmwelen in bem 
Großherzoglichen Domainen. 

U. Abtheiluug. (1) Belanntmahung, betreffend ben Wahltag für bie Nachwahl eines Reichstags- 
Abgeorbneten im IV, Wahlkreiſe. (2) Bublicanbum, betrefiend bie Einwechſelung 
der Renterei-Anmweifungen vom 24. Yunius 1868 durch bie Lebensverfiherungs- 
und Spar-Bant zu Schwerin. (3) Belanutmahung, betreffend das Erlöſchen bes Milz- 
branbes unter den Schafen zu Bil. (4) Belauntmachung, betreffend ven Ausbruch 
der Maulfäule unter bem Rindvieh zu Auguftenberg, Lenſchow x. und das Er- 
löſchen berjelben zu Perböhl, Marfow x. (5) Belanntmachung, betreffend das Er- 
löſchen der Schafpoden zu Weifin, Zudhube ꝛc. 





I. Abtbeilung. 
Lem 


(1) Friedrich Franz,. von Gotted Gnaden Großherzog 
von Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und Stargard Herr ıc. 

Da Zweifel darüber entftanden find, in welcher Weife das Verhältniß der einer 

beftimmten Ortsfeldinarf angehörenden, in Unferer unmittelbaren Nugung ftehenden 


Baldgrundftüde, Wiefen und Flächen nad) der revidirten Gemeinde-Ordnung vom 
2uſten Junius 1869 in Betreff der Gemeindelaften, fowie nad $. 1 sub 2 


6 


26 No, 3, 1870. 


der revidirten Armen-Ordnung vom 29ften Iunius 1869 rüdfichtlih der auf 
ſämmtliche Gemeinden und Ortſchaften jedes Amts 3— repartirenden Koſten der 
Armenpflege zu behandeln ſei, finden Wir Uns veranlaßt, hierdurch zu verordnen: 


1) daß die bezeichneten Grundſtücke innerhalb ihres Bereiches die Laſten 
der Wegebeſſerung, der Entwäſſerung und alle ſonſt geſetzlichdauf dem 
Grundbeſitz ruhenden, den Gemeindebezirk, dem fie angehören, treffenden 
Laften mit der Maaßgabe ausschließlich zu tragen haben, daß fie von 
— Gemeindelaſten und Gemeindeabgaben entfreiet bleiben, 
und daß 


2) dieſelben bei der Repartition der nach $. 1 sub 2 der revidirten Armen: 
Drdnung vom 2dften Iunius 1869 im PBerhältniß des Hufenftandes 
bon den Gemeinden und Ortfchaften jedes Amts zu tragenden Koften 
der Armenpflege nicht in Anrechnung kommen. 


Differenzen, melde in den vorftehenden Beziehungen entftehen, find durch 
Unfer Minifterium des Innern zu entfcheiden, welchem aud die fi demnächſt 
—* — weitere Regelung der betreffenden Verhältniſſe vorbe— 

alten bleibt. 


—— durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am ten Januar 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wetell. 


Zuſatz-Verordnung 
zur revidirten Gemeinde⸗Ordnung für die 
Domanial⸗Ortſchaften und zur revidirten 
Verordnung, betreffend das Armenweſen 
in den Großherzoglichen Domainen vom 
29ſien Junius 1869. 
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I. Abtbeilung. 
— — —— 


N) Im weiteren Verlauf des Publieandums vom 10ten November v. J., 
die Nachwahl eines Abgeordneten zum Reichstage des Norddeutſchen Bundes im 
IV. Wahlkreiſe des hiefigen — ——— etreffend, macht das unterzeich- 
nete Miniſterium nunmehr bekannt, daß die Vornahme der Wahl in allen Be— 
zitken dieſes Wahlkreiſes 


am Sonnabend, den dten Februar d. J. 


geſchehen fol. 

Geſammte zur Leitung der Wahlen in den Wahlbezirken dieſes Wahlkreiſes 
gefehlich berufene Behörden haben daher die Wahlberechtigten ihres Bezirkes 
nad Anleitung der Vorſchrift im $. 9 der Verordnung vom 29ften November 
1866 zur Ausübung des Wahlrechtes öffentlich vorzuladen und die Wahlhandlung, 
nad) der in diefer Verordnung gegebenen Anleitung, an dem vorgedachten Tage 
borzumehmen, auch das darüber abgehaltene Wahlprotofoll ohne allen Berzug 
an den für diefen Wahlkreis beftellten Tandesherrlihen Commiſſarius, Geheimen 
Legationsrath Kammerherm von Widede zu Goldberg, Au vorſchriftsmãßigen 
Ermittelung und Feſtſtellung des Wahlreſultates im Wahlkreiſe einzureichen. 


Schwerin am 5ten Januar 1870, 


Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


(2) In Veranlaſſung eines mehrfach und namentlich auch von der Roſtocker 
Kaufmannſchaft ausgeſprochenen Wunſches hat das unterzeichnete Miniſterium 
unter Allerhöchſter Autoriſation beſchloſſen, die Einlösbarkeit der auf Grund der 
Allerhöchften Verordnung vom 24ften Junius v. I. ausgegebenen Renterei⸗ 
Anweiſungen auch ſchon vor dem geſetzlichen Verfalltage derſelben und von jetzt 
an eintreten zu laſſen. 

Indem dieſes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, macht das 
unterzeichnete Miniſterium gleichzeitig bekannt, daß die hieſige Lebensverſicherungs⸗ 
und Spar-Bank nach desfallſiger Uebereinkunft mit derſelben zur Auswechſelungs— 
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Stelle beftimmt ift und die Renterei-Anmweifungen nad ihrem jedesmaligen ber- 
ordnungsmäßigen Werthe gegen baare Münze oder gangbare Banknoten, wenn 
die Einwechſelung direct in dem Bank-Locale oder —** bei portofreiem 
Austauſche begehrt wird, einwechſelt. 


Schwerin am 31ſten December 1869. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Finanz - Minifterium. 
v. Müller. 


— 


I) Da nad) Eye Hrsg Beugniß feit dem 13ten November v. I. unter 
den Schafen I Bilz Feine meitere Milzbranderkrankungen — ſind, ſo 
iſt das Inhalts der Bekanntmachung vom Iten November v. J. erlaſſene Verbot 
der Ausfuhr von Schafen aus Bilz wieder aufgehoben worden. 


Schwerin am bten Ianuar 1870, 


() Die Maulfäule und Klauenfeuche ift — zu Auguſtenberg bei 
Güſtrow, Lenſchow bei Parchim, Woeten bei Lũbz, Güſtow bei Wismar, 
Möllin bei Gadebuſch und Develgünde bei Stavenhagen. 

Erloſchen ift dieſe Seuche zu Perdöhl bei Wittenburg, Marfom bei 
Brahlftorf, Amholz in der Zeldau, Lankow und Godern bei Schwerin, 
Ganzow bei Gadebufh, Klein-Giihom bei Blitzow. Wamelom bei Stern- 
berg, Prebberede und Groß-Lantow bei Laage, Kittendorf, Mittelhof, 
Bafepohl und —— bei Stabenhagen, Retſchow, Reddelin und 
Sandhagen bei Doberan, Karow bei Wismar, und in den Städten Neu— 
budomw und Kröpelin. 


Schwerin am Tten Ianuar 1870. 


— nn 


5) Die Schafpodenkrankheit ift erloſchen in Weifin bei —— Tuckhude bei 
Reuſtadt, und in Kittendorf, Mittelhof und Develgünde bei Stavenhagen, 
Schwerin am Tten Ianuar 1870, 


NA. 


Negierungs-Blaft 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870. 








Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 15. Januar 1870. 








| Inhalt. 
N. Abtheiluug· (1) Bublicanbum, betreffend bie neue Infiruction zur Führung ber Militair- 
Stammrollen. 
I, Abtbeilung. 
— — — — 


) Nachdem es ſich ergeben hat, daß die mit dem Publicandum vom 30ften 
Januar 1868 herausgegebene Inftruction zur Führung der Militaiv-Stamm- 
vollen dem Bedürfniffe nicht vollftändig genügt, Diefelbe auch mit den Bor: 
ſchriften der fpäter erfchienenen Militair- nahen für den Norddeytfchen 
Bund nicht genau übereinftimmt, findet fi das unterzeichnete Minifterium, nad) 
borgängiger Berftändigung mit dem an Preußiſchen General-Sommando 
des IX. Armee-Corps, veranlaßt, diefe Inſtruction hiemittelſt wieder außer 
Kraft zu fegen und Die Ortsbehörden anzumeifen, bei der Führung der Stamm: 
tollen künftig nad den Borfchriften der hieneben angefchloffenen neuen In: 
fruction zu verfahren, 


Schwerin am 11ten Januar 1870. rs 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Wegell. 
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Inſtruction 
zur Führung der Militair⸗Stammrollen. 


& 1. 
In der Regel bildet jede felbftftändige Ortfhaft in Ihren durch die Orts: 
feldmark beftimmten Grenzen einen befonderen Stammrollen-Bezirk, mithin: 

a. in den ftädtifchen Territorien jede Stadt mit den auf der Stadtfeld- 
mark belegenen einzelnen Gehöften, Etabliffements, Anfiedelungen 
u. f. w. Die eigentlihen Cämmerei- und Deconomie-Güter bilden 
befondere Stammrollen-Bezirke; 

b. in Domanium jede Gemeinde, und fo — die Gemeindebildung 
noch nicht vollſtändig Eon ift, jede felbftftändige Ortfchaft mit 
den auf der Ortsfeldmark belegenen einzelnen Gehöften, Colonien, 
Anfiedelungen u. f. w.; 

e. in der Ritterfchaft jedes Hauptgut einfchließlich feiner Pertinenzen; 

d. in den Klofter-Aemtern jede jelbftftändige Ortſchaft wie ad b. 

Es ift geftattet, Kleinere Ortſchaften oder Feldmarken, ſowie einzelne Bes 
fifungen oder Gebietötheile mit benachbarten, unter derjelben Obrigkeit ftehenden 
tammrollen-Bezirken zu vereinigen, auch mehrere obrigkeitliche Bezirke inners 
halb einer und derfelben Ortſchaft zu einem Stammrollen-Bezirke zufammenzus 
legen, letzteres namentlih in den ee in welchen ſchon bisher eine Vereinigung 
zu gemeinfhaftlihen Ausloofungs-Bezirken ftattfand. 
Mo über die Stammrollen-Bezirke — Zweifel entſtehen, iſt die Be— 
ſtimmung des Miniſteriums des Innern einzuholen, ohne deſſen Genehmigung 
auch Feine ſpäteren Abänderungen in den Bezirken gemacht werden dürfen. 


$. 2. 

Die Führung der Stammrollen Tiegt den Orts-Obrigkeiten ob, mithin in 
den Domanial:Aemtern den Beamten, in der Ritterfchaft den Guts-Obrigkeiten, 
in den Städten den Magiftraten. Es foll jedodh den Obrigkeiten unbenommen 
fein, unter ihrer Verantmwortlichkeit die Führung der Stammrollen den Ortsbor⸗ 
ftehern der einzelnen Ortſchaften (Pächtern und Schulgen) zu übertragen, und 
bleibt vorbehalten, in den Domänen dieſe Webertragung durch eine allgemeine 
Vorſchrift anzuordnen, 
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$. 3, 

Die Stammrollen find, für jeden Stammrollen-Bezirt befonders, genau 
nach dem —— Schema A. und gleich fo ſtark anzulegen, daß fie für 
eine Reihe von — aubreichen. Die Stammrollen ſind zu heften oder 
nit einem ſtarken Einbande zu verſehen. 


$. 4. 

Die Eintragungen in die Stammmollen geſchehen nad Maaßgabe der Bor: 
fhriften in den $$. 54 ff. der Militair-Erfag:Inftruction für den Rorddeutfchen 
Bund, Im Uebrigen normiren die nachftehenden befonderen Vorſchriften: 

1) die Jahrgänge find nacheinander unter römiſchen Ziffern und —— 
jedes Sabır anges die einzelnen Militairpflihtigen unter fortlaufenden, 
mit jedem Jahrgange neu beginnenden Nummern einzutragen. 

Innerhalb der Iahrgänge kann in Bleinen Ortiiaften die Reihen: 
folge nad) dem Alphabet eingerichtet werden. In allen größeren und 
voltreihen Ortſchaften find dagegen die Militairpflichtigen jeder Alters: 
claffe unter 4 befonderen Abtheilungen zu verzeichnen, und zwar: 

a. Diejenigen, welche im Orte geboren find und beim Eintritt in das 
militairpflictige Alter daſelbſt ihr Domicil haben; 

b. Diejenigen, welche zwar im Orte geboren find, indeß ſchon vor dem 
Eintritte in das. militairpflichtige Alter nad) einem anderen Orte 
berzogen find. 

Diefe beiden Abtheilungen umfaſſen ſämmtliche in den Geburtsliften 
enthaltenen Militairpflichtigen. j 

e. Diejenigen, melde, ohne im Drte geboren zu fein, daſelbſt ihr ge- 
jegliches Domicil haben, wobei die etwa zeitweife Abmwefenden nicht 
weggelaſſen werden Dürfen; 

d. Diejenigen, welche, ohne im Orte geboren zu fein und ohne ihr 2 
ſetzliches Domicil dafelbft zu haben, in Folge eines der im $. 20, 
2—4 der eg wir Be hei aufgeführten Verhältniffe, 3. B. 
ald Dienftboten, Handlungsdiener u. |. w, im Orte geftellungs: 


„Fflichtig id. 4344* 
2) Zwiſchen den Jahrgängen iſt mit Rückſicht auf ſpätere Nachtragungen, 
3. B. neu angezogener Individuen, ein angemeſſener Raum freizulaffen. 
Zu den Stammtollen ift ein nad) dem Alphabet geordnete Ramens- 
regifter au führen, welches bei größeren Ortſchaften einen befonderen 
Band bilden kann. 
3) In Spalte 5 des Schema's ift die Nummer der Geburtslifte zu ſetzen, 
in welcher der Militairpflihtige eingetragen fteht. Liegt der Geburtsort 
nit im Stammrollen-Bezirk, fo ift diefe Spalte offen zu laſſen. 


7* 


X 
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4) In Spalte 6 ift genau zu bemerken, ob der betreffende Militairpflichtige 

zur Stammeolle angemeldet wurde oder nicht, vergl. $. 59 der Militair- 
; + rjah:Inftenction. 

5) In Spalte 10 ift der Wohnort der Eltern (bei unehelichen Kindern der 
Wohnort der Mutter) und wenn der. Vater verftorben, der Wohnort der 
Mutter, und wenn beide Eltern verftorben, das letzte Domicil des letzt— 
verftorbenen Ehegatten anzuführen. Die Feftftellung des MWohnortes 
(Domicils) erfolgt unabhängig von der Frage der Heimath8-Angehörig- 
feit, twie vom der des temporären Aufenthalts. 

6) In Spalte 12 find alle Umftände, melde auf das Militairverhältui 
von Einfluß fein können, zu vermerken. Es gehören dahin insbefondere: 
gerichtliche Beftrafungen, ‚nicht gleich wahrnehmbare Förperlihe oder gei— 
jtige Gebrechen, ob der Milttairpflichtige mit oder ohne Conſens ausge— 
wandert oder nad) einem andern Drte. verzogen ift, wann die Auswan— 

derung, falls Fein Gonfens. ertheilt wurde, erfoigt iſt u. ſ. w. Den 
Ortsbehörden liegt es ob, über derartige Verhältniſſe, falls dieſelben 
ihnen bekannt werden, amtlich die nöthigen Ermittelungen anzuſtellen 
und für die Herbeiſchaffung der erforderlichen Atteſte und Beſcheinigungen 
Sorge zu tragen. 

7) Die Spalten 11 und 13 werden von dem Cibvil-Vorſitzenden der be— 
‚treffenden Kreis⸗Erſatz-Commiſſion ausgefüllt, 


$. 5. 


Die Beläge zue Stammrolle, insbefondere die ad $. 4, 6 erwähnten At- 
tefte und Beſcheinigungen, find forgfältig zu ordnen und mit der Stammrolle 
and den Geburtsliften dem -Eivil-Vorfigenden der betreffenden Kreis-Erſatz-Com—⸗ 
miſſion bis zum 1ften März jedes Jahres zu übergeben, 


Pyıra 
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Schema A. 
— — — 


Wilikair-Hkammrolle 
für die 
Ortſchaft (Crivitz), 


Aushebungs · Bezirk (Schwerin). 


Geburtsjahr | 1851 


1850 | 
u. f. w. 
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9. ! 





| v0. | am | 12. | 13. 
Stand, Namen und Wohn — Ueber⸗ Grund, weshalb der Militair⸗ 


Bornamen des Vaters | | die alpha | pflichtige vom Eivil-Präfes 
“md der Mutter und | der | | Bemerkungen. | der Kreis-Erjag-Commiffion 
oh diefelben leben 1 aus der Stammrolle 
oder todt find, + Eltern. geftrihen worden ift. 

| 











4850 Geborenen. | 
doachim Peters, | 
— Schmied, lebt. 
Sriederife Peters 
borne Fiſcher, todt. 
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Negierungs-Blatt 
für das 
Großherzogthum Mecklenburg · Schwerin. 
Jahrgang 1870. 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 17. Januar 1870. 





IAnhalt. 


L. Abtheĩlaug. (1) Belanntmachung, betreffend bie Er bes Ehauffeegelbes Auf — Gold» 
* — et ae tigung — —5* 136 bes 
Bereinszolfgefehes vom 1. 1869. (9) —— b bas 
Berfahren mit ben ——— tem Ru im Britiſchen, b ** 
—5* —* verſtorbenen Norddeutſchen, bez. Britiſchen Britain (4) Be 
rm der ansgelooften und in Termino — 1870 von ber 18* 
Initions fie es Eapitalien. (5) Bekanntmachung wegen ber aus⸗ 
rt en und am 1. fd. J. — Gapitalien der Anleihe von 
843. (6) — en d un der a. — — Tele⸗ 
ee »-Station zu Ar Rebpelin d das Eridihen ber 
ollwuth unter beu Küben zu —— (8) —— — 9* end ben Aus- 
bruch der Manlfäule unter dem Rindvieh "a yaız ein Ei = evin und bas 
Ertöien berjelben zu Gorow, K.-Böldow x. betreffend bas 
Erlöihen der Schafpoden zu Schwintenborf Ann 
Il. Abtheilung. Dieuſt⸗ x. Nachrichten. 


I, Abtheilung. 


() Mac erfolgter Uebernahme der Goldberg-Carower Chauſſee in landes— 
lihe Verwa ang, ur diefelbe vom 1ften Januar d. 3. ab dem öffentlichen 
ehre eröffnet, wird auf derfelben das gefehlide Chauffeegeld für zwei 

Meilen an den einge 3 Hebeſtellen zu Goldberg und Carow erhoben. 
Schwerin am bten Januar 1870. 

Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Bepell, 
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(2 Im $. 136, Ziffer 7 des Vereinszollgeſetzes vom 1ften Julius 1869 (Mes 

ierungs-Blatt No. 63, pag. 643 — Bundesgeſetz-Blatt No, 30, pag. 357) 
* die Verweiſung auf den 8. 119 ftatt auf den $. 124 des Geſetzes auf 
einem Berfehen, was hiermit, in Veranlaſſung eines Beſchluſſes des Bundes: 
rathes des Deutfchen Zollvereins, berichtigend bekannt gemacht wird. 


Schwerin am Tten Januar 1870. 


Großherzoglih Medlenburgifches Finanz Minifterium, 
Im Auftrage. 
E. Meyer. 


(3) Zwiſchen dein Geſchäftsträger des NRorddeutſchen Bundes in London und 
der Königlich Großbritanniihen Regierung ift die Uebereinkunft getroffen, [daß 
der Nachlaß der im Britifchen Schiffsdienſte verftorbenen Norddeutfchen Seeleute 
einfchließlih der Heuerrüdftände, falls der Gefammtmwerth die Summe von 
50 Pfund Sterling nicht erreicht, durch den Board of Trade an den General- 
Conſul des Norddeutfchen Bundes in London, und der Nachlaß der im Nord: 
deutſchen Schiffsdienfte verftorbenen Britifchen Seeleute einfchließlih der Heuer- 
rüdftände unter gleicher Vorausfegung an denjenigen Britiſchen Conſul ausge— 
liefert werden fol, in deſſen Bezirt die Mannſchaft des Deutfchen Schiffes, 
-welchem der verftorbene Britifhe Seemann angehörte, abgemuftert wird. 

Das unterzeichnete Minifterium bringt dies hiermittelft zur allgemeiner 
Kenntniß mit dem Hinzufügen, daß der Nachlaß der auf diefleitigen Schiffen 
berftorbenen Britifchen Seeleute, falls keine Abmufterung der Schiffsmannihaft 
ftattfindet, fpäteftend nad) Beendigung der Reife an den. betreffenden Britifchen 
Conſul abzuliefern ift. 

Schwerin am 11ten Ianuar 1870. 


Großherzoglich Medienburgifches Juſtiz⸗Miniſterium. 
Buchka. 
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9 Bei heute erfolgter Ausloofung der in Termino Johannis 1870. abzu- 
tragenden Reluitions : Kaffe: Schulden — deren Abminderung dadurd) circa 
41,200 Thaler Courant betragen wird? — hat das Loos folgende Gapitalien 
etroffen: 
, Lit. A. Num. 141. 232. 607. 895. 933. 1291. 1464. 1538. 1563. 
1881. 1959. 2158. 3234. 3246. 3425. 3584 und 3658; 

Lit. B. Num. 258. 431. 509. 769. 1041. 1143. 1229 und 1269; 

Lit. C. Num. 540. 647. 650. 849 ımd 859; 

Lit. D. Num. 333 und 395; 

Lit. E. Num, 16. 379 und 853; 

Lit. F. Num. 82. 121. 147. 408 und 1109; 

Lit, G. Num. 62. 64. 163. 187. 235. 413 und 478; 

Lit. H. Num. 165 und 619, 


mithin haben die Gläubiger und Inhaber vorbenannter Obligationen deren 
Rüdzahlung in Termino Johannis 1870 zu gewärtigen und abzufordern. Es 
müflen des Zwecks die Inhaber der auf Namen lautenden Verfchreibungen diefe 
bier. Wochen vor folhem Termine an den Herrn Ober-Zahl-Commiſſair Peitzner 
biefelbft rechtögenüglich quittirt und mit hinlänglicher Legitimation des Eigen— 
thümer8 franco einjfenden; die Inhaber der au porteur-Obligationen aber die— 
jelben mit allen nicht zahlfäligen Coupons, ſowie den Salons, an den ges 
nannten Borftand der Großherzoglichen Reluitions-Caſſe abliefern, wogegen 
alsdann den Berechtigten die gebührende Zahlung nicht entftehen wird. 

* su auf die früheren Verfündigungen wird darauf aufmerkfam 
gemadt, da 

pro Antonii 1865 die Obligation Lit. A. Num. 670, 

s = 1869 die Obligation Lit, B. Num. 379, 

. : 1869 die Obligationen Lit, H. Num, 94 und 321, 

pro Johannis 1869 die Obligation Lit. H. Num. 81 
ausgeloofet ift, daß dieſe Eapitalien aber bisher nicht abgefordert wurden und 
daher zinfenlos deponirt ftehen. 

Schwerin am 14ten Januar. 1870. 


. Zur Großherzoglih Medlenburg-Schwerinfchen Reluitions⸗-Tommiſſion 
verordnete Präfident und Commiffarien. 


v. Müller, A. v. Bernftorff. 5. v. Stralendorff. 
’ E. vd. Koppelom. 7, 
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6) Es wird ch angezeigt, daß bei der heute vorgemwefenen Berloofung 
der zur Auszahlung kommenden Capitalien der Medlenburgifhen Anleihe de 
1843 da8 2008 folgende Nummern getroffen hat: 

Num. 21 & 2000 Mark Banco; 

Num. 182 4 1000 Mark Baneo; 

Num. 275. 330 & 500 Mark Banco; 

Lit. A. Num. 102. 314. 343. 383. 419. 423. 468. 595. 666. 741. 787; 

Lit. B. Num, 25. 41, 78. 255. 556. 867. 1007. 1135; 

Lit. C. Num. 35. 896. 951. 986. 1003. 1184. 1190, 
daß mithin die Gläybiger und Inhaber derfelben die darin bezeichneten Summen 
am iften Auguft 1870 bei dem Banquierhaufe Paul Mendelsfohn-Bar- 
m. in Hamburg baar zu gewärtigen und abzufordern haben, 

e8 Zwecks müſſen die vorbemerkten Schuld:Bapiere mit allen nicht reali- 

firten Zins-Coupons an das obgedachte Banquierhaus am 1ften Auguft 1870 
abgeliefert werden, wogegen daffelbe den Berechtigten Die Bahlung leiften wird. 

Schwerin am 14ten Ianuar 1870. 


Großherzoglih Medlenburg-Schwerinfhe Schulden Tilgungs-Eommiffion. 


v. Müller. A. v. Bernftorff. F. v. Stralendorff. 
E. v. Koppelow. 


(6) Die neu errichtete Telegraphen-Station zu Kröpelin wird 
am 18ten diefes Monats 
mit befhränktem Tagesdienft eröffnet. 
Schwerin am 14ten Ianuar 1870. 


Telegraphen » Direction. 
Bichelmann. 


M Die Abfperrung der ** der Hausmwirthswittwe Bibow zu Warnow, 
welde wegen der unter denjelben ausgebrochenen Tollwuth angeordnet mar 
(fiehe Bekanntmachung vom 22ffen October v. J.), ift, nachdem feit ſechs 


Boden 
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Wochen kein neuer Erkrankungsfall vorgekommen, rüdfihtlih der der ꝛe. Bibow 
übrig gebliebenen Thiere nunmehr wieder aufgehoben. 


Schwerin am 13ten Ianuar 1870. 


I Die Maulfäule ift ausgebrohen unter dem Rindvbieh zu Oſtorf bei 
Schwerin, Garlitz bei Lübtheen und Lenin bei Dargun. 

Erlofchen ift dieſe Seude in Borom und Klein-Böldom bei Doberan, 
zen und Brieft bei Lübtheen, Vietow bei Teffin, Lindenbed bei Lübz, 
gi rihsmühlen in der Teldau, Peccatel bei Schwerin, Roggendorf bei 

adebufh, Fährdorf und Malchow auf Boel. 

Schwerin am 15ten Ianuar 1870, 


(N Die Shafpodenkrankpeit ift erlofhen in Schwinkendorf bei Maldin und 
in Sarmftorf bei Güſtrow. 


Schwerin am 1dten Ianuar 1870. 


DIL Mbtbeilung. 


ng wenn 


(Ü) Se. Königli obeit der Großherzog haben gerubt, den von der Bühe 
auf Schabom, —5 Anke, von den Geihäften eines Civil-Borfigenden 
der Krei-Erfap-Commiffion des Aushebungsbezirtd Ribnig zu entbinden und 
diefe Functionen dem von NReftorff auf Dettmannsdorf zu übertragen. 


Schwerin am Aten Ianuar 1870. 
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(2) Dem Amts-Auditor Theodor Sohm zu Roſtock ift das volle beamtliche 
Votum verliehen, 


um 
der Amtmann Bahl zu Bützow, auf feinen Antrag, zu Weihnachten v. J. 
in den Ruheſtand verſetzt worden. 


Schwerin am Aten Ianuar 1870, 


3) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Gefanglehrer Graben; 
Hoffmann in Berlin den Charakter ald Profeſſor zu verleihen gerußt. 
Schwerin am sten Ianuar 1870, 


4) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Bürgermeifter 
Hofrath Koch zu Gadebuſch den Charakter als Geheimer Hofrath zu verleihen. 


Schwerin am bten Januar 1870, 


5) Dem bisherigen Inftructor, Candidat der Theologie Gehrke ift die Reelor— 
ftelle an der Ortöfchule in Doberan verliehen worden. 


Schwerin am 10ten Ianuar 1870, 


6 


Negierungs-Blalt 


für Das 
Großherzogthum Mecklenburg-Scywerin. 
Sahrgang 1870. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 19. Januar 1870. 





Iuhalt, 


U, Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend das im Gemäßheit der 85. 58 unb 167 bes Bereins- 
Zollgejeges fefgeflellte Begleitichein-Regulativ. (2) Publicandum, betreffenb 
bie Einwechſelung ber Renterei-Anmweifungen vom 24. Junius 1868 burd bie 
Roftoder Banf, 


1, Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 





oO. Abtheilung. 
— m — 


N) Das in Gemüßheit der 88. 58 und 167 des Vereins-Zollgeſetzes vom 1ften 
Sulius 1869 von dem Bundesrath des Deutfchen Zoll- und Handelsvereines 
feftgeftellte Begleitihein-Regulativ wird nachjftehend mit dem Hinzufügen 
zur öffentlichen Kunde gebradt: 


1) daß dafjelbe mit dem 1ften Februar d. 3. in Gültigkeit tritt; 


2) daß bis zu Ddiefem Tage das beftehende Begleitſchein-Regulativ (Regie: 
rungs:Blatt 1868, No. 58, Anlage TIL), foweit nicht durch das Vereins: 
Bollgefet Abänderungen bedingt find, zur Anwendung kommt; 
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3) daß bei dem Verkehr mit vereinsländiihem, unter Steuer-Controle be 
findliden Salz die Vorichriften des Begleitfchein-Reguletivs analogfin 
Anwendung zu bringen find, 


Schwerin am bten Ianuar 1870. 


Großherzoglih Medlenburgifches Finanz- Minifterium. 


Im Auftrage. 
E. Meyer. 


(Das Begleitichein-Regulativ befindet fi in der Beilage.) 


(2) Im Anſchluß an die Bekanntmachung vom Ziften b. DM., die Auswechſe— 
lung der auf Grund der Allerhöcjften Verordnung vom 24ften Iunius 1868 
außsgegebenen verzinslihen Renterei-Anweiſungen bei der biefigen Lebendver: 
fiherungs: und Spar-Bank betreffend, wird hierdurch meiter zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß aud die Noftoder Bank für Roftod und Schwerin die 
Einlöfung der Renterei-Anmeifungen zu ihrem jedesmaligen verordnungsmäßigen 
Merthe übernimmt, wenn die Einlöfung direct in den Bank-Localen oder fchriftlich 
bei portofreiem Austaufhe begehrt wird. 


Schwerin am 1Tten Januar 1870. 


Großherzoglich Medienburgifhes Finanz -Minifterium. 
vb, Müller. 


IT. Mbtbeilung. 
— Ti 


AM) Vor dem Juftiz- Minifterium hat der Hauptmann. a. D. Friedrid. 
von Bülow den Lehneid wegen des don ihm angekauften Lehnguts Neu: 
Gaarz ec. p., Amts Cübz, am 14ten d. M. abgeleiftet. 


(Beilage zu No, 6 bes Regierungs-Blatts 
für das Großherzogtum Medlenburg- 
Schwerin von 1870.) 
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Degleitfchein- Regulativ. 


In Gemäßheit des 8. 58 des ————— werden über das bei der Ausfertigung 
—8* Erledi ng der Begleitiheine zu beobachtende Verfahren die folgenden näheren Bor- 
chriften ertheilt. 


J. Allgemeine Beſtimmungen. 
1) Zweck und verſchiedene Gattungen der Begleitſcheine. 


3. 1. 
Der Zweck der Begleitſcheine (B. 3. ©. $. 33) tft, entweder 


a. den richtigen Eingang der über die Grenze eingeführten Waaren am inländifchen 
Beftimmungsorte oder die Wiederausfuhr folder Waaren zu fihern, oder 

b. die Erhebung des durch fpecielle Revifion ermittelten Zollbetrages einem anderen 
Amte zu übermeifen. i 


Zu dem erfteren Zweck dienen DBegleiticheine J. zu dem zeiten leiticheine IL 
Die Einrichtung dieſer Begleitſcheine ift aus den anliegenden Muſiern A. bis D. 
zu entnehmen. 


8. 2. 
Auf Antrag der Betheiligten können auch ſolche Waaren mit Begleitfchein I. ab- 
igt werden, welche nach der Declaration zollfrei find (8. 3. ©. $. 41). 
Begleitieine IL werden nur dann ausgeftellt, wenn der Eingangszoll von den 
ao Frag der DBegleitichein begehrt wird, fünf Thaler oder mehr beträgt 
.G. 8. 51). 


2) Befugifig der Aemter zur Wusfertigung und Erledigung von Begleiticheinen. 


5% 
Die Aemter, melde nah Maaßgabe der 88. 128 und 131 des Vereinszollgeſetzes 
zur Ausfertigung und Erledigung von Begleiticheinen L und II. ermädtigt find, und die 
denjelben in dieſer Hinficht zuftehenden Berugniffe werden öffentlich befannt gemacht. 


I. Ausfertigung Der Begleitſcheine. 
4. Ausfertigung der Begleitiheine 1. 
1) Anmeldungen zur BVegleitihein-Ausfertigung. 


8. 4. 


Zur Ertheilung eines Begleiticheins I. bedarf es einer jchriftlihen, von dem Ertra- 
benten (®. 3. ©. $. 44) zu übergebenden Anmeldung. 


Zu diefen Anmeldungen dienen 


a. bei unmittelbar vom Auslande eingegangenen Waaren — Declarationen oder 
Auszüge aus Declarationen (V. 3. ©. 88. 22 bis 27, 41 und 42), 

b. bei Berjendungen von Niederlagen — Abmeldungen (Niederlage-Regulativ $. 30), 

c. bei der Weiterverjendung der mit Begleitihein I. angelommenen Waaren — 
Begleitichein-Auszüge ($. 33). 


2) Revifion der Ladung. 


8.5. 


Die angemeldeten Waaren find einer allgemeinen oder jpeciellen Revifion (B. 3. ©. 
88. 28 und 29) zu unterwerfen, deren Er ebnih in die Anmeldung aufzunehmen ift. 

Der Umfang der Revifion richtet ſich bei den mit Declarationen oder Declarationg- 
Auszügen angemeldeten Waaren ($. 4a.) nad) den Beitimmungen in den 88. 41 und 42, 
beziehungsweile 30 des DVereinszollgefeges, während bei den mit Niederlage-Abmeldungen 
angemeldeten Waaren die Vorſchriften des Niederlage-Regulativg und bei den mit Be— 
gleitihein-Auszügen angemeldeten Waaren die Beltimmungen in den $$. 34 ff. dieſes 
Regulativs Anwendung finden. 

Die fpecielle Revifion ift, injofern foldhe nicht von dem Betheiligten jelbft beantragt 
wird, bei genügender Declaration nur ausnahmsmweife, wenn befondere Gründe vorliegen, 
vorzunehmen (B. 3. ©. $. 41, Abſatz 2). Es gehören dahin die Fälle, in melden der 
Berdadt einer Hinterziehung der Abgaben oder einer unrihtigen Declaration vorhanden 
ift, oder ein völlig fichernder Berichluß nicht angelegt werden kann. Tritt der legtere Fall 
A — —— Theilen der Ladung ein, ſo kann ſich die ſpecielle Reviſion auf dieſe 

eſchränken. 

Die zu einer nach Inhalt und Verpackung gleichartigen Waarenpoſt gehörigen Colli 
können in geeigneten Fällen ſtatt colliweiſe zuſammen oder in Partien verwogen werden. 


8. 6. 


Aus den ——— zur Begleitichein-Ausfertigung muß deutlich und beſtimmt 
re fein, in welchem Umfang die darin verzeichneten Colli der Revifion unter- 

en haben. 

Die durch die Reviſion feitgeftellte Gattung und Menge der Waaren find in dem 
Revitionsbefund nah den Benennungen und Maaßftäben des Tarifs anzugeben. 

Der tarifmäßigen Benennung der Waaren ift eine deren jpecieller Beichaffenheit 
entiprechende Bezeihnung nad Anleitung des amtlihen Waaren-Berzeichnifjes beizufügen, 
wenn dies im Hinblid auf die Allgemeinheit der tarifmähigen Benennung zur befjeren 
Feſthaltung der Identität der Waaren räthlih oder in Rüdjiht auf die wegen Führung 
der Commerzial-Regifter ertheilten Vorſchriften nöthig ericheint. 

Außerdem ift in dem Revifionsbefund die Tarif-Nummer, welcher die Waaren an- 
gehören, anzumerfen. 

Das Gewicht der vermogenen Colli wird, wie e8 amtlich ermittelt worden ift, colli— 
weiſe, in Partien oder ſummariſch, in den Revifionsbefund eingetragen. Es braucht jedoch 
das Gewicht der zu einer gleihartigen Waarenpoft gehörigen Colli, auch wenn dafjelbe 
collimeiie oder in Partien feitgeiegt ift, auß den über die Verwiegung geführten amtlichen 
Anihreibungen nur ſummariſch in die Anmeldung übernommen zu werden, jofern die Ab- 
fertigung unter Raumverihluß oder amtliher Begleitung erfolgt. 


3) Einrichtung der Begleiticheine I. im Allgemeinen. 


1%: 
Die Ausfertigung eines Begleiticheins I. geichieht entweder 


a. durch vollftändige Ausfüllung aller Spalten des Begleitichein-Formulars nad 
Inhalt ihrer Ueberjchrift und für ſämmtliche zu der betreffenden Sendung gehö- 
rige Waaren (Mufter A.), oder j 

b. in der Art, daß auf die dem Begleitihein anzuftempelnde Anmeldung ($. 4) 
Bezug genommen wird, oder endlich 

e. unter Benugung eines Anmeldungs-Formulars, welches mit dem zur Begleit- 
jchein-Ausfertigung erforderlichen Bordrud verjehen ift (Mufter B. und C.). 


8. 8. 


Für die Begleitfhein-Ausfertigung nah $. 7a. find die Anmeldungen in einem 
Eremplar, für die Ausfertigungen nah $. 7 b. und c. jedoch in zwei gleichlautenden 
Eremplaren einzureichen. 

Befteht die Anmeldung aus mehreren einzelnen Bogen, jo find dieſelben zu pagi- 
niren und entweder mit einem auf der erften Seite amtlich anzufiegelnden Faden zu 
durchziehen oder aneinander anzuftempeln. 

Die gedrndten Formulare zu Anmeldungen werden den OS ink —— 
einzeln unentgeltlich von den Zollämtern verabreicht, von denen ſolche auch in größerer 
Menge gegen Erftattung der Papier- und Drudkoften in Vorrath entnonmen werben 


Auch kann den Eifenbahn-VBerwaltungen, Dampfihifffahrt3-Agenturen, Spediteuren, 
Großhändlern zc. von Seiten der Ausfertigungsämter geftattet werden, dieſe Formulare 
nad Maaßgabe der vorgeichriebenen Mufter auf eigene Koften druden zu lafien. 


4) Weſentlicher Inhalt der Begleitſcheine J. 


8. 9. 
Der Begleitihein L muß folgende Angaben enthalten: 


a. Namen, Geihäft oder Firma und Wohnort des Begleitihein-Ertrahenten und 
der Waaren-Empfänger; 

b. Zahl der Eolli, deren Verpadungsart, Zeichen und Nummern, ſowie die Menge 
en Senn der Waaren nad Maafgabe der Declaration oder des Revifiond- 
efundes; 

c. Art des angelegten amtlichen Verſchluſſes oder der etwa fonft angewendeten 
—— zur Sicherſtellung der Identität der Waaren; 

d. Namen des Ausfertigungs⸗ und Empfangs⸗Amtes, Tag der Ausſtellung des Be 
leitſcheins, Nummer, unter welcher derjelbe im Begleitichein- Ausfertigung 

ifter eingetragen ift; 

e, Friſt zur Vorlage des Begleitiheins bei dem Empfangsamt, ſowie Herkunft der 

Waaren und Zeitdauer der Yagerung in Niederlagen. 


Bon der unter d. vorgeichriebenen Bezeichnung eines beitimmten Empfangsamtes 
kann bei den zur Ausfuhr abgefertigten Poftgütern abgejehen werden. 


5) Verfahren bei Musfertigung der Begleitiheine I. 
$. 10. 


Bei der Ausfertigung eines Begleitſcheins I. nah der Beftimmung unter a. des 
8. 7 ift der VBordrud des Begleitichein- Formulars auf Grund der Anmeldung vollftändig 
auszufüllen (Mufter A.). 

Injoweit die Gattung und Menge der Waaren in Spalte 8 bis 10 des Begleit- 
ſcheins auf Grund amtliher Ermittelung volljtändig angegeben werden kann, bleiben bie 
Spalten 5 bis 7 defjelben unausgefüllt. 

Wenn fi die amtlichen Gewidhts-Ermittelungen auf Probe-Berwiegungen beſchränkten, 
wird das declarirte Gewicht für ſämmtliche zur Abfertigung angemeldeten Colli, alſo aud 
für die probemweife verwogenen, in Spalte 6, beziehungsweiſe 7 eingetragen, jedoch gleich— 
weitig das bei einzelnen Colli amtlich ermittelte Gewicht in Spalte 9, beziehungsmweije 10 
auf der betreffenden Linie erfichtlih gemacht. 

Bei zuſammen abgefertigten, nah Inhalt und Verpackung gleichartigen Waaren- 
poften genügt, aud wenn deren Gewicht in der Anmeldung im Einzelnen nachgewieſen 
öft, ſofern die Waaren unter Raumverſchluß oder amtlicher Begleitung abgefertigt werden, 
die Angabe des jummariihen Gewichts in dem Begleitichein. 

Dei den mit Begleitichein angefommenen oder einer Niederlage entnommenen 
Waaren, welde mit Begleitihein I. nah Mufter A. weiter verſendet werden follen, wird 
dasjenige Gericht, welches nah 88. 47 oder 103 des Vereinszollgejeges die Grundlage 
der weiteren Abfertigung zu bilden hat, in den DBegleitigein übernommen. Has eine 


Ver⸗ 
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Berwiegung vor der Abfertigung ftattgefunden, und ergiebt fich dabei ein Mehrgewicht 
aegen das in dem angefommenen Begleitichein überwieſene Gewicht, beziehungsweije gegen 
das Sr ri a jo ift das neu ermittelte Gewicht nachrichtlih im Begleitidein 
zu vermerken. j 


8. 11. 


Wenn die Ausfertigung eines Begleitieins I nad $. 7 b. oder c. mittelft einer 
engeftempelten oder mit Begleitichein-VBordrud verjebenen Anmeldung ftattfindet, jo bilden 
die in der Anmeldung enthaltenen Angaben zugleich den Inhalt des Begleiticheins, und 
es find alddann nur die in der Anmeldung nicht enthaltenen erforderliben Angaben in 
den Begleitihein einzutragen. Die Ausfertigung eines Begleitiheins I nah 8. 7 b. 
fon auch duch Anftempelung mehrerer Anmeldungen bewirkt werden. 

In den Begleitiheinen, deren Ausfertigung nah $. 7 b. mittelft angeftempelter 
Anmeldungen erfolgt, iſt ftatt der Ausfüllung der Spalten auf der erften Seite auf die 
angeftempelte Anmeldung duch Beifügung einer entiprechenden Verweiſung, 3. B. 

„Laut angeftempelter Declaration Nr. 67 vom 15ten Januar 1870% 
Bezug zu nehmen. 


$. 12. 


In dem Begleitichein, beziehungsweife in der angeftempelten Anmeldung ift ſowohl 
die Geſammtzahl der Golli, auf welche der Begleitihein lautet, als auch das ſummariſche 
Gewicht der Colli jeder nach Inhalt und Berpadung gleihartigen Waarenpoft in Ziffern 
und in Buchftaben auszudrüden. Die Gewichtsangabe in Buchftaben ift, wenn jämmt- 
liche Colli amtlich verwogen wurden, bei dem amtlich ermittelten Gewicht, wenn jedod) 
feine oder nur Probe-Berwiegungen ftattgefunden haben, bei dem bdeclarirten Gewicht, 
unmittelbar unter der betreffenden Summe, zu bewirken. 

Die Begleitiheine und zugehörigen Anmeldungen müſſen deutlich geſchrieben fein, 
und es dürfen feine Rafuren darin ftattfinden. 

Nachträgliche Aenderungen, welde an einzelnen Eintragungen vor der Aushändigung 
des Begleitiheind an den Ertrahenten etwa vorzunehmen fein möchten, find jedesmal 
von dem Beamten, mwelder die Abänderung bewirkt hat, durch feine Namensbeijchrift zu 
beglaubigen. Die abzuändernden Worte oder Zahlen find fo zu Ducchftreichen, daß fie 
leſerlich bleiben. 


6) Waaren-Berihlup. 


8. 13. 


Hinfichtlich der Anlegung des amtlichen Verichluffes find die Beſtimmungen in den 
8. 43, 94 umd 95 des Vereinszollgefeges und die deshalb ertheilten bejonderen Vor— 
Ihriften zu beobachten. 

Die Art des Waarenverichluffes und der Umfang, in welchem derjelbe zur An— 
wendung gefommen ift, muß in den betreffenden Spalten der Begleitiheine, beziehungs- 
weile der angeftempelten Anmeldungen fo deutlih und beftimmt angegeben werden, daß 
fi) das Erledigungsamt vom unveränderten Zuftande des Verſchluſſes bei Ankunft der 
Baaren vollftändig zu überzeugen vermag. Bei Belafjung eines von einem anderen 
Amte angelegten Verſchluſſes ift der Name diejes Amtes anzugeben. 
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10 
7) Sicherftellung de3 Zollbetrags. 


8. 14. 


In Beziehung auf die Sicherftellung des Zollbetrags find die Beftimmungen im 
8. 45 des Vereingzollgefehes zu beobachten. j 
Eine Entbindung von der Sicherheits-Beftellung kann außer in dem dort genannten 
Falle auch dann eintreten, wenn das Begleitichein » Ausfertigungsamt fih veranlaßt 
findet, amtliche Begleitung des ganzen Waarentransport3 eintreten zu laffen. 
Ueber * — Pfänder ift eine beſondere Beſcheinigung auszuſtellen, gegen deren 
— 8 geſchehener Begleitſchein-Erledigung die Herausgabe des Pfandes 
erfolgt ($. 55). 
j Der zur Sicherheit baar niedergelegte Betrag kann auf den Antrag des Ertra- 
De aud bei dem DBegleitichein-Empfangsamte zurüdgezahlt werden, zu welchem Be— 
ufe dem Begleitichein ein entiprechender Vermerk beizufügen ift. Außer der Cautions- 
jumme ift von dem Ertrahenten der Portobetrag für deren zu frankirende Ueberjendung 
an das Empfangsamt ($. 54) zu hinterlegen. 

Dritte Perfonen, welche für den — rer ig Beige Bürgſchaft leiften wollen, 
haben, injofern fie nicht etwa für alle bei dem betreffenden Amte von ihnen zu über- 
nehmenden Bürgſchaften eine generelle Düesihaft geleiftet, eine den geſetzlichen Erforder- 
niſſen entiprehende jpecielle Bürgſchafts-Urkunde auszuftellen. 


8) Frift zur Geftellung der Waaren bei dem Empfangsamte. 


$. 15. 


Dei Beftimmung der Frift, binnen welcher die im Begleitſchein bezeichneten Waaren 
an dem darin angegebenen Orte zur Revifion und weiteren Abfertigung zu ftellen find (®. 
3. ©. 8. 44), ift darauf Bedacht zu nehmen, daß nicht über das Maaß des Bedürfniſſes 
hinaus gegangen wird. 

Namentlih ift bei dem Transport mittelft der Eifenbahnen und bei Benußung 
anderer regelmäßiger Transportgelegenheiten die Transportfriit der reglementsmäßigen 
Lieferungszeit anzupaflen. 2 

Die Transportfrift ift in den Begleitſcheinen in Buchftaben anzugeben. 


9) Angabe der Herkunft der Waaren. 


8. 16. 


Zur Bezeihnung der Herkunft der Waaren ift in den Begleitſcheinen das Grenz 
zollamt, über welches die Waaren uriprünglid vom Vereins - Ausland eingegangen find 
(8. 3, ©. 88. 37, 63, 75 x), das Land, aus welchem die Einfuhr erfolgte (nah Maaß— 
gabe der Vorfähriften wegen Führung der Commercial-Regifter), und bei der Einfuhr 
mittelft der Eijenbahnen oder zu Waller die Art des Transports bei Ueberjchreitung der 
Vereinsgrenze anzugeben. 


tl 
10) Angabe der Lagerzeit, 


8. 17. 


‚ Bei der Angabe der Lagerzeit ift auch die Zeit, während deren bie Waaren in 
Yerlagern, welche unter Mitverihluß der Zollbehörde ftehen, gelagert haben, jedoch 
öt die Zeit der Yagerung in freien Niederlagen zu berüdfichtigen. 

Der Angabe der Lagerzeit bedarf es in den Fällen nicht, wenn Begleiticheine zum 
Zud der Wiederausfuhr der Waaren ausgeftellt werden. 


11) Anerkennung der Begleitiheine I. 


8. 18. 


Der Begleitihein-Ertrahent hat den Empfang des Begleitſcheins und die Ueber- 
nahme der aus demſelben nad SS. 44 und 46 des BVereinszollgejepes für ihn hervor: 
xbenden Verpflichtungen durch unterfhriftlihe Volziehung der Annahmeformel in dem 
Sgleitihein und in einer befonderen, bei dem Ausfertigungsamte zurüdbleibenden 
Innahme-Erflärung anzuerkennen. 

Diefe Annahme-Erklärung ift, wenn die Ausfertigung des Begleiticheins nach $. 7 
a. oder b. erfolgt, nad Mufter E. a. auszufertigen und entweder in die Anmeldung 
elbſt oder in ein bejonderes, der Anmeldung anzuftempelndes Formular aufzunehmen. 
Ki der Begleitjchein — nach $. 7 ec. wird die Annahme-Erklärung in den 
übereinftimmend mit dem Begleitihein ausjufüllenden Vordrud der Anmeldung aufge- 
mmmen. 


12) Amtliche Vollziehung der Begleiticheine 1. 


8. 19, 


.., Die amtliche Vollziehung des Begleitiheins erfolgt durch den Führer des Begleit- 
Hem-Ausfertigungs-Regifters ($. 22) oder einen andern, von dem Amtsvorftand damit 
beauftragten Beanten. 
Dem leſerlich zu jchreibenden Namen muß die Angabe der Dienfteigenichaft und 
ein Abdrud des Amtsſtempels beigefügt werden. 

— age Beamte ift für die ordnungsmäßige Ausfertigung des Begleiticheing 
Krantwortlich. 


13) Verfahren bei dem Verlorengehen eines Begleitiheins 1. 


8. 20. 


Wenn ein Begleitichein verloren gehen follte, jo hat der Vorſtand des Haupt- 
mies, welches den Begleitihein ausgefertigt hat, beziehungsweile in deſſen Bezirk das 
Üsfertigungsamt liegt, wenn fich fein Bedenken ergiebt, auf Grund der Anmeldung an 
Stelle des abhanden gekommenen Eremplars ein zweite3 mit Duplicat zu bezeichnendes 
Gemplar des Begleitiheind ausfertigen zu laffen. Die erfolgte Ausfertigung eines 
Duplicats ift im Begleitſchein⸗Ausfertigungs⸗Regiſter ($. 22) zu vermerken. 


2* 
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B. Ausfertigung der Begleitſcheine II. 


8. 21. 


Dei der Ausfertigung der Begleiticheine IL ($. 1) finden die Beftimmungen in den 
88. 4 bis 20 mit den aus der Einrichtung des Mufters D. und den nachfolgenden Be 
ftimmungen ſich ergebenden Maafgaben Anwendung. 


a. Der Ausfertigung eines Begleitſcheins II. hat ſtets eine fpecielle Waarenrevijion 
(B. 3. ©. $. 28) und Berechnuug des zu überweiſenden Zollbetrages, welches 
in den betreffenden Spalten der Anmeldung anzugeben ift, vorauszugehen. 

Der Zollbetrag wird in dem Begleitichein in ber Yandeswährung des 
Ausfertigungsamtes, unter Weglaffung von Beträgen unter Ys Silbergroichen 
beziehungsmweife 1 Kreuzer, angegeben. 

b. In dem Begleitihein ift die Act der geleifteten Sicherheit anzumerken. 

ec. Statt der Frift zur Geftellung der Waaren bei dem Empfangsamt ift darin 

ſowohl die Frift zur Vorlegung des Begleitiheins und Einzahlung des geftun: 
deten Eingangszolls bei dem Empfangsamt nad den Beftimmungen im $. 15, 
als auch der entiprechend feftzufegende Zeitraum, innerhalb defjen der Beweis 
der erfolgten Zollentrichtung bei dem Ausfertigungsamte ($. 53) geführt werden 
muß, anzugeben. 

d. Ein Begleitichein IT. darf nur für einen Waaren-Empfänger ausgeftellt werden. 

Bei der Ausfertigung von Begleitihein IE fönnen, außer den Formularen nad 
Mufter D. ($. 7 a.), auch angeftempelte Anmeldungen (8. 7 b.) und Anmeldungen mit 
Begleitichein-Bordrud ($. 7 c.) angewendet werden. 

Wo es im Bedürfniß liegt, Begleiticheine IT. nah Mufter D. als Transport- 
bezettelung zu benugen, kann das Formular durch Hinzufügung befonderer Spalten für 
die Angabe der Zahl und Art der VBerpadung, der Zeichen und Nummern, ſowie des 
Bruttogewichts der Colli ergänzt werden. 


€. Führung des Begleitfhein-Ansferfigungs-Wegifters. 
8. 22. 


Das Ausfertigungsamt führt über die von ihm ertheilten Begleitiheine I. und IL 
ein Begleitihein-Ausfertigungs-Negifter nad dem Mufter F. 

* j Der Zweck defjelben ift, die vollftändige Erledigung der ausgeftellten Begleitſcheine 
nachzuweiſen. 

Bei größeren Aemtern, bei welchen verſchiedene Abfertigungsſtellen beſtehen, kann 
nach dem Ermeſſen der Direetivbehörde eine Einrichtung dahin getroffen werden, daß die 
Ausfertigung der Begleitfcheine bei den einzelnen betreffenden Stellen erfolgt, und zu 
diefem Ende bei jeder derjelben ein eigenes, mit einem bejonderen Buchftaben (A., B., 
C. . .) zu bezeichnendes Ausfertigungs-Regifter geführt wird. Dieſe Buchftaben find nebit 
den Nummern auch in die Begleitiheine und in die als Beläge zurücbleibenden Begleit- 
ihein-Anmeldungen und Annahme-Erflärungen einzutragen. 

Das Begleitihein-Ausfertigungs-Regifter erledigt mit feinen Nummern diejenigen 
Borregifter, aus welchen die Berfendungen entiprungen find (Declarationg-Regifter, Nieder 
lage-Regifter 2c.) und wird ſelbſt durch die Erledigungsiceine der Begleitihein-Empfangs- 
Aemter ($. 53) erledigt. 
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In dem Begleitichein-Ausfertigungs-Regifter find die zur Kenntniß des Ausfertigungs- 
amtes gebrachten Aenderungen hinfichtlih des Erledigungsamtes und der Geftellungsfrift 
(8.23 ff.) mit rother Dinte zu vermerken. 


II, Behandlung der Waaren während des Transports. 
1) Verfahren bei veränderter Beftimmung der Waaren, 


8. 23. 


Wenn eine Waarenladung, über welde ein Begleitichein I. ertheilt worden ift, eine 
andere als die darin angegebene Beftimmung erhält, jo hat der Waarenführer den Be- 
geitibein bei dem nächiten zu der erforderlichen Abfertigung befugten Amte, unter Stel- 
lung des entiprechenden Antrags, abzugeben (B. 3. ©. 88. 46 und 50). 

Soll die Erledigung des Hegleitfieins bei dieſem Amte ftattfinden, jo ift weiter 
nah den Beitimmungen in den SS. 31 ff. zu verfahren. 


8. 24. 


Wird die Erledigung des Begleitfcheins bei einem anderen als dem porbezeichneten, 
zur Erledigung von Begleiticheinen befugten Amte beantragt, jo hat der Waarenführer 
ſowohl durch eine Erklärung auf dem Begleiticein, woraus der veränderte Beitimmungs- 
ort und Empfänger hervorgeht, als durch eine befondere, nah Mufter E. b. auszuferti- 
gende Annahme⸗Erklärung, in die Verpflichtungen des Begleitichein-Ertrahenten einzutreten 
und die nöthige Sicherheit ($. 14) zu leiften, 

Das Amt, bei welchem der Antrag geftellt wird, hat fodann das neue Empfangs- 
emt und die fich etiwa als nöthig ergebende Aenderung der Gültigkeitsfrift in dem Be— 
gleitihein zu bemerken, auch in demjelben einen Vermerk über die Beſchaffenheit des vor- 
gefimdenen und, im Fall einer Erneuerung des BVerjchluffes, über den neu angelegten 
Lerihluß aufzunehmen. Nach Vollziehung dieſer Vermerke duch Unterjchrift und Bei— 
drüdung des Amtsjtempels ift der Begleitihein dem Waarenführer zur Fortſetzung des 
Transports zurüdzugeben, die Annahme-Erklärung aber dem urſprünglichen Ausfertigungs- 
amte zu überſenden. 

Das Begleitichein-Ausfertigungsamt hat jeinerfeit3 nad) erfolgter Erledigung des 
Legleitiheind durch das neue Empfangsant die mit einer Erledigungsbeidheinigung zu 
vriehende Annahme-Erflärung des neuen Begleitichein-Grtvahenten dem überweifenden 
Amte — zuzuſtellen, worauf dieſes die Aufhebung der bei ihm geſtellten Sicherheit 
Kranlapt. 


8. 25. 


Gleiher Weife ift zu verfahren, wenn die mit Begleitihein I. abgefertigten Waaren 
dem urſprünglichen Empfangsamte mit dem Antrage auf Ueberweiſung des Begleitſcheins 
auf ein anderes zur Erledigung von Begleitſcheinen J. befugtes Amt geſtellt werden. 

In unbedenklichen Fällen kann bei der Ueberweiſung von Begleitſcheinen von dem 
betlangen der Vorführung und von der Reviſion der Waaren Umgang genommen werden, 

„ Eine Ueberweifung ift auch dann zuläflig, wenn die Waaren an das urfprüngliche 
Ausfertigungsamt als Empfangsamt zurücbefördert werden follen, oder wenn bei der 
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Ueberweifung zugleich ein Frachtwechſel eintritt, welcher die Erſetzung des won dem Be— 
gleitihein-Ausfertigungsamt angelegten Raumverfchluffes durch einen neuen Raums oder 
Eolloverfhluß nöthig macht. 

In dent Iegteren Falle findet eine Vergleichung der Ladung mit den Angaben in 
dem Begleitihein nad Art und Zahl der Colli ftatt, und ift eine Notiz über die Be- 
Ihaffenheit des vorgefundenen Verſchluſſes und deſſen Erneuerung in Die betveffende Spalte 
des Begleitiheins aufzunehmen. 


8. 26. 


Die übertviefenen Begleiticheine werden in dem Begleitichein-Ausfertigungs-Negifter 
des überweijenden Anıtes, unter entiprechender — derſelben in Spalte 4, ein— 
getragen, von dem neuen Empfangsamte jedoch ebenſo behandelt, als wenn dieſelben 
unmittelbar auf daſſelbe ausgeſtellt worden wären. 


2) Verfahren, wenn unterwegs eine Theilung der Ladung ſtattfinden ſoll. 


8. 27. 


Soll eine auf Begleitichein I. abgefertigte Ladung unterivegs getheilt werden, To 
find die Waaren dem nächſten Haupt-Zoll- oder Haupt-Steueramte oder einem zur Aus: 
ftellung von Begleiticheinen I. befugten Zoll- oder Steueramte vorzuführen, weldes auf 
diesfälligen Antrag den mitgefommenen Begleitichein, den Vorſchriften in den 88. 32 fi. 
entiprechend, erledigt und, nachdem die Theilung (®. 3. G. $. 50) unter amtlicher Auf- 
ſicht erfolgt ift, die erforderlichen neuen Begleitiheine ausfertigt. | 

Wird die Theilung der Ladung durch unvor — Ereigniſſe (8. 28) nöthig, 
ſo können auch ſolche Zoll- und Steuerämter, welche ſonſt nicht zur Begleitichein-Aus- 
—— befugt find, jedoch nur im Namen und nad Anleitung des vorgeſetzten Haupt⸗ 
amtes, durch deſſen Negifter die Begleiticheine laufen, die erforderlihen neuen Begleit- 
ſcheine ausfertigen. 

Rücfichtlich des Gewichts, welches der weiteren Abfertigung zu Grund zu legen iſt, 
wird auf die Beftimmungen des $. 38 Bezug genommen. 


3) Verfahren bei Verhinderung der Fortjegung des Transports duch 
undorhergejehene Greigniffe. 


8. 28. 


Sollten Naturereignifie oder Unglüdsfälle den Waarenführer verhindern, jeine 
Reiſe fortzufeen und den Beſtimmungsort in dem durch den Begleitſchein feſtgeſetzten 
Zeitraum zu erreichen, jo ift er verpflichtet, dem nächften Zoll- oder Steueramte davon 
Anzeige zu machen (B. 3. ©. $. 49). 

Kann der Transport nah dem Beftimmungsort Befeitigung der Urſache 
der Unterbrehung fortgefegt werden, jo ift die Beranlafjung des Aufenthalts Seitens des 
Amtes, bei melden die Anzeige erfolgte, in dem Begleitihein amtlich zu bezeugen und 
nöthigenfalls die Transportfriit zu verlängern. j 

Wird eine Umladung mit Aenderung des Verſchluſſes nöthig, jo ift die Umladung 
nach erfolgter Prüfung und Abnahme des vorhandenen Verſchluſſes, unter Vergleichung 
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der einzelnen Colli nad Zeichen, Nummern und VBerpadungsart mit den im Begleitichein 
nen Angaben, amtlicy zu controliven, die Yadung wieder unter Verſchluß zu ſetzen, 

ad, mas gefchehen, in dem Begleitichein anzumerken. 

Bon der etwa ftattgehabten Aenderung der Transportfrift ift dem Ausfertigungs- 
amte Nachricht zu geben. 

Im Falle die gefammte Ladung eine andere Beſtimmung erhält oder eine Theilung 
ie — einzutreten hat, wird nach den Beſtimmungen in den 88. 23 bis 27 
retahren. 


4) Verfahren bei Umladungen mit Aenderung der Verſchlußart. 


8. 29. 


Auch in anderen als den im $. 28 bezeichneten Fällen können Waaren, welche mit 
Bealeitihein I. unter Schiffs- oder Eiſenbahnwagen-Verſchluß abgefertigt worden find, 
auf den Antrag des Waarenführerd unterwegs an Orten, wo ein zur Erledigung von 
Begleitiheinen befugtes Amt feinen Sig hat und die Dertlichkeit eine hinreichend fichernde 
Aufiiht geftattet, auch Behufs des Ueberganges von der Wafjerftraße auf Eifenbahnen 
oder umgelehrt, umgeladen werden. Ebenſo fann die Umladung der mit Begleitichein J. 
inter Colloverſchluß abgefertigten Waaren Behufs des Ueberganges unter Raumverſchluß 
erfolgen. Hierbei ift nach $. 28 zu verfahren. 

Eine jolde Umladung ift auch dann zuläffig, wenn der Transport unter amt» 
licher — erfolgt, beziehungsweiſe nach der Umladung unter amtlicher Begleitung 
tortgejegt wird. 


5) Verfahren bei zufälligen Verſchluß-Verletzungen. 
$. 30, 


Wird bei den mit Begleitfhein I. verfandten Waaren auf dem Transport der an- 

xlegte amtliche Verſchluß durch zufällige Umstände verlegt, jo kann der Waaren-Inhaber 
ki dem nächiten zur Verſchlußanlegung competenten Amte unter Vorlage des Begleit- 
eins auf genaue Unterjuhung des Thatbeftandes, Revifion der Waaren und neue 
Verihlußanlage antragen (B. 3. ©. $. 96). 
. Das Amt bat einem folden Antrag zu entſprechen und darüber, wie dic geſchehen, 
ine Verhandlung aufzunehmen. Leptere ift bei Zurüdgabe des Begleitſcheins, in welchem 
auf die Berhandlung zu verweijen ift, dem Waarenführer zu feiner Legitimation bei dem 
Begleitihein-Empfangsamte zuzuftellen. 


IV. Erledigung der Begleitfcheine. 
A. Erledigung der Begleitiheine 1. 


1) Vorführung der Waaren, 
8. 31. 


Der Waarenführer hat die nit Begleitichein I. abgefertigten Waaren unverändert 
ihret Beſtimmung zuzuführen und dem Amte, von welchem die Schluhabfertigung zu be— 


& 
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wirken ift, unter Vorlegung des Begleitſcheins zu geftellen, auch bis dahin den etwa an— 
gelegten amtlihen Verſchluß zu erhalten (B. 3. ©. $. 44). 

Wenn an einem Transport nad einander verjhiedene Waarenführer betheiligt find, 
jo geht die angegebene Verpflichtung zur Vorführung der Waaren und Borlegung des 
Begleiticheins auf den legten Waarenführer über. 

Der Amtsvorftand ift befugt, bei Waaren, welde von dem Begleitichein-Ausferti- 
gungsamt nach vorgängiger jpecieller Nevifion ohne Verſchluß abgelafjen worden und 
aut een beftimmt find, von der Borführung und Revifion der Yadung 
abzujehen. 


2) Präjentation der Begleitſcheine und Eintragung derſelben in das 
Begleitſchein⸗Empfangs⸗Regiſter. 


8. 32. 


Der vorgelegte Begleitſchein ($. 31), in welchem der Amtsvorſtand oder deſſen 
Stellvertreter den Tag der Abgabe zu bemerken hat, wird hierauf in ein nad Mufter G. 
zu führendes Regifter, das Begleitichein-Empfangs-Regifter, unter Ausfüllung der Spalten 
1 bis 8 eingetragen. 

Das genannte Regifter dient dazu, die vollftändige Erledigung der auf das Empfangs- 
amt ausgeftellten Begleiticheine nachzuweiſen und Fann, wie das Begleitichein-Ausfertigungs 
Regifter ($. 22), in mehreren Eremplaren geführt werden. 

Dem Waarenführer ift auf Verlangen eine Beſcheinigung über die Abgabe des Be— 
gleitſcheins zu ertheilen. 

Das meiter einzuhaltende Verfahren ift verſchieden, je nachdem die mit den Begleit 
fcheinen angefommenen Waaren 

a. mit Begleitichein weiter gejendet oder in eine Niederlage gebracht oder zum Ein- 

gang abgefertigt, oder 

b. unmittelbar in das Ausland ausgeführt werden follen. 


3) Verfahren, wenn die Waaren mit Begleitſchein tweiter verſendet oder in eine 
Niederlage gebracht oder zum Eingang abgefertigt werden jollen. 
a, Uebergabe der Begleitihein- Auszüge. 


8. 33. 


Wenn die Waaren in der im $. 32 unter a. angegebenen Weiſe abgefertigt werden 
follen, find zu jedem Begleitichein, die in dem $. 39 bezeichneten Fälle ausgenommen, 
fo viele Auszüge zu übergeben, als die darin verzeichneten Waaren verjchiedenerlei Be— 
fiimmung erhalten. Die Beg eitichein- Auszüge find nad dem Mufter H. — 

Die Beſtimmung der Waaren wird auf der erſten Seite der Auszüge durch den 


7 Waaren-Disponenten angegeben. 


Die den Begleitihein-Auszügen zu gebende fortlaufende Nummern» oder Buchſtaben⸗ 
Bezeichnung iſt in Spalte 9 des Begleitihein-Empfangs-Regifters, unter Ausfüllung der 
Spalte 10 dejfelben, in der Art zu vermerken, daß für jeden Begleitſchein zum Zwed 
der Eintragung der weiteren Nachweiſungen über die Waaren in Spalte 11 bis 13 


jo 
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io viele * * bleiben, als zu demſelben einzelne Begleitihein-Auszüge gehören 
3.52, Abjah 2). 

Der Führer des Begleitihein-Empfangs-Regifters hat die Begleitiheine mit den 


überebenen Begleitichein-Auszügen zu vergleichen und in legteren Die Uebereinftimmung 
wit den Begleiticheinen zu bejcheinigen. 


b. Revijion der Ladung. 


8. 34. 


Die Ladung ift in der Regel ſpeciell zu revidiren. 

Bei der Prüfung des Verſchluſſes, welche jedesmal mit befonderer Sorgfalt er- 
olgen muß, ift ſowohl auf den unverlegten Zuftand deffelben, als auch darauf zu achten, 
ob derſelbe in einer völlig fihernden Weife angelegt war. 

Hat eine ſpecielle amtliche Ermittelung der Gattung und der Menge der Waaren 
der einer von beiden nad a des Begleiticheins bereits ftattgefunden, jo kann dag 
Aledigungsamt die Wiederholung des nämlichen Revifiongactes unterlaſſen (f. auch 
x. 31, legter Abſatz), injofern nicht bejondere Gründe für eine wiederholte Reviſion 
reden (3. B. 8. 47, Abi. 2 d. V. 3. ©.) 

Auch kann, wenn die, Waaren in dem Begleitihein fpeciell declarirt find oder der 
degleitibein- Auszug nad) 8. 35 durch fpecielle Declaration ergänzt worden ift, die weitere 
AÜfertigung auf Grund probeweifer Reviſion erfolgen, fofern fich bei den einzelnen zur 
Serwiegung gelangenden Golli feine Abweichungen ergeben, welche zwei Procent des de— 
darirten Gewichts überjchreiten, 


Die fpecielle Revifion kann unterbleiben, 


a. wenn die Waaren mit Begleitihein I. weiter gejendet werden, 

b. wenn die Waaren zur Lagerung in einer Niederlage beftimmt find, unter den in 
dem Niederlage-Regulativ angegebenen Bedingungen, x 

c. bei den zur Eingangsverzollung beftimmten Waaren unter der im $. 32, Abi. 2, 
des VBereinszollgefeges bezeichneten Vorausſetzung. 


8. 35, 
Die Angaben des Begleiticheing binfichtlih der Gattung und des Nettogewichts der 


Laaten können von dem Waarenführer oder dem Waarenempfänger am Beitimmungs- 


er, jo lange eine fpecielle Revifion noch nicht ftattgefunden hat, ergänzt und berichtigt 
derden (B. 3. ©. 8. 46). 


Bei der Eintragung des Revifionsbefundes in die Spalten 14 bis 19 der Begleit- 
Kem-Auszüge ift nach Anleitung der Beftimmungen im 8. 6 zu verfahren. In Spalte 23 
m 24 derjelben ift die Weiterabfertigung der Waaren nachzuweiſen. 


c. Weitere Abfertigung. 


8. 36. 


Bei Waaren, welde mit Begleitichein I. weiter verfendet werden follen, tritt ent: 
der die Ueberweiſung des Begleitſcheins nad) $. 25, oder die Ausfertigung eines neuen 
begleitſcheins nach SS. 4 ff. ein. 
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Bei der PBeiteroerienbun mit Begleitſchein IL. ift nad $. 21 zu verfahrent. 

Sollen die Waaren in eine Niederlage gebracht werden, jo richtet fih das weitere 
Berfabren nach hierfür erlaflenen bejonderen Vorſchriften. 

Behufs der Eingangsverzollung der Waaren wird der Eingangszoll den beftehenden 
Beftimmungen gemäß berechnet und, nachdem die für die N LEN dem Be— 
leitfhein-Auszug vorgeiehenen Spalten 20 big 22 (Muſter H.) dem Vordruck ent- 
prechend ausgefüllt worden find, zur Erhebung gebracht und gebucht. 


$. 37. 


Hinfichtlih des Gewichts, welches Der weiteren Abfertigung zu Grund zu legen iſt, 
figden nach den B 47 und 103 des Vereingzollgefepes folgende Grundjäge Anwendung. 
as bei dem Empfangsanıte ermittelte Gewicht bildet, Sofern na ein Minder- 
gewicht gegen das im Begleitichein angegebene Gewicht herausftellt, die Grundlage der 
— oder weiteren Abfertigung, wenn der amtliche Verſchluß unverletzt befunden 
it oder amtliche Begleitung ſtattgefunden hat und fein Grund zu dem Berdachte vor— 
liegt, dab ein Fheil der Waaren heimlid entfernt worden ſei. Ergiebt ſich dagegen ein 
— — o iſt — unbeſchadet der näheren Unterſuchung, welche wegen etwa vorge 
ommener Irrihümer in der Abfertigung oder wegen verſüchter Zolldefraudation einzu 
leiten iſt — dqs im DBegleitigein angegebene Gewicht der weiteren Ybfertigung zu Grunde 


u legen, 
' ind die Wanren opne amtlichen Bexſchluß abgelaſſen oder kommen fie mit ver- 
legten azu⸗ an oder liegt der Verdacht vor, dab ein Theil der Waaren heimlid 
entfernt worden fei, fo wird, unbejchadet der ctwa wegen Zolldefraude einzuleitenden 
Unterfuhung, das im Begleitihein angegebene Gewicht der Berzollung zu Grunde gelegt, 
im Falle der Weiterabfertigung mit Begleitfchein I. oder zur Niederlage dagegen zwar 
das neu ermittelte Gewicht als zollpflichtig übermiejen, beziehungsweiſe jm Niederlage 
Regiſter angeichrieben, jedoch zuvor von dem Mindergewicht der Eingangszoll erhoben. 
Inſoweit bei dem Begleitihein-Empfangsante Feine neue Seryicte - Ermittelung 
nprgenommen worden iſt (5. 34), bildet das im Bealeitihein überwieiene Gewicht die 
Grundlage der weiteren Abfertigung. 


g 38. 

Diejelben Beſtimmungen ($. 37) fonımen zur Anwendung, wenn über eine zuſammen 
abgefertigte, nad Inhalt und Verpackung aleihartige Waarenpoft, deren Gewicht iu Dem 
DBegleitiebein nur ſunimgriſch angegeben til, ungetbeilt verfügt wird, 

Sollen die zu der Waarenpo)t gehörigen Golli bei dem Begleitihein - Empfang 
verſchie denerlei Beftimmung erhalten, jo wird das bei dem Gmpjangsamte zu ermuittelnde 
Sewicht, auch wer fich im Ganzen ein Mehrgewicht gegen Das im Begleitibein ange 
gebene Gericht berausftellt, der weiteren Abfertigung zu Grund gelegt. Sleicheriweile ül 
zu verfahren, wenn ein Collo getheilt wird. Hinfichtlih der Behandlung des ſich eiina 
ergebenden Mindergewichts Fade dig Borihriften des S. 37 Anwendung. 


8. 39, 


Bei den zur Singangebfertigung beftimmten Waaren kann, wenn der Begleitihein 
genligenden Raum dardietet, der Antrag des Empfängers auf Berzollung, der ifiond- 
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fund, die Angabe des Zollbetrags und der Nachweis der erfolgten Buchilng böffelben 
m den Begleitichein felbft aufgenommen werden, und bedarf es alsdann det Ausfertiguig 
uns Degleitichein-Auszugs nicht (Mufter B.). 

Bet der Eingangsabfertigung der mit Begleltſchein I. abgefertigten, ihrer Gattung 
nah ingangszollfreien Gegenftände (DB. 3. ©. $. 41, letter Abſatz) genügt, auch wenn 
delben mit zollpflichtigen Gegenftänden zufammen eingehen, der mündliche Anttag bes 
Gmängers auf zollfreie Ablafjung, die Angabe des Reviſionsbefundes in bem Begleit⸗ 
Kein und eine demſelben beizufügende Bemerkung über die zollfreie Ablaſſutig. 


4) Verfahren, wenn die Waaren ımmittelbar zum Ausgang abgeferfigt 
werden Sollen. 


8. 40. 


Bei der Erledigung von Begleiticheih I; über Gegenftände, welche zur unmittel- 
daten Ausfuhr über Das Empfangsamt beſtimmt find, erſtreckt fi die amtliche Thätig- 
Int der von dem Amtsvorftand oder deſſen Vertreter zu beſtimmenden Abfertigungs- und 
Begleitumgsbeamten auf 

a. die Reviſion der Yadung und 

b, die Controlirung des Ausgangs derfelben über die Grenze. 

Die Revifion der Yadung (a.) joll die Ueberzeugung gewähren, daß feine vorfchrifts- 
nidrige Beränderung an derjelben ftattgefunden hat. Die Reviſion kann daher in der 
Kegel auf die Prüfung der Zeihen, Nummern, Berpadingsart und des Verſchluſſes der 
soli, beziehungsweiſe des Verſchluſſes und der verihlußfähigen Beſchaffenheit der Lade- 
saume beichräntt bleiben. 

Hin und wieder, aud im anjcheinend unverdächtigen Fällen, müſſen jedoch probe- 
deie einige Colli aus einer Yadung fpeciell vevidirt und mit den Angaben it dein Ber 
deitihein genau verglihen werden. Der Amtsvorſtand ift verpflichtet, Die Vornahme 
rider jpeciellen Reviſionen unvermutbhet anzuordnen und deren Ausführung zu überwachen 
er durch einen oberen Beamten überwachen zu lajien. 

Der Verſchluß an den zum Ausgang beftimmten Waaren wird, ſoweit nicht Ber- 
tige eine Ausnahme bedingen, bei dem Grenjzollamt abgenommen. Bei underichlöffen 
abgelafienen Waaren hat die Ausgangs-Revilion fih auf die Feltftelung des Gewichts 
m der Waarengattung zu eritreden; jedoch können in unverbädtigern Fällen die Er- 
sittelungen auf einen Theil der Waarencolli beſchränkt bleiben. 

. „Das Verfahren bei der Controlirung des Waarenausgangs (b.) ift je nach der 
Seatlihteit und der Art des Transport verfhieden. 

Wenn der Ausgang der Waaren vom Amtsloecal des Grenzzollamts oder dem zu- 
Fhrigen Aniagepoften aus überzeugend beobachtet werden Tann, To haben die Abferti- 
angsbeamten ee Ausgang zu controliven. Andernfalls erfolgt die Controlirung des 
Auigangs durch Begleitungsbeamte. 

Bei der Ausfuhr mittelft der Eiſenbahnen oder zu Waffer unter Raumverfhluß 
it das Amt am VBerladungsorte die Nevifion der Waaren vorzunehmen und das Ein- 
en der Waaren, ſowie nah bewirkter Verſchlußanlage den Abgang des Transports, 
Ma das Grenzzollamt oder. der zugehörige Anfagepoften die mit unverlegtem Ver— 
\up erfolgte Ankunft und den Ausgang über die Grenze in der vorher angegebenen 
SEE Hi controliren. 
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Wie im Einzelnen die Ausgangs-Controle auszuführen ift, hat der Vorſtand des 
Grenzzollamtes den örtlihen VBerhältniffen entiprechend zu bejtimmen. 

Die Ausgangsabfertigung fann auf Antrag des Waarendisponenten auch Dann 
eintreten, wenn der urfprünglihe Antrag des Verſenders bei der Anmeldung zur Begleit- 
ichein-Ertheilung nicht auf Abfertigung zum Ausgang gerichtet war. Der Waarendispo. 
nent hat jedoch in dieſem Falle, jofern nicht. die Ausfuhr unter den Augen des Amtes 
oder unter amtliher Begleitung erfolgt, die Verpflihtungen des Begleitſchein-Extrahenten 
zu übernehmen. 


5) Verfahren bei Abweichungen zwiſchen dem Inhalt der Begleiticheine I. 
und dem Revifionsbcund und fonftigen Anftänden. 


a. Feftftellung des Sachverhalts. 


8. 41. 


Wenn bei der Prüfung eines zur Erledigung überaebenen Begleitiheind oder der 
Revifion der Yadung die Wahrnehmung gemacht wird, daf 
a. der im Begleitichein vorgeichriebene Zeitraum zur Geftellung der Waaren bei 
dem Empfangsamt nicht eingehalten worden ift, oder 
b. die Abgabe des Begleitiheind und die Vorführung der Waaren bei einem 
andern als dem darin uriprünglic oder nachträglich (SS. 24 und 25) bezeichneten 
Amte ftattgefunden hat, oder 
e. der angelegte amtliche Verſchluß verlegt ift, oder 
d. die Gattung und Menge der Waaren nicht mit den Angaben in dem Begleit— 
ſchein übereinftimmt oder andere Abweichungen zwiſchen denjelben und dem 
Revifionsbefund wahrgenommen werden, 
jo ift der Waarenführer, nah Umftänden der Waarenempfänger über die Veranlaffung 
der bemerkten Abweihungen von dem Inhalt des Begleitſcheins — in der Kegel proto- 
kollariſch — zu vernehmen, und der Sadverhalt joweit erforderlich dur Benehmen mit 
dem Begleitihein-Ausfertigungsamt und den auf dem Transport berübrten Aemtern 
zu unterjuchen. Auch find nöthigen Falls geeignete Maaßregeln zur Sicherftellung der 
— Strafen und Koſten, den Vorſchriften für das Strafverfahren entſprechend 
u treffen. 
Wenn fih die Erledigung des Begleiticheins über den vorgeichriebenen Zeitpunft 
der Abjendung des — Sicheins ($. 53) hinaus verzögert, jo iſt dem Ausfertigungs- 
amt hierüber, unter Angabe der Veranlaſſung der Verzögerung, eine kurze Mittbeilung 
zu machen ($. ir 
Die alsbaldige Weiterabfertigung der Waaren darf in Fällen der bejeihneten Art 
nur dann ftattfinden, wenn für den Gingang der Gefälle, Strafe und Koften volle 
Sicherheit geleiftet wird. 


b. Behandlung der auf Verſehen oder Zufälligfeiten beruhenden 
Abmweihungen. 


8. 42, 
Ergiebt in den im 8. 41 unter a, bis c, bezeichneten Fällen die Unterfubung, daß 
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die borgefundene Abweichung durch einen Zufall herbeigeführt oder fonft genügend ent- 

iauldigt ift, und liegt nad der pflihtmäßigen Ueberzeugung des Hauptamtes, auf 

relches der Begleitichein gerichtet oder weldes dem als Empfangsamt bezeichneten 

Kebenamt als Hauptamt vorgejegt ift, fein Grund zu dem Verdacht eines verübten oder 

wenhten Unterichleifs vor, fo kann die Erledigung des Begleiticheins ohne weitere 

—— erfolgen und die für Gefälle, Strafe und Koſten geleiſtete Sicherheit auf— 
werden. 

Ebenſo kann in dem im 8. 41 unter d. angegebenen Falle nad der Beſtimmung 
da Amt3porftandes, beziehungsmweife der dem Empfangsamte vorgejegten Directivbehörde, 
zuerhalb der ihnen beigelegten Berugniffe, von einer Strafe abgejehen und der Begleit- 
‘in erledigt werden, wenn es fi) um augenſcheinlich auf Verſehen oder Zufälligteiten 
keruhende Abweichungen handelt. 


» Behandlung der Anftände, welche durch das Begleitihein-Ausfertigungs- 
amt veranlaßt jind. 


8. 43. 


Bei unerheblichen Abweichungen, welche durch Verſehen des Ausfertigungsamtes 
xt der Begleitichein « Ausfertigung veranlaßt find, kann, wenn daſſelbe das Verſehen 
anerfennt und auf dem Begleitichein nachträglich eine entiprechende, mit Ort und Datum 
zu bezeichnende und amtlich zu vollzichende Beicheinigung ertheilt, die Erledigung des 
Begleitibeins unbeanftandet erfolgen. 

Die Bornahme von Gorrecturen in den zurüdgejendeten Begleiticheinen ift dent 
AusfertigungSamt nicht geftattet. 

Handelt es fich um erhebliche, durch das Ausfertigungsamt verichuldete Anftände, 
oder erfennt dafjelbe einen von dem jeinigen abweichenden Befund des Empfangsamtes 
nit ald richtig an, jo bat die dem kegteren vorgefegte Directivbehörde, nad erfolgten 
Einvernehmen mit der Oberbehörde des Ausfertigungsamtes, über die Erledigung des 
Begleitiheins zu enticheiden. 


d. Verfahren bei havarirten oder in verdorbenem oder zerbrodenem Zuftand 
anfommenden Begleitidein-Gütern. 


$. 44. 

Wenn auf Begleitichein I. abgefertigte Waaren auf dem Transport Havarie erlitten 
baben,. oder zu Grund gegangen, verdorben oder zerbroden (B. 3. ©. 88. 29 und 48), 
oder in ihrer Beihaffenkeit verändert find, jo darf die Erledigung des Begleitſcheins erit 
dann erfolgen, nachdem über den etwa beanipruchten Zollnachlaß Enticheidung getroffen ift. 

In dem Begleitidein ift auf dieje Enticheidung Bezug zu nehmen. 


e. Strafverfahren. 


8. 45. 


Treffen die VBorausjegungen nicht zu, unter denen nad $. 42 eine Erledigung des 
em ins ohne weitere Beanjtandung erfolgen kann, jo tritt das geſetzliche Straf- 
n ein, 
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Nach Beendigung des Strafverfahrens hat das Begleitſchein-Empfangsamt, ſoſern 
hinſichtlich des Gefällepunktes keine Zweifel beſtehen, den Begleitſchein zu erledigen. In 
Zweifelsfällen iſt die Entſchließung der vorgeſetzten Directivbehörde einzubolen. 

Wenn die Erledigung des Begleitſcheins nicht zuläſſig erſcheint, ſo iſt derſelbe mit 
den erwachſenen Verhandlungen dem Ausfertigungsamte zu überſenden. Lehzteres bat dem 
Empfangsamt eine Beſcheinigung über den Zurüdempfang des Begleitſcheins zu ertheilen 
und die Entiheidung der ihm vorgefegten Directiobehörde über die Folgen der Nict- 
erflluiig der von dem Begleitichein-Extrahenten übernommenen Verpflichtungen einzuholen. 


f. Berfahren bei Nichtgeftellung der Waaren bei dem Entpfangsathte. 


$. 46. 


Wenn auf Begleitſchein 1. abgefertigte Waaren dem Empfaugsamte nicht geftellt 
werden, fo ift über deren Verbleib Erörterung attztıftellen und nah Umftänden das 
gejeglihe Strafverfahren einzuleiten. 

Nah Erledigung des Strafpunftes find die Verhandlungen der Directivbehörde 
des Ansfertigungsamtes zur Erledigung des Gefällepunktes vorzulegen. 


g. Verfahren bei unterlafjener Berfügung über die Waaren. 


8. 47. 

Sollte der Empfänger einer mit Begleitibein I. angefommeren Yadung nicht aus 
zumitteln fein oder die Annahme und Berfligung über die Waaren veriveigern oder 
ungebörig verzögern, und der Waarenführer ſich nicht in der Yage befinden, über bie 
Waaren zu verfügen, fo ift, nachdem die Waaren in anttlicben Gewahrfam genommen 
find, dem Begleitihein-Ausfertigungsamt biervon zur Benachrichtigung des Ertrabenten 
Kenntniß zu geben. Wenn alsdann binnen einer feftzufegenden Friſt feine Beltinnmurig 
über die Waaren getroffen wird, fo ift der Begleitichein unerledigt an das Ausfertigungs- 
amt zuriidzujenden. Yegteres bat hierauf den zu entrichtenden Zollbetrag von dem Ertra— 
benten einzuziehen und dem Entpfangsamt eine bezügliche Mittheilung zu machen, worauf 
diefes die Waaren, nad vorheriger Berichtigung der dur die Aufbewahrung etwa 
entitandenen Koften, dem Empfänger oder den zur Empfangnahme beftinmten Beauf- 
tragten des Ertrahenten zur Verfügung ftellt. 


B. Erledigung der Begleiticheine II. 


8. 48. 


Die Begleiticheine IL. find nach ihrer Uebergabe in das Begleitichein » Empiangs- 
Regifter ($. 32) einzutragen. 

Der Geftellung der mit Begleitihein II. abgefertigten Waaren bedarf es nur dann, 
wenn diejelbe ausdrüdlich in dem Begleitihein vorgeichrieben iſt. 

Der überwiejene Zollbetrag ift dem Begleitihein - Empfangsamte, unter Vorlage 
des Begleitſcheins, innerhalb der in legterem vorgeichriebenen Frift duch den Waaten- 
führer oder den Waarenempfänger einzubezahlen. 
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Die Annahme des Begleitiheins ohne Zahlung des Zollbetrages ift dem Empfangs- 
amte nicht geitattet. 

Vegteres hat den im Begleitichein angegebenen Zollbetrag mit Rückſicht auf die 
darin enthaltenen Angaben über Gattung und Menge der Waaren zu prüfen, auch, 
wen der Zollbetrag im Begleitihein nicht in der Yandeswährung des Empfangsamtes 
angegebenn iſt (5. 21 a.), demielben Darin mit den geftatteten Abrundungen zu berechnen 
un zu vereinnabmen. 

Ergiebt fi) bei jener Prüfung eine Abweichung binfichtlih des überwiejenen und 
des wiederholt berechneten Zollbetrags, welche nicht in der Umrechnung in eine andere 
Führung begründet ift, jo ift die Abweihung durch Correſpondenz mit dem Ausfertigungs- 
amte aufzuklären und der höhere Zollbetrag einftweilen zu deponiren, demnächft aber der 
nötige Zollbetrag definitiv zu vereinnabmen. 

Bei Anftänden, welde durch Berichen des Ausfertigungsamtes verichuldet find, ift 
in der im $. 43 angegebenen Weiſe zu verfahren. 

Die Annahme eines Begleiticheins IL nebſt dem darin überwiefenen Zollbetrag 
von einem zur Erledigung von Begleiticheinen dieſer Gattung befugten Amte ift auch 
dann nicht abzulehnen, wenn die darin angegebene Zahlungsfrift ($. 21 c.) bereits abge- 
laufen, oder wenn der Wegleitichein auf ein anderes, als das jchließlih gewählte 
unpfangsamt gerichtet iſt. In Folge der gedachten Abweichungen vpn der Vorſchrift 
des Begleitiheins tritt ein Strafverfahren nicht ein. 


. Bollziehung der Erledigungs-Beſcheinigungen und Schlußverfaähren. 
1) Erledigung - Beicheinigungen des Empfangsamtes. 


8. 49. 


Me - iehung der Erledigungs-Bejcheinigungen in den Begleitiheinen I. geſchieht 
im Art, da 
1) der Eingang des Begleiticheing — von dem Amtsvorftand oder deſſen Stell- 
vertreter (8. 32), 
2) die erfolgte Buchung im Begleitſchein-Empfangs-Regiſter — von dem mit der 
Führung des legteren beauftragten Beamten (8. 32), 
3) der Revifionsbefund nebft Angabe der ftattgebabten Revifionshandlungen — von 
den Revifionsbeamten (88. 34 und 35), 
4) bei ausgehenden Waaren der Waarenausgang — von denjenigen Beamten, 
welche die Ausgangsabfertigung bewirkt haben ($. 40), 
duch Unterihrift jedes einzelnen diejer Beamten, umter Beifügung jeines Amts-Charakters, 
engetragen und beglaubigt wird. 
It ein Begleitihein-Auszug gefertigt, welcher die Nevifions-Ergebniffe nachweift, To 
genügt eine einfahe Bezugnahme auf diefen Auszug. 
Bei der Waaren-Ausfuhr wird der diejelbe betreffende WVordrud auf der lehten 
Seite des Begleiticheing, ſoweit diefer Vordrud nicht anwendbar ift, durchſtrichen. 
In jolhen Begleiticheinen, bei deren Erledigung fi Anftände ergeben haben (88. 
4 FL), iſt dies unter Bereifung auf die betreffenden, dem Begleitichein beizufügenden 
Verhandlungen anzumerken. | 


8. 50. 


Nah Eintragung der Erledigungs-Beiheinigungen in die Begleiticheine L ift dag 
Erledigungsatteft am Schluffe des Begleitſcheins durch den Führer des Begleitichein- 
Empfangs-Regifterd oder einen anderen, von dem Amtsvorftande damit beauftragten 
Beamten, welder bierbei von der ordnungsmäßigen Erledigung des Begleitſcheins Ueber— 
—— zu nehmen hat, unter Beifügung der Angabe ſeiner Dienſteigenſchaft, zu voll— 
ziehen. 


8. 51. 


Die Erledigung der Begleiticheine IL. erfolgt durch die Ertheilung einer Beſchei— 
nigung über die Eintragung in das Begleitichein-Empfangs-Regifter und über die ftatt- 
gehabte Buchung des erhobenen Zollbetrags, welde gemeinichaftlihd von dem Führer des 
Begleitihein-Empfangs-Regifters und dem Führer des Einnahme-dournals, unter Angabe 
ihrer Dienfteigenihaft, zu vollziehen: ift. 


2) Nachweis der weiteren Beſtimmung der Waaren in dem Begleitichein-Empfangs- 
Regifter. 


$. 52. 


Gleichzeitig mit der Vollziehung der Erledigungs-Beiheinigungen in den Begleit- 
fcheinen ($$. 49 und 51) find die Spalten 11 bis 13 des Begleitichein-Empfangs- 
Regiſters auszufüllen. 

Wenn zu einem Begleitichein I. zwei oder mehr Auszüge übergeben worden find 
($. 22 jo fann der Nachweis der weiteren Beftimmung der Waaren in den Begleit 
jchein jelbft aufgenommen und in Spalte 11 bis 13 des Begleitichein-Empfangs-Regifters 
bierauf verwiejen werden. 


3) Ertheilung der Erledigungsicheine. 


$. 53. 


Ueber die erledigten Begleiticheine find Erledigungsicheine nah dem anliegenden 
Mufter J. auszuftellen und, nad erfolgter Prüfung und Vollziehung duch den Führer 
des Begleitihein-Empfangs-Regifter8 oder einen anderen, von dem Amtsvorftande zu be 
ftimmenden Beamten, dem Begleitihein-Ausfertigungsamt zu überjenden. 

Die Ueberjendung der Erledigungsicheine erfoigt von vierzehn zu vierzehn Tagen, 
und zwar bis zum 20ften, beziehungsweije Sten des Monats. 

Sind die erledigten Begleitiheine in verjchiedenen Quartalen ausgefertigt worden, 
fo ift für jedes dieſer Quartale ein bejonderer Erledigungsichein auszuftellen. 

Die Ordnungszahl, unter welcher jeder Begleitichein eingetragen worden, und der 
Tag der Austellung des Erledigungsiheins find in Spalte 14 und 15 des Begleitichein 
Empfangs-Regifters bei den betreffenden Begleitiheinen anzumerken. 


4) Er 
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4) Erjagleiftung für die durch Vermittelung des Empfangsamts zurüdbezahlten 
Baar-Gautionen. 


8. 54. 


Wenn die Zurüczahlung einer baar geleifteten Caution bei dem Begleitichein- 
Empfangsamte zu erfolgen hatte ($. 14), jo ift dem Erledigungsichein eine amtliche 
Beiheinigung über die jtattgehabte Zurüdzahlung beizufügen und die Erjagleiftung durch 
Benehmen mit dem Begleitichein-Ausfertigungsamte herbeizuführen. 


5) Behandlung der Erledigungsfcheine bei dem Ausfertigungsamt. 


8. 55, 


Die von den Empfangsämtern ertheilten Erledigungsicheine ($. 53) find ſogleich 
nah ihrer Ankunft binfichtlic ihrer Webereinftimmung mit den Anmeldungen und An— 
nahme-Erflärungen und in formeller Hinficht Durch den Führer des Ausfertigungs-Regifters 
zu prüfen und mit fortlaufenden Nummern zu verjehen. 

Wenn ſich bei der Prüfung nichts zu erinnern findet, jo hat der gedachte Beamte 
unter den Annahme-Erflärungen die Nummer und Ordnungszahl des Erledigungsſcheines, 
in welchem die Erledigung der betreffenden Begleiticheine nachgewieſen ift, unter Bei- 
fügung feiner Unterjhrift, einzutragen und den Tag der Ankunft des Erledigungsicheines 
in Spalte 8 des Begleitihein-YAustertigungs-Negifters anzumerfen. 

Ergeben fih bei der vorzunehmenden Prüfung Anftände, jo ift deren Erledigung 
im Wege des Schriftmechield mit dem Empfangsamte oder nöthigenfalls duch Borlage 
bei der dem Ausfertigungsamte vorgeiegten Directivbehörde herbeizuführen. 

Nach vollftändiger Erledigung des Begleitiheins ift wegen Aufhebung der von dem 
Begleitſchein⸗Extrahenten beftellten Sicherheit das Erforderliche zu ———— ($. 54). 


6) Verfahren bei dem Ausbleiben der Erledigungsicheine, 
8. 56. | 


Wird die Erledigung eines Begleitſcheins I. oder IL innerhalb der vorgeichriebenen 
Fiiſt ($. 53) nicht nachgewieſen und ift inzwiichen auch feine Nachricht von dem Empfangs- 
amt über eine etwaige Verzögerung der Erledigung eingetroffen, jo ift der Begleitichein- 
Ertrahent oder der Bürge aufzufordern, die erreichte Beftimmung der Waaren, bezie- 
hungsweiſe die Einzahlung des geftundeten Zolles, binnen 14 Tagen nachzuweiſen. Wird 
diefer Nachweis nicht geführt, jo ift der Ertrahent zur Einzahlung des Zollbetrags an- 
balten und die Nummer, unter welcher die Bereinnahmung in dem betreffenden Regifter 
erunden bat, in Spalte 9 des Reg De ey zu vermerken. 
Gleichzeitig ift dem Empfangsamt von der Einziehung des Zollbetrags Kenntniß zu geben. 
Wenn duch das Empfangsamt eine Verzögerung der Erledigung des Begleiticheing 
angemeldet ift, legtere jedoch —— einer angemeſſenen weiteren Friſt nicht erfolgt, ſo 
iſt über den Stand der Sache ndigung bei dem Empfangsamt einzuziehen, bei unge— 
rechtfertigter Verzögerung der Erledigung aber der vorgelegten Divectivbehörde Anzeige 
im erftatien. 
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8. 57. 


Walten Zweifel über den zu zahlenden Betrag oder andere Anftände ob, jo ift der 
Fall der Directivbehörde vorzutragen. 

Die hierauf ergebende Entſcheidung ift der Anmeldung beizufügen und im Ausfer- 
tigungs-Regifter nah Datum und Nummer zu notiren. 

Der Amtsvorftand it gemeinschaftlich mit dem Regifterführer dafür verantwortlich, 
daß megen der nicht rechtzeitig erledigten Begleitiheine die geeigneten Maaßregeln ge- 
troffen werden. 


7) Abſchluß und Einfendung der Regiiter. 


8. 58. 


Das Begleitihein-Ausfertigungs-Regifter wird nach vierteljährigen Zeitabichnitten 
geführt, bleibt aber nach Ablauf des betreffenden Vierteljahres bis zur Ankunft der dann 
noch fehlenden Erledigungsicheine, infofern fich diejelbe nicht über Die nächiten drei Mo— 
nate nach dem Quartalsichluffe verzögert, bei dem Amte zurüd. 

Sobald die Erledigungsjheine eingetroffen find, längftens jedoh nad Ablauf der 
vorher bezeihneten Friſt, wird das Regiſter abgeichloffen und mit den zugehörigen An- 
meldungen und Annahme-Erklärungen, welche nad der Nummerfolge der Begleitideine 
zu ordnen find, jowie mit den nad der Nunmerfolge ($. 55) zu ordnenden Erledigungs- 
iheinen, zur Reviſion an die Directivbehörde eingejendet. 

Die alsdann etwa noch nicht erledigten Poften werden in das Regiſter des nächſt— 
folgenden Quartals, unter Bezugnahme auf die alten Nummern, bei welchen auf die Num— 
mern der neuen Eintragungen zu verweifen ift, durch alle Spalten übertragen, jo daß 3. 2. 
die nicht erledigten Poften des erften Vierteljahres die erften Eintragungen in dem Re— 
gifter des dritten Vierteljahres ꝛc. bilden. 

Bor der Abjendung des Regiſters hat der Amtsvorſtand oder in feinen Auftrag 
ein anderer oberer Beamte die ftattgehabte Erledigung der darin eingetragenen Begleit- 
iceine zu prüfen und dies in dem abgeichloffenen Negifter mit dem Anfügen zu beichei- 
nigen, daß Feine Poften unerledigt geblieben, oder dad die umerledigten jämmtlich in das 
neue (nad dem Quartal zu bezeichnende) Regiſter richtig übertragen jeien. 


8. 59. 


Das Begleitihein-Empfangs-Regifter wird ebenfalls nad vierteljährigen Zeitab- 
ichnitten geführt und nad Ablauf eines jeden Vierteljahrs abgeſchloſſen und mit den als 
Belägen beizufügenden erledigten Begleitiheinen, den zu lepteren gehörigen Anmeldungen, 
jowie den über die Erledigung einzelner Begleiticheine geführten Verhandlungen zur Re— 
vifion eingejendet. 

Die Beläge zum Begleitichein-Empfangs-Regifter find nach der Folge der Regiſter⸗ 
nummern zu ordnen und mit entiprechend —— Umſchlägen zu verſehen. 

Die zur Zeit der Einſendung des Begleitſchein⸗Empfangs-Regiſters ausnahmsweiſe 
noch unerledigien Posten werden in der im $. 58 angegebenen Üeife in das Regifter 
für das Quartal, in welchem die Einjendung erfolgt, übernommen. 


am 
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8. 60. 


Nach beendigter Revifion werden die erledigten Begleitiheine nach den Bezirken der 
Directivbehörden, in welchen die Ausfertigungsämter liegen, jowie nad den Ausferti- 
gungsämtern und den Nummern der Ausfertigungs-Regifter geordnet, um noch mit den 
legteren und den zugehörigen Belägen verglichen zu werden, und zu diefem Behufe, ſoweit 
die Vergleihung nicht bei der Nevifionsbehörde der Empfangsämter jelbft vorgenommen 
werden ann, den Directivbehörden der betreffenden Ausfertigungsänter mitgetheilt. 

Dieje — — in der Regel ſechs Monate * dem Schluß des Quartals, 


in welchem die Begleitſcheine erledigt worden ſind, erfolgen. 
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Transportfriſt: Bis zum fünfzehnten Februar d. J. 


AunahmerErflärung des Vegleitfchein-Ertrahenten. Wir übernehmen diefen Begleitſchein mit den ſich 
s u demjelben nach 88. 44 und 46 des Bereinszollgefeges ergebenden Verpflichtungen. 
Elbing, den 15. Januar 1870. 
G. Köhler & Comp., 
pp. Stillfried. 


Elbing, den 15. Januar 1870, 


Königlich Preußiſches Haupt-Steuer-Arnt, 


(Stempel.) Schapler, 
Haupt-Amts-Controleur. 


Bermerfe 
über veränderte Beftimmung der Waaren u. ſ. w. 
(Bereind-Zollgejeß 88. 46, 49, 50 und 96.) 


 kantrage den Begleitſchein hier zu erledigen. | Genehmigt. 
den 187 den 187 


«- Amt. 


S beantrage diejen Begleitihein zum Zweck der Eingetragen unter Nr. 132 des Begleitfchein- 
omeriendung der Waaren an Kaufmann W. Ausfertigungs-Regifters und auf das Haupt-Steuer- 
“sr in Breslau auf daS Haupt-Steuer-Amt | Amt Breslau, unter Erſtreckung der Gültigkeitsfrift 
san zu überweiien, indem ih in Beziehung auf | bis zum ersten März d. J., überwieſen. 

M ieren Transport die vorſtehend angegebenen Verſchluß: Gut und belassen. 

rliötungen des Begleitichein - Ertrahenten über- Posen, den 12, Februar 1870 

IE. ’ . . 


Gen, den 12. Februar 1870. Königl. Preuss. Haupt-Steuer-Amt. 
be Güterexpedition der Oberschlesischen (Stempel.) Kraft, 
Eisenbahn. _ — Haupt-Amts-Controleur. 
F. Stein. 
„ (h beantrage Wiedererneuerung des bei der Verschluss erneuert und Verhandlung darüber 
'nllung verletzten Verschlusses der Kiste A N. 10. | dem Waarenführer übergeben. 
Posen, den 15. Februar 1870. Posen, den 15. Februar 1870. 
Die Güterexpedition der Oberschlesischen Königl. Preuss. Haupt-Steuer-Amt. 
Eisenbahn. (Stempel.) Kraft, 


F. Stein. Haupt-Amts-Controleur. 


— 


Erledigungs:Befcheinigungen. 


1) Der Begleitihein ift abgegeben am 25. 
Februar 1870. 


Schmidt, 
Haupt-Amts-Controleur. 
2) Derjelbe ift eingetragen im Begleitichein- 
Empfangs-Regifter unter Nr. 214. 
Pfeil, 
Haupt-Amts-Assistent. 


3) Revifionsbefund 
a. in Betreff des Verſchluſſes: 


b. in Bezug auf Gattung und Menge der 
Waaren: 


Siehe Begleitschein-Auszug. 


Die Richtigkeit diefer Angaben beicheinigen: 


4) Nahmeis des Ausgangs über die Grenze. 


A. Obengenannte Waaren wurden nah Abnal 


des unverlegt befundenen Verſchluſſes: 


a. in den Gifenbahngüterwagen Nr. der 
Eijenbahn verladen und nah Verſchließung 


Wagens mit Schlöffern der Serie 
Amte in übertwiejen. 
‚ den 187 
- Amt. 
b. auf das des verladen 


dem Anſagepoſten in 


Begleitung durch d Grenzaufſeher 
unter Bericlu mittel 
übertiejen. 
‚ den 187 
» Amt. 
c. unter unjeren Augen in das Ausland geführt. 
‚den 187 . 
- Amt. 
B. D oben bezeihnete wurde nad I 


nahme des unverlegt befundenen Verſchluſſe 


a.d Gremaufieher 
zur Begleitung über die” Grenze übergeben. 
‚ den 187 . 


b. unter unſeren Augen in das Ausland ausgefübt 
den 187 . 


’ 


Die Erledigung des Begleitſcheins bejheinigt 


Breslau, den 25. Februar 1870. 


Königl Preuss. Haupt-Steuer- Amt. 


Pfeil, 


Haupt-Amts-Assistent. 


Anmerkung: Es können auch aus einem Blatt beftehende Formularien zu Begleiticheinen I. A., bei welchen bie Unterk 
des Ausfertigungsamtes auf die erfte Seite und der übrige VBordrud auf die zweite Seite zu übernehmen 
angeivendet werden. Der Vordruck unter Nr. 4 der Erledigungs-Beicheinigungen (Rachweis des Ausgang! 


tann ben örtlichen Bebürfniffen entiprechend geändert werben. 
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33 
Mufter B, 
ib — 
⸗ Deelaration mit Begleitſchein⸗ 
Vordruck.) 


Deutſcher Zollverein. 
Königreich Preußen. 
B. 
Begleitſchein. 


Nr. 359 A. 





Aufertigungsamt: Göln. 
Zunsportfrift: Bis zum zehnten k. M. 
Yınahme-Erflärung des Begleitichein-Ertrahenten. Ich übernehme diejen Begleitihein mit den fih aus 


deniſelben nach 88. 44 und 46 des Bereing-Zollgejepes ergebenden Verpflichtungen. 
Cöln, den 25. September 1870. 


Empfangsamt: Berlin. - 


W. Stieler. 
Cöln, den 25. September 1870. 


Königlich Preußiiches Haupt-Steuer-Amt für ausländische Gegenstände. 
(Stempel. Expedition am Rheinischen Bahnhofe. 


Wittig, 
Haupt-Amts-Assistent. 





Vermerfe 
über veränderte Beftimmung der Waaren u. |. w. 
(Bereing-Zollgejeb $$. 46, 49, 50 und 96.) 
% kantrage den Begleitichein hier zu erledigen. | ige 
| n 


den 187 187 
| - Ant. 

6 keantrage diefen Begleitichein zum Zweck der _ Eingetragen unter Nr. des Begleitſchein⸗Aus⸗ 
Keilewerſendung der Waaren an fertigungs-Regifters und auf Das Am 
RM auf das - Amt zu über- ‚ unter Erftredung der Gültigkeitsfrift bis 
Fol —* — in — auf den weiteren zum überwieſen. 

nsport die vorſtehend angegebenen Verpflichtungen Verſchluß: 
des begleitſchein⸗· Extrahenten übernehme. on 187 

den 187 Amt. 
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Abgegeben den 25. September 1870. — Declarationg-Regifer Nr. 160. 
J 












Num⸗Namen 
mer der Em⸗ 3 ahl 
der änger 
ein⸗ se Deren [und Art 
zelnen) Inhalt Wohnort.) der 
Pofi-] der 
Eolli. 


tio⸗ 
nen. 


Fracht⸗ 
briefe. 





1. 


Mit demi Frachtbrliefe 
ü instiimmend. 

on, 
Haupt-Afmts - Assilstent. 








Declaration. 
Ander- 
Deren Menge meiter 
und Petto- ala 
Num- | Brutto» Seniht, Anleitung 
j oweit dejjen 
mern. | Gewicht. |Declaration] Zoll 
erforderlich.| tarifs. 
Cr. | Pfo. | Cie. | Pie. 


Cöln, den] 25. [September |1870. 


Für die | Rheinisc |jhe Elisenb fahn- |Gesel [lschaft. 


F. Beicker, 












1. 


Anträge 


Benennung | und Erläu 


der 
Waaren 

nach 
Anleitung 

des 


terungen 
des 
Declaranten 
oder 
Begleit⸗ 
ſchein 


Zolltarifs. CErtrahenten 


Seidene 
Zeuge. 


10, ' 


Mit Begleit- 
ein I. au 
h Berlin 


an 
die Putz- 
macherin 
H. Rose 
in Berlin. 


W. Stieler. 






Die Reoihon übernehmen: Revisions-Büreau Nr. IV. 
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— Zehn P eber | Benäh 
ha und. Herbes- [und mit 
lirte thal mit! einem 
Kist | der Bleie 
Eisen- j ver- 
Cöln, den 25. | Septem [her = ". bahnaus schlos- 
Behrens, Weinzel, Belgien. sen. 
Ober-C ontroleurj. Hauptl-Amts-Assist ent, | 
| | 
Zur] Eingang sver zollulng mit [Nettlover wie |gunfe. 
H.R ose. 
Sehlluss able rtirung. 

Wieloben [Seidene| . | 10 @ RO) SI 3 | 86 I: IE 1 & See : Ver- 
Zeug- | | | schluss 
waaren unver- 

Pos. letzt. 
30. c. | 
Berlin, dien 2/5. Septe/mbe|r 1870 
Nie'se, | Weyga Ind, | 





n. 


— — — 


Ha ap Amtis-As sist jente 
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Erledigungs:Befcheinigungen. 
1) Der Begleitichein it abgegeben am 4) Nachweis des Ausgangs über die Grenze. 


28. September 1870. A. Obengenannte Waaren wurden nad Abnal 
Jung, des unverlegt befundenen Berſchluſſes: 
Packhofs-Vorsteher. a. in den Eijenbahngüterivagen Nr. der 
Eifenbahn verladen und nah Verſchließung 
‚ ; — 3 mi Schlö Seri 
2) Derjelbe ift eingetragen im Begleitichein- — * —— > 
Empfaugs-Regijter unter Nr. 273 A. 187 
Bertin, Ant, 
Ober-Controleur. b. auf das des verladen 


dem Anjagepoften in 


3) Revifionsbefund — Begleitung durch d Grenzaufſeher 
a. in Betreff des Verſchluſſes: A Berichluß mittelſt 
überwieſen. 
b. in Bezug auf Gattung und Menge den 187 
der Waaren: ö "Ant. MR 
e. unter unjeren Augen in Das Ausland geführt. 
Zu 3 siehe vorige Seite. den 187 . 
Amt. 
B. D oben bezeichnete wurde nad 


nahme des unverlept befundenen Berihlui 
a. d Grenzaufſeher 
zur Begleitung über die Grenze übergeben. 


den 187 . 
b. unter unjeren Augen in das Ausland geführt. 
den 187 . 


Die Nichtigkeit diefer Angaben beicheinigeng 


Die Erledigung des Begleitiheins bejdeinigt. 
Berlin, den 29. September 1870. 
Königl. Preuß. Haupt-Steuer-Amt für ausländische Gegenstände. 
Bertin, 

Ober-Controleur. 

.Mufter 
für die Schlußabfertigung, wenn dieſelbe nicht in die Anmeldung aufgenommen werden fan. 

Zur Eingangsverzollung mit Nettoverwiegung. 


H. Rose. 
Eine Kiste wie angezeben. Verschluss unverletzt, brutto 10 Pfund, enthielt netto nach Vervie 
8 Pfund seidene Zeugwaaren . 2 2 2 2.20. 0. 3 Thlr. 6 Sgr. 
(Pos. 30 c. zu 40 Thlr.) 
Berlin, den 28. September 1870. E. J. N. 56, 


Niese, Weygand, 
Haupt-Amts-Assistenten, 
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Mufter ©. 
— — 
(Auszug mit Begleitfchein- 


Deutfber Zollverein Fi 
Königreich Preußen. 
6 
Begleitfdein I. 


Nr. 502. 


Ausfertinungsamt: Aachen. Empfangsamt: Bremen. 
Zransportfrift: Bis zum vierzehnten d. M. 


Annahme-Erklärung des Begleitichein-Ertrahenten. Ich übernehme diejen Begleitihein mit den fih aus 
demſelben nad SS. 44 und 16 des BVereind-Zollgefeges ergebenden Berpflichtungen. 
Aachen, den 1. Juli 1870, 
W. Heldmann, 





Knopfmacher. 
Aachen, den 1. Juli 1870, 
Königlich Preußiſches Haupt-Zoll-Anmt. 
(Stempel.) Fehrmann, 
Haupt-Amts-Assistent. 
Vermerfe 
über veränderte Beftimmung der Waaren u. |. w. 
(Bereins-Zollgefeß SS. 416, 49, 50 und 96.) 
Ih beantrage den Begleitihein hier zu erledigen. | Genchmigt. 
den 187 . den 187 
| «Amt. 
| 
u Ih beantrage diejen Begleitihein zum Zweck der | Eingetragen unter Nr. des Begleitichein-Aus- 
Weiterverſendung der Waaren au | fertigungs-Regifters und auf das Amt 
in auf das Amt zu unter Erſtredung der Gültigkeitsfriſt bis zum 
Aberweiſen, indem ich in Beziehung auf den weiteren überwieſen. 
Transport die vorſtehend angegebenen Verpflichtungen Verſchluß: 
des Begleitſchein Ertrahenten übernehme. 
den 187 den 187 


Amt. 


FE WETTE Te en a 5 ih 
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Mbgegeben den J Juli 1870. — —— Beni Conto Be. AR 740. 
— F — 
l. Auszug aus der Declaration, dent Begleitſchein oder dem Niederlageſchein. u. 
Un: 
=| Der Colli Gattung und Menge der Waaren Angabe tränt 
51757 ——— — — — 
= SE nach der noch nicht geprüften] nach ftattgehabter —* ob und wie wie und 
A| $ Angabe des Deelaranten. Ermittelung. und bei Lange bie Benter: 
ee al 8707 j er welchem BE 
5318 | E [Dem | Term Seoiht. mähige® | Deren Gewicht. | Amte ein | der |Naaren u 
3 7 = Wi * 
=| # = nung der ann Verſchluß |Herfunft bereits des 
» a — der Netto — d in Waaren 
51312 nach Waare derſiſt, und Der Nieder | ia 
er > 2 An: Brutto.“] Retto. Waaren Brutto. nad) ber A der Waar Dis 
el a Bil mit An- Berie;| Zahl der Waaren.lagen ge- 
=] 531 = | leitung SEE "angelegten ponen 
= 3 N gabe der gung. KR: lagert 
zz | $ [Pe ol: — Bleie 
s1&12 — ae EN uw haben. | Fe. 
“ RIM Gr, Pfd. Etr. Po] nummer. |Ert. Bid. Etr. Pfd. 








Eine| | || Kurze ERS Ueber | Yom Mit Be 

Kiste Waaren, Herbes-| 6. Ja- | aleit 
thal nuar j jchein I. 

mit der his auf 
Eisen- | 1. Juli | Bremen 

j bahn 1870.) an 
| aus dieHand- 
| Belgien. lung | 
nn 
daselbst 

Aschen, or” 1. Juli, 1870. 
Ueld | ma un. 
Mit | dem | Nieillerlage-Rlegis ter ' 


| » |: Je. 1. Je. |) | |) = 13. 








übe'reinstlimme nd, 
Rösisler, 
t -Amlts - Assistent. 


Haup 


*\ Bei Waaren, welche nicht nach dem Gewicht verzollt werden, iſt die — unter entſprechender Bezeichnung der Menge 
Einheit (Tonne, Stüd ıc.), in die für Angabe des Bruttogewichts vorgefehene Spalte einzutragen. 
“", Bergl. 5. 17, Adfag 2, 


izedi y Google 


u 
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n Übernfme: Ober-Controleur Ehrenfeld und Haupt-Amts- -Assistent Buchner. 


9 


M. Revifionsbefund. IV. Sefälleberehnung. | Nachweis der 




































- — Waaren Bemerkungen 
J Der Waaren si in dendebe- 
— — und Control⸗ — 
Menge J Regiſtern. | | beibehaltenen 
Durch Berwie- | ung — oder 
gung ermitteltes/ per : — 5 
Gewicht. tarife | Tarif] Gerälle |< =; angelegten 
BR ne 5 1*8 
maßigen Sap. | Betrag. SDesFVerſchluß, 
— =] fen IE Zahl der Bleie 
Brutto. : Netto, |mit An- ES 3 
gabe des 5* e| um 
Tarifta⸗ Es) = 
raſatzes. — 3 
Cctx. Pro. Ctr. Pi. — Thlr. Sg. Thir. Sg. Pf. ai] 
AUBE METEI 
| | | Näthe ver 
athe il 
1a | schnürt und 
mit einem 
Bleie 
se verschlossen. 
Dreizjehn '-_, |Pfund. 
Aachen‚Iden‘| 1. Juli) 18[70. 
rienfeld, ue |hnefr, 
Haupt [-Amits-- [Assi ste [nt. 
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Grledigungs:Befcheinigungen. 
1) Der Begleitſchein ift abgegeben am 4) Nahmeis des Ausgangs über die Grenze. 
6. Juli 1870. A. Obengenannte Waaren wurden nab Abnahme | 
Eckhold, | des unverlegt befundenen Verſchluſſes: 
Ober-Controleur. | a. ig den an be — 
nu : re, Eifenbahn verladen und nad Der iehung des 
2) Derjelbe ift eingetragen im Begleitichein- | ; r Seri I 
Empfangs-Regifter unter Nr. 65. | EN ng mit — der Serie dem Amte 
Siegert, den 
Haupt-Amts-Assistent. 














«Amt. 


3) Revifionsbefund 
a. in Betreff des Verſchluſſes: b. auf das 
Gut und abgenommen. 


b. in Bezug auf Gattung umd Menge der 
Waaren: | 
Eine Kiste mit richtiger Bezeichnung. 


verladen 


-c, unter unferen Augen in das Ausland geführt. 
Bremen, den 6. Juli 1870. 


Haupt-Zoll-Amt. 
Abfertigungsstelle im Bahnbhofe. 
(Stempel.) Kühle, Grünhof, 
Haupt-Amts-Assistenten. 
B. Der oben beſhnete Wagen wurde nad 


Abnahme des underlept befundenen Verſchlufſes 


BER — Stel a.d Grenzaufſeher 
Die ia hr —— beſcheinigen: | zur Begleitung über 
Haupt-Amts-Assistenten. | * 


Grenze übergeben. 
187. 


nd geführt. 


b. unter unferen Augen in das A 
den 187 . 


Die Erledigung des Begleitfeins beſcheinigt j 
Bremen, den 7. Juli 1870. 


Haupt-Zoll-Amt. 
Abfertigungsstelle im Bahnhofe. 


Siegert, 
Haupt-Amts-Assistent. 


4 
Muitoer D. 
— — 


Deutſcher Zollverein. 
Großherzogthum Baden. 


Begleitſcheinll. 
Nr. 74, 


Ausfertigungs:Amt: Mannheim. Empfangs:Amt: Hannover. 














Empfänger der Waaren: Der Kaufmann Georg Möllinger in Hannover. 
Yaufende < | aan 
Nr. der u A Se Zollpflichtige Herkunft 
einzelnen * > Menge Zollbetrag. der 
Waaren⸗ Baoren (Nettogewicht). 
poften. nah Anleitung des Zolltarifs. Waaren. ' 
Er. | Pb. 
1 2, 3. 5. 
1. Waaren aus Seide in Verbindung mit 2 10 
Baumwolle. 
Pos. 30. d. Ueber Kehl mit der 
Eisenbahn aus Frank- 
reich. 
2. Seidene Waaren. — 25 
Pos. 30. c. 
3. Feine Lederwaaren. — 88 15 | 24 | Ueber Passau zu Wasser 
Pos. 21. d. _—l aus Oesterreich. 
143 9 














Onufende Benennung 








Nr. der Zollpflichtige Herkunft 
der Menge Zollbetrag. 
einzelnen W der 
Waaren⸗ — Nettogewicht). 
poften. nad Anleitung des Zolltarifs. Waaren. 
&r. 





















muß bei dem oben genannten Empfangsamte biß zum achten Juni d. J. unter Vorlage 
dieſes Begleitſcheins eingezahlt und der Nachweis der erfolgten Zahlung bis zum einund- 
zwanzigsten Juni d. J. bei dem unterzeihneten Amte eingegangen fein, widrigenfalls die 
Einziehung des Zollbetrags von dem Ertrabenten des Begleitihens erfolgen wird. 


Geleiftete Sicherheit: Der gestundete Eingangszoll ist durch Bürgschaft sicher gestellt worden. 


AnnahmesErflärnng des Benleitfchein-Ertrahenten: Ich übernehme diefen Begleitihein mit den aus dem- 
RT felben fich ergebenden Verpflichtungen. Mannheim, den 28. Mai 1870. 
F. Neumann, 
Spediteur. 
Mannheim, den 28. Mai 1870. 


Großb. Badiſches Haupt-Zoll-Amt, 


Daege, 
(Stempel.) Haupt-Amts-Assistent, 


Vorftehender Begleitihein ift unter Nummer 495 des Begleitihein-Empfangs-Regifters eingetragen und find 
die Gefälle mit 81 Thlr. 24 Sgr. unter Nummer 507 des Einnahme-Journals bier gebucht worden. 
Hannover, den 10. Juni 1870. 


Königl. Preuss. Haupt-Steuer-Amt.*) 


Lübke, Liebig, 
Haupt-Amts-Rendant. Haupt-Amts-Assistent. 
*) Die Begleitfcheine II. können aud) eine den Muftern B. und C. entjprechende Einrichtung erhalten, ober nad Bebürfnik 
durch Hinzufügung befonderer Spalten für die Angabe der Zahl und Art der Berpadung, der Zeichen und — ale 
Bruttogewichts ber Colli ergänzt werben ($. 21). 





4. . 


Unnahbme-Erflärung. 


Indem ich den Empfang des auf Grund diejer (der angeftempelten) Anmeldung ausgefertigten, unter 
Ar. 69 des Begleitihein-Ausfertigungs-Regifters eingetragenen Begleiticheins anerkenne, 
übernehme ich zugleich Die aus demjelben nad $$. 44 und 46 des Vereins-Zollgefeges ſich ergebenden Ver- 


pflihtungen. 
verpflichte ich mid den darin feftgeftellten Zollbetrag, wenn der Nachweis der erfolgten Zahlung befjelben an 
das Empfangsamt nicht bis zum Nten 187 erbracht fein wird, auf Anfordern bei dem 


Begleitichein-Ausfertigungs-Amt einzuzäglen. *) 
Elbing, den 15. Januar 1870. 


G. Köhler & Comp, 
pp. Stillfried. 


Erledigung des Begleitſcheins. 


Die Erledigung des Begleitiheins beicheinigt auf Grund des Erledigungsſcheins Nr. 16, 3. 5. 
Elbing, den 8. März 1870. 


Schapler, 
Haupt-Amts-Controleur. 


j *) Bei Begleiticheinen I. werden die Worte „verpflichte ich mich — — einzuzahlen“, und bei Begleitſcheinen II. die Worte 
„übernehme ih — — Berpflichtungen” burchitrichen, 6* 
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b. s 


Annahbme-Grflärung.*) 


Ich beicheinige hierdurch, dab der Begleitihein I. Nr. 69 des Haupt-Steuer-Amts Elbiny 
15. Januar 1870 auf meinen Antrag dem Haupt-Steuer-Amt Breslau unter Erftredung der Transpo 
bis zum ersten März d. J. überwieſen worden ift und daß ich für den weiteren Transport alle aus L 
Begleitihein ſich ergebenden Verpflichtungen des Begleitihein-Ertrahenten übernommen babe. 


Posen, den 12. Februar 1870. 


Die Güter-Expedition der Oberschlesischen Eisenbahn. 
J. G. Stein. 


An das Begleitichein-Ausfertigungsamt zur Kenntnißnahme. 
Posen, den 12. Februar 1870. 


Königl. Preuß. Haupt-Steuer-Amt. 


Kraft, 
(Stempel.) Haupt-Amts-Controleur. 


Srledigung des Begleitſcheins. 


Die Erledigung des Begleitiheins beicheinigt auf Grund des Erledigungsiheing Nr. 20, 3. 6. 
Elbing, den 10. März 1870. 


Königl. Preuss. Haupt-Steuer-Yint. 


Schapler, 
(Stempel.) Haupt-Amts-Controleur. 


*), Für Begleitfchein-Heberweifungen ($. 24), 


45 
Mufter F. 
— — 


Begleitſchein-Ausfertigungs-Regiſter 
des 
Haupt-Zoll-Amtes zu Giessen 


für das II. Quartal 1870, 


Dies Regifter enthält 30 Blätter, mit einer Schnuv 
durdgogen, welche auf dem Titelblatte mit dem Siegel des 
Unterzeichneten angeſiegelt ift. 


Müller, 
Ober-Zollinspector. 


(Siegel.) Geführt vom Hauptzollamts-Assistenten 
Leidhecker. 


Mit 2 Heften Belägen zur Revifion eingefendet. 
Giessen, den 6. October 1870, 
Haupt=Zoll- Amt. 


Müller, 
Ober-Zollinspector. 











Benennung 









Tag Gattung — rg 
ber Laufende des des Worrer was wegen der 





nicht rechtzeitig 
gungsſchein ſerledigten Begleit- 












Nummer. des Begleit⸗ 











gung. gerichtet ſaen⸗ eingetroffen ſcheine veranlaßt 
worden. il. worden iſt. 
entfpringt. abläuft. 
1. 2. 3. 4. 5. | 6. 1. | 8. 9. 
Ueberitragen | aus dem |IV. Quartal 1869. 
1870 
1 Lt DR G. Ebel Erfurt 10/1 21/7 Nach Mitthei- 
(548) 214 lung des Em- 
fangsamtes von 
19/1. 70 (N. 46) 
wurde Proces= 
verfahren einge 
leitet. 
Am 20/3. Erle 
digung — 
us. w. 
2 I. | N.L.R. |W. Bücking]| Cöln 16/4 22/4 | 
Conto 3,| u.C. | 
N. 40, | 
3 I.B. E. R. |F. Schirmer | Mainz 26/4 21/4 | 
N. 4, 
430 LIBER. A. Noll | Emmerich 1/8 7/8 
N. 420. 


Abgeschlolssen, d.| 30. Septelmber 1870, 


Leidlhecker. 





Die stattgehabte Erledigung der vorstehend eingetragenen Begleitscheine bescheinigt mit den 
Anfügen, dass kein Posten unerledigt geblieben ist. 


Giessen, d. 6. October 1870. 
Müiller, 
Ober-Zollinspector. 


Mufter &. 


Begleitfgein-Empfangs-Regifter 
des 


Haupt-Zoll-Amtes zu Mannheim 


für das I. Quartal 1870, 


Dies Negifter enthält 48 Blätter, mit einer Schnur 
durchzogen, melde auf dem Titelblatte mit dem Siegel des 
Unterzeichnetenn angefiegelt ift. 


Muff, 
Ober-Zollinspector. 


(Siegel;) Geführt vom Haupt-Zollamts-Assistenten 


Stieler. 


Dit 6 Heften Belägen zur Revifion eingejendet. 
Mannheim, den 6. Mai 1870. 
Haupt-Zoll-Amt. 


Muft, 
Ober-Zollinspector. 
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Des Begleitideing 








Tag ber — — gr: re en 
Laufende | des 
Eintra⸗ | 
Nummer. | Ausftel- | Gat- Tag und | legten Waaren- | Waaren-Empfän- 
gung. Nummer. 


lungs-Ort. | tung. Monat. führers. gers. 


21 Cöln J. 2140 A. 10/12 | Mainzer Schlepp- |G. A. Schmidt. 
schifffahrts-Gesell- | W. Peters. 
schaft. C. Doll. 
6/1 Cöln I. 416 B. 15/12 |Main-Neckar-Balhn.| G. Schneider & Co 
81 Leipzig I. 320 21/12 |Desgl. G. Haller. 
31/3 Emmerich} 1. 617 C. 20/3  |Schiffer Borger. |S. Schröder. 
W. Pfaff. 


R, S. Scholl. 


Abgeischlosse n d. 31. |März 1870 


Stieler, 
ollamts-Ass istent. 





Hauptz 


wm) 
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—— — —— ——  ———————— 
Laufende Nummern Die nicht in das Des 
Ausland gegangenen Waaren 
oder Buchſtaben Tag des | find weiter nachgewieten | Erledigungsiceins 
71 tg I—— 
der in das Ordnungs⸗ 
de kungen. 
— — usland ge⸗ Benennung des zahl, unter) Ausftel- u 
gebenen Be- Deſſen welcher der 
in, | poften in | gangenen Regiſters, worin Begleit- lungs⸗ 
gleitſchein⸗ dem Ber | guanren. Nummer. fein eine | 4ng 
Auszüge. oleitfcein. ſolches — ————— 
| , 
sl ae je 7 ET a Tel 
1 | 1-3 B. A. R. 34 1 5/1 
2 4,6 E. J 15 
3 5 E. J 30 
1 | N.L.R, 420 20/1 
| Conto 6 
| 
0a E. 7. 60 1 | ı 
| 
| 1 f 2 Zollfrei . 8 5/4 
1 r 3 0 E. J. 430 
2 } i B. A. R. 670 





— —— 
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Mufter H. 
en 
— — lan 10 Wr. 168 Abgegeben den 9ten Februar 1870. 
Begleiiieis-Empfangs-Regifter | Vlatt En Die Revifion übernehmen 


die H. A. Assistenten Böschen u. Dassel. 


Auszug 


aus 


den Begleitscheine I. des Haupt-Zoll-Amtes zu Aachen Nr. 85 vom 15ten Januar 1870 über die damit 


Unterzeichneten eingegangenen Waaren 
Behufs der Anmeldung derielben zur Berzollung 
« Mieberlage 
. Weiterueriendung- mit Begleitichein- i i i 


J. Ulrich. 
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L Inhalt | des Begleitſcheins. 

































ul. 
Der Colli Gattung und Menge der Waaren Angabe Anträge 
€ , [mad der noch nicht ge» | na ob und wie d 
3 = prüften Angabe des De- —— und wie lange yes 
EEE | Zahl = | laranten, reſp. Begleit- en beiweldhenm]| der die Bemerkungen 
I E d At = ſchein⸗Extrahenten. Ermittelung. Amte ein Waaren 
3 |un En ish 
Sa n ® | Benen- | Deren Gewicht. | Tarif | Deren Gewicht. ae Serkunft | pereits in des 
2 e 2 [mung ber [7 mäßige Be⸗ — angeleg 
gr Ber * ee zen | Netto fift, und der] der Nieder- Maaren- 
E & nach mit An- nach der| Zahl der | Waaren. lagen ; 
& padung. = Anleitung Brutto. Netto, gabe der Brutto Rerwie angelegten gelagert Disponenten. 
FE ET Tarif- gung. | Beit haben. 
Zolltarifs. ICtr. BPrr.lGtr. Pre] Nummer. [Gtr. Piv.[Gtr. Bfo] u. ſ. w. 
4. 5. 1 6. 2. S. 9, 10. 12. 13. 
















| 
| » 
1 1 A [Wolln-1 . 1.1.1.1. .136| . | .| Näthe | Ueber } 
Ballen. | 412 | garn. | | ver- |Herbes- 
| | schnürt ‚thal mit 
| und mit| der . 
| einem | Eisen- 
Blei bahn 
ver- aus 
| schlos- } Belgien. 
| sen. 
| 
| 


der Dekoration , 
Mit | dem Begleitſcheine übereinftimmend. 


John, 
Haupt-Amts-Assistent. 













—— 


DI. Revifions-Befund. 


V, Weiterer Nach— - 


Gefälle berechnun * 
grung weis der Waaren 














EL 
| 
R 











Bemerkungen 
Der Eolli U T er Wa aren " in den Debe- und über 
abe Ber etto Control ; | beibehalten 
i R en 
A E bed borge- tarif M enge. Gewicht Kopiftern, & z 
5 2 funden au durch Ab * oder 
> & en; mäßige Durch rechnung = a; 
2 3 Ber⸗ Benen⸗ Verwiegung der tarif = ” er 7 angeleg 
+? ſchluſſes num a mit ermitteltes mäßinen | Tarifiah. [Gefällebetrag.) 2 . 3 Verschluß, 
Böıe’ Gewicht. Tara mit eb 2 e 
as g Angabe Angabe == Deſſen 5 gZahl 
— der Zahl ber Fr Dale EZ = — 
4 £ i des Tarif 22 5 der Bleie 
= — der Bleie | Tarif | Brutto. | Netto. Tara E* = u. ſ. w. 
* Su.ſ. w. er | Satzes. = 
Str. Bir. | Ger. Pie. | Er. pin. Ihlr. SariTäfe, Sar. Pi. Blatt! Ar. 




















em 17 To 18, [1 7 20 | 3 | 22a Tal Be el 
| | 
| Ba | Ei | | 
I | A, | Unver- [Getärb-| . 36|. |. 1 1. fi 10.6 [E.9.| 9 hau. c. 
Bal-] 412} letzt tes 
len, und mehr- ' | al 
abge- fach | | 
nom- ge- | | | | 
men. | zwirn- | | 
tes | | 
Wollen- | | | | 
garı | a | 
41. b. 2. | | | | 
| | | | 
Har;burg, . 10. Flebr uar | 18 70, | | 
Böschhen, Da'sse |l, | | | 
Er“ - Alssis ten ten. | 
“Er | 
| | 
| | | 
i 
8 


Digitized by Google 
e “ 


i | 
Mufter I. 
. — — — 
Nr.*) 
Tag der Ankunft: *) j , 
Grledigungsidein 
über die von dem Haupt-Steuer-Amt Frankfurt a. d. O. in der Zeit vom 6. bis 20. Januar 1870 
erledigten Begleiticheine des Haupt-Steuer-Amt3 Elbing. **) 








j * Zeit der Ausſtellung Zeit der Erledigung 
= 3 Nummer des Begleiticheins. des Begleitiheins. 
= 9. es —— le nalen 
ES ISE| Begteitigein- | Begleitichein- | 
EZ |„E] Ausfertigungs- | | Empfangs- 

5 lE Regiſters. Tag. Monat. Jahr. Regiſters. Tag 
3 | | | 

1 I 30 | Novemb. 

2:8 1 
3] I. 








Frankfurt a. d. O, den 20. Januar 1870, 


Königlich Preussisches Haupt-Steuer-Amt. 
Müller, 
(Stempel). Haupt-Amts-Assistent. 


3 Bon dem Begleitſchein-Ausfertigungs-Amt auszufüllen. 
**) Die einzelnen Begleiticheine werben nach ihrer Reihenfolge im Begleitfchein-Empfangs-Regifter eingetragen. 
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Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870, 





Ausgegeben Schwerin, Montag, den 24, Januar 1870. 





Inhalt. 

I. Abtheilung . (1) Bekanntmachung, betreffend bie Fortfegung ber Ranbtags- Verhandlungen zu 
Sternberg. (2) Publicandum, betreffend das Regulativ Über bie zollamtliche Be- 
handlung bes Güter und Effecten-Transports auf den Eifenbahnen 

11. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 





I. Abtbeilung. 
— 


) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben beſtimmt, daß die auf 
Wunſch der Stände unterbrochenen Verhandlungen des Landtages zu Sternberg 
dort erſt am 15ten Februar d. I. wieder beginnen ſollen. 


Schwerin am 21ften Januar 1870, 


Die Allerhöchft veroroneten Großherzoglichen Landtags-Tommiffarien. 
9. Graf von Baſſewitz. v. Müller. 


. 46 No. 7, 1870, 


(2) Das in Gemäßheit der $$. 73 und 167 des Bereins-Bollgefehes vom 1flen 
Zulius 1869 von dem Bundesrath des Deutſchen Boll: und Pandelsvereines * 
feftgeftellte Regulativ über die zollamtliche N ————— des Güter: 
‚ Effecten-Transporte8 auf den Eiſenbahnen wird nachftehend mit 
dem Binzufügen zur Öffentlihen Kunde gebracht, daß daffelbe mit dem 1ften 
Februar d. I. in Gültigkeit tritt, und bis zu Ddiefem Tage das biöherige fe- 


ulativ (Regierungs-Blatt 1868, No. 58, Anlage IL), foweit nicht durch das 
—ãe— —E bedingt Fihb, zut Auuxudung komuit. — 
Schwerin am Öten Januar 1870. 
Großherzoglich Medlenburgiſches Finanz Miniſterium. 
Im Auftrage. 
J E. Meher. 


(Das Regulativ befindet ſich in der Beilage.) 





II. 2ibtbeilung. 
u — ⸗ — 


(1) Se, Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Amtsverwalter 
Bald zu Hagenow zum zweiten Beamten, mit dem Charakter ald Amtmann, 
und den Amts-Mitarbeiter Groffe zu Grabow zum dritten Beamten dafelbft, 
mit dem Charakter ald Amtsverwalter, zu ernennen. 


Schwerin am 10ten Ianuar 1870, 





2) Der Präpofitus Bauer zu Rehna ift, auf feinen Wunſch, aus dem Amt 
* ra en —— “= — ia — + 
aftor D. F. D. Sammelin ebujh wieder zum Präpofitus Dieles 
Cirkels Allerhöchft beftellt. e : * 
Schwerin am 14ten Januar 1870. 





3) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Pivifions-Auditeur 
Erfurth den erbetenen Abfchied zu ertheilen geruht. 
Schwerin am 19ten Ianuar 1870, 


— —— —— 


(Beilage zu No. 7 bes Regierungs-Blatts 
für das Großherzogthum Mecklenburg— 
Schwerin von 1870.) 


Regulativ, 


zollamtliche Behandlung des Güter: und Effeeten · Transports 
auf den Eiſenbahnen betreffend, 


Inhalts⸗-Verzeichniß. 


————— 


I. Allgemeine Vorſchriften. 88 


1) Transportzeit . . 1 
2) Abfertigungsftunden U ee ee 2 
BI -BORRABE: 7. u aara, 8: car. urn ee ee nr Re 3 
4) Abfertigungäftellen . . Be an a wa RE 4 
5) Abfertigungsräume 5 
6) Transportmittel. 


a. deren Beſchaffenhit. 6 und7 
deren Controlirung .. ER —— 8 
c. Ausnahmsweiſe Sutafung offener Wagen . de Ar a 9 
7) Amtliher Verſchluß . . 10 
8) Amtliche Begleitung . . ER werben ee te 11 
9) Befugnifje der oberen Zollbeamten er Er CAM 


II. Befondere Borfchriften. 


A. Waareneingang. 
1) Bollamtlihe Behandlung der Güter, die in Eifenbahnivagen verladen 


die Grenze überfchreiten. 
a. Berladung der Güter . » 2 2 2 2 13 und 14 
b. Ordnung der Wagen . a a — 
c. Abfertigung bei dem Grenzzollamte. 
aa, Abſchließung des Abfertigungsraums . . end 16 
bb. Anmeldung der Ladung. Sadungsverzeichniß . i ; 17 


ec. Revifion der — und EN der Güter- 
wagen .... 18 


SS. 
dd. Abfertigung 
1) der Baffagiereffecten . . . u ——— 19 
2) der zollfreien Gegen —— —F 20 
3). der auf der Eiſenbahn weiter gehenden Wagen. 


Begleitzettel und En NEN LEN ARGERKUE: 21 und 22 
4) der zurüdgebliebenen Frachtgüter . . . 23 


d. Behandlung der Waaren während des Transports. 
aa. Verfahren bei veränderter Veſtimmung der Waaren⸗ 


ladung .. 24 
bb, — und Ausladungen auf dem Wege zum Be- 
ftimmungsorte . . 25 und 26 
ec. Prüfung des Verſchluſſes und Erneuerung befjetben, bei 
zufälliger Verlegung . . 27 


e. Abfertigung am Beitimmungsorte, 
aa. Vorführung der Wagen und Uebergabe der Abfertigungs- 


papiere . . 28 
bb. Revifion des Verſe lufſes. Begleiigetiel Empfangsregiſter 29 
ce, Declaration und Ausladung der Waaren . . 30 und 31 
dd. Erlebigung der Begleitzettel und Ladungsverzeichniſſe 32 
ee, Verfahren bei ſich ergebenden Abweichungen. 
1) Feſtſtellung des Sachverhalts . . 33 
2) Behandlung der auf — oder Zufali beru⸗ 
henden Abtweihungen . 34 
3) Behandlung der Anftände, welche durch das Be⸗ 
gleitzettel-Ausfertigungsamt veranlaßt ſind . . 35 
4) Zollerlaß für auf dem Transport durch Zufall zu 
Grund gegangene oder in berdorbenem oder zer: 
brochenem Zuftande anfommende Waaren . . . 36 
5) Verfahren bei AIR. der Waaren beim 
Empfangsamte . . 37 
6) Strafverfahren . . RE a GER ER NIE 38 
f. Abſchluß und Einfendung der Regifter ie 39 


2) Zollamtlihe Behandlung der Güter, welche im gewöhnlichen Land 
fracht- oder Schiffsverkehr einem Grenzgollamte behufs Weiterbeför- 
derung mit der Eifenbahn zugeführt werden . » » 2 2 00. 40 


B. Waarendurchgang...4h1 


C. Waarenausgang. 


1) Gegenſtände, welche einem Ausgangszolle unterliegen . . . . - 42 
2) Waaren, deren Ausgang amtlich zu erweilen ft » » 2 2... 43 


D. Berfendungen aus dem Bereinsgebiet dur das Ausland .. 
dem Vereinsgebietece. ee een 44 und 45 


Re 





E. Transport im Inlande. 


1) Güter des freien Verfehr8 . . ; 
2) Uebergangsfteuerpflichtige Gegenftände . : 
3) Güter, auf welchen ein Zollanjpruch haftet 


In. Strafen 9 4 — + * * * + + . + + . * ’ * 


Mufter A. Ladungsverzeichniß. 
Mufter B. Begleitzettel. 


Mufter C. Begleitzettel-Ausfertigungsregifter. 


Mufter D. Annahme-Erflärung. 
Mufter E. Begleitzettel-Empfangsregifter. 





Regulativ, 
die 


zollamtliche Behandlung des Güter- und Efferten» Transports auf den 
Eiſenbahnen betreffend. 


In Gemäßheit des 8. 73 des Vereins-Zollgeſetzes werden über die zollamtliche Be— 
handlung des Güter⸗ und Effecten-Transports auf den Eiſenbahnen die nachſtehenden 
Beſtimmungen getroffen: 


J. Allgemeine Vorſchriften. 
1) Transportzeit. 


BL; 
Der Transport von Fradtgütern und Paſſagier-Effecten über die Zollarenze und 
innerhalb des Grenzbezirks it auf den dem öffentlichen Verkehr dienenden Eiienbahnen 
bei Tag und Nacht geitattet (Vereins-Zollgeſetz 8. 21, Abſatz 5, lit. d.). 


2) Abfertigungsitumden. 
8. 2. 


Die Abfertigung der Paflagier-Effecten, jowie der anfommenden, jofort unter Raum— 
verihluß (8. 10) weiter gehenden Frachtgüter it nach $. 133, Abſatz 3 des Vereins» 
Zollgejeges jowohl bei den Grenzämtern, als bei den Aemtern im Innern jogleih nad 
dem Eintreffen des Zuges zu jeder Zeit, auch an Sonn- und Felttagen, zu bewirken. 

Andere Abfertigungen finden, jofern das Bedürfniß des Verkehrs nicht eine Erwei— 
terung erfordert (V. 3. ©. $. 133, Abi. 4), nur innerhalb der im $. 133, Abjat 1 des 
Tereind-Zollgejeges beftimmten Geſchäftsſtunden ftatt. 


3) Fahrpläne. 
$. 3. 


Die Eiienbahnverwaltungen haben die Fahrpläne, ingleichen jede Abänderung der— 
jelben, bevor ſolche zur Ausrührung fommen, der Directivbebörde, ſowie den Haupts 
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Ämtern, in deren Bezirk ſich Stationspläge oder Halteftellen befinden, mitzutheilen. Ebenfo 
‘haben fie von etwa vorfommenden Extrazügen und von vorausfichtlich längeren Verzöge— 
rungen in der Ankunft der Züge jämmtlihen betbeiligten Abfertigungaftellen (8. 4) io 
zeitig wie möglich Anzeige zu machen. 


— 


4) Abfertigungsſtellen. 


8. 4. 


Zur Abfertigung der auf den Eifenbahnen ein-, aus- und durchgehenden Güter find . 
die an denjelben gelegenen Grenzzollämter nah Maaßgabe des 8. 128 des Vereins-Zoll- 
gefege8 competent. Die weitere Abfertigung der vom Grenzjollamte mit Ladungsver- 
zeihniß ($. 21) abgelafjenen, ſowie die Ausgangsabfertigung zoll- oder controlepflichtiger 
Güter im Innern kann nur bei Hauptämtern mit Niederlage oder jolden anderen 
Eu melde von der oberften Yandes-Finanzbehörde dazu ermächtigt find 

.3. ©. 8. 131). “ 

Die zur zollamtlihen Abfertigung des Eiſenbahnverkehrs competenten Aemter, ein- 
ichließlich derjenigen, welche zur Geftattung von —— oder Ausladungen (88. 25 
und 26), ſowie zu Wiederanlegung des amtlichen Verſchluſſes im Falle der Verſchluß— 
verletzung ($. 27) befugt ſind, werden öffentlich bekannt gemacht. 


5) Abfertigungsräume. 


8. 5. 


Die Eijenbahnverwaltungen haben — jofern nicht durch bejondere Verträge zwiſchen 
einzelnen Eiienbabnverwaltungen und dem Staate oder den Communen etwas Anderes 
feſtgeſetzt iſt — nad $. 59 des Vereins-Zollgefeges auf den für die Zollabfertigung ber 
ſtimmten Stationsplägen die erforderlihen Räume für die zollamtlihe Abfertigung und 
für die einftweilige Niederlegung der nicht jofort zur Abfertigung gelangenden Gegen- 
ftände zu ftellen, beziehungsweife die nad Anordnung der Zollbehörde hierfür nöthigen 
baulichen Einrichtungen zu treffen, doch liegt ihnen die Austattung der bergegebenen 
Räume und, jofern fie lediglich zu Ziweden der Zullverwaltung dienen, deren Erwärmung 
und Erleuchtung nicht ob. 

Bei den zur Nachtzeit zur Abfertigung gelangenden Zügen haben die Eifenbahn- 
verwaltungen die Wagenzüge und Geleiſe innerhalb der Stationspläge ausreichend be— 
leuchten zu laſſen. j 

Die Eiienbahnverwaltungen müfjen ferner im Einverftändnig mit der Zollbehörde 
für die erforderliche Abjhliefung der Räume, in denen die Abfertigung ftattfindet, Sorge 
tragen. 
r Die zur einftweiligen Niederlegung der Gegenftände beftimmten Räume müffer 
fihernd verſchließbar jein und werden von der Zollbehörde und der Eifenbahnverwaltung 
unter Berihluß gehalten. Dieſe Räume dürfen nur für zoll- und controlepflichtige Güter 
benugt werden. Sie haben nicht die zollgeieglihen Eigenihaften von Niederlagen unver 
zollter Waaren und die Yagerung in denjelben darf eine von dem Amtsvorſtande nad) 
den örtlihen Verhältniſſen zu bemeſſende kurze Frift nicht überichreiten. 


6) Transportmittel, 
a. Deren Beihaffenbeit. 
8. 6. 


Weder in den Güterwagen noch in den Yocomotiven und den dazu gehörigen Tendern 
dürfen fi geheime oder ſchwer zu entdedende, zur Aufnahme von Gütern oder Effecten 
geeignete Räume befinden. Ebenſo dürfen Perjonenwagen beiondere zur Aufnahme von 
Gütern oder Effecten geeignete Räume nicht enthalten (®. 3. ©. $. 61, Abi. 2). Ein- 
richtungen zur Erwärmung des Fußbodens find hierdurch nicht ausgeſchloſſen. Cie 
müſſen jedoh dem Grenzeingangsamte beſonders angemeldet werden und jo beichaffen 
fein, daß fie ohne Schwierigkeit einer Nevifion unterworfen werden fünnen. 

Im Uebrigen ift die Eifenbahnverwaltung, ſoweit die Abfertigung der eingehenden 
Güter und Pafjagier-Effecten nah Maaßgabe der Beftimmungen in den 88. 39 bis 51 
und 92 des Bereins - Zollgeieges erfolgen joll, in den Transportmitteln, deren fie fich 
zur Einbringung der Güter über die Grenze bedienen will, nicht beichränft. 


8.7. 

Dagegen dürfen zum Transport von Gütern und Paſſagier-Effecten, welche nad 
den Vorichriften dieſes Requlativs mit Yadungsverzeihniß ($. 21), beziehungsweiie mit 
Anmeldung ($. 19) auf Aemter im Innern abgelajien, oder welde unter Raumverſchluß 
zum Aus- oder Durchgange abgefertigt werden jollen, in der Negel nur Wagen, die von 
allen Seiten mit feften Wänden geichlofjen find (Kuliffenwagen), oder Abtheilungen 
folder Wagen, oder Wagen mit Schugdeden der unten bezeichneten Art oder abhebbare 
Kaften oder Körbe vertwendet werden. 

Die Wagen mit Schugdeden müſſen mit feiten, durch eine ftarfe Stange mit 
einander verbundenen VBorder- und Hinterwänden, ferner an den Vorder- und Hinter: 
wänden mit 2! Fuß breiten Berdeditüden und an den Yangjeiten mit 11% Fuß hohen 
Seitenwänden verichen jein. Die Dede muß fih an den Vorder- und Hinterwänden 
und an den Seitenwänden glatt und ohne Falten anichliehen. 

Die Wagen u. ſ. m., welche zum Weitertransport der mit Yadungsverzeichniß, 
beziehbungsweife mit Anmeldungen abgefertigten Waaren und Effecten dienen follen, 
müfjen jo fiher unter Berichluß genommen werden können, daß ohne vorherige Lölung 
dieſes Verichluffes die Deffnung derjelben nicht erfolgen fan (B. 3. ©. $. 62). 

Jede Eiienbahnverwaltung bat die ihr zugehörigen Güterwagen an den beiden 
Sängenieiten, jotwie die abhebbaren Behälter mit einem, ihr Eigenthum an denjelben 
fund gebenden Zeihen und mit einer Nummer bezeichnen zu laſſen. 

Befinden fi in einem Güterwagen mehrere von einander geſchiedene Abtheilungen, 
fo wird jede der leteren durch einen Buchftaben bezeichnet. Alle diefe Bezeihnungen 
müflen jo angebracht werden, daß jie leicht in die Augen fallen: 


b. Deren Controlirung. 


8.8, ) 
Die Zollbehörde fann zu jeder Zeit verlangen, dab ihr ſowohl die Güter- wie Die 
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Perfonenwagen und abhebbaren Behälter, ingleihen die Yocomotiven und Tender zur 
Beſichtigung geftellt werden. Derartige Befihtigungen find na — der Directiv⸗ 
behörde von Zeit zu Zeit durch einen oberen Beamten vorzunehmen. Ergeben ſich hierbei 
Abweichungen von den in den SS. 6 und 7 enthaltenen Vorſchriften, jo darf auf die von 
der Zollbebörde dieferhalb ergehende Anordnung das vorſchriftswidrig befundene Trans— 
portmittel nicht weiter benugt werben. 


c. Ausnahmsmeife Zulajjung offener Wagen. 


8.9. 
Ausnahmsweife können zum Transport der zur Abfertigung mit Yadungs-VBer- 
zeichniß beftimmten ausländiihen Güter, wenn es fi um Golli handelt, melde einen 
alben Gentner oder mehr wiegen, auch offene Wagen mit Schugdeden von anderer als 
er im $. 7 bezeichneten Beichaffenheit oder auch offene Wagen ohne Schugdeden ver- 
wendet werden. Insbeſondere jollen von der Abfertigung mit Ladungs-Verzeichniß nicht 
ausgeichlofien fein jolde in offene Wagen verladene Güter, deren Verladung in Kulifjen- 
wagen oder in die in $. 7 bezeichneten Wagen mit Schugdeden wegen i Umfanges 
(wie große Maſchinen, Mafchinentheile, Dampfkeffel u. j. m.) oder wegen ihrer Beihaffen- 
‚beit (wie Holz, Kohlen, Koaks, Sand, Steine, Erze, Roh: und Brucheiſen aller Art, 
Stabeiien, Vieh, Heringe, Thran, Petroleum u. ſ. mw.) nicht wohl zuläffig erjcheint. 

Dem Ermeiten des Abfertigungsamtes bleibt es überlafjen, ob zur Sicherung gegen 
Entfernungen oder Vertauſchungen Dedenverihluß anzubringen ift, oder Erfennungsbleie 
anzulegen oder andere Maaßregeln zu treffen find, oder ob ausnahmsweile von einem 
— oder anderen Maaßregeln zur Feſthaltung der Identität überhaupt abzuſehen 
ein möchte. 

Auch kann amtliche Begleitung eintreten. 


7) Amtliher Verſchluß. 
8. 10. 


Die Verſchließung der Wagen und Wagenabtheilungen, der abhebbaren Behälter, 
ſowie der Räume für die einſtweilige Niederlegung der Güter und Effecten ($. 5) findet 
in der Negel mittelft befonderer Zollſchlöſſer ſtatt. ES kann jedoch in einzelnen Fällen, 
in denen wegen großen Güterandranges die nah den gewöhnliden Bedürfniffen des 
Verkehrs bemeſſene Zahl von Schlöffern bei einem Zollamt nicht ausreicht, die Ver— 
ſchließung der Wagen und Wagenabtheilungen, jowie der abhebbaren Behälter mittelft 
Dleien erfolgen. 

Die Koften der Verihluß-Einrihtung bat die Eiienbahnverwaltung zu tragen, 
wogegen die Zollverwaltung die fortan erforderliden Schlöffer anſchafft, vorbehaltlich 
des Erſatzes für verloren gegangene oder beihädigte Schlöſſer (B. 3. ©. $. 95). 

Die zum Berihluß benugten Schlöffer, welde die Empfangsämter an die Abfer- 
— die den Verſchluß angelegt, zurückzuſenden haben, ingleichen die an die 
Abfertigungsſtellen leer zurückgehenden Taſchen, welche zum Verſchluß der Schlüſſel, 
Ladungs-Verzeichniſſe und Frachtbriefe gedient haben, ſowie die zum Transport der 
Schlöſſer benugte leer zurüdgehende Emballage, find von den Eijenbahnverwaltungen mit 
dem nächſten Eil- oder Perjonenzuge unentgeltlich zu befördern. 

Die Schlöffer ze. find in guter Verpadung mit Frachtbrief zurückzuſenden. 


8) Amt» 


8. 11. 


Eine Begleitung der Wagenzüge durch Zollbeamte findet auf der zwiſchen der 
Zehkrenze und dem Grenzeingangsamte gelegerten Strede, fofern Diejelbe von dem 
Gemamte nicht überzeugend beobachtet oder ſonſt nicht genügend controlirt werden Fann, 
bein Eingange immer und beim Ausgange dann ftatt, wenn Güter befördert werden, 
dern Ausgang amtlich zu erweiſen ift. 

Dem Ermeffen des Abfertigungsamtes bleibt es überlaffen, auch auf anderen 
Sieden amtliche Begleitung eintreten zu laffen, wenn eine ſolche im Zollinterefie noth- 
bendig oder zweckmahig ericeint. | 
Wenn ausnahmsweije auf den Antrag der Eifenbahnverwaltung amtliche Begleitung 
emteitt, jo find Die Koften derjelben von der Eifenbahnverwaltung zu tragen. 

Den Begleitern muß ein Sitplag auf einem der Wagen nah ihrer Wahl und 
den von der Begleitung zurüdkehrenden Beamten ein Platz in einem Perjonenwagen 
mittlerer Claſſe unentgeltlih eingeräumt werden (B. 3. ©. $. 60, Abſatz 5). 


9) Befugnifie der oberen Zollbeamten. 


8. 12, 
Diejenigen Oberbeamten der Zollverwaltung, welde mit der Controle des Ver⸗ 


kr auf den Eifenbahnen und der die Abfertigung defielben bewirkenden Zollftellen 
beauftragt werden und fi darüber gegen die Angeftellten der Eiſenbahn durch 
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II. Befondere Vorſchriften. 
A. Waaren-Eingang. 


1) Zollamtliche Behandlung der Güter, die in Eifenbahnwagen die Grenze 
überjchreiten. 


a. Berladung der Güter. 


8. 13. 

Bei Ueberjhreitung der Grenze dürfen in den Perfonenwagen oder jonft anderswo, 
als in den Güterwagen, ſich feine Gegenftände befinden, welche zollpflichtig find oder 
deren Einfuhr verboten ift. Eine Ausnahme findet nur hinfichtlih der unter dem Hand- 
gepäd der Reiſenden befindlichen zollpflidtigen Kleinigkeiten, jowie des Gepäcks ftatt, 
welches ſich auf den mitteljt der Eijenbahn befürderten Wagen von Reifenden befindet. 
Auf den Yocomotiven und den dazu gehörigen Tendern dürfen nur Gegenftände vor- 
handen jein, melde die Angeftellten oder Angehörigen der Eifenbahnverwaltung auf 
F sn ur zu eigenem Gebraud oder zu bdienftliben Zwecken nöthig haben 

3. ©. 8. 61). 


8. 14. 


Sämmtliche Frahtgüter und Pafjagier-Effecten, welche —* Umladung (ſ. Abi. 2) 
mit Ladungs-Verzeichniß ($. 17) beziehungsweiſe mit Anmeldung ($. 19) abgefertigt 
werden jollen, müſſen, ſoweit nicht nach 8. 9 Ausnahmen nadhgelafjen find, ſchon im 
Auslande in Güterwagen oder in abbebbare Behälter von der im $. 7 bezeichneten 
Beihhaffenheit, und zwar Frachtgüter und folde Pafjagier - Effecten, welche nicht zum 
unmittelbaren Durchgange beſtimmt find, getrennt in verjhiedene Wagen, Wagenab- 
theilungen oder abbebbare Behälter verladen fein. 

Es ijt aber geftattet, Daß die eingegangenen Güter bei den Grenzämtern, nad 
vorheriger Ausladung in die Zollrevifionsräume, unter zollamtlicher Aufficht für die 
einzelnen Beftimmungsorte jortirt und nad ihrer Wiedereinladung mit Ladungsverzeichniß 
abgefertigt werden. Hierbei finden die Beftimmungen in $. 40 Anwendung. 

Frachtgüter, melde an verjhiedenen Orten im Innern weiter abgefertigt erden 
follen, find in der Regel nad den verſchiedenen Abfertigungsorten in verjchiedene Wagen 
oder Wagenabtheilungen gejondert zu verladen. Ausnahmsweiſe dürfen die zur Abier- 
tigung an verjchiedenen Orten beftimmten zoll- oder controlepflichtigen Güter in einen 
Wagen oder eine Wagenabtheilung zufammen verladen werden. Es ift jedoch bei dei 
Berladung dafür Sorge zu tragen, daß die Ausladung der Waaren an ihrem Beftim- 
mungsorte erfolgen fann, ohne daß es zugleih der Ausladung der weiter gebenden 
Güter bedarf. 


b. Ordnung der Wagen. 


8. 15. 
Die einen Zug bildenden Wagen müfjen möglichft jo geordnet fein, daß 
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1) fämmtlihe vom Auslande eingehenden Güterwagen ohne Unterbrechung durch 
andere Wagen hintereinander folgen, und 

2) die bei dem Grenzzollamte und an den anderen Abfertiqungsftellen zurück— 
bleibenden Güterwagen mit Leichtigkeit von dem Zuge getrennt werden fünnen. 


ec. Abfertigung bei dem Grenzzollamte. 
aa. Abſchließung des dazn beflimmten Manmes. 


8. 16. 


Sobald ein Wagenzug auf dem Bahnhofe des Grenzzollamtes angekommen iſt, 
wird der Theil des Babnbores, in welchem der mi anhält, für den Zutritt aller anderen 
Berionen, als der des Dienfte8 wegen anmejenden Zoll- und Boftbeamten und der 
Eifenbahn » Angeftellten abgeichloffen ($. 5) und der für die mitgefommenen Paſſagiere 
beftimmte Ausgang unter die Aufficht der Zollbehörde geftellt. 

Die Zulaffung anderer Perjonen zu dem abgeihloffenen Raume darf erit nad 
Beendigung der in den SS. 17 bis 20 erwähnten zollamtlichen Verrichtungen ftattfinden. 


bb. Anmeldung der Sadung. Sadungsperzeichnif. 


8. 17. 


Unmittelbar nah Ankunft des Zuges auf dem Bahnbofe des Grenzzollamtes bat 
der Zugführer oder der ſonſtige Bevollmächtigte der Eifenbabnverwaltung dem Amte über 
die nah 8. 21 abzufertigenden Frachtgüter vollftändige, in deuticher Sprache verfaßte 
und mit Datum und Unterichrift verſehene Yadungsverzeichniffe in zweifacher Ausfertigung 
nah dem anliegenden Mufter A. zu übergeben. Der einen Ausfertigung müſſen Die 
stachtbriefe über die darin verzeichneten Güter beigefügt fein (B. 3. ©. 8. 63, Abi. 1). 

Bei Waaren, welche dem Grenzzollamte jofort nad) den 88 22 und 24 des Vereins- 
Zollgeſetzes fpeciell declarivt und nah den 88. 39 bis 51 Diejes Geſetzes abgefertigt 
werden, genügt die Abgabe der Ipeciellen Declaration und bedarf es bezüglich foldher 
Baaren der Aufnahme in ein Yadungsverzeichniß nit. Auch kann, joweit es fih um 
jollfreie Maffenartikel, 3. B. Kohlen, handelt, welche bei dem Grenzzollamt jofort in den 
freien Berfehr treten jollen, mit Genehmigung der Directiobehörde die Abfertigung ledig- 
ih auf Grund der Fradtbriefe erfolgen. 

Die Ladungsverzeichniffe müfjen die verladenen Waaren nah Gattung und Brutto: 
wicht, bei verpadten Waaren auch nad der Zahl der Colli, deren Verpadungsart, 

ihen und Nummer nachweiſen, und dasjenige Amt, bei welchem die weitere Abfertigung 
verlangt wird, bezeichnen. Werner muß darin die Angabe der Wagen oder Wagen- 
abtheilungen oder der abhebbaren Behälter, in melde die Colli verladen find, nad) 
Zeichen, Nummer oder Buchftaben enthalten fein (®. 3. ©. $. 63, Abi. 2). 

Der Berollmähtigte der Eijenbahnverwaltung, welcher das Ladungsverzeichniß 
unterzeichnet hat, haftet für die Nichtigkeit der in demſelben enthaltenen Angaben hin— 
hötlih der Zahl und Art der geladenen Colli (®. 3. ©. 8. 66, Abi. 4). 

Ein jedes Yadungsverzeihniß darf in der Regel nur folhe Güter enthalten, welche 
nah einem und demjelben Abfertigungsamte beftimmt find (B. 3. ©. $. 63, Abi. 3). 


2: 


Se. . 
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Es kann über jeden einzelnen Wagen beziehungsweife über jede Wagenabtheilung 
ein befonderes oder über fämmtliche nach demfelben Mbfertigungsorte beftimmte Wagen 
ein einziges Ladungsverzeichniß oder es können mehrere Yabungsverzeichniffe ausgefer- 
tigt — Einer Vergleichung der Ladungsverzeichniſſe mit den Frachtbriefen bedarf 
es nicht. 


cc. Keviſton der Perſonenwagen und Sonderung der Güterwagen. 
8. 18. 


Während die Anmeldung erfolgt ($. 17) werden die Perſonenwagen, Locomotiven 
und Tender revidirt und, foweit nicht nah 8. 20 eine Ausnahme eintritt, diejenigen 
Wagen, beren Ladungen bei dem Grenzzollamte in den freien Verkehr geſetzt oder ze 
Niederlage oder zur Berjendung unter Begleitihein-Eontrole abgefertigt werden follen, 
— —— geſondert, deren Ladungen ihre weitere Abfertigung bei Aemtern im Innern 
e o 


dd. Abfertigung. 
1) der Paflagier-Effecten, 
8. 19. 


Die vom Auslande eingehenden Reifenden, welche zollpflihtige Waaren bei fi 
führen, brauchen diefelben, wenn fie nicht zum Handel beftimmt find, nur mündlich anzu- 
melden. Auch fteht es ſolchen Reiſenden frei, ftatt einer beftimmten Antwort auf Die 
Frage der Zollbeamten nach verbotenen oder zollpflichtigen Waaren, ſich fogleih der Re: 
pifion zu unterwerfen. Im Ddiefem Yale find fie nur für die Waaren verantwortlich, 
welche fie .. die geteoffenen Anftalten zu verheimlichen bemüht gemejen find (B. 32. 
&. 8. 92, Abi. 1). 

In der Regel werden die Paflagier-Effecten fogleih bei dem — — 
ſchließlich abgefertigt (B. 3. ©. 8. 92, Abſ. Die Effecten der mit demſelben Zuge 
weiterfahrenden Reiſenden gehen bei dieſer Abfertigung den Effecten derjenigen Reiſenden 
vor, welche die Eiſenbahn am Grenzeingangsamte verlaſſen. Finden ſich bei —— 
weitergehenden Reiſenden zollpflichtige Gegenſtände in ſolcher Mannigfaltigkeit oder Menge 
vor, daß deren ſofortige Abfertigung mehr Zeit erfordern würde, zum Berbleiben des 
Wagenzuges beftimmt ift, jo müſſen dergleichen Gegenftände einftweilen zurüdbleiben, um 
— auf vorgängige Declaration des Neifenden oder eines Beauftragten deſſelben — 
nah dem Abgange des Zuges abgefertigt und mit dem nächitfolgenden Wagenzuge weiter 
befördert zu werden. 

Die Revifion des Handgepäds der Reifenden kann, fofern dies ohne Gefährdung 
der Zollfiherheit thunlich ift, in den Wagen erfolgen, ohne daß die Reijenden darum 
zum Ausfteigen genöthigt werden. ' 

Auf den Antrag der Eifenbahnverwaltung kann die Abfertigung der Paflagier- 
Effecten bei dem Grenzeingangsamte unterbleiben und den zu ſolchen Abfertigungen be- 
fonders ermächtigten Aemtern im Innern überwieſen werden. Es können alsdann jämmt- 
liche noch nicht abgefertigte Pafjagier-Effecten, auch wenn fie an verichiedenen Orten zur 
Abfertigung gelangen, jollen,&in denſelben Wagen verladen werden, es ift aber dem 
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erg für jeden Beftimmungsort eine befondere Anmeldung zu übergeben, 
welde die Erfecten nad der Stüdzahl und nad den Orten, an denen Die Abfertigung 
—— Io getrennt nachweiſen muß und dem auszuftellenden Begleitzettel ($. 22 

en ift. 

als PBaflagier-Effecten im Sinne des Regulativs werben in der Regel nur die— 
jerigen Effecten angejehen, deren Eigenthümer ſich als Reifende in demjelben Wagenzuge 
befinden. Es ſoll indeß in Fällen, in denen das Neifegepäd zwar von dem Reifenden 
gettennt ift, jedoch das ſpätere Eintreffen des Letzteren zu erwarten fteht, auf den Antrag 
der Giienbahnverwaltung das Gepäd während höchſtens acht Tagen unter zollamtlichem 
teribluß aufbewahrt und beim Eintreffen des Neifenden innerhalb dieſer Frift als 
a behandelt werden. Ebenſo jollen Gepädjtüde, melde Reiſenden nachfolgen, 
—— fallſigen Antrag nicht als Frachtgut, ſondern als Reiſe-Effecten abgefertigt 
werden. 


9) der zollfreien @egenftände. 
8. 20. 


Zollfreie Gegenftände fünnen auf den Antrag der Eifenbahnverwaltung, ſofern nad 
dem Ermefjen des Abfertigungsamtes die Reviſion mit binreichender Sicherheit bewirkt 
derden kann, auf Grund des Ladungsverzeichniſſes, beziehungsmweife der Declarationen 
eder Frachtbriefe (8. 17, Abi. 2) von dem Grenzeingangsamte fofort in dem Zuge der 
heciellen Reviſion untertvorfen und demnächſt in den freien Verkehr geießt werden, der- 
gefalt, dab ihre Weiterbeförderung mit demfelben Zuge erfolgen kann, mit welchem fie 
eingegangen find. 


3) der auf der Eifenbahn weitergehenden Wagen ꝛc. 
Begleitzettel und Begleitzettel-Nusfertigungs-Regifter. 


8. 21. 


WUeber die mit Ladungsverzeichniß abzufertigenden Wagen x. wird, nachdem die- 
ſelben unter amtlichen Beriluh gejegt oder die nah $. 9 zuläfligen anderen Bor- 
thrungen zur Fefthaltung der Identität der Waaren getroffen worden find, ein Begleit- 
jettel ($. 22) ertheilt. 

. Sodann wird die Geftellungsfrift, behufs deren Feſtſetzung für die einzelnen Be— 
kmmungsorte die Zollbehörde ſich mit der Eiienbahnverwaltung zu benehmen hat, und 
der Bermerf über den angelegten Verſchluß, ſowie die Nummer des Begleitzettels, zu 
welhen das Ladungsverzeihniß gehört, in das letztere eingetragen beziehungsweife die 
ollamtliche Abfertigung auf demſelben Seitens der Abfertigungsbeamten vollzogen und 
das Yadungsverzeihniß Seitens des Zugführers oder jonftigen Vertreters der Eiſenbahn— 
vraltung unterzeichnet. Mit diefer Unterzeichnung übernimmt der Bevollmächtigte der 
Eienbahnverwaltung die Verpflichtung, die in dem Ladungsverzeichniffe genannten Wagen 
u. |. w. binnen der beftimmten Friſt in vorichriftsmäßigem Zuftande und mit unver- 
leztem Verſchluſſe dem betreffenden Abfertigungsamte zu geftellen, widrigenfalls aber für 
die Entrichtung des höchſten tarifmäßigen Eingangszolles von den in dem Yadungs- 
dergeichnifje nachgewieſenen Gewichtsmengen zu haften (®. 3. ©. $. 64, Abi. 2). 
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Schlieglih merden die Unikate der Padunasverzeichniffe mit den dazu gehörigen 
Frachtbriefen, ſowie die Schlüffel zu den zum Berihluß der Wagen verwendeten Schlöffern 
amtlich verfchloffen und die diefe Gegenftände enthaltenen Taſchen oder Gouverts, nach— 
dem fie mit der Adrefje des Erledigungsamtes, den Nummern der Begleitzettel und Der 
Wagen bezeichnet find, fowie auch die ausgefertigten Begleitzettel dem Zugführer oder 
fonftigen Bevollmächtigten der Eijenbahnverwaltung zur — an die Abfertigungs— 
ſtellen er eben. Die Duplifate der Yadungsverzeichniffe bleiben bei dem Ausfertigungs- 
amte zurüd, 

Die unterbliebene Ablieferung der Schlüffel oder die Verlegung des Verſchluſſes, 
unter welchem ſich diejelben befinden, zieht für die Eifenbahnverwaltung und ihren 
Bevollmächtigten die nämlichen rechtlichen Folgen nah ſich, wie die unmittelbare Ver- 
legung des Verſchluſſes derjenigen Wagen u. |. w., zu melden die Schlüffel gehören 
(B. 3. ©. 8. 64, Abi. 3). | 


8. 22. 


Die Begleitzettel find nah dem anliegenden Mufter B. auszufertigen. Die amt: 
liche Vollziehung derjelben erfolgt durch die betreffenden erften Nevifionsbeamten unter 
Beidrüdung des Amtsftempels. 

Das Ausfertigungsamt führt über die von ihm ertheilten Begleitzettel ein Aus- 
fertigungs-Regifter nad dem anliegenden Mufter C. 

In demjelben werden die ausgefertigten Begleitzettel mit fortlaufenden Nummern 
unter Angabe der zugehörigen Yadungsverzeichnife eingetragen und Aenderungen bezüglich 
des Erledigungsamtes oder der Geftellungsfrift, ſobald fie zur Kenntniß des Ausfertigungs- 
amtes mn mit rother ‘Dinte vermerkt. 

ei größeren Aemtern fünnen mehrere, je mit einem bejonderen Buchftaben zu be- 
zeichnende Ausfertigungs-Regifter geführt werben. 

Wenn ein Begleitzettel oder Fadungsverzeichniß verloren geben follte, fo hat der 
Vorſtand des Hauptamtes, welches den Begleitzettel ausgefertigt hat, beziehungsweife in 
deffen Bezirk das en ug liegt, wenn ſich fein Bedenken ergiebt, an Stelle des 
abhanden gekommenen Eremplars ein zweites mit Duplifat Deziehungsweile Triplifat zu 
bezeichnendes Eremplar des Begleitzettel3 beziehungsmweife Ladungsverzeichniſſes ausfertigen 
zu laſſen. Die erfolgte Ausfertigung eines Duplifats beziehungsmeife Triplifats ift im 
Begleitzettel - Ausfertigung » Negifter beziehungsmweife auf dem Duplifat des Yadungs- 
verzeichniffes zu vermerken. 


4) der zurüchgebliebenen Frachtgüter. 


8. 23. 


Nah Abfertigung des Bussen Wagenzuges find die zurüdgebliebenen Fracht— 
güter, ſoweit thunlich vor Ankunft des nächftfolgenden Zuges, dem Grenzjollamte Seitens 
der Eilenbahnverwaltung oder des Empfängers nad den Vorſchriften des Vereins-Zoll— 
ir (B. 3. ©. 88. 39 bis 51) zu declariren, worauf die Abfertigung nad) eben dieſen 
Vorſchriften erfolgt. 

Auf zollfreie Ladungen finden die Beſtimmungen in Abſatz 2 des $. 17 An— 
wendung. 
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d. Behandlung der Waaren während des Transports. 
aa. Verfahren bei veränderter Zeſtimmung der Waarenladung. 
8§. 24. 


Benn eine Waarenladung, welde auf Yadungsverzeihniß abgefertigt ift, eine andere 
Belimmung erhält, jo hat die Eifenbahnverwaltung den Begleitzettel nebſt zugehörigen 
Yadıngsverzeichniflen, Frachtbriefen und Schlüffeln bei dem nächſten zuftändigen Amte 
une Stellung des entiprechenden Antrages abzugeben. 

Soll bei diefem Amte Begleitzettel und Ladungsverzeihniß definitiv erledigt 
berden, fo tritt dafjelbe ohne Weiteres an die Stelle des urjprünglid bezeichneten Er- 
digungsamtes. 

Soll dagegen die Erledigung bei einem anderen Amte ſtattfinden, ſo hat der Be— 
olmächtigte Der Eiſenbahnverwaltung ſowohl durch eine Erklärung auf den betreffenden 
‘adungsverzeichniffen, woraus das neu gewählte Empfangsamt hervorgeht, als durch eine 
beiondere nach dem Mufter D. auszufertigende Annahme-Erflärung in die Verpflichtungen 
der Grenz-Eifenbahnverwaltung einzutreten. 

Das Amt, bei welden der Antrag geftellt wurde, hat jodann das neue Empfangs- 
amt und die etiva zugeftandene Verlängerung der Transportfrift, fowie die Nummer des 
»eu auszuftellenden Begleitzetteld auf den Ladungsverzeichnifien zu bemerken, den Begleit- 
xitel einzuziehen, an Stelle deffelben einen neuen Begleitzettel auszufertigen und Iegteren 
neh den Yadungsverzeichniffen ac. der Eifenbahnverwaltung auszuhändigen, die Annahme- 
— — und den eingezogenen Begleitzettel dem ————— Ausfertigungsamte 
ju überſenden. 

Der urſprüngliche Begleitzettel iſt im Begleitzettel-Empfangs-Regifter, der neu aus- 
gelte Begleitzettel im Begleitzettel-Ausfertigungs-Regifter des überweiſenden Amtes 
unter Bezugnahme auf den entiprechenden Eintrag in dem anderen Regifter —— 

Die in dieſer Art überwieſenen Ladungsverzeichniſſe und neu ausgeſtellten Begleit- 
xttel werden von dem neu gewählten Grledigungsamte ebenjo — als wenn 
ie von dem urſprünglichen Ausfertigungsamte unmittelbar auf daſſelbe ausgeſtellt 
worden wären. 

Gleicher Weiſe iſt zu verfahren, wenn die mit Ladungsverzeichniß abgefertigten 
Wagen x. dem darin bezeichneten Empfangsamt mit dem Antrag auf Ueberweiſung auf 
am anderes zuftändiges Amt geftelt werden (B. 3. ©. $. 66, Abi. 6). 


bb. Umladungen und Ausladungen auf dem Wege zum Beflimmungsorte. 


8. 25. 


Auf den Antrag der Eifenbahnverwaltung kann, fofern eine binreihend fichernde 
amtlihe Aufficht ausführbar ift, unterwegs eine Umladung oder theilmeife Ausladung 
der mit Yadungsverzeichniß abgefertigten Güter bei einem dazu befugten Ante ftattfinden. 

Die Umladung oder Ausladung geihieht auf Grund des Yadungsverzeichnifjes unter 
bergleichung der Colli nad Zahl, Zeichen, Nummer und Berpadungsart mit den im 
adungsverzeichniß enthaltenen Angaben und unter Leitung eines Hauptamts-Affiftenten 


oder höheren Zollbeamten. 
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Die meitere Abfertigung der ausgeladenen Waaren erfolgt nad Maaßgabe der Be— 
ſtimmungen der 88. 39 bis 51 des Vereins-Zollgeſetzes. 


Rückſichtlich der meiter — umgeladenen Güter hat der Bevollmächtigte der 
Eiſenbahnverwaltung, welche dieſelben weiter befördert, durch eine Erklärung auf dem 
Ladungsverzeichniß in diejenigen Verpflichtungen einzutreten, welche die Grenz-Eijenbahn- 
verwaltung binfichtlich jener Güter der Zollverwaltung gegenüber übernommen hatte. 

Die erfolgte Umladung oder Ausladung ift unter Angabe der Zahl, Art und Be— 
zeichnung der betreffenden Colli und Wagen auf dem Ladungsverzeihniß, die Abnahme 
und Wiederanlegung des Verſchluſſes, ſowie die erfolgte Um- oder Ausladung unter An- 
gabe der Wagen auf dem Begleitzettel zu beſcheinigen. 


Treten Unglüdsfälle ein, welche die Weiterbeförderung in dem nämlichen Güter- 
wagen nicht geftatten, jo ift dem nächſten Zoll- oder Steueramte Anzeige zu machen. 
Die Umladung wird durch abzujendende Beamte überwacht und der Begleitzettel, ſowie 
das Ladungsverzeichniß mit entfprechendem Vermerk verjehen (B. 3. ©. 8. 65, Abi. 1). 


8. 26. 


An Hafenplägen, mo die Eifenbahn bis an eine jhiffbare Waſſerſtraße reiht, Tann 
untertvegs die Umlabung der Güter aus den Eijenba —— in verſchlußfähige Schiffe 
und auch die Wiederverladung aus den Schiffen in Eiſenbahnwagen unter Beobachtung 
ver im 8. 25 enthaltenen Beſtimmungen über die Controlirung der Umladung gleichfalls 
ſtattfinden, mit folgenden Maaßgaben: 


1) Der Schiffsführer beziehungsweiſe Bevollmächtigte der Eiſenbahnverwaltung bat 
auf dem Ladungsverzeichniſſe die Erklärung abzugeben, daß er bezüglich der rich— 
tigen Geſtellung des neu gewählten, unter Verſchluß geſetzten Transportmittels 
die gleichen Verpflichtungen übernehme, welche die Eiſenbahnverwaltung gegen— 
über dem Grenzamte bezüglich der bei dieſem abgefertigten Eiſenbahnwagen ein- 
gegangen hatte. 

2) Auf dem Begleitzettel beziehungsweiſe gg me ift Die Abnahme des 
Berichluffes an den Eifenbahnmwagen, die erfolgte Umladung zu Schiff unter An- 
gabe des Namens des Schiffsführers und des Schiffes, ſowie Die Art der Ber- 
Ihlußanlage, jodann bei ftattfindender Wiederverladung in Eifenbahnmwagen die 
Abnahme des Sciffsverichluffes, die Bezeihmung und Nummern der Eijenbahn- 
wagen, Zahl, Zeichen und Art der in diejelben verladenen Colli und der ange- 
legte Berihluß amtlich zu beſcheinigen. 


3) Die im Ladungsverzeichniffe vorgeſchriebene Geftellungsfrift kann im Umladeorte 
erforderlichen Falles verlängert werden. Bon der Frijtverlängerung ift das Aus- 
fertigungsamt in Kenntniß zu jeben. 

4) Kann die Umladung nicht jofort nach Ankunft der Waaren im Umladeorte er: 
folgen, jo werden diejelben einftweilen in ſicheren Gewahrſam genommen, wozu 
Die Eiſenbahnverwaltung auf Verlangen der Zollbehörde Die nöthtgen Räumlich⸗ 
keiten zu ftellen hat (®. 3. ©. $. 65, Abi. 2). 

s cc. Prü- 
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cc. Prüfung des Verſchluſes und Ernenerung defelben bei zufälliger Perlehung. 


8. 27. 


Die Abfertigungsftellen, welche auf dem Transporte big zum Beftimmungsorte be- 
rührt werden, haben auf Verlangen der Eifenbahnverwaltung vor dem Abgange jedes 
Zuges jih von dem worgeichriebenen Zuftande des Verſchluſſes der mit dem Zuge weiter 
gebenden Wagen zu überzeugen und die erfolgte NRevilion und den Befund des Ber- 
cluſes auf Den Begleitzettel zu beicheinigen. 

Wird der Verichluß unterwegs duch zufällige Umftände verlegt, jo kann der Zug— 
führer bei dem nächiten zur Verichlußanlage befugten Amte auf genaue Unterfuhung des 
Thatbeitandes, Revifion der Waaren und neuen Verſchluß antragen. Er läßt ſich Die 
darüber aufgenommenen Berhandlungen aushändigen und giebt fie an dasjenige Amt, 
welchem die Wagen zu geftellen find, ab (B. 3. ©. $. 96, Abſ. 2). 


e, Abfertigung am Beftimmungsorte. 
a3. Vorführung der Wagen und Webergabe der Abfertigungspapiere 1«. 


8. 28. 


MNach Ankunft der Waaren am Beltimmungsorte übergiebt der Fre oder 
ionftige Bevollmächtigte der Eijenbahnverwaltung dem Amte die an dafjelbe adreflirten 
Shlüffel und Papiere ($. 21). Zugleich find die Wagen und die abhebbaren Behälter 
der Abfertigungsftelle vorzuführen. 


bb. Henifion des Berfchlufes. 
Begleitzettel- Empfangs  Megifter. 


8. 29. 


Die Wagen beziehungsweife die abhebbaren Behälter werden in Beziehung auf 
ihren Berihluß und ihre äußere Beichaffenheit revidirt. 

Der vorgelegte Begleitzettel, auf welchem der Amtsvorftand oder deſſen Stell- 
vertreter den Tag der Abgabe zu bemerken bat, wird in ein nad dem Mufter E. zu 
führendes Regifter, daS Begleitzettel-Empfangs-Regifter, unter Ausfülung der Spalten 
I bis 7 eingetragen. 


cc, Declaration und Ausladbung der Wanren. 


$. 30. 


Sodann ift binnen einer von der Zollbehörde Brtlich zu beftimmenden Frift die 
Gattung und Menge der eingegangenen Waaren mit der Angabe, melde Abfertigungs- 
weile begehrt wird, nach den 88. 22 ff. des Vereins-Zollgeſetzes ſpeciell zu declariren, 
ſoſern nicht nach $. 27 dejjelben der Antrag auf amtliche Revifion geftellt wird. 

Die Angaben des Yadungsverzeihnifies in Betreff der Gattung und des Gewichts 
der Waaren können, jo lange eine jpecielle Revifion noch nicht ftattgefunden hat, bei der 
Declaration vernollitändigt oder berichtigt werden (B. Z. ©. $. 23, Abi. 3). 
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Auf Antrag der Eifenbahnverwaltung kann die Ausladung der Waaren auf Grund 
des Ladungsverzeichniffesg auch vor Abgabe der jpeciellen Declarationen zugelafien und 
die Uebereinftimmung der in dem Ladungsverzeichniß enthaltenen Angaben rüdjichtlih Der 
Zahl, Zeichen, Nummer, Berpadungsart und des Bruttogewichts der Colli mit dem Be— 
fund feitgeftellt werden. 

Zollfreie Gegenftände können auf Grund des Ladungsverzeichniſſes ohne jpecielle 
Declaration abgefertigt werden (B. 3. ©. 8. 66, Abi. 3). 

Im Uebrigen kommen binfihtlih der Reviſion und meiteren Abfertigung die Be— 
fiimmungen in den 88. 31 und 39 bis 51 des DVereins-Zollgejeges zur Anwendung. 


8. 31. 


Wo der Schienenftrang nicht bis zum Dienftlocal des Amtes geführt ift, auch fi 
auf dem Bahnhofe Feine Abfertigungsftelle befindet, werden die unter Wagenverſchlu 
eingegangenen Güter unter Aufficht eines Hauptamts-Aififtenten oder höheren — 
aus dem Eiſenbahnwagen ausgeladen und unter Verſchluß oder Perſonalbegleitung zur 
Amtsftelle gebracht, wo die weitere Behandlung nach $. 30 ſtattfindet. 

Die Revifion des Verjchluffes der angefommenen Wagen u. |. w. und deren Be— 
ſchaffenheit, ſowie die Vergleihung der Zahl und Art der geladenen Colli mit den An- 

aben des Ladungsverzeichniſſes muß von den mit der Beauffichtigung der Ausladung 
————— Zollbeamten bewirkt und beſcheinigt werden. Zollfreie Gegenſtände können 
von dieſen Beamten ſogleich auf Grund des Ladungsverzeichniſſes nach vorheriger Revi— 
ſion in den freien Verkehr geſetzt werden, ſofern auf dem Bahnhofe die Reviſion in einer 
das Zollintereſſe ſichernden Weiſe ausgeführt werden kann. 


dd, Erledigung der Begleitzettel und Fadungsverzeichniſſe. 
$. 32, 


Hat fich bei der Revifion der Wagen beziehungsmeife der abhebbaren Behälter in 
Beziehung auf ihren Berihluß und ihre äußere Beichaffenbeit, ſowie bei der Entladung 
der Wagen und Behälter in Bezug auf Zahl und Art der Colli zu einer Beanftandung 
feine Beranlaffung ergeben, jo erfolgt die Erledigung des Ladungsverzeichnifjes und Be— 
gleitzettel8 und die Rückſendung des legteren an das Grenzzollamt. Dagegen bleibt das 
erledigte Ladungsverzeichniß bei dem Empfangsamte als Regiſterbeleg zurüd. 

r 8 Vollziehung der Erledigungsnachweiſe auf dem Begleitzettel erfolgt in der 
tt, 
4) der Eingang defjelben ſowie der dazu gehörigen Ladungsverzeichniſſe und Schlüffel 

von dem Amtsvorftand oder deſſen Stellvertreter, 

2) die erfolgte Eintragung im Begleitzettel-Empfangs-Regifter von dem mit der 

Führung diejes Regiſters beauftragten Beamten, 

3) der Revifionsbefund bezüglich des Verſchluſſes der Wagen und bezüglich der Zahl 

und Art der ausgeladenen Colli von den Revifionsbeamten, 

4) bei ausgehenden Wagen der Ausgang derjelben von denjenigen Beamten, welche 

denjelben controlirt haben, 

vermerkt und durch LUnterfchrift jedes einzelnen diefer Beamten unter Beifügung jeines 

Amtscharakters beglaubigt wird. 
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Nah erfolgter Eintragung der Erledigungsnachweiſe ift das Erledigungsatteft am 
Shluffe des Begleitzettels durch den Führer des Begleitzettel- Empfangs - Regifters oder 
einen anderen vom Amtsvorftande Damit beauftragten Beamten, welcher hierbei von der 
ornungsmäßigen Erledigung des DBegleitzetteld Ueberzeugung zu nehmen bat, unter 
Beifügung jeiner Dienfteigenihaft und eines Abdrudes des Amtsftempels zu vollziehen. 

Ebenſo ift bei der Erledigung der Yadungsverzeichnifie zu verfahren, doch bedarf 
es bier der Beidrüdung des Amtsftempels nicht. 


ee. Berfahren bei ſich ergebenden Abweichungen. 


2) Fefiftellung des Sachverhalts. 


8. 33. 


Wenn bei der Prüfung der zur Erledigung übergebenen Begleitzettel und Ladun 
verzeichniffe oder bei der Revifion der Wagen zc. beziehungsmweije der Ladung die Ber 
nebmung gemacht wird, daß 
a. die im Ladungsverzeichniß beziehungsweiſe Begleitzettel vorgeichriebene Frift zur 
Geftellung der Wagen ꝛc. bei dem Erledigungsamte nicht eingehalten‘ worden ift, 


oder 
b. die Abgabe des Begleitzettel8 und die Vorführung der Wagen x. bei einem 
— als dem urſprünglich oder nachträglich bezeichneten Amte ſtattgefunden 
at, oder 
c. der angelegte amtliche Verſchluß verlegt iſt, oder 
d. die Zahl und Art der Golli nicht mit den Angaben in den Ladungsverzeichniſſen 
übereinjtimmt, 
io ift der Bevollmächtigte der Eifenbahnverwaltung und nach Umftänden der Waaren- 
empfänger über Die Kg | der bemerften Abweihungen — in der Regel proto- 
alariie — zu vernehmen und der Sachverhalt nöthigenfalls im Benehmen mit dem 
Begleitzettel-Ausfertigungsamt und den auf dem Transport berührten Aemtern zu unter- 
ft. 
Erheblihe Verzögerungen, die in der Erledigung des Begleitzetteld hierdurch veran- 
laßt werden, find dem Ausfertigungsamte anzuzeigen. . 


2) Behandlung der anf Verfehen oder Zufall beruhenden Abweichungen. 


$. 34. 


Ercgiebt in den vorftehend unter a. biß c. bezeichneten Fällen die Unterfuhung, daß 
die vorgefundene Abweihung durch einen Zufall herbeigeführt oder jonft genügend 
etihuldigt ift, und liegt nad) der Ueberzeugung des Erledigungsamtes, beziehungsmeije 
des demielben vorgejegten Hauptamtes, fein Grund zu dem Verdacht eines verübten 
Der verjuchten Unterfchleifs vor, jo kann die Erledigung des Begleitzettels, beziehungs- 
weile Yadungsverzeichniffes, ohne weitere Beanftandung erfolgen. 

Ebenjo kann in dem im $. 33 unter d. angegebenen alle nah der Beftimmung 
des Amtsvorftandes, beziehungsmweile der dem Erledigungsamte vorgelegten Divectiv- 

3* 
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behörde innerhalb der ihnen beigelegten Befugniſſe von einer Strafe abgejehen und der 
Begleitzettel, beztehungsmeije das N erledigt werden, wenn es fi um 
augenjheinlih auf Verſehen oder Zufall beruhende Abweichungen handelt. 


3) Behandlung der Anftände, welche durch das Wegleitzettels Ausfertigungsamt 
veraulaßt find. 


8. 35. 


Bei unerheblichen Abmeichungen, welche durch Verſehen des Ausfertigungsamtes bei 
der Begleitzettel-Ausfertigung veranlaft find, fann, wenn dafjelbe das Verſehen aner- 
fannt und hierüber eine amtlih zu vollziehende Beſcheinigung ertheilt, die Erledigung 
des Begleitzettels, beziehungsmweife Yadungsverzeihniffes erfolgen. 

Handelt es fih um erhebliche, durch das Ausfertigungsant verichuldete Anftände, 
oder erkennt dafjelbe einen von dem jeinigen abweichenden Befund des Erledigungs— 
amtes nicht als richtig an, jo hat die dem letzteren vorgeſetzte Directivbehörde nad 
erfolgtem Einvernehmen mit der Oberbehörde des Ausfertigungsamtes über die Erledigung 
des Begleitzettels, beziehungsweije Yadungsverzeihniffes zu enticheiden. 


%) Zollerlas für auf dem Eransport durch Zufall zu Grunde gegangene, oder in 
verdorbenem oder zerbrochenem Zuftande anfommende Waaren. 


8. 36. 


Wenn mit Ladungsverzeihniß abgefertigte Waaren auf dem Transport durd 
Sujall zu Grunde gegangen find oder in verdorbenem oder zerbrochenem Zuſtande 
ankommen, findet der $. 67, beziehungsweiſe 8. 48 des Bereins-Zollgejeges Anwendung. 


5) Verfahren bei Michtgeftellung der Waaren beim Empfangsamte. 


8.37. , 


Werden mit Ladungsverzeichniß abgefertigte Waaren dem Empfangsamt nicht 
geftellt, jo ift über deren Verbleib Erörterung anzuftellen und nad mftänden das 
geſetzliche Strafverfahren einzuleiten. 

Nach Erledigung des Strafpunktes ſind die Verhandlungen der Directivbehörde 
des Ausfertigungsamtes zur Erledigung des Gefällepunktes vorzulegen. 


6) Strafverfahren. 


8. 38. 


Treffen die angegebenen Vorausſetzungen zur Erledigung des Begleitzettels, 
beziehungsmeife des Yadungsverzeichnifjes nicht zu, jo tritt das geſetzliche Strafverfahren ein. 
Nah Beendigung des Strafverfahrens hat das Begleitzettel-Empfangsamt, ſofern 
binfichtlih des Gefällenunftes feine Zweifel beftehen, den Begleitzettel, beziehungsweiſe 
das Ladungsverzeihniß zu erledigen. In Zweifelsfällen iſt die Entſcheidung der vorge 
fepten Directiobehörde einzuholen. Wenn die Erledigung der Begleitzettel, beziehung® 
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weile Ladungsverzeichniſſe nicht zuläffig erſcheint, jo find biefelben mit den erwachſenen 
Verhandlungen dem Ausfertigungsamte zu überjenden. Seitens des legteren iſt jodann 
die Entiheidung der ihm vorgejegten Directivbehörde über die Folgen der Nichterfüllung 
det von der betreffenden Eifenbahnverwaltung in dem Yadungsverzeichniß übernommenen 
Berflibtungen einzuholen. 


f, Abihluß und Einjendung der Regifter. 


$. 39. 


Das Begleitzettel-Ausfertigungs- und das Begleitzettel-Empfangsregifter werden 
nah Maaßgabe der Vorichriften über den Abſchluß des Begleitichein-Ausfertigungs- und 
Enpfangs regiſters (Begleitihein-Regulativ 88. 58 umd 59) vierteljährlih abgeſchloſſen 
und mit den zugehörigen Belegen, welde nach der Nummerfolge der Einträge zu ordnen 
find, an die Directivbehörde eingejendet. } 

Die Duplicate der Yadungsverzeihniffe und die erledigt zurüdkommenden Begleit- 
zettel bilden die Belege zum Ausfertigungsregifter und die Unicate der Ladungsverzeid- 
nie die Belege zum Empfangsregifter. — 

Nach beendigter Reviſion der Begleitzettel-Empfangsregiſter findet in ähnlicher 
Weiſe wie bei den Begleitſcheinen (Begleitſchein-Regulativ $. 60) noch eine Vergleichung 
der erledigten Ladungsverzeihniß-Unicate mit den Begleitzettel-Ausfertigungsregiftern und 
den Belegen der lepteren ftatt. 


2) Zollamtlihe Behandlung der Güter, welde im gewöhnliden Landfradht: 
oder Schiffs-Verkehr einem Grenzzollamte behufs Weiterbeförderung mittelſt der 
Eiſenbahn zugeführt werden, 


8. 40. 


Die im gewöhnlichen Landfracht- oder Schiffsverkehr vom Auslande ——— 
zur Weiterbeförderung mittelſt der Eiſenbahn beſtimmten Waaren, für welche die Abfer— 
tigung mit Ladungsverzeichniß nah Maaßgabe der vorſtehenden Beſtimmungen in Anſpruch 
genommen wird, find von dem Waarenführer dem Grenzzollamte unter Uebergabe der 
Yadungspapiere vorzuführen, und bis der Weitertransport erfolgt, unter amtliche Aufficht 
und Controle zu ftellen. Die zu dieſem Zweck erforderlihen Einrichtungen bat Die 
Eiienbahnverwaltung nad Anordnung der Zollbehörde zu treffen. Der Weitertransport 
muß binnen einer von dem Amte nad Bedürfniß zu bemeijenden Frift erfolgen. Bor 
der Berladung in die Eijenbabnwagen oder, wo dies nach den örtlichen Verhältniſſen 
nit ausführbar ift, jedenfalls vor der Abfertigung, hat der Bevollmächtigte der Eifenbahn- 
—— das im 8. 17 vorgeſchriebene Ladungsverzeichniß in zweifacher Ausfertigung 
zu übergeben. 
Die Berladung geihieht unter Aufficht der Beamten, melde auf den Ladungs- 
eur die Uebereinftimmung binfichtlih der Angabe der Zahl, Zeihen und Art der 
i mit den wirklich verladenen Colli bejcheinigen und Zeichen und Nummer der Wagen, 
im welche die Verladung erfolgt, beijegen. Im Uebrigen kommen die Vorſchriften der 
88. 21 und 22 und 24 bis 39 zur Anwendung. 
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B. Waaren · Durchgang. 


8. 41. 


Auf die zum unmittelbaren Durchgange auf der Eifenbahn beftimmten Güter finden 
die Beftimmungen in den 8$. 13 bis 40 analoge Anwendung. 

Die Zollabfertigung beim Grenzausgangsamte beſchränkt fih in der Regel auf Die 
Prüfung und Löfung des Verihluffes und die Beicheinigung des Ausganges über die 
Grenze. Es bleibt indeß vorbehalten, in Fällen des Verdachtes die Kenifion der zum 
Durchgange angemeldeten Waaren eintreten zu laffen, ferner nach Befinden die Vorlegung 
der Bücher und Papiere der Eijenbahnverwaltung zu fordern. 

Dafjelbe Verfahren findet bezüglich der zur unmittelbaren Durchfuhr angemeldeten 
Güter auch dann ftatt, wenn die Zufuhr zum Grenzeingangsamt, —— die Ab⸗ 
fuhr vom Grenzausgangsamt auf anderen Wegen, als auf Eiſenbahnen erfolgt. Im 
legteren Falle hat jedoch das Ausgangsamt ſtets eine —— der auszuladenden 
—— har Inhalt des Ladungsverzeichniffes vorzunehmen und die Uebereinftimmung 
zu beicheinigen. 

Der Antrag auf Abfertigung zur unmittelbaren Durchfuhr kann auch noch beim 
Grenzausgangsamte geftellt werden. 

Die Vorſchriften in den 88. 25 und 26 in Betreff der AZuläffigfeit der Um— 
—— finden auf die zur unmittelbaren Durchfuhr abgefertigten Güter gleichfalls 

nwendung. 

Für den Durchfuhrverkehr auf Eiſenbahnen, welche das Vereinsgebiet auf kurzen 
Streden durchſchneiden, können von der oberſten Landes⸗Finanzbehörde weitere Erleichte— 
rungen zugeſtanden werden. 


C. Waaren⸗Ausgang. 
1) Gegenſtände, welche einem Ausgangszolle unterliegen. 


8. 42. 


Ausgangszollpflichtige Güter dürfen zur unmittelbaren Beförderung nah dem Aus- 
lande nicht verladen werden, bevor nicht diejelben nad den Beftimmungen im $. 22 des 
Bereind-Zollgefeges declarirt und revidirt find und der Ausgangszoll entweder entrichtet 
oder ficergeftellt ift, 

An Stationsorten, an denen ſich eine competente Abfertigungsftelle befindet, können 
ausgangszollpflichtige Güter unter amtlicher Aufliht in Güterwagen verladen und unter 
Berihluß der Wagen, fowie der Schlüffel unmittelbar nah dem Auslande abgefertigt 
erden. Bei dem Grenzausgangsamte findet alddann die Recognition und Löſung des 
Berichluffes, beziehungsmweife die Entrichtung des Ausgangszolles ftatt. 

It der Ausgangszoll fihergeftellt, jo ift von der Abfertigungsftelle eine Beſcheini— 
gung darüber auszuftellen und diefelbe, mit der Quittung des Grenzzollamtes über die 
erfolgte Abgabenentrihtung verjehen, innerhalb beftimmter Friſt behufs Löſchung der ge- 
ftellten Sicherheit zurüchzureichen. 


2) Waaren, deren Ausgang amtlich zu erweiſen if. 


8. 43. 


Dei der Ausfuhr von Gütern, deren Ausgang amtlich beicheinigt werden muß, 
findet der $. 56 des Vereins-Zollgejeges Anwendung. ' 

An Stationsorten, wo fi Abfertigungsftellen ($. 4) befinden, können derartige 
Güter ohne Colloverichluß, beziehungsweile nah Abnahme des legteren, unter Aufficht 
der Zollbebörde in die dazu beftimmten verichließbaren Wagenräume eingeladen und 
Igtere verſchloſſen werden. 

Die Zuladung anderer Güter in diefe Räume tft nicht geftattet. 

‚ Das Amt am Verladungsorte hat bezüglich folder Waaren als Ausgangsamt zu 


en. 
Auf der amtlichen Bezettelung der Güter (Begleitichein, Uebergangsichein, Decla- 
rationsſchein 2c.), welche dem Zugführer zu übergeben ift, wird von dem Amte des Vers 
Iadungsortes das Einladen der Waaren und der Verſchluß des Wagens, ſowie der Ab- 
gang des legteren auf der Eijenbahn, dagegen von dem Grenzzollamte, beziehungsmeife 
den Begleitungsbeamten die mit umverlegtem Verſchluſſe erfolgte Ankunft beim Grenz 
msgangdamte, jowie der Ausgang über Die Grenze beicheinigt. 


D. Berfendungen aus dem Wereinsgebiet dur das Ausland 
nach dem Vereinsgebiet. 
8. 44. 


Dei Verjendungen aus dem Vereinsgebiet duch das Vereinsausland nad dem 
&reinsgebiet fommt der $. 111 des DVereind-Zollgejeges in Anwendung. Nach örtlidem 
Srdürfniffe können aber von der oberften Landes-Finanzbehörde für dieſen Verkehr Er- 
kihterungen zugeftanden werden. 


8. 45. 


Die nad Maaßgabe der 88. 17 ff. mit Ladungsverzeichniß und Begleitjettel ab- 
gerertigten Waarenjendungen, welde vor Erreihung des Beftimmungsortes das Ausland 
berühren, bedürfen beim Wiedereingang, fofern der angelegte Verſchluß unverlegt ge- 
blieben iſt, behufs der Weiterbeförderung an ihren Beitimmungsort Feiner nochmaligen 
Abiertigung. 


E. Transport im Inlande. 
1) Güter des freien Verlehrs. 


8. 46. 

Injomweit überhaupt nach den zur Ausführung der 88. 119 und 125 des Vereins 
Zolgeiepes von der oberften Tandes-Finanzbehörde getroffenen Anordnungen der Trans- 
dort im Grenzbezirke beziehungsweiſe im Binnenlande einer Controle unterliegt, findet 
dieſe Controle auch auf den Transport auf den Eifenbahnen Anwendung. Indeſſen ift 
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der Transport von Gegenftänden auf der Eifenbahn aus dem Binnenlande nad dem 
Grenzbezirt und aus dem legteren nach dem Auslande allgemein von der Legitimations- 
ſchein⸗Controle befreit; doch haben die Gijenbahnverwaltungen ihre Regifter über die 
beförderten Frachtgüter der Zollbehörde auf Verlangen vorzulegen. 


2) Uebergangsfteuerpflichtige Gegenftände. 
8. 47. 


Gegenftände, melde bei dem Uebergange aus einem Vereinslande, beziehungsmweije 
aus einem Steuergebiete in das andere einer Uebergangsabgabe oder einer indirecten 
Steuer unterliegen, dürfen nur dann nad) einem ſolchen Bereinslande oder Steuergebiete 
auf der Eifenbahn befördert werden, wenn fie mit den erforderlichen Abfertigungspapieren 
für den Transport verjehen find. 


3) Güter, auf, welchen ein Zollanfprud haftet. 


8. 48, 


Die Abfertigung von Gütern, auf welden ein Zollanipruc haftet, erfolgt nad den 
88. 41 bis 51 des Vereins-Zollgeſetzes. Wird die Abfertigung unter Wagenverihluß be- 
antragt, jo werden die Güter unter amtliher Aufjiht in Güterwagen ($. 7) verladen 
und aub die Schlüffel (8. 21, legter Abſatz) unter Verſchluß geſetzt. 

Andere Güter dürfen in dieſe Güterwagen nicht mit verladen werden. 


II, Strafen. 


8. 49. Ä 


Zumiderhandlungen gegen die Beftimmungen diefes Regulativs werden, fofern nicht 
nad den 88. 134 ff. des Vereins-Zollgeſetzes eine höhere Strafe verwirkt ift, nad 8. 152 
defielben Gejeges mit einer Ordnungsitrafe bis zu fünfzig Thalern geahndet. 

Jede Eiienbahnverwaltung bat in Gemäßbeit des $. 153 des Vereind-Zollgejepes 
für ihre Angeftellten und Bevollmächtigten rückſichtlich der Gelddußen, Zollgefälle und 
Procepfoften zu haften, in welche dieſe Perjonen wegen Verlegung der zollgejeglichen oder 
der Vorſchriften dieſes Regulativs ang dar worden find, die fie bei Ausführung der 
ihnen von den Eifenbahnverwaltungen übertragenen oder ein für alle Mal überlafjenen 
Berrihtungen zu beobachten hatten. 


Mufter A. 


Mufter A. 
— — 


Ladungs-Verzeichniß. 
Nr. (42). 


der unterzeichnete Bevollmächtigte der Berlin-Hamburger Eiſenbahn-Verwaltung meldet hiermit 
dem wereinsländischen Haupt-Zoll-Amte zu Hamburg die umſtehend verzeichneten, aus dem Auslande 
fonzenden, in drei Wagen verladenen Güter mit dem Antrage an, diefelben mit Ladungs-Verzeichniß auf 
de Hanpt-Steuer-Amt Berlin, Zoll-Expedition am Hamburger Bahnhofe, abzufertigen. 
Zugleih übergiebt derjelbe (14) Stüd Frachtbriefe und erklärt für die Nichtigkeit feiner Angaben 
hisiätih der Zahl und Art der abzufertigenden Colli zu haften. 
Hamburg, den (2.) Januar 187(0\. 


C. D. Sachse. 


Zollamtliche Abfertigung. 


dieſes Ladungs⸗ Verzeichniß ift zum Begleitzettel Nr. (19) gehörig. 
Hamburg, den (2.) Januar 187(0). 
Vereinsländisches Haupt - Zoll - Amt. 
(Stempel.) 
Behaghel, Franz, 
Ober - Controleur. Revisions - Aufseher. 


Die Güter find verladen in die Wagen: 
Nr. (23) 
» (28) 
- (40) 
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karten. Nummern. 
— — — | Gtr. | gie. 





x en rc 
| 
Wiedeirholung. 
x f (41) . (126) | (63) 
es ’ (19) (48) | (18) 
(40) j ar) | 
Ta eine Lad ung : (135) | . 
Sa, } (60) 
sechszig 
u. eine 
Wagen- 
ladung, 








— — — ———— — — 






Benennung 
der Bemerkungen. 


Waaren. 


— —— —— — 


| 


In dem Declarations » Re- 
gifter unter Nr. (211/22) einges 
tragen. 

Der Führer des Declarations- 
Regiſters. 
Lamprecht, 
Haupt-Amts-Assistent. 
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Der unterzeichnete Bevollmäctigte der Berlin-Hamburger Eijenbahn-Verwaltung verpflichtet ſich bierd 
die. drei umſtehend verzeichneten, mit sechs Schlöſſern verſchloſſenen Wagen, jowie die dazu gehörigen, 
unter amtlihen Verſchluß übergebenen Schlüſſel bis zum (6.) Januar 187(0) in vorjhriftsmäßigem 
fiande und mit umverlegtem Berihluffe dem Haupt-Steuer-Amte zu Berlin zu geftellen, widrigenfalls 
für die Entrihtung des höchſten tarifmäßigen Eingangszolles von den umftehend nachgewieſenen Gewi 
mengen zu baften. 

Hamburg, den (2.) Januar 187(0). 


F. Petersen. 


Im Begleitzettel-Empfangs-Regifter 
unter Nr. (49) eingetragen. 
Die vollſtändige Erledigung dieſes Ladungsverzeichniſſes beicheinigt. 
Berlin, den (6.) Januar 197(0). 
Wegner, 
i Haupt-Amts-Assistent. 


29 
Mufter B. 
— — —, 


Begleitzettel 
Nr. (19). 


Der Berollmädtigte der Berlin-Hamburger Eifenbahn-Berwaltung hat hier fünf Wagen über- 
nommen, welche, wie unten bemerkt, bezeichnet und verjchloffen und bis zum (6.) Januar 187(0) dem Haupt- 
Steuer-Amte Berlin zur Abfertigung zu ftellen find. 

Hierbei ein versiegeltes Paquet mit 

zwei Sadungsverzeichnifien Nr. (42) und (63) und 

sechszehn Fradtbriefen, sowie 

zwei Schlüfjel, amtlich in einer ledernen Tasche durch zwei Bleie verſchloſſen. 
Die Abfahrt erfolgt heute Vor-Mittag (6) Uhr (30) Minuten. 


\ 


Zollverfchluf. 
Wagen Nr. (23) B. H. E. Schlöſſer zwei Serie (110). 
- =: (8)M.WE = zwei =» (110). 


: = ()BHE - zwei =» (110). 
. » (270) B. St. E. , zwei = (12). 
⸗ ⸗C(109) B. A. E. ⸗ zwei = (12). 


Hamburg, den (2.) Januar 187(0). 


(Stempel.) Vereinsländisches Haupt-Zoll-Amt. 


Behaghel, 
Ober-Controleur. 


— 
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Erledigungs:Nachweife. 


1) Der Begleitzettel, fowie eine mit gutem Verſchluß 
verjehene Tasche nebst Paquet mit Ladungsver- 
zeichniſſen ꝛc. und Schlüfjeln ift abgegeben am 
(4.) Januar 187(0). 

Mark, 


Ober-Controleur. 


2) Der Begleitzettel ift im Begleitzettel-Empfangs- 
Regifter eingetragen unter Nr. (49). 


Wegner, 
Haupt-Amts-Assistent. 


3) Revifionsbefund: 


a. in Betreff des Verichluffes der Wagen, der 
Wagenabtheilungen oder Behälter: 


Gut und abgenommen von den Wagen 
No. 23, 28 und 40. 


4) in Bezug auf Zahl und Art der Colli: 


Sechszig Colli und eine Ladung von der in 
dem Ladungsverzeichniss No. 42 angegebe- 
nen Art 


Die Richtigkeit diejer Angaben beicheinigen: 


Brunner, Liedke, 


Haupt-Amts-Assistent. 


Haupt-Amts-Assistent. 


5) Nachweis des Ausganges über die Grenze. 
A. Umpftchend genannte... Wagen ıc. wurde... nad) 


Abnahme des unverlegt befundenen Verſchluſſes 
a. unter unjeren Augen in das Ausland aus- 


geführt. 
b. dem Grenzaufleber ............. zur Be— 
gleitung über die Grenze übergeben. 


B. D.. mir übergebene .. Wagen x. At unter meinen 
Augen in das Ausland geführt. 
Der Begleitungsbeamte. 


6) Bemerkungen in Beziehung auf die Ueberweilung 
auf ein anderes Amt. 


Das Ladungsverzeichniss No. 63 nebst zuge- 
hörigen Frachtbriefen ist mit den unter altem Ver- 
schluss belassenen Wagen No. 270 und 109 mit 
Begleitzettel No. 3 von hier unter Erweiterung der 
Gestellungsfrist bis zum 8. Januar 1870 auf das 
Haupt -Steuer- Amt Frankfurt a. O. überwiesen 
worden. 

Wegner, 
Haupt-Amts-Assistent, 


Die Erledigung diejes Begleitzettels beſcheinigt 


Berlin, den (6.) Januar 187(0). 


Königl. Preuss. Haupt-Steuer-Amt für ausländische Gegenstände, 
Zoll-Expedition am Berlin-Hamburger Bahnhofe. 


(Stempel.) 


Wegner, 


Haupt-Amts-Assistent, 
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Mufter O. 
- Begleitzettel= Ausfertigungs = Negijter 
des 
Amts 
zu 


De 4 


für das...te Quartal 187... 


Dieſes Regifter enthält... Blätfer, mit 
einer Schnur durchzogen, welche hier mit dem 
Siegel des Unterzeichneten angefiegelt ift. 


„den. am. cs. 18755 
Geführt vom 


Mit... Heften Belägen zur Revifion eingefendet. 
i DR... . 1875: 


Haube . » . 0. Amt. 
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I 


Tag, an welchem 


zag 
der Die der 
” zugehörigen] Empfangs- Amt. |&ültigkeits- | Begleitzettel| Bemerkunge 
Abferti⸗ Begleit⸗ LFadungs- friſt des Be⸗ erledigt 
Verzeich⸗ gleitzettels zurückge— 
gung. | zettel. miffe. abläuft. tommen ift.. 


6. 





Muſt 


Mufter D. 


Annahme Erklärung. 


Der unterzeichnete Bevollmächtigte der Berlin-Hamburger Eijenbahnverwaltung zu 
Berlin beantragt, das zu dem Begleitzettel Nr. (19) des vereinsländischen Haupt-Zoll- 
Amte® Hamburg vom (2.) Januar 187(0) gehörige Yadungs-Verzeihniß Nr. (63) auf das 
Haupt-Steuer-Amt Frankfurt a. O. zu überweijen, auch die Frift zur Geftellung d.. darin 
verzeichneten Wagen bis zum (8.) Januar 187(0) zu verlängern, und erflärt, für den 
weiteren Transport die im Yadungs-Verzeihniß angegebenen Verpflichtungen zu über- 

Genehmigt nehmen. 


Ober-Con- Berlin, den (4.) Januar 187(0). 


F. Schütz. 


An das vereinsländische Haupt-Zoll-Amt Hamburg mit der Benadrichtigung, 
daß das obengenannte Yadungs-Berzeihniß Nr. (63) unter Verlängerung der Geftel- 
lungsfrift bi$ zum (8.) Januar 187(0) dem Haupt-Steuer-Amte Frankfurt a. O. mittelft 
Begleitzetteld Nr. (3) von bier überwiejen worden ist. 


Berlin, den (4.) Januar 187(0). 


Königl. Preuss. Haupt-Steuer-Amt für ausländische Gegenstände, 
Zoll-Expedition am Hamburger Bahnhofe. 


(Stempel.) 


Wegner, 
Haupt-Amts-Assistent. 


gi 
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Begleitzettel- Empfangs - Regifter 


des 


für das... te Quartal 187.. 


= — — — — 


Dieſes Regiſter enthält... . Blätter, mit 
er Schnur durchzogen, melde hier mit dem 
egel des Unterzeichneten angejiegelt ift. 


„den .. tem IE Br. N 


Mit... Heften Belägen zur Revifion eingejendet. 
. RE A, 


Hau . » 2... Amt, 


Gefuhrt von 


na — — 









Der zugehörigen 





Tag Der Begleitzettel Ladungs⸗ Tag 
d — Verzeichniſſe 
er Laufende — —— —— — — des Ausgangs 
Eintra- | Nummer. Rum: | 208 N * 
ER Ausitellungsort. To raue in das Ausland 
mer. | yonat. mer. gegangenen Waaren. 











Die 





Die nit in das Ausland gegan-| 
genen Waaren find weiter nad- 





getviejen. Tag 
— — der Erledigung Bemerkungen. 
Benennung des 
Deſſen 
des Regifters, worin Begleitzettels. 


ſolches geſchehen. Nummer. 








2 IE ERBE I 1. 





BEE 6 





* 


MSS. 


Regierungs⸗Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870. 








— ——— — — — 





— — — — — — — — — — 


Ausgegeben Schwerin, Donnerſtag, den 27. Januar 1870. 





Inhalt. 
1. Abtheilung. AG 2. Außerorbentlihes Contributions-Ediet fir das Jahr 1870. 

IL Abtheilung. (1) Publicandum wegen Anwenbung ber Berorbuung vom 19. December 1850, 
betreffend die Befrafung von Vergeben gegen Telegrapben-Anftalten, auf 
bie Zelegrapben-Linie von Doberan nad Kröpelin. (2) Publicandum, betreffend das in 
Gemäßheit ber 38. 106 und 167 bes Bereins-Zollgefetes fefgeftellte Niederlage» 
Regulativ. (3) Belanntmahung, betreffend Preisperänberungen ber Lanbes» 
Arznei-Zare. (4) Belannimahang, betreffenb ben Ausbruch der Tollwuth unter 
den Küben zu Warnow. (5) Belanntmachung, betreffend ben Ausbrud ber Maul⸗ 
fäule unter bem Rinbvich zu Pennemwitt, Hof Sülten x. und bas Erldſchen ber- 
felden zu Hoppenrabg, Dammeresy x. (6) Belauntmahung, betreffenb ben Ausbruch 
ber Schafpoden zu Mein-Köthel und Brood und das Erlöfchen berjelben zu Klein- 
Kufjewig. 

M. Abtheilung. Dienf- x. Nachrichten. 





L Abfbeilung. 
ee Vo — 


(RR 2) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog 
von Medlenburg, Fürft zu Menden, Schwerin und Rapeburg, 
and. Graf zu ‚Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 

Nachdem Wir Uns auf jepigem: -Randtage zu — über die außerordent⸗ 

lichen Bedürfniffe des Landes für das Jahr 1870 mit Unferen getreuen Ständen 
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von Nitter- und Landſchaft berathen und die Ausfcreibung von zwei und 
ein halb Edicten der auferordentlihen Contribution in dem Gtatjahre von 
Antonii 1870 excl. bis Antonii 1871 inch, nad) erflärter ftändifcher Zuſtim⸗ 
mung genehmigt haben, fo. verfündigen Wir hiermit Die Erhebung dieſer außer: 
ordentlihen Gontribution, in Semäßheit des unterm 18ten Februar 1854 publi- 
eirten Edict8 und der fpäteren Zuſatz-Verordnungen zu demfelben, in der Art, daß 


ein und ein halbes Simplam im Monat April d. I, 


ein Simplum in der erften Hälfte des Monats October d. J. 
eingefordert werden fol; und befehlen fämmtlichen Colligirungsbehörden, ſich 
hiernach auf das Genauefte zu richten, die Erhebung edictmäßig zu beforgen 
und die Ablieferung des Exrhobenen auf das Puͤnctlichſte zu beichaffen. 


— durch Umer Staats⸗Winiſterium, Schwerin am 1dten Januar 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. vd. Müller. Buchka. Wepell. 


und 


1 


ordentliches Contributions-Ebdict 
für das Jahr 1870. 


II. Abtheilung ˖ 


(1) Naddem die landesherrliche Verordnung vom 19ten December 1850, bes 
treffend die Beftrafung von Vergehen gegen Zelegraphen-Anftalten, auf die nad) 
Anzeige der Telegraphen » Direction gegenwärtig. hergeftellte Telegraphen » Linie 
von Doberan nah Kröpelin erftredt worden ift, wird ſolches in Gemäßheit 
der Beftimmung im $. 6 diefer Verordnung hierdurch zur öffentlichen Keuntnib 
gebracht. 


Schwerin am 20Often Ianuar 1870. 


Großherzoglich Medlenburgiſches Staats⸗Miniſterium. 
H. Graf v. Baſſewiß. v. Müller. Buchka. Wegell. 
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2) Das in Gemäßheit der $$. 106 umd 167 des Vereins» Zollgefches vom 
Uſten Julius 1869 von dem Bundesrathe des deutſchen Boll: und 84 
Bereined feſtgeſtellte Niederlage-Regulatih wird nachſtehend mit dem Be— 
merken zur öffentlichen Kunde gebracht: 

1 8*— daſſelbe mit dem Aften Februar d. I, in Gültigkeit tritt; 
dab bis — Tage das beſtehende Riederlage-Regulatib (Regierungb⸗ 
Blatt 1868, No. 59), ſoweit nicht durch das Vereins-Sollgeſetz Abän 
rungen bedingt find, zur Anwendung kommt; 

3) daß für die Fälle, wo die Adminiſtration einer Niederlage bon der 
Sommüne oder der Kaufmannjchaft eines Orts oder von anderen Privat: 
perfonen geführt wird, und für die Aufnahme der Waaren zur Nieder: 
lage, zu deren Beauffichtigung wã der te deren Berab⸗ 
folgung aus der Niederlage befondere Magazin-Bermwalter oder Aufche 
beftellt find, die nachftehenden Grundfäge auch ferner in Anwendung 
bleiben, wonach: 

a. den in folder Weile beftellten Magazin-Berwaltern oder Auffehern in 
feiner Weiſe ein Recht auf Theilnahme an den amtlihen Abferti- 
gungen eingeräumt werden darf; 

er Zollbehörde auch rüdfichtlic der Annahme, Beauffihtigung und 

Berabfolgung der Lagergüter eine durch ihre Beamte auszuübende 

Mitwirtung und Controle und in Fällen, wo über die Beftim- 

mungen des MRegulativs Zmeifel oder Differenzen zwifchen der 

Niederlage-Berwaltung und den Niederlegern entfteben, die Entfcheis 

— — bleibt, zu welchem BT nit nur 

c. * iederlage unter Milverſchluß det Bollbehörde geſtellt ſein muß, 

ondern au 

d. von der Zollbehörde, ohne Rückſicht darauf, ob Seitens der beſon⸗ 
deren Magazin-Berwaltung über die Lagergüter Bud und Rechnung 
geführt wird, das vorgefchriebene amtliche Niederlage-Regifter ganz 
ebenjo zu führen ift, ald wenn die Verwaltung der Niederlage von 
ihr felbft veffortirte. 

Die für die Inndesherrlihen Niederlagen rückſichtlich des Lagergeldes 
erlaffenen Beſtimmungen bleiben aud ferner von Beftand. 


Schwerin am. 6ten Ianuar 1870. 
Großherzoglih Mecklenburgiſches Finanz⸗Miniſterium. 


Im Auftrage. 
E. Idee 


(Das Regulativ befindet ſich in der Beilage.) 


b. 
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) Es wird hierdurch bekannt gemacht, dab vom Iſten Februar 1870 an die 
nachſtehenden Preisveränderungen der Landes-Arznei-Taxe zur Norm dienen. 


Roſtock am 18ten Ianuar 1870. 
Großherzogl. Medlenburg-Schwerinfhe Medicinal:Commifflon. 








Dr. Bindel. 
Veränderungen der Arznei-Taxe. | Gewicht. — 
Ba m a a 
Ammoniacum .|1 Unze 6 — 
pulv. .[1 Drachme| 1| 9 
1 Unze 9 — 
Atropinum ; — .[1 Gran 716 
sulphvrium . . . .[1 Gran 716 
Camphora . . . .|1 Drachme| 1| — 
l Unze 6| — 
pulv. — — .|1 Serupel | — 6 
1 Drachme] 1| 3 
Cantharides . ; . j i .| 1 Unze 16| — 
pulv. . . . . .|1 Drachme] 3| 9 
Fo 1 Unze 221 — 
Chininum muriaticum . .[1 Serupel | 21) — 
1 Drachme| 52| — 
puırum . er . . .[1 Scrupel | 26] — 
1 Drachme) 64| — 
sulphuricum . 1 Gran 11 — 
1 Scerupel | 16) — 
1 Drachme) 40) — 
valerinicum . . ö ; ‚ . 1 Scrupel | 26| — 
Chloralum hydraticum .[1 Drachme| 12| — 
Elaeosaccharum Valerianae -.]|1 Drachme| 1| 6 
Emplastr. Ammoniaci . . ; i . 1 Unze 9 — 
Emplastrum Cantharid. ord. . : . .[1 Unze 9 — 
Ferrum oxydatum saccharat Lieberti ur } .[1 Unze 20 — 
Flor. Chamomill, vulg. conc. . i ! ' .|1 Unze 3 — 
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Veränderungen der Arznei-Taxe. 





Flor. Chamomill. vulg. gr. mod, pulv. .[1 Unze 3| 9 
6 Unzen |18| — 

pulv. . .[1 Unze 4| 6 

Verbasci cone. . R -[1 Unze 1— 
Glycerinum purum. . I Unze 4 — 
Kalium bromatum ; ; . .[1 Drachme) 4 — 
Massa pilular. e resina Jalapae . . 1 Drachme] 12 | — 
Mastiche electa ; ; ; . ‘| 1 Unze 24| — 
pulv. . -[1 Drachme| 4| 6 

1 Unze 28| — 

Oleum Bergamottae . . 1 Drachme| 7| — 
Chamomillae coctum ; «| 1 Unze 5/6 
Foeniculi i ; -[1 Drachme| 3| 6 
Valerianae e -71 Tropfen | — | 6 

1 Scrupel | 9| — 

Radix Jalapae conc. . . 1 Unze 16| — 
pulv. . . -[1 Drachme) 3| 6 

a 1 Unze 21| 6 

Serpentariae conc. . 1 Unze 6| 6 

1 Unze 9 — 

Valerianae cone, .|1 Unze 3/6 

eone. . 5 ; .[4 Unzen [10| 9 

gr. mod, pulv. : .|1 Unze 4| — 

uv. . s s ‚Il Unze 5I 3 

Resina Jalapae . 1 Drachme| 24 | — 
Sapo jalapinus ; ; 1 Drachme| 14 | — 
e cornutum eont, , P ‚Il Unze 9 — 
pulr. , 1 Drachme| 2| 6 

Spiritus camphoratus ö . 4 Unze 26 
6 Unzen 12 — 

Styrax liquida . i ; .| 1 Unze 4 — 
Syrupus Bals. peruviani . : .| 1 Unze 4 — 
Ferri oxydati . .| 1 Unze 20| — 
Tinctura Bal.' peruviani ; 1 Drachme| 1| 9 
1 Unze 10 6 

Cantharidum ⸗ . 11 Unze 71— 


22 No, 8. 1870, 


Veränderungen der Aranei-Taxe. 





Tinetura Valeriayae . i ; ‚ . ..+j4 Unze 66 


aetherea . 5 i : .I1 Drachme| 2| — 

Ä 1 Unze — 

ammoniata .|1 Drachme]| 1| 9 

1 Unze 6 

Vrllaee 222. . I Drachme 6 
Unguent. Cantharidnunnnn. 41 Drachme — 
1 Unze 6 

ceripi . . R / ; : «| 1 Unze _ 

de Styrace r ; . j ; .| 1 Unze 6 

Vanilla . r N ; R ü : } . 11 Serupel | 12 | — 





(9 Unter den Kühen der Hauswirthswittwe Bibom zu Warnom, Amts 
Grevismühlen, ift aufs Neue die Tollmuth ausgebrochen, und haben deshalb die 
nöthigen Sicherungdmaaßregeln wiederum angeordnet werden müffen. 


Schwerin am 2iften Ianuar 1870. 





5) Die Maulfäule und Klauenſeuche ift ausgebrodien unter dem Nindvieh zu 
Pennewitt bei Warin, Hof Sülten bei Stavenhagen, Steinhagen bei 
Neubuckow, Hohen-Viechein und Kleinen, Queftin bei Grevesmühlen, Dör— 
gelin und Upoft bei Dargun, und zu Sudenhof bei enow. 

Erloſchen iſt * Seuche in Hoppenrade hei Güſtrow, Dammereez 
bei Brahlſtorf, Neuhof und Boiſſow bei Wittenburg, Striggow und 
Schwiggerom bei Güſtrow, Darz und Granzin bei Lübz, Bernitt und 
Quali bei Büßomw, Oſtorf bei Schwerin, Kaſendorf bei Rehna, Gotthun 
bei Röbel, Güſtow bei Wismar, Breſegard und Alt-Krenzlin bei Hagenow, 
Teffin bei Boizenburg, in der Stadt Rehna und in Eldena, 


Schwerin am Zöften Ianuar 1870. 





G Die natärlihen Schafpoden find —— unter den Schafen zu 
Kkein-Köthel bei Teterow und zu Broock bei Lübz. 
Die Schafpockenkrankheit iſt erloſchen zu Klein-Kuſſewitz bei Roftod. 
Schwerin am Zöften Januar 1870. 
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IH. Mbtbeilung. 


A) Bei der Zelegraphen-Berwaltung find die Telegraphiften Bruhn, Walter 
und Haffe, ſämmilich derzeit in Schwerin, zu Ober:Telegraphiften Allerhöchſt 
befördert worden. 


Schwerin am 18ten Ianuar 1870. 
2) Der bisherige Gehülfsprediger I. 3. H. Hurtzig in Hagenow ift am 
Iften Sonntage nah Epiphanias, den Din d, M., durh Stimmenmehrheit 
der Gemeinde zum Prediger zu Kieth erwählt und fofort in fein neues Amt 
eingeführt worden. 

Schwerin am 18ten Ianuar 1870, 


(3) Dem Paftor Hurkig zu Kieth ift die interimiftifhe Verwaltung der 
Pfarre zu Dobbin übertragen und derjelbe am 1ften Sonntage nad) Epiphanias, 
den ten d. M., in diefed Amt introducirt worden. 


Schwerin am 18ten Ianuar 1870. 


(9) Im Mecklenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perſonal-Verände⸗ 
rungen ſtattgefunden: 
Es ſind befördert: 
der Portoͤpée-Fãhnrich Voß vom Füſilier-Regiment Nr. 90 zum Second⸗ 
Lieutenant, 
der charakteriſirte Portoͤpoͤe-Fähnrich Flörcke defjelben Regiments zum 
Portepee-Fähnrich. 
Der Premier:Lieutenant von Oldenburg des Füfilier-Regiments Nr. 90 
ſcheidet aus und tritt Ki den beurlaubten Dfficieren des 2ten Bataillons, 2ten 
Landwehr-Regiments Nr. 90 über. 


Schwerin am 21ften Ianuar 1870, 


5) Dem Doctor der Medicin Wilhelm Süfferott zu Wismar ift auf Grund 
der bon ihm bei der medicinifchen Facultät zu Roſtock beftandenen Prüfung die 
Approbation zur unbeſchränkten ärztlichen Praxis ertheilt worden. 


Schwerin am 24ften Ianuar 1870, 








(Beilage zu No. 8 bes Regierungs-Blatts 
für das Großherzogthum Medlenburg: 
Schwerin von 1870.) 


Niederlage-NRegulativ. 
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Inhalts-Verzeichniß. 


Strafbeſtimmungen 


Muſter A. 
Muſter B. 
Muſter C. 
Muſter D. 


. Allgemeine Beſtimmungen i 

. Anmeldung und Annahme zur Niederlage, 
. Niederlage-Scheine — 
.Aufbewahrung und Behandlung auf ver Niederlage 
V. Abmeldung und Berabfolgung aus der Niederlage . 
VL —4 


Niederlage⸗Regiſter. 
Anmeldung zur Aufnahme in die Niederlage. 
Anmeldung zur Umpackung in der Niederlage. 


Abmeldung zur Verabfolgung aus der Niederlage. 


— 
88. 6-11. 
88. 12—15. 
88. 16—29. 
88. 30—40. 
8. 41. 


Niederlage - Regulativ. 


In Gemäßheit des 8. 106 des Vereins-Zollgeſetzes werden für die allgemeinen und 
beſchränkten Niederlagen folgende nähere Vorſchriften ertheilt. 


J. Allgemeine Beſtimmungen. 


8.1. 

Der Niederleger, worunter Derjenige verftanden wird, welden die Zollbehörde als 
zue Dispofition über die niedergelegten Waaren befugt anerkennt, ift verbunden, fich 
nad den Vorſchriften diefes Regulativs zu achten. Das Gleiche gilt für Jeden, melder 
die Niederlage betritt. 

Ber die Niederlage betreten will oder diejelbe verläßt, hat fich bei dem die Auf- 
fiht führenden Zollbeamten zu melden. Auch können die Perjonen, melde die Nieder- 
lage verlaffen, nah Maaßgabe des 8. 127 des Vereins» Zollgefepes einer körperlichen 
Viſitation unterworfen werden. 


8.2. 

In der Regel dürfen nur am Drte der —— wohnhafte Perſonen dieſelbe 
benutzen, und müſſen Auswärtige, melde ſich der Niederlage bedienen wollen, einen am 
Orte wohnhaften Vertreter beftellen. Es fteht jedoch für den Fall, daß der bezeichnete 
Empfänger einer Waare, binnen der zur Anmeldung vorgeichriebenen Frift, entweder nicht 
auszumitteln ift oder die Annahme und Anmeldung der Waare verweigert, dem Waaren- 

auch wenn er am Orte nicht wohnhaft ift, frei, die Waaren auf feinen Namen 
jur Niederlage zu declariren. 

Macht der Waarenführer von dem ihm eingeräumten Rechte feinen Gebrauch, To 
lann das Amt von — einen Spediteur veranlaſſen, die Waaren anftatt des 
bezeichneten Empfängers zur Niederlage zu declariren. 
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8. 3, 

Nah 8. 98 des Vereins-Zollgejeges dürfen in der Regel nur Waaren, auf denen 
noch ein —— haftet, zur Niederlage gelangen. 

Es dürfen indeß Gegenftände des freien Verkehrs mit der Maafgabe in die Nieder- 
lage zugelaffen werden, daß jie mit ihrer Aufnahme in diejelbe die Eigenihaft unverzollter 
ae at Waaren annehmen und nad den Beitimmungen für die legteren zu be- 
bandeln jind. 

Mit Genehmigung der Directivbehörde können ausnahmsweije Güter des freien 
Verkehrs auch mit Beibehaltung ihrer Eigenſchaft als ſolche, jowie unter Uebergangs- 
fteuer-Controle ftehende Gegenftände in die Niederlage aufgenommen werden, jofern Die 
Abfertigungs- und Niederlageräume für die zollpflictigen Güter von denjenigen für 
Güter der obenbezeichneten Art auf fihernde Weiſe geſchieden werden können. 

Segenftände, melde gegen Gewährung einer Zoll- oder Steuervergütung in Die 
Niederlage aufgenommen find, Dürfen, aus derjelben nur gegen Entrihtung des tarif- 
mäßigen Eingangszolles in den freien Verkehr übergehen. 


8. 4. 

Waeren, die gewöhnlich in verpadten Zuftande aufbewahrt werden, können nur in 
guter Berpadung zur Niederlage angenommen werden. Beihädigte Berpadungen müffen 
zuvor bergeitellt werden. 

In wie weit Gegenftände, auf den Wunſch des Nicderlegers oder weil ihre Yagerung 
in geſchloſſenen Räumen entweder für fie jelbit oder für das übrige Yagergut nachtheilig 
fein kann, im Freien niedergelegt werden Dürfen, wird von dem Amtsporftande beftinmt. 

Waaren, deren Yagerung der Niederlage jchädlich fein kann, als: der Verpeftung 
verdächtige Sachen, Gegenftände, welche zur Selbitentzündung geneigt oder der Erplofion 
fähig find, oder deren Aufbewahrung den nahe lagernden Waaren nachtheilig jein kann, 
jowie Waaren, die bald in Fäulniß überzugehen pflegen, werden zur Niederlage nicht 
angenommen, 


8.5. 

Ueber die niedergelegten Waaren wird ein Niederlage-Regifter nad dem anliegenden 
Mufter A. geführt. Es bleibt jedoch den Directivbehörden überlaffen, die den örtli 
Berhältniffen entiprechenden Abänderungen in dem Mufter vorzunehmen, auch hinſichtlich 
der Führung und Revifion des Negijters das Nähere anzuordnen. 


I. Anmeldung und Annahme zur Niederlage. 


8. 6. 

Die Anmeldung zur Aufnahme in die Niederlage geſchieht mittelft der Declara- 
tionen oder mittelſt Auszügen aus ſolchen oder aus Begleitiheinen, welche nad dem 
unter B. beiliegenden Mufter von dem Niederleger zweifach gefertigt und innerhalb der, 
von der Zollbehörde örtlich zu bejtimmenden Frift dem Amte übergeben fein müſſen. 
Die Anmeldungen werden binfichtlich ihrer Uebereinftimmung mit den ihnen zu Grunde 
liegenden Papieren duch die betreffenden Beamten geprüft und beideinigt und bei der 
Revifion der Waaren zum Anhalt genommen. . 
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Die Declarationen u. ſ. w. können mittelft diefer Anmeldung nah Maabgabe der 
8. 23, 26 und 46 des Vereins Zollgejeges noch vervollftändigt oder berichtigt werden. 


8. 7. 
—— der Aufnahme in die Niederlage ſind die Waaren in der Regel ſpeciell 
m roidiren. 

Die Revifion, welcher ein Niederleger oder ein Stellvertreter deſſelben beizumohnen 

hat, lann jedoch auf eine allgemeine beihränft werden, wenn 

I) die unter Verſchluß angefommenen oder nah $. 43, Abjak 2, des Bereing- 
Zollgeieges ohne Verſchluß abgelafjenen Waaren ſchon bei einem Borabfertigungs- 
Amte jpeciell revidirt worden find, oder 

2) — mag aud die Declaration binfichtlih der Waarengattung mangelhaft fein 
— wenn der dem Amte als zahlungsfäbig befannte Niederleger fih durch eine 
Erklärung in der Anmeldung zur Entrichtung des höchſten tarifmäßigen Zoll- 
ſatzes, ſofern nicht ein anderer Zollfag durch jpecielle Reviſion feftgeftellt wird, 
verpflichtet und jih für den Fall, dab in den Colli fich Gegenftände der im 
8. 4, Abſatz 3, bezeichneten Art befinden follten, einer GConventionalftrafe von 
500 Thalern (875 Gulden) unterwirft. Die Waaren müfjen aber alsdann, 
wenn jie nicht zur Durchfuhr beftimmt find und die Wicderausfuhr nicht binnen 
einer von dem Amtsvorftande feftzufegenden funzen Frift erfolgt, unter Collo» 
verjchluß, beziehungsweife mit dem Be, mit welchem fie angefommen find, 
gelagert werden. 

Bei einer aus mehreren Colli beftehenden, nach Inhalt und VBerpadung gleihartigen 
Baarenpoft braudt nur das Geſammtgewicht duch Verwiegung ermittelt zu werden. 
Tie Waarenpoft wird jummariih nach Collizahl, Zeihen und Gewicht, und, wenn die 
Colli fortlaufende Nummern haben, nad Nummern im Niederlageregifter anaeichrieben. 

Auch von der Ermittelung des Bruttogewichtes kann, fofern Ddiejelbe nicht 
von dem Niederleger jelbit beantragt wird, abgeiehen werden: 

a. bei den mit Begleitichein I. ohne amtlichen Verſchluß abgefertigten Waaren 
wenn der Niederleger auf Die Abfertigung zur Durchfuhr verzichtet und ih 
damit einverftanden erklärt, daß das im Begleitihein überwiefene Gewicht der 
Berzollung zu Grunde gelegt werde; 

b. bei den mit Begleitichein I. unter unverlegtem amtlichen Verſchluß anfommenden 
Waaren, wenn die Bruttoverwiegung entweder bei dem Niederlageamt felbft aus 
anderer Veranlaſſung bereit$ erfolgt ift, oder erſt Fürzlich bei einem anderen 
Amte ftattgefunden hat. 


8.8. 

Rückſichtlich des als Einlagerungsgewicht zu behandelnden Gewichts und der vorge 
fundenen Abweichungen von dem im Begleitichein angegebenen Gewicht kommen nad 
Naaßgabe des 8. 47 des Bereins-Zollgeſetzes folgende Grundjäge zur Anwendung: 

1) Werden die Waaren vor der Aufnabme in die Niederlage nicht verwogen, jo ift 
das im Begleitſchein überwieſene Gewicht als Einlagerungsgewicht im Niederlage: 
regijter anzuſchreiben. 

2) Ergiebt ſich bei der vorgenommenen Berwiegung ein Mehrgewicht gegen das 
im Begleitibein angegebene Gewicht, fo bildet, unbeſchadet der näheren Unter: 


Wu. 





ſuchung, melde Bo etiwa vorgefommener Irrthümer bei der Abfertigung ein- 
zuleiten ift, das legtere ebenfalls das im Niederlageregifter anzuſchreibende 
Einlagerungsgewidht. 

3) Ergiebt fih dagegen ein Min der gewicht, fo ift zwar nur das duch die Ver- 
tiegung beim Niederlageamte ermittelte Gewicht als Einlagerungsgewicht im 
Niederlageregifter anzuſchreiben. Es muß indeß, wenn die Waaren unverichloffen 
oder mit verlegtem amtlihen Verſchluß angefommen find, oder wenn der Ber- 
dacht einer heimlichen Entfernung von Waaren vorliegt, abgejehen von der etwa 
wegen Zolldefraude einzuleitenden Unterfuchung, von dem vorgefundenen Minder- 
gewicht der tarifmäßige Eingangszoll erhoben werden. Sind die Waaren Dagegen 
mit unverlegtem amtlichen Verſchluß angefommen und ift zugleich anzunehmen, 
da das Mindergewicht lediglich durch natürliche Einflüſſe entjtanden fei, jo 
bleibt der Eingangszoll für dafjelbe unerhoben. 


8.9. 

Waaren, welche bei dem Niederlageamte unter Zolleontrole unverſchloſſen einge- 
troffen find, und über deren Identität nad dem Ermeſſen des Amtsvorftandes Zweifel 
beftehen, dürfen in die Niederlage nicht anders, als gegen Verzihtleiftung auf die Abfer- 
tigung zur Durchfuhr aufgenommen werden, 


8. 10. 


dat eine Nettoverwiegung der Waaren ftattgefunden, fo erfolgt die Anſchreibung 
im Niederlageregifter nach dem Brutto» und dem Nettogewicht. Ebenſo wird bei 
der Aufnahme der in einem Collo zujammenverpadten, verichieden tarifirten Waaren, 
jofern das Nettogewiht der einzelnen Waarengattungen fejtgeftellt oder in der Anmeldung 
angegeben ift, auch das Nettogewicht der einzelnen Waarengattungen im Niederlage: 
regifter angeichrieben. 


8. 11. 


Wenn die Nevifion beendigt ift, hat der Niederleger die Waaren auf eigene Koften 
zu den Lagerräumen und in denjelben an denjenigen Ort zu ſchaffen, mwelder für Die 
Yagerung angewieſen wird. 

Soweit e8 die Gattung der Waaren und der Raum gejtatten und nicht andere 
Umftände entgegenftehen, find die Waaren eines jeden Niederleger® auf deſſen Antrag 
beifammen zu lagern und die jpäter für ihn hinzukommenden an die früher gelagerten 
anzuichließen. 


III. Miederlagefcheine, 


8. 12. 


Nach geihehener Niederlegung wird dem Niederleger ein, binfichtlich der —— 
in das Niederlageregiſter beſcheinigtes Eremplar der Anmeldung (8. 6) zugeſtellt, welches 
ihm als Niederlageſchein dient. 
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Die Zollverwaltung ift befugt, Denjenigen, welcher ihr den Niederlageichein vorlegt, 
al3 zur Dispofition über die in demſelben bezeichneten Waaren legitimirt anzufehen, und 
nicht verpflichtet, auf eine nähere Prüfung einzugehen, ob derjelbe rechtmäßiger Beliger 
des Niederlageicheing jei. 

Sollte jedoh ein Schein in unrechte Hände gekommen fein und dies von Dem: 
jenigen, der daran Intereffe bat, dem Amte angezeigt werden, jo bat dafjelbe hierüber 
einen Bermerk im Niederlage-Regifter zu machen und jo lange feine Dispofition über 
die Waaren zuzulaflen, bis über den rechtmäßigen Beſitz des Niederlageicheins von der 
zuftändigen Behörde entſchieden ift. 


8. 13. 


Sollen Waaren, die in der Niederlage lagern, auf das Conto eines anderen 
Niederlegers übertragen werden, jo ift dem Amte der Niederlageichein mit einem ent- 
Iprechenden Antrage vorzulegen. Wenn, nach dem Ermefjen des Amtes, fein Bedenfen 
obmwaltet, jo findet die Umjchreibung im Niederlage: Regifter und die Abjchreibung 
auf ri Niederlageicheine, beziehungsweife die Ausitellung eines neuen Niederlage- 
ſcheins jtatt. 


8. 14. 


Sollte ein Niederlageihein verloren gehen, jo muß der betreffende Niederleger dem 
Amte davon Nachricht geben. Nachdem der Niederlageichein in Gemäßheit der in dem 
betreffenden Vereinsſtaate beftehenden Beftimmungen für ungültig erklärt und dies dem 
Amte nahgewiejen ift, wird im Niederlage-Regifter das Nöthige vermerkt, ein Duplifat 
des Niederlagefheing ausgefertigt und darin die erfte Ausfertigung für ungültig erflärt. 

Meldet jih, nah erfolgter Benahrichtigung des Amtes von dem Verluft eines 
Kiederlageiheind und bevor derjelbe für ungültig erflärt worden ift, ein dritter Beier 
dieſes Scheins, jo ift Durch gerichtliches Erfenntnig darüber zu enticheiden, wer über die 
niedergelegte Waare zu verfügen bat. In der Zwifchenzeit ernennt das Amt einen Ver— 
treter des Eigenthümers, welcher auf Koften defjelben und, wie diejer jelbft, für die Er- 
haltung und Beauffihtigung der Waaren zu forgen hat. Hierbei treten, jomweit es nöthig 
ift, die Vorſchriften der 88. 16 ımd 40 ein. 


$. 15. 


Jede Abjhreibung im Niederlage-Regifter ift vom Amte auf den borzulegenden 
Kiederlageihein zu vermerken. Wird durch die Abjhreibung der ganze Inhalt eines 
Niederlageiheins nicht erledigt, jo erhält der Niederleger denjelben zurüd. Sind fämmt- 
er — verzeichnete Waaren aus der Niederlage abgefertigt, ſo verbleibt der Schein 

im Amte. 


IV. Aufbewahrung und Behandlung auf der Niederlage. 


8. 16. 


Die Niederlageverwaltung bat für die Sicherung der lagernden Waaren nad 
Maaßgabe des 8. 102 des BVereind-Zollgefeges Sorge zu tragen. Die Niederleger find 
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verbunden, die an fie ergebenden Anmweifungen des Niederlageverwalters zur Verhütung 
oder Bejeitigung von Beihädigungen der lagernden Waaren zu befolgen. 

Im Fall fortgejegter Säumniß eines Niederlegers ift derjelbe zur Ergreifung der 
für die Erhaltung der Waaren erforderlichen Maaßregeln oder Entnahme aus der Nieder- 
lage vom Amte jchriftlih unter Beftimmung einer angemefjenen Frift mit der Verwar— 
nung aufzufordern, dab anderen Falls von Amtswegen das Nöthige auf feine Koften 
werde verfügt werden. 


8. 17. 


Der Niederleger hat auch ſeinerſeits über die lagernden Waaren Aufſicht zu führen. 
Es bleibt ihm überlaſſen, die Colli unter ſeinen Privatverſchluß zu nehmen, in welchem 
Falle die Art des Verſchluſſes in der Anmeldung zu bemerken iſt. Der Niederleger hat 
ferner von Zeit zu Zeit nach den Waaren zu ſehen und mit darüber zu wachen, daß ſie 
durch ihre Lage, durch Ungeziefer ꝛc. nicht leiden, auch, wenn er ſolches wahrnimmt, den 
Niederlage⸗Verwalter darauf aufmerkſam zu machen. 


8. 18. 

Von der einmal durch den Niederlage-Verwalter angewieſenen Stelle darf die 
Waare nur mit deſſen Erlaubniß verſetzt, und es muß jedenfalls dabei nach deſſen An— 
weiſung verfahren werden. Glaubt der Niederleger, daß ſeine Waare nicht gut lagere, 
und wuͤnſcht derſelbe für fie eine andere Lagerſtelle, ſo wird ihm dieſe, wenn Raum dazu 
vorhanden ift und die Verſetzung ohne Störung gejcheben kann, auch fonft fein Hinder- 
niß entgegenftebt, gewährt werden. 

Kann ſich der Niederleger hierüber mit dem Niederlage-Berwalter nicht einigen, jo 
entjcheidet Der Amtsvorſtand. 


8. 19. 

Dem Nieberleger ift geftattet, auf jchriftlihe Anmeldung bei den Amte, Proben 
von den niedergelegten Waaren zu entnehmen. Das Oeffnen der Colli, die Ent- 
—* ieh Proben und die neue Verſchließung der Colli kann nur unter amtlicher Aufr 
icht geicheben. 

Das Gewicht der entnommenen Proben ift im Niederlage-Regifter bei der be- 
treffenden Poſt zu vermerken und, falls das Gefammtgewicht der entnommenen Proben 
zollpflichtig ift, bei der Räumung der Poſt befonders zur Verzollung zu ziehen. 


8. 20. 


Die Auslegung ausgepadter Waaren zum Berfauf in der Niederlage ift nicht 
erlaubt. Die Auspadung und vorübergehende Auslegung von Waaren zur Beſichti— 
Hr — dazu wicht ſchon die Auſicht von Proben genügt, iſt jedoch nicht aus— 
g ſen. 


8. 21. 


Die Eigenthümer und Disponenten der lagernden Waaren find befugt, in ber 
Niederlage, unter Auffiht der Beamten, die Waaren Behufs der Theilung, Sortirung, 


Reini⸗ 
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Reinigung, Erhaltung und fonftiger mit dem Zwecke der Niederlage zu vereinbarenden 
Behandlung umzupaden, injofern geeignete Räumlichkeiten dazu vorhanden find. Es können 
indeß von der Directivbehörde nah den ürtlihen Verhaͤltniſſen Kür einzelne Nieder: 
—* eo Grenzen fetgefegt werden, innerhalb deren die Theilung nur jtatt- 
finden darf. 


Zur Ergänzung, Auffüllung x. der lagernden Waaren-Colli können Waaren aus 
dem freien Verkehr in die Niederlage eingebracht werden. Dies muß jedoch vorber 
driftlih, unter Angabe der Gattung und Menge, dem Niederlage» Amt angezeigt 
werden, welches alsdann die Waaren vor dem Einlaß in die Lagerräume ſpecielt er- 
mittelt und ſowohl im Niederlage-Regifter als im Niederlageihein dem zollpflichtigen 
Yagerbeftand zuichreibt. 


8. 22. 


Jede Umpadung it dem Amte zuvor nach dem beiliegenden Mufter C. unter Vor— 
legung des Niederlageicheins jchriftlih anzumelden, und erft, nachdem von dem Amte die 
eriorderlihe Aufſicht angeordnet worden tft, vorzunehmen. 

Zu dem Antrage auf Geftattung der Umpadung kann auch das für die Abmeldung 
wrgeihriebene Formular ($. 30) benußt werden. 


8. 23. 


Bei der Umpadung ift die Waare ftet3 einer fpeciellen Revifion zu unterwerfen, 
Jofern nicht eine jolde ſchon vorher ftattgefunden bat. Neben dem Bruttogewicht ift, 
wenn e3 der Niederleger wünicht, auch das Nettogewicht der alten und der neuen Colli 
zu ermitteln. Iſt jedoch mit der Umpadung eine Theilung verbunden, jo muß jedesmal 
auch das Nettogemwicht der alten und der neuen Golli feitgeftellt werden. Die Waaren- 
vof wird dann im Niederlage-Regifter ab- und nad der neuen Feitftellung wieder an- 
gichrieben, und aud der Niederlageichein hiernach berichtigt oder ein neuer ausgeftellt. 


Bird über den ganzen Inhalt eines zur Theilung angemeldeten Eollo nicht ſofort voll 


fändig verfügt, jo Tann, unter Beifiigung einer erläuternden Bemerkung, die Abichreibung 
des abgemeldeten Theils und die Anſchreibung des Bruttogewichts des Neftes bei dem 
uriprüngli eingetragenen Collo im Niederlage-Regifter erfolgen. 
* ru von dem ntip glich angeichriebenen Gewicht find ſofort 
a ären. 
Soweit ein Mindergewicht lediglich durch den Act der Umpackung oder durch zu— 
fällige Ereigniſſe oder durch Eintrocknen, Einzehren, Verſtauben, Verdunſten oder gewöhn— 
Lekkage entſtanden und nicht durch Ordnungswidrigkeiten herbeigeführt iſt, darf 
jolhes zollfrei abgeſchrieben werden. 

Im anderen Fällen ift von der fehlenden Menge der tarifmäßige Eingangszoll ein- 
iiehen, vworbehaltlih des einzuleitenden Strafverfahrens, wenn der Verdacht vorliegt, 
dab die Gewichtöperminderung in Folge heimlicher Entfernung eines Theil der Waare 
aus der Niederlage entitanden jei. 

Diejenigen Umfchliefungen, welche durch Umpaden der Colli während der Yagerung 
ker geworden find, unterliegen, jofern fie am ſich zollpflichtig, bei der Entnahme aus der 
Riederlage der tarifmäßigen Verzollung. 
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8. 4. 


Sollen Flüffigkeiten in Fäſſern durch Ueberleitung der Flüffigkeit in andere Fäſſer 
oder fonftige Umſchließungen getheilt werden, jo ift das Bruttogewicht des Falles vor 
der Theilung feftzuftellen. Es wird demnächſt das Bruttogewicht der neu gebildeten Colli 
der Verzollung oder weiteren Abfertigung zu Grunde gelegt. Ergiebt ſich jedoch, nach— 
dem über den ganzen Inhalt eines Falles verfügt it, Daß die Summe der Brutto- 
gewichte der Theilpoften hinter dem im Niederlage-Regifter angeichriebenen Gewichte des 
Faſſes zurückbleibt, und ift nad den Umftänden, wie es namentlich bei der Umfüllung in 
Ballons der Fall ift, anzunehmen, daß die Theilung nur erfolgt jei, um einen Theil des 
Gewichts des getheilten Faſſes der Verzollung zu entziehen, jo kann von dem Nieder- 
leger die Entrihtung des Eingangszolls für das jih ergebende Mindergewicht gegen das 
angeichriebene Gewicht des Falles gefordert werden. 


8. 25. 


Gelangen Waaren zur Theilung, für welche, neben der Tara für die äußere Um— 
ſchließung, eine zujäglihe Tara für die meitere innere Umſchließung gewährt wird, jo 
fann, fofern nicht vom Niederleger Nettoverwiegung beantragt wird, ohne Rüdficht auf 
die äußere Umſchließung das Gewicht der betreffenden Waare einjhließli ihrer inneren 
Umfchließung zur Grundlage der Taraberehnung genommen werden. Im Falle einer 
Theilung zum Zwed der Berfendung der Waaren mit en L ift das Gewicht 
derjelben einjchließlih deren innerer Umſchließung im DBegleitichein zu überweijen und 
das Bruttogewicht des neu gebildeten Collo nur nahrichtlih darin zu bemerken. 


8. 26. 


Die von Niederlagegütern ausgejonderten Unreinigfeiten oder verdorbenen Waaren 
fünnen unter Zolleontrole in das Ausland zurüdgeführt oder mit Genehmigung des 
Amtsvorftandes unter amtlicher Aufficht vernichtet werden. Die erfolgte Vernichtung wird 
amtlich feftgeftellt und im Niederlage-Regifter vermerkt. 


8. 27. 


Waaren, melde während der Lagerung ihre Beichaffenheit dergeftalt verändert 
haben, daß fie in eine andere, einem niedrigeren Zolfage unterliegende Waarengattung 
übergegangen find (3. B. Wein in Effig), fünnen auf Antrag des Niederlegers und auf 
Grund amtlicher Feſtſtellung, erforderlichenfalls nah erfolgter Denaturirung, mit Ge- 
nebmigung des — nah Maaßgabe ihrer neuen Beſchaffenheit im Niederlage- 
Regifter und im Niederlageichein umgejchrieben werden. 


8. 28. 


Die Waarenbeftände der Niederlage find von Zeit zu Zeit durch den Amtsvorſtand 
oder durch einen von ihm beauftragten obern Beamten einer Revifion zu unterwerfen. 
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Ju welchem Zeitpunfte und in weldem Umfange diejelbe ftattzufinden bat, beftimmt die 
Directivbebörde, 

Die Niederleger haben zum Zmwed der Reviſion auf Verlangen Beftands-Declara- 
ey zu übergeben und das erforderliche Perſonal zu den vorzunehmenden Handleiftungen 
zu ſiellen. 


* 


8. 29. 


Die zur Niederlage gebrachten Waaren dürfen in der Regel in der allgemeinen 
Niederlage nicht über 5 Jahre (B. 3. ©. 8. 98, Abſ. 2) und in der beſchränkten Nieder: 
lage nicht über 6 Monate (B. 3. ©. $. 105, Abi. 1) lagern. Bei Berechnung der 
Yagerzeit ift die in anderen Niederlagen oder in Privatlägern, welche unter amt: 
. Mitverihluß ftehen, nicht jedoch die in freien Niederlagen zugebrachte Zeit zu be: 
ridihtigen. 

Die für beihränfte Niederlagen bewilligte Frift wird ohne Rückſicht auf die etwa 
bereit in anderen Niederlagen ftattgehabte Yagerung gewährt; doch darf die Lagerzeit 
im Ganzen 5 Jahre nicht überichreiten. 

Mit Genehmigung der Directivbehörde kann ausnahmsweife in einzelnen Fällen 
eine Verlängerung der Yagerfrift eintreten, 


V. Abmeldung und Berabfolgung aus der Niederlage. 
830. 


Wenn Waaren aus der Niederlage entnommen werden follen, jo wird darüber 
von dem Niederleger, unter Borlegung des Niederlageſcheines, eine Abmeldung nach dem 
anliegenden Mufter D. dem Niederlage-Berwalter oder dem mit — des Nieder— 
lage⸗Regiſters beſonders beauftragten Beamten übergeben, welcher die Uebereinſtimmung 
det Angabe mit dem Regiſter prüft und ſolche auf der Abmeldung beſcheinigt, auch die— 
enigen Bemerkungen, welche ſich auf Die früher ſtattgehabten Reviſionsacte und ſonſt 
auf die weitere Abfertigung der Waaren beziehen, hinzufügt. Hiernach und nach der über 
die Beftimmung der Waaren in Spalte 14 der Abmeldung gemachten Angabe richtet 
ih die weitere Abfertigungsweile. Nach dem Ermeſſen des Amtsvorftandes kann die 
Abmeldung auch in doppelter Ausfertigung verlangt werden. Sind die Waaren zur 
Reiternerfendung mit Begleitichein beftimmt, fo ift das im Begleitichein-Regulativ vor- 
geihriebene Formular zu benugen. 

Wünſcht der Niederleger, daß nah Maaßgabe des S. 103, Abf. 2 des BVereins- 
Jpllgeieges das Auslagerungsgewicht der Abfertigung zu inde gelegt werde, jo hat 
dies in feinem Antrage ausdrüdlich zu bemerken. 


8. 31. 


Auf Grund der Abmeldung zur Berzollung oder zur Verſendung auf Begleit- 
ein II. erfolgt die fpecielle Revifion, infofern ſolche nicht unmittelbar vor Aufnahme 
Baaren in die Niederlage oder fpäter in derfelben ftattgefunden bat. Auch kann 


2° 
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diefelbe dann unterbleiben, wenn auf den Antrag des Nicderlegers die Verzollung nad 
dem höchſten Zolliage des Tarif geftattet wird (B. 3. ©. $. 32, Abi. 2). 

Bor dem Beginn der fpeciellen Reviſion kann der Niederleger die Angaben in Der 
Abmeldung binfihtlih der Gattung und des Netto-Gewichtes der ohne jpecielle Re— 
vifion — — genommenen Waaren ergänzen oder berichtigen (B. Z. G. 88. 23, 
26 und 46). 

Wird bei Waaren, welche in der Niederlage umgepackt worden ſind, eine von der 
gewöhnlichen abweichende Verpackungsart der Waaren oder eine erhebliche Abweichung 
— — im Tarif angenommenen Taraſatz bemerkt, ſo hat die Nettoverwiegung zu 
erfolgen. 


$. 32. 


Rückſichtlich des der Verzollung oder Abfertigung auf Begleitſchein II. zu Grunde 
zu legenden Gewichts kommen nach 8. 103 des Vereins-Zollgeſeßes folgende Grundſätze 
zur Anwendung. 


a. Iſt das Gewicht jedes einzelnen Collo im Niederlage-Regiſter angeſchrieben, oder 
wird eine aus mehreren Colli beſtehende, aber nur nach ihrem Geſammtgewicht 
— Waarenpoſt auf einmal ungetheilt von der Niederlage entnommen, 
ſo kann 


1) die nochmalige Verwiegung des betreffenden Collo, beziehungsweiſe der 
ganzen Waarenpoſt dann unterbleiben, wenn der Niederleger nicht in 
Spalte 14 der Abmeldung die Abfertigung nach dem Auslagerungs— 
gewicht beantragt hat und zugleich kein Verdacht einer heimlichen Ent- 
jernung eines Theils der Waaren während der Lagerung vorliegt. 


2) Findet eine nochmalige Verwiegung jtatt und ergiebt ſich hierbei 


a) ein Mindergewicht gegen das Einlagerungsgewicht, fo erfolgt Die 
Abfertigung auf Grund des Auslagerungsgewiht$, wenn anzu— 
nehmen ift, daß dieſes Mindergewicht lediglih durd natürlibe Ein— 
flüffe entftanden ſei. Yiegt jedoch begründeter Verdacht vor, daß cin 
Theil der Waaren heimlich aus der Niederlage entfernt worden, fo 
ift — abgejehen von der megen Zolldefraude etwa einzuleitenden 
Unterfuhung — jedesmal das Einlagerungsgewicht der Abfertigung 
zu Grunde zu legen. 

Ergiebt ſich dagegen 

P) ein Mehrgemwicht, jo bildet — unbeſchadet der näheren Unterfubung 
wegen Ava vorgefommener Irrthümer — Das Cinlagerungsgemwicht 
die Grundlage der Abfertigung. 

In beiden Fällen (@. und 2.) ift auf Antrag der Betheiligten jedes Collo einer 
größeren Waarenpoft, defien Einlagerungsgewict jeiner Zeit befonders ermittelt und int 
Niederlage-Regifter angeihrieben war, bezüglich der GewichtSabweichungen bei der Ab— 
meldung als eine für Hi beftehende Waarenpoft zu behandeln, wenn über die Identität 
der einzelnen Colli nah Zeichen und Nummer fein Zweifel beſteht. 

b. Wird eine aus mehreren Colli beftchende, im Niederlage-Regiſter unter einem 

Geſammtgewicht angeichriebene Waarenpoft in Theilmengen aus der Nieder- 
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lage entnommen, jo erfolgt die Abfertigung nach dem jedesmal zu ermittelnden 
Auslagerungsgemwidt. 

Ergiebt jih hierbei im Ganzen ein gr gegen das Einlage- 
rungsgewicht, jo fommen bei der Abfertigung der legten Theilpoft die oben 
unter a. 2 @. ausgejprodenen Grundjäge zur Anwendung. 

Hinſichtlich des Mindergewichts, welches ſich bei den in Theilpoften zur Abmeldun 
gelangenden Flüffigkeiten in Fälfern gegen das Gewicht des getheilten Faſſes ergiebt, wir 
au den 5. 24 Bezug genommen. 

Füür Wein, deſſen Abfertigung nad dem Auslagerungsgewicht beantragt ift, wird 
aa Zollabatt nicht gewährt. 


8. 33. 


, Sind die Waaren zur Berzollung abgemeldet, jo hat der Niederleger, nachdem der 
defund in der Abmeldung beiceinigt ift, den Gefällebetrag gegen Quittung zu ent: 
übten, beziehungsmeile ein Eredit-Anerkenntniß darüber zu ertbeilen. 

Bei der Abmeldung zur Abfertigung der Waaren auf Begleitihein II. tritt an 
die Stelle der Gefälleentrichtung die Ertrahtrung des Begleitſcheins. 


8. 34; 


Zum Zwed der Verſendung von Niederlagegütern auf Begleitihein I. wird in der 
Kegel das Auslagerungsgewicht ermittelt. 

Ergeben ſich bei diejer Verwiegung Abweichungen gegen das Einlagerungsgemict, 
ie wird im Allgemeinen nach der Vorschrift des $. 32 unter a. 2 und b. verfahren, 
edoch mit der Maahgabe, daß 


I) ein nad jener Vorſchrift zollpflichtiges Mindergewicht ſofort befonders zum Ein- 
gange zu verzollen und der Begleitihein- Abfertigung das Auslagerungsgewicdht 
zu Grunde zu legen; 


2) in Fällen, wo das Einlagerungsgewict die Grundlage der weiteren Abfertigung 
bildet, aud) das Auslagerungsgemicht im Begleitihein nachrichtlich zu vermerken ift. 


8. 35. 


Die Berwwiegung fann, fofern folde nicht vom Niederleger ſelbſt begehrt wird, 
mterbleiben, 


I) wenn die Waaren unter amtlihem Berfchluß zur Niederlage gekommen find und 
diefer Verſchluß während der Yagerung unberührt geblieben ift; 


2) —* die Waaren zwar ohne amtlichen Verſchluß zur Niederlage gelangt ſind, 
N) 
a. nach der Beichaffenheit derjelben eine Veränderung des Gewichts während 


der Yagerung nicht zu vermuthen ift, wie 3. B. bei Metallen, Metallwaaren, 
Glas, Porzellan und dergleichen, oder 


E 
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b. ihre Yagerung nicht über drei Monate gedauert hat und feine Umftände 
Wa welde auf eine ungewöhnliche Gewichts - Veränderung ſchließen 
aflen. 


8. 36. 


Sollte für einzelne Niederlagepläge das Bedürfniß entftehen, den in das Ausland 
zu jendenden unverzollten Waaren Gegenjtände des freien Verkehrs in dem nämlichen 
Collo beizupaden, jo darf dies unter folgenden Bedingungen nahgegeben werden: 


1) die unverzollten Waaren find im Innern des zu bildenden Collo von den 
Gegenftänden des freien Verkehrs duch befondere Verpadung getrennt zu 
halten, auch ift der der Menge nad geringere Theil der Waaren für ih 
amtlich zu verichließen; 

2) das Gefammtcollo wird unter Dleiverichluß gejeßt, und 


3) im Begleiticheine der Beipadung von Gegenftänden des freien Verkehrs erwähnt, 
auch die Gattung, Menge und der etwaige Verichluß der letzteren, ſowie das 
Bruttogewicht des Gejammtcollo angegeben. 


It wegen der Beichaffenheit der Waaren die Bedingung unter 1 nicht zu erfüllen, 
jo kann die Beipadung von Gütern des freien Verkehrs nur unter der Bedingung ftatt- 
finden, daß diejelben die Natur fremder unverzollter Waaren annehmen. 


8. 37, 


Sollen Waaren aus der Niederlage eines Grenzzollamtes unmittelbar in das 
Ausland verfendet werden, und erfolgt die Ausfuhr unter den Augen des Grenzzollamtes 
oder unter amtlicher Begleituug, fo beichränft jih die Abfertigung darauf, daß die 
Ausfuhr von dem Amte oder den Begleitungsbeamten auf der Abmeldung beicheinigt wird. 


8. 38. 


Die Waaren werden gegen Borzeiqung der Zoll-Quittung, beziehungsweiſe der 
betreffenden Abfertigungspapiere aus der Niederlage abgelaffen. Es erfolgt demnädit 
ihre Abſchreibung im Niederlageregifter. Binnen 24 Stunden müſſen die Waaren aus 
der Niederlage entfernt werden. 


8. 39, 


Wo Lagergeld erhoben wird (V. 3. ©. $. 99), ift daffelbe von dem bei der 
Einlagerung der Waaren angeihriebenen und im Kalle einer Umpadung von dem 
dabei ermittelten Bruttogewichte zu erheben. 


8. 40. 


Mit Niederlagegütern, deren Eigenthümer (Disponent) unbekannt ift, oder deren 
Abnahme von der Niederlage nach Ablauf der Lagerfrift ($. 29) von dem der Zollbe- 
hörde befannten Eigenthümer verweigert wird, ift nad $. 104 des Vereins - Zollgeſetzes 
zu verfahren. 
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Bleibt in folden Fällen beim öffentlichen Verkauf der Waaren das Meiftgebot 
nah Abzug der Koften hinter dem Betrage des Eingangszolles zurüd, fo enticheidet die 
Virectivbebörde darüber, ob der Zuſchlag zu ertheilen und der Erlös auf den Eingangs- 
sol zu verrechnen oder ob die Waaren unter Abjtandnahme von dem Verkauf amtlich zu 
xmichten jeien. 


VI Streafbeftimmungen. 


8. 41. 
Zumiderhandlungen gegen die VBorjchriften dieſes Negulativs werden, ſoweit nicht 


Nie Strafen der 88. 134— 151 des Vereind-Zollgefeges Anwendung finden, in Gemäßheit 
des $. 152 dieſes Geſetzes mit einer Orbnungsftrafe bis zu 50 Thalern geahndet. 


— — — — — 
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AR 9. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Scywerin. 


Jahrgang 1870. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 29. Januar 1870. 





Inhalt. 


il. Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend das Strafverfahren wegen Wechſelſtempel⸗ 
Eoutraventionen. 





II. Mbtbeilung. 
— — 


) Nach $. 18 des Geſetzes, betreffend die Wechſel-Stempelſteuer im Nord⸗ 
deutfchen Bunde vom 10ten Iunius 1869 (Regierungs Blatt 1869, No. 50), 
kommen für das Strafverfahren bei Mechielftempel-Contraventionen die 88. 30 
bis 68 des Zollſtrafgeſetzes (Megierungs-Blatt 1868, No. 53, Anlage IV.) zur 
Anwendung, monad für derartige Gontraventionen zunächſt die Haupt-Steuer- 
ämter zuftändig find. Demnach werden nicht nur alle Steuerbehörden, fondern 
auch alle diejenigen landesherrlichen, ftändifhen und Communalbehörden und 
Beamte, melden eine richterlihe und Polizei-Gewalt zufteht, fowie die Notare 
und andere Beamte, welche Wechfelprotefte ausfertigen, angemiefen, in Gemäß: 
beit der ihnen nad $. 21 des Geſetzes obliegenden Verpflichtung, die zu ihrer 
Kenntniß fommenden Zumiderhandlungen gegen das Geſetz bei dem zuftändigen 
Haupt-Steueramt zur Anzeige zu bringen. 

Zugleich wird, um den Uebergang zu dem neuen Berfahren in Betreff des 
Wechſelſtempels zu erleichtern und Zumiderhandlungen, melde auf Unkenntniß 
oder Mißverftändniß des Geſetzes vom 10ten Junius v. J. beruhen möchten, 
borzubeugen, nachſtehend die an die Bollbehörden ertheilte Anmweifung, betreffend 
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56 No. 9. 1870, 


das Strafverfahren wegen Wechfelftempel= Contraventionen, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 14ten Ianuar 1870, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Staats-Minifterium. 
H. Graf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wegell. 


Anweiſung, 


betreffend das Strafverfahren wegen Wechſelſtempel-Contraventionen nach dem 
Bundesgefeh vom 10ten Iunius 1869. 


1) Das Strafverfahren wegen Wechfelftempel- Contraventionen ift einzu= 
leiten, wenn ein ſteuerpflichtiger Wechfel oder eine fteuerpflichtige Anweiſung 

a. überhaupt nicht, oder 

b. * einem geringeren als dem geſetzlich erforderlichen Abgabenbetrage, 

oder 

ec. nicht rechtzeitig 
verfteuert ift. 

2) Welche Wechſel und Anmweilungen fteuerfrei find, ift im $. 1 unter 
No. 1 und 2 und im $. 24 des Gefehes beftimmt. 

Zur Erläuterung wird darauf hingetwiefen, daß nad dem Sprachgebrauch 
des za da8 ganze Gebiet des Norddeutichen Bundes, mit ae der 
Hohenzollernfhen Lande, das Inland, und im —— hiezu die Hohen⸗ 
ollernſchen Lande und alle Orte außerhalb des Bundesgebietes als Ausland 
ezeichnet werden. In Betreff der Gebiete der einzelnen Bundesſtaaten findet 
hiernach bezüglich des Wechſelſtempels kein Unterſchied ſtatt. Es iſt alſo z. B. 
ein von Leipzig auf Bremen gegogener Wechſel im ganzen Bundesgebiet ald ein 
inländifcher zu behandeln und die etwa Hinfichtlich deſſelben entdedte MWechfel- 
ftempel= Gontravention eintretenden Falles von den dazu berufenen Medlen- 
burgifchen Behörden ebenfo zu verfolgen, als wenn diefelbe bei einem Wechſel 
borgefommen wäre, der von einem Medlenburgifchen Orte auf einen Mecklen⸗ 
burgifhen Ort gezogen morden. 


a ————— — — 
No, 9. 1870, 57T 


3) Mit der and Borftehendem fich ergebenden Maaßgabe ift die Stempel: 
freiheit der dom Auslande auf das Ausland gezogenen Wechſel (der foge- 
nannten Tranfito-Wechfel) im $. 1 unter No. 1 angeordnet. 

4) Die Stempelfreiheit ift ferner unter gewiſſen ———— und Be⸗ 
dingungen auch auf Wechſel, welche vom Inlande auf das Ausland gezogen 
find, au as Hinſichtlich derſelben ift insbefondere Folgendes zu beachten: 

a. Die Befreiung bezieht fi überhaupt nur auf Wechſel, die auf Sicht, 
oder fpäteftend innerhalb 10 Tagen nah dem Tage der Ausftellung 
ae find. Hierdurch find alle Wechfel, deren Zahlungszeit auf eine 
beliebig beftimmte Frift nah Sicht, oder fonft auf einen irgend mie 
beftimmten fpäteren ald den zehnten Tag nad der Ausftellung feſtgeſetzt 
ift, von der Befreiung ausgeſchloſſen. 

b, Auch jene unter a. bezeichneten Wechſel, auf melde fi) die Befreiung 
bezieht, find nur unter der Bedingung fteuerfrei, daß fie vom Ausfteller 
direct in dad Ausland remittirt werden. Iede vorgängige Bethei- 
ligung einer anderen inländifhen Perfon oder Firma hebt den Anſpruch 
auf Befreiung von der Steuer auf und ftellt den betreffenden Wechſel 
allen anderen ftempelpflictigen Wechſeln gleich. 

5) Der gefehlich erforderliche Betrag der Stempelabgabe ift nad) den Vor: 
Ihriften in den $$. 2 und 3 des Geſetzes und den vom Bundesrathe erlaffenen 
Ausführungs-Anordnungen zu berechnen. 

Iſt von einem Wechſel ein geringerer als der erforderlihe Stempelbetra 
entrichtet, To ift die MWechfelftempel - Gontravention nur hinſichtlich des er 
fehlenden Betrages iu verfolgen ($. 15 des Geſetzes). Jedem fpäteren 
Inhaber eines nicht vollftändig verfteuerten Wechſels ift geftattet, die von feinen 
Vordermännern zu wenig entrichtete Steuer durch Caffirung der den fehlenden 
Betrag darftellenden Bundesftempelmarken nachzuentrichten, und dadurch fi) und 
etwaige fpätere Hintermänner vor den Folgen der Gontravention zu ſchützen. 
Auf die von den Vordermännern verwirkte Strafe hat dies jedoch feinen 
Einfluß ($. 11 a. E.). 

6) Der Zeitpunkt, bis zu welchem die Verfteuerung erfolgen muß, um 
dem Erforderniß der Rechtzeitigkeit zu gemügen ($. 15, zmeiter Abſatz), iſt in 
den 68. 6 bis 11 des erg näher beftimmt. Danach müffen: 

a. Inländifhe Wechſel von dem Ausfteller, ausländifche Wechfel von 
dem erften inländichen Inhaber verfteuert werden, und zwar bor jeder 
weiteren Aushändigung. 

Eine Ausnahme bievon tritt nur rücfichtlih der Verfendung zum 
Hccept ein. Will der Ausfteller des inländifchen oder der erfte‘ 
inländifhe Inhaber des ausländischen Wechſels ſich über deſſen 
Annahme vergemiffern, fo kann er vor der Verſteuerung, aber nur 
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bevor irgend ein inländifhes Indoffament auf den Wechſel ge- 
feßt wird, die Verfendung zum Accept vornehmen ($. 7, erfter — 
Jede andere und jede den vorſtehenden Erforderniſſen nicht entſprechen 
Dispoſition, bei welcher der unverfteuerte Wechſel von dem Ausſteller, 
— ONgRIG dem exften inländifhen Inhaber aus den Händen ge- 
geben wird, zieht die Strafe der MWechfelftempel-Gontravention nad ſich. 
b. Der inländifhe Acceptant eines nod nicht verfteuerten Wechfeld muß 
deffen Berfteuerung bewirken, ehe er feinerfeits denfelben zurüdgiebt oder 
andermweit aushändigt. 

Der Einwand, daß das mit der eg gi berfehene 
Eremplar nicht zum Umlaufe im Bundesgebiete beftimmt fei, kommt dem 
Acceptanten nur dann zu Statten, wenn die Nüdjeite des accepticten 
Eremplar8 vor der Rüdgabe dergeftalt durchkreuzt wird, daß da— 
, la Benugung defjelben zum Indoffiren ausgeſchloſſen ift 
$. 7, Abſatz 2). 

Der 2 daß ein Wechſel zur Zeit des Acceptes noch nicht 
vollſtändig ausgefüllt geweſen oder noch nicht vom Ausſteller vollzogen 
* fonft, mangelhaft geweſen ſei, iſt durch F. 16 des Geſetzes ausge: 


oſſen. 

7) Haben die in erſter Linie zur Verſteuerung des Wechſels Verpflichteten 
(vorſtehend unter No. 7 a. und b.) dieſer Verpflichtung nicht genügt, fo gebt 
Diefelbe nah $. 11 des ee auf den nächſten und jeden ferneren in- 
wen Inhaber des Wechjeld über, fo lange die Verfteuerung nicht nach— 
eholt ift. 
ie Aus der Verbindung der Borfchriften in den $$. 4, 5. und 11 des Ge- 
fees ergiebt ſich daß auch die ſpäteren Inhaber für die Entrihtung des Wechſel⸗ 
ftempels ohne Weiteres folidariich haften, daß mithin der der Bundescafje ent- 
zogene Abgabenbetrag jederzeit von dem, legten oder einem früheren Inhaber 

ordert und derfelbe zur Verfteuerung des Wechſels angehalten werden kann, 
fo Tange dieſe nicht bewirkt ift. 

Die Strafe der Wechfelftempel:Contravention trifft aber den fpäteren In: 
baber nicht, wenn er die Verfteuerung bewirkt, ehe er eine der im $. 11 be 
eichneten Handlungen mit demfelben vornimmt (Unterzeihnung, Indoffirung, 

eräußerung, Berpfändung, Aushändigung u. f. w.). 

Megen der näheren Beftimmung ded Ausdrudes „Inhaber des Wed: 
feld“ wird auf den $. 5 ded Geſetzes verwiefen. Einerſeits ift über den Kreis 
der aus dem Wechſel felbft erfichtlichen Theilnehmer am Umlaufe ginauögegeiflen, 
indem die Verantwortlipkeit für. den Stempel und die eventuelle Strafbarkeit 
auf Diejenigen ausgedehnt worden, melde den Wechjel erwerben, veräußern, ber 
pfänden, als Sicherheit annehmen u. |. w, ohne daß ihr Name oder ihre 


Firma 
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auf dem Mechfel gejeht wird (4. B. im Falle eined Blanco-Indoſſa⸗ 
ments); amdererfeits macht fortan Die Präjentation zur Annahme allein, 
wenn der — nicht in anderer Weiſe oder in anderer Eigenſchaft noch 
— ‚ derfelben nicht für den Stempel verantworklich. 
er Dagegen das aeceptirte Spemplo: in Verwahrung genommen ba 

we Dißpofition des Umlaufs-Exemplars oder der umlaufenden Copie),; unfer- 
: ou Verantwortlichkeit für die Verfteuerung des Wechſels nad dem $. 12 
ed etzes. ie 

8) Nach den Vorſchriften in den 88. 8 bis. 10 des Geſetzes bewendet e8 
bei der Regel, daß die Stempelabgabe von den in mehreren Eremplaren aus: 
gefertigten Wechſeln nur einmat, ynd zwar. von dentjenigen Epemplar zu ent: 
richten ift, welches zum Umlaufe beftimmt ift. Die Steuerfreiheit der Duplicate 
und der Wechſelcopien ift jedoch ausgeſchloſſen: 

a. Wenn fih auf denfelben eine Wechfelerflärung — mit Ausnahme 
des Accepted und der Nothadrefien — befindet, die nicht auch auf ein 
nad Vorſchrift des Geſehßes verfteuertes Exemplar gefegt ift. Unter 
dem der — Deutſchen Wechſelordnung geläufigen Ausdrucke 
„Wechſelerklärung“ iſt jede Erklärung zu berſiehen, welche mechfel- 
mäßig verpflichtet, 3. B. Indoſſament, Bürgfchaft (vergl. Art. 85, 94 
u. f.) Die Annahme-Erklärung ift hiervon ausgenommen, weil hin- 

—— derſelben im $. 7 (zweiter Abſatz) die erforderliche beſondere 
eſtimmung enthalten iſt. a find auch Nothadrefien als Aus- 
nahme genannt, um jeden Zweifel hierüber —— obwohl dieſe 
ſtren —— überhaupt nicht als Wechſelerklärungen zu bezeich— 
nen ſind. 

Hiernach iſt z. B., wenn der Originalwechſel zum Accept verſandt 
und eine Copie deſſelben zum Indoſſiren benutzt wird, die letztere zu 
verſteuern, auch wenn von dem Originalwechſel die Steuer bereits ent- 
richtet war. Desgleichen ift, falls mehrere Exemplare deſſelben Wechſels 
an verſchiedene “Je indoffirt werden follten (Art. 67, No. 1 der 
Wechjelordnung), jedes diefer Exemplare fteuerpflictig. Ferner muß ein 
nicht zum Um auf beftimmtes Eremplar, wenn auf demijelben eine nicht 
auf das Umlaufs-Eremplar geſetzte Bürgfchaftserklärung abgegeben 
werden follte, verfteuert werden und daſſelbe gilt, fall8 ein Duplicat 
des Wechſels, nachdem das urfprünglid zum Umlauf beftimmte Eremplar 
verloren oder in unrechte Hände gekommen fein follte, zur weiteren 
Uebertragung benußt wird u. |. w. Der Zeitpuntt, bis zu welchem die 
Berfteuerung in Fallen der vorerwähnten Art bewirkt werden muß, um 
dem Erforderniß der Nechtzeitigkeit zu gemügen, ift im $. 9 im erften 
Abſatz beftimmt. 

14 
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b. Die Steuerpflichtigkeit eines Duplicates tritt außerdem dann ein, wenn 
daffelbe ohne Auslieferung eines verſteuerten Exemplares — letzteres 
er. verloren oder in unrechte Hände gegangen fein u. f. wm. — be= 
ablt oder Mangels Zahlung proteftirt wird ($. 9, — Abſatz). 

9) In Betreff des ———— und in allen übrigen Beziehungen 
wird auf die Beſtimmungen des Geſetzes ſelbſt verwieſen. Die feſtzuſehen 
—— find ebenſo zu verrechnen, wie die in Bollftraffachen erhobenen Straf- 
gelder. — 


Schwerin am 14ten Januar 1870. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz⸗Miniſterium. 
v. Müller. 


2 10. 


Regierungs ·Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg · Schwerin. 


Jahrgang 1870. 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 31. Januar 1870. | 





| Inhalt. 

1. Abtheilung. (1) Publicanbum, betrefiend bie Denaturation bes Bieh- und Gewerbefalzes. 
(2) Belanntmahung, betreffend bie Veränderung bes Eourjes ber erfien PBer- 
fonenpoft von Stralfund nah Noftod. (3) Bekanntmachung, betreffend bie Ber- 
änderung bes Eourfes ber Perfonenpoft zwifchen Teterow und Wittſtott. (4) Belannt« 
machung, betreffend bie Ermäßigung bes Berfonengelbes bei mehreren Perfonen- 


oſten. 
111. Abtheilung: Dienſt⸗ x. Nachrichten. 


Io Abtheilung . 
— — — — 1: 


(1). Nachdem fi) herausgeftelt, daß die in der Bekanntmachung, betreffend 
die Zubereitung von Vieh und Gemwerbefalz (Regierungs-Blatt von 1868, 
No. 55, Beilage No. IV.), vorgejchriebenen Denaturiemittel ihren Zweck nicht 
oder doch nur unvolltommen erfullen, hat der Bundesrath des Zollverein be- 
ſchloſſen: U. 
daß die Denaturirung von Viehſalz dur Röthel und Heuabfälle und 
von Gemwerbefalz durch Glauberfalz und Kiferit in Zukunft nicht mehr 
ftatthaft ift, und daß an Stelle diefer gänzlich ausgeſchloſſenen Dena⸗ 
turirmittel bis auf Weitered folgende Bufäge anzumenden find: 
1) für Biehfalge Tot vi nÜ 
aus Giedefalz bereitet 14 Pkocent Eifenogyd und 1 Procent Pulver 
j Ä 25 
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bon undermif Wermuthkraut; aus Steinfalz bereitet 36 Preocent 
Eifenogpd und 4 Procent Pulver von undermictem — — 
2) für Gewerbeſalz, auf Vorrath bereitet: 
entweder 1 Procent Thran neben Procent uitramarin 
oder 12 Procent Thran neben 1 Procent fein gemahlenen Braunſtein. 
Zugleich wird in Gemäßheit eines meiteren Beſchluſſes des Sollbnnbettaigt 
fr nt gemadt: 


daß Pfannenftein nur in fein zerm ir lenem Buftande und nal Maaß⸗ 

abe des für Steinſalz im Vorſtehenden vorgeſchriebenen Verfahrens 
enaturirt ſteuerfrei a en werden kann, und daß ferner au 

enge und Fegefalz, je nach feiner Gattung, entweder wie Siedefa 
— vor der abgabenfreien Verabfolgung denaturi 


er 
Hierbei wird noch bemerkt: 
daß ein G diefer Salze aus Stein: und Siedeſalz & 
* nen up —— Be — 
abriken, briken, wie 
ſalz ug rei — —— And, ed _ 


Schwerin am 24ften Ianuar 1870, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz Minifterium. 
vd. Müller, 





2) Vom Aften Februar d. I. am geht die erfte Perfonenpoft von Stral- 
fund nah Roftod in nachſtehender Wei Weile: 

Aus Stralfund Stadt 10 Uhr 20 Min. Borm,, 

bon Stralfund Bahnhof 10 = 40 Min. Borm., 

aus Löbnik 1 Uhr 25 Min. Nachm., 

aus — 4 Uhr 5 Min. Nachm. 

aus en. en etwa 5 Uhr 20 Min. Nachm., 

in Roftod br 40 Min, Rachm. 


Schwerin am 24ften Januar 1870. 


Der Ober Pofts-Dirertor. 
9. v. PBrigbuer. 





SEE 
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(3) Vom iften Februar d. I. an erhält die Perfonenpoft zwiſchen Teterem 
* Bittffod folgenden Gang: 


Bu Men übe 0, in. bi up 50 Min. Nachm., 

0) i r 

Waren 7 Uhr 15 Min. bis 7 Uhr 30 Min. Nachin., 

dung Ban 9 Uhr 40 Min. bis 9 Uhr 55 Min. Nachm., 
ittftod 12 Ar 50 Min. Borm 

dus Wittftod t nie 2 Uhr 15 Min. Borm,, 


Nobel 5 10 Min. bis 5 Uhr 25 Min. Borm., 
* Waren 7 Uhr 35 Min. bis 7 50 Min. Borm, . 
dich Molzom 9 Uhr 15 Min. > 9 Uhr 25 Min. Borm., 
in Teterow 11 Uhr 5 Min. Borm 
Schwerin am 24ften Januar 1870, 


Der Ober: Poft- Director. 
H. v. Pritzbuer. 


(4) Bei den Perſonenpoſten 
Srivig und Goldberg, 
— —8 und Maldin, 
=  Laage und Roftod, 
= MRoftod und Teterom, 
:s Reuklofter und Wismar 
vom 1ften Februar d. I. an das Berfonengeld auf 5 Groſchen pro Meile 
Bodplap 4 Grofen) berahgefeht 
Gleichzeitig wird bei den Perfonenpoften 
zwiſchen Gnoien und Teterom und 
: Güftrom und Sternberg 
das Perfonengeld auf 4 Groſchen pro Meile ermäßigt, welcher Betra — bei 
Benußung — zu A iſt. Beichai “eg werden zu Di dielen 5 
Boften vom 1ften Februar d ab nicht me geftellt. 
Schwerin am 2öften Ianuar 1870, 


Der ObersPoflsDirector 
H. v. Brigbuer. 
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M Abtheilung · 
— — — 


A) Der Amts⸗Auditor Sriedrih von Oldenburg zu —— en iſt in 
der mit ihm angeſtellten geſetzlichen Prüfung zur Bertval tung des teramtes 
qualificirt befunden worden. 


Schwerin am 2öften Januar 1870. 


BR 


Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg · Schwerin. 


Jahrgang 1870. 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 2. Februar 1870. 











Inhalt. 
1. Abtheilung. AZ 3. Berorbuung, betreffend bie Erhebung ber orbentlihen Contribution für 
bas Jahr Johannis 18990. 
IM, Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 


L Abtheilung . 
em 


(3) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaben Großherzog 
von Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock nnd Stargard Herr 10. 


Thun hiermit zu wiſſen: 

Da die Verhandlungen über die auf dem jetzigen Landtage in Sternberg 
berfündete ordentliche Contribution für das Sahr von Johaännis 1869 bis 
Johannis 1870 bisher noch nicht zum Abfchluffe gediehen find, fo verordnen 
Bir bierdurh, im Einverftändniffe mit Unferen getreuen Ständen, übrigens aber 
unter Vorbehalt der demnädftigen verfaffungsmäßigen Publication des Geſammt⸗ 
Eicts, vorläufig die Erhebung der zu Weihnachten v. I. fällig geweſenen Hälfte 
der Hufenſteuer von den ritterichaftlichen und Kloftere, ſowie von den Roftoder 
Diſtricts⸗, ftädtiihen Cämmerei- und Deconomie- Gütern und der Nebenfteuer 
nad der verglichenen und feftgefegten Norm von den fteuerpflichtigen ‚Unter: 
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thanen und Landeseingefeflenen in den — Gütern in bisheriger 
Weiſe und 14 Tage nah Publication diefer Berordnung. 

Zugleich erftreden Wir diefe Verordnung, der Ins efrägenen Bitte 
emäß, auf die zum Antheile Unſerer Ritterſchaft erforderliche Erhöhung der 
ri Bi u den ordentlichen Neceffarien von 2 Thlrn. 11 fl. 4 pf. 

In Anfehung der Hufenfteuer Unferer Aemter und Domainen follen eben- 
fal8 die bisherigen Anſätze beibehalten werden. 


— duch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am bſten Ianuar 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wegell. 


Verordnung, 
betreffend 
die Erhebung der ordentlichen Contribution 
für das Jahr Johannis 18690. 


ID. Abtheilung · 
— —ñ— — 


(1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Hofbaurath 
Billebrand —— des Hausordens der Wendiſchen Krone zu ernennen, 
ſowie dem Maler Fiſcher hiefelbft, dem Fabrikbefiger Tiſchbein in Roſtock, 
den Bildhauern Genfhom und Willgoh8 in Berlin das — gie Da 
Gold, und dem Stuccateur Detoma in Berlin das Berdienftlreuz in Si 


ebendefjelben Ordens zu verleihen. 
Schwerin am 27ften Ianuar 1870. 


2) Se. Köni lihe Hoheit der Großherzog haben dem Hof-Bimmermeifter 
D. Mahn in —* die Verdienſt-Medaille in Silber zu verleihen geruht. 
Schwerin am 27ften Ianuar 1870. 


— — — — 


TU u ri 
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3) Dem Maurermeifter Meyer, dem Scloffer Rudolph Kühenmeifter, 
dem Vilhler Behrens, dem Maler Auguft Ianfen, fämmtlid in Roftod, ift 
der Charakter reſp. als Hof-Maurermeifter, Hof:Scloffer, Hof-Zifchler, Hof: 
Decorationsmaler Allerhöchft verliehen worden. 


Schwerin am 2Tften Ianuar 1870. 





(9 Se. Königliche Hoheit der Großberog haben den Amts-Auditor, Advocaten 
Sohm in Roftod zum Auditeur beim General-Auditorat zu ernennen gerubt. 


Schwerin am 2Uften Ianuar 1870. 
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— — Somabend, den 12, Februar 1870. 





Inhalt. 


1. Abtheilung. (1) Publicanbum, betreffend bas Hafen-Regulativ für ben feewärtigen Waaren- 
verkehr in den Häfen Warnemünde und Roftod. (2) Publicanbum, betrefiend bas 
Hafen-Regulativ für ben fjeewärtigen Waarenverlehr in bem Hafen Wismar, 
(3) Bublicanbum, betreffend ven Erlafi ber Takadsfteuer wegen Beidhäbigung bes 
Zabads duch Sturm. (4) Belanutmahung, betrefiend Preisveränberungen ber 
Lanbes-Arznei-Tare. (5) Belanntmahung, betreffend ben Cholera-Waijen- 
Fonds und bie aus bemfelben zewährten Unterſtützungen. 

. 1. Abtheilung. Dienf- ꝛc. Nachrichten. 





IL Albtheiluug · 


(1) Auf Grund der 88. 90 und 164 des Vereins-Bollgefeges vom 1ften 

Julius v. I. wird über dad beim Waaren:Eingange und Ausgange in den 

Er Warnemünde und Roftod zı Ey beobachtende Verfahren das nachftehende 
egulativ erlaffen und hiermit zur Nachachtung befannt gemacht. 


Schwerin am 28ſten Ianuar 1870. 


Großherzoglih Medlenburgifches inanz⸗Miniſterium 
v. Müller. 


(Das Regulativ befindet ſich in der Beilage L) 
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(2) Auf Grund der SS. 90 und 164 des Wereind -Zollgefehes vom 1ften 
Zulius v. I, wird über das beim zoapıen : Bingonge und Ausgange in dem 
Hafen zu Wismar zu beobachtende Verfahren das nachftehende Regulativ erlaffen 
und hiermit zur Nachachtung befannt gemacht. 


Schwerin am 28ſten Ianuar 1870, 


Großherzoglih Medlenburgifches Finauz- Deinifterium. 
dv, Müller. 
(Das Regulativ befindet fich in der Beilage IL) 


.—— — — 


3) Zufolge eines Beſchluſſes vom Seiten des Bundesraths des Zollvereing 

follen die Beitimmungen über den Erlaß der Tabadöfteuer wegen Hagelſchlag 

(Regierungs-Blatt 1869, No. 75). aud in dem alle, und zwarfauf Vereins- 

rechnung, in analoge Anwendung treten, - 
wenn Tabak auf dem Felde durch Sturm beihädigt wird. 


Schwerin am 2ten Februar 1870. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz Minifterium. 
vb. Müller. 


— — — 


(4) Die in dem heute ausgegebenen Regierungs-Blatte No. 8 publicirten Arznei— 
Tar-Veränderungen find dahin zu berichtigen, vefp. zu ergänzen, Daß: 
zu Flores Verbasei cone. als Preis für 6 Unzen 33 Schilling an- 
ge wird; 
ferner ift hinzuzufügen: Radix Serpentariae pulv. 1 Unze 9 Schilling; 
bei Syrup Ferri oxydati muß es heißen: 1 Unze 6 Schilling ( 
20 Schilling); 
ftatt Ferrum oxydat, sacharat, Lieberti muß e8 heißen: Ferrum oxydat, 
sacharat. Sieberti. 


Roftod am 2iften Jannar 1870. 


Großherzog. Medlenburg- Schwerinſche Medicinal-Commiffion. 
Dr. Rindel. 
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(5) Aus dem Cholera:Baifen-Fonds hiefelbft find im Jahre 1869 zur Unter: 
fiügung armer Cholera-Baifen im Ganzen 1019 Thlr. 42 Bl. Courant gezahlt, 
war an die Städte Bübom 50 Thlr, Gnoien 130 Thlr., Goldberg 
53 Thlr. Güſtrow 120 Thlr., Hagenow 8 Thlr., Malhow 30 Thle. 24 EL, 
4; 50 Thlr., Grabow 24 Thlr., Rehna 15 Thle., Ribnig 7 Thle,, Schwaan 
18 Thlr., Sternberg 70 Thlr., Sülz 36 Thle., Teſſin 50 Thle., Warin 15 The, 
und Marlow 65 lt. 18 $L, für den Fleden und das Amt Doberan zu: 
men 59 Thlr.; ferner an die Aemter I Dargun 10 Thlr,, et 10 Shlr. 
Güſtrow 31 Thlr., Toitenwintel 20 Thlr. und Sülz 14 Thlr., ſowie nad 
Lalendorf 10 ZThle, Dudendorf 15 Thlr., Wahrftorf 10 Thlr., Biefendorf 
er u — 40 Thlr., Volkenshagen 16 Thlr., Evershagen 6 Thlr. 
und Vi E 
Das Bermögen des Cholera-Waifen-Fonds ftellte fih am Schluſſe des 
Sahres 1869 auf 2293 Thle. 5 Hl. 9 pf. Courant. 


Schwerin am 26ften Ianuar 1870. 


Das Enratorium des Cholera: Waifen-Fonds. 
8. Kayſel. 


LH. Abtheilung. 


— — — — 


1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, die erledigte Stelle 
eines Landraths des Herzogthums Güſtrow dem bisherigen Viee Landmarſchall 
von Maltzan, Freiherrn zu Wartenberg und Penzlin, auf Groß-Luckow, nad) 
voraufgegangener ftändifcher Präfentation, wieder zu verleihen. 


Schwerin am I1ften Ianuar 1870, 
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2) Der —— Vice-Conſul G. F. Prange p Liverpool iſt, nach 
Errichtung eines Conſulats des Norddeutſchen Bundes daſelbſt, feines Amtes 
entlaffen worden. 


Schwerin am I1ften Januar 1870. : 


) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Auditeur des 
General: Auditorat® Wer zum Divifions-Auditerr zu ernennen und denfelben 
zum Mecklenburgiſchen Contingente zu verfegen. 


Schwerin am 3iften Ianuar 1870. 


(4) Der Amts-Mitarbeiter Bernhard von Rieben, bisher zu Ludmwigsluft, 
ift an das Amt Bützow verfeßt worden. 


Schwerin am 1ften Februar 1870, 


(5) Nachdem die Combinirung der Pfarre zu Jürgenſtorf mit einer der Pfarren 
u Stavenhagen Allerhöchſt genehmigt, iſt der zweite Paſtor Zander zu Staven- 
OR zum Prediger an der Kirche und. Gemeinde zu Jürgenſtorf berufen und 
am — Sonntage nad Epiphanias, den 30ſten v. M., in das Amt eingeführt 
worden. 


Schwerin am Tten Februar 1870. 


6 Dem Architekten Julius Krüger von hier ift nach beftandener praktiſcher 
Prüfung der Charakter ald Bauconducteur verliehen worden. 


Schwerin am Tten Februar 1870. 


(Beilage. zu No. 12 bes Regierungs-Blatts 
für das Großberzogtfum Medienburg- 
Schwerin von 1870.) 
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Hafen- Regulativ 
für den feewärtigen Waarenverkehr in den Häfen 


Warnemünde und Roftod. 


A. Einleitende Vorſchriften. 


5-1; 

Die Warnow von ihrer Ausmündung in die Oftjee bis zum füdlihen Ende 
des Ortes Warnemünde bildet im Sinne des Sollgejehes den Hafen und fomit 
die Zollftraße. | 

Abfertigungäftellen find: 


1) das Neben-Zollamt I. Warnemünde, 
2) dad Haupt-Steueramt Roftod. 


8. 2, 


Jedes einlaufende Fahrzeug muß — ohne meiteren Aufenthalt als durch 
natürlihe Hinderniffe unvermeidlih wird — entweder an einem der Ufer des 
Hafens anlegen, oder innerhalb des lehteren vor Anker gehen, und darf die 
einmal gewählte Stelle ohne zollamtliche Genehmigung nicht verlaffen. 

Vom Eintritt in den Hafen bis zu beendeter vorläufiger Reviſion des 
Schiffes ($. 12) muß an üblicher Stelle die Flagge wehen. Während des 
gleihen Zeitraums darf da8 Schiff weder mit dem Lande, noch mit anderen 
Schiffen irgend einen Verkehr unterhalten. 

Auch hat der Schiffer, beziehungsmeife fein Vertreter dafür zu haften, daß 
das Schiff von Niemanden außer von Lootſen oder fonftigen Schifffahrtd: Polizei: 
beamten beftiegen werde. Eine Beſetzung des Schiffes durch Zollbeamte kann 
jederzeit erfolgen. 


$. 3, 

Wenn Beamte des Dienftes wegen auf ein Schiff beordert find, fo müffen 
die Schiffer und deren Leute den Anmeifungen derfelben in Bezug auf ihre 
Amtöverrihtungen Folge leiften und überhaupt alles da8 befördern, was zur 
gehörigen Ausübung und zur Erleichterung jener Verrichtungen dienlich ift. 

Der Schiffer ift verbunden, den Begleitungsbeamten auf dem Schiffe ein 
anftändiged Unterfommen glei den Paflagieren zu gewähren, auch die Beamten, 
wenn fie über 12 Stunden auf dem Shift bleiben müffen, an feinen Tiſch 
gegen Koftgeld aufzunehmen. Etwaige Anftände wegen der Höhe des Koft: 
geldes entjcheidet die Schifffahrt8-Polizeibehörde. 

Geſchieht die Bewachung oder Begleitung des Schiffes auf Koften des 
Schiffers, jo hat diefer 

a, die Zurücdbeförderung des begleitenden Beamten ſelbſt zu bewirken, oder 
als Reifekoften-Entfhädigung eine Gebühr von 15 Sgr. zu entrichten; 


b. an Bewachungs-, reſp. Begleitungs- Gebühren für eine Zeitdauer von 
12 Stunden und darunter 15 Sgr., für eine längere Beit bis zu 24 
Stunden 1 Thlr. zu zahlen. 

Die Begleitungs- und Bewachungs-Gebühren und die Reifekoften-Entihä- 
digung dürfen nicht an die Beamten, en nur an die betreffende Steuerftelle 
gezahlt werden, welche Iektere darüber Quittung ertheilt. 

Bon der Rhede nah dem Hafen und vom Schiffe an das Land muß der 
Schiffer die Beamten in allen Fällen unentgeltlich zurüdfahren. 


$. 4, 


Someit nicht in diefem Regulativ befondere Vorfchriften gegeben find, haben 
innerhalb des Hafens ($. 1) die Führer von Fahrzeugen (einte ießlich der Boote) 
lediglich die allgemeinen gefeglichen Beftimmungen für den Transport im Grenz. 
bezirk zu beobachten. 


B. Eingang. 


I. Abfertigung im Anſageverfahren. 
1) Behandlung der Schiffe in Warnemünde, 


$. 5. 


Bei Ankunft eines Schiffes im Hafen ift der Führer deffelben, jobald er 
den ſchiffspolizeilichen Vorſchriften genügt hat, gehalten, fofort bei dem Neben: 


7 


Bollamte zu Warnemünde eine Erklärung darüber abzugeben, ob er ſogleich 
nah Roftod aufgehen oder feiner Declarationspfliht in Warnemünde nad: 
kommen wolle. 

Im erften Falle hat der Schiffsführer ohne Verzug fämmtliche über feine 
Ladung ſprechenden Papiere dem Neben-Bollamte zu übergeben, von welchem 
— abgeſtempelt, verfiegelt und an das Haupt-Steueramt zu Roſtock adreſſirt 
werden. 

Es wird fodann amtlich ein Anfagezettel nad) en Mufter (Anlage A.) 
—— und dieſer nebſt den Schiffspapieren, * blieferung an das Haupt· 
Steueramt zu Roſtock, den Begleitungsbeamten übergeben. 

Ob ein oder mehr Beamte zur Begleitung des Schiffes in Verwendung 
kommen ſollen, hängt von deſſen Größe und ſonſtigen der Beurtheilung des 
Reben⸗Zollamtes unterliegenden Umſtänden ab. 

Beſitzt der Schiffsführer ausnahmsweiſe gar keine Papiere über ſeine 
Ladung, wird die dahin gehende ſchriftliche Erklärung deſſelben dem Anſage— 
Zettel beigefügt. 


2) Fahrt nach Roſtock. 
$. 6. 


Sobald die Begleitungsbeamten an Bord find, hat der Schiffer unvermweilt 
die Fahrt nach Roftod anzutreten und diefelbe, ohne weiteren Aufenthalt, als 
— — Hinderniſſe unvermeidlich wird, fortzuſetzen. Die Ladung bleibt 
unberührt. . 


3) Ankunft in Roftod. 


g.7. 

In Roftod angelommen, muß das Schiff, bis zur Beftimmung eines Löfch- 
plaßes, in demjenigen Theile des Hafens, welcher zwifchen der Ladebrüde am 
Schnidinannd-Thore und dem Ende des Dampfſchiffs-Bohlwerks gelegen iſt, 
borläufig vor Anker gehen. Wenn das Schiff nur von einem Zollbeamten 
begleitet ift, darf diefer das Schiff nicht verlafjen, bevor nicht deſſen zollamtlicye 
Bewachung durch die Roftoder Hafenwache oder andermeit fihergeftellt ift. Dann 
aber bat derfelbe fi fofort auf dem Hauptamte zu melden und die in Warne- 
ag a ge Pi ER i 

iffer ohne hauptamtliche Bewilligung den einma ählten 
Ankerplatz nicht verändern. —* iſt er verpflichtet, die Begleitun il aa 
Land zu feken, ſowie diejenigen Bollbeamten, melde das Schiff des Dienftes 
wegen en wollen, auf deren Anrufen an Bord holen zu laffen. 


any 
© 
— 


4) Geuerelle Deelaration. 
$. 8. 
Späteftens innerhalb 24 Stunden nad der Ankunft hat der Schiffer 


a. eine — Declaration (Manifeſt) ($. 75 des Vereins-Zollgeſetzeb), 
b. eine Deelaration über die Zugänge zum Schiffsraum, und 
e. eine Sciffs-Provifionslifte 

dem Haupt-Steueramte einzureichen. 


R + Declarationen find nach den ‚beiliegenden Muftern B. C. D. auf 
uftellen. 

Der Lifte zu C. bedarf e8 nicht, wenn das Schiff bis zu feinem Mieder- 
ausgange in See auf Antrag und Koften des Schiffers unter amtliche Be: 
wachung genommen wird. 

Statt der generellen Declaration darf fogleih die fpecielle Declaration 
(vergl. $. 17 diefes NRegulativs) abgegeben werden; jedoch ift dieſelhe dann durch 
die für generelle Declarationen befonders vorgefchriebenen Angaben ($. 75 des 
Vereins⸗Zollgeſetzes) zu ergänzen. 


$.9. 
Diefe ‚Declarationen ($. 8) Tann der Schiffer ſich felbft fertigen ‚oder durch 


‚einen gr Schiffsmakler, Commiffionair, Zollberechner) anfertigen 


laſſen. Bu dem Behufe werden dem Schiffer, bezüglic, defien Bevollmächtigten 
die Ladungspapiere, nachdem diefelben geftempelt, numerirt und die legte Nummer 
als folche bezeichnet ift, übergeben. 

Mit der demnächft aufgeftelten Declaration werden diefe Papiere wieder 
vorgelegt. Hat fi bei deren Vergleichung mit der Declaration nichts zu er: 
innen gefunden, jo werden diefelben zurüdgegeben. 

Unverdächtige Abweichungen der Declaration von :den Papieren werden zur 


‚Stelle erörtert, reſp. erledigt und das Ergebniß in der Declaration vermerkt. 


a. Insbeſondere bezüglich der Schiffszugänge. 
$. 10. 
Die Declaration der Zugänge zu dem Sciffsraum muß ſich zugleich 
darüber ausfprechen: 


a. ‚ob ‚die Verfchottungen und das Verdeck dergeftalt fihernd eingerichtet 
‚find, daß eine Sommunication mit dem Waarenraume außer durch die 
deelarirten Zugänge weder durch geheime Borrichtung, noch fonft ohne 
Anwendung äußerer Gewalt möglich ift; 


b. ob 
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b. ob in der Cajüte, im Schiffsraum oder fonft irgendwo im Schiffe ſich 

eheime, bei allgemeiner Befihtigung nicht ſogleich wahrzunehmende Be: 
bältniff befinden. 

Wird diefe Declaration verweigert, fo find bis zum Feng des 

Schiffed in See die von den Beamten aufgefundenen Zugänge zu verfchließen; 


auch ann außerdem nod amtliche Bewachung auf Koften des Schiffer8 ange: 
ordnet werden, 


b. bezüglich der Schiffsproviſion. 
8. 11. 


Die Shiffsprovifions-Lifte ift in zwei Exemplaren anzufertigen, von 
welchen das eine nad geichehener Revifion dem Schiffer bis zum Wiederaus- 
gange in See an Bord belaffen wird. 


Nicht aufzunehmen in diefe Declaration find: 


a. Borräthe für Inftandfegung des Schiffes, z.B. Thran, Delfarbe u. |. w., 
wenn folde in gewöhnlicher Menge vorhanden und in gewöhnlicher Weije 
aufbewahrt find ; 

b. Kleidungsftüde, Bett: und Tiſchzeug, Koch- und Tafelgefhirr, fowie ähn— 
liche Gegenftände, melde zum Gebrauch des Schiffdcapitänd und der 
Mannihaft auf dem Schiffe beftimmt und ſchon gebraucht find; 

e. gewöhnliche Inventarienftüde, al Segel, Taue, Compaffe u, f. w, wenn 
fie zur nothwendigen Schiffdausrüftung gehören und nit vom Schiffe 
entfernt werden follen. 

Andere als vorstehend (unter e.) aufgeführte Inventarienftüde vereind- 
ländifher Schiffe werden, wenn fie in einem zollamtlich vollzogenen 
Inventarium verzeichnet find, nur durch Bezugnahme auf letzteres, wenn 
nit — jo einzeln in der Provifionslifte angemeldet. 


Anker und Sciffsfetten ausländifcher Schiffe find ſtets anzumelden. 


5) Vorläufige Repifion. 
$. 12. 


Demnähft wird zur vorläufigen Revifion des Schiffes gefchritten. Bei 
diefer hat der Schiffsführer vor Allem die etwa vorhandenen geheimen Behält- 
niffe 2c. ($. 10 b.) den revidirenden Beamten nachzuweiſen. 

Sodann ift von leßteren Ueberzeugung zu — 
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a, ob die vom Schiffer abgegebene Declaration der Zugänge zum Schiffs— 
raume 2c. richtig und vollftändig fei; 

b. inwiefern die Waarenräume des Schiffes und die Zugänge dazu 
überhaupt zur Anlage eines völlig ſicheren amtligen Verſchluſſes ſich 
eignen; j 

e, daß außerhalb diefer Räume feine Waaren, ald welde in dem Manifeft 
($. 8) angegeben, fich befinden. 


Nah erfolgter Verſchlußanlegung wird die Revifion derjenigen Räume, 
melde außer Verſchluß bleiben, ald Gajüte, Volkslogis, ſowie ferner diejenige 
des Proviants, der Schiffsvorräthe, der Utenfilien und Inventarienftüde, ſowie 
der Effecten der Schiffsmannſchaft und des Reiſegepäcks der Paſſagiere (falls 
letzteres nicht unter Begleitſchein-Controle weiter gehen fol) vorgenommen. 


a. Insbeſondere bezüglich des Proviants. 
$. 13. 


Dom Shiffsproviant werden alle gewöhnlichen Berzehrungs-Begenftände, 
trodne wie flüffige, bi zu denjenigen Mengen, welche nad der Anzahl und 
Nationalität der Schiffsbemannung, fowie der muthmaaßlichen Dauer des Auf: 
enthalt8 des Schiffes im Hafen, dem nothwendigen Bedarf entjprechen, zollfrei 
und aufermweiterer Gontrole gelaffen. 

Alle derartigen Vorräthe aber, welche diefen Bedarf überfteigen, werden 
nah Wahl des Sciffer8 entweder zur Verzollung gezogen, oder unter amtlichen 
Verſchluß gefeßt, beziehungsweife zur Niederlage genommen. Bon ‚der Ber: 
—— kann in dazu geeigneten Fällen ausnahmsweiſe Abſtand genommen 
werden. 

Wird bei verlängertem Aufenthalt des Schiffes der freigelaſſene Vorrath 
erſchöpft, ſo kann aus den unter Verſchluß oder zur Niederlage genommenen 
Mengen ein angemeſſener Theil zollfrei herausgegeben werden; es wird in dieſem 
Falle das Nöthige in der Provbiſionsliſte amtlich vermerkt. 

Die niedergelegten reſp. nicht zur Conſumtion gelangten Mundvorräthe, 
melde nicht binnen Iahresfrift, von Abgabe der Sciffs-Provifionslifte gerechnet, 
auf demfelben Schiffe, mit welchem fie eingegangen, wieder aufgeführt merden, 
unterliegen der Verzollung. 

Einheimiſche Schiffe, welche des Winterlager8 wegen einlaufen, haben auf 
Bollfreiheit des eingeführten Proviants feinen Anſpruch, können denfelben jedoch 
im Falle erfolgter amtlicher Verſchlußanlage oder Niederlegung binnen Sahred- 
feift wieder ausführen, 
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b. bezüglich der fonftigen Auschftungs-Gegenftände, 
$. 14, 


Alle zur fonft nothwendigen Ausrüſtung ausländiiher Schiffe gehörigen 
Gegenftände (Schiffsvorräthe, Utenfilien, Inventarienftüde) bleiben unter Beding 
der Wiederausfuhr außer Zollanſpruch. Daffelbe gilt für derartige Gegenftänte 
inländiſcher Schiffe, bezüglid der Utenfilien und Inventarienftüde jedoch nur, fo: 
weit dieſelben durd das Schiffsinventarium nachgewieſen find. Bei diefen Gegen: 
ſtänden macht es feinen Unterſchied, ob diejelben mit den bei Anfertigung des 
Inventariums an Bord vorhanden geweſenen Stücken identifch, oder in gleicher 
Art im Auslande erjet find. 

Alle hiernach nicht legitimirten Ausrüftungsgegenftände fin® gleich wie zoll: 
pflichtige Verzehrungsgegenftände auf Grund der Provifionslifte zur Verzollung 
zu ziehen, 

6) Verkehr mit dem Ufer. 
$. 15. 

Sobald die vorläufige Revifion des Schiffes geichloffen ift, darf eine Com— 
munication von demfelben aus mit dem Lande ftattfinden. Es darf jedoch, ab- 
geiehen von den zur Zubereitung in den öffentlichen Kochhäuſern beftinmten 
Ycbensmitteln, ſowie von den revidirten Effecten der Schiffsmannſchaft und der 
Bafjagiere, ohne amtliche Erlaubniß nichts vom Schiffe entfernt werden. 

Paflagiere können mit ihren Effecten jchon früher von Bord gelaffen 
werden, falld etwa bezüglich ihrer die amtliche Nevifion zu einem früheren Zeit: 
punkte ftattgefunden hat. 


7) Beſetzung des Schiffer. 
$. 16, 


Amtliche Bewachung des Schiffes auf Koften des Schiffers tritt ein: 

1) wenn daſſelbe bei der vorläufigen Nevifion nicht verihlußfähig befunden 
worden ift, oder Verded: reip. Gajütfraht hat — bis zur Ergänzung 
der mangelhaften Berfchluß - Einrichtung, beziehungsweife bis zur be: 
wirkten jchließlichen Abfertigung der nicht verichließbaren Theile der 
Ladung; 

2) wenn der Schiffer nicht im Stande ift, über feine Ladung das vorge: 
ichriebene Manifeft ($. 8) einzureihen, — bis zur beendeten Löfchung 
reſp. bis die Waaren-Empfänger ihrerfeit8 die Ladung fpeciell declarirt 


haben; 
2* 
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3) wenn ein Schiff aus irgend einem Grunde unterhalb der Revifionsftelle 
vor Anker gehen muß. 


8) Specielle Declaration, 
§. 17. 


Die fpecielle Declaration der Ladung muß fpäteftens innerhalb 36 Stunden, 
von der Ankunft des Schiffes im Hafen ab gerechnet, ftattfinden. Diefelbe muß 
auf den borgefchriebenen Formularen, und zwar über Waaren zur Berzollung 
einfach, über Waaren, melde mit Begleitfchein weiter gefandt oder zur Nieder: 
lage gebradt — ſollen, zweifach, dem Vordruck gemäß, deutlich ausge— 
fertigt und unter Angabe des Drted und Datums durch Unterfchrift vollzogen 
werden. 

Erfolgt die Declaration durch den Waaren-Empfänger, fo bat fich diefer 
als folder dur Vorzeigung des Connoiffements auszumeifen. 

Iſt weder der Waarenführer noch der Einpfänger zur Abgabe einer ſpe— 
ciellen Declaration im Stande, jo tritt das Verfahren nah $. 27 des Boll: 
gejepes ein. 


9 Entlöfhung. 
a. Reihenfolge. 


$. 18. 


Sobald die Special:Declarationen volftändig übergeben find, erfolgt die 
Entlöfhung in der Reihenfolge, wie die Schiffe nad) Ausweis. des Schiffs: 
ankunfts-Regifter8 angelommen find. Die Dampffchiffe vangiven in diefer Be: 
ziehung unter ſich. 

Erfolgt die Special-Declaration nicht rechtzeitig ($. 17), jo wird das nad) 
Ausweis des Schiffsankunfts-Regiſters zunächſt folgende Schiff, über. deffen La: 
dung die Declarationen eingereicht find, zur Entlöfchung zugelaffen. Im Uebrigen 
entjcheidet über die Zuläffigkeit einer Abweichung von der Reihenfolge im Falle 
dringenden Anlaffes das Haupt-Steueramt. 


b. Augladeftellen. 
$. 19. 


Schiffe mit Gütern, melde über die Wange gehen müffen, dürfen in der 
Regel nur an den Abfertigungsftellen, bei befonderem Schiffsandrange aber 
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— ſolchen Stellen löſchen, welche dazu vom Hauptamte beſonders genehmigt 
werden. 

Ale übrigen unter Zollcontrole ſtehenden Schiffe haben an dem linken 
Warnow⸗Ufer zwifhen der Schnidmanns:Brüde und den nad der Petri-Brüde 
gelegenen Holzplägen ihre Ladung zu löfchen. 

Wird eine folhe Entlöfhung an anderen Plätzen, namentlih an den vor 
dem Kröpeliner Thore gelegenen Schiffs: und Mafchinen-Bauplägen begehrt, fo 
kann dies nur (beziehungsmweife auf Koften des Antragftellers) bei Erfüllung 
derjenigen Bedingungen geichehen, welche da8 Haupt-Steueramt Behufs Hand: 
habung der zollamtlihen Gontrole für nöthig erachtet. Die einmal feftgeftellten 
und eingenommenen Löfchpläge dürfen ohne Erlaubniß des Hauptamtes nicht 
verändert werden. 


c. Berfahren. 
$. 20, 


Nahdem das Manifeft mit den zugehörigen Declarationen dem für die 
Leitung der Entlöfhung beftellten Yevifions-Ober-Controleur überwieſen iſt, 
ordnet diefer einen Auffeher auf das Schiff zur fpeciellen Bewachung, ſowie zur 
Führung eines Ausladeſcheins ab. Auf letzlterem müſſen ſämmtliche aus dem 
Schiffe entladenen Colli nad) Zahl, Verpadungsart, Marke und Nummer ver: 
zeichnet werden. Auch find auf demjelben die von dem mitwirkenden Ober: 
Beamten mit zu vollziehenden Vermerke über Abnahme und Anlegung des 
Schiffsberſchluſſes abzugeben. 

Bei Schiffen, welche lediglich zollfveie Güter in Ladung haben, kann e8 
nah Befinden de8 Hauptamted bei einer nur allgemeinen Aufſicht bewenden, 
doch ift für die Zeit, während welcher die Entlöfhungsarbeit ruht, der Schiffs: 
verſchluß wieder herzuftellen. 

In der Regel darf die Entlöfhung nicht früher beginnen, als bis alle 
Special-Declarationen beifammen find; doch kann Ddiefelbe in Fällen, wo das 
baldige Eingehen fehlender Declarationen wahrfheinlic, auch ſchon früher vom 
Hauptamte nachgegeben werden. 

Wird die Ausladung ungehörig verzögert, To ift das Hauptamt berehtigt, 
Behufs Förderung derfelben eine angemefjene Zahl von Arbeitern auf Koften 
und Gefahr des Sciffer8 anzunehmen. 


d. Zeit. 
$. 21. 


Die Entlöfhung und Abfertigung gefchieht täglich, mit Ausnahme der 
Sonn= und Fefttage, in den Monaten November id einfchließlih Februar 
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Vormittags von 8 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 Uhr ab, jo lange die Tageshelle es geftattet, 


in den übrigen Monaten 


Vormittags von 7 bis 12 Uhr, 
Nahmittags von 2 bis 6 Uhr. 


Im Falle des Bedürfniffes Tann das Hauptamt jedod) aud außer jenen 
Tageszeiten, foweit die Tageshelle es erlaubt, abfertigen laffen. An Sonn: 
und Fefttagen ift die Entlöfchung jedoch nur bei ganz bejonderem Anlaſſe und 
nur außerhalb der Stunden des Gottesdienftes zu geftatten. 

Die Entlöfhung zollfreier Gegenftände kann das ganze Jahr hindurd bei 
ee Tageshelle Morgend von 6 Uhr und Nachmittags von 1 Uhr ab 
erfolgen. 


10) Schlußreviſion des Schiffes. 


8. 22, 

Nachdem die Entlöfhung der declarirten Ladung beendet ift und der Schiffer 
erklärt hat, weiter Feine Waaren mehr an Bord zu haben, wird zur Nevifion 
ſämmtlicher Schiffsräume geichritten, und fofern Verheimlichtes nicht entdedt wird, 
der etwa noch haftende Verfhluß abgenommen und das Schiff in freien Ver: 
kehr geſetzt. Demnächſt ift das Schiff ungeſäumt von der Löfchftelle zu entfernen. 


11) Revifion und weitere Abfertigung der Waaren. 


$. 23, 


Die entlöfchten Gegenftände, melde der Verwiegung und Nevifion unter: 
liegen, gelangen unmittelbar vom Schiffe zur Waage. 

Das Gewicht wird unmittelbar in die entfprechenden Declarationen einge: 
tragen. Bei großen Poften gleichartiger Waaren kann dazu ein Verwiegungs: 
Megifter benußt und dag Gewicht ſummariſch aus Ddiefem in die Declaration 
übernommen werden. 

Iſt zur weiteren Abfertigung der Verſchluß der Maaren erforderlich, fo 
muß die Anlegung defjelben gleich mach bewirkter Nevifion zur Stelle erfolgen. 

Alle nothwendigen Vorbereitungen zur borfchriftsmäßigen Anlegung des 
— hat der Declarant, reſp. Waaren-Empfänger auf ſeine Koſten zu 
treffen. 
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12) Mangel aller oder einzelner Special-Declarationen. 
$. 24, 


Beim Ausbleiben der Special:Declarationen, fei c8 überhaupt nad) ar 
laufener Friſt ($. 17), ſei es im Falle bereits begonnener Entlöfhung ($. 20), 
ft das Hauptamt berechtigt, die betreffenden Waaren von Amtswegen und auf 
Kolten des Sciffers, beziehungsmweife de8 Empfängers durch einen Dritten 
Makler, Spediteur) zur Niederlage declariren zu laffen, mofelbft folde auf 
Sefahr des Eigenthümers und mit deſſen Verhaftung für die Lagergebühr lagern. 

Sofern binnen Iahresfrift Feine Eigenthyumsanfprüde an dieſe Waaren 
erhoben werden, wird damit nach $. 104 des Zollgeſetzes verfahren. 


13) VBerzögerte Abnahme der Waaren. 
$. 25. 


Dis zur beendeten Abfertigung lagert die Waare an der Löfchftelle auf 
Gefahr des Declaranten. Wird die Abfertigung durch eintretenden Schluß der 
Dienftftunden oder aus fonftigem Anlaffe für Fürzere oder längere Zeit unter: 
brochen, fo tritt je nady Umftänden die amtlihe Bewachung der Waare, nöthigen- 
falld deren Ueberweiſung zur öffentlichen Niederlage, und zwar auf Koften des 
Declaranten ein. 

In legterem Falle ift das übliche Lagergeld zu entrichten; Bewachungs-— 
fojten werden nach Vorſchrift des $. 3 entrichtet. 

Bei verläumter weiterer Beftimmung über die vorläufig zur Niederlage 
—— Waaren tritt das im $. 104 des ZBollgejehes Bocgelhriehene Ver: 

ven ein. 

Für die unverzüglide Fortihaffung der abgefertigten Waaren von der 
Loichftelle hat ebenfalld der Declarant Sorge zu tragen; unterläßt er dies, fo 
fann von Amtswegen, jedoh auf feine Gefahr und Koften, die Fortfchaffung 
veranlaßt merden. 

Bor Berichtigung der erwachſenen Koften, reſp. Gebühren wird die Waare 
in feinem Falle ausgeliefert. 


14) Ladungen, welde in Warnemünde 
a, theilweiſe gelöfcht, 
$. 26, 


Benn ein Theil der Ladung in Warnemünde gelöfcht, der Neft aber mit 
dem Schiffe nach Roſtock geführt werden joll, fo kann für Tegteren das Anfages 
verfahren ftattfinden, fofern 


* 


16 


a. der zu löſchende Theil der Ladung aus dem Schiffe ſich entnehmen läßt, 
ohne daß die übrige Ladung ganz oder theilmeife von Bord entfernt 
wird, und zugleich 

b. in Warnemünde der zur Löſchung dafelbft beftimmte Theil der Ladung 
definitiv abgefertigt ift. 

Für dieſe Abfertigung (b.) finden die in den 86. 8—25 diefes 
Regulativs gegebenen Vorſchriften Anwendung. 

Die Lölhung darf in Warnemünde nur in dem eigentlichen Hafen 
und nur an dem linken Warnom-llfer ftatifinden. 


Demnächft wird das Schiff mit dem Nefte der Ladung nad) $$. 5 und 
ToiB; behandelt. Auf dem Anfagezettel wird amtlich vermerkt, daß und 
welche Waarenpoften gelöjcht find. 


b. ganz oder theilmeije geleidhtert worden. 
$. 27. 


Soll die Ladung ganz oder theilweiſe in Leichterfchiffe übergeladen werden, 
fo hat der Sciffsführer zunächſt feine Ladungspapiere (gemäß $. 5) dem Neben- 
Zollamte zu übergeben. Sodann findet unter amtlicher Aufficht die Umladung ftatt. 

Auf dem ausgefertigten Anjagezettel ift amtlich zu vermerken, zu welchem 
Hauptſchiffe der Leichter gehört. Die Schiffspapiere werden den Begleitungs- 
beamten auf dem Hauptigiff, und im Falle volftändiger Leichterung, demjenigen 
auf dem legten Leichter eingehändigt. 

Soll ausnahmsweiſe vor Ankunft des Hauptſchiffes, reſp. letzten Leichters 
mit der Löfchung eines Leichterfahrzeuges begonnen werden, fo müflen mit diefem 
die. Ladungspapiere mitgehen. 

Für die Fahrt nah und die Ankunft in Roſtock gelten bezüglich jedes 
Leichterfahrzeuges die Vorſchriften 89. 9—7. 


$. 28. 


Die Declarationen zu den Bugängen der Leichterfahrzeuge fint "on den 
Führern derfelben fofort nach der Ankunft in Roftod abzugeben ($$. 8 und 9). 
Auf Grund derfelben findet Nevifion der Leichterfahrzeuge bezüglid der Ber: 
ſchlußfähigkeit ftatt, und ift hierbei nah $. 12 zu verfahren. 

Bezüglic der Entlöjhung und meiteren Abfertigung der abgeleichterten 
Waaren gelten ebenfalls die allgemeinen Vorſchriften ($$. 18 u. flgd.) mit der 
Maapgabe, daß für jedes Leichterfahrzeng ein befonderer Ausladejhein zu 
führen iſt. 

15) Er 
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15) Erweiterungen des Anfageverfahrens im Falle des Ueberganges 
von Schiffsgütern auf die Eifenbahn. 


$. 29. 


Someit die Eijenbahnvertwaltung geeignete verfchließbare Räume an dem 
Ehienengeleife des mit dem Bahnhof in Verbindung ftehenden Theiles des 
dafend bereit ftellt, können Schiffsgüter, welche im Anfageverfahren von Warne- 
minde nad Roftod gewieſen find, ohne Weiteres auf der Eijenbahn mittelft 
adungsverzeichniffed weiter verjendet werden. 

Die bezũglichen Schiffspapiere werden in diefem Falle der Eifenbahnver: 
waltung. zur Anfertigung jenes Verzeichniſſes zugeftellt, mährend die Waaren in 
die bezeichneten Räume entlöfcht und dort unter amtlihen Verſchluß und Be: 
mahung genommen werden. 

Die weitere Abfertigung erfolgt nach den für den Eijenbahn:Berkehr be: 
ſtehenden Beftimmungen. 

Die Anjagezettel werden durch die Eifenbahn:Ladungs-Berzeichniffe erledigt. 


II. Abfertigung auf Begleitichein 1. 
1) ohne Leichterung. 


$. 30. 


Soll eine Schiffsladung mit Begleitichein J. auf Roftod abgelaffen werden, 
fo — zunächft bezüglich der Peclaration nad Vorſchrift der 88. 8 u. ff. zu 
verfahren. 

Die Abfertigung findet fodann nah 88. 7 und 8 ff. des Begleitichein- 
Regulativs ftatt. Als Anmeldung zur Begleitfhein-Ertheilung kann entweder die 
generelle Declaration dur Angabe der Menge der geladenen Waaren verboll⸗ 
—— oder ſtatt derſelben ſogleich eine fpecielle Declaration abgegeben werden 
(88. 41 und 42 des Bereinddollgejehed). 

Nah Erledigung des Declarationsgejchäftes findet die vorläufige Revifion 
des Schiffes ($$. 12 ff.) ftatt. 


8. 31, 


Indem $. 16 zu 1 aufgeführten Falle tritt auf Koften des Schiffers 
amtliche Begleitung: ein, 
Daffelbe ift der Fall, wenn der Schiffer nicht hinreichende Eicherheit für 
die Erfüllung der aus. dem Begleitichein übernommenen Verpflichtungen bietet. 
Seht das Schiff ohne Begleitung, fo erhält der Schiffer den Begleit: 
3 
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—— — Manifeſt und Beilagen zur Abgabe bei dem Haupt-Steueramte in 
ofto 


ftod. 

— der Fahrt nach und der Ankunft in Roſtock, ſowie für die 
weitere Abfertigung an letzterem Orte gelten die im Abſchnitt I. dieſerhalb ge⸗ 
gebenen Vorſchriften. 


2) mit Beichterung. 


$. 32, 

Im Falle der Leichterung ift bezüglich der Ertheilung eines Leichterſcheins, 
der Geftellung und Verſchlußfaͤhigkeit der Leichterfahrzeuge, ſowie der amtlichen 
Ueberwachung der Leichterung dasjenige zu beachten, mas in $. 35 über die 
Leichterung auf der Rhede gejagt ift. 

Auf Grund des Leichterfcheind erfolgt Begleitfchein-Ertheilung, wobei der 
* des Hauptſchiffes als Extrahent und der Leichterſchiffer als Waarenführer 

ngirt. 


Im Mebrigen wird nad $$. 27 und 28 verfahren. 


III. Verfahren, wenn ein ne der Ladung zur Wiederausfuhr 
beftimmt ift. 


$. 33, 


Soll nur ein Theil der Ladung gelöfcht, der andere aber wieder ausgeführt 
werden, jo hat der Schiffsführer gleichwohl den lehteren in der generellen De: 
claration unter befonderer Abtheilung zu verzeichnen. 

Uebrigens bleibt derjelbe unberührt im Schiffe und unter Verſchluß refp. 
amtlicher Bewachung, bis der Wiederausgang in See erfolgt, und, daß dies 
gefchehen, auf der — Declaration beſcheinigt iſt. 

Wird die Ausladung dieſes Theiles der Ladung erforderlich, ſo iſt derſelbe 
bis zur Wiederberladung auf Koften des Schiffers amtlich zu bewachen, oder 
nad Umftänden zur Niederlage zu nehmen. 


IV. Abfertigung im freien Verkehr. 
8. 34, 

Schiffe, welche in Ballaft oder mit zollfreien Gütern eingehen und in Warne⸗ 
münde gleich in freien Verkehr gejegt werden, find an beftimmte Löihpläge im 
Roftod nicht gebunden. Derartige in Warnemünde nicht ſchließlich abgefertigte 
Schiffe werden, je nad) Lage des Falles, den oben (B. I. und H.) ertheilten 
Vorſchriften gemäß behandelt. ö 
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V. Leichterung auf der Rhede. 


$. 35. 


‚Muß ein Schiff, um in den Hafen zu kommen, fhon auf der Rhede einen 
Theil feiner Ladung leichtern, fo bat der Führer desjenigen Fahrzeuges, in 
welches geleichtert werben foll, bei dem Neben-Bollamte die Ertheilung eines 
Leichterſcheins nachzuſuchen und fein Fahrzeug zur Revifion bezüglich deſſen Ver- 
ſchlußfãhigkeit zu geftellen. 

— welche einen ſichernden Verſchluß nicht geſtatten, werden zurück⸗ 

eſen 


Die Leichterung geſchieht in der Regel unter amtlicher Aufſicht. 

Hat das Leichterfahrzeug nicht ſchon auf der Rhede verſchloſſen werden 
konnen, fo geſchieht dies fofort nach feinem Eingange in den Hafen. Demnächſt 
kt, je nad) der Beftimmung, melde über die geleichterte Waare vom Schiffs: 
—* getroffen wird, nach den oben (B. I. und M.) ertheilten Vorſchriften zu 

ten. Ä 


VI. Rothhafen oder Winterlager. 
& 36. 


Wenn ein nad einem amderen Hafen beflimmtes Schiff des Nothhafens 
oder Winterhafens wegen in Warnemünde einläuft, fo kann, fofern es fi) nur 
um einen vorausſichtlichen Aufenthalt von wenigen Tagen handelt, der Schiffer 
von Einreichung der generellen Declaration entbunden werden. Das Schiff bleibt 
indeffen auf feine Koften unter fteter amtlicher Bewachung. 

Zei längerem Aufenthalt wird je nach Lage des Falles nach den oben ge: 


gebenen Borfchriften verfahren. 


VII Anfern oder Einfrieren auf der Rhede. 
$ 31, 


Benn Schiffe, welche die Rhede nur als Ankerplatz beugen, oder melde 
auf derfelben einfrieren, mit dem Hafen oder dem Lande in Verkehr treten, fo 
* der Schiffer in Abſicht der Ladung wie der Schiffsprobiſion den bon dem 

Zollamte zu treffe Sontrolemaaßregeln ſich zu unterwerfen, auch auf 
Erfordern beides ordnungemäßig zu declariven. 


3* 
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VII. Bootsfahrt. 
$. 38. 


Seewärtd eingehende mit zollpflichtigen Waaren beladene Bopte werden wie 
Schiffe behandelt. | 
Sind ſolche mit zollfreien Gütern beladen, fo dürfen fie, falls lehztere ver: 
padt find, nur vor dem Neben-Zollamte anlegen; anderenfalld find fie an be: 
ftimmte Anlegepläte nicht gebunden, müffen aber auf amtliches Erfordern Tauden 
und fi der Revifion unterwerfen. 


IX. Strandungsfälle. 
8.39. 


In Strandungsfällen ift zur Sicherung des Zolintereffed bezüglich der ge 
borgenen Gegenftände, auf Grundlage der allgemeinen gefeglihen und der in 
dieſem Regulativ ertheilten VBorfchriften, dad nad den Umftänden Thunliche vom 
Neben-Zollamte anzuordnen; den diesfälligen Anordnungen hat der Schiffer und 
die Mannſchaft Folge zu leiften. 


X, Berfehr aus dem Wereinsgebiete durch das Ausland nach 
dem Bereindgebiete.. 


a. unter Verſchluß. 


$. 40. 


Fahrzeuge, die aus vereinsländiihen Häfen unter Verſchluß einlaufen, 
Tonnen, fofern der lektere dem Declarationsfcheine gemäß befunden wird, fo: 
gleih in Warnemünde in freien Verkehr gefekt werden, nachdem die Cajüte 
und die anderen unverfhloffen gemefenen Räume der Reviſion unterzogen 
worden find. 

Soll das Schiff mit Belaffung des Verfchluffes nad Roftod ausgehen, fo 
findet Abfertigung auf Begleitfhein 1. ftatt, wobei der Declarationsſchein als 
Anmeldung benugt werden kann, 

Schiffsprobiſion, auch wenn fie nicht mit befonderer Declaration begleitet 
wird, ift nur fo meit, als fie den mulhmaaßlichen Bedarf überfteigt, ordnnunge: 
mäßig zu declariven. In diefem alle find bei mangelnden oder 1mvoll- 
fändigem -Schiffe-Inventarium auch die Inventarienftüde in der Provifionglifte 
zu vermerken. . 
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b. ohne Verſchluß. 
g. 41. 


Geht ein foldes Schiff ($. 40) zwar mit Declarationsfchein, jedoch ohne 
Verſchluß ein, fo kann, wenn der Schiffsführer die ſchriftliche Erklärung abgiebt, 
dab er nur ſolche Begenftände, welche durch die Declaration ald vereinsländifch 
legitimirt find, in Ladung habe, die Entlöfchung und Abfertigung ohne Weiteres 
erfolgen, Soll die Ladung in Roſtock gelöſcht werden, jo kann deren Ablaffung 
dahin im Anfageverfahren oder auf Begleitichein I. in gemöhnlicher Weiſe 
ftattfinden. Im Falle der Abfertigung auf Begleitfchein tritt der Declaratione- 
ſchein an die Stelle der fonft erforderlichen Declaration. 

Beſitzt der Schiffer über die ganze Ladung oder über einen Theil der- 
jelben feinen Peclarationsfchein, dann ift nach den allgemeinen Vorſchriften 
(B. I. bis IV.) zu verfahren; mit der Maaßgabe, daß über diejenigen Gegen: 
ftände, über melde Declarationen vorhanden find, am Beftimmungsorte Special- 
Declarationen nicht eingereicht zu werden brauchen. 


c. Fälle regelmäßiger Dampfiiffverbindung zwiſchen vereinsländiichen Häfen. 


$. 42, 
Für die Abfertigung der regelmäßig zwiſchen vereinsländifhen Häfen 
courfirenden Dampficiffe bleibt die Feftfegung erleichternder Beftimmungen 
befonderer für jeden Fall zu treffender Anordnung vorbehalten. 


©. Waaren: Ausgang. 
I. Freie Güter. 
1) Zadeftellen und Ladezeit. 


$. 48. 


Schiffe, melde nur ausgangszollfreie Güter des freien Verkehrs Taden, 
können zu dem Zwecke in Roftod längs des linken Warnow-Ufers vom Ballaft: 
plag bis zur Petribrüde hin anlegen. Werden in befonderen Fällen andere 
Ladeftellen als nothwendig nachgewieſen, jo können folde von.dem Hauptamte 
in gleicher Weife, wie die außerordentlichen Löſchplätze ($. 19) genehmigt 
werden. In Warnemünde kann die Verladung innerhalb des Hafens ($. 1) 
und an beiden Ufern der Marnomw ftattfinden. 

Die einmal eingenommenen Ladeftellen dürfen ohne zollamtlihe Erlaubniß 
nicht verändert werden. 

Die Berladung ift an eine beftimmte Zeit nicht gebunden; doc fteht 
während derfelben den Bollbeamten der Zutritt zu dem Schiffe und den Lade: 


räumen jederzeit frei, und e8 muß ihnen jede fachliche Auskunft ertheilt, aud 
auf Verlangen die Ladelifte, ſowie jedes fonftige die Ladung betreffende Schiffs: 
papier zur Einfiht vorgelegt werden. 


2) Abfertigung. 
$. 44. 


Unmittelbar vor dem Ausgange in See hat ſich ber =. bei dem 
Neben-Zollamte in Warnemünde zu melden, aud auf Erfordern Behufs Feft- 
ftellung, ob ausgangszollpflichtige Gegenftände geladen find, ſich der Revifion 
zu unterwerfen. 

Die über die Ladung fpredhenden Papiere können von den Zollbeamten 
eingefehen werden. 

Außerdem ift augleich eine Revifion der Schiffsprovifion, ſoweit dazu nad 
$$. 13 und 14 ein Bedürfniß vorliegt, dahin vorzunehmen, daß diejenigen Gegen: 
ftände, melde wieder ausgeführt werden follen, fi wirklich an Bord, bezüglid 
unter gutem Verſchluß befinden. 


II. Andere Güter. 
1) ausgangszollpflidtige Güter. 
$. 45. 


Segenftände, melde einem Ausgangszolle unterliegen, darf der Schiffer 
nur an Bord nehmen, wenn ihm die ftattgefundene Ausgangs-Berzollung durd 
amtliche Bezettelung nachgewieſen wird, und die in leterer verzeichneten Waaren 
mit den in Ladung zu nehmenden genau übereinftimmen. 

Die Berladung darf nur unter amtlicher Auffiht geſchehen, bei Vermeidung 
der Wiederausladung, falls diefe amtlich gefordert wird. 

Die amtliche Bezettelung behält der Schiffer an Bord. 


2) controlepflidhtige Güter. 


$. 46. 


Gegenftände, melde infofern unter Gontrole ftehen, als deren Aubgang 
ertwiefen werden muß, darf der Schiffer nur unter Aufſicht eines Zollbeamten 
an Bord nehmen. Seine Pflicht ift es ferner, bei Vermeidung eigener Ber: 
tretung, diefe Gegenftände mit den darüber auögeftellten amtlihen Papieren, 
als Begleiticheinen, Niederlage-Abmeldungen, Ausfuhr-Anmeldungen ıc. genau 
zu vergleichen und von der Unverleptheit des etwa angelegten amtlichen Ber: 
ſchluſſes Ueberzeugung zu nehmen. 
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Die Berladung muß, foweit nicht unbermeidliche Störungen entgegenftehen, 
ohne Verzug und ununterbrochen erfolgen, unter Beachtung der hierunter etwa 
ergebenden amtlichen Anforderungen. 


3) Badeftellen. 


$. 47. 


Bezüglich der Ladeftellen gilt ſowohl für die ausgangszoll- als für die 
—— Güter dasjenige, was in $$. 19 und 9 über die Löſchplätze 
agt i 


4) Declarationen. 


$ 48. 


Gleich nad beendeter Berladung der ausgangszoll- reſp. controlepflichtigen 
Güter hat der Schiffsführer eine Ausgangs-Declaration, welche die Ladung bie 
zum wirklichen Ausgange in die See zu begleiten beftimmt ift, auf dem dazu 
beftimmten Formulare (Anlage E.) der Bollbehörde einzureichen. Bu deren 
Ausfertigung werden ihm die bezüglihen amtlihen Papiere, nahdem darauf die 
Berladung amtlich befcheinigt ift, uͤberwieſen. 


5) Abfertigung. 
$. 49. 


Bis zum wirklichen Ausgange in See wird das Schiff, mag die Berladung 
in Roftod oder in Warnemünde ftattfinden, in der Regel entweder 
1) unter VBerfchluß geieht, oder 
2) auf Koften des Schiffers unter amtliche Bewahung genommen, oder 
3) fofern meder Verſchluß noch Bewachung ftattgefunden, unmittelbar vor 
dern Ausgange in See einige. der an Bord befindlichen zoll: beziehent- 
li controlepflichtigen Güter revidirt. . 
Iſt die Berladung in Roftot erfolgt, fo hat der Schiffer innerhalb der 
ihm amtlich geftellten Frift die Fahrt nah Warnemünde zurüdzulegen. Hier 
hat er ſich Kofort nad feiner Ankunft bei dem Nebenzoll-Amte zu melden und 
die Ausgangd-Declaration nebft Beilagen zu übergeben. Sodann wird in dem 
alle zu 1 unmittelbar vor dem Ausgange des Schiffes von dem Neben-Bollamte 
—** der Verſchluß geprüft und. abgenommen. In dem Falle zu 2 tritt 
weitere amtliche Bejesung bis zum völligen Ausgange aus dem Hafen ein. Im 
beiden Fällen ift jedody nady amtlichen Ermeſſen auch eine weitere Revifion zuläffig. 
Im Falle zu 3 wird zunächft ohme Verzug zur Revifion gefgritten un 
ſodann das Schiff bis zum wirklichen Ausgange durch die Hafenwache beauffichtigt. 
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In allen Fällen (1—3) gilt wegen Revifion der Schiffspronifion das im 
g. 44 Gefagte. 

Schlieflih ift der Ausgang des Schiffes in See auf der. Ausgangs: 
Declaration beziehungsweiſe deren Beilagen zu bejceinigen. 


II. Verkehr aus dem Vereinsgebiete Durch das Ausland nah dem 
Vereindgebiete. 


$. 50. 


Sollen Gegenftände des freien Verkehr mit der Beftimmung verladen 
werden, in einem vereinsländiſchen Hafen erleichterte Eingangs» Abfertigung zu 
erlangen, fo hat der Schiffer diejelben vor der Verladung auf dem vorge: 
fchriebenen Formular, und zwar in zwei Exemplaren, ordnungsmäßig zu declariren. 

Ob Verſchluß anzulegen ift, unterliegt je nah Beichaffenheit der Waare 
und fonftigen Umftänden dem Ermeſſen des Abfertigungs:Amtes. Im Falle 
— Begehrens von Seiten des Schiffers muß ſtets Verſchlußanlegung 
erfolgen. 

Die Ausgangs-Beiheinigung wird in allen Fällen von dem Neben-3ollamte 
in Warnemünde, und zwar auf beiden Exemplaren, ertheilt; von diefen erhält 
der Schiffer das eine zurüd, während das andere als Regifterbelag demjenigen 
Amte verbleibt, weldes den Declarationsihein ausgefertigt hat. Ift die Ladung 
in Roftod rn und dort unter Verſchluß geſetzt, fo ift im Uebrigen 
in Warnemünde lediglich eine Prüfung des lekteren vorzunehmen. 


IV. Seepaß . 
$. 51. 


Nach völlig beendeter Abfertigung hat der Schiffer in allen Fällen (C. L 
bis III.) von dem Neben-Zollamte einen Seepaß zu ertrahiren, welcher ihm zur 
Legitimation bei der Scifffahrtd- Polizeis Behörde darüber‘ dient, daß feiner 
Auslaffung aus dem Hafen zollamtlicherfeit8 nichts im Wege fteht. Schiffe 
ohne Seepaß dürfen von den Lootjen nicht aus dein Hafen gebracht werden. 


D. Strafbeitimmung. 
| $. 52. 


Jede Uebertretung oder Nichtbeachtung einer Vorſchrift dieſes Regulativg, 
in&befondere jede Unrichtigkeit der in legterem verlangten Angaben und Erklä— 
rungen wird, fofern nicht eine befondere Strafe verwirkt ift, nad $. 152 des 
Zollgeſetzes geahndet. 


A. An 
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A. 
Anſagezettel. 
Der meldet mündlich an, daß er mit ſeinem Schiffe 


(Leichterfahrzeug) (Namen) nad Roſtock aufgehen wolle, um daſelbſt zollamtlich abgefertigt zu werden. 
Derjelbe übergiebt zugleich 
Stüd Ladeliſten 
Connoiſſements 
Frachtbriefe. 
Dieſe Papiere ſind in ſeiner Gegenwart verſiegelt und den zur Begleitung des Schiffes be— 
timmten Beamten (Namen) zur Ablieferung an das Haupt-Steueramt Roſtock übergeben worden. 


Warnemünde Tag und Stunde. 


Neben-Zollamt I. 
Eingang Roftod Tag Stunde, 
Decl,Reg. M Badhofsvoriteber. 


Aſſiſtent. 


—* 
4 


BR. 
(Manifeft.) 
(Generelle Declaration.) 
Des Sciffs-Gapitains (Sciffers) über den Inhalt des von ihm geführten 
(Nationalität) Schiffes bon Laften Tragfähigkeit à 4000 Pfund, 


fommend von 


Diie Nichtigkeit der vorſtehenden über die Ladung des Schiffes umfeitig unter A 1 bie 
HM gemachten Angabe verfidere ich durd; meine Namensunterichrift. 


27 












Der Waaren 





Un ga be, 
ob und mo außer- 
Halb des Schiiie- 
raums die Waaren 
fih befinden, 





vau Namen 










Zeichen 


und 


im der Berpadungsart, 















Gattung. 










Empfänger. Stüdzahl. Nummer. 


4% 


Declaration 


der Zugänge zu dem eigentlichen Waarenraume des Schiffes 
Capitain 


Die Zugänge zu dem Waarenraume ſind folgende: 


MR I. Mittel- oder Hauptlute 
: 2. Kropflufe 
- 8. Kabeljatsluke auf dem Verdech. 
: 4 Hinterlufe 
5 Roolfluke 
6 Kellerluke in der Kajüte 


F Schootluke am Hinterſchott 
8 desgl. am Vorderſchott 
8. Vorderladeporten am Boy 
. 9, Hinterladeporten am Spiegel 
: 10, Ballaftlute an den Seiten außerhalb 


Ich verfichere: 
a. daß außer den genannten Zugängen zu dem MWaarenraume feine vorhanden find und di 
das Schiff, einichlieglih der Schotten und des Verdecks, dergeitalt ſichernd eingerichtet i 
daß eine Communication mit dem Waarenraume durd andere als die vorgenannten 3 


gänge nicht — weder durd geheime Vorrichtung oder" jonit ohne Anwendung äußzer 
Gewalt möglich ift, 
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b. daß weder in der Gajüte, noch im Schiffsraum oder ſonſt irgendivo im Schiffe fid geheime, 
bei oberflächlicher Beſichtigung nicht ſogleich wahrzunehmende Behältniffe befinden. 


den ten 18 


Sciffs-Gapitain, Commiſſionair. 


Anleitung zum Gebrauch. 


1) Die Declaration wird zweifach eingereicht. 

2) Die Anzahl der umſeitig von Nr. 1 bis 10 genannten Zugänge iſt mit Buchſtaben vor der 
Benennung des Zuganges zu jchreiben, wozu Raum offen gelafen worden. Iſt ein oder der 
andere genannte Zugang nicht vorhanden, bo üt der Raum, welcher für die Anzahl beitimmt 
worden, jowie die Benennung des Zugangs jelbft leicht zu durchftreichen. 

3) Sind noch andere als die umjeitig genannten Zugänge vorhanden, jo müflen fie unter der 
fortlaufenden Nummer hinzugefügt werden. 

4) Werden andere als die declarirten Zugänge gefunden, jo bemerken die Revifionsbeamten dies 
kurz unter der Declaration; entgegengelegten Falls bemerken fie: 


„Mit der Declaration in Uebereinftimmung gefunden.” 


D. 
Nr. Nr. 
des Declarationg-Regifters. des Notij-Regifter 
Schiffs-Brovifions-Lifte 

für das Schiff Nationalität von Yajten Tragfäbigt 
beſetzt, einfchließlih des Capitains und Steuermanns, mit Mann, kommend von 
geführt vom Gapitain aus 

Zur Beachtung. In diejer Lifte werden der Schiffs-Proviant und — joweit nah dem $. dd 
Regulativs vom 18 , ſowie nach den unten beigefügten Bemerkungen überhaupt e 


Anmeldung erfolgen muß — die Schiffs-VBorräthe, das Neifegepäd und die Neifegeräthe der Schiffsmar 
ſchaft, ingleihen die Schiffs-Inventarienftüde angemeldet. 

en. welde zwar anzumelden, aber nicht vorgedrudt find, werden ‚mit der Feder nad 
tragen. Jede einzelne PBofition bildet eine bejondere Zeile. 


Anmeldung 
I. des Schiffs-Proviants und der jonftigen Schiffg-Vorräthe. 




















Davon jtnd 















Ein- 
Benennung geaengen az u rs 
zur Bere | Han Ber. des | Mwieder 
der zehrung im * verz ollt — — Bemerkunge 
Gegenſtände. —— ——— me⸗gegangen 
gelaſſen | genommen gegang 














Eir. 


A. Schiffs-Proviant. 
4. Getränke. 
Dier, Porter, Ale x. . 
BEE: u 22. 407 2,220 

Branntwein . 
Rum . . 

Ara . 
Cognac. 
Genever 
Liqueur . . 
Punſch⸗ Extract 


Benennung 
der 
Segenjtände. 


®. Anderer Schiffs- 
Proviant. 
a. Bollpflichtige Gegen- 
Rande. 


Fleiſch u. —— 
Butter. . 


Semi ‚ 


DMeaearoni, Kraftmehi x. 
Friſche Südfrüchte — 
Trockene Südfrüchte 
einge . . i 
Sarbdellen, Anchovis x. 
Getrockneie Fiſche 
Caviar. . 
—— Sachen 
Muſtard * 


Medieinkifte . — 
Lebendes Schiachtvieh 


Ein⸗ 
gegangen 
am 





Davon ſind 


unter omt- 
zur DBer- | Linen 
zehrung im rau jr dem 
e oder 
Schiffe frei⸗ zur Niederlage 
genommen 
Ctr. Pid. 





| 


— — — 
— — — — — 
— — 


verzollt 


Ctr. 


Fr. 














Nr. 
des 


2 





Ein 
nab- 

mes 
J 


nals. 





wieder 
aus⸗ 
gegangen 


Eir. 


Dh. 
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Bemerkungen. 


32 









Davon find 





Benennung 
wieder 


aus- 


Nr. 

des 

Ein— 
nab- 

me⸗ 
Jour⸗ 


nals. 


am unter amt- 
* Ver⸗ lichen Ver— 
zehrung im ſſchluß auf dem 


Schiffe frei⸗ Schiffe oder 


verſteuert 
reſp. 





der Bemerkung, 
















DH r is 
gelaffen — verzollt 


Er. Pfd. Ctr. Ppfd. CEtr. Bid. 


Gegenſtände. 





gegangen 













Ctr. Pid. 


Anmeldung &3 find verzollt 
II. des (no nicht gebrauchten) Reiſegepäcks und der noch nicht im Nr. de | Betr 
gebrauchten) Meifegeräthe für die Schiffsbemannung (nicht Gewicht X N 
? für die Pallagiere). RN nabme- der 
Bemerfung. Kleidungsſtücke, Bett- und Tijchzeug, Koch- und Ta i d IE 
alle ähnliche Ge; enftände werden, wenn fie Sach, Bene Tb Gute . 42 Ctr. Bir. Journals, b aa 


Schiffemannichaft auf dem Schiffe beſtimmt und ſchon gebraucht find, nicht angemeldet. 
Ungebrauchte Gegenftänbe biejer Art werben hier angegeben, 





B. Borräthe zum Ge: 
braud) für das Schiff. 

Bemerkung. Rur jolde 
Borräthe diefer Art brauchen 
angemeldet zu werben, welche 
fi in nicht — | 
Menge auf dem Schiffe be- 
finden ober deren Aufbe— 
wabrung dem Orte nad) oder 
fonft nicht in gewöhnlicher 
Weiſe erfolgt. 
Thran . 
Brennöl ee 
Delfarben und andere 

Varben . R 
Oelfirniß . | 
Seite . . - | 
Lichte . .» . | 
Brennipiritus 
Taumerf 
Segeltuh . | 
Ber 2% 4 | 
Bottlotb . . » - | 
Nägel und Bolzen. 
Bandeiien. . » » -» | 
Garniermatten . | 
leere Säde . . . .» 
Altes Eifen als Ballaft 
| 








Anmeldung 
IL. von Schiffs- Inventarienftüden des auf der erften Seite bezeich⸗ 
neten (nicht vereinsländiihen) Schiffes. 
en Dee a Me 5 


E bann Ibet s 
—— angeme De u RN 


Hiernach werden angemeldet: 


* Anker RE: a 
Ankerketten Er a en 
Bertauungsfetten . 


Es find verzollt 


im Nr. des | Betrag 
Gewicht Ein⸗ der 
v nehme Irpgabe. 


on p fo. Journals. 





SRERA BECEIE FESER Don 


Für die richtige Angabe 
beim Eingange 
den 
Der Sdiffs-Eapitain. 


Für den richtigen Befund 
beim Eingange. 
Die Revifiond-Beamten. 


Für die richtige Angabe 
beim Ausgange 

den 

Der Schiffs-Capitain. 


gr den richtigen Befund 
beim Ausgang. —_ 
Die Revifions-Beamtet- 
5 
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Declaration. 


Des Sciff-Capitains (Schiffes) (Namen) über die in dem von ihm geführten 
(Nationalität). Schiffe (Namen) von Laften Tragfähigkeit a 4000 Pfund 
zur Ausfuhr nah  (Beftimmungsoert) verladenen Güter. 
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Bezeihnung über 
die geladenen 


















A Namen 

* 2% Waaren ertbeilten 

3 2 FR R amtlichen Bezette-| Be 

3 el & EI Gattung. Veltimmungs- der lungen mit Angabe Bemerkungen. 
— ẽ = i ort nt des Datums und 

19] & : Berjender.| der Nummer 
1 deſſelben. 
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(Beilage II. zuNo.12 des Regierungs-Bflatts 
für das Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin von 1870.) 


Hafen-Regulativ 


für Den feewärtigen Waarenverfehr in dem Hafen 


Wismar. 


— — — — — 


Inhalts = Berzeigniß. 


A. Einleitende Vorſchriften. 
88. 14. 


B. Eingang. 
T. Abfertigung im Anfageverfahren. 
1) Generelle Declaration — 88. 5 und 6, 
a. Insbeſondere bezüglich der Faifezugange — 87. 
b. Bezüglich der Schiffs-Provifion — 8. 8 
2) Vorläufige Revifion — 8. 9. 
a. Insbeſondere bezüglich des Proviants — 8. 1 
b. Bezüglich der jonftigen Fuaghftungegegenfände — 8, 11. 
3) Berfehr mit dem Ufer — 8. 12, 
4) Beſetzung des Schiffes — $. 13. 
Ri Specielle Declaration — 8. 14. 
Entlöſchung. 
a. Reihenfolge — 8. 15. 
Ausladeſtellen — 8. 16. 
c. Verfahren — $. 17. 
d. Zeit — 8. 18. 
7) Schluß-Revifion des Schiffes — $. 19. 
8) Reviſion und meitere Abfertigung der Waaren — $. 20. 
Ri Mangel aller oder einzelner Special Declarationen — 8. 21. 
10) Berzögerte Abnahme der Waaren — $. 22. 
11) Erweiterung des — bei Uebergang von Schiffsgütern auf 
die Eiſenbahn — 8. 2 
1* 


II. Verfahren, wenn ein Theil der Ladung zur Wiederausfuhr beftimmt ift — 8. 24. 
II. 2eichterung anf der Rhede — 8. 25. 
IV. Rothhafen oder Winterlager — $. 26. 
V. Ankern oder Einfrieren auf der Rhede — 8. 27. 
VL Bootöfahrt — $. 28. 
VD. Strandungsfälle — $. 29. 
VII. Verkehr aus dem Bereinsgebiete durch das Ausland nad) dem Bereinsgebiete. 


a. unter Verſchluß — $. 30, 
b. ohne Verſchluß — $. 31. 
c. Fälle regelmäßiger Dampfiiffverbindung — 8. 32. 


c. Ausgang. 
I. Freie Güter. 
\ Ladeftellen und Ladezeit — 8. 33. 
2) Abfertigung — 8. 34. 
II. Andere Güter. 
1) Ausgangszolpflichtige Güter — 8. 35. 
2) Controlepflihtige Güter — 8. 36. 
3) Ladeſtellen — 8. 37. 
4) Declaration — $. 38. 
5) Abfertigung — $. 39. 


II. Verkehr aus dem Bereinsgebiete durch das Ansland nach dem Vereins: 
gebiete — $. 40, 


IV. Seepaß — 8. Al. 


D. Strafbeftimmungen. 
8. 42. 


Hafen- Regulativ 
für den feewärtigen Waarenverkehr in dem Hafen 


Wismar. 


A. Einleitende Vorſchriften. 


8.1; 


Das Fahrwaſſer, welches, öſtlich bei der Infel Pöl und weſtlich bei Hohen- 
Miefchendorf beginnend, fi) bis nad Wismar erftredt, bildet die Zollftraße. 

Derjenige Theil deffelben, mwelder von jenen Anfangspunkten bis zu dem 
fog. Bohlwerks-Ende reicht, heißt die Binnen: Rhede. Wo diefe endigt, beginnt 
der Hafen; der vom äußerften Punkte des Bohlwerks-Endes bis zu dem fog. 
Baumhauſe ſich erftredende Theil deffelben heißt der Vorhafen; beim Baum— 
baufe beginnt der Binnenhafen. 

Die Abfertigungsftelle ift das Neben-Zollamt I. zu Wismar. 


$. 2, 

Vom Eintritt in das Fahrwaſſer ($. 1) muß jedes Fahrzeug ohne weiteren 
Aufenthalt, ald durch natürliche Hinderniffe unvermeidlich wird, jeine Yahrt bis 
zu dem Bor-, beziehungsweife Binnenhafen fortfehen, je nachdem es in jenem 
oder in diefem vor Anker gehen oder anlegen will. 

Som Eintritt in den Hafen bis zu beendeter vorläufiger Rebiſion des 
Schiffes ($. 9) muß am üblicher Stelle die Flagge wehen. Während des 
gleichen Zeitraums darf da8 Schiff weder mit dem Lande, noch mit anderen 
Schiffen irgend einen Verkehr unterhalten. 

Auch hat der Schiffer, beziehungsweife fein Vertreter dafür zu haften, daß 
das Sf bon Niemanden außer von Rootfen oder fonftigen Schifffahrts-Polizei— 
beamten beftiegen werde, Eine Beſetzung des Schiffes durch Zollbeamte kann 
jederzeit erfolgen. 


$. 3. 

Wenmn Beamte des Dienftes wegen auf ein Schiff beordert find, fo müffen 
die Schiffer und deren Leute den Anmweifungen derfelben in Bezug auf ihre 
Amtsverrihtungen Folge Teiften und überhaupt alles das befördern, was zur 
gehörigen Ausübung und zur Erleichterung jener Verrichtungen dienlich ift. 

Der Schiffer ift verbunden, den Begleitungsbeamten auf dem Schiffe ein 
anftändiges Unterfommen gleich den Paflagieren zu gewähren, aud die Beamten, 
wenn fie über 12 Stunden auf dem Schiffe bleiten müffen, an feinen Tiih 
gegen Koftgeld aufzunehmen. Etwaige Anftände wegen der Höhe des Koft- 
geldes entſcheidet die Schifffahrts-Poligeibehörde. 

Geſchieht die Bewachung oder Begleitung des Schiffes auf Koften des 
Sciffers, jo hat diefer 

a. die Zurüdbeförderung des begleitenden Beamten felbft zu bewirken, oder 
ald Neifekoften-Entfhädigung eine Gebühr von 15 Sgr. zu entrichten; 


b. an Bewachungs-, reſp. Begleitungs- Gebühren für eine Zeitdauer von 
12 Stunden und darunter 15 Sgr., für eine längere Zeit bis zu 24 
Stunden 1 Thlr. zu zahlen. 

Die Begleitungs- und Bewachungs-Gebühren und die Reifekoften-Entihä- 
digung Dürfen nicht an die Beamten, jondern nur an die betreffende Steuerftelle 
gezahlt werden, welche leßtere darüber Quittung ertheilt. 

Bon’ der Rhede nad dem Hafen und vom Schiffe an das Yand muß der 
Schiffer die Beamten in allen Fällen unentgeltlich zurüdfahren. 


$. 4. 


Someit nicht in diefem Regulativ befondere Vorfchriften gegeben find, haben 
innerhalb des Hafens ($. 1) die Führer von Fahrzeugen (einfdylieglich der Boote) 
lediglich die allgemeinen geſetzlichen Beftimmungen für den Transport im Grenz: 
bezirk zu beobachten. 


B. Eingang. 
I. Abfertigung im Anfageverfahren. 


1) Generelle Declaration. 


$. 5. 
Späteftens innerhalb 24 Stunden nad der Ankunft hat der Schiffer 





a. eine generelle Declaration (Manifeft) ($. 75 des Vereins-Zollgeſetzeb), 
b, eine Declaration über die Zugänge zum Schiffsraum, und 
e. eine Sciffd-Propifionslifte 

dem Neben-Zollamte einzureichen. 


A Declarationen find nad) den beiliegenden Muftern B. C. D. auf- 
zuftellen. 

Der Lifte zu C. bedarf es nicht, wenn dad Schiff bis zu feinem Wieder: 
ausgange in See auf Antrag und Koften des Schiffers unter amtliche Be 
wachung genommen wird. 

Statt der generellen Declaration darf ſogleich die. ſpecielle Declaration 
(vergl. $. 14 diejes Regulativs) abgegeben werden; jedod) ift dieſelbe dann durd) 
die für generelle Declarationen beſonders vorgefchriebenen Angaben ($. 75 des 
Bereins-Zollgejeges) zu ergänzen, 


$. 6. 

Diefe Declarationen ($. 5) kann der Schiffer fich felbft fertigen oder durch 
einen Bevollmächtigten (Schiffsmakler, Commiffionair, Zollberechner) anfertigen 
laffen. Zuvor jedoch) hat derfelbe ſämmtliche, die Ladung betreffenden Papiere 
dem Neben-Zollamte zur Abftempelung und Numerirung vorzulegen, wonächſt 
er fie zur Anfertigung der Declaration zurüderhält. | 

Mit der demnächſt aufgeftellten Declaration werden diefe Papiere wieder 
vorgelegt. Hat fi) bei deren PVergleihung mit der Decharation nichts zu er- 
imern gefunden, jo werden diefelben zurüdgegeben. 

Unverdädhtige Abweichungen der Declaration von den Papieren werden zur 
Stelle erörtert, reſp. erledigt und das Ergebniß in der Declaration vermerkt. 


a. ImSbejondere bezüglich der Schiffszugänge. 


8. 7, 

Die Berkatation der Zugänge zu dem Schiffsraum muß fich zugleich 

darüber außfprechen: 

a. ob die Berfchottungen und das Verded dergeftalt fichernd eingerichtet 
find, daß eine Kommunication mit dem Maarenraume außer durch Die 
declarirten Zugänge weder durch geheime Vorrichtung, noch fonft ohne 
Anwendung äußerer Gewalt möglich ift; 





*), Die Formmlare zu bem Hafeu-Regulativ für Wismar finden umter benjelben Buchftaben bei 
dem Hafem-Regulativ für Warnemlinde 4— Roſtock (Muſter A. fällt dr Wismar weg), 
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b. ob in der Gajüte, im Schiffsraum oder fonft irgendwo im Schiffe fich 
eheime, bei allgemeiner Befihtigung nicht ſogleich wahrzunehmende Be: 
Bältniffe befinden. 

Wird diefe Declaration verweigert, jo find bis zum Wiederausgange des 
Schiffes in See die von den Beamten aufgefundenen Zugänge zu verſchließen; 
auch kann außerdem noch amtliche Bewahung auf Koften des Sciffer8 ange: 
ordnet erden, = 


b. bezüglich der Schiffsproviſion. 


$. 8. 


Die Schiffs-Propifionslifte ift in zwei Eremplaren anzufertigen, von 
melden das eine nach gejchehener Revifion dem Schiffer bis zum Wiederaus- 
gange in See an Bord belaſſen wird. 

Nicht aufzunehmen in diefe Declaration find: | 

a, Vorräthe für Inftandfegung des Schiffes, z.B. Thran, Delfarbe u. ſ. w., 
wenn ſolche in gewöhnlicher Menge vorhanden und in gewöhnlicher Weife 
aufbewahrt find; 

b. Kleidungsftüde, Bett: und Tiſchzeug, Koch- und Tafelgefchirr, ſowie ähn: 
liche Gegenftände, welche zum Gebrauch des Schiffscapitäns und der 
Mannihaft auf dem Schiffe beftimmt und ſchon gebraucht find; 

e. gewöhnliche Inventarienftüde, als Segel, Taue, Compaffe u. ſ. w., wenn 
fie zur nothwendigen Schiffsausrüftung gehören und nicht vom Schiffe 
entfernt werden jollen. 

Andere als vorftehend (unter e.) aufgeführte Inventarienftüde vereind- 
ländifcher Schiffe merden, wenn fie in einem zollamtlih vollzogenen 
Inventarium nr find, nur duch Bezugnahme auf letzteres, wenn 
nit — fo einzeln in der Provifionslifte angemeldet. 


Anker und Schiffsketten ausländifher Schiffe find ftetS anzumelden. 


2) Vorläufige Repifion. 
8. 9. 


Demnächſt wird zur vorläufigen Reviſion des Schiffes gefchritten. Bei 
diefer hat der Schiffsführer vor Allem die etwa vorhandenen geheimen Behält- 
niffe ac. ($. 7b.) den revidirenden Beamten nachzuweiſen. 

Sodann ift von letzteren Weberzeugung zu nehmen: 


a, ob 
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a. ob die vom Schiffer abgegebene Declaration der Zugänge zum Schiffs— 
raume 2c. richtig und vollftändig fei; 

b, inwiefern die Waanrenräume des Schiffes und die Zugänge dazu 
überhaupt zur Anlage eines völlig fiheren amtlichen Verſchluſſes ſich 
eignen; 

e. daß außerhalb diefer Räume feine Waaren, ald welche in dem Manifeft 
($. 5) angegeben, ſich befinden. 


Nad erfolgter Verihluganlegung wird die Reviſion derjenigen Räume, 
welche außer Verſchluß bleiben, als Gajüte, Volkslogis u. ſ. w. ſowie ferner diejenige 
des Proviants, der Schiffsvorräthe, der UÜtenfilien und Inventarienftüde, ſowie 
der Effecten der Schiffsmannſchaft umd des Neifegepädd der Paffagiere (falls 
letzteres nicht unter Begleitichein-Gontrole weiter gehen fol) vorgenommen. 


a. Insbejondere bezüglich des Proviants. 
$. 10, 


Vom Schiffsproviant werden alle gewöhnlichen Berzehrungs-Begenftände, 
trodne wie flüjfige, bi8 zu denjenigen Wengen, melde nad der Anzahl und 
Nationalität der Schiffsbemannung, fowie der muthmaaplihen Dauer des Auf: 
enthalts des Schiffes im Hafen, dem nothwendigen Bedarf entiprechen, zollfrei 
und außer weiterer Gontrole gelaffen. 

Alle derartigen Vorräthe aber, welche diefen Bedarf überfteigen, werden 
nad) Wahl des Scifferd entweder zur Verzollung gezogen, oder unter amtlichen 
Verſchluß gefeht, beziehungsweife zur Niederlage genommen. Bon der Ber: 
— kann in dazu geeigneten Fällen ausnahmsweiſe Abſtand genommen 
werden. 

Wird bei verlängertem Aufenthalt des Schiffes der freigelaſſene Vorrath 
erſchöpft, ſo kann aus den unter Verſchluß oder zur Niederlage genommenen 
Mengen ein angemeſſener Theil zollfrei herausgegeben werden; es wird in dieſem 
Falle das Nöthige in der Proviſionsliſte amtlich vermerkt. 

Die niedergelegten reſp. nicht zur Confumtion gelangten Mundborräthe, 
welche nicht binnen Jahresfriſt, von Abgabe der Schiffs-Provbiſionsliſte gerechnet, 
auf demfelben Schiffe, mit welchem fie eingegangen, wieder ausgeführt merden, 
unterliegen der Berzollung. 

Einheimische Schiffe, welche des Winterlagerd wegen einlaufen, haben auf 
Bollfreiheit des eingeführten Proviants feinen Anfprud, können denjelben jedoch 
im Falle erfolgter amtlicher Verſchlußanlage oder Niederlegung binnen Jahres: 
frift wieder ausführen. 

2 
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b. begüglich der fonftigen Ansrüftungs-Gegenftände: 
g. 11. 


Ale zur fonft nöthigen Ausrüſtung ausländiiher Schiffe gehörigen 
Gegenftände (Schiffsvorräthe, Utenfilien, Inventarienftüde) bleiben unter Beding 
der Wiederaudfuhr außer Zollanſpruch. Daſſelbe gilt für derartige Gegenſtände 
inländifcher Schiffe, bezüglich der Utenfilien und Inventarienftüde jedoch nur, fo: 
weit diefelben durch das Schiffsinventarium nachgewieſen find. Bei diefen Gegen» 
ftänden macht es feinen Unterfchied, ob diefelben mit den bei Anfertigung des 
Inventariums an Bord vorhanden gemwejenen Stüden identiich, oder in gleicher 
Art im Auslande erfegt find. 

Alle hiernach nicht Tegitimirten Ausrüftungsgegenftände find gleich wie zoll- 
pflichtige Verzehrungsgegenftände auf Grund der Provifionslifte zur Verzollung 
zu ziehen. 


3) Verkehr mit dem Ufer. 


$. 12. 


Sobald die vorläufige Revifion des Schiffes geichloffen ift, darf eine Com— 
munication von demfelben aus mit dem Lande ftattfinden. Es darf jedoch, ab- 
efehen von den zur Zubereitung in den öffentlichen Kochhäuſern beftimmten 
bensmitteln, fowie bon den revidirten Effecten der Schiffsmannfchaft und der 
Paffagiere, ohne amtliche Erlaubnig nichts vom Schiffe entfernt werden. 
Daffagiere Bönnen mit ihren Gffecten ſchon früher von Bord gelaffen 
werden, falls etwa bezüglich ihrer die amtliche Revifion zu einem früheren Zeit- 
punkte ftattgefunden hat. 


4) Beſetzung des Schiffes. 
$. 13, 


Amtliche Bewachung des Schiffes auf Koften des Schiffers tritt ein: 

1) wenn daffelbe bei der vorläufigen Revifion nicht verihlußfähig befunden 
worden ift, oder Berded: reſp. Gajütfraht hat — bis zur Ergänzung 
der mangelhaften Berfchluß » Einrichtung, beziehungsweife biß zur be: 
— chließlichen Abfertigung der nicht verſchließbaren Theile der 

adung; 

2) wenn J Schiffer nicht im Stande iſt, über ſeine Ladung das vorge— 
ſchriebene Manifeſt ($. 5) einzureichen — bis zur beendeten Löſchung 
babe bi8 die Waaren-Empfänger ihrerfeit8 die Ladung fpeciell declarirt 

n 


* 
, 
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3) wenn ein Schiff aus irgend einem Grunde anferhatb des Bo 
($. 2) oder vor Eintritt in denfelben vor Anker gehen muf. . 


5) Specielle Declaration, 
$. 14. 


Die fpecielle Declaration der Ladung muß fpäteftens innerhalb 36 Stunden, 
von der Ankunft des Schiffes im Hafen ab gerechnet, ftattfinden. Diefelbe muß 
auf den vorgeichriebenen Formularen, und zwar über Waaren zur Berzollung 
einfadh, über Waaren, welche mit Begleitfchein weiter gefandt oder zur Nieder: 
lage gebracht werden follen, zweifadh, dem Bordrud gemäß, deutlich ausge- 
fertigt umd unter Angabe des Ortes und Datums dur Unterfhrift vollzogen 
werden. 

Erfolgt die Declavation duch den Waaren-Empfänger, jo bat ſich diefer 
als ſolcher durch Vorzeigung des Connoiſſements auszuweifen. 

Iſt weder der Waarenführer noch der Empfänger zur Abgabe einer fpe- 
eiellen PVeclaration im Stande, jo tritt da& Verfahren nad $. 27 des Zoll: 
gefeges ein. 

6) Entlöfhwng. 
a. Reihenfolge. 
8. 15. 

Sobald die Special-Declarationen vollftändig übergeben find, erfolgt die 
Entlöfhung in der Neihenfolge, wie die Schiffe nah Ausweis des hie 
ankunfts· Regiſters angekommen find. Die Dampfihiffe vangiren in Diefer Be: 
ziehumg unter fich. N 

Erfolgt die Special-Declaration nicht rechtzeitig (F. 14), jo wird das nad) 
Ausweis des Schiffsankunfts:Regifterd zunächſt folgende Schiff, über deſſen La: 
dung die Declarationen eingereicht find, zur Entlöſchung zugelaffen. Im Uebrigen 


entfcheidet über die Zuläffigkeit einer Abweichung von der Neihenfolge im Falle 
dringenden Anlafjes das Neben-Zollamt. 


b. Ausladeitellen. 


$ 16. 


Schiffe mit Gütern, melde über die Waage gehen müffen, dürfen in der 
Negel nur an den Wbfertigungöftellen, bei befonderem Schiffsandrange aber 
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nur an ſolchen Stellen löſchen, welche von dem Neben-Bollamte dazu befonders ge- 
nehmigt worden. u 
lle übrigen unter Bolleontrole ftehenden Schiffe können an beliebiger 
Stelle des Binnenhafens ($. 2) ihre Ladung löfchen. 
Die einmal eingenommmenen Löfchpläge dürfen ohne Erlaubniß des Neben: 
Zollamtes nicht verändert werden, 


c. Verfahren. 
8. 17. 


Zur Leitung der Entlöſchung überreicht der Amtsvorſtand, ſofern er die 
Reviſion nicht ſelbſt übernimmt, das Manifeſt mit den zugehörigen Special— 
Declarationen einem oberen Reviſionsbeamten und beordert einen Aufſeher zur 
jpeciellen Beauffihtigung der Entlöfhung und zur Führung eines Ausladeſcheins. 
Auf letzterem müſſen fümmtlihe aus dem Schiffe entladenen Colli nad Zahl, 
Berpadungsart, Marke und Nummer verzeichnet werden, Auch find auf dem: 
felben die von dem mittwirfenden Ober-Beamten mit zu vollziehenden Ber: 
merke über Abnahme und Anlegung des Schiffsverfchluffed abzugeben, 

Bei Schiffen, welche lediglich zollfreie Güter in Ladung haben, Tann es 
nad Befinden des Neben-Zollamtes bei einer nur allgemeinen Aufficht beivenden, 
doch ift für die Zeit, während welcher die Entlöfchungsarbeit ruht, der Schiffs: 
verfchluß wieder herzuftellen. 

In der Regel darf die Entlöfhung nicht früher beginnen, als bis alle 
Special-Declarationen beifammen find; doch kann diefelbe in Fällen, wo das 
baldige Eingehen fehlender Declarationen wahrſcheinlich, auch ſchon früher vom 
Neben-Zollamte nachgegeben werden. 

Wird die Ausladung ungehörig verzögert, fo ift das Neben-Sollamt berechtigt, 
Behufs Förderung derfelben eine angemeffene Zahl von Arbeitern auf Koften 
und Gefahr des Schiffers anzunehmen. 


d. Zeit. 


$. 18. 


Die Entlöfhung und Abfertigung geichieht täglich, mit Ausnahme der 
Sonn: und Fefttage, in den Monaten November bis einschließlich Februar 
Bormittags von 8 biß 12 Uhr und 
ang von 2 Uhr ab, fo Tange die Tageshelle e8 geftattet, 
in den übrigen Monaten 
Vormittags von 7 bis 12 Uhr, 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 
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Im Falle des Bedürfniffes Tann das Neben-Bollamt jedoch auch außer jenen 
Zagezeiten, foweit die Tageshelle e8 erlaubt, abfertigen laffen. An Sonn» 
und Feittagen ift die Entlöfchung jedoch nur bei ganz befonderem Anlaffe und 
nur außerhalb der Stunden des Gottesdienfted zu geftatten. 

Namentlih darf die Entlöfhung zollfreier Gegenftände — bei hinreichender 
Tageshelle — das ganze Jahr Hinduce Morgens von 6 Uhr und Nachmittags 
don 1 Uhr ab erfolgen. 


7) Schlußrevifion des Schiffes. 


$. 19. 


Nachdem die Entlöfhung der declarirten Ladung beendet ift und der Schiffer 
erflärt hat, weiter feine Waaren mehr an Bord zu haben, wird zur Revifion 
Jämmtliher Sciffsräume gefchritten, und fofern Verheimlichtes nicht entdedt wird, 
der etwa noch haftende Verſchluß abgenommen und das Schiff in freien Ver— 
kehr geſetzt. Demnächſt ift das Schiff ungefäumt von der Löſchſtelle zu entfernen. 


8) Revifion und weitere Abfertigung der Waaren. 
$. 20, 


Die entlöſchten Gegenftände, melde der Verwiegung und Rebifion unter: 
liegen, gelangen unmittelbar vom Schiffe zur Waage. 

Das Gewicht wird unmittelbar in die entjprechenden Peclarationen einge: 
tragen. Bei großen Poſten gleichartiger Waaren kann dazu ein VBerwiegungs- 
Regifter benugt und dad Gewicht jummarifh aus dieſem in die DVeclaration 
übernommen werden. 

Iſt zur weiteren Abfertigung der Verſchluß der Waaren erforderlich, fo 
muß die Anlegung defjelben Teich nach bewirkter Revifion zur Stelle erfolgen. 

Alle ——— Vorbereitungen zur vorſchriftsmäßigen — des 
— bat der Declarant, reſp. Waaren-Empfänger auf feine Koſten zu 
treffen. 


9) Mangel aller oder einzelner Special:Declarationen. 


$. 21. 


Beim Ausbleiben der Special:Declarationen, fei e8 überhaupt nad) abge- 
laufener Frift ($. 14), fei e8 im Falle bereit8 begonnener Entlöfhung ($. 17), 
ift das Neben-Zollamt berechtigt, die betreffenden Waaren von Amtswegen und auf 
Koften des Scifferd, beziehungsweile des Empfängers duch einen Dritten 
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(Makler, Speditem) zur Niederlage declariven zu laſſen, mwofelbft ſolche auf 
Gefahr des Eigenthümers ımd mit deffen Verhaftung für die Lagergebühr lagern. 

Sofern binnen Iahresfrift ferne Eigenthumsanfpriche an diefe Waaren 
erhoben werden, wird damit nad $ 104 des Zollgefehes verfahren. 


10) Verzögerte Abnahme der Waaren. 


$. 22, 


Bis zur beendeten Abfertigung lagert die Maare an der Köfchftelle auf 
Gefahr des Declaranten. Wird die Abfertigung durch eintretenden Schluß der 
Dienftftunden oder aus fonftigem Anlaffe für Fürzere oder längere Zeit unter: 
brochen, jo tritt je nach Umftänden die amtliche Bewachung der Waare, nöthigen: 
falls deren Ueberweiſung zur öffentlichen Niederlage, und zwar auf Koften des 
Deelaranten ein. 

Ju leterem Falle it das übliche Lagergeld zu entrichten; Bewachungs— 
kojten werden nach Vorschrift des $. 3 entrichtet. 

Bei verfäumter weiterer Beftimmung über die vorläufig zur Niederlage 
— Waaren tritt das im $. 104 des ZSollgeſetzes vorgeſchriebene Ber: 
ahren ein. 

Fir die unverzügliche Fortſchaffung der abgefertigten Waaren von der 
Löfchjtelle hat ebenfalld der Declarant Sorge zu tragen; unterläßt er dies, fo 
kann von Amtswegen, jdoh auf feine Gefahr und Koften, die Fortichaffung 
veranlaßt werden. 

Vor Berichtigung der erwadhfenen Koften, veip. Gebühren wird die Waare 
in feinem Halle ausgeliefert. 


11) Erweiterungen des Anfageverfahrens im Falle des lleberganges 
von Schiffsgütern auf die Eifenbahn. 


$. 23. 


Soweit die Eijenbahnvertaltung geeignete verichließbare Räume am dem 
Schienengeleife de8 mit dem Bahnhof in Verbindung ftehenden Theiles des 
Hafens bereit ftellt, können Sciffögüter ohne MWeitered auf der Eilenbahn 
mittelft Badungsverzeichniffes weiter beriendet werden. 

Die bezüglihen Sciffspapiere werden in diefem Falle der Eiienbahnver: 
waltung zur Anfertigung jenes BVerzeichniffes zugeftellt, während die Waaren in 
die bezeichnetew Räume entlöfcht und dort unter amtlichen Verſchluß und Be: 
wachıng genomunen tmerden. 

Die weitere Abfertigung erfolgt nach den für den Eiſenbahu-Verkehr be 
ftegenden Beitimmungen. 
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II. erfahren, wenn ein Theil der Ladung zur Wiederausführ 
beſtimmt iſt. 
8. 24. 

Soll nur ein Theil der Ladung gelöſcht, der andere aber wieder ausgeführt 
werden, ſo hat der Schiffsführer gleichwohl den letzteren in der generellen De— 
claration unter beſonderer Abtheilung zu verzeichnen. 

Uebrigens bleibt derfelbe unberuhrt im Schiffe und unter Verſchluß refp. 
amtlicher Bewachung, bis der Wiederausgang in See erfolgt, und, daß Dies 
geichehen, auf der — Declaration beſcheinigt iſt. 

Wird die Ausladung dieſes Theiles der Ladung erforderlich, ſo iſt derſelbe 
bis zur Wiederverladung auf Koſten des Schifferb amtlich zu bewachen, oder 
nach Umſtänden zur Niederlage zu nehmen. 


III. Leichterung auf der Rhede. 
g. 25. 


Mus ein Schiff ſchon auf der Binnen-Rhede ($. 2) einen Theil feiner 
Ladung leichteren, jo bat der Führer Ddeöjenigen Fahrzeuges, in welches ge- 
leichtert werden foll, bei dem Neben-Zollamte die Ertheilung eines Leichter: 
ſcheins nachzuſuchen und fein Fahrzeug zur Revifion bezüglich deffen Verſchluß— 
fähigkeit zu geftellen. 

— welche einen ſichernden Verſchluß nicht geſtatten, werden zurück— 
ewieſen. 

⸗ Die Leichterung geſchieht in der Regel unter amtlicher Aufſicht. 

Hat das Leichterfahrzeug nicht ſchon auf der Binnen-Rhede verſchloſſen werden 
können, fo geſchieht dies * nach ſeinem Eingange in den Hafen. Demnächſt 
iſt, je nach der Beſtimmung, welche über die geleichterte Waare vom Schiffs— 
führer getroffen wird, nach den oben (B. 1) ertheilten Vorſchriften zu verfahren. 


IV. Nothhafen oder Winterlager. 
8. 26. 


Menn ein nad einem anderen Dafen beftimmtes Schiff des Nothhafens 
oder Winterhafens wegen einläuft, fo kann, fofern es fih nur um einen bor- 
ausfichtlihen Aufenthalt von wenigen Tagen handelt, der Schiffer von Ein- 
reihung der ellen Declaration entbunden werden. Das Schiff bleibt indeffen 
anf feine Roken ı unter fleter amtlicher Bewachung. 
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Bei längerem Aufenthalt wird je nah Lage des Falles nad den oben ge- 
gebenen Vorſchriften verfahren, 


V. Anfern oder Einfrieren auf der Nhede. 
8. 27. 


Wenn Schiffe, welche die Rhede nur als Ankerplatz I ar oder welche 
auf derfjelben einfrieren, mit dem Hafen oder dem Lande in Verkehr treten, fo 
bat der Schiffer in Abficht der Ladung mie der Sciffäpropifion den von dem 
Neben-Zollamte zu treffenden Controlemaaßregeln fiy zu unterwerfen, auch auf 
Erfordern beides ordnungsmäßig zu declariven. 


VL Bootsfahrt. 
$. 28, 
Seewärts eingehende mit zollpflichtigen Waaren beladene Boote werden wie 
Schiffe behandelt. 
Sind ſolche mit zollfreien Gütern beladen, jo dürfen fie, falls letztere ver: 
padt find, nur vor dem Neben-Zollamte anlegen; anderenfalld find fie an be- 


ftimmte Anle ie nicht gebunden, müffen aber auf amtliches Erfordern Tanden 
und fi) der Revifton unterwerfen, 


VD. Strandungsfälle. 


$. 29, 


In Strandungsfällen ift zur Sicherung des Zollintereſſes bezüglich der ge: 
borgenen Gegenftände, auf Grundlage der allgemeinen geſetzlichen und der in 
diejem —— ertheilten Vorſchriften, das nach den Umſtänden Thunliche bom 
Neben⸗Zollamte anzuordnen; den diesfaͤlligen Anordnungen hat der Schiffer und 
die Mannſchaft Folge zu leiften. 


VII, Verkehr aus dem WVereinsgebiete durch das Ausland nad 
dem Bereinsgebiete. 
a. unter Verſchluß. 


$. 30. 


Fahrzeuge, die aus vereinsländiihen Häfen unter Verſchluß einlaufen, 
können, fofern der leptere dem Declarationsiheine gemäß befunden wird, ſo— 


gleich 
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gleih in freien Verkehr geſetzt werden, nachdem die Cajüte und die anderen 
unverfchloffen gervelenen Räume der Revifion unterzogen worden find. 

Schifföprovifion, auch wenn fie nicht mit befonderer Declaration begleitet 
wird, iſt nur jo weit, ald fie den muthmaaßlichen Bedarf überfteigt, ordnungs- 
mäßig zu declariren. In Ddiefem Falle find bei mangelndem oder unvoll- 
ftändigem Sciffs-Inventarium auch die Inventarienftüde in der Provifionslifte 
zu vermerken. 


b. ohne Verſchluß. 


g. 31. 

Geht ein ſolches Schiff ($. 30) zwar mit Declarationsihein, jedoh ohne 
Verſchluß ein, fo kann, wenn der Schiffsführer die ſchriftliche Erklärung abgiebt, 
daß er nur foldhe Gegenftände, melde durch die Declaration als vereinsländifch 
legitimirt find, in Ladung habe, die Entlöſchung und Abfertigung ohne Weiteres 
erfolgen. 

Befigt der Schiffer über die ganze Yadung oder über einen Theil der— 
felben feinen PDeclarationsichein, dann iſt nab den allgemeinen Vorſchriften 
(B. I. und II.) zu verfahren; mit der Maaßgabe, daß über diejenigen Gegen: 
ftände, über welche Declarationen vorhanden find, Special: Declarationen nicht 
eingereicht zu werden brauchen. 


c. Fälle regelmäßiger Dampfichiffverbindung zwiſchen vereinsländiihen Häfen. 
$. 32. 


Für die Abfertigung der regelmäßig zwiſchen vereinsländiichen Häfen 
courfirenden Dampfichiffe bleibt die Feſtſetzung erleichternder Beftimmungen 
befonderer für jeden Fall zu treffender Anordnung vorbehalten. 


c. Woaren: Ausgang. 
I. Freie Güter. 
1) Ladeſtellen und Ladezeit. 


$. 33. 


Schiffe, welche nur ausgangszollfreie Güter des freien Verkehrs laden, 
Tonnen zu dem Zwede an beliebiger Stelle des Hafens ($. 2) anlegen. 

Die einmal eingenommenen Ladeftellen dürfen ohne zollamtlihe Erlaubniß 
nit verändert werden. 

Die Berladung ift an eine beftimmmte Zeit nicht gebunden; doch fteht 
während derfeiben den Zollbeamten der Zutritt zu dem Schiffe und den Lade— 


3 
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räumen jederzeit frei, und e8 muß ihnen jede ſachliche Auskunft ertheilt, auch 
auf Verlangen die Ladelifte, ſowie jedes fonftige die Ladung betreffende Schiffs— 
papier zur Einſicht vorgelegt werden, | 


2) Abfertigung. 
$. 34. 


Unmittelbar vor dem Ausgange in See hut ſich der Schiffer bei dem 
Neben: Zollamte zu melden, auch auf Erfordern Behufs Feftftellung, ob 
ausgangszollpflichtige Gegenftände geladen find, fi der Revifion zu unter— 
werfen. 

Nie über die Ladung fprechenden Papiere können von den Zollbeamten 
eingefehen werden. 

Außerdem ift zugleih eine Reviſion der Schiffsproviſion, ſoweit dazu nad 
88. 10 und 11 ein Bedürfniß vorliegt, dahin vorzunehmen, daß diejenigen Gegen: 
ftände, welche wieder ausgeführt werden follen, fih wirklich an Bord, bezüglich 
unter gutem Verſchluß befinden. 


IH. Andere Güter. 
1) ausgangszollpflidtige Güter. 
$. 35. 

Gegenstände, melde einem Ausgangszolle unterliegen, darf der Schiffer 
nur an Bord nehmen, wenn ihm die ftattgefundene Ausgangs-Verzollung durch 
amtliche Bezettelung nachgewieſen wird, und die in leßterer verzeichneten Waaren 
mit den in Ladung zu nehmenden genau übereinftimmen. 

Die Verladung darf nur unter amtlicher Aufſicht gejchehen, bei Vermeidung 


der MWiederausladung, falls diefe amtlich gefordert wird. 
Die amtliche Bezettelung behält der Schiffer an Bord. 


2) controlepflidtige Güter. 
8. 36, 

Gegenftände, melde infofern unter Gontrole ftehen,® ald deren Ausgang 
erwiefen werden muß, darf der Schiffer nur unter Aufficht eines Zollbeamten 
an Bord nehmen. Seine Pflicht iſt e8 ferner, bei Vermeidung eigener Ber: 
tretung, dieſe Gegenftände mit den darüber ausgeſtellten amtlichen Papieren, 
als Begleitſcheinen, Niederlage-Abneldungen, Ausfuhr-Anmeldungen 2c. genau 


zu vergleichen und von der Unverleßtheit des etwa angelegten amtlichen Ber- 
ſchluſſes Ueberzeugung zu nehmen. 
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Die Berladung muß, ſoweit nicht undermeidliche —— entgegenſtehen, 
ohne Verzug und ununterbrochen erfolgen, unter Beachtung der hierunter etwa 
ergebenden amtlichen Anforderungen. 


3) Radeftellen. 


$. 37. 

Bezüglich der Ladeftellen gilt ſowohl für die ausgangszoll- als für die 
eontrolepflichtigen Güter dasjenige, mas in $. 16 über die Löſchplätze geſagt ift, 
* der Beſchränkung, dab dieſelben nur an dem öftlichen Ufer gewählt werden 

en. 


4) Declarationen. 


$. 38, 

Gleich nach beendeter Berladung der ausgangszoll- reſp. controlepflichtigen 
Guter Hat der Schiffsführer eine Ausgangs-Declaration, welche die Ladung bib 
zum wirklichen Ausgange in die See zu begleiten beftimmt ift, auf dem dazn 
beftimmten Formulare (Anlage E.) der Zollbehörde einzureichen. Zu deren 
Ausfertigung werden ihm die bezüglichen amtlichen Papiere, nachdem darauf die 
Berladung amtlich befcheinigt ift, übertwiefen. 


5) Abfertigung. 


$. 39. 


Bis zum mirklihen Ausgange in See wird das Schiff nad) Lage des 
Falles entweder 
1) unter Verſchluß geſetzt, oder 
2) auf Koften des Schiffer unter amtlihe Bewahung genommen, oder 
3) fofern weder Verſchluß noch Bewachung ftattgefunden, unmittelbar vor 
dem Ausgange in See hinſichtlich der an Bord befindlichen zoll- beziehent: 
lic controlepflihtigen Güter revidirt. 
Wegen der Shiffsprovifion gilt das im $. 34 Gefagte. Der Ausgang 
des Schiffes in See ift fchließlih auf der Ausgangs » Declaration beziehungs- 
weile deren Beilagen amtlich zu bejcheinigen. 


I. Verkehr aus dem Bereinsgebiete durh das Ausland nah dem 
Bereinsgebiete. 


$. 40. 


Sollen Gegenſtände des freien Verkehrs mit der Beftimmung verladen 
werden, in einem vereinsländiihen Hafen erleichterte Eingangs - Abfertigung zu 
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erlangen, jo hat der Schiffer diefelben vor der Verladung auf dem vorge- 
fchriebenen Formular, und zwar in zwei Eremplaren, ordnungsmäßig zu declariren. 

Ob Verſchluß anzulegen ift, unterliegt je nah Beichaffenheit der Waare 
und fonftigen Umftänden dem Ermeffen des Abfertigungs: Amtes. Im Falle 
— Begehrens von Seiten des Schiffers muß ſtets Verſchlußanlegung 
erfolgen. 

Die Ausgangs-Beſcheinigung wird don dem Neben-Zollamte auf beiden 
Eremplaren des Declarationsfheind ertheilt; das eine derfelben erhält Der 
See zurüd, mährend das andere dem Neben-Zollamte als Regifter - Belag 
verbleibt. 


IV. Seevaß. 


§. 41. 


Nah völlig beendeter Abfertigung hat der Schiffer in allen Fällen (C. I. 
bis III.) von dem Neben-Zollamte einen Seepaß zu ertrahiren, welcher ihm zur 
Legitimation bei der Schifffahrts- Polizei-Behörde darüber dient, daß feiner 
Auslaffung aus dem Hafen zollamtlicyerfeitd nichts im Wege fteht. Schiffe 
ohne Seepaß dürfen von den Lootſen nicht aus dem Hafen gebradht werden. 


D. Strafbeitimmung. 
g. 42. 


Jede Uebertretung oder Nichtbeachtung einer Vorſchrift dieſes Negulativs, 
insbefondere jede Unrichtigkeit der in lehterem verlangten Angaben und Erklä— 
tungen wird, fofern nicht eine befondere Strafe vermirkt ift, nad $. 152 des 
Zollgeſetzes geahndet. 


2 13. 
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Ausgegeben Schwerin, Montag, den 14. Februar 1870. 





Inhalt 
Bunbes-Gefege und Belanntmadhungen. 

(1) Verordnung, betreffend die Einberufung des Reichstags des Norddeutſchen Bundes, 
vom bten Februar 1870. (2) Delanntmachung, betreffend die Emennung der Mitglieder 
des Bundes-Ober- HandelsgerichtS in Leipzig. (3) Belanntmahungen, betreffend bie 
gelandtichaftliche — confulariiche Vertretung des Norddeutſcheu Bundes. 





Bundes-Gefjege und Bekanntwachungen. 


(1) Berordnung, —— Eu Einberufung des Reichstags des Norddeutihen Bundes. 
Bom 6ten Februar 187 


(Bundes-Gefegblatt No. . — zu Berlin den Sten Februar 1870.) 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


berordnen auf Grund des Artikeld 12 der Berfaffung des Norddeutfchen Bundes, 
im Namen ded Bundes, was folgt: 


Der Reichstag des Norddeutihen Bundes wird berufen, am 14ten Februar 
18 
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d. 3. in Berlin zufammenzutreten, und beauftragen Wir den Bundeskanzler mit 
den zu diefem Zwecke nöthigen Vorbereitungen. 

Urkundlic unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Bundes-Inftegel. 

Gegeben Berlin, den bten Februar 1870, 


(L.S) Wilhelm. 


Gr. dv. Bismard-Schönhaufen. 


% 


®). Seine Mazeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord: 
deutfchen Bundes, auf Vorſchlag de& Bundesrathes, zu Mitgliedern des durch 
das Bundesgefeg vom 12ten Junius v. I. (Bundes-Geſetzolatt S. 201) be: 
gründeten oberften Gerichtshofes für Handelsfahen in Leipzig zu ernennen ge- 
ruht, und zwar: 


zum Präfidenten: 


den Königlich Preußifhen Geheimen Ober-Iuftizrath und vortragenden Rath 
im IuftizMinifterium Dr. Pape zu Berlin; 


zum Vice-Präfidenten: 


den Ober-Appellationsgerichtsrath Dr. Drechsler, Mitglied des Hanſeatiſchen 
Ober⸗Appellationsgerichts zu Lübeck; 


zu Räthen: 
1) * a a Sächſiſchen Ober-Appellationsgerichtsrath Ponath zu 
resden 


2) den Königlich Preußiſchen Ober-Tribunalsrath Kosmann zu Berlin, 

3) den Königlich Preußiſchen Ober-Tribunalsrath Schmitz zu Berlin, 

4 eg Preußischen Ober:Appellationsgerichtsraty Gallenkamp 
u Berlin, 

5) Königlich Preußischen Ober:Tribunalsrathd Hoffmann zu Berlin, 

6) den Königlih Preußiſchen Appellationsgerichtsrath Sleil Hauer zu 
Magdeburg, 
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7) den Großherzoglih Medlenburgiihen Juſtizrath Dr. Schliemann zu 
Schweri 


erin, 
8) den Richter Dr. Boiſſelier, Mitglied des Obergerichts zu Bremen, 
9) den ordentlichen Profeffor der Rechte Dr. Goldſchmidt zw Heidelberg. 


(8) Belanntmadhungen. 


(a) Seine Majeftät der König von Preußen haben Allergnädigft gerubt, 
Allerhöhftihren außerordentlihen Geſandten und bevollmäctigten Minifter bei 
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Baden, Grafen von Flem— 
ming, als außerordentlichen Geſandten und bevollmädhtigten Minifter des Nord- 
Deutichen Bundes zu beglaubigen. 

Derfelbe hat die Ehre sn fein Beglaubigungsichreiben in diefer Eigen- 
fhaft am 28ften v. M. u. 3. zu übergeben, 


(b) Seine Majeftät der König von Preußen haben Allergnädigft gerubt, 
Allerhöhftihren außerordentlichen Gefandten und bevollmächtigten Miniſter bei 
Seiner Majeftät dem Könige von Württemberg, Freiheren von ne, als 
außerordentlihen Gefandten und bevollmädtigten Minifter des Norddeutichen 
Bundes zu beglaubigen. 

Dertelbe Dat die Ehre gehabt, fein Beglaubigungsfchreiben in diefer Eigen- 
ſchaft am 30ften v. M. u. 3. zu übergeben. 


(ce) Seine Majeftät der gg, von Preußen haben Allergnädigft gerubt, 
Allerhöchſtihren außerordentlihen Gefandten und bevollmächtigten Miniſter bei 
Seiner. Königlichen Hoheit dem Grofherzoge von Heffen und bei Rhein, Königlich 
Preußischen Geheimen Legationsratd von Wentzel, ald außerordentlichen Ge- 
fandten und bevollmädhtigten Minifter des Norddeutichen Bundes zu beglaubigen. 

Derfelbe hat die Ehre got, fein Beglaubigungsichreiben in diefer Eigen 


haft am 31ſten v. M. u. I. zu übergeben. 
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d) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord- 
deutichen Bundes 
den bisherigen Königlih Preußifhen, Hamburgifchen und Bremi 
Vice⸗Conſul I. Stuar! Day zu Comes One Might) * 
zum Conſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


(e) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord: 
deutſchen Bundes 


den Kaufmann David Mad zu Mailand 
zum Conſul des Norddeutihen Bundes dafelbft zu ernennen gerubt. 





(f) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord: 
deutfchen Bundes 


den Kaufmann Paul Robert Koh zu Reval 
zum Vice-Conful des Norddeutfchen Bundes dafelbft zu ernennen gerubt. 


(g) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen ded Nord: 
deutſchen Bundes 


den bisherigen Königlich Preußifhen Conful E. Benede zu Mexiko 
zum Conſul des Norddeutihen Bundes dafelbft zu ernennen geruht. 
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Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 16. Februar 1870. 
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1 Abtheilung. AG 4. Berorbuung zur Declaration ber Befimmung im $. 6 Nr. 3 ber Berorb- 
nung vom 7. Mai 1868, betreffend bas Militair-Erjagmejen. „AG 5. Berorb- 
nung, betreffend bie Berechnung ber Koften für Bollfiredung von Gefängniß- 
Rrafen nad $. 28 ber Preufifchen Berorbnung über bie Dieciplinar- "Beßrafung In 

ee. 

11. Abthellung. (1) Belanntmachung, betreffend die von ber Genbarmerie im Jahre 1869 zur Haft 
gebraten Perfonen. (2) Belanntmachung, betreffenb bie Aufhebung ber Land» 
firaßen-Eigenfhaft ber bisherigen Landſtraße von Waren nad Neuftzelig. (3) Be- 
launtmachung, betreffend ben Ausbruh ber Maulfäule unter bem Rinbvich zu 
Hanshagen, Ritzerow x. und das Erldſchen berjelben zu Hof Sülten, Develglinbe ze, 
(4) Belanntmachung, betreffend das Erlöjchen ber Schafpoden zu Petersborf. 

II. Abtheilung. Dienf- ıc. Nachrichten. 





L Abtbeilung. 
nn 


(N 4) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Zur Declaration der Beftimmung im $. 6 Nr, 3 der Verordnung vom 
Iten Mai 1868, betreffend das Militair- ‚Srfapween, berordnen Wir, nad) haub⸗ 
19 
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vertraggmäßiger Communication mit Seiner Königlien Hoheit dem Grofher: 
jooe bon eg Strelig und nach verfaffungsmäßiger Berathung mit 
nferen getreuen Ständen: 
daß fünftig auch die, von den Behörden den Militairpflichtigen zur Er» 
ka de8 ein» und dreijährigen freitilligen Militairdienfte® nad 
$. 127, 1, $. 152, 1 und $. 165, 1 der Militair-Erfag-Inftruction 
r ertheilenden obrigkeitlihen Zeugniffe und Atteſte ftempel- und ges 
ührenfrei auszufertigen find. 

Den Behörden bleibt e8 unbenommen, in den Atteften den Ztmed 

der Ausftellung ausdrüdlich zu bezeichnen. 


— durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am Tien Februar 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wegell. 


Verordnung 


zur Declaration der —— 8.6 
Nr. 3 der King en Tten Mai 1868, 
"betreffend das itair⸗Erſatzweſen. 


( 5) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog 
von Mecklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Um eine gleichmäßige Ordnung rückſichtlich der Berechnung der Koften für die, 
den Ortsbehörden obliegende Vollftredung der gegen beurlaubte Militair-Mann- 
fhaften nad $. 28 der Preußiſchen Verordnung über die Disciplinar-Beftrafung - 
in der Armee — vgl. Regierungs-Blatt 1868, No. 47 — erkannten Gefängnißs 
ftrafen herbeizuführen, verordnen Wir bierduch, nad verfaffungsmäßiger Be— 
sathung mit Unferen getreuen Ständen, mas folgt: 


No. 14. 1870. 79 
sacftehenben Cd Hauke: für die Bollftredung folder Gefängnißftrafen die 
1) für die Verpflegung des Gefangenen pro Tag und Nacht 10 FL, 
2) für Aufwartung täglih 3 ßl., 
3) für Lagerſtroh einmal 4 ßl. 
Die Berechnung anderer Gebühren oder Berläge ift unftatthaft. 
en dur Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am 10ten Februar 


Friedrich Franz. | 
9. Graf v. Bafjenid. v. Müller. Buchka. Wegell, 


— 


die Berechnun —** — für Vollſtreckung 

von — *—* afen nad 8.28 der Preu- 

Bifhen Verordnung über die Disciplinar⸗ 
Beftrafung in der Armee. 


u. Abtbeilung. 
N — 


(1) Die vom Gendarmerie-Commando vorgelegte Ueberficht der im Iahre 1869 
von der Gendarmerie verhafteten Perfonen wird nachſtehend mit dem Bemerken 
au öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Gendarmerie in dem gedachten Jahre 

79 Berfonen wegen verjchiedener Vergehen denuncirt bat und 266 Requifi- 
tionen —S Behörden an dieſelbe ergangen find. 


Schwerin am 28ften Januar. 1870. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern, 
Wepell 


14. 1870, 
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(2) Nachdem die in dem ducta viae vom 12ten Mai 1829 sub No, XV.i, 
aufgeführte Landftrafe von Waren nad —— in Folge der eingetretenen 
Veraͤnderungen in den Wege⸗Verbindungen und Verkehrs-Verhältniſſen für den 
Fracht-, Poſt⸗ und fonftigen Heerftraben: Verkehr ihre Bedeutung verloren hat, 
wird diefe Wege-Berbindung als Landſtraße hierdurch aufgehoben, behält aber 
als Communicationsweg auch fernerhin ihren Beftand. 


Schwerin am Sten Februar 1870, 


Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Wehell. 


Die Maulfäule iſt ausgebrochen unter dem Rindvieh zu Hanshagen bei 
Rehna, Ritzerow bei Stavenhagen, Wolde bei Wismar, Walkendorf bei 
Teſſin, Zidderich bei Goldberg, Klein: Methling und Altlalen bei Dargun, 
und Bietlübbe bei a 3 
Erlofchen ift dieſe Seuche in Hof Sülten und Develgünde bei Staven- 
— Lenſchow, Herzberg, Rom, Matzlow, Damm und Malchow bei 
archim, m. bei Boizenburg, Vorderhagen in der Teldau, Pe: 
elow bei Neubuckow, Jabelitz bei Buͤtzow, Wilfen und Bieftom bei Roftod, 
Be * Grebesmũhlen, Siggelkow bei Lübz, und in den Städten Malchin 
‚und Marlom. 


Schwerin am 14ten Februar 1870, 


Die Schafpockenkrankheit ift erlofhen in Petersdorf bei Roſtock. 
Ehmerin am 14ten Februar 1870, 
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IH. Abtheilung ˖ 
— m/f 


0) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Bauconducteur Ludwig 
Ahrens in Pardhim den Charakter als Baumeifter zu verleihen geruht. 


Schwerin am 26ften Januar 1870. 





2) Se. Köni liche Hoheit der Großherzog haben gerubt, dem Bauconducteur 
A. Prahſt in Roftod den Charakter als Baumeifter zu verleihen. 


Schwerin am 27ften Januar 1870. 





I Vor dem Juſtiz⸗Miniſterium hat der Kaufmann Robert Bull zu Ham- 
burg den Lehneid wegen des von ihm amgefauften Lehnguts Kölpin, Amts 
Erivig, am Aten d. M. abgeleiftet. 


er mM 
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Ausgegeben ——— Mittwoch, den 23. Februar 1870. 














Inhalt. 

I, Abtheilung. „AG 6. Berorbnung, betreffend bie Aufhebung ber in pos. 75 des Ebict# ber aufer- 
orbentlien Eontribution vom 18. Februar 1854 angeorbneten Befteuerung jüdiſcher 
Hanblungspiener. 

ll. Abtheilung . (1) Belanntmadung, betreffend bie Einldfung ber Großherzoglich Sächſiſchen 
Eajfenanmweifungen in Appoints zu 1 Thlr. und 5 Thlen. vom 27. Auguft 1847. | 
(2) Belanntmadhung, betreffend die Eihung ber Maaße und Gewichte nach den Bor- 
ſchriften der Maaß- und Gewihtsorbnung umb ber Eihorbnung für bem 
Norbdentihen Bund. (3) Belauntmahung, betreffend bie Getreidepreiſe, mach benen 
bie im Getreide zu entrichtenden Pächte und Dienft-Emolumente, Zweds Erhebung ber 
außerordentlichen Eontribution, zu berechnen find. 

11. Abtheiluug. Dienf- ıc. Nachrichten. 





L Abtheilung . 
— — 


(76) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog 
von Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und Stargard Herr ıc. 


Mir verordnen, nah verfaffungsmäßiger Berhandlung mit Unferen getreuen 
Ständen, was folgt: 


Der für jüdifhe Handlungsdiener und Gehülfen in pos. 75 alin. 2 
des Edicts ber außerordentlihen Gontribution vom 18ten $ Februar 1854 
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feftgefeßte Steuerſatz wird aufgehoben. An die Stelle deffelben tritt 
pos. 64 litt. b. und e. defjelben Edicts, i . 


— duch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am Tten Februar 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wehgzell. 


* 


Verordnung, 


betreffend 
die Aufhebung der in pos. 75 des Ebdictö 
der außerordentlichen Eontribution vom 18ten 
Februar 1854 angeordneten Befteuerung jü- 
diiher Handlungsdiener. 


I Abtheilung. 
— — — — * 
¶) Die von dem Großherzoglich Sähfiihen Staats-Minifterium, Departement 
der Finanzen, erlaffene Bekanntmachung, betreffend die letzte Frift zur Einlöfung 
der in Gemäßheit des Geſetzes vom 2Tften Auguft 1847 ausgegebenen und fchon 
im Iahre 1861 prächwirten Caffenanmeilungen in Appoints zu 1 Thle, und 
5 Thlen., wird nachftehend Hierdurch gemeinkundig gemacht. 


Schwerin am 14ten Februar 1870. 


Großherzoglich Medlenburgifches Staats-Minifterium. 
H. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wegell. 


Miniſterial⸗Bekanntmachung . 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die »in Gemäßheit des 
Gefeges vom 2Tften Auguft 1847« audgegebenen Großherzoglid Sächſiſchen 
Saffenanweifungen zu Einem Thaler und zu Fünf Thalern, J— nach voraus⸗ 

gegangener, unter dem ßten Mai 1860 öffentlich bekannt gemachter zwölf⸗ 
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monatiger Einlöfungsfrift, präcludirt und feit dem 1ften Junius 1861 rechtlich 

werthlo8 geworden find, deren Einlöfung bei Großherzoglicher Haupt-Staatscafje 

bier aber nah Befanntmahung vom 31ſten Julius 1861 noch bi8 auf Weiteres 
eftattet wurde, nunmehr nur noch bis I1ften Mai dieſes Jahres bei genannter 
affe gegen deren Werthbetrag umgetaufcht werden, 

Da ſonach die Einlöfung der genannten präcludirten Gaffenfcheine vom 
31uſten Mai dieſes Iahres ab definitiv gefchloffen wird, fo fordern wir die In: 
baber folder Caſſenſcheine hierdurch auf, ‚die Präfentation derfelben bei Groß: 
berzoglicher Haupt-Staatscaffe hier bis zu diefem Tage zu bewirken. 

Weimar, Tten Februar 1870, 


Großherzoglih Sächſiſches Stants-Minifterium, Departement der Finanzen, 
G. Thon. 


2) Das Normal-Eihungs:Amt biefelbit ift, wie bierduch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, heute autorifirt und angewieſen worden, neben Fort— 
führung der bisherigen Geſchäfte nad) den bis zum Iften Januar 1872 noch 
in Kraft bleibenden Landesverordnungen nunmehr aud auf Grund der Maaß— 
und Gemichtsordnung für den Norddeutichen Bund vom 17ten Auguft 1868 
die derfelben entiprechenden Maaße und Gewichte zu eichen und zu ftempeln, 
und fi) dabei derjenigen den Borfchriften der Eichordnung für den Norddeutichen 
Bund vom 16ten Iulius 1869 entfprechenden Stempel zu bedienen, welche 
über dem das allgemeine Stempelzeihen (vergl. Art. 19 der Maaß- und Ge: 
mwicht8ordnung) bildenden getwundenen Bande mit der Inſchrift N. D. B. die 
Drdnungszahl 14, unter demfelben die Ordnungszahl 1 tragen. 

Die Eihungs- Gebühren find nah Maaßgabe der Eichgebühren-Tare für 
den Rorddeutichen Bund vom 12ten December 1869 (Regierungs-Blatt No. 103) 
u entrihten, und foll es dabei dem Publicum völlig freigeftellt bleiben, die— 
Elben enttveder in der Silbergrojhen-Währung, oder unter Anwendung der in 
— A. zu No. 2 des Regierungs-Blattes von 1868 publicirten Reductiong- 
Tabelle dergeftalt in der Landeswährung zu entrichten, daß die ſich ergebenden 
Bruchtheile eines Schillings von weniger ald Y4 Schilling für Y4 Schilling ge- 
rechnet werden, fo lange Bmölftel-Schillinge im Berkehr nicht vorkommen. 

Schwerin am 19ten Februar 1870, 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Wepell, 


” 
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) Zur richtigen Exhebung der durch das Allerhöchfte Publicandım vom 
15ten Ianuar 1870 verfündigten außerordentlihen Steuer für das Iahr 1870 
wird nad Vorſchrift ad V. der allgemeinen Grundfähe des Edictd vom 18tem 
Februar 1854 befanut gemacht: 
daß, bei Berechnung der Erlegniffe von den Zeit: und Erbpädten oder 
von Dienft-Emolumenten, die in Getreide zu entrichtenden Pächte oder zu 
erhebenden Dienfteinkünfte nad folgenden — in der vollen Woche nad 
Antoni d. I. laut Makler-Attefte in Roſtock geltend gemefenen — 
Durchſchnittspreiſen zu berechnen find: 
1) ‚der Scheel Weizen, Roftoder Maaß, : Thlr. $l., 


2) ⸗ Roggen, = 

3) ⸗ s Berfte, B 1 . eo 2 
4) = ⸗ Hafer, ⸗ — 35 - 
9) = = Erbien, : :s 1 =: 19 » 
6) = = Buchmeizen, :1.: 12» 


Roftod am 17ten Februar 1870. 


Allgemeine Landes -Receptur-Direction. 
H. F. Born. 


II. Abtheilung 
— —ñ— —— 


) Dem Amts-Auditor Friedrich von Dldenburg zu Stavenhagen ift das 
volle beamtliche Botum verliehen worden. 


Schwerin am 11ten Februar 1870. 


(2) Der Ingenieur-Eleve Ernft Scharenberg aus Roftod hat das Ingenieur: 
Gehülfen-Ezamen beftanden. 


Schwerin am 1Tten Februar 1870. 
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Ausgegeben Schwerin, Montag, den 28, Februar 1870. 
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in. Abtheilung. Dienft- ıc. Nadrichten. 





L Abtheilung. 
m — 


(RT) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog 
von Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und Stargard Herr ıc. 


Mir finden Uns duch die Beſchlüſſe der Bundes-Befeggebung über die Er: 
richtung eined Bundes-Oberhandelögerichtes veranlaßt, zu verordnen, daß die auf 
die Poft- und Telegraphen:Beamten — Beſtimmungen der $$. 4 und 5 
der von Uns unter dem 2ten Februar dv. I. erlaffenen Verordnung zur Er: 
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gänzung und Erläuterung des Statut? vom 1Tten März; 1863 für das Givil- 
und Militair-Diener-Wittwen-Inftitut (vergl. No. 10 des Regierungs- Blattes, 
Jahrgang 1869) auch auf diejenigen Wiltwen⸗Inſtituts-Genoſſen Anwendung 
finden follen, welche aus Unferen Dienften in eime dienftliche Stellung bei dem 
Bundes-Oberhandelsgericht übergehen. 


— duch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 25ſten Februar 


Friedrich Franz. 
9. Graf dv. Baſſewitz. v. Müller. Buchka.  Wegell. 


Verordnung 


e Ergänzung des Statut3 vom 17ten 
ärz 1863 für das Civil- und Militair- 
Diener-Wittwen-Inftitut. 


rd Abtheilung. 
u — | 


(1) Bei der Redaction der revidirten Verordnung vom 2Yften Iunius 1869, 
betreffend das Armenmefen in den Großherzoglihen Domainen (vergl. No. 55, 
Anlage B. des Regierungs:Blattes von 1869), ift im Schlußfaß des F. 1 Nr. 2 
verſehentlich ftatt der bisherigen Zahlungsftellen die Amts-Armencaffe als rückſichtlich 
der dort in Frage ftehenden Koften der Armenpflege beitragspflihtig und er 
fagberechtigt bezeichnet worden, und mird daher, unter Abänderung jener un- 
5 . —* hiermit beftimmt, daß der Schlußſatz des 8.1 .2 0 
auten ſoll: 
»An Stelle der Ortichaften find — fo lange dieſelben keine ſelbſt⸗ 
ftöndige Armenpflege haben, die bisherigen Bahlungsftellen ſowohl bei- 
tragspflichtig, als erfakbereditigt.« 
Schwerin am 24ften Februar 1870, 


Großherzoglich Medlenburgifches Staats-Minifterium. 
Buchka. Wegell. 





«€ 
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(2) Nat 8. 19 deB Geſehes vom Sten November 1867, betreffend die Orga- 
nifatior det Bundes-Conſillate, ſowie die Amtsrechte und Pflichten der Bundes 
Eonfuln, können die legteren innerhalb ihres Amisbezirkes an die dort ſich ailf: 
haltenden Perfonen auf Erſuchen der Behörden eines Bundesftantes Zuftellüngen 
— Art bewirken. Die allgemeine Dienſt-Inſtruction für die Bundes-Conſuln 
eftimmt hierzu, daß die Conſuln der erſuchenden Behörde ein fchriftliches Zeugniß 
über die erfolgte Zuftellung zu überfenden haben, N defjen Ausftellung fie nad 
dem probiforiichen Gebühren: Tarif vom 15ten März 1858 eine Gebühr von 
2 Thalern zu liquidiren befugt find. 

Um in denjenigen Fällen, in welchen die requirirende Behörde eines förm— 
lichen Zuftellungs-Zeugniffes nicht bedarf, die Entftehung unmäßiger Koften zu 
vermeiden, find fämmtlihe Bundes-Conſuln durch Circular-Erlaß des Bundes- 
kanzlers vom Iften d. M. angemwiefen worden, auf den ausdrüdlichen Antrag 
der requirirenden Behörde von der Ausftellung des Zuftellungs:Zeugniffes Ab— 
ftand zu nehmen und fih auf die einfache fchriftliche Benachrichtigung derfelben 
von der erfolgten Buftellung zu beſchränken, für welche Mühwaltung befondere 
Gebühren nicht erhoben werden dürfen. 


Schwerin am 22ften Februar 1870, 
Großherzoglich Medlenburgiſches Zufliz- Minifterium, 
Buchka. 


— — — 


&) Bei der Perfonenpoft zwiſchen Marlom und Neu-Sanitz wird vom 

1ften März d. I. an das Perfonengeld auf 5 Groſchen pro Meile (Bodplag 

& Grofcpen) herabgefet. 
Schwerin ai Aſten Februar 1870. 


Der Ober-Poft-Director, 
H. v. Prigbuer. 


Hd Perzeihniß der Vorleſungen auf der Großherzoglichen 
Univerſität zu Roftod im Sommer-Semefter 1870, 
befindet fi) in der Beilage. 
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5) Die Maulfäule und Klauenfeuche ift ausgebrochen unter dem Rindbieh zu 
Lanken bei Lübz, Dorotheenwalde bei Teſſin Glafom und Damm bei 
Dargun, und Diedrihshagen bei Grevesmühlen. | 


Erloſchen ift diefe Seuche in Admannshagen bei Doberan, Pennemitt 
bei Warin, Klein-Schwaß bei Roftod, Riterom bei Stavenhagen, Warlitz 
bei Hagenow, Schutow bei NRoftod und Steinhagen bei Neubudom. 


Schwerin am Zöften Februar 1870, 


II. Abtheilung. 
— ⸗— — 


) Dem Kaufmann Bernhard Lechler hieſelbſt iſt der Charakter als Hof: 
Spediteur, und dem Schneidermeiſter Eduard Schneider in Dredsden der 
Charakter ald Großherzoglicher Hofſchneider Allerhöchſt verliehen worden. 


Schwerin am 21ften Februar 1870. 


(2) Se. Königliche Hoheit der —— haben geruht, dem Dr. med. Wilde 
u Plau den Charakter eines Medieinalraths, und dem Dr. med, Daniel zu 
öbel den Charakter eines Sanitätsraths zu verleihen. 


Schwerin am Z1ften Februar 1370. 


€ 


3) Dem Bauconducteur Hermann bon Leitner zu Ludmwigsluft ift der 
Charakter ald Baumeifter Allerhöchft verliehen worden. 


Schwerin am Z1ften Februar 1870. 


(4) Se. 
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() ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Amtshauptmann 
Schultetus zu Güftrom und dem Amtshauptmann Prehn zu Bützow den 
Charakter ald Droft zu verleihen. 


Schwerin am 24ften Februar 1870, 


8) Die Stelle eines dritten ftudirten Lehrerd an der Stadtfhule zu Schwaan 
ift dem Candidaten der Theologie Braun verliehen worden. 


Schwerin am 24ften- Februar 1870, 


(6) Dem Doctor der Medicin Auguft Evers zu Güftrom ift, auf Grund der 
von ihm bei der mediciniihen Facultät zu Roſtock beftandenen Prüfung, die 
Approbation zur unbefchränkten ärztlihen Pragis ertheilt worden. . 


Schwerin am 24ften Februar 1870, 


NM ©. Königlihe Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Kaufmann 
Eoufin Lazarus Waldheim zu Sternberg den Charakter ald Commilfions- 
rath zu verleihen, 


Schwerin am 2öften Februar 1870, 





I) Vor dem IuftiyMinifterium haben die Gutsbefiker Friedrich Pogge auf 
Gevezin, Auguft Pogge auf Pölig, Franz Pogge auf Blankenhof und Her- 
mann Pogge auf Roggow den Homagialeid wegen des von ihnen angefauften 
Allodialgutd Dammmolde, Amts Wredenhagen, am 18ten d. M. abgeleiftet. 
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(Beilage zu No. 16 bes Regierungs-Blatts 
für das Großberzogtfum Medenburg- 
Schwerin von 1870.) 


Borlefungen 


auf der Großberzoglichen Univerfität zu Noftod im Sommer- 
Semeiter 1870. 


In der theologifhen Facultät. 


Sonfiftorialrath Profeffor Dr. Otto Garften Krabbe, d. 3. Nector: 1) pri- 
vatim: das Leben Jeſu Chrifti, in fünf möchentlichen Stunden von 9 bi8 
10 Uhr; 2) privatim: Liturgik und Homiletif, in fünf wöchentlichen Stunden 
von 10—11 Uhr; 3) publice: die Uebungen der homiletifhen Section des 
bomiletifch-Fatechetifchen Seminars, in zwei wöchentlichen Stunden, Sonn: 
abends von 9—11 Uhr. 

Profefior Dr. Friedrich Adolph Philippi: 1) privatim: die comparative 
Symbolit oder die quellenmäßige vergleichende Darftellung der Lehrſhſteme 
der verichiedenen chriftlihen Kirchen und Secten, fünfmal wöchentlich von 
11—12 Uhr; 2) privatim: die Briefe der Apoftel Johannes und Petrus, 
fünfmal möchentlih von 12—1 Uhr; 3) publice: in einem eregetifchen 
——. die Briefe der Apoftel Iacobus und Iudas, Montags von 
5— r. 

Profeſſor Dr. Johannes Bachmann, d. 3. Decan: pribatim: 1) die Geneſis, 
fünfmal wöchentlich von 7—8 Uhr; 2) die Propheten Joel, Amos, Obadja 
und Micha, fünfmal mwöcentlih von 4—5 Uhr; 3) publice: Lectüre aus: 
gewählter miſchniſcher Abſchnitte, nach Geiger's »Lehr- und Leſebuch zur 
Sprache der Miſchna. Breslau 1845«, zweimal wöchentlich in noch zu 
beftimmenden Stunden; 4) privatiffime, doch gratis: in einem eregetifchen 


Conberſatorium die Ajaph- und Korah:Pfalmen, zwei Stunden wöchentlich 
Freitags von 6—8 Uhr, 
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Profeffor Dr. Auguft Wilhelm Diedhoff: 1) privatim: der Kirchengefchichte 
erften Theil, fünfmal möcentlih um 8 Uhr; 2) privatim: Geſchichte des 
proteftantifchen Lehrbegriffs, fünfmal möchentlid um 3 Uhr; 3) publice: 
ein zweiſtündiges Konverfatorium für SKirchengefchichte; 4) publice: die 
fatechetifchen Uebungen im Seminar, Sonnabends von 11—1 Uhr. 


In der juriftifhen Facultät. 


Eonfiftorialrath Profeffor Dr. Otto Mejer: 1) Kirchenrecht, fünf Stunden 
wöcentlid um 11 Uhr; 2) Enchelopädie des Rechts, fünf Stunden 
wöchentlich um 9 Uhr. 

Profeffor Dr. Hermann Auguſt Schwanert, d. 3. Decan: 1) den erften 
Theil der Pandekten (Allgemeine Lehren), fünf Stunden wöchentlich um 
12 Uhr; 2) Römifche Rechtsgefchichte, fünf Stunden wöchentlich um 11 Uhr; 
3) Relatorium, Sonnabends von 11—1 Uhr. 

Profeſſor Dr. Hugo Böhlau: 1) Handeld: und Wechfelreht, ſechs Stunden 
möchentlih um 10 Uhr; 2) Deutſche Rechtsgeſchichte, wöchentlich fünf 
Stunden um 12 Uhr; 3) eheliches Güterrecht, in einer paſſenden Stunde. 

Profeffor Dr. Theodor Muther: 1) Eivilproceß, ſechs Stunden wöchentlich 
um 9 Uhr; 2) Inftitutionen des Römijchen Rechts, ſechs Stunden wöchentlich 
um 10 Uhr, nad Salkowski, Lehrbuch der Inftitutionen (1868); 3) juri- 
ftifhe Literärgefchichte, in paffenden Stunden; 4) Civilproceß : Practicum, 
in pafjenden Stunden; 5) Erklärung des vierten Commentars der Iufti- 
tutionen des Gajus, in paffenden Stunden. 

Profeffor Dr. Adolph Wad: 1) Theorie des Criminalproceſſes, fünfmal 
— in paſſenden Stunden; 2) Strafrecht, fünf Stunden wöchentlich 
um r. 


In der medieiniſchen Facultät. 


Obermedicinalrath Profeffor Dr. Carl Strempel wird wegen andauernder 
Kränklichkeit im bevorftehenden Sommer:Semefter feine Borlefungen halten. 
Obermedicinalrath Profeffor Dr. Hermann Stannius ift durch Krankheit 
behindert, im bevorftehenden Sommer-Semefter — zu halten. 
Obermedicinalrath Profeffor Dr. Theodor Thierfelder: 1) über die Herz: 
frankheiten, zweimal wöchentlich, publice; 2) über die Krankheiten des Nerven: 
Iyftems, dreimal wöchentlich, privatim; 3) poliklinifhe Beſprechungsſtunde, 
onnabends von 8— 10 Uhr; 4) mebicinihe Klinit, dreimal wöchentlich 
von 10—12 Uhr. 


Profeffor Dr. Franz Windel: 1) Gynäkologiſche Klinik, fünfmal wöchentlich; 
2) über den erften Theil der Gynäkologie, die Geburtöfunde; 3) über 
Pathologie und Therapie der Geburt, öffentlich). 

Profeſſor Dr. Hermann Aubert, 3. 3. Decan: 1) publice: Enchelopädie und 
Methodologie der Medicin, Montags und Donnerſtags von 12—1 lihr; 
2) privatim: Phyſiologie, vegetative Functionen, täglih von 8—9 Uhr; 
2 PN phufiologifhe Uebungen, zweimal wöchentlich je drei 

tunden. 


Profeffor Dr. Wilhelm Henke: 1) Anatomie, Theil II. dreimal möchentlich 
bon 11 — 1 Uhr; 2) Hiftologifhe Uebungen, zweimal wöchentlich von 11 
bis 1 Uhr; 3) Topographie der Bewegungen, einmal möcentlid von 11 
bis 1 Uhr, öffentlich. 

Brofefior Dr. Theodor Adermann: 1) allgemeine Pathologie, Montags, 
Mittwochs und Freitagg von 3—4 Uhr, privatim; 2) Arzneimittellehre, 
Dienftags, Donnerftagg und Sonnabends von 3—4 Uhr, privatim; 
3) praßtifhe Uebungen im pathologifchen Inftitut, Montage, Mittwochs 
und Freitags von 4—6 Uhr, privatiffime. 

Profeffor Dr. Wilhelm von Zehender: 1) Augenheiltunde, Theil I., vier 
Tage von I—10 Uhr; 2) Ophthalmiatrifhe Klinik, drei Tage von 12 bie 
1%, Uhr; 3) Operationscurjus. 

Profeffor Dr. Franz König: 1) Allgemeine Chirurgie, zwei- bis dreimal 
wöchentlich; 2) fpeciele Chirurgie, die Ertremitäten mit befonderer Berüd- 
fihtigung der DOperationslehre, zweimal möchentlih; 3) Operationscurfus; 
4) chirurgiſche Klinit an drei Tagen von 11—1 Uhr. 


Der außerordentliche Profeffor Dr. Franz Eilhard —— 1) vergleichende 
Anatomie, Theil II. vierftündig; 2) allgemeine Gewebelehre, zweiftündig; 
3) mikroskopiſch-anatomiſche Uebungen für Geübtere, jechsftundig. 


Dr. Wilhelm Brummerftädt: 1) Frauenkrankheiten, viermal wöchentlich; 
2) geburtshülfliher Dperationscurfus, dreimal wöchentlich; 3) über gynä- 
fologifche Unterfuhung, einmal wöchentlich. 


In der philofophifhen Facultät. 


Profeſſsr Dr. Franz Volkmar Fritzſche: 1) Erklärung griechifcher 
Claſſiker: Fa.diũüber den Agameınnon des Aeſchylos, privatim, dreiftündig ; 
b, über die Fröſche des Ariftophanes, privatim, —S 2) Erklärung 
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lateinifcher Glaffiker: über den Eunuchen des Terenz, privatim, zweiſtündig; 
3) philologiſche Hülfswiffenihaften: Griechiſche Literaturgefchichte, privatim, 
in zu beftimmenden Stunden; 4) Uebungen des philologiſchen Seminars. 

Profeffor Dr. Johannes Röper: 3. 3. Decan: 1) Anfangsgründe der Pflanzen: 
Anatomie, zweiſtündig, public; 2) allgemeine Botanik, verbunden mit 
Vebungen im Unterfuchen und Beftimmen der Pflanzen, ſechsſtündig, pri- 
vatim; 3) botanische Ereurfionen, Sonnabends Nachmittags. 

Profeffor Dr. Eduard Daniel Heinrich Beder: 1) die Feldmeßkunſt, ſechs 
Stunden möchentlih; 2) die Lehre vom Anbau der Feldgewächſe, vier 
Stunden wöchentlich. 

Profeffor Dr. Ludwig Bahmann: privatim: 1) dreimal möchentlich die 
Bahantinnen des Euripides; 2) dreimal wöchentlich die Argonautica des 
Balerius Flaccus; 3) privatiffime, viermal wöchentlich über griechijche und 
römiſche Mythographen. 

Profeffor Dr. Hermann Karften: privatim, in zu verabredenden Stunden: 
1) Integralvechnung, dreiftündig; 2) Erperimentalphyfit, Theil J. (allge 
meine Phyſik, Akuftit, Optik), fünfftündig; 3) Geologie; vierftündig. 

Profefjor Dr. Franz Ferdinand Schulze: 1) Erperimental-Chemie, täglich 
von 10—11 Uhr; 2) das kleine hemifche Practicum, Dienſtags und Don: 
nerftagg von 3—T Uhr; 3) das große hemilche Practicum, täglich von 
8—1 und von 3—7T Uhr; 4) agriculturchemijche Uebungen, in näher zu 
beftimmenden Stunden. 

Profeffor Dr. Carl Bartfch: 1) privatim: Deutſche Metrik, dreiftündig; 2) pri- 
vatim: Provenzalifhe Literaturgeichichte, dreiftündig; 3) publice: Weber 
Göthe's Fauft, zweiftündig; 4) Uebungen des Ddeutjch-philologifchen Se- 
minard, 

Brofeffor Dr. Hermann Rösler: 1) Nationalöconomie, fünfftündig; 2) Finanz: 
und Militair-Berwaltungsrecht, fünfftündig. 

Profeffor Dr. Friedrih Wilhelm Schirrmacher: 1) privatim: Gefchichte der 
erften Franzöfifhen Revolution, fünfftimdig; 2) publice: Geſchichte Groß: 
britanniend im 17. und 18. Jahrhundert, zweiftündig; 3) publice: hiftos 
riſche Uebungen, dreiftündig. 


Dr. Carl Weinholtz: 1) die Grundlehren des Ideismus; 2) philoſophiſches 
Conberſatorium. 

Dr. Julius Robert: 1) Cours pratique de langue frangaise, 4 h. par se- 
maine, privatim; 2) Cours de grammaire frangaise, 4 h. par semaine, 
privatim; 3) Histoire de la literature frangaise, 2 h, par semaine, gratis. 
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Dr. Salomo Guſtav Ludwig Cohen: Demonftrationen im Krankenftalle 
und Dperationsübungen an Thieren für das Bedürfniß des Landwirths; 
2) Geburtshülfe der größeren Hausthiere; 3) Veterinärpolizei und gericht: 
liche Thierheilkunde. 

Dr. Ferdinand von Roda: Unterricht im liturgischen und Kirchengeſang. 

Dr. Friedrich Wilhelm Martin Philippi: privatim: 1) SHebräifche Gram- 
matif, dreiſtündig; 2) Arabiſche Grammatit mit Ueberfegungsübungen nad 
dem „Enchiridion studiosi ed. Caspari“, Ddreiftündig, gratis; 3) in einer 
eregetiichen Societät Interpretation des Deuteronomium; 4) die Elemente 
der Sanserit-Grammatik mit Lefeübungen, nad den »Sanscrit:Tegten mit 
Vocabular, Für Anfänger. Breslau. 1868«, zweiftündig. 


Die Univerfitäts-Bibliothet wird, mit Ausnahme der Sonn: und Fefttage, 
fowie der Ferien, am Mittwoch und Sonnabend von 1I—1 Uhr, an den übrigen 
Tagen von 12 —1 Uhr geöffnet, das noturhiftorishe Mufeum Montags von 
2—4 Uhr. Wohnungsbeſtellungen übernimmt auf Verlangen der Univerfitäts- 
Bidell Werkmeiiter. 


Der Anfang der Borlefungen fällt auf den 19ten April 1870, 


Syſtematiſch geordnetes Verzeichniß. 
Theologiſche Wiſſenſchaften. 
Exegetiſche Theologie, 


A a. Altes Teſtament. 

Die Genefis: Profeffor Bachmann, Sftündig. . 

Die Propheten Ioel, Amos, Obadja und Micha: derjelbe, Sftündig. 

In einem eregetiihen Gonverfatorium die Aſaph- und Korah:Pfalmen: derfelbe, 
2ſtündig. 

b. Neues Teſtament. 

Die Briefe der Apoftel Johannes und Petrus: Profeſſor Philippi, öſtündig. 

In einem eregetiihen onverjatorium die Briefe der Apoftel Iacobus und 
Judas: derfelbe, 2ſtündig. 


Hiftoriiche Theologie. 
Das Leben Ieju Chriſti: Conſiſtorialrath Krabbe, öſtündig. 
Kirchengeſchichte, Theil I: Profeſſor Diedhoff, Sftundig. 


Geſchichte des proteftantifhen Lehrbegriffs: derfelbe, Sftundig. 
Sonverfatorium für Kirchengeſchichte: derfelbe, Zftündig. 


Spftematifche Theologie. 
Die comparative Symbolik: Vrofeffor Philippi, Sftündig. 


Practifhe Theologie. 


Liturgik und Homiletit: Gonfiftorialvath Krabbe, 5ftündig. 
Homiletifche Section des Seminars: derjelbe, 2ſtündig. 
Katechetifche Section des Seminars: Profeffor Diedhoff, Zftundig. 


Rechtswiſſenſchaften. 
Encyelopädie: Conſiſtorialrath Profeſſor Mejer, Sftündig. 
Inſtitutionen: Profeſſor Muther, bſtündig. 
Römiſche Rechtsgeſchichte: Profeſſor Schwanert, 5ſtündig. 
— des bierten Commentars der Inſtitutionen des Gajus: Profeſſor 


uther. 
Juriſtiſche Literärgeſchichte: Profeſſor Muther. 
Erſter Theil der Pandekten (Allgemeine Lehren): Profeſſor Schwanert, 5ſtündig. 
Deutſche Rechtsgeſchichte: Profeſſor Böhlau, Sftündig. 
Eheliches Güterrecht: derſelbe. 
Handeld- und Wechſelrecht: derſelbe, bſtündig. 
Civilproceß: Profeſſor Muther, bſtũndig. 
Kirchenrecht: Conſiſtorialrath Profeſſor Mejer, 5ſtündig. 
Criminalrecht: Profeſſor Wach, 5ſtündig. 
Criminalproceß: derſelbe, 5ſtũndig. 
Civilproceß⸗Praetieum: Profeſſor Muther. 
Relatorium: Profeſſor Schwanert, 2ſtündig. 


Medieiniſche Wiſſenſchaften. 


Enchelopädie und Methodologie der Medicin: Profeſſor Aubert, 
2ſtũndig. 

Anatomie: 
Anatomie, Theil IE: Profeſſor Henke, bſtündig. 
Hiftologifehe Uebungen: derfelbe, Aftündig. 
Topographie der Bewegungen: derfelbe, Zftundig. 
Allgemeine Gemwebelehre: Profeffor F. E. Schulze, Aftundig. 
Mikroskopiſch⸗ anatomiſche Uebungen für Geübtere: derſelbe, bſtündig. 


Bergleihende Anatomie: 
Phy = leihende Anatomie, Theil II: Profeſſor F. E. Schulze, Aftündig. 
iologie: 
Bonfiologie, vegetative Functionen: Profeffor Aubert, 6ftündig. 
Phyfiologifche — derſelbe, bſtündig. 
Allgemeine Pathologie und Therapie: 
Allgemeine Pathologie: Profeſſor Ackermann, ..; 
Practifche Uebungen im — Inſtitut: derſelbe, bſtündig. 
Specielle Pathologie und Therapie: 
Ueber die Herzkrankheiten: Obermebdicinalcath Thierfelder, Zftündig. 
Ueber die Krankheiten des Nervenfyftems: derfelbe, Iftündig. 
Chirurgie: 
Allgemeine Chirurgie: Profeffor König, 2—Zftündig. 
Specielle Chirurgie, die Extremitäten mit sefonerer Berüdfidytigung der 
DOperationslehre: derjelbe, Zftündig. 
Dperationdeurfus: derfelbe. 
Augenheilkunde: 
Augenheiltunde, Theil I: Profeffor von Zehender, Aftündig. 
Dperationscurfus: derſelbe. 
Gynäkologie: 
. * Theil der Gynäkologie, die Geburtskunde: Profeſſor 
incke 
Ueber Pathologie und Therapie der Geburt: derſelbe. 
Frauenkrankheilen: Dr. Brummerſtädt, Aſtündig. 
Geburtshülflicher Operationseurſus: derſelbe, Iſtündig. 
Ueber ghnäkologiſche Unterſuchung: derſelbe, Iſtündig. 
J—— Profeſſor Ackermann, Iſtündig. 
ini 
Mediciniſche Klinik und Poliklinik: ——— Thierfelder, 8ſtündig. 
Chirurgiſche Klinik: Profeſſor König, Iſtündig. 
Gynäkologiſche Klinik: Profeſſor Windel, öſtuͤndig. 
Ophthalmiatriſche Klinik: Profeſſor von Ze — 4pftündig. 


Zur philofophifchen Facultät gehörende Lehrgegenſtände. 


1. Philoſophie. 


Die Grumdlehren des Ideismus: Dr. Weinholtz. 
Philoſophiſches Converſatorium: derjelbe, 


2. Philologie, 
a. Drientalifche. 


Hebräifhe Grammatik: Dr. Friedrih Philippi, Iftündig. 

Arabiihe Grammatik, mit Ueberjegungsübungen nad dem Enchiridion studiosi 
ed. Caspari: derjelbe, 3ſtũndig. | 

Elemente der Sanscrit-Srammatit mit Lefeübungen nah den »Saußerit-Terten 
mit Vocabular. Für Anfänger. Breslau 1868: : derjelbe, 2ſtündig. 

Einleitung in die Mifchna und Lectüre ausgewählter miſchniſcher Abfchnitte, nach 
Geiger’8 »Lehr- und Leſebuch zur Sprache der Miſchna. Breslau 1845: : 
Profeffor Joh. Bachmann, Zftündig. 

Inter le de8 Deuteronomium in einer eregetifhen Societät: Dr. Ariedridy 

ilippi. 
b. Griechiſche und Römijche. 

Ueber den Agamemnon des Aefchylos: Profeffor Fritzſche, 3ſtündig. 

Ueber die Fröfche des Ariftophanes: derfelbe, Zftündig. 

Die Bahantinnen des Euripides: Profefior 8. Bachmann, fündig. 

Griechiſche Literaturgeihichte: Profeffor Fritiche. 

Ueber Griechiſche und Römische Mythugraphen: Profeffor 2. Bachmann, Aſtündig. 

Ueber den Eunuchen des Terenz: Profeffor Frische, Zftündig. 

Die Argonautica des Valerius Flaccus: Profeffor 2. Bachmann, Fftündig. 


c. Neuere. 
Deutſche Metrik: Profeffor Bartich, Zftündig. 
Ueber Göthe's Fauft: derfelbe, 2ſtündig. 
Provenzaliſche Literaturgefchichte: derfelbe, Iftündig. 
Cours de grammaire frangaise: Dr. Robert, Aſtündig. 
Cours pratique de langue frangaise: derjelbe, Aftündig. 
Histoire de la litterature frangaise: derſelbe, 2ſtündig. 


3. Geſchichte. 
Geſchichte der erften Franzöfiihen Revolution: Profeffor Schirrmacher, 5ſtündig. 
Geſchichte Großbritanniens im 17, umd 18. Iahrhundert: derfelbe, Zftindig. 


4. Mathematik, 


Integralrechnung: Profeſſor Karften, Iftündig. 
Feldmeßkunſt: Profeſſor Beder, bſtündig. 


5. Natur⸗ 


5. Naturwiſſenſchaften. 


Erperimental-Phufit, I. Theil (allgemeine Phyſik, Akuſtik, Optik): Profeffor 
Karſten, Sftündig. 

Erperimental-Chemie: Profeſſor Schulze, bſtündig. 

Geologie: Profeffor Karften, Iflündig. 

Anfangsgründe der Pflanzen:Anatomie. Profeffor Röper, 2ftündig. 

Allgemeine Botanit, verbunden mit Uebungen im Unterfuden und Beftimmen 
der Pflanzen: derfelbe, Gftündig. 

Botanifhe Ereurfionen: derfelbe, Sonnabends Nachmittags. 


6. Landwirthſchaft. 


Agriculturschemifche Uebungen: Profeffor Schulze. 

Die Lehre vom Anbau der Feldgewächſe: Profeffor Beder, Aftündig. 

Geburtöhülfe der größeren Hausthiere: Dr. Cohen. 

Demonftrationen im Krankenftalle und Operationsübungen an Thieren, für das 
Bedürfniß des Landwirthes: derfelbe. 

Beterinärpoligei und gerichtliche Thierheilkunde: derfelbe. 


7. Staatswiffenfdhaften. - 
Rationalöconomie: Profeffor Rösler, Sftündig. 
Finanz: und Militair-Berwaltungsrecht: derfelbe, Sftündig. 
8 Kunſt. 
Unterricht im liturgifchen und Kirchengefang: Dr. von Roda. 


9. Bractifhe Uebungen. 


Die Uebungen des philologifhen Seminars leitet Profeſſor Fritzſche. 
Die — des deutſch-philologiſchen Seminars leitet Profeffor Bartſch, 


Aſtündig. 
Die Uebungen des hiſtoriſchen Seminars: Profeſſor Schirrmacher, Iſtündig. 
Das chemiſche Practicum: Profeſſor Schulze, und zwar das kleinere Dienſtags 
en — 8ſtũndig, das größere täglich, von 8 bis 1 und von 3 
is r. 
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Inhalt. 

L Qbtbeilung. AB 8. Berorbuung zur Ergängung ber Berorduung vom 7. Februar 1863, be⸗ 

treffend bie Hälfsanträge der nicht gerichtlichen Behörden an bie Gerichte. „AG 9. 

betreffend bie Eutſcheidungen über Competenz-Eonfliete ber Geriäte 

in Criminalſachen. M 10. Berorbnung, betreffend bie Unſtatthaftigkeit ber 

ung zur Tobesftrafe mittelft eines zum Nachtheil des Angeſchulbigten 

zeformiremden zweiten Erfenntnifies, AG 11. Berorbnung, betreffend ben An- 

theil ber im bem ritterfchaftlichen Erebit-Berein aufgenommenen Güter an bem fin- 
tenben Fonde bes Eredit-Bereine. 

U. btbeilung. (1) Belanntmadhung ber Tage, an welchen ber biesjährige Wollmarkt in Güſtrow 
abgehalten werben wird. (2) Bekanntmachung, betreffend bie Durchſchnittopreiſe 
bes Schefiels Roggen, nach denen ber Geld-Eamon ber Erbpächter ıc. in ben Domainen 
für die nächſten 20 Jahre zu reguliren ifl. 

11. Abtheiluug. Dienf- x. Nachrichten. 





L Abtheilung ˖ 
—⸗ — 


(RE 8) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog 
von Meclenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc, 

Ben Befeitigung der Unzuträglichkeiten, melde ſich bei den nahen gegemfeitigen 


gen Unferer Lande zu dem Großh um Medlenburg »Strelig aus 
— der Verordnung vom Tte he ar 1863 auf die Hülfsanträge 
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der dieffeitigen nicht gerichtlichen Behörden an die Gerichte ergeben, verordnen 
Wir, nad DaufbertranSmäßiger Communication mit Seiner Königlichen Hoheit 
dem Großherzoge von Medlenburg -Strelik und nad ftattgehabter Berathung 
mit Unferen getreuen Ständen, da8 Nachſtehende: 


Artikel 1. 


Die Gerichte find verbunden, den an fie ergangenen Hülfsanträgen der 
ee uch nicht gerichtlichen Behörden in gleicher Weife, wie den— 
jenigen der inländischen nicht gerichtlihen Behörden, — Maaßgabe der Ber- 
ordnung vom Tten Februar 1863 zu genügen. 


Artikel 2. 


Wenn fi bei Hülfsanträgen einer Medlenburg : Streligfhen nicht gericht- 
lichen Behörde die Bedenken des requirirten Berichtes gegen das Borhandenfein 
der im $. 2 Nr. 1 und 2 der Verordnung vom Tten Februar 1863 erwähnten 
Sting For nicht duch die Darlegung der gedachten nicht gerichtlichen Be— 
börde erledigen, fo hat diefelbe die Sade der —— Mecklenburg⸗ 
Strelitzſchen Landesregierung vorzulegen, bei deren Beſtimmung über die Ric 
ee und Ausreichlichkeit der gegebenen Nachweifungen es da8 Bewenden 

ehä 
— durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 28ſten Februar 


— 
= 


Friedrich Franz. 
9. Graf dv. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wegell. 


Verordnung 
zur Ergänzung der Verordnung vom 7ten 
Februar 1863, betreffend die Hülfsanträge 
der nicht en an die Ge- 
ri 
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(#9) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Menden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod uud Stargard Herr ıc. 


Mir verordnen, nah hausvertragsmäfiger Communication ‘mit Seiner König: 
lihen Hoheit dem Großherzoge von Medlenburg : Strelig und nad ftattgehabter 
Beratung mit Unferen getreuen Ständen, unter Yufdebung dev Beltimmung 
der Verordnung vom 10ten Auguft 1811 unter Nr. 6, hiermit: 


daß die zwiſchen verfchiedenen Gerichten entftehenden Conflicte über * 
Competenz in Criminalſachen zur ſofortigen definitiven Entſcheidung der 
höheren Gerichte ſtehen und Rechtsmittel gegen die Entſcheidung eines 
höheren Gerichtes über einen derartigen Competenzconfliet, ſowie der 
Koften wegen nicht ftattfinden follen. 


— durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 28ſten Februar 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wetzell. 
Verordnung, 
betreffend 


die Entſcheidungen über Competenz-Eonflicte 
der Gerichte in Eriminaljacen. 


(A 10.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Nach hausbertragsmãßiger Communication wit Seiner Königlichen Hoheit dem 
GSroßherzoge von — ———— und nach ſtattgehabter Berathung mit 
Unſeren getreuen Ständen verordnen Wir, zur Abſchneidung von Zweifeln, welche 
bei der Anwendung der Verordnung vom 1Tten Januar 1855, betreffend die 
Abänderung der Eriminal-Erkenntniffe zum Nachtheil des Angefchuldigten u. ſ. w., 
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fowie der 88. 38 — 40 der Berordnung vom 1ften Februar 1856, betreffend 
das Verfahren wegen der zu der Competenz de8 Criminal-Collegiums gehö- 
enden Verbrechen, herborgetreten find, hiermit: 
daß e8 nicht geftattet fein fol, die Entfcheidung eines nicht auf die 
Todesftrafe Tautenden erften Criminal-Erkenntniffes in zweiter Inftanz 
zum zn des Angefhuldigten in eine VBerurtheilung zu diefer Strafe 
zuändern, 


— durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 28ften Februar 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baffewip. v. Müller. Buchka. Wegell. 


Berordnung, 


betreffend 
die Un it der V ilu 
— ——— 
Angeſchuldigten reformirenden zweiten Er⸗ 
lenntniſſes. 


(A 11) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargarb Herr ıc. 


Mir verordnen, nad) a Communication mit Seiner König- 
lichen Hoheit dem Großherzoge von Me — und nad verfaſſungs⸗ 
mäßiger Berathung mit Unferen getreuen Ständen, hiermit das Nachftehende: 


8. 1. 


Es ift den dem ritterfchaftlichen Eredit-Vereine beigetretenen Befifern von 
Lehngütern geftattet, über den Antheil ihrer Güter an dem fintenden Fonds des 
Gredit-Bereind zum Nachtheil ihrer Lehnsnachfolger Tektwillig zu verfügen. 


$. 2, 
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Im Soncurfe eines in den ritterfchaftlichen Credit » Verein — 
Gutes gehört der Antheil deſſelben an dem ſinkenden Fonds des Credit⸗Vereins 
zu der aus dem Gut gebildeten Specialmaſſe. 


— durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 28ſten Februar 


Friedrich Frauz. 
H. Graf v. Bafjfemig. d. Müller. Buchka. Wegell. 


Verordnung, 
betreffend 


den Antheil der in den ritterſchaftlichen Credit⸗ 
Berein aufgenommenen Güter an dem fin 
enden Fonds des Eredit-Bereins. 


IL MHbtbeilung. 


(1) Kür die Abhaltung des diesjährigen Güſtrower Wollmarktes find bie 
Tage des 


23ften, 24ften und 25ſten Junius 
beftimmt, und wird ſolches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradt, 
Schwerin am 2dften Februar 1870, 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Junern. 
Bepell, 


“u—n 
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(2) Nach— den eingereichten Makler⸗Atteſten beträgt der Durchſchnittspreis des 

Roggens in den 20 Jahren von 1851 bis 1870 incl. 

A. für den Scheffel Kleinen Maaßes: 

1) in Schwerin: | 
8 Tage vor Antoni . » . . . 1 24,8. 65, 2. Cour., 
14 = * 5 DE Te Be Be 1 : 25 > 22 = = 


2) in Wismar: 
8 Tage vor Antoni . 2... 1 = 2 = YA: 
14 = =: ⸗ ea — Big 
jedoch für den Roftoder Scheffel nur: 
8 Tage vor Antoni 1 » 24. Os > . 
14 ” , ⸗ . er ne. 1 * 24 3,73 z 2 
3) in Roftod: . 
8 Tage vor Antoni . » . .. 1 = 18 - 11, : 
14 * 2 * a Te TER Tour" 1 = 19 = I ⸗ ⸗ 
4) in Boizenburg: 
um Antonü - - » =» *% 2.1 = 28:10 


w 


B. für den Scheffel großen Maaßes: 
5) in Grabom: 
8 Tage vor Antoni . » » .. 2 6.112, 2. Cour., 
14 = ⸗ ⸗ ae rn sh er - 


j Hiernach iſt der Roggen-Canon der Domanial· Erbpãchter, Erbzinsleute, 
ehe und fonftigen Nußeigenthümer für die nächfte Periode in Geld zu 
reguliren. 


Schwerin am 15ten Februar 1870. 


Großherzoglich Mecklenburgiſche Kammer. 
Böcler. 
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IH. Abtheilung. 
— m / 


0) Dem Holzwärter Flügge zu Groß-Bengerftorf ift der Charakter als Unter- 
förſter Allerhöchft verliehen worden. 


Schwerin am 24ften Februar 1870. 


2) Im Medlenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perfonal-Berände- 
rungen ftattgefunden: 
Es find befördert: 
der Second:Lieutenant Adermann I vom Füfilier : Regiment Nr. 90 
um Premier:Lieutenant, 
der ut gi Baron von Stenglin vom 2ten Dragoner-Regiment 
Nr. 18 zum Portoͤpée⸗Fähnrich. 
Der Premier:Lieutenant von Weltzien II. vom Füfilier-Regiment Nr. 90 
—— aus und tritt zu den beurlaubten —— der Infanterie des Iſten 
ataillons Iften Landwehr-Regiments Nr. 89 über. 


Schwerin am Z4ften Februar 1870. 


® ©. Köni liche Hoheit der Großherzog haben den Rentfchreiber Friedrich 
Schneider bietelbft zum Gaffier Allerhöchft zu ernenmen gerubt. 


Schwerin am 26ften Februar 1870. 


M Der SEEN Peters, bisher zu Erivig, ift an das Amt Grabow 
verſetzt worden. 


Schwerin am Iften März 1870. 


5) Vor dem JuftizMinifterium hat der Heinrih Eduard Burmeifter den 
Lehneid wegen des bon N angefauften Lehnguts Klein-Barhom, Amts 
Keuftadt, am Zöften v. M. abgeleiftet. 


En — — 
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Inhalt. 
Bundes-Geſetze und Bekanntmachungen. 

(1) Allerhöchſter Erlaß vom 6ten Februar 1870, betreffend die Ausgabe verzinslicher 
Schatanweiiungen im Betrage von 7,200,000 Thalern. (2) Bekanntmachung, betreffend 
die Ernennung eine Bevollmächtigten zum Bundesrathe des Deutichen Zollvereing, 
(3) Bekanntmachung, betreffend den Debit von Bundes-Stempelmarken und geftempelten 
Dlanfet3 zur Entrichtung der Wedjel-Stempelfteuer zum Betrage von 221% Groſchen. 


(4) Belanntmadhungen, betreffend die gefandtihaftlihe und conſulariſche Vertretun 
des Norddeutſchen Bundes. — ini, u s 





Bundes-Gejege und Bekanntmachungen. 


(4) Allerhöchſter Erlaß vom bten Februar 1870, betreffend die Ausgabe verzinglicher 
Schatzanweiſungen im Betrage von 7,200,000 Thalern. — 


Bundes⸗Geſetzblatt No. 4; ausgegeben zu Berlin den Iſten März 1870.) 


Auf Ihren Bericht vom ten d. M. genehmige Ich, daß in Gemäßheit des 
Gefetes vom Iten November 1867, betreffend den außerordentlihen Geldbedarf 
des Norddeutihen Bundes zum Zwecke der Erweiterung der Bundes-Kriegs- 
marine und der Herftellung der Küftenvertheidigung (Bundes-Gefegblatt vom 
Sahre 1867, ©. 157 ff.), und des Geſetzes vom 20ften Mai v. I. wegen Ab: 
änderung des borbezeichneten Geſetzes (Bundes-Gejegblatt vom Jahre 1869, 
©. 137) verzinslide Schaganweifungen im Gefammtbetrage von fieben Millionen 
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mweimalhunderttaufend Thalern, und zwar in Abſchnitten von je Einhundert 
alern und Eintaufend Thalern, ausgegeben werden. Zugleich ermächtige Ich 
Sie, den Zinsfag diefer Schatzanweiſungen und die Dauer ihrer Umlaufgzeit, 
welche den Zeitraum eines Jahres nicht überschreiten darf, den Verhältniffen 
— nach Ihrem Ermeſſen zu beſtimmen und zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. Ic überlaſſe Ihnen, die Preußiſche Hauptverwaltung der Staats- 
eg mit näherer Anmeifung zu verfehen und diefen Meinen Erlaß duch 
a8 Bundes-Gefegblatt bekannt zu machen. 
Berlin, den bten Februar 1870. ; 
Wilhelm. 
Gr. v. Bismard-Schönhaufen. 


An den Kanzler des Norddeutichen Bundes. 


(2) Belanntmachung, betreffend die Ernennung eines Bevollmächtigten zum Bunde 
rathe des Deutichen Zollvereind. Vom 18ten Februar 1870. 


(Bundes-Gefegblatt No. 4; ausgegeben zu Berlin den Iften März 1870.) 


N Berfolg der Belanntmahung vom Bten Mai dv. I. (Bundes - Gefegblatt 
. 133) wird hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß auf de8 
Artikels 8, 8. 1 und 2 des Vertrages zwifchen dem Norddeutichen Bunde, 
Bayern, Württemberg, Baden und Heffen vom ten Julius 1867 


von Seiner Königlihen Hoheit dem Großherzoge von Med» 
lenburg- Schwerin: 
an Stelle des Staatsrathes von Müller der Ober-Bolldikector 
Oldenburg 
zum Bevollmächtigten zum Bundesrathe des Deutſchen Bollvereing ernannt 
worden ift. 


Berlin, den 18ten Februar 1870, ’ 


Der Borfiende des Bundesrathes des Deutſchen Zollvereind. 
Gr. v. Bismard-Schönhaufen. 
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(9) Belanntmadung, betreffend den Debit von Bundes-Stempelmarten und geftem- 
pelten Blanfet3 zur Entrihtung der Wechiel-Stempeliteuer zum Betrage von 
22:5 Groſchen. Vom 2iften Februar 1870, 


(Bundes-Gejekblatt No. 4; ausgegeben zu Berlin den 1ften März 1870.) 


Vom Iften ni d. 3. ab werden Bundes - Stempelmarfen und geftempelte 
Blankets zur Entrihtung der Wechjel-Stempelfteuer über Stempelbeträge von 
2215 Srolthen bei den Boftanftalten im Gebiete des Norddeutfchen Bundes, mit 
Ausihluß der Hohenzollernfchen Lande, verkauft werden. 

Diefe Marken und Blankets find mit dem Werthbetrage von 221% Grofchen 
bezeichnet und im Uebrigen mit den auf andere Beträge lautenden Stempel 
marfen, reſp. geftempelten Blankets übereinftimmend. 

Die in der Befanntmahung vom 13ten December 1869 (Bundes-Gefeß- 
blatt ©. 695) über den Debit der Bundes-Stempelmarken und geftempelten 
Blankets, ſowie über das Verfahren bei Erftattung verdorbener Stempelmarten 
und Blankets getroffenen Anordnungen finden aud auf die Bundes-Stempel- 
marken und geftempelten Blankets zu 221, Grofchen Anwendung. 


Berlin, den 21ſten Februar 1870. 


Der Kanzler des Norddeutichen Bundes, 
Gr. v. Bismard:-Schönhaufen. 


(4) Belanntmahungen. 


(a) Seine Majeftät der König von Preußen haben Allerhöchftihren Kammer: 
—— außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am Königlich 
ayeriſchen Hofe, Freiherrn von Werthern, in ieer Cigenjaft aud für dem 
Rorddeutichen Bund bei des Königs von Bayern Majeftät zu begkaubigen gerubt, 


) Seine Mojeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord⸗ 
* Bundes a. 
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den bisherigen Königlich Preußischen General-Eonful Freiheren Alpbong 
von Rothſchild zu Paris 


zum General-Conful des Norddeutihen Bundes, und 
den — Königlich Preußiſchen Conſul Dr. Felix Bamberg zu 
aris 


zum Conſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


| (e) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nords 
deutſchen Bundes 


den bisherigen Königlich Preußiihen General-Conful Sreiheren von Res 
henberg zu Warſchau 


zum General-Eonful des Norddeutichen Bundes dafelbft zu ernennen gerubt. 


d) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord« 
deutſchen Bundes 
den bisherigen Bundes-Eonful Dr. Rofen zu Belgrad 


zum General:Conful des Norddeutichen Bundes zu ernennen gerubt. 


(e) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord: 
deutſchen Bundes 
den bisherigen Advocaten Dr. Iohannes Luehrfen aus Hamburg 
zum Gonful des Norddeutihen Bundes in Smyrna zu ernennen gerubt. 





f) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord- 
deutſchen Bundes 
den —— Matthew Trotter Johnſton in Vietoria (Britifh 
Columbia) 


zum Conſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 





ig) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord- 
deutfchen Bundes 
den 
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a Königlih Preußiſchen Conſul Chr. A, Ereighton zu 
ifar 
zum Conſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 





* 83 Seine — der König von Preußen haben im Namen bes Nord⸗ 
‚den — J. Ziekurſch zu Coquimbo (Chile) 
zum Conſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 





Bent i) — STR der König von Preußen haben im Namen des Rord- 
= — Vice⸗Conſul des Norddeutſchen Bundes Dr. Hoher zu 
Moslau 


zum Gonful des Norddeutichen Bundes dafelbft zu ernennen gerubt. 





Bent —— Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Rord- 
an * des auf ſeinen Antrag ausgeſchiedenen ragt. u Her: 


mann Bollmar in Barcelona den Kaufmann Georg Bollmar 
zum Gonful des Norddeutichen Bundes dafelbft zu ernennen gerubt. 





() — — der König von Preußen haben im Namen des Rord- 
deutſchen B 


an — des verſtorbenen Bundes-Conſuls in in Palermo den 
Kaufmann Georg Kopp dafelbft 


zum Gonful des Norddeutfchen Bundes zu ernennen gerubt, 





(m) Seine Majefät der König von Preußen haben im Namen des Nord- 
deutfchen Bundes 


den bisherigen Königlich Preußifhen Bice-Eonful I. Uhler zu Mahon 
zum Gonful des Rorddeutfhen Bundes dafelbft zu ernennen gerubt. 


——— en _ 
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A 19. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg Schwerin. 


Jahrgang 1870. 








Ausgegeben Schwerin, Donnerſtag, den 10. März 1870. 


— e— 





Inhalt 
11. Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend das Regulativ über bie Gewährung ber Zoll» und 
Steuer-Bergütung für in bad Ausland verfanbten Tabad. 





II. Abtbeilung. 
N ö e—— — / 


(1) Das in Gemäßheit des g. 13 des Gefehes vom 26ſten Mai 1868, die 
Befteuerung des Tabads betreffend, vom Bundesrathe des Zollvereins feftgeftellte 
Regulativ, betreffend die — der Zolle und Steuer-Vergũtung für in 
das Ausland verfandten Tabad, wird nachftehend mit dem Hinzufügen zur öffent: 
lihen Kunde gebradt: 


daß nad einem weiteren Beſchluſſe des Zoll-Bundesraths die Abfertigung 
des mit dem Anfprud auf Boll» oder ee auszuführenden 
Tabacks allgemein auf Grund der im $. 20 des Regulativs vorge: 
fchriebenen Ausfuhr- Anmeldung zu erfolgen bat, und daß hiernach in- 
—— die 88. 7, 8 und 12 des Regulatibs entſprechende Abänderung 
erleiden. 


Schwerin am 22ften Februar 1870. 


Großherzoglih Medlenburgifches Finanz Minifterium. 
v. Müller. 
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Regulatio, 
betreffend 


die Gewährung der Zoll- und ge a für in das Ausland 
ä verfandten Taback. 


In Betreff der Gewährung der Zoll-Vergũtung beim Wiederausgange fremden 
Tabacks, ſowie der Steuer-VBergütung für ar Shui inländischen Tabad ($. 8 
des Gefehes, betreffend die Beftenerung des Tabacks vom 26ften Mai 1868, 
Regierungs:Blatt 1868, No, 62, Bundes-Gefetblatt des Norddeutfchen Bundes 
No, 18) wird Nachſtehendes angeordnet: 


$.1. 


Für Tabadsfabritate, die im Inlande aus ausländiſchem (außervereinslän- 
diſchem) oder theilweife aus ausländifchem, theilmeife aus vereinsländifchem 
Tabad, Blättern, Stengeln, Karotten oder Rollentabad bereitet, nah dem 
Auslande (d. i. nah anderen, nicht zum SBollvereinsgebiete gehörigen Län- 
dern) ausgeführt werden, fol in den nad den folgenden Vorſchriften ierzu 
geeigneten Fällen bezüglich des außerbereinsländiſchen Tabacks eine Zoll-Vergü— 
tung geleiftet werden. 

diefelbe beträgt zur Zeit vom Bolleentner Nettogemwicht: 

für Schnupftabat und Kautabad 3 Thlr. — Sgr. (5 Fl. 15 Kt), 
für Raudtabad (dem vereinslän- 


Difche Blätter zugemifcht find) 3 = 18 = (6 =» 18 -) 
für Raudtabad nur aus auslan- 

ländifhen Blättemn. : . . 3 =» 24 = (6: 39 >»), 

für Eigarien . oo 2 20.9 = 24 = (6: 39 >) 
$. 2. 


Diefe nn... wird nur — Fabrikanten — welche in 
Beziehung auf die Beobachtung der Bollgefetze unbeſcholten find, deren Lager 
an Roh: und fabrieirtem Tabak fortwährend menigftend 1500 Gentner beträgt 
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und deren Fabrit und Waarenlager fi an einem Orte befinden, in welchem 
ein Haupt-3oll- oder Haupt-Steueramt oder doch ein zu den — Abferti⸗ 
gungen ermächtigtes, mit wenigſtens zwei Beamten beſetztes Nebenamt (Soll⸗ 
oder Steueramt) vorhanden iſt. Inhabern von Tabacksfabriken, welchen bereits 
ein Anfpruh auf Gewährung diefer Zoll: Rüdvergütung zugeftanden ift, wird 
folche deshalb, meil fie fi nicht an einem Drte befinden, an welchem ſolche 
Steuerftelle befteht, nicht entzogen. 

Darüber, ob ein Lagerbeftand von dem bezeichneten Umfange fortdauernd 
unterhalten werde, hat fi die Zoll- oder Steuerftelle am Fabrikorte von Zeit 
zu Beit Ueberzeugung zu verfchaffen. Neu entftehende Fabriken, wenn fie im 
erften Jahre, und eingehende Fabriken, wenn fie bis zur Abtwidelung ihrer Ges 
—— den — von 1500 Centnern nicht nachzuweiſen vermögen, ſind 

eshalb vom Genuſſe der Vergütung nicht auszuſchließen. Auch iſt die letztere 
nad Befinden nicht zu entziehen, wenn wegen beſonderer Conjuncturen der Lager: 
beftand eines Fabrifanten auf kürzere Zeit unter jenen Betrag berabfinken follte, 


$. 3. 
Die Begünftigung mwird ertheilt: 


1) ſowohl denjenigen Fabritanten, welche Tediglih ausländiſchen Tabad ver- 
arbeiten, als 


2) denjenigen, welche 


a. neben Tabadsfabrifaten aus bloß ausländifhem zugleich ſolche von 
inlãndiſchem Tabad, 


b. oder auch Fabrikate, gemifht aus in- und ausländifhem Tabad 
bereiten. 


Bei der pas von Fabrifaten aus bloß inländiſchem Tabak findet nur 
die im $. 20 vorgejehene Steuer-Rüdvergütung ftatt. Bei Ausfuhr der unter 
Nr. 2b. bezeichneten gemifchten Fabrikate wird die $. 1 gedachte Rüdvergütung 
nur — des Gewichts des in den gemiſchten Tabacken befindlichen auslän- 
diſchen Materiald gewährt und für das Gemicht des in denjelben befindlichen 
inländifhen Materiald die inländifhe Tabadöfteuer gemäß $. 20 vergütet. 

Jeder Tabadsfabritant, welcher die Zollvergütung in Anfpruh nehmen 
will, muß an die Boll: oder Steuerftelle des Fabrikſitzes fchriftlich oder zu Pro- 
tofoll eine Erklärung darüber abgeben, ob in feiner Fabrik allein auslandijcher 
— je oder auch inländiſcher (vereinsländiicher) Taback verar⸗ 

werden ſoll, und letzteren Falles, ob nur ungemiſchte Fabrikate (Rr. 2 a,) 
oder ob auch gemiſchte Fabrikate (Nr. 2b.) follen bergeftellt werden. 
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Diefe Erklärung kann der Fabrikant ändern, wenn er in der Folge vom 
der einen Art des Betriebes auf eine andere überzugehen wünſcht. 


$. 4. 


Ausländifhen Tabak darf der Fabrifant nur unmittelbar aus dem Aus— 
lande oder aus öffentlichen Niederlagen und nur in Mengen von menigftens 
10 Centnern beziehen. 

Eine Ausnahme ift zuläffig pr Zweck der Beziehung von Proben, wenn 
fie nicht in größeren Poften ald 1 Centner gejchieht, und der Nachweis geführt 
wird, daß die Sendungen wirkli nur aus Proben beftehen. 


$. 5. 


Befindet ſich das Grenz. Zollamt oder das Niederlageamt, über welches der 
ausländifhe Tabak bezogen werden foll, nicht im Fabriforte, fo darf die Ver— 
Pe nicht bei jenem Amte, fondern nur bei der Zoll: oder Steuerftelle im 

rte des Fabrikſitzes erfolgen. 
Der Taback iſt daher in ſolchen Fällen unter Begleitſchein-Controle dorthin 
zur vorſchriftsmäßigen Reviſion und Verzollung zu überweiſen. 

Der Fabrikant iſt verpflichtet, den bezogenen ausländiſchen Taback in ſeine 
Fabrikräume zu bringen. Daß dies — wird auf den die erfolgte Ver— 
zollung nachweifenden Belägen amtlich befcheinigt. 


$. 6. 


Berfendungen von Tabadsfabritaten mit dem Anſpruch auf Zoll-Rückber⸗ 
gütung find nur in Mengen von mindeftens einem halben Gentner zuläffig. 


$. 7. 


Die in das Ausland beſtimmten Tabacksfabrikate, für melde Zol-Rüdver- 
gütung in Anfpruch genommen twird, müſſen dem Amte des BVerfendungsortes 
angemeldet, zur Revifion und Nettoverwiegung (bei welcher der Tabad ohne 
Papier, Bindfaden z2c. zu-ermitteln ift) geftellt, in der Regel im Amtslocale 
verpadt und verbleiet und fodann mit Begleitfchein auf ein zur Ausgangsbe— 
fcheinigung berechtigtes Grenz. 3ollamt verfehen werden. Bei diefem erfolgt nad 
Maafgabe der Umstände allgemeine oder fpecielle Revifion. Durch den zurüd- 
gefommenen, mit der Beſcheinigung des wirklich erfolgten Ausgangs verjehenen 
Begleitfchein wird der Anfprud auf Rüdvergütung begründet, 
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88 


Der Fabritant erhält die Zol-Rücdvergütung für die ausgeführten Tabads- 
fabrifate in vierteljährlichen Zeitabichnitten. | 
Die Zoll- oder Steuerftelle ftellt die ag über die hiernach zu ge— 
währende Zoll-Rüdvergütung auf Grund des esüg ich der betreffenden Fabrik 
—— Conto's über An⸗ und Abſchreibung ($. 15) und unter Beifügung der 
egleitfcheine auf. Die Berechnung mwird der Zoll-Directivbehörde zur Brihung 
und Anmweifung vorgelegt. Hat der Fabrifant auf den zu entrichtenden Ein: 
gangszoll Credit, fo wird Hierauf Abrechnung gepflogen. 


$. 9. 


Will der Fabrikant neben dem ausländiihen auch inländifchen Tabad ver: 
arbeiten ($. 3 Nr. 2), fo darf er «re nur in Mengen bon mindeftens fünf 
Gentnern in einem Transporte beziehen und muß eine jede Einlagerung von 
folhem Taback alsbald der Zoll- oder Steuerftelle anzeigen. 

Dafjelbe gilt, wenn Surrogate zum Ankauf oder put Berwendung kommen 
follen. Solde Surrogate können im Allgemeinen al8 zur Verarbeitung in 
der Tabadsfabrit beftimmte Blätter oder in ähnlicher Weile declarirt werden. 


$. 10. 


Werden bei der Bereitung beide Tabadsarten nicht vermifcht, fondern bloß 
Fabrifate” Tediglih aus ausländifhen und Fabrikate lediglich aus inländifchen 
Tabak Ddargeftellt, fo hat der Fabrikant bei der Ausfuhr der erftgenannten- 
Fabrikate, unter der ausdrüdlihen Verſicherung, daß diefelben lediglich aus aus— 
ländifhem, unter Beachtung der Beftimmung im $. 5 bezogenen Tabad be- 
ftehen, folde anzumelden. Rückſichtlich der weiteren Behandlung folder Verſen— 
dungen kommen die Vorfchriften des $. 7, ſowie binfichtlih der Zoll⸗Rückber— 
gütung die Vorfchriften des $. 8 zur Anwendung. 


$. 11. 


Werden ausländifhe und inländifhe Tabade bei der Fabrikation vermifcht, 
fo find alle Ausfuhren, welche bei der ZSoll-Rückvergütungs-Berechnung berück— 
fihtigt werden follen, der Zoll- oder Steuerftelle anzumelden, und es tritt, — 
nach der Wahl des Fabrikanten, welche übrigens mit dem Beginn jedes Quartals 
geändert werden darf, die meitere re entweder nad) den Beftimmungen 
de8 $. 12 oder nach jenen des 8. 13 ein. 
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$. 12, 


Der Fabritant hat in jeder Anmeldung zur Ausfuhr das Brutto: und 
Nettogewicht eines jeden einzelnen Collo (letzteres jedoch getrennt, wenn Rauch: 
und Schnupftabad zufammen verpadt find) anzugeben und dabei au bemerten, 
ob das Fabrikat aus in- und ausländiihem Tabak gemifcht, oder lediglich aus 
einer diefer Tabadsarten gefertigt worden ift. Hiernächſt tritt die meitere Bes 
handlung nah $. 7 ein. 

Zur Feftftellung des in diefen VBerfendungen enthaltenen Nektogemichts fo: 
wohl an ausländifchem, als inländiihem Tabak hat der Fabrikant ein Notizbuch 
nad dem unter I. angefchloffenen Mufter zu führen, welches amtlich zu foliiren 
und mit einer mittelft des Amtsfiegels — elnden Schnur zu durchziehen iſt. 
Sn daſſelbe werden ſämmtliche nach dem Auslande unter Begleitſchein-Controle 
verſendete Tabacksfabrikate ohne Säumniß nad) ihrer Benennung und Zufammen- 


Vepung, —— en. 

m lub des Vierteljahrs werden die in diefem Buche befindlichen Ein- 
tragungen durch den mit der Controle der Fabrik befonders beauftragten Ober: 
beamten, unter Zubülfenahme des Verſendungsbuchs und der Fabrikationsbücher, 
welche Ießtere die Namen und Zuſammenſetzung der einzelnen Sorten mit den 
bezüglichen Gewichtsverhältniffen der Zuthaten und gewonnenen Mengen genau 
nachweiſen müffen, geprüft und mit den betreffenden Begleiticheinen —* 

Iſt durch die Prüfung die Uebereinſtimmung dieſer Bücher und der ge— 
nannten Beläge feſtgeſtellt, fo erfolgt der Abſchluß des Notizbuchs. Das daraus 
fi) ergebende Gewicht des aus: und inländiihen Tabacks bildet die Summe, 
welche in dem $. 15 bezeichneten Conto in Abjchreibung zu bringen ift. 

Auf den Antheil an ausländiihem Tabad wird die nad den Beftimmungen 
im $. 8 zu berechnende Zoll-:Bergütung, auf den Antheil an inländifchem Tabad 
die Steuer-Vergütung nah Maaßgabe des $. 2U gewährt. 

Die Richtigkeit des erfolgten Abfchluffes ift durch den betreffenden Dber- 
beamten fowohl in dem Notizbuch, als auch in einem daraus zu fertigenden 
Auszuge zu beſcheinigen. Leßterer hat die Menge des ausländiſchen Rohmate: 
rials, welches in dem ausgeführten Tabak enthalten geweſen ift, in der Haupt- 
ſumme (nit auch für die einzelnen Tabadsforten) erfichtlich zu machen und ift 
‘ dem Tabadsconto beizufügen. 


$. 13, 


Wünfht der Fabrikant die Angabe des — — bon auslãn⸗ 
diſchem und inlãndiſchem Taback für jede einzelne Sendung ($. 12) zu ver» 
meiden, jo wird auf feinen Antrag und auf die gutachtliche Heuberu der Boll- 
Directivbehörde, nad borgängiger mit Beachtung des bisherigen Abſatzes nad 
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dem Auslande gepflogener Erörterung, die oberfte Finanzbehörde die dem durch— 
fchnittlihen Miihungsverhältniffe angemeffene Menge Fabrikate beftimmen, melde 
nur gegen Vergütung der Steuer ($. 20) auszuführen ift. 

Die Ausfuhren eines folhen Fabrikanten find lediglich nad den Vorſchriften 
des $. 7 zu behandeln. Bon dem Nettogewichte der hiernach im Laufe eines 
Bierteljahrs gingen: und demmächft wirklich zur eig elangten Tabacks⸗ 
fabrifate wird Die der eben erwähnten DEREN, der o * Finanzbehörde 
entſprechende, gegen Steuer-Rüdvergütung ($. —2— auszuführende Menge in 
Abzug gebracht und nur von dem Reſte die Zol-Rüdvergütung nad) den Bes 
Pa des 8. 8 berechnet. 

Fabritanten, melde diefe Behandlung wünſchen, haben fortlaufend einen 
tabellarifhen Auszug aus ihrem Berfendungsbuche zu dem Zwecke zu führen, 
daß daraus jeder Zeit von jeder bereiteten Tabadöforte die Nettogewichtsmenge, 
welche unter Einhaltung der Vorfchriften des $. T ind Ausland gefendet worden 
ift, entnommen, und hiernächſt, mit Zuhülfenahme des Fabrikationsbuches, be— 
rechnet werden kann, welcher Theil in inländifhem Tabad befteht. 

Die Auszüge find vierteljährlich abzufchließen. 


$. 14. 


Jeder Fabrifant, welcher für feinen u ind Ausland Zoll-Bergütung 
anfpricht, ift verbunden, jährlih an einem beftimmten, im Voraus zu berab- 
redenden Beitpunkte eine Aufnahme feiner auf Lager und in der Fabrikation 
befindlihen Borräthe an rohen Tabadsblättern und Stengeln, an Karotten: 
und Rollentabad, jowie feiner Vorräthe an Fabrikaten hieraus zu veranftalten. 
Er bat den Tag, an welchem damit begonnen wird, jedesmal zum Voraus der 
Zoll⸗ und Steuerftelle anzuzeigen, welche einen Beamten zur Anwohnung während 
des ganzen Actes oder tährend eines Theiles defjelben abzuordnen hat. Ueber 
das Ergebniß der Aufnahme hat der Fabritant der Zoll: oder Steuerftelle einen 
Auszug mitzutheilen, welcher den vorgefundenen Vorrath an inländifchen und 
an ausländifhen rohen und an dergleichen in der Fabrikation begriffenen Ta— 
baden, den Borrath an Fabrifaten aus rein ausländiſchem und an foldhen aus 
rein inländifhen Tabad, endlih an gemifchten Fabrikaten, bezüglich der letzteren 
zugleich die Angabe, welcher Theil derfelben aus ausländijchem und welcher Theil 
aus inländifhem Taback beftehe, enthalten muß. 


8. 15. 
Die Zoll: oder Stemerftelle hat bezüglich jeder Fabrik, welche zum Ans 
f auf Zol-Rücdvergütung zugelaffen ift, ein Eonto zu führen, in welchem 
die Einlagerungen an dem zur Fabrikation beftimmten Tabad und der Abjag 
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an Fabritaten nachgewieſen, am Schluffe jedes Bierteljahr8 der Lagerbeftand 
(auf rohe Blätter und en reducirt) Ddargeftellt und die Berechnung der 


Rückbergũtung angefertigt wir 


Die Führung diefes Conto's gefchieht nach dem 


unter IL. beigefügten Mufter. 
Hierzu wird erläuternd bemerkt: 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


In dem Eonto für eine Fabrik, welche nur ausländifhen Tabad verar- 
beitet, fönnen die Columnen 6, 11, 13, 14 und 16, und in jedem für 
eine Fabrik, in welcher ausländifcher und inländifher Tabak, jedoch 
undermifcht, verarbeitet wird ($. 10) können die Golumnen 11 und 14 
ausfallen. 

Im one erfolgt nach der Reihenfolge der Einlagerungen, bezie— 
hungsweiſe Berzollungen die Anfchreibung des er gg (bei au: 
ländifhen Blättern u. ſ. w. die Anfchreibung des der Verzollung zu 
Grunde gelegten Nettogewichts). 


Im Abgang werden 

a. zunächſt die nach den BVorfchriften der, 88. T und 20 abgefertigten 
Fabritate abgefchrieben. Die für Fälle des g. 12 zeigt 
der Muftereintrag in Beilage II, Blatt 3, und für Fälle des 8.1 
jener in Beilage II, Blatt 7; 

b. am Schluffe jedes Quartals wird überdies nad den Angaben des 
Fabrikanten der Abſatz innerhalb des Vereinsgebietes, ſowie der etwa 
ohne Beachtung der Borfchriften der $$. T und 20 ftattgehabte 

per, nad dem Auslande vorgetragen. Bei den Fabriten, welche 

gemiſchte Fabrifate bereiten, erfolgt die Ausfcheidung des Antheils, 
welcher auf die ausländifchen und welcher auf die inländifchen Blätter 
fällt, auf Grund der Bücher des Fabrikanten und, ſoweit fih An— 
ftände ergeben, mit amtliher Einficht diefer Bücher. 

Der Lagerbeftand wird am Schluffe jedes Duartald in der Weife er- 

mittelt, daß der Summe ded Zugangs (vorftehend zu 2) der zu Anfang 

des Duartald vorhanden gemwefene — beigeſchlagen und von 
der ſo gebildeten Summe diejenige Blättermenge abgeſetzt wird, welche 
der Menge der in Abgang geſchriebenen Fabrikate (vorſtehend zu 3a. 


und b.) entipricht. 


Die Berhältnißzahlen für die Reduction der Fabrifate auf rohe 
Blätter werden nad borgängiger genauer Ermittelung der einihlagenden 
Berhältniffe von der Zoll-Directivbehörde für jede Fabrik feftfegt. 


ALS anfänglicher Ragervorraih wird derjenige Ragerbeftand angenommen, 
welcher fich nad der Berechnung am Schluſſe des Conto's des vorher- 


” gehenden 
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gehenden Quartals ergeben hat. Hat jedody im Laufe oder am Schluffe 
eined Quartals eine Beftandesaufnahme ($. 14) ftattgefunden, fo wird 
im nächſten Quartale bei der Berechnung des Ragerbeftandes von dem: 
jenigen Lagervorrathe ausgegangen, weldhen die Beftandesaufnahme, 
ſoweit erforderlih, nad Sr gepflogenen Crörterungen als wirklich 
vorhanden herausgeftellt hat. _ 


Bei Gelegenheit der Beftandesaufnahme ($.14) ift jedesmal der bücher: 
mäßige Lagerbeftand nad der borftehend zu 4 ertheilten Vorfchrift zu 
ermitteln und mit dem durch die Lageraufnahme herausgeftellten Vorrath 
(aud bei dieſem die Fabrikate auf Blätter redueirt) zu vergleichen. Zeigt 
fi) hierbei, gleichviel ob bei den aus: oder inländiihen Tabaden, ein 
Unterfchied, welcher in Fabriken, welche feinen Schnupftabad bereiten, 
21 Procent, in Fabriken aber, welde ſich aud mit der Bereitung von 
Schnupftaback beihäftigen, 3 Procent des feit der Ichten Beftandesauf- 
nahme auf Lager geweſenen (einſchließlich des aus der früheren Zeit 
übernommenen) Vorraths nicht überfteigt, fo bewendet e8 bei der Berich— 
: tigung des Conto's. Entgegengefehten Falles find über die Urfachen 
des Unterjchicdes genaue und möglichft erihöpfende Erörterungen zu 
pflegen und deren Ergebniß ift der Zoll-Directivbehörde anzuzeigen. Bei 
er bon Ddiefer Behörde zu faffenden Entſchließung ift infonderheit in 
Erwägung zu ziehen, ob Umftände ermittelt worden find, welche es 
nöthig machen, dem Fabritanten die Begünftigung, nad diefem Regu— 
lativ behandelt zu werden, zu entziehen, ſowie ob umd in mie weit der- 
jelbe wegen eines zu hohen Beftandes an ausländifchen Tabak zur 
Rüdzahlung bezogener Ausfuhr-VBergütung anzuhalten jei. 
7) Für die formelle Behandlung der Darftellung des Lagerbeftandes, ſowie 
für die Aufftellung der Rüdvergütungs-Berehnung ift der Muftereintrag 
in Beilage II. maaßgebend. 


6 


— 


$. 16. 


Die Fabrikanten müſſen über den Ankauf, die Verſendung und den ganpen 

de richtige Bücher führen, melde fie auf Erfordern einem von der 
oll-Directivbehörde beauftragten Beamten vorzulegen haben. Auch find fie ver 

gfühtet, dem letzteren auf Verlangen jede auf das Fabrikgeſchäft ſich beziehende 
usfunft zu ertheilen. 


i $. 17. 
Die Fabrikanten find verbunden, ihre Comtoirbedienten und Fabrikarbeiter, 
: 28 
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ſowie die Veränderungen, welche Binfichtlich derſelben eintreten, der Boll: oder 
Steuerftelle anzuzeigen. 

Die Zoll-Directivbehörde beftimmt, melde der bezeichneten Perfonen auf 
Erfüllung der — Vorſchriften verpflichtet werden, ingleichen welche von 
denſelben die in Gemäßheit der übrigen Beſtimmungen abzugebenden Deelara— 
Koll mit unterzeichnen und die Nichtigkeit der Buchführung mit befcheinigen 
ollen. 


$. 18, 


Die vorftehend in den $$. 10 bis 17 angeordneten Gontrolebeftimmungen 
finden feine Anwendung: 


1) wenn der Fabritant ein von feinen übrigen Fabriträumen ganz ge 
trennte Local nad den Borfchriften der Stemerbehörde einrichtet, in 
welches nur ausländifhe Blätter unter Beachtung der Beftimmungen der 
8$. 4 und 5 gelangen und darin unter fteuerlichen Mitverfchluß gelagert 
und fabrieirt werden, jo daß Zugang und ka Behufs der Ber: 
padung im Amtslocal ftet8 unter fteuerliher Aufficht erfolgt; wenn 
außerdem der Fabrikant ſich verpflichtet, 


2) die Koften der Beauffihtigung und des Verfchluffes zu tragen, 


3) den Oberbeamten den Beſuch aller ihrer Betriebsräume und die Einficht 
aller ihrer Fabrik- und Handelsbücer zu geftatten. 


$. 19, 

Die Vergünftigung einer Zol:Rüdvergütung kann zu jeder Zeit zurüdges 
nommen oder an veränderte Bedingungen üpft werden. Die Zurüdnahme 
fol dann immer erfolgen, wenn ein ikant wegen wirklicher Defraudation 
die geſetzliche Strafe erlitten bat, ingleichen, wenn ein Buchführer oder Arbeiter 
der Sabrit in der Art wegen Bergehungen, die er im Intereſſe des Fabrifanten 
verübt hat, beftraft worden ift. 


$. 20. 


Jeder Tabadspflanzer, Händler oder Fabrikant, welcher Rohtaback (mit 
Ausnahme von fogenanntem Geiz, von grünen Tabadsblättern, Tabadöftengeln 
und Tabadsabfällen) oder Fabrikate aus inländifchen oder ausländifchen Blättern 
nad dem Bollvereinsauslande in Mengen von mindeftend 50 Pfund ausführt, 
ann, ohne irgend einer der vorftehend gedachten Controlen unterworfen zu fein, 
die auf Grund der Anordnung im $. 7 des Geſetzes vom 26ften Mai 1868 
für den Centner Nettogewicht auf 17 Sgr. 6 Pf. für den Rohtaback, Schnupf- 
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taback und Kautabad, auf 22 Spr. 6 Pf. für entrippte Blätter und Tabads- 
fabrifate feftgefeßte Ausfuhrvergütung in Anſpruch nehmen. Derſelbe fertigt 
zu diefem Ende die Declaration nad dem unter III. beiliegenden Mufter in 
zwei Eremplaren an, ftellt den auszuführenden Taback unter Borlage der Des 
claration nad den Beftimmungen im $. 7 zur amtlihen Revifion und erhält 
die Rüdvergütung nah Burüdkunft der mit dem Ausgangdattefte verfehenen 
Declaration. 

Bon dem Amte des Berfendungsortes find über die Abfertigungen von in- 
ländifhem Tabak und von Zabadöfabritaten zur Steuer-Vergütung befondere 
Regifter nach dem unter IV, anliegenden Mufter zu führen, mogegen die Erle- 
Digungsämter die Begleitichein-Empfangs-Regifter auch für dieſen Verkehr zu 
benugen haben. Die Duplicate der abgegebenen Declarationen bilden die Be— 
läge des erftgedachten Regifters. 


$. 21. 
Gegenwärtiges Regulativ tritt mit dem Iften April 1870 in Kraft. 


2 


Die nur die Steuerbehörden intereſſirenden Mufter IL. und IV. werden im Amts⸗ 
— der —— —— —* und Zoll⸗Direction abgebrudt.) 


Beilage I. 
(8. 12.) 


Notizbuch 


über 


Diejenigen Tabadsfabrifate, 
welde 


aus der Fabrik des N. N. zu N. N. gegen Zoll-Rüdvergütung unter Begleitichein- 
Gontrole nad dem Auslande abgefertigt worden find, für das te Quartal 18.. 





Dieſes Bud enthält... .. . Blätter, 
melde mit einer Schnur durchzogen, deren 
Enden mit dem Dienftfiegel des Unterzeich- 
neten angefiegelt find. 


Der Ober-Steuer- Inspector 


a a 
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Sorte, Mifhungsverhältnifie 







s|: Pe ge ren EL, 
5 ER — Rauchtabad | 
S Datum. = | über welden | yyug rein ausländifchem * einer — ſchung a einer Beimipdung 
2 3 [55 |per Austritt |Ropmaterial beſichend. Lindifgen —* "Tändifgen Ropmate 
2 13? | erfolgt iſt. vol, 
E Sg [8 Sorte. | Car 
Januar 
1] 16. Jı24 | 26 | Eonftanz |KanafterRr.i.! 236 = = ir — 
u. ſ. w. — — = — — — 
u. ſ. w. 





ae = 


und Nettogewicht der erportirten ——— 








inel. Cigarren. 
Mit einer Beimiſchung Beimi Miteiner Beimiſchung | Miteiner Beimiſchung Mit einer Beimiſchung 
von .... pCct. aus⸗ Don 66 Het Par in bon... . p&t. aus⸗ von .. . . p&t. auß- [von . . . . pEt. aus: 
landiſchen Rohmate- |hifcen Rohmaterialß, an andiſchen Rohmaie⸗ 


Sorte. Sorte. || Worte || wor | GEHE | Sort. 
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Sorte, Miſchungsverhältniß umd 
Schnupftabad ni 


= Mit einer Beimiſchung von | Mit einer Beimiſchung von 
ps rein ne .... pCt. ausländiiden|.... . pCt. ausländiichen 
ohmaterial beftehend. Rohmaterials. Rohmaterials. 





Rettogewicht der erportirten Tabacksfabritate. 
mit Karotten. 
Mit einer Beimiſ —J Mit einer Beimiſchung von 


pCt. — chen ++. pCt. ausländiſchen 
KRohmateria Rohmaterialß. 











Zujammenitellung. 
| Darunter 
Ueberhaupt | auslänbijches 
Material 
fb. Did. 
I. Nauchtaback. 
1) Sorten lediglih aus ausländiihem Material . 410 410 


3 Sorten mit einer Beimifhung von . . . pCt. ausländifchen Materials 
Sorten mit einer — von 65° pCt. ausländiihen Materials 150 | 97,5 
m. 


r 
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Be fin. AR... (068 Abfertigungd-Regifters). 


Unmeldung 
zur Ausfuhr von Tabad, für welchen Stenervergütung in Anfprud genommen wird. 


Der unterzeichneteTabadspflanzer (Tabadshändler, Tabadsfabrifant) erklärt Hiermit, die nachſtehend verzeid- 
neten Mengen an Rohtabad (fabricirtem Tabad) nah dem Auslande über das Haupt-Zollamt zu...-... 
verjenden zu wollen, und nimmt für diefelben die geſetzmäßige Steuer-Bergütung in Aniprud. 














Anmeldung des Verſenders. Revifionsbefund und Abfertigung. 
Gattung Gattung a 
Der Colli Gewicht. Der Colli Gewicht. ben Ber- 
des des genden Ber- 
ee und 
Tabads. Tabacks. onſtige Be: 

Bezeich⸗ Brutt Nett Bezeich⸗ Brutto | Netto 

Zahl. Art. | wenn Gtr. Bfb. Str. ib. gahl. Ar ae Gtr. Pd. |Eir. Pfd. merkungen. 




































win. ne Bi Die Revifiond-Beamten. 
N. N. . N.N. 
Borftehende Anmeldung ijt heute der unter Die vorftiehend aufgeführten Colli mit Tabad jind, jo: 
zeichneten Amtsftelle abgegeben morden. feen nicht der Anipruch auf Gewährung der Ausfuhr-Bergü- 
N. den... ten 18 tung verloren geben fol, vom . . » x»... Haupt 
x J TE 5 Bollamie U .- - - . . DET FE. m 
Großherzoglides . . . . Amt. unverlegtem Verſchluſſe zur Ausgangs- Abfertigung vorzu— 
Unterjchrifien. führen. 
Die Reviſion üb N. Det. HM 00. = 
* te RR Sroßherzoglides . . . . . Amt. 
Der Amtsvorftand Unterſchriften. 
N. (L. S.) 


Aus- 
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Ausgangs- Beiheinigungen. 


Die —* = Colli find Heute mit unverlegtem Verſchluſſe mit diefer —— uns vorgeführt 


der aa Pe rg fpeciellen —— Revifion keine Ab en ergeben, dem 
Uhr zur * eitung über die Grenze übergeben 
N. & F rg ei ui 18. 
>. 32... HauptBollamt. 
Unterſchriften. 
Die mir übergebenen .... Colli find am.. ten... 18... unter meinen Augen über 
die Grenze ausgegangen. " 
Grenzaufieher. 


dv . Coli mit Rohtaback (fabricirt im 
— he —* er. — * — (fa em Tabad) Bruttogewicht von 





— 0 I - ne 
Ei . Hatıpt-Bollamt. 
(L. 5.) Unterſchriften. 
Dieſe Anmeldung iſt heute an das unterzeichnete zurückgelangt und wird die zu ge e 
——— auf Grund der vorſtehenden Reviſions⸗ und Ausgangs-Beicheinigungen nach dem Satze 


. Thlen. pro en. * 
.Thlr. . .. Sgr. ... Pf. (in Buchſtaben) 


Re 
Großherzogliches Haupt-Steueramt. 
Unterſchriften. 


Der vorſtehend bezeichnete Betrag ift mir heute von dem Großherzogli anpt-Steueramte zu N. 
a ezeich g heu chen H 


© WE 18. 
N. 


— ——— — ‘ 


* 


It. 


ee 


Is. * 
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Kegierungs-Blaft 


fir Das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870. 








Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 12, März 1870. 





Inhalt. R 
1, Abtheilung. AZ 12. Berorbnung, betreffend bie Bifirung bes Schiffsiournale AZ 13. 
Berorbnung zur Ergänzung bes Preßgeſetzes. AG 14. Berordnung, betreffend bie . 
Berändberung ber Wahltreife für die Wahlen ber Abgeorbneten zum Reichstage 
bes Rorbbentihen Bundes, AZ 15. Berorbuung, betreffend bie Eompetenz zur 
Mortificationm ber auf die lanbesherrlihen Anleihen von 1862 unb 1868 bezlig- 
lihen Shuldbocumente. 

11. Abtbeilung. (1) Publicandbum, betreffend bie Ablieferungsfheine an die Poft für Senbungen 
mit Werti-Declaration unb für recommanbirte Sendungen. (2) Belanntmadung, bes 
trefienb ben Debit ber Wechſel /Stempelmarken und geflempelten Wedielblan - 
lets bei den Boftanftalten. (3) Belanntmadhung, betreffend die Preisfragen fir 
bie Stubirenden anf ber Univerſität zu Roſtock für das nächſte Jahr. 

111. Abtheilung. Dienft- x. Nachrichten. 





L Mbtbeilung. 
u 


(A 12) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Mir verordnen Be * ſtattgehabter Beralhung mit Unſeren getreuen 
Ständen, unter Aufhebung des $. 58 der Verordnung zur Publication des 
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Allgemeinen Deutſchen Handelsgefegbuches vom 28ften December 1863, daß der 
Schiffer in Zukunft nicht mehr verpflichtet fein fall, das Schiffsjonmal nad der 
Ankunft im Beitimmungshafen odew na der Aukunſt in einem Hafen, in 
welchem er zu einer Berklarung verbunden ift, vifiren zw laffen. 


— duch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 28ſten Februar 


Friedrich Franz. 
H. Oraf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wetzell. 


Verordnung, 


betreffend 
die Viſirung des Schiffsjournals. 


(AM 13.) Friedrich Franz, vom Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Zur Er ünzung Unferer Verordnung vom Aten März 1856, zum Schupe wider 
den Mißbrauch der Preffe, finden Wir Und bewogen, nad hausvertragsmäßiger 
Communication mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Medlen- 
burg:Strelig und nad bverfaffungsmäßiger Berathung mit Unferen getreuen 
Ständen, zu verordnen, was folgt: 


$. 1. 


1) Es kann fortan gegen alle im $. 2 der nun vom Aten März 
1856 genannten Gemwerbetreibenden wegen der im Zitel IE. dieſer Verordnung 
—— en —*. * m hp le wie ren —5 — 
competenten Unterſuchungsgerichte auf den Ver er Befugniß zum ſelbſtſtän⸗ 
digen Betriebe ihrer Gewerbe erfannt werden, wenn Me ng 
a, wegen eines der in den. $$, 11a, und 12, der erwähnten, Verordnung 
genannten Verbrechen zum erften Male, oder 
b. ivegen eines der in dem $$. 11 b,, e, d, 13, 14, 15, 17, 18 un® 26 
derjelben Verordnung genannten Verbrechen zum zweiten: Male, oder 
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e. wegen eine8 der in den $$. 16, 19, 21, 23, 27 und 28 der Verord: 
nung genannten Verbrechen zum dritten Male innerhalb eines Zeitraums 
von fünf Iahren eine Berurtheilung erfolgt. 


2) Es muß auf den Verluft derfelben Befugniß enfannt werden, mern 


a. wegen eine der in den $$. 11 a. und 12 der Verordnung genarätien 
Berbrechen zum zweiten Male, oder . 

b. wegen eines der in den 88. 11 b,, c., d. 13, 14, 15, 17, 18 und 26 
der Verordumg ‚genannten Verbrechen zum dritten Male inmerhalb eines 
Beitraumd von fünf Jahren eine Berurtheilung erfolgt. 


3) Gegen ein auf den Berluft der Befugniß zum felbftftändigen Betriebe 
des Prefgemwerbes erfennendes zweites Strafurtheil fteht dem VBerurtheilten ein 
an das Ober-Appellationsgeriht führendes Rechtsmittel Behufs Ay eines 
dritten Erkenntniſſes zu. 


$. 2. 

— den — in welchen nach $. m — vom — 

ie poligeiliche Beſchlagnahme einer Druchkſchrift, beziehungsweiſe der zu 
ihrer — beſtimmten Platten und Formen einzutreten bat, ſoll 
fortan, ohne Rüti auf die in $. 37 gemachten Unterfheidungen, allemal dem 
zuftändigen Gerichte das Erkenntniß über die Smläffigkeit det verfügten Beſchlag— 
nahme, beziehungsweiſe die Unterdrüdung und Bernihtung der mit Beidlag 
belegten Drudigrift, Platten und Formen zuftehen. Demgemäß hat die * 
behoͤrde von jeder nach $. 35 verfügten Beſchlagnahme ſofort das zuſtändige 
Gericht in Kenntniß zu ſetzen. 


8. 3. 


Die in 8. 8 der Verordnung vom Aten März 1856 begründete Verpflich— 
tung zur Gautionsbeftelung für die im Unferen Landen erjcheinenden perio- 
diſchen Druckſchriften findet ferner nicht mehr ftatt. 


$.. 4, 


Wegen der in $. 10 der Verordnung vom Aten März 1856 bezeichneten 
Gontraventionen, foweit diefelben nicht duch die Gemwerbe-Ordnung vom 21ften 
Junius d. I. ihren ftrafbaren Charakter verloren haben, fol fortan, an Stelle 
der bisher für alle diefe Fälle vorgefchriebenen Verbindung von Ba und 
GSelditrafe, dem vichterlichen Ermeten überlaffen fein, entweder auf Geldbuße, 
oder auf Gefängniß, oder auf beide Strafarten innerhalb des in $. 10 der 
Verordnung vorgefthriebenen Maaßes zu erkennen. 
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$ 5. 
* gegenwãrtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publication in 
a 


— durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am Iten März 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wetzell. 


Verordnung 
zur Ergänzung des Preßgeſetzes. 


(A 14) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Da die durch Unſere Verordnung vom 2dften November 1866 beſtimmten 
Wahlkreiſe für die Wahlen der Abgeordneten zum RT des Norddeutichen 
Bundes den im $. 6 des Bundesgefehes vom 31ſten Mai 1869, diefe Wahlen 
betreffend, aufgeftellten Grundſätzen für die Abgrenzung der Wahlkreife nicht 
entfprechen, fo verordnien Wir hierdurch, nach verfafjungsmäßiger Berathung mit 
Unferen getreuen Ständen, was nachfteht. 


8. 1. 


Bis zum Erlaſſe eines die Abgrenzung der Wahlkreiſe beſtimmenden Bundes- 
eſetzes foll die Wahl der Abgeordneten zum Reichdtage des Norddeutfchen Bundes 
n Unferem Großherzogthume im Anfchluffe an die Fe Unfere Berordnung 

vom 2iften December 1867, die Organifation der Landwe — betreffend, 
beftimmte Eintheilung des Landes in Landwehr-Compagnie- 

nãchſten Neuwahl des Neihstages ab in den nachftehenden, du 
legung je zwei Diefer Bezirke gebildeten Wahlkreifen gefchehen: 

I. Wahlkreis: 

die Landwehr-Compagnie-Bezirte Hagenow und Grevesmühlen. 


ezirfe von der 
J Zuſammen⸗ 
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1, Wahlkreis: 

die Landwehr-Sompagnie-Bezirte Schwerin und Wismar, 
II, Wahlkreis: 

die Landwehr-Compagnie-Bezirte Parhim und Ludwigsluſt. 
IV. Wahlkreis: ü 

die Landwehr-Sompagnie-Bezirte Maldin und Waren, 
V. Wahlkreis: 

die Landwehr-Compagnie-Bezirke Roftod und Doberan. 
VI. Wahlkreis: 

die Landmwehr-Compagnie-Bezirte Güftrom und Ribnitz. 


$. 2. 

Die bisherige in der Anlage A. der Verordnung vom 2Yften November 
gr — Bahlkreis-Eintheilung bleibt nur noch für etwanige Erſatzwahlen 
in Kraft. 

2 $. 3. 


Sollten wider Erwarten Zweifel entftehen, welchem der in 8. 1 bezeichneten 
Wahlkreiſe eine Ortſchaft angehört, fo ift darüber von der Ortsobrigkeit an 
Unfer Minifterium des Innern zur Beftimmung zu berichten. 


— durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am Öten März 


| Friedrich Franz. 
9. Graf dv. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wegell. 
Berordnnung, 
betreffend 


die Veränderung der Wahlkreiſe für die 
Wahlen der — zum Reichstage 
des Norddeutſchen Bundes, 





(A 15) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog 
von Mecklenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 

Wir verordnen hiermit zur Abſchneidung von Zweifeln, daß die Mortification 

verlorener oder ſonſt abhanden gekommener Obligationen, Coupons oder Talons 
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der von Uns duch Unfer Finanz-Minifterium in den Iahren 1862 und 1868 
contrahirten Anleihen bei Einer Unferer drei Iuftig-Ganzleien zu bewirken ift. 
EN das durh Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am ten März 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. vb. Müller. Buchka. Wetzell. 


Verordnung, 
betreffend 


die Competenz zur Mortification der auf die 
landesherrlichen Anleihen von 1862 und 1868 
bezüglichen Schulddocumente. 


IL Abtheiluug ⸗ 


() Won der Poftverwaltung des Norddeutichen Bundes ift bisher bei Aus— 
bändigung von Bern. mit Werth-Declaration und von recommandirten Sen- 
dungen eine Unterfiegelung der Formulare zu den Ablieferungsfcheisen im 
Allgemeinen dann in Anfpruh genommen worden, wenn die Sendungen auf - 
Grund der vollzogenen Scheine von der Poft abgeholt wurden. Um einem aus 
dem Publicum mehrfach zum Ausdrud gebrachten Wunſche entgegenzutommen, 
wird num Seitens der Poftverwaltung des Norddeutſchen Bundes : 
vom 1ften April d. I. ab von dem erlangen ber Unterfiegelung der‘ Mb- 
lieferungsfcheine überhaupt abzufehen. Den Eorrefpondenten fol zwar auch nad 
jenem Termine unbenommen bleiben, die Kormulare zu den Ablieferungfejeinen 
neben der Unterfchrift auch noch zu — doch wird nicht mehr, wie bisher, 
von dem Vorhandenſein des Siegels die Aushändigung der Sendung abhängen. 
Es wird alödann aber auch in Fuüͤllen, in wehhen ein veglementsimäßig —— 
digier Ablieferungsſchein demnächſt etwa von einem Unbefugten zur Abholung 
der Sendung gemißbraucht werden ſollte, aus dem Mangel der Unterſiegelung 
des Ablieferungsſcheines ein Erſatzanſpruch au die Poftverwaltung nicht herge⸗ 
leitet werden können. Dieſe in Ausſicht genommene Vereinfachung wird auch 
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bezüglich der an öffentliche Behörden und Caſſen gerichtelen Sendungen zur An- 
wendung fommen, 
Borftehendes wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 2öften Februar 1870, 


Großherzoglich Medlenburgifches Staats-Minifterimm: 
H. Graf v. Baſſewitz. vd, Müller. Buchka. Wegzell. 


2) Nachdem außer den bereit8 bisher zum Verkaufe ten Wechſel⸗ 
Stempelappoints noch Wechſel-Stempelmarken und geftempelte Wechſelblankets 
im Werthe von 2215 Groſchen angefertigt worden And, wird mit Bezug auf 
die Bekanntmachung vom 1dten December dv. 3. (Bundes-Gefehblatt No. 39 
v. 3. und Regierungs-Blatt No, 99 v. 3.), bei Aufhebung des Publicandums 
vom 2ATften December b. 3. (Regierungs-Blatt No, 104 dv. J.) hierdurch zue 
allgemeinen Kenntniß gebracht, dab in Medlenburg, außer den bei allen Poft 
anftalten zum Berufe bereit zu haltenden Bundes: Wechfel-Stempelmarten und 
geftempelten Wechfelblantet8 im Werthe von 1 Groſchen, 112 Grofhen 
und 3 Groſchen, bei den nadhfolgenden Poftanftalten Wechſel-Stempelmarken 
und geftempelte Wechjelblantets De Werthen debitirt werden, nämlid: 


I Wechſel ⸗Stempelmarken. 
1) Werthſorten zu 41%, 6 und 742 Groſchen: 


bei den Boftanftalten > Dömitz, Gadebufh, Gnoien, Goldberg, 
Lage, Malchow, Neubudow, Rehna, Ribnig, Röbel. 


2) Wertbhforten zu 41%, 6, 71a, 9, 12 und 15 Groſchen: 

bei den Poftanftalten zu Boizenburg, Brüel, Doberan, Friedland, 
Grabow, Grevesmühlen, Hagenow, Stavenhagen, Sternberg, 
Wittenburg. 

3) Wertbhforten zu 41%, 6, 71%, 9, 12, 15, 221% und 30 Grofden: 

bei den Poftanftalten zu Altftrelit, Bützow, Crivitz, Daſſow, Fürften- 
berg, Güftrom, Ludwigsluſt, Lübz, Maldin, Neubrandenburg, 
Neuftrelit, Parhim, Plau, Teterow, Waren. 

4) Werthforten zu 41%, 6, 71a, 9, 12, 15, 221%, 30, 45, 60, 90, 150 

und 300 Grofden: i 
bei den Poftanftalten zu Roftod, Schwerin, Wismar. 
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IL Geftempelte Wechſelblankets. 
1) Berthforten zu 41a, 6 und 71a Grofden: 
bei den sub I 1 aufgeführten Poftanftalten, 
2) Werthforten zu 412, 6, 71%, 9, 12 und 15 Groſchen: 
bei den sub I, 2 aufgeführten Poftanftalten. 
3) Wertbforten zu 412, 6, 71a, 9, 12, 15, 221% und 30 Groſchen: 
bei den sub I. 3 und I, 4 aufgeführten Poftanftalten. 


Die Veränderung der Zahl derjenigen Poftanftalten, welche mit dem De— 
bite von Wechſel-Stempelmarken und geftempelten Wechſelblankets von höherem 
Werthe als 1 un 112 Grofchen und 3 Groſchen beauftragt find, wird 
nad den örtlichen Berhältniffen vorbehalten, 

Scließlih wird darauf aufmerkfam gemacht, daß Bundes-Wechjel-Stempel- 
marken u den niedrigeren Steuerfägen aud zur Darſtellung höherer Steuer: 
beträge Verwendung finden können. 8 fteht nicht entgegen, mindeftens 3 Stüd 
Wechſel⸗Stempelmarken neben einander auf einen Bedfe aufzufleben und zu 
caffiren. Auch zu geftempelten Wechjelblankets ift die ergänzende Hinzufügung 
bon Wechjel-Stempelmarken zuläffig. 


Schwerin am 28ften Februar 1870. 


Der Ober: Poft:Director. 
9. v. Pritzbuer. 





3) In Gemãßheit des $. 12 des am 28ſten März 1838 landesherrlich be- 
—— und am Tten September 1842 abgeänderten —— für die 
Stellung von Preisfragen an die Studirenden auf der Landes-Univerfität zu 
Roftod wird befannt gemacht, daß für das nächfte Jahr folgende Preisfragen 
geftellt find: 
1) von der theologiſchen Facultät: 
über das Speis- und Trankopfer und fein Verhältniß zu den blu- 
tigen Opfern des alten Teftaments; 
2) von der juriftifhen Facultät: 
die —— Regreßpflicht. Grund und Umfang derſelben nach 
gemeinem deutſchen Rechte. 
Unter 
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Unter Berückſichtigung der Praxis ift die Controberſe darüber, ob 
diefe Regreßpflicht aus dem öffentlichen oder aus dem Privatvechte 
entipringe, Darzuftellen und zu entwideln, auch der Streit über die 
Subfidiarität der Haftungspflicht nicht außer Betracht zu laſſen. Bei 
Entſcheidung der Gontroverfe nad dem pofitiven Recht wird forgfälti 
zu —— und feſtzuſtellen ſein, ob und in wie weit hier uͤbera 
ein Unterſchied zwiſchen öffentlichem und Privatrechte beſtehe; 

3) von der medieiniſchen Facultät: 
Beltimmung des Spielraumes aller Gelenke von einer Leiche und 
einem lebenden Menfchen; 

4) von der philofophifchen Facultät: 
es jollen die algebraifhen Eurven vierter Ordnung, deren Gleichung 
nur grade Potenzen der Coordinaten enthält, in Claffen eingetheilt 
und ein oder Br Beifpiele derjelben analyfirt werden; 

5) von den Decanen der vier Facultäten: 
über den Gebrauch de8 Gonjunctivs im Mittelhochdeutichen, mit Be- 
rüdfihtigung des älteren (gothifchen, althochdeutichen) und des jüngeren 
(neuhochdeutſchen) Sprachgebrauches. 

Roſtock am 28ſten Februar 1870, 


Rector und Concilium der Univerfität. 
Krabbe, d. 3. Rector. 





II Mbtbeilung. 
— —— 4 
) ©e. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Kaiferlih Königlich 
Defterreichifchen and FRA Dr. Carl von Bahn In Wien die 
Berdienft-Medaille in Gold zu verleihen geruht. 

Schwerin am 19en Ianuar 1870, 


3 
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2 ©.. TR Hoheit der Großherzog: haben dem Dr. Julius Schnorr 
bon Carolsfeld, Director der Königlichen Gemälde-Ballerie und Profeffor an 


der —— Kunft- Akademie in Dresden, die bon dem 5 Fa SA m 


oge Friederih Franz J. geftiftete Medaille mit der Infchrift: 
— 5* und Künſten; in —* und mit dem Bande zu verleihen 


Schwerin am 2iften Februar 1870. 





®O Der Pof-Aftent Louis Kaftorff ift zum Poftſecretair Allerhöchſt be: 


fördert worden. 


Schwerin am 22ften Februar 1870, 





(4) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Königlih Preußifchen 
Geheimen Sommiff fionsrath, B Buchhändler Ind 8 Buchdruckereib —*2* Bernhard 
Kühn in Neu:Ruppin den Charakter als Hoflieferant zu verleihen geruht. 


Schwerin am Iſten März 1870, 





5) Der —— arloff iſt zum Copiſten beim Militair⸗Departement 
Allerhöchſt ernannt 
Schwerin am Iſten März 1870, 





G) Se. Konigliche Hoheit der Großherzog haben den Alegander Friedrid 
Zranz von Könemann zu Prigier zum Kammerjunker zu ernennen gerubt. 


Schwerin am dten März 1870, 


A 21. 


Regierungs⸗Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870. 








— — 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 16. März 1870. 





Inhalt. 
J. Abtheilnung. AB 16. Ediet wegen Aufbringung ber Koften zur Unterhaltung bes Criminal» 
Eollegiums zu Bütz ow für das Etatjahr Johannis 18"%ı. AG 17. Berordnung, 
betreffend die Rechtsfolgen der Theilung ber Langlavelwieje zu Laage für bie 
Stadtbuchgläubiger. 
(1) Berichtigung bes S. 2 Nr, 3 ber Berordnung vom 16. December 1569, betref⸗ 
enb bie Erhebung einer Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen. (2) Belamut«- 


madhung in Betreff ber Rotzkrankheit unter beu Pferben. 
m. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten, 


11. Abtheilung. 





L Abtheilung. 
— tft 


(RE 16.) Wir Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog 
von Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und Stargard Herr ꝛc. 

Geben iermit zu vernehmen, daß Wir, nad ftattgehabter Prüfung der öcono— 

miſchen Verhältniffe des Criminal-Collegiums zu Bügom, den auf dem letzten 

Landtage zu Sternberg angenommenen und Uns vorgefchlagenen Modus zur 

Aufbringung der Unterbaltungätoften des Griminal-Collegiums für den Zeitraum 

von Sohannis 1870 bis dahin 1871, nämlihd von Bier Thalern 20 ßl. 

Eourant für die Hufe, kraft dieſes genehmigt haben. 

Wir verordnen demnach, daß diefe Koftenbeiträge — nachdem felbige, in 
fomweit fie aus ftändifchen Eaffen zu leiften, bereits mittelft einer auf dem jüngften 
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— bewilligten ritter- und landſchaftlichen Anlage ausgeſchrieben worden 
find — aus — Domainen, von. der Ri akt und Bm. den Städten 
Unferer Herzp — Mecklenburg-⸗Echwerin und Güſtrow, ingleichen Unſerem 
eig chwerin, minder nicht von der Stadt Roſtock, von der Stadt und 
errfhaft Wismar, von dem vormaligen biefigen Domcapitel-Geridht, von dem 
academiihen Gericht zu Roftod und von allen Jurisdictionsberechtigten nad 
dem Berhältniffe * verſchiedenen en in der Art zuſammengebracht 
werden follen, Daß nach angegebenem Maaßſtabe 
I. von jeder ftenerbaren Hufe fowohl in Unferen Domainen, als aud in den 
ritterfchaftlihen und Kloftergütern, den Gütern Roftoder Diſtriets, ſowie 
in den ftädtifchen Cämmerei- nnd Deconomie-, auch Wismarfchen Stadt, 
eiftlichen Zu Hospital: und Privatgütern, ingleichen von den Pfarr: 
en mit Einfluß der Liepener, jedoch von letzteren nur die Hälfte, 


a. zum Tften Julius 1870 I jede Sufe ———— Et. u Bl Som, Ä 
Antonii⸗Termine 18 ö 2 


b. zum 
— pre Hufe 4 Tir >0 ir — 3 
II. Fa die flädtiichen Jurisdietionen nach) gleichem Maaßſtabe: 
don fänmtlichen. Landftädten, inelusive derjenigen des a ag 
) Shmein, und zwar bon einer jeden . . . 212 Thlr. mr 
nämlich in den Städten, wo Bir die Niehergerichtsßarkeit ausüben, auß 
Unferer_Renterei, dagegen in Unſerer Refidenzftadt Schwerin aus der 
Stadt:Caffe, in der. Stadt Malchow nad der Antbeilen an der Juris: 
diction zu 46 aus Unferer Renterei und zw %s: aus dortige Cãmmerei⸗ 
foiwie in. der. Stadt aus. der: dortigen B fe; 
2) für den Antheil ſämmtlicher Land- und Stiftsftädte an den —* ericht⸗ 
lichen Jurisdictions-Aufkünften, von jeder . 106 Thlr. s 
3) für die privative Patrimonial-Iurisdiction derfelben in den, den i 
ſtraten zuftehendere nt und: über ” zu Sindtrerht 
genden. bow jebm .. . . 4Thlr. & Hl. Cour.; 
4), bon dem: vormaligen Domcapitel- Berichte zu Shmein 
44 Thle. 8 fl. Cout 
9 vom der Stadt Roftod! n deren pribativen Gerichtsburkeit im der 
Stadt und über die zu St liegenden Grundſtückt, mit Ey si 
des Fleckens nnd Ha Murneminde . . . 2120 % 
65: ans dem Uhiverfrtäts- .. für die academiſche Aal: Soft 
r onr.; 
7) von der Stadt Wismar Teihfalls ie Stwiebtetion M 
der Stadt‘ und deren zu trecht Negenden: 
nr Ehe: Eon; 


De. 21. 1870, 137 
welche Beiträge 
a. zu 2753 zum Iften Iulius 1870, 
b. zu 53 zum AntoniisTermine 1871 
zu entrichten find, 
eingefordert und von den ** Bexchnern zraenumerando, und zwar aus 
nahe Domainen und von der Stadt Wismar unmittelbar an den Berechner 
der Caſſe des CriminalCollegiums zu eh übrigens aber m Gemäßheit der 
ae bereitd ausgeſchriebenen Anlage der Ritter und Landſchaft an 
den Berechner des Landkaftend in Roftod gezahlt werden. 

Wir gebieten und befehlen demnah, daß Je Jurisdictionbbehörde ei 
bier beftimmten umd hiernach zu berechnenden Beiträge, bei Vermeidung der 
auf Koften der Säumigen unfehlbar — tion, im den vorge: 
fchriebenen Terminen prompt berichtigen fol, 


—— durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 2ten März 


Friedrich Franz. 
9. Braf dv. Baſſewitz. Buchka. Wegzell. 


Edict 


ee. —— der Koſten zur Unter 
haltung des Eriminal-Eollegiums zu Bützow 
für das Etatjahr Johannis 187%. 


(#17) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Redlenburg Fürſt zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ꝛc. 


Wir verordnen, nach verfaflungsmäßiger Berathung mit Unſeren getreuen 

Ständen, daß die nad dem mit Unſerer Beftätigungsacte hier anliegenden Statut 

auszuführende Theilung der zur Feldmark der Stadt Laage gehörenden Lang: 

Eavelmiefe für die auf die langkabelberechtigten Grundſtücke —— Stadi⸗ 

buchglãubiger auch ohne deren Zuſtimmung zu der Folge rechisgültig fein ſoll, 

daß die den bisher gemeinſchaftlich Berechtigten zuzumeifenden Parcelen in Bezug 
32 * 
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auf das Recht der gedachten Stadtbuchgläubiger an die Stelle der bißherigen 
Gemeinfhaftsantheile treten. 


—— durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am Aten März 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baſſewitz. Buchka. Wehell. 


Verordnung, 
betreffeud 
die Rechtsfolgen der Theilung der Lang⸗ 
kavelwieſe — Laage für die Stabtbucr 
gläubiger. 


Wir Friedrich Franz, von Gottes, Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock und Stargard Herr ıc. 


Thun kund und bekennen hierdurch für Uns und Unſere Nachfolger, regierende 
Großherzoge von Mecklenburg, daß Wir auf geziemendes Anſuchen des Magiftrats 
zu Lange das für die dortige Stadt entworfene, vom Magiftrat und Vürger- 
ausihuß, ſowie von ünmtlichen Beſitzern der intereffirenden Grundftüde geneh— 
migte Statut zur Bertheilung der Langkabelwieſe, ſowie folches in 19 PBara- 
raphen bierneben angeheftet ift, Tandesherrlich genehmigt und beftätigt, auch 
emfelben mit der Maaßgabe völlig verbindliche Kraft beigelegt haben, daß das 
in $. 7 für die Ueberlaffung des Langkavelantheild an den Eigenthümer des 
mitberechtigten Grundftüds vorgefehene Verfahren von der ausdrüddichen Zu- 
flimmung Een eh eg abhängig bleibt, deren Recht durch Ab- 
trennung des halben Langkaveltheild von dem ihnen verpfändeten Grundftüde 
gemindert wird, daß ferner an Stelle des in $. 3 beftimmten Zeitraums, in 
weldhem die Vertheilung vorzunehmen, das laufende Jahr tritt. 


Im Mebrigen jedoh Uns und Unferen hohen Nacfolgern an Unferer 
Landesfürftlichen Hoheit und Obrigkeit, auch allen anderen Uns zuftehenden 
hohen Gerehtfamen ganz unverbrühich, ſowie fonft einem Jeden an feinen er- 
weislichen Rechten unſchãdlich. 
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Urkundlih unter Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem Groß- 
berzoglichen Infiegel. 

Gegeben duch Unfere Minifterien des Innern umd der Juſtiz, Schwerin 


am Aten März 1870, 
Friedrich Franz. 
(LS) 
Wetzell. Buchka. 


Beſtätigungsaete 
für das Statut zur Verthei der auf 
der Feldmark der Stadt en Fire 


Langlavelwieſe. 


Statut 
zur Vertheilung der Laugkavelwieſe. 





5. 1. 

Die an der Recknitz belegene ſogenannte Langkabelwieſe wird in der Art 
unter denjenigen Hauseigenthümern, deren Häufern ein Langkaveltheil im Stadt- 
buch zugejchrieben fteht, vertheilt, daß auf jedes der im Stadtbud genannten 
121 ganzen Langkaveltheile eine Wiefenparcele fällt; ingleichen erhält der Eigen- 
thümer der Papierimühle, dem zwar ein Antheil im Stadtbuch nicht zugefchrieben 
fteht, welcher aber jeit alter Zeit ſolches Recht ausübt, eine Parcele. Auch 
bleiben die bisher dem Bürgermeifter zuftändigen zwei Antheile nach näherer 
Beftimmung des $. 8 referbirt. 


$. 2. 


Bum med folder Segen ift duch einen vom Magiftrat zu requiri— 
renden KammersIngenieur in möglichſtem Anſchluß an die Anlage IV. und des 
Regifter8 in Anlage III. ad 20 der Acten nach der Heuernte eine Abgrenzun 
der 124 einzelnen Theile in möglichft gleicher Größe vorzunehmen, und fin 
rin Grenzen auf der Wiefe durch numerirte Pfähle zu bezeichnen. Die als 
ürgermeifter-Salartwiefe bezeichneten Caveln erhalten Nr. 123 und 124. 
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$. 3. 

In Grundlage einer nad dieſer Vermeſſung anzufertigenden Charte mit 
Megifter, welche in duplo der Stadtbuchbehörde zugeht, findet Die Bertheilung 
der Rangkaveltheile — das Loos, ſtatt, und zwar annach in dieſem Herbſt 
Ausgenommen von der Looſung iſt nur Die Stadteämmerei, welche die ihr zus 
fallenden — Salar⸗Wieſenkaͤveln und die 3 Kaveln für die Häuſer Nr 2, 
eg 60 vorweg erhält duch Butheilung der Nummern 123, 124, 122, 
1u . 


$. 4. 


Die Verloofung geichieht an einem durch Ausruf und zweimalige Sufertion 
befannt zu mahenden Tage in der Art, daß die Stadtb Aymuner Der vbrigen 
im Stadibuch als langkavbelberechtigt bezeichneten Grundſtücke mit dem Namen 
der Eigenthümer, wie ſolche im Stadtbuch verzeichnet ftchen, in Summa 119, 
nad Ausweis der Anlage A., auf Settel gefchrieben werden, welche mit der 
Unterfchrift de8 Stadtſecretairs verfehen find, Diefe Zettel zufammengefaltet in 
eine Urne gelegt und ſodann von einem Kinde nad einander herausgegriffen 
werden. Die zuerft gezogene Hausnummer erhält Langkabelwieſe Nr. ri und fo 
weiter bis 121 ingl. 

Die Stadtbuch⸗Eigenthlimer mehrerer langkavelberechtigten Grundftüde er- 
balten ihre Wiefen in der Art neben einander angemiefen, daß Auf die bezüg- 
lien Zettel beide Grundftüde vermerkt und alfo bei der Ziehung zwei Lange— 
Taveltheile ausgeworfen werden. 

Diejenigen, welche bon diefem Rechte Gebrauch machen wollen, haben ſich 
in einem zu ſolchem Smwede anzufependen Termin zu melden, melder zweimal 
Durch das Wochenblatt befannt gemacht wird. Die unterlaflene, jede Reſtitution 
ausſchließende Meldung hat den Berluft dieſes Rechts zur Folge. 


6. 5. 

Rach ſtattgehabter Verlooſung wird für jede der 124 Langkabeltheile ein 
befonderes Folium im Stadtbud angelegt, auf melden jede Wieſe * allen 
drei Rubriken nad der laufenden Stadtbuch-Rummer und nad der Regiſter— 
und Charten-Nummer, au nad Flächeninhalt bezeichnet wird. 


$. 6. 


Den Eigenthümern der langkabelberechtigten Grundſtũce, deren dritte Rubrik 
frei iſt oder welde die Zuſtinimung aller Stodtbuchgläubiger zur Abtrennung 
des Langkabeltheils vom Hauſe und deren —* auf die Sicherung durch daß 
Langkaveltheil beibringen, ift unter bezüglicher rlung auf dem Folium des 
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Hanptgeundftüds ſofort die erloofte Wieſe unter Eröffnumg der zieiten und 
dritten Rubrik im Stadtbuch zu verfaffen. 

# Für die übrigen Wieſen mird die bezügliche Wiefer: Nummer einſtweilen 
nur auf dem Folium des betreffenden Grundſtücks bemerkt, und find: in Concurs⸗ 
fällen Hauptgrundftüd und Wiefe dem Käufer nur als gefonderte Grundftüde 
zuzuſchreiben. 


87. 

Steht die Berechtigung zwei Srundſtücken im Stadtbuch zu, fo find deren 
Eigenthümer als Miteigenthümer der Wiefe im Stadtbuch aufzuführen, ‘oder 
falls eine —— der Wieſe vom Hauptgrundſtũck noch nicht * ftatt hat, 
den beiden Grunbftüden die bezügliche Wie maner. bei: der Vermerkung des 

Langkabeltheils beizufügen. 

Jedoch hat jeder der beiden Eigenthümer da8 Recht von dem Miteigem 
thümer zu ig daß dieſer entweder ihm für feinen Antheil einen vom 
Antragenden zu beitimmenden Preis gehe oder gegen: Zahlung. deſſelben Preifes 
ihm feinen. Antheil verfaufe. Der Miteigenthümer Kat fi, binnen 14 2 
vom Tage des Antrags an zu entfcheiden, ob er geben oder nehmen will, dx 
Preis Mi im Falle keine Einigung ftatt hat, zur Hälfte 14 Tage nad, ausge- 
ſprochener Entjheidung, zur anderen Hälfte im folgenden landesüblichen Zah 
lungstermine zu zahlen, immer aber nur 8 Wochen nad der erften Zahlung. 
Das ganze Verfahren fteht unter Leitung des Magiftrats, und find auch hier 
die bezüglichen erften Anträge zu ftellen. 


8. 8. 

Die beiden bisher dem Bürgermeifter zukommenden Wiefentheile fallen an 
die Cämmerei, und wird dagegen dad Gehalt des Bürgermeifters um den Werth 
des jährlichen Ertrages der beiden Kavelm nach noch zu beſchuffender Tape 
erhöht. 


3. . 

Die: bisher vom jeder Parcele zu den: ra ger ; vom 8 fl. 
anno) werden al& zw 5 Procenti, alfo a ae 16 fl. —22 
auf die: Wiefe, rein das: Grundſtuch mit mweldem: die Wieſe vereinigt: it, fire 
die: Stabteänmmeren intabulisk 

& 10. 

Die bicherige Bent der‘ Wieſe als Nebentteide fh die Me: 

nicht weiter ftatt. Als Erfag und Entihädigung für diefe ——— 
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eder Parcele jährlih 16 ßl. an die Cämmereicaffe zu zahlen, melde die Auf: 

nft zur Berbefferung der Hauptweide verwenden wird, Auch diefe Summe 
wird als zu 5 Procent, alfo mit 6 Thlen. 32 ßl. ablösbaren Canon für die 
Cãmmerei zu Stadtbucd eingetragen. 


$. 11. 


Die gedachten Canons können fofort abgelöft werden, und find bei jedem 
Beräußerungsfall der im $. 9 gedachte jedenfalls bis Iohannis 1874, der im 
$. 10 gedachte bis Iohannis 1879 abzulöfen. 


$. 12, 


Der Canon wird in der Stadtrehnung als Grundheuer berechnet und das 
er a wie das Grundhener- Capital in ftädtifhen Orundftüden 
gt. 5 


$. 13, 


Die bisherige Rathszinfenrehnung hört auf und merden die Zahlungen 
aus diefer Rechnung an den Bürgermeifter von 3 Thlrn. 24 ßl. und an jeden 
der Senatoren 1 Thlr. 36 Hl, und dem Berechner von 1 Thlr. 8 ßl. pro anno 
aus der Cämmereicaſſe zahlbarer Theil des Gehaltes. Der Kaffenvorrath der 
Rathszinfenrehnung wird tie da8 Grundheuer-Capital belegt. 


$. 14. 


Die Stadteämmerei legt auf der Wieje die nöthigen Dämme und Wege 
auf Koften der Interefienten an. 


$. 15. 


Diefe Koften, fowie die Koften der Bertheilung, Vermeſſung ꝛc. tragen die 
Sntereffenten gemeinfam. Die Koften der Einrichtung der Stadtbuchfolien trägt * 
jeder Eigenthümer für fid. = 

$. 16. * 


Die öffentlichen Abgaben von der Wiefe tragen fortan die einzelnen Eigen- 
thümer, felbige haben aud fortan in Gemeinfchaft Reparaturen der Dämme 
und der Wege auf der Wieſe zu befchaffen. Zu folhem Bwede haben die 
SInterefienten auf 3 Iahre 3 Perfonen aus ihrer Mitte zu wählen, welche unter 
geftattetem Recurs an den Magiftrat die Entfheidung und Ausführung der 
nöthigen Reparaturen haben und demnächſt die Koften unter die einzelnen Bes 
fer tepartiren, mit dem Recht, die Koften ezecutivifch duch den Magiftrat 
eitreiben zu laſſen. 

$. 17. 
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$. 17. 
Eine Theilung der Langkavelparcelen ift unzuläffig und in keinem Fall zu 
geftatten. .18 


Streitigkeiten der Intereffenten unter fi, fei e8 über Grenzen, NRepara- 
turen, ——— oder irgend andere die Wieſe betreffende Punkte, ſind 
ein für alle Mal von jedem — Verfahren ausgeſchloſſen und ſtehen 
allein zur Entſcheidung des Magiſtrats, vorbehältlich des Recurſes an das hohe 
Großherzogliche Miniſterium des Innern. 


$. 19. 


Dieſes Statut fol nach ertheilter Genehmigung durch den Bürgerausſchuß 
den fämmtlichen Intereffenten in einem zu ſolchem Zwecke anzufegenden Termine 
ur Beſchlußnahme vorgelegt werden und nad ertheilter Zuftimmung dem hohen 
Minifterium des Innern zur Beftätigung unterbreitet werden. 


II. Abtheilung ˖ 
— — — 


(1) Zur allgemeinen Nachachtung wird hiermit berichtigend bekannt gemacht, 
daß 8 der Verordnung vom 16ten December vd. J., betreffend die Erhebung 
einer Steuer vom Gemerbebetriebe im Umberziehen, 8. 2, Nr. 3, Beile 4 (fe- 
gierungs-Blatt 1869, No. 98, pag. 1033), vor dem Worte »endlich« ftatt eines 
3 (Semitolon) nur verfehentlih ein , (Komma) gejegt ift und der betreffende 
Sat fi alfo hiernach mobdificirt. 

Schwerin am Tten März 1870, 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Staats⸗Miniſterium. 
v. Müller. Buchka. Wegell. 
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(2) Ein dem Adersmann Iohann Dbehreät zu Waren gehöriges Pferd ift 
vom Rot befallen und getödtet; wegen der übrigen Pferde deffelben find die 
erforderlihen Sicherungsmaaßregeln angeordnet. 


Schwerin am 14ten März 1870. 


II. Abtheilung . 


A) Der minorenne Ernſt Ulrich Stever ift, nad ftattgehabter Auseinander: 
ſetzung mit feinen drei Schweftern und bißherigen be alleiniger 
Eigenthümer des Allodialguts Wuftrom c. p. Klein-Wuſtrow, Amts Budom, 
geworden und als folder heute anerkannt. 


Schwerin am Sten März 1870. 





2) Die Großherzoglichen Bice-Confuln Thomas Harling zu Comes, Alfred 
Fox ji Falmouth und M. R. Ryan zu Limerid find, nah Errid) bon 
Confulaten des Norddeutihen Bundes an den bezeichneten Orten, ihres Aintes 
entlaffen worden. 


Schwerin am Iten März 1870, 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870. 








Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 19. März 1870. 








Inhalt. 
11. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend bie Einrichtung von Poft-Erpebitionen zu Klein» 


Plaften und zu Stuer, (2) Belanntmadhung, betreffend bie weitere Einführung ber 
Lanbbriefbeftellung. 





Io Mbtbeilung. 
— — — 


N) Am 1ften April d. J. treten Poſt-Expeditionen zu Klein-Plaſten 
zwiſchen Stavenhagen und Waren, umd zu Stuer zwilhen Plau und Röbel 
in Wirkfamkeit, melde den gefammten PBoftverkehr der gedachten Orte und deren 
Umgegend zu vermitteln haben. 

ie Annahme von Perfonen zu den durchgehenden Poſten findet bei diefen 
Voftanftalten, bei denen ſich Pofthaltereien nicht befinden, nur mit dem Bor: 
behalte ftatt, daß in den Hauptwagen und den etwa mittlommenden Beichaiſen 
noch unbefegte Pläge vorhanden find, 


Schwerin am 15ten März 1870. 


Der Ober: Pofl-Director. 
9. v. Prihbuer. 


146 No, 22, 1870, 


2) Madden im Laufe der Jahre 1868 und 1869 die Landbriefbeftellung 
bei den Poftanftalten zu Fürſteuberg iM. Mal arm, Neuſauitz, Ribnil. 
Rövershagen, Roftod, Sülze, Zeffiu, Worhemände, Mufttom i 
und Zarrentin eingerichtet worden iſt, wird in diefem Jahre, umd zwar zum 
1ften April d. J. die Einführung der. Landbriefbeitellung bei den Poſtan— 
ftalten zu Boizenburg a.E, Dargun, Friedland iM, Gliente i.M,, 
Gnoien, Malin, Mirow, Mölln aM, Neubrandenburg, Reufalen, 
Dergenhof, Stavenhagen nnd Woldegk erfolgen. 


In Betreff der Benutzung des Landbriefträger:Inftituts gelten die folgenden 
Beftimmungen: 


A. Grundfäge über den Umfang und das Verfahren bei der Lanb- 
briefbeftellung. 


4) Durch die Landbriefträger werden den Bewohnern der Randorte der 
Regel nach überbradit: 
A, — Briefe, Druckſachen, Waarenproben, ſowie Briefe mit Poſt⸗ 


b. Formulare zu Ablieferungsſcheinen über recommandirte Sendungen mit 
den recommandirten Gegenftänden zugleich; 
ee zurüdgelommene Ablieferungsfcheine über recommandirte Sen- 
ungen; 
Poſtanweiſungen; 
Briefe mit Behändigungsfceinen (Inſinuations⸗Documenten); 
— zurüdgelommene Inſinuations⸗Doeumente; 
Begleitbriefe zu Packeten ohne declarirten Werth; 
. Formulare zu Ablieferungsicheinen über Briefe mit declarirtem Werthe; 
J — zu Ablieferungsfcheinen über Packete mit declarirtem Werthe; 
xX. Beitungen. 
2) Außer ‘den vorbezeichneten Gegenftänden werden den Landbriefträgem 
zur Beſtellung noch mitgegeben: 
a. alle Briefe, deren declarirter Werth im Einzelnen bis zu 5 Thalern 
einfchließlicy beträgt, ohne Ausnahme; 
b. alle baar auszuzahlenden Beträge zu Poft-Anmeifungen, im- Einzelnen 
bis zu 5 Thalern einſchließlich, ebenfalls ohne Ausnahme; 
e. die Padete ohne declarirten Werth und die Padete mit declarirtem 
Werthe, im Einzelnen bi8 zu 5 Thalern einfchließlich, infofern das ein- 
zelne Padet nicht über 5 Hund wiegt, und fämmtliche Padete in der 
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Landbriefträgertafche, gegen Näffe zc. geichüßt, unterzubringen find, auch 
an Taſche nebft: dem — nicht über 20 Pfund 
ausfüllt; 

d. die Briefe und Packete im Ddeclarirten Cinzelwertfe von mehr als 
5 Thalerm, desgleihen: die auszuzahlenden Beträge über 5 Thaler, it- 
foweit, al& durch diefe höheren Werthgegenftände zuſammen mit den 
sub a;, b. und c; aufgeführten Sendungen bis zu 5 Thalern die Summe 
von 50: Thalern nicht überfchritten wird. Dabei ift hinfichtlich des Ge 
wichts und des Umfanges der Padete mit declarivtem Werthe Die sub o; 
bezeichnete Einſchränkung maaßgebend. 


3) Alle nah Borftehendem von den Landbriefträgern nicht überbrachten 
Gegenſtãnde müffen von der Poftanftalt abgeholt werden. 


4) Den Landbriefträgern dürfen auf ihren Beftellungsgängen zur Abgabe 
bei der Poftanftalt ihres Stationsortes oder zur Beftellung unterwegs die nach 
bezeichneten Begenftände übergeben werden: 

a. gewöhnliche Briefe, Druckſachen und Waarenproben; 

b. recommandirte Sendungen; 
e. Poſtanweiſungen; 

d. Sendungen mit Werth8-Declaration; beziehungsweife Poftuorfchuß- 
e. Poſtvorſchußſendungen; betrage bon 25 Thalern. 


Eine Verpflichtung zur Annahme von Packetſendungen liegt den 
Landbriefträgern nicht ob. 

Die Ertheilung eines Einlieferungsicheins über die von Landbeiefteägern 
angenommenen Sendungen mit declarirtem Werthe, reeommandirten Sendungen 
und Poſt Anweiſungen erfolgt erſt durd den Beamten der Annahmeftelle 
Poſtanſtalt; der Landbriefträger ift verpflichtet, den Einlieferungsfcheir dem: Ab» 
jender, wenn möglich, beim nächſten Beftellungsgange zu überbringen. Dieſelben 
—— gr auch in Betreff der bei Sendungen mit Poftvorfhuß Anmwen- 
dung findenden Befcheinigungen (Poſtvorſchuß-Reverſe). 

Jeder Landbriefteäger führt auf feinem Beftellungsgange ein Buch mit ſich, 
in e8 die demſelben mitgegebenen Sendungen (mit Ausnahme der gemöhn- 
lihen Briefe, Druckſachen und Waarenproben) unmittelbar nad) der Uebergabe mit 
Dinte eingetragen werden. Dem Correſpondenten (Abjender) fteht frei, die be: 
freffende Eintragung felbft zu bewirken, und wird der Landbriefträger demſelben 
das gedachte Buch zu ſolchem Zwecke auf desfallfiges Verlangen vorlegen. @er 
ſchieht die Eintragung durch den Landbriefträger, in welchem Falle dem lepteren 
Feder und Dinte zur Verfügung geftellt werden müffen, fo ift der Landbrief⸗ 
träger verpflichtet, dem Aufgeber auf Verlangen durch Vorzeigung des Buches 
von der geſchehenen Eintragung Ueberzeugung zu gewähren. 


im Einzelnen bis zum Werthe — 
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Zur Vermeidung von Verzögerungen auf den Umgängen: ift e8 nothwendi 
daß die niht recommandirten Briefpoftfendungen exclusive der Poft- 
Anmeifungen in den Landorten an einer Gtelle gefammelt werden, bon 
welcher die Landbriefträger diefe Gegenftände regelmäßig abzuholen haben. 
Diefe Sammelftelle a von jeder Drtichaft beftimmt und der Poftanftalt, 
melde den Landbriefträger abfertigt, fehriftlid angezeigt werden. 

5) In den Landorten Fönnen zur Sammlung der Briefpoftfendungen auch) 
Straßen-Brieflaften eingerichtet werden, wenn die Commũnen diefe Einrichtung 
wünſchen und die Straßen-Brieflaften auf ihre Koften durch Vermittelung der 
a eg N befhaffen und nöthigen Falles erneuern, auch die Koften für 
vorkommende Reparaturen der Poftverwaltung erftatten wollen. Anträge auf 
Anbringung von Briefkaften find von den Commünen ebenfalls ſchriftlich an die 
Poftanftalt, welche den Landbriefträger abfertigt, zu richten. 

6) Die Beftellung der Briefe ꝛc. am die Adreffaten erfolgt nad den im 
$. 32 des Neglements vom 11ten December 1867 (Regierungs-Blatt No. 8 
pro 1868) vorgefchriebenen Beftimmungen. 

7) Die auf den Briefen haftenden Porto: ꝛc. Beträge werden bei der Ab- 
gabe der Briefe ꝛc. baar an den Landbriefträger bezahlt, wenn nicht der bes 
treffende Adrefiat mit der Poftanftalt ein Porto-Contobuch hält. Ein folches 
mit dem Landbriefträger zu halten, ift nicht geftattet. 

8) Auf Wunſch der Correfpondenten kann das Landbriefbeftellgeld aver- 
fionirt werden; die Bemeffung des Averfums erfolgt auf Grund der nachfol— 
genden Tabelle: 



















Jährliches Averſum 
auf Entfernungen bis 1 Meile incl, 


Jährliches Averfum 


Zahl auf Entfernungen über 1 Meile, 










> he wenn auf jedem dazu verwendeten] mern auf jedem Dazu ver 
Beftellun- Gange beftellt worden find Gange beftellt worden find 
gen ver⸗ durchſchnittlich durchſchnittlich 
— |2 bis 3|4 bis 7|Su.mehr| eine [2 bis 3|4 bis 7 |Su.mehr 
monatlid. einfache Sendungen. einfache Sen 
" . [X Gr. Thlr. Gr 





bis 8 
9 bis 16 gı— 
17 bis 27 16 — 
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Ergeben fi bei der Zahl der mit jedem Gange durch— 
ſchnittlich beftellten Sendungen Bruchtheile, fo kommt deshalb die nächft höhere 
Stufe no nicht in Anwendung; e8 werden z. B. durchſchnittlich 11/2 Sendungen 
auf jeden verwendeten Gang noch gerechnet, wie eine einfahe Sendung auf 
jeden verwendeten Gang. 

Auf die Gebühr für die Beftellung der Beitfchriften erſtreckt fich das Averfum 
übrigens nicht, vielmehr wird diefe Gebühr ſtets für die beftellten Beitfchriften 
nad den vollen Sägen erhoben. 


B. Zarif- Beftimmungen. 


1 Beftellgebühr für die Abgabe der mit den Poften angefommenen 
: Gegenftände. 


Bob 1) Der einfahe Sa des Beftellgeldes mit 12 Groſchen wird er- 
oben: 


a. für — Briefe bis zum Gewichte von Pfund einſchließlich, 
für Druckſachen, offene Karten, Waarenproben und Muſterſendungen; 

b. für recommandirte Briefe; 

e. für Briefe mit Infinuations-Documenten; 

d, für Padete ohne Werth8-Declaration bis zum Gewichte von einfchlielich 
Ya Pfund nebft den Begleitbriefen oder Begleitadrefien; 

e. für Begleitbriefe oder Begleitadrefien zu Padeten ohne Werth8-Declara- 
tion, ſowie für Formulare zu Ablieferungsfcheinen, infofern das Padet 
oder die Sendung mit declarirtem Werthe von der Poft abgeholt wird, 


hob 2) Der doppelte Sah des Beftellgeldes mit 1 Groſchen wird er- 
oben: 


a. für gewöhnliche Briefpoftfendungen über 12 Pfund; 
b, fü Wadete ohne angegebenen Werth über 1a Pfund nebft Begleitbriefen 
der ar eig 
e, für Sendungen mit declarirtem Werthe; 

d. für Poft-Anweifungen, 
infofern der Landbriefträger die Padete ohne angegebenen Werth 
oder die Sendungen mit angegebenem Werthe, oder das nad den 
Bof-Anweifungen auszuzahlende Geld zugleih mit überbringt. 


2 Für die Beftellung von Zeitungen und Iournalen ıc. werden 
pro Eremplar jährlich erhoben: 
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a. wenn die Zeitungen 2c. — nur einmal oder noch eng Er, be- 
5 fan find . roſchen; 


wenn die Zeilungen ꝛc. atvei oder drei Mal twöchentlich set —— 
roſchen; 


ec. wenn Die —— ꝛc. wöchentlich mehrmals, — * öfter als einmal 


täglich beftellt werden . aler 10° Groſchen; 


+4, für das Bundes:Gejehblatt, für das Srofferzoglid ——— 


rinſche Regierungs-Blatt und für den EINE * — 
litzſchen officiellen Anzeiger Groſchen. 


4) Landbriefbeſtellgeld wird nicht PR 


a. für Retourbriefe; 


b, für Empfangsbefcheinigungen (Rüdicheine, Retour⸗Reeepiſſe über recom⸗ 


mandirte Sendungen; 


e. für zurückgekommene Inſinuations-Documente; 
d. für Couberte, melde Behufs Einziehung des von den Abſendern nicht 


— plten Porto’8 zurüdgelommen find; 

für alle diejenigen Gegenftände, melde auf portofreie Beförderung An- 
ſpruch haben und nad dem Berg ig einer Poftanftalt gerichtet 
find, gleichviel, ob diefelben mit den Poften vom weiter her eingetuoffen 
find, oder ob Die ro ng bei der Poftanftalt, welche den Landbrief- 
träger abgefertigt bat, Erfolgt ift, oder endlich, ob die Einfammlung 
durch den Landbriefträger unterwegs bewirkt worden ift, 


H. Gebühren für die von den Landbriefträgern auf ihren Beftellungs- 


gängen eingefammelten Sendungen. 


1) Für Gegenftände zur Weiterfendung dur die Poftanftalt des 


Stationierte des Landbriefträgers nah einer anderen Roftanftalt 
werden in Anſatz gebradt: 


für recommandirte Sendungen, 
für Poft-Anmweifungen, j er fonfigen Gebihr v.. 
für Packete ohne Werth8-Declaration, Neben ebübr von 1 Suofden 
für Sendungen mit Werth8-Declaration, |, 8 = 


für Poftoorichußfendungen für jeden Gegenfland; 
diefe ra iſt vom Abſender im Voraus zu ent— 
richten; 


für gewöhnliche Briefe, Druckſachen und Waarenproben wird eine Reben⸗ 
gebühr nicht erhoben; 
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die zur portofreien Beförderung geeigneten Sendungen find von der 
gedachten Nebengebühr befreit. 

2) Für Gegenftände an Adreffaten im eigenen Orts: oder Band- 
Beftellbezirte der Poftanftalt des Stationsorts des Landbriefträgers, 

eichviel, ob die Sendung an den Wdrefjaten beftellt oder von der Poſtanſtalt 
abgeholt wird, werden in Anſatz gebracht: 

a. für un er Briefe . 4 i : } } 1a Grofchen; 

b. für Druckſachen und Waarenproben, melde den veglementarifchen Bor: 

ſchriften entjprechen im Srankirungsfale. .  . 5 Groſchen; 
andere derartige Sendungen unterliegen der ad a. bezeichneten Gebühr; 

e. für recommandirte Sendungen u. ; . 11% Grofthen; 

für die Beihaffung des Rückſcheins (Retour-Recepiſſes) — melde fi 
nad) dem Verlangen des Abjenders richtet — ift folden 
eine weitere Gebühr von 1 Groſchen vom Abfender im Boraus 
zu entrichten; 

d. für PoftAnmweifungen, ohne Rüdficht darauf, ob zugleich der Geldbetrag 

dem Adreffaten mit überbracht wird, oder nicht . . 2 Grofchen; 
PVoftanweifungen müſſen ſtets frankirt werden; 

e. für Packete ohne Werths-Declaration, 

f. für Sendungen mit Werth8:Declaration, 

g. für Poftvorfhußfendungen 

diejenigen Sätze, welde für dergleihen Sendungen zwiſchen Poftan- 
ftalten bei einer — bis 5 Meilen, nach Maafgabe der 
Beftimmungen in den $$. 2 und 3 des Gejehes über das Poſt—⸗ 
Taxweſen vom Aten November 1867 und nah $. VI. der Anlage 
des Reglements vom 11ten December 1867 zum Gefche über 
das Poſtweſen, zu erheben find. Es macht dabei feinen Ilnter- 
ſchied, ob die Abtragung nur den Begleitbrief, beziehungsweiſe den 
Schein oder aud die dazu gehörige Sendung felbft umfaßt. 

Für die zur portofreien Beförderung geeigneten Sendungen werden die 
unter 2 bezeichneten Gebühren in derfelben Ausdehnung außer Anfah gelaffen, 
tie für dergleichen Sendungen, welde bei der Orts-Poftanftalt aufgegeben und 
nad dem Land-Beftellbezirke derfelben beftimmt find. 


III, Gebühren für die aus dem Drte eingelieferten, durch die Landbrief⸗ 
träger der Aufgabe-Poftanftalt zur Beftellung Eommenden Sendungen. 

Die Säge der sub II. 2 beftimmten Tarife finden auch auf dieſe Sen- 
dungen Anwendung. 


152 No, 22, 1870. 


C. Allgemeine Beltimmungen. 


1) Die zu dem Beſtellbezirke einer Poſtanſtalt gehörenden Landorte werden 
tãglich einmal durch Landbriefträger begangen, jedoch mit Ausnahme der Sonn⸗ 
tage, des Charfreitages, des Himmelfahrtstages, der Bettage und des erſten 
Weihnachts⸗Feiertages. — Bei geringem —5 und wenn bedeutende Ent⸗ 
—— zurückzulegen find, wird von der täglichen Begehung der Landorte 
nad Maaßgabe der dieferhalb von der Ober-Poft:Direction getroffenen Beftim- 
mungen abgefehen. 

2) Der Umgang der Landbriefträger beginnt im Allgemeinen des Morgens 
7 Uhr; tritt hiervon aus localen Gründen eine mejentlihe Abweichung ein, fo 
werden die Commũnen und außerdem die einzelnen Landbewohner mit außges 
breiteter Gorrefpondenz fehriftlih durch die betreffende Poftanftalt benachrichtigt, 
warn die Abfertigung der Landbriefträger erfolgt. 

3) Ieder Landbriefträger führt eine entfprechende Quantität an Freimarken 
und Franco-Gouvert8 bei fih, um diefelben für Eleine Bedürfniffe zu verkaufen. 
Richt minder muß jeder Landbriefträger einen Vorrath von Poft-Anmeifungs- 
Formularen (grüne und braune), welche mit Freimarken von 2 Grofdhen und 
1 Grofchen beklebt find, bei fi haben, um fie auf Berlangen auszugeben. 
Wünſcht ein Landbervohner eine größere, den Vorrath, melden der Landbrief- 
träger bei fith führt, überfteigende Anzahl an Marken oder Couberts, oder an 
Poft:Anmweifungs: Formularen zu haben, fo kann die Beftellung fchriftlih auf 
einem offenen Zettel dem Landbriefträger an die Poftanftalt mitgegeben werden, 
von welcher dem Befteller die Gegenftände durch den Landbriefträger gegen Ein- 
ziehung des Betrages auf dem nächſten Umgange zugeftellt werden. 


4) Im Beihalte der im $. 30 des Reglements sub VII. getroffenen Be- 
—— können nad den Orten, melde durch die Landbriefträger begangen 
werden, durch die dieſe Orte paffirenden Poften fortan nur gemöhnlide 
Briefe, Drudfahen und Waarenproben, fowie Seitungen befördert 
werden, wenn von den Sommünen folde Anftalten getroffen find, daß- die 
Abgabe ohne Aufenthalt, ſowie ohne daß der Poſtillon deshalb den Poftwagen 
zu verlaffen nöthig bat, erfolgen kann, — Einzelnen Gorrefpondenten, 
welche an der Poftftraße wohnen, oder Sommünen, oder einzelnen Corre— 
fpondenten, melde feitwärts von der Poftftraße liegen, Fönnen dergleichen Ein- 
richtungen nicht mehr gewährt werden. — Andere Gegenftände als die borges 
dachten, namentlich) ————— dürfen mit den —2 nad den Land⸗ 
orten nicht gefandt werden. 

5) In den Landorten, melde duch die Landbriefträger begangen werden, 
dürfen den durchfahrenden Poften zur Beförderung nad der nächſten Poftanftalt 

nur 
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nur gewöhnlihe unfrankirte Briefe, ingleichen ſolche gewöhnliche Briefe, 
Drudjahen und Waarenproben, melde durch Freimarken oder Frunfo- 
Couverts franfirt find, übergeben werden. — Briefe, melde durch baares 
Geld frankirt werden follen, recommandirte Sendungen, ferner Geldfendungen, 
fowie Padete mit angegebenem Werthe und ohne angegebenen Werth dürfen den 
durchgehenden Poften in den Landorten niemals übergeben werden. 


6) Wünſcht ein im Land-Beftellbezirke ar Gorrefpondent die für 
ihn eingehenden Poftfendungen von der Poftanftalt abholen zu laſſen, fo ift e8 
erforderlih, daß eine Abholungs » Erklärung, zu melder die Poftanftalten das 
vorgefchriebene gedrudte Formular auf Verlangen unentgeltlich liefern, bei der 
betreffenden Poftanftalt niedergelegt wird. Etwa früher abgegebene a. 8- 
Erklärungen werden bei der gewährten Gelegenheit, die Poftfendungen durch die 
Landbricfträger zugeftellt zu erhalten, ſowie twegen der den jetzt beftehenden Bor: 
ſchriften nicht entiprechenden Form mit Beginn der Land-Briefbeftellung als nicht 
mehr gültig angeſehen. Es werden ſonach, fobald die Land-Briefbeftellung bei 
einer Poftanftalt eingerichtet wird, Die —* Poſtſendungen an alle im 
Land⸗Beſtellbezirke wohnhafte Adreſſaten, welche nicht auf'8 Neue eine Abholungs- 
Erklärung in der vorgefchriebenen Form bei der betreffenden Poftanftalt ab- 
eben, duch die Landbriefträger nah Maaßgabe der dieferhalb beftehenden 
Srundfähe beftellt. 

7) Die Publicanda vom 15ten März, 2iften September und Iten October 
v. 3. (Regierungs-Blatt No. 24, 76 und 83 v, I.) werden hierdurch außer 
Kraft geſeht. J 

Schwerin am 16ten März 1870. 


Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
9. v. Prigbuer, 
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Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870, 





Ausgegeben Schwerin, Montag, den 21. März 1870. 





Inhalt, 

L WUbtheilung. As 18. bict zur Erhebung ber orbentlihen Eontribution für bas Jahr Io, 
hannis 18°%ro. 

U. Abteilung. (1) Publicanbum, betreffend bie Berechnung und Mblieferung ber Gewerbefhein« - 
feuer. (2) Publicanbum, betreffend Bortofreiheit in Militair- und Marine-Anges 
legenheiten. (3) Belanntmahung, betreffend bie Borlefungen anf ber Univerfität 
zu Rofod im Sommer-Semefter 1870. (4) Belauntmachung, betreffend ben Ausbruch 
ber Manlfänle unter bem Rindvieh zu Ausbau Lühtheen, Brömfenberg ꝛc. und 
das Erlöfhen berfelben zu Auguftenberg, Zidderich ıc. (6) — betreffend 
das Erldſchen der Schafpoden zu Willershagen, Zapel und War 





L Abtheilung ˖ 
m 


(RF 18.) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog 
von Medlenburg, Fürft zu Wenven, Schwerin und Rapeburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Sigen u unter Entbietung reſp. Unferes gun 2 F\ nödigften und gnädigften Grußes, 

Beamten und anderen berechnen ienern, denen bon der Ritterfchaft, 
Bürgermeifter, Richtern und Räthen, auch fonft allen und jeden Unferer Unter- 
thanen und Landeseingefeflenen hiermit zu wiſſen: 
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Nachdem Wir auf dem am 10ten November vorigen Jahres zu Sternber 
eröffneten Landtage die ordentlihe Contribution für das Jahr Sohannis 186 
bi8 Johannis 1870, und zwar im Uebrigen, wie folde in dem I. Artikel 
des Tandesgrumdgefeglichen Erbvergleih8 vom 18ten April 1755, auf dem Con: 
vocationstage vom Jahre 1808 und durch die Darauf wegen Errichtung der 
allgemeinen Landes:Receptur unterm 21ften April 1809 abgefchlofiene und 
unterm 2öften April 1809 Allerhöchſt ratificirte Uebereinkunft, ſowie weiter durch 
die zmifchen beiden Medlenburgiihen Landesherren und den Landräthen und 
Deputirten aller drei Kreife zum Engern Ausfhuß über die Veränderungen im 
Steuer: und Zollwefen und einige andere mit zur Berhandlung eyogene Gegen: 
ftände getroffene, refp. am 18ten, 23ften und 30ſten April 1863 vollzogene 
- und unterm 15ten Mai deffelben Iahres Allerhöhft publicirte Vereinbarung 
nebft Anlagen feftgeftellt worden, jedoch, gleichwie pro Iohannis 186%, mit 
der Modification en berfündigen laffen, daß die Handels-Claſſen- und die 
fixirte Schlacht- und Mahlftener in den Landftädten und refp. Fleden ausnahm 
weife im einem abgeminderten Betrage erhoben werde und daß außerdem eine 
Heranziehung derjenigen Perfonen, welche in Folge des A vom 
Sten Julius 1868 Handel, ſowie Bäderei und Sclächterei auf dem platten 
Lande treiben, zur ordentlihen Contribution ftattfinde, und nachdem Wir auch 
beftimmt, daß in Anfehung der Hufenfteuer Unferer Aemter und Domainen bie 
bisherigen Sätze beibehalten werden follen, — fo hat die auf dem gedachten allge- 
meinen Landtage verfammelt gemefene Ritter: und Landfhaft zur Erlegung der 
Contribution pflichtſchuldig 9 bereit erklärt, und da auf das Jahr von Jo— 
gr 186979 bereits das erfte Viertheil diefer Contribution mit ſechs Ahlen. 
0 fl. Kourant von der vollen Hufe praenumerando —— iſt, auch die Er- 
hebung der zu Weihnachten v. I. fällig geweſenen Hälfte mit zwölf Athlen. 
40 $l. Courant durch Unfere inzwilchen mit ftändifchem Einverftändniffe er 
gene Verordnung nom 26ften Ianuar d. 3. bereit8 verfügt und die Zahlung 
des legten Viertheild mit ſechs Rthlen. 20 El. Courant in Termino Dftern 
d. I. verheißen, ingleihen für das Etatjahr Iohannis 187%, mit einem Bier: 
theil auf Iohannis d. J. übernommen, Uns auch zu dem Ende nadhjftehenden 
Gontributiond- Modus zu Unferer Iandesherrlichen mer, vorgelegt, mit 
binzugefügter Bitte: Wir geruhten, das Contributions-Edict —8* zu 
publiciren und daſſelbe zugleich auch auf die, zum Antheile Unſerer Ritterſchaft 
erforderliche Erhöhung der Hufenſteuer zu den ordentlichen Neceſſarien von zwei 
Rthlen. 11 Bl, 4 pf. Courant zu erftreden. 
Da Wir nun mit Tandesherrliher Genehmigung des übergebenen Eontri- 
butions- Modus die zu erlegende ordentliche Landes-Contribution mit fünfund- 
manzig Rihlen. 32 $l. Courant und die bewilligten Neceffarien vom zwei 
thlen. 11 $l. 4 pf. Courant don jeder zu 600 Säffin, cataftrirten Hufe 


- 
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ſowohl in den vitterfhaftlihen und Klofter:, wie in den Roſtocker Diftricts-, 
ftädtiihen Cäminerei- und Deconomie-Gütern, ingleihen von den zu 300 
Scheffeln cataftrirten ftenerbaren Pfarrhufen die Hälfte obigen Sclpnfes kraft 
dieſes ausgeſchrieben und eingefordert haben wollen; jo werden jede 
ſteuerpflichtige Unterthanen und Landeseingeſeſſenen in den obgenamıten Stern 
hiermit angewieſen, nachſtehendermaaßen zu fteuern: 

eine volle Hufe giebt .. 27 Rthle. 43 pl 4 pf. Cour., 

eine halbe Hufe giebt . ; 13 :s 3: 8: = 

eine viertel Hufe gebt .  . 6 = 46 => 10: - 


wobei jedody bemerkt wird, daß die in der obgedadhten Vereinbarung vom 2öften 
April 1809 ftipulirte Erhöhung der Hufenftener auf die von den Bauern zu 
erlegende ordentliche Hufen-Contribution nicht auszudehnen ift, mithin trägt zu 
der Steuer von dem fteuerpflichtigen Bauerhufen nur bei: 

eine volle ne = 10 Rthlr. . — — — ir > Er But: 

einehalbe Bauerhufe= 5 - 

eineviertelBauerhufe= 2 = 35 Se 3 ⸗ — — 
mit Ausnahme jedoch der regulirten Bauern, inſofern die Regulatibe der— 
jelben hierüber andere Beftimmungen enthalten. 

Die in den adligen, Klofter-, Roſtocker Diftricts-, ſtädtiſchen Cämmerei- 
und Deconomie-Bütern und Dörfern außer den Hufen er Leute geben 
F obberegter Landes⸗Contribution nad der verglichenen ” Aitaelente Norm: 

1) Die Glashüttenmeifter oder Vicemeifter i thlr. — sl er 
2) Die Blashüttengefellen F : 38 

Wenn der Grundherr felbft Slafemeifter iſt, fo 
Di er nichts, ein I Geſelle aber das — 


3) Die re und Br Se 7 10 - 
Deren Sefellen . — 2 19 : = 
Sungen . 1 =: 10: : 
4) ein einen 3 ss : 
5) die kB 
6) Die Müller, fie — Korn, Walk⸗ Graupen⸗ Grũtz⸗ 
Stampf- und Schneide-, Pacht: oder ie 3 =, : 
7) Biegel:, Kalt: und — 3 = 29 ⸗ 
3 —— ee, 3 ; ” ; 
10) NM 0) Wabern mo und Stabholihauer 3 29 : 
onzeißer x ; 3 sr 
“ er 3 tige 3 29 - - 
13) Säger rn \ 
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14) Dede . Fe —— — Cour. 
15) Teich⸗ und andere Sräber } 5 29 =» = 
wenn Ddiefe von Nr. 7 bis 15 benannte als 
Handwerker in den Gütern leben, freie und nicht 
unterthänige und * Gute gehörige Leute ſind. 
16) Küfter und Schulmeiſter, wenn fie ein Handwerk 
treiben, fteuern von ihrem Handwerk 


— — 


17) eine —— ſo nicht auf adligen "Höfen oder 
fönnen und nicht wollen 

20) die Pachtfifcher 

22) die Holländer 


in den Mühlen ift 

18) ledige und freie Mannsperfonen, wenn fie dienen 

19) ledige und freie Weiboperſonen, wenn EM Bienen 
fönnen und nicht wollen . ; 

21) die Penfionerien von ihrem Eidenthume als eine 
ordentliche Kopffteuer . i 

23) die Pahtihäfer . 

24) die Kruglagen: Inhaber 


SO Dy » 5 N 
w 
— 
> 
“ 
» 


2 2 * 
z — 58 = 
z 2 = 

⸗ = 


Erläuternde und ergänzende Anmerkungen zum vorftehenden Modus 
der Nebenfteuer. 


1) Die Steuer = der Norm ift eine reine Kopf: und Perfonalfteuer, mit- 
bin von mehreren, in einer und Dderfelben Perſon verbundenen, erbver- 
gleihmäßi „autäffigen ländlihen Gewerben immer nur einmal, jedoch 
nad dem höäften nfaße, zu entrichten, Daher denn auch beifpielmeife 

a, der Müller, wenn er gleih ein Handwerk treibt, oder zwei oder 
mehrere Mühlen gepachtet hat, doch nur einmal zahlt; 

b. ein Krüger, wenn er ein Handwerk treibt, al8 ein Handwerker ein 
mal, wenn er zugleich Holländer ift, einmal als Holländer zahlt; 

c, * — wenn er zugleich Schäfer iſt, einmal als Hollãnder 

euert; 

d. die Pächter, wenn fie zugleich zwei oder mehrere Güter, und 
in Pacht haben, dody nur einmal fteuern. ’ ee 

2) Die Pächter, welche nur —— gepachtet, geben nichts, weil ſie nicht 
als Pächter, ſondern als Hüfner angeſehen werden und von den ‚Hufen 
fteuern müffen, 
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3) Pächter adligen Standes find von der Steuer nad der Norm frei. 
4) —— die zugleich einen Domanialhof in Pacht haben, wobvon fie die 
opf= und Kammerfteuer erlegen, find dennoch, zur Bezahlung der Steuer 
nad der Norm pflichtig. —— 

5) Erbpächter und Zeitpächter immuner, mithin nicht im bäuerlichen Nexus 
geftandener oder noch ftehender Ländereien find von der Erlegung der 
Nebenfteuer entfreiet, wenn die Ländereien, welche fie in Beſitz und Cultur 
haben, 160 Sceffel — die Hufe A 600 Scheffel gerechnet — nicht über: 
fteigen. Haben fie über 160 Scheffel, aber noch unter einer halben Hufe 
in Erb- oder Zeitpacht, fo erlegen fie . s . 3 Rthle. 29 HI. Cour. 

Bei dem Beſitze von 4 Hufe bis zu nicht voll 


Hufen . } ; . ’ ; i ; 
Haben “fie 2 Hufen und darüber, jedoch nicht 
voll eine Hufe . AR i s i 9 ss —ı 5 
Bon einer vollen Hufe und darüber, ohne wei— 
tere Berüdfihtigung der Größe der Ländereien .12 = —: = 
6) Beſtehen die in Erbpacht oder Zeitpacht gegebenen Ländereien aus gelegten 
Bauerhufen und betragen fie nicht über eine volle ritterfchaftliche Hufe, 
à 600 Scheffel gerechnet, fo ift derjenige, der fie in Beſitz und Cultur 
bat, von Entrichtung der Nebenfteuer entfreiet, betragen fie aber mehr, fo 
ift die volle Steuer mit . ; j ; ; 12 Rihlen. Cour. 
u erlegen. 
7) Zreibt derjenige, welcher Ländereien in Zeit» oder Erbpacht hat, wegen 
deren er die Steuer nad der Norm entrichten muß, ein Gemerbe, er 
er fteuerpflihtig wird, fo hat er nad dem allgemeinen Grundſatze, da 
diefe Steuer eine Kopffteuer ift, nur den höchften Anfag zu erlegen, mit- 
in nur einmal zu fteuern, 
ächter der Pfarrländereien, ingleihen Paht-Schäfer und Holländer dar: 
auf haben die Steuer nad der Norm zu entrichten. Es erlegen jedoch 
nur diejenigen Pächter, welche Pfarrländereien in Pacht haben, die aus 
einem Pfarrhofe beftehen und von foldhem Umfange find, daß fie einer 
catafteirten ritterfchaftlichen Hufe gleich geachtet werden können, die volle 
Benfionarienfteuer. Bon den Pächtern oder Colonis der Pfarrländereien 
von minderem Umfange wird nur die Hälfte diefer Steuer bezahlt. 
Gutsbeſitzer, welche Pfarrländereien in Erb: oder Beitpadht genommen 
haben, die zu ihrem Gute gehören, berichtigen die Steuer nad der Norm 
nicht; gehören die — Pfarrländereien aber zu einem anderen Gute, 
fo find fie ebenfalls zur Erlegung der Penfionarienfteuer nad) den vor⸗ 
ftehenden Beftimmungen verpflichtet; jedoch findet auch hier die allgemeine 
sub 3 erwähnte Entfreiung der adligen Pächter flat. 


- - 
s — 5. . 5 
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9) After-Pächter von Höfen, Holländereien, Schäfereien, Fiſchereien, Schmieden 

und Krügen, welche bon einem Hauptpächter mehrerer folder Gegenftände 

dergleihen mieder gepachtet haben, find zur Bezahlung der Steuer nad 
der Norm verbunden. 

Diejenigen, melde halbe oder viertel Bauerhufen in Beſitz und Cultur 

haben, wovon die Hufenfteuer zu erlegen ift, zugleich aber nebenher ein 

nach der Norm fteuerpflichtiges Gewerbe treiben, bezahlen für dies Gewerbe 
die Steuer nad der Norm. 

Diejenigen, melde ein Banergehöft inne haben, wovon fie die Hufenfteuer 

entrichten, müffen, wenn von ihnen außerdem und nebenher immunes 

Aderwwerd, das nicht zu den ftädtifhen Rändereien gehört, und zwar born 

dem Umfange gepachtet ift, welcher eine Steuerpflichtigkeit begrümdet, Die 

Steuer nad) der Norm erlegen. 

12) Müller, Krüger, Schäfer und Holländer, ingleihen Schmiede und fonftige 

Handwerker, wenn fie ji feich eine volle, halbe oder viertel Hufe bewohnen, 

oder auch nur etwas Ackerwerk im Genießbraud haben, welches zur Hufen- 

fteuer Beitrag Feiftet, bezahlen gleichfalls die Steuer nad) der Norm. 

Müller, Holländer, Schäfer und Fifcher, wenn fie zugleich in den Domainen 

eine Mühle, Holländerei, Schäferei oder Fifcherei I n, wovon fie an das 

Ant feuern, müffen die Steuer nad) der Norm berichtigen. 

Setzſchäfer bezahlen die Steuer nad) der Norm. Jedoch ift unter einem 

Seßzſchäfer nur ein folder zu verftehen, der einen gemwiffen Theil eigener 

Schafe in da8 Gemenge oder auch als Surrogatgeld eingefhoffen hat, um 

danach an den Auftünften und dem Verluſte der Schäferei verhältnigmäßig 

Antheil zu nehmen. 

Iſt die Zahl der eingefchoffenen Schafe 60 und darunter, fo ift der 
Schäfer ftewerfrei und hat bei jeder Schäferei nur ein Schäfer der Art die 
Steuer nad der Norm zu erlegen. 

15) Fiſcher, die ftatt Geldpacht eine beftimmte Quantität Fiſche liefern, ent- 
richten die Steuer nah der Norm. 

16) Lehn-Schmiede, Lohn:Krüger, Lohn-Biegler und Lohn: Müller, jedoch auch 
nur Diefe vier genaunten Arten * — ſind zur Steuer nach der 
Norm pflichtig. Alle ſonſtigen zum Dienſte einer Guts- oder Pachtherr⸗ 
ſchaft für Geld- oder Natural-Lohn, ſogenanntes Deputat, gehalten mer: 
deuden Perſonen find unter der Bedingung fteuerfrei, daß fie” mi T 

d oder irgend eine fonftige Ver wer für einen Andern, al® für die 

@utsherrihaft oder für Die Sutöpächter zbeiten verrichten dürfen. 

17) Tabeksplanteurs, die zur Tabackspflanzung nicht über 600 [jRuthen in 
Miethe haben, find ftewerfrei; haben fie aber mehr als 600 Ruthen in 
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Miete, fo müſſen fie ebenfo als Tabadsfpinner und Pfeifenmader die 

Steuer nad der Norm bezahlen. 

18) Diejenigen, welche megen koͤrperlichen Gebrechens zu ſchwerer Arbeit un: 
fahig, Küfter oder Schulmeifter geworden find, erlegen die Steuer nicht, 
wenn fie gleich ein auf dem Lande zuläffiges Handwerk betreiben, oder 
etwa Tabacksplanteurs find. 

19) Das Gut, zu welchem diefe ftenerpflihtigen Perfonen gehören, bleibt dafür 
verhaftet, wenn die Steuer nad der Norm entweder gar nicht, oder nicht 
richtig eingefordert worden. 

Diefe um Weihnachten v. I. 1869. fällig gewordene Nebenfteuer wird don 
der Ritter und Landfhaft und von den übrigen Inhabern und Eigenthümern 
eine8 jeden Gutes von den benannten Gutseinmwohnern, und zwar in conranter 

ang und gebiger Münze, eingehoben, und muß mit doppelter, von dem Guts⸗ 

— und Eigenthũmer ſelbſt oder deſſen Adminiſtrator, oder wenn das Gut 

berpadhtet iſt, von dem Pächter eigenhändig unterſchriebener —— Specifi⸗ 

cation binnen der in Unſerer enges vom 26ften Ianuar d. 3. beftimmten 

Bi unfehlbar an den Landkaften abgeliefert fein, und wird von da nebft der 

ufenfteuer unter richtiger Specification an Unfere Renterei bezahlt. 

Anlangend endlicd die auf dem platten Lande — ſowohl in Unferen Do- 
mainen, als auch in den ritterfchaftlihen und Klofter-, wie in den Roſtocker 
Diſtricts-, ſtädtiſchen Cämmerei- und Deconomie-Gütern — vorkommenden 
Kaufleute und Händler, Bäder, Schlachter und Müller, fo find diefelben zur 
ordentlihen Gontribution in folgender Weife zu befteuern: 

1) Alle auf dem platten Lande mohnenden Kaufleute, fowie die in $. 1 
litt, ce. und d, des WanDEIKORTEN ERBEN ie aufgeführten auf dem 
platten Lande wohnenden Händler und Hhandeltreibende Handwerker find 
nad Maaßgabe der in Anm. ad d, und e. des $. 2 des Handelsclafien- 
Steuergejehes für ländliche Krämer feftgeftellten Beftenerungsnormen bon 
der Steuer: und Boll-Direction zu einem Steuerfage von 2 bis 100 Thlr. 
zu enquotiren, — jedod nur vom ftehenden Gewerbe, indem für die 
Steuer von dem im Umberziehen betriebenen Gewerbe Unfere betreffende 
Verordnung vom 16ten December v. J. normirt. . 

2) Ale auf dem platten Lande wohnenden Bäder und Schlachter, incl, die: 
jenigen in den ritterfchaftlihen Fleden, find von ihren Ortsobrigkeiten nah 
näherer Maafgabe der zunächft für Unfere Domainen erlaffenen Verordnung 
vom 2iften September 1866 (Neg.:Bl. vom Jahre 1866, No. 40), je 
nad, dem Umfange ihres Betriebes, zu einem Steuerfae von 4, 6 un 
8 Thalern zur ordentlichen Contribution zu enquotiren. 

Wohnen folhe Bäder und Schlachter indeffen in der Nähe von 

Städten und bringen fie Brod und frifches Fleifch zum feilen aufe in 


162 No. 23. 1870. 


die Städte, ohne dort ftehende VBerkaufslocale 8 errichten, ſo ſind dieſelben 
u Steuerfäßen van 10, 12, 14, 16 bis An 32 Thalern heranzuziehen. 
3) die auf dem platten Lande wohnenden Müller find, fofern und fomeit fie 
gewerbmäßig — in die Städte vertreiben, von ihren Ortsobrigkeiten 
zu einem Öteuerfage von 4 bis 16 Thalern für dieſes ihr Gewerbe an- 


ufeßen. 

4) De Bäder, —— und Müller in den ritterſchaftlichen ac. Gütern find, 
falls fie nad der Beftimmung sub 2 und 3 zur ordentlichen Contribution 
enquotivt werden, von der ritterſchaftlichen Nebenfteuer frei. 

5) Finden die sub 1, 2 und 3 genannten Gemwerbetreibenden fich durch die 
Einfhägungen der Steuer- und Zoll-Direction ad 1 und der Ortsobrig— 
feiten ad 2 bejchwert, fo fteht — ein binnen 14 Tagen, vom Tage der 
Inſinuation an, bei Strafe des Verluſtes, an Unſere Miniſterien des Innern 
und der Finanzen gemeinſchaftlich zu richtender Recurs frei, bei deren Ent- 
fheidung e8 das Bewenden behält. 

6) Ieder, welcher auf dem platten Lande einen Handels, Bäderei:, Schlaf: 
tereis und Müllereibetrieb eröffnet, ift verpflichtet, hiervon bei der ihm vor: 
geicpten Obrigkeit binnen 3 Tagen, bei Vermeidung einer Strafe von 

halern, Anzeige zu machen. 

7) Die Obrigkeit hat die ihr bon der Eröffnung eines Handelsbetriebes 
zugehende Anzeige nicht nur binnen 14 Tagen, bei einer fisealiſch »beizu- 
treibenden Strafe von 10 Thalern, der Steuer: und Zoll-Direction mitzu- 
theilen, fondern auch . zu wachen, daß die in ihrem Bezirke entftans 
denen Handelsbetriebe zur Anzeige gelangen. 

8) Die für die ländlicheri Kaufleute, Händler und handeltreibenden Handwerker 
von der Steuer: und Boll-Direction fetgeftellten Steuerfäte (1 supra) find, 
nah Maaßgabe des Publicandums Unſeres Finanz - Minifteriumd vom 
6ten Julius v. I., fofern nicht von der Steuer: und Bol: Direction im 
einzelnen Falle anderweitig Verfügung getroffen wird, ohne Unterſchied an 
das Haupt-Steueramt zu Schwerin einzufenden. 

Rückſtãndige Steuerbeträge werden von dem obengenannten Haupt- 
Steueramte hiejelbft mittelft Requifilion der competirenden Orts-Obrigkeiten 
egecutivifch beigetrieben. 

Die Handelöfteuer der Kaufleute, Händler und handeltreibenden Hand: 
werker in den Gütern der Caͤmmerei und der Hospitalien der Stadt 
Roftod wird von Birken Beftimmungen nicht betroffen, indem die Erhebung 
derfelben der Stadt Roftod für 7 privative Caſſe überlaffen ift. 

9) Die Gemwerbefteuern der Bäder, Schlachter und Müller (2 und 3 supre) 
werden in Unferem Domanium von den Aemtern 14 Tage nad Erſcheinen 
diefes Edicts, jedod unter Anrechnung des don den betre Steuer 

pflichtigen 
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pflichtigen im Herbfte v. I. etwa bereitd zur Rebenſteuer Gezahlten, erhoben 
und am Unſere Renterei eingefandt. In den übrigen Ortfchaften erfolgt 
die Erhebung dagegen von den OrtSobrigkeiten gleichzeitig mit der Erhebung 
der ritterfchaftlihen Nebenfteuer, und ift die Aufkunft daher von den In: 
babern und Eigenthümern der ritterfhaftlichen, Klöfter-, Roſtocker Diftricts-, 
ftädtifchen Cãmmerei⸗ und Deconomie-Güter, unter Beobahtung der für 
die Erhebung md Nachweifung der Steuer nad) der Norm oben vorge- 
fchriebenen Grundſätze, an den Landkaften abauliefern und von dort mit 
diefer. Steuer unter richtiger Specification an Unfere Nenterei zu bezahlen. 


In Anfehung der ftädtifchen Eontribution verbleibt es zwar bei demjenigen, 
was in dem landeögrimdgefeglichen Erbvergleiche vom 18ten April 1755 von $. 47 
bis 68, demnächſt in dem Convocations-Abſchiede vom Aten October 1808 und in 
der am 1dten Mai 1863 publicirten Vereinbarung über Veränderungen im Steuer: 
und Bollwejen und einige andere mit zur Verhandlung gezogene Gegenftände 
feftgefegt ift; indeffen wollen Wir als firirte Schladt: und Mahlfteuer der Land- 
ftädte und Handelsclaffenfteuer der Landftädte und Fleden für das Jahr 1898, 
ni im Iahre 1888, ausnahmsweiſe nicht mehr als 50 Procent derjenigen 

mme erheben laffen, melde nad Abrechnung der bereits er 
Ienen Brauerfteuer aus dieſen Eteuern für das Jahr Iohannid 1884 in 
Unfere Caſſen gefloffen ift. 

Es wird aber die aus Unferen Städten nad) gedachtem Erbvergleihe und 
Eonvocationd-Abjhiede auffommende Kontribution und die an Stelle der bis— 
berigen indirecten landftädtiihen Mahl- und Schlachtſteuer getretene Ddirecte 
Steuer, minder nicht die Handelsclaffenftener nit in den Landkaften gebracht, 
fondern ebenfo mie die Kontribution aus Unfern PDomainen, nad näherer 
Maafgabe des Publicandums Unferes a vom 12ten Sep: 
tember 1868, betreffend die Erhebung und Ablieferung der Mahl- und Schladt- 
fteuer und Handelsclaffenftener, von Uns wahrgenommen. Die Abführung der, 
* der bereits pro Michaelis dv. J. erlegten Quartal-Rate der firirten Naht. 
und Sclachtfteuer und der Sandeidclaffeuftener, zufolge obigen Nachlaſſes Uns 
n ührenden zweiten Quartal⸗Rate diefer Steuern hat zu Dftern d. I. zu 
gef wobei indeffen bon denfelben die Korterhebung der erhöhten Steuer 
n dem bisherigen Betrage von der im Rechnungsjahre 18$Z erhobenen ganzen 
Summe, mit ſchluß der Brauerfteuer, in gleicher Weiſe, wie im vorigen 
Jahre, auch für das laufende Etatjahr von Beftand bleibt. Ä 

Die übrige Steuer wird, fomeit dies nach Unferer Verordnung vom 26ften 
Januar d. I. noch. nicht gefchehen, 14 Tage nad) der Verkündigung diefes 
Edictes in den Landkaften gebracht und in den obbenannten Terminen prae- 
mamerando an: Unfere Renterei bezahlt. 


37 


164 No. 23, 1820, 


Obwohl im Uebrigen der Betrag der Eontribution aus den Kloftergütern, 
den Dertern des Roftoder Diſtriets, auch den ftädtiihen Cämmerei- und Deco» 
nomie-Vörfern, abgeſehen von der interimiftiih pro Iohannis 1888 im Obigen 
feftgefegten Handelöfteuer der ländlichen Kauf und Handelsleute, in den Land- 
kaſten gebt, jo wird Uns doc derfelbe, nach Borfchrift des $. 93 des Erbver- 
gleiche, in den vorhin feftgefekten Terminen gleich) der ritterſchaftlichen Contri⸗— 

ution nebft der Steuer der Leute außer den Hufen specifice beſonders entrichtet. 

Demnach gebieten und befehlen Wir hiermit, daß ein Jeder das Seinige, 
und zwar bei Strafe der auf des Säumigen Schaden und Koften unfehlbar 
ergehenden Execution, vorgefhriebenermaaßen entrichten fol. 


Gegeben durch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 15ten März 1870. 


Ad mandatum Serenissimi speciale. 
v. Müller. Buchka. Wegell. 


Edict 
zur Erhebung der ordentlichen Landes-Eon- 
eigen den Groß glichen Aemtern 
und Domainen, ſowie den — 
Rlofter-, auch Roftoder Diſtricts⸗ f 
Cämmerei- und Deconomie-@ütern. 





II. Hbtbeilung. 
— — 


(1) Zur Ausführung der Beſtimmung in $. 6 der Verordnung bom 16ten 
December 1869 werden binfihtlih der Berechnung und Ablieferung der von 
den — erhobenen Gewerbeſcheinſteuer die nachſtehenden Beſtimmungen 
getroffen: 

1) Die von den Obrigkeiten geführten Steuerregiſter müſſen außer den 
Ramen des Gewerbetreibenden und dem Betrage der — —— ef die 
Littera und Nummer des Gewerbeſcheines enthalten. 

2) Semwerbefcheine, welche den Obrigkeiten zugefertigt, von den Egtrahenten 
aber nicht eingelöft find, ſowie fol er Berfügung der Stehen 
miffion caffırt und einftweilen bei den obrigkeitlichen Acten afferbirt find, müffen 
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in den Regiſtern mit aufgeführt werden, die Gteuerbeträge jedod) ante lineam, 
und find mit dem ee dr an die Gemwerbe-Commijfion zurudzufenden, 

3) Steuer: und Eonfiscationsbeträge, melde auf Grund von Straferfennts 
niffen zur Erhebung gelangt find, find nad $. 7 der Verordnung mit im Re— 
gifter in einer befonderen Abtheilung zu berechnen und in der Columne »Be- 
merktungen« näher nachzuweiſen. 

4) Bon denjenigen Obrigkeiten, melden in Gemäßheit des $. 5 der Ber: 
ordnung Blankets 7 Gewerbeſcheinen zugefertigt ſind, iſt unter dem Regiſter 
u bezeugen, ob und wie viele dieſer Blankets am Schluſſe des Quartals noch 
in ihren Händen —— find. Am Schluſſe des vierten Quactals find die 
noch —— lankets des abgelaufenen Kalenderjahrs dem Steuerregiſter 
anzuſchließen. 

Die Einſendung der Steuerregiſter, reſp. der Vacatsbeſcheinigung an die 
Gewerbe-Lommilfion hat er bis zum 15ten de8 auf den Quartalfchluß 
folgenden Monats zu erfolgen. 

6) Binnen derjelben Sei find die erhobenen Steuer: und Eonfiscationss 
erträge mit einem die Geſammtſumme angebenden Begleitfchreiben an die Ren- 
terei einzufenden. 

7) Die Gemwerbe-Commiffion hat die Rebifion der —— zu ber 
anlaſſen und nach Erledigung der etwanigen Monita durch die O —— die 
Ertheilung des Einnahmebelags für die Renterei bei dem Finanz-Minifterium 
u 


en. 
8) Die Bertheilung der auf Medlenburg- Schwerin fallenden Steuerauftunft 
—* der Renterei und der ne fe bleibt vorbehalten. 


Schwerin am 12ten März 1870, 


Großherzoglich Medlenburgifches Finanz-Minifterium. 
v. Müller. | 


2) Vom General-PBoftamte des Norddeutfchen Bundes ift, in Folge ftattge- 
babter Feftftellungen und der mit den concurrirenden Gentralbehörden gepflo- 
genen Berhandlungen, verfügt worden, daß 
in Militair- und MarinesAngelegenbeiten 
1) auch Sendungen von und an Sommunalbehörden, fowie Sendungen 
der er unter einander, 
un 
2) Sendungen, melde unter der Adreffe der magiftratualifhen Gar— 
nifon:Berwaltungen aufgegeben werden, 
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ortofrei iu befördern find, falls die Sendungen im Uebrigen den Beftimmungen 
Regulativs über Portofreiheiten im Norddeutſchen Poftgebiete vom 1öten 
December 1869 (Megierungs-Blatt 1870, No, 1), insbefondere der Voraus— 
fegung im Artikel 7 — entſprechen; mas hiermit zur Kenntniß der bethei- 
* Behörden gebracht wird. 


Schwerin am 15ten März 1870. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz⸗Miniſterium. 
vd. Müller. 


8) Zu dem Ber fra der Borlefungen auf biefiger Univerfität für das 
Sommer-Semefter 1870 wird bierdurd nachträglich bekannt gemacht, daß 
der defignirte außerordentliche Profeffor der Philofophie Dr. Dan 
von Stein im kommenden Sommer-Semefter lefen wird: 
1) Logik, un 
2) Geſchichte der alten Philofophie, fünfftündig, 
3) Gedichte de8 Platonismus und Bergleichung deffelben mit 
dem Chriſtenthum, einftündig, publice, 
Roftod am 18ten März 1870, 
Rector und Concilium der Univerfität. 
Krabbe, d. 3. Rector. 


(M) Die Maulfäule ift ausgebrochen unter dem Nindvieh in den Erbpacht⸗ 
ehöften Nr. 1 und 13 zu Ausbau Lübtheen, ——— bei Lũbtheen, 
Bilfen bei Roftod, Großenhof bei Grevesmühlen, Benzin bei Lübz und 
a bei Reubudom. 

rloſchen ift diefe Seuche in Auguftenberg bei Güſtrow, Bidderich bei 
Goldberg und Diederihshagen bei Srevesmühlen. 


Schwerin am 16ten März 1870. 





5) Die Schafpotentrankheit ift erlofhen zu Willershagen bei Noftod, zu 
Bapel bei Erivik und zu Warlom bei Neuftadt. 


Schwerin am 16ten März 1870, 


7 24. 


Regierungs⸗Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg -Schwerin. 


— 1870. 


nm — — 


Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den. 2, Mir, 1870. 


— — — — — 





Inhalt. 
Bundes-Gefege und Belanntmahungen. 
* * betreffend die Bewilligung von —— Penſionen und Unter⸗ 
— der Unterclaffen der vormaligen Schleswig⸗Holſteinſchen 
Some mie a an deren Wittwen und Waiſen, vom ten März 1870. (2) Gejeg wegen 
—* der Maaß- und Gewichtsordnung für den Norddeutſchen Bund, vom 10ten 





Bundes-Gejege und Bekanntmachungen. 


(1) Geieg, betreffend die Bewilligung von lebenslänglihen Penfionen und Unter 
ftügungen an Militairperfonen der Unterclafien der vormaligen Schleswig-Hol- 
fteinichen Armee, ſowie an deren Wittwen und Waiſen. Vom 3ten Mär 1870, 


(Bundes-Gejegblatt No. 5; ausgegeben zu Berlin den 15ten März 1870.) 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


berordnen im Namen des Norddeutichen Bundes, nad erfolgter Zuftimmung des 
Bundesrathes und des Reichstages, was folgt: 


4. 1. 
Den Militairperfonen der vormaligen, im Iahre 1851 aufgelöften Schles⸗ 
wig⸗ Holſteinſchen Armee von der Claſſe der Unterofficiere, Gemeinen und Militair⸗ 
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Brosenmnien (Slaffification der Militairperfonen, Bundes, Gefehblatt 1867, 

283 ff. in Verbindung mit dem Chargenverzeihmi des Tanit$ B. zur Ber: 
an vom Adten Februar - 1850 — "Gefehblatt für Die Herzogthümer 
Schleswig-Holftein 1850,83. Stüd, No. 6) welche Bei heem Eintritt im Diefe 
Armee einem Staate des Norddeutichen Bundes angehört haben oder gegen: 
mwärtig einem foldhen angehören, ingleihen den Mittwen und Waiſen Ddiefer 
Militairperfonen, werden vom 1ften Julius 1867 ab PBenfionen aus der Bundes- 
caſſe bewilligt, nad) Banbanbe der das, Inbaliden⸗Verſ had a 
in, den Staaten des Rorddeutſchen Bundes geltenden ©e ejee- und Vorfchriften 
unter Berüdfihtigung jedoch der in gegenwärtigem Geſetze enthaltenen näheren 
Beftimmungen. 


$. 2. 


Die Anwendung der im $ 1 ardachten Befehe und Borfchriften, insbe: 
—— der 88. 1 J 6 bis 3 4 Gete e8 vom Öten Julius 1865 und des 

1 des vom Yen Februar 1867 (Sefekt blatt des Norddeutichen Bundes 
No. 10 pro 1867, ©. 126) auf die genannten Militairperfonen findet dergeftalt 
ftatt, daß danach der Anfprub auf Penfion vom 1ften Julius 1867 ab allen 
denen zuerkannt wird, welche zur Zeit ihred Ausſcheidens aus der Schleöwig- 
Holſteinſchen Armee oder zur Seit der Auflöſung devfelben penfionsberechtigt ge 
weſen fein würden, wenn damals ihre Anſprüche nad) dieſen Befegen und Bor- 
Schriften. beuntheilt. worden. mären. 

Ein Nachweis, daß die vorhandene Inatibität eine = des Dienftes 
jei, wird bon beʒziehungsweiſe 20, 15, 12 und 8 Jahre ge: 
dient haben, nicht gefordert. 


$. 3, 


Soweit e8 auf den Grad der Invalidität und Ermwerböunfähigfeit * be⸗ 
treffenden Militairperſonen ($$. 1 und 2) ankommt, wird angenommen, daß 
der gegenwärtige Zuftand derfelben zur Beit ihres Ausicheidend aus der Schles⸗ 
— Armee oder zur Zeit der Auflöfung derjelben beftanden 


$. 4, 


Die aD üge der Jahre 1848, 1849 und 1850 werden, ein jeder für fi 
den dabei ir igten bei Berechnung der Dienftzeit als Kriegsjahre in Hr 
nung gebracht. Die vor dem Eintritt in die Schleswig-Holfteinihe Armee in 
einer anderen Armee des Norddeutichen Bundes oder in der Dänifchen — 
gelegte Dienſtzeit wird als Dienftzeit nad ihrer wirklichen Dauer gerechnel. 


No. 24. 1870. 189 


$. 5. 


. Diejenigen Militairperfonen ($. 1), melde als ehemalige Schleswig-Hol- 
fteinihe Soldaten beim Erfcheinen des gegenwärtigen ** Unterſtũtzungen 
aus öffentlichen Fonds beziehen, verbleiben im Genuſſe dieſer Unterſtühungen, 
wenn fie es nicht vorziehen, ihre Anſprüche nah den vorſtehenden gg. 2— 4 
en h machen. terenfall8 dommen die empfangenen Unterftügungen auf 

ie Penfionsbeträge, welche ihnen zuerkannt werden, vom 1ften Julius 1867 
ab zur Anrechnung. 


$. 6, 


Die Penfionen der im Staats, Eommunal- oder ftändifchen Inftituten- 
dienfte angeftellten, nad} gegenwärtigem Geſetz penfionsberechtigten Perfonen werden 
nah den Ddiesfalld in Preußen geltenden Borfchriften für die Dauer der An- 
ftellung. belafjen, gekürzt oder gänzlich — Die beim Erſcheinen des 

egenmwärtigen Geſehes bereits Angeſiellten bleiben jedoch im Genuſſe der Unter⸗ 
ungen, welche ihnen als ehemaligen Schleswig-Holſteinſchen Soldaten ꝛc. 
neben ihrem Civbil-Einkommen bisher gewährt worden find. 


$&7. 


Die nad — Geſetz geltend zu machenden Penſiondanſprüche 
müffen innerhalb der nächſten drei Jahre — der Bekanntmachung deſſelben 
angemeldet werden; Anſprũche, welche nach Ablauf dieſer Friſt erhoben werden, 
können nur nach den Beftimmungen des Abſchnitts IT. des Geſetzes vom bten 
Julius 1865 beurtheilt werden. 


8. 8. 


Den Witttven der in den Feldzügen von 1848, 1849 und 1850 geblie- 
benen, an den erlittenen Verwundungen oder Beichädigungen, oder in Folge der 
Kriegäftrapazen geftorbenen Militairperfonen ($. 1) wird, fofern der Berftorbene 
bei jeinem Eintritt in die range —— Armee oder bei feinem Ableben 
einem Staate des Norddeutfchen Bundes angehörte, eine Unterftügung nad 
Maafgabe der 8$. 3 und 5 des Geſetzes vom Iten Februar 1867 gewährt. 
Die diesfälligen Beträge find ebenfalls vom 1ften Julius 1867 ab zahlbar. 

Den Wittwen und Waifen der übrigen Militairperfonen, welche nad) der 
Berordnung vom 15ten Februar 1850 penfionsberechtigt fein würden, merden 
im ale und nah Maaßgabe der Bedürftigkeit Unterftügungen bis zur Höhe _ 
der im Geſetze vom Iten Februar 1867 beftimmten Beträge gewährt. 
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- Das im $. 5 über Anrechnung bereits zahlbarer Unterftügungen Gefagte 
findet auch hier Anwendung. 


$. 9, 


Die auf Grund gegenwärtigen Geſetzes zuftändigen Penfionen und Unter: 
ftügungen Tönnen den Betheiligten nicht angewiefen werden, wenn Diejelben 
bereits eine gleich hohe Penfion ꝛc. aus Staats, Communal: oder ftändifchen 
Inftitutenfonds beziehen. 

Iſt Tegtere niedriger als die nach diefem Geſetze zu gewährende Penfion 
oder Unterftügung, fo wird zur Erfüllung des Mehrbetrages der erforderliche 
Zuſchuß gewährt. 


$. 10. 
Die vorftehenden Beftimmungen finden innerhalb der entfprechenden Ehargen 
auch auf die vormalige Schleswig-Holfteiniche Marine Anwendung. = 
$. 11. 


Die auf Grund diejes bach jährlich zu zahlenden Beträge find in den 
Bundeshaushalts - Etat des betreffenden Jahres als aufßerordentlihe Ausgabe 
aufzunehmen. 
Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhärfdigen Unterfchrift und beigedruften 
Bundes-Infiegel. e i Run . 
Gegeben Berlin, den Iten März 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 


Br. v. Bismard:Schönhaufen. 


(2) Ge⸗ 


No. 24, 1810, 1711 
(2) Geſetz wegen Ergänzung der Maah- und Gewichtsordnung für den Norddeutſchen 
Bund vom 17ten Auguft 1868. Vom 10ten März 1870. 
(Bundes-Gejepblatt No. 5; ausgegeben zu Berlin den 1dten März 1870.) 


W ir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


verordnen im Namen des Norddeutſchen Bundes, nach erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesrathed und des Reichstages, was folgt: 

Der Bundesrath ift befugt, nad VBernehmung der Normal: Eihungs- 
Sommilfion zu beftimmen, daß Maaße, Gewichte und Meßwerkzeuge, melde von 
der Eichungsftelle eines nicht zum Norddeutfhen Bunde gehörenden Deutfchen 
Staates, deſſen Maaß- und Gewichtsweſen in Uebereinftimmung mit demjenigen 
des Norddeutichen Bundes geordnet ift, geeicht und mit dem vorſchriftsmäßigen 
Stempelzeihen beglaubigt worden find, im Bundesgebiete im öffentlichen Verkehr 
angewendet werden dürfen. 

Urkundli unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Bundes-Infiegel. 


Gegeben Berlin, den 10ten März; 1870, 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismard-Schönhaufen. 
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Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870. 


Ausgegeben Schwerin, Donnerſtag, den 31. März 1870. 





Inhalt. 

11. Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend bas Berfahren gegen ansgetretene Heerespflid- 
tige. (2) Belauntmahung, betreffend die Liquidationen Über verabreihte Marſch⸗ 
Kourage (3) Bekanntmachung, betreffend ben Debit geſtempelter Streifbänber 
bei den Poflanftalten. (4) Belanntmachnung, betreffend die Einrichtung einer Kariolpoft 
zwiſchen Wittenburg unb Zarrentin. (5) Belauntmahung, betreffend das Rebuctions- 
Berhältniß bei ben Bof-Anmweifungen nad bein Vereinigten Staaten von Amerika, 
(6) Bekanntmachung, betreffend bie Bezeihnung bes Beflimmungsortes ber nad 
Rußland gerichteten Poſtſendungen. (7) Belauntmadhung, betreffend ben Ausbruch 
ber Manlfäule unter bem Rindvieh zu Stavenhagen, Kurzen-Trehow ıc. und das 
Erldſchen derjelben zu Guritz und Großenhof. 

In. Abtheilung. Dienft- x. Nachrichten. 





ID. Ubtbeilung. 
— — — 


1) Die Vorſchrift im $. 4, Nr. 6, Abſ. 2 der Verordnung vom ten Mai 
1868, betreffend das Militair - Erfagweien, nad welcher, injofern e8 fi um die 
Ermittelung oder Beftrafung —— Heerespflichtiger handelt, die Beftim- 
mungen in den $$. 28 ff. des RKecrutirungsgefehes vom 2öften Julius 1856, 
teip. im $. 21 der Anlage III. dieſes Geſetzes und in der Verordnung bom 
1dten October 1856 noch bis auf Weitere bei Beftand bleiben follen, — 
mehrfach zu Zweifeln und Meinungsverſchiedenheiten. Veranlaſſung gegeben. Zur 
Herbeiführung eines richtigen und gleihmäßigen Verfahrens finden ſich die unter⸗ 
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eichneten Minifterien betwogen, die Behörden und Gerichte auf nachftehende 
Sumtte binzumeifen: | 2 

1) Die Vorausfegungen, von melden die Einlei des im $. 28 des 
. Recrutirungsgefebes feftgefegten Verfahrens abhängig ift, finden ſich in den $$. 67 
und 180 der Militair-Erfag-Inftruction vollſtändig — Nach dieſen ſich 
gegenfeitig ergänzenden Beſtimmungen muß die Verfolgung insbeſondere dann 
eingeleitet werden, wenn vorliegt, daß ein Militairpflihtiger troß aller 2a 
forſchungen ſich dergeftalt der Controle ber Griybepitn mizteht, daß er 1 
zu dem feinem Lebensalter nad eintretenden dritten Termine zur Geftellung 
bor die Departements: (Marine:) Erſatz-Commiſſion unermittelt geblieben ift — 
$. 180, 1 — oder wenn fi ergiebt, daß ein Militairpflichtiger da8 Bundes: 
gebiet ohne Erlaubniß verlaffen hat und troß der feinen Angehörigen zuzufer- 
tigenden Aufforderung zur Rückkehr in die Heimat Behufs Erfüllung Feiner 
Militairpflicht fi nicht ftellt — $. 180, 3. Nur in Fällen der erfteren Art 
ift, nach ausdrüdlicher Vorschrift im $. 180, 1 der Militair-Erfap-Inftruction, 
der Ablauf des gejehlichen dritten Geftellungstermins abzuwarten. 

2) Wenn die Borausfegungen ad 1 vorhanden find, ift auf — des 
Civil⸗Vorfitzenden der zuſtändigen Kreis-Erſatz- Commiſſion — $. 67 der Militair⸗ 
Erſatz⸗Inſttruction — das im $. 28 des ger 36 vom Zöften Julius 
1856 vorgefchriebene Edictalverfahren, und zwar unter Sequeftrirung des Ber: 
mögens des Entwichenen, einzuleiten. Die Einleitung und Durchführung dieſes 
Berfahrens liegt nach ausdrudlicher Beftimmung des $. 28 eit. den Ortsobrig- 
feiten, und nicht den Gerichten ob; die Competenz der Gerichte wird vielmehr 
erft dann begründet, wenn es fih um die Einleitung der Unterfuchung gegen 
folhe Militairpflichtige handelt, welche nah Vollſtreckung der in den Edictal- 
ladungen angedroheten Nachtheile ermittelt werden oder 12 freiwillig ftellen, 
vgl. $$. 28 und 31 des revidirten Recrutirungägefehed vom Zöften Iultus 1856 
und $. 21 der Anl. III. dieſes Geſetzes. 

3) Was die in den Edictalladungen Seitens der Ortsobrigkeiten anzu= 
drohenden Nachteile anbetrifft, fo hat zwar nad dem gegenwärtigen Stande 
der —— die Umgehung der Militairpflicht den im $. 28 des Recru- 
tirungdge u bom 2öften Julius 1856 erwähnten Berluft der bürgerlichen 
Rechte im Baterlande nicht mehr zur Folge, und e daher die Androhung 
dieſes Nachtheild ihre Bedeutung verlpren. Im Uebrigen aber behält es bei 
den Beftimmungen des $. 28 eit, auch gegenwärtig nocd fein Bewenden, da 
das von der Aufhebung der Vermögens-Confiscation redende Preußiſche Geſetz 
vom 11ten Mai 1850 — vgl, Anlage E. der Zufammenftellung des Preu: 
* Militair⸗Strafrechts im Regierungs-Blatt 1868, No. 17 — mie die 
Anmerkung zum $. 108 des deutlich erkennen läßt, 
nur gegen Deſerteurs, d. h. entwichene Perſonen des Militairſtandes, nicht aber 
gegen ausgetretene Militairpflichtige in Geltung getreten iſt. 
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Es ift daher den edictaliter zu ladenden Militairpflichtigen nad wie vor 
das Erſcheinen unter dem Nachtheile aufzugeben, daß midrigenfalls ihr Ber: 
mögen einftweilen der Recrutirungs-Caſſe für verfallen werde erklärt werden, 


Schwerin am 23ſten März 1870. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium 
des Innern. der Juſtiz. 
Bepell. Buchka. 


) Es wird hierdurch Ri allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Liquida- 
tionen über verabreichte Marſch-Fourage nicht weiter, wie in dem Publicandum 
vom 29ften Iunius v. I. — Regierungs-Blatt No. 54 — vorgefchrieben ift, 
in triplo, fondern nur in doppelter Ausfertigung an die betreffenden Militaire 
bebörden einzureichen find. 


Schwerin am 22ften März 1870. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Minifterium des Innern, 
Bepell 


I) Bom 1ften April d. I. an werden bei Saämmtlihen Poftämtern zur 
Berfendung von Druckſachen ꝛc. geftempelte Streifbänder A ! Grofchen 
zum Verkauf geftellt werden, 

Diefe Streifbänder find mit dem gewöhnlichen Franko-Werthſtempel zu. 
13 Groſchen und an den beiden Langfeiten mit einer ſchmalen Einfafjung in 
— Farbe bedruckt. Die Rückſeite iſt mit einem Klebeſtoffe zur Serftellung 

Verſchluſſes verjehen. 

Der Abjag der Streifbänder findet nur in Partien zu je 100 Stüd 
flott, und zwar mit einem auf Dedung der Herftellungstoften bevechneten Bur 
ſchlage von 3 Groſchen. Hiernach beträgt ‚der Abfapprei® pro 100 Stück 
Streifbänder a 13 Grojhen . Ber . 366 Gr. 4 Pf. 

Schwerin am 21ſten März 1870. 


Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
H. v. Prizbuer. 


— 
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(4) Dom 1ften April d. I. ab courfirt zmifchen Wittenburg und Zar⸗ 
rentin eine einſpännige Kariolpoſt zur Beförderung von Brief- und Fahrpoſt⸗ 
Gegenſtänden, — letztere in dem Kariole untergebracht werden können, in 
nachſtehender Weiſe: 
aus, Bittenburg täglich a a . Min, — 

enti 


aus Zarrentin ⸗ 3 Rad, 
in Wittenburg : 9 — ⸗ 
Schwerin am 2öften März 1870. 
Der Ober-Pofl-Director. 
9. d. Pribbuer. 


no 





5) Mit Bezug auf das Publicandum vom 18ten Ianuar v. I. (Regi 

Blatt No. 6 v. I.) wird zur allgemeinen Kenntniß gebradt, dab in Folge e 
einer Berftändigung og der Poftverwaltung des Norddeutfchen Bundes und 
dem Norddeutihen Lloyd j Bremen vom 1ften April d. I. ab bei den Boft- 
Anmweifungen nah den Bereinigten Staaten von Amerifa bis auf Weiteres 
a REITEN von 681% Gents Gold glei 1 Thaler in Anwendung 
ommen wir 


Schwerin am 26ften März 1870, 
Der Ober» Poft- Director. 
9. v. Pritzbuer. 





G) Wür die Poſtſendungen nach Rußland wird darauf aufmerkſam gem 
daß, ſobald auf Briefen zc. der Beftimmungsort in Ruſſiſcher Se = 
gedrüdt ift, es fi) empfiehlt, daß der Abſender denfelben noch in Deutſcher, 
oder F eg A de oder Englifher Schreibweiſe binzufügt da die Ruſſiſchen 
Schriftzüge Norddeutſchen —— nicht hinlänglich bekannt find. 

iſt ferner weſentlich, daß bei den nach mittleren und kleineren 
Orten in Rußland gerichteten Briefen ꝛc. die Lage des Beftimmungsortes durch 
zufäßlide Angabe des Gouvernements außer Zweifel ua Pd. 

Schwerin am 28ſten März 1870. 
Der Ober-Poft-Director. 
9. v. Pripbuer. 
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N Die Maulfäule ift ausgebrochen unter dem Rindvieh zu Staven 

agen, 
Kurzen-Trechow bei Bützow und zu Barner-Stück he Ban: ae 
Dagegen in Gürih bei Grabow und Großenhof bei Grevesmühlen. 


Schwerin am 2ften März 1870, 





II. 2ibtbeilung. 


(1) Die Kectorftelle an der Stadiſchule in Gtavenhagen ift dem Conrector 
Wolff dafelbft verliehen worden. 


Schwerin am 14ten März 1870. 





(2) Der Advocat Carl Heydemann aus Waren ift zum Auditor ohne Votum 
beim Amte Toitenwinkel zu Roſtock Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am 15ten März 1870. 





J F Mecklenburgiſchen Contingent hat nachfolgende Perfonal-Beränderung 
attgefunden: 
der Hauptmann Schulz der ten Feftungs-Artillerie-Abtheilung ift zum 
Batterie:Chef bei der Zten Fuß-Abtheilung des Iten Feld-Artillerie- 
Regiment ernannt. 


Schwerin am 20ften März 1870, 





() Der Ingenieur-Eleve Carl Ludwig Wilhelm Guthke aus Lalchow hat 
das Rammersngenieurgehülfen-Ezamen beftanden. 


Schwerin am 22ften März 1870. 





6) Vor dem IuftizMinifterium hat der Richard Parifh dem Lehneid wegen 
des nad dem Ableben feines Vaters, des Gutsbeſitzers John Pariſh, auf ihn 
und feinen Bruder Georg Pariſh vererbten Lehnguts Sottin, Amts Güftrom, 
am 18ten v. M. abgeleiftet 


u — ——— 
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Regierungs-Blatt 
für das | 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870, 








Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 1. April 1870, 





Inhalt. 
11. Hbtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend die Ablieferungsfheine an bie Poft über Sen- 
° bungen mit Werth-Declaration und recommanbirte Senbungen. (2) Publicandum, bes 
treffend bie von ben Ortsbehörben am einbernfene Heerespflidhtige vorſchußweiſe 
zu zahlenden Marſchgelder. (3) Publicandum, betreffend die Steuer vom Gewerbe 
im Umberzieben, 





II. Abtheilung ˖ 
— — — 


) Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der in dem 
Publicandum vom 2öften v. M. (Regierungs-Blatt No. 20) auf den Iſten April 
d. 3. in Ausfiht genommene Anfangs-Termin der Aenderung des bisherigen 
Berfahrens bHinfihtlih der Unterfiegelung der Ablieferungsfcheine über Poſt— 
fendungen mit Werth:Declaration und von recommandirten Sendungen einfts 
weilen binausgerüdt ift, und dieſe Aenderung nocd einer weiteren Seftfepung 
vorbehalten bleibt. 


Schwerin am 28ften März 1870. 


Großherzoglich Medlenburgifches. Staats⸗Miniſterium. 
v. Müller. Buchka. Wehgell. 
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(2) Nachſtehende Beſtimmungen in Betreff der bon den Ortsbehörden nach 
dem Publicandum vom 23ften October 1868 an einberufene Heerespflichtige 
borfhußmweife zu zahlenden Marfchgelder werden hierdurch zur Kenntniß der 
Givilbehörden gebradt: 

1) Die zu den Uebungen einberufenen Mannfchaften des Beurlaubtenftandes 


2) 


3) 


(Referviften und Landmwehrmänner) haben an Stelle des Meilengeldes 
das nach $. 35 und der Anlage D. des Reglements vom dten October 
1854 zu berechnende Reiſegeld — für den Gemeinen 6 Sgr. 3 Pf. 
pro Tag — zu empfangen. 

Landwehrmänner haben der Regel nad die ihnen zuftehende Marfch- 
Competenz erft beim Truppentheil zu empfangen, in Fällen jedoch, mo 
ihnen Ddiefelbe wegen gänzlicher Mittellofigkeit von den Ortsbehörden 
vorſchußweiſe zu —5 iſt, haben letztere, um etwanigen Doppel: 
zahlungen vorzubeugen, die erfolgte Zahlung der Marſchgelder auf der 
Einberufungs-Drdre des Empfängers kurz zu bemerken. 

Bei außerordentlihen BZufammenziehungen und bei der Mobil: 
mahung find jedoch aud die Landwehrleute gleich den Reſerbiſten vom 
den Drtöbehörden vorſchußweiſe mit Reiſegeld zu verſehen. 

Die von den Drtsbehörden vorfhußmweife gezahlten Marfchgelder find in 
Zukunft, ftatt nach dem Schema in Beilage IT. de8 Publicandums vom 
23ſten October 1868, nad dem in 

Anlage A, 
abgedrudten Schema tr liquidiren, und find ſolche Liquidationen allemal 
rechtzeitig, wenn thunlich noch innerhalb des laufenden Quartals, bei den 
Landwehrbezirks⸗Commando's einzureichen. 


Schwerin am 29ſten März 1870. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Bepell. 
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Anlage A. 


—— — — 
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Nah 


der von (Bezeichnung der Behörde) . 2 2 nn nn nn. Bezirk des 
vorſchußweiſe ge 


Bataillons- 





Thlen.. . | Ser. . . Pf. an die | genannten [Leute wirklich [gezahlt worden 
reſp. als des Schreibiens unfundlig durch Un] terkreuzung eigienhändig. quit- 


| 

2 

& 

Daß Joorftehende | Nachweiſunſg nad den] Entfernungen fund in calculo 
N. N. ſden . . 
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weifung 
.. . ten Bataillons . . : ten Landiwehr- Regiments an einberufene Heerespflichtige 
zahlten Beträge, 





Meilengeld Marfchverpflegung Quittung 
der 


a | Betrag Empfänger. 
Sgr.Pf.] Thlr. Ser. Pf. 


für 
en. 
Spr.Pf.| Thle. Sgr. Pi 


J 


a | Betrag | für 
Tage. 











| 
|| 
| 


| 






zeoidirt, [und | daß die 
ift und [ba | diejel) be 
tirt h wird A td 


(L. s) |(U Intelefchrift d 


oblige Sumjme| vlon . . -\. - 
n ſdurch N mens nterfi hr |ift, 
ur ſch beiceinig t. 


er Izahlendein | Blehörd 


IT | 
II 
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(I) Die duch die Verordnung vom 16ten December v. I. eingeführte und 
mit dem Ifen ac 7 d. J. in Das Beben getretene Steuer vom Gemerbe- 
betriebe im Umherziehen macht für die zweite Hälfte des — bon Jo⸗ 
hannis 186%9, für melde die früheren Steuern vom Gewerbebetriebe im 
ziehen zum Theil beveit8 erhoben oder doch enquotirt find, ausgleichende Beftim- 
mungen erforderlich, melde im Nachftehenden hierdurch gegeben werden: 

1) Derjehigen ze Handelsclaffenſteuer herangezogenen Perſonen, welche jetzt 
einen Gewerbeſchein gelöſt haben, wird, ſofern fie ſchon vor dem Iſten 
Ianudt d. 3. einen Gewerbebetrieb im Umherziehen geführt haben und 
fie. aljo zur Handelsclaffenftener nad ihrem ftehenden und ihrem umher: 
ſehenden Betriebe enquotirt find, von der pro Iften Ianuar bis ultime 
Funius zu entrichtenden Sandelscläffenfteuer die Hälfte det pro 1870 
gezahlten Gewerbeſcheinſteuer in Abſatz gebracht. 

Die Obrigkeiten haben ein namentliches Verzeichniß des hierdurch 
entſtehenden Ausfalls an der Handelselaſſenſteuer der Steuer- und Boll: 
Direction bis zum 18ten April d. I. einzureichen. 

Die auferordentlihe Gontribution pro April wird nad dem danad) 
verbleibenden Betrage der Handeldclaffenfteuer — auf das ganze Jahr 
berechnet — erhoben, e 

2) Die Scheerenfchleifer, Keffelflider, BViehverfchneider, Kammerjäger, deren 
Gewerbe im Wefentlihen ein tag ig ift, werden, fofern fie einen 
Gewerbefhein gelöft haben, vom Iften Ianuar d. 3. an zu der Ent: 
richtung der Tandesgründgefeglichen Ermerbfteuer nicht mehr herangezogen; 
unter gleicher ln werden diefelben, ſowie die Viehverfchneider, 
Scheerenſchleifer, Kefjelflider, Ratten: und Kammerjäger und die Keffels 
und GSenfenhändler auf dem platten Bande zur ——— Con⸗ 
tribution pro April d. J. nicht herangezogen. 

3) Denjenigen zur Fixſteuer herangezogenen inländiſchen Vieh: und Pferde— 
ändlern, welche neben ihrem —* en Betriebe denſelben auch im Um— 
ag betreiben und zu dem Bivede einen Gewerbeſchein gelöft haben, 

wird auf deöfallfigen, an das Haupt-Steueramt hiefelbft bis zum 1ften 
Mai d. I. zu richtenden Antrag, welchem der Gewerbeſchein im Original 
— iſt, die Hälfte der für den letzteren gezahlten Steuer re— 
ituirt. 

4) Auswärtige Haufir- und Bichhändler erhalten auf desfallfigen an 
da8 Haupt» Steueramt hiefelbft bi8 zum Aften Mai d. I. zu ride 
tenden Antrag den von ihnen an Firftener und aufßerordentlidher 
Contribution über den Iften Ianuar d. I. Hinaus gezahlten Betrag 
zurüderftattet. 


- 
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5) Bon einheimischen und auswärtigen umberziehenden Künftlern ıc. wird 
die Steuer nad) $. 47 i. f. des landesgrundgefetlihen Erbvergleich8 und 
die außerordentlihe Gontribution nad pos. 83 de8 Edictd vom 18ten 
Februar 1854 vom 1ften Ianuar d. % an nit mehr erhoben, 


Schwerin am 29ften März 1870. 


Großherzoglih Medlenburgifches Finanz -Minifteriunt. 
vb. Müller. 
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Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg -Schwerin. 


Sahrgang 1870. 





Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 5, April 1870. 





Inhalt. 
Bundes-Geſetze und Bekanntmachungen. 
(1) Geſetz über die Ausgabe von Banknoten, vom 27ſten März 1870. ERERERE 
mahungen, betreffend die confulariiche Vertretung des Norddeutihen Bundes, 





Bundes-Gefege und Bekanntmachungen. 
(#) Gejeh über die Ausgabe von Banknoten. Bom 27jten Mär 1870. 
(Bundes-Gejepblatt No. 7; ausgegeben zu Berlin den 29ften März 1870.) 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


verordnen im Namen des Norddeutfchen Bundes, nad) erfolgter Zuftimmung des 
Bundesrathes und des Neichdtages, was folgt: 


$. 1. 
Bom —* der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes kann die Befugniß zur Aus— 
gabe von Banknoten nur durch ein auf Antrag der betheiligten Landesregierung 
— Bundes eye erworben mwerden. 

Wenn eine Bank bi8 zum Tage der Wirkfamkeit diejes it ha bon ihrer 
Befugniß zur re, thatfädhlich feinen Gebrauch gemacht hat, fo kann 
fie dies * nur thun, wenn ſie dazu die Ermächtigung durch ein Bundes. 
geſetz erhält 
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$. 2, 

Iſt vor dem Tage der Wirkjamkeit diejes Gefehes die Befugniß zur Aus- 

abe von Banknoten mit der Beſchränkung erworben worden, daß der Ge- 

—5— der auszugebenden Noten eine in ſich beſtimmte oder durch das 
erhältniß zu einer anderen Summe begrenzte Summe nicht überſteigen darf, 

Io ann die Aufhebung diefer Beſchränkung oder die Erhöhung des am Tage 
er Verkündung diefes —* zuläſſigen Geſammtbetrages der auszugebenden 

Noten nur durch ein auf Antrag der betheiligten Landesregierung erlaſſenes 
Bundeögefeh erfolgen. 


$. 3, 


Iſt die Dauer der vor dem Tage der Wirkfamkeit dieſes Geſetzes erwor- 
benen Befugniß zur Ausgabe von Banknoten auf eine beftimmmte Zeit beſchränkt, 
b Tann fie über den Ablauf diefer Zeit hinaus nur durch ein auf Antrag der 

etheiligten Landesregierung erlaffenes Bundesgeſetz verlängert werden, es fei 
denn, daß der Inhaber der Befugniß zur Notenausgabe fidy rechtsverbindlich 
verpflichtet, fi die Entziehung diefer Befugniß mit dem Ablauf jedes Kalender: 
jahres nach vorgängiger einjähriger Kündigung gefallen zu Taffen. 

. $. 4. 

Kann die Dauer einer vor dem Tage der Wirkſamkeit dieſes Geſetzes er- 
worbenen Befugniß zur Ansgabe von Banknoten durch eine vom Staat oder 
einer öffentlichen Behörde ausgehende, an einen beftimmten Termin gebundene 
Kündigung auf eine beftimmte Zeit beſchränkt werden, fo tritt dieſe Kündigung 
zu dem früheften zuläffigen Termine, kraft gegenwärtigen Geſetzes, ein, e8 fei 

enn, daß der Inhaber der Befuguik zur Notenausgabe ſich rechtsverbindlich 
verpflichtet, fi die Kündigung mit einjähriger Frift für den Ablauf jedes Ka— 
lenderjahres gefallen zu laſſen. 


$. 5. 


Den Banknoten wird dasjenige Stantspapiergeld gleichgeachtet, deſſen Aus- 
gabe einem Bantinftitute zur Verſtaͤrkung feiner Betriebsmittel übertragen ift. 


$. 6. 


Dieſes Geſetz tritt in Kraft mit dem Tage, an welchem es durch daß 
Th au berfündet wird. Seine Wirkjamkeit erlifcht am Iften Iulins 
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Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Bundes-Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 27ften März 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismard-Schönhaufen. 


(2) Bekanntmachungen. 


a) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen des: Nord: 
deutfchen Bundes 
den bisherigen Conſul des Norddentichen Bundes, Legationsrath 
Dr. von Bojanowski zu Moskau, 
zum Conſul des Norddeutfchen Bundes zu St. Petersburg zu ernennen gerubt. 





(b) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord» 
deutfchen Bundes 
den früheren Legationsfecretaiv bei der Königlich Preußifchen Gefandt- 
ihaft in Münden, Legationdrath von Radowitz, 
zum General:Gonful des Norddeutihen Bundes zu Bukareſt zu ernennen gerubt. 





‘ 


(e) Seine Majeftät der König.von Preußen haben im Namen des Nord: 
deutjchen Bundes 
an Stelle des auf feinen Antrag entlaffenen bisherigen Bundes-Conſuls 
bon der Heyde zu Singapore den Kaufmann Oscar Mooyer dafelbft 

zum Gonful des Norddeutihen Bundes zu ernennen geruht. 





d) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord« 
deutichen Bundes 
den bisherigen Kanzler des Bundes-Gonfulates in Singapore, Paul 


Wentzel, | 
zum Gonful des diliddeutſchen Bundes zu Tientſin zu ernennen geruht. 
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(e) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord- 
deutſchen Bundes 
an Stelle des verftorbenen Bundes-Conſuls I. Almiral zu Palma den 
Kaufmann Don .. Salva 9 Sagunola 
zum Conſul des Norddeutihen Bundes dafelbft zu ernennen gerubt. 


(f) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Norb- 
deutſchen Bundes er 
den bisherigen Preußifchen Vice-Conſul Julius Kall zu Friedrichshafen 
zum Bice-Conful des Norddeutfchen Bundes zu ernennen Band 


(g) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord- 
deutfchen Bundes 
den Kaufmann P. D. Martin p Simonstown 
zum Vice⸗-Conſul des Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 


[ee 


(h) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord- 
deutichen Bundes 
den Kaufmann Peter Borftelmann zu Maceio (Brafilien) 
zum Bice-Conful des Norddeutfhen Bundes dafelbft zu ernennen gerubt. 





i) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord- 
deutſchen Bundes - 
den Kaufmann Carl Weiß a Gallao 
zum Bice-Conful des Norddeutihen Bundes dafelbft zu ernennen gerubt. 





(k) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord: 
deutfchen Bundes 
den Kaufmann ah Douglas pe ne 
zum Bice-Conful des Norddeutſchen Bundes zu Briſtol zu ernennen geruht. 


(1) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord- 
deutſchen Bundes 
‚den Kaufmann Iofe de Sevilla in Zorrog 
zum Bice-Conful des Norddeutfchen Bundes dafelbft zu ernennen gerubt. 


— — — — 
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Kegierungs-Blatt Su 


für das | | | 
Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 
Jahrgang 1870, — F 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den AR. apri 1870, 








Inhalt - 

1. Abtheilung. (1) Brlänttimahung, Betteffatb: die Torrefporikeny mit ben Bundes-Eon min. 
3, @) Bekanntmachung, betreffend bie revibirten Statuten bes, Gergeiii a den⸗Verſiche⸗ 
zungs-Bereins für Medienburg- Schwerin. (3) Belanntmahung, betreffend bie bis⸗ 
berigen beiden Krammärkte zu Klofter Malchow. (4)-Belanntmadfung, betreffend 
bie Sammlung von Beiträgen für bie Abgebrannten zu Golbberg. (5) Belannt- 
madung, betrefiend bie Befugniß bes Steueramts zu Waren zur Erlebigung vom 
Begleitfheinen Il. (6) Publicandum, betreffenb ärztliche Artefte. (7) Belannt- 
machung, betreffend das GErlöfchen ber Tollwuth unter ben Kühen zu Warnow. 
a el (8) Belanntmahung, betreffend den Ausbruh ber Maul fänle unter bem Rindvieh 
ri Guſtrow, Staſſow ze. und das Erlöſchen berfelben im Benzin, Neulalen ꝛc. (9) Be- 
tauntmahung, betreffend das Erlöfchen der Rude unter ven Schafen zu Zangrim. 

(10) Belanntmadhung, betreffend bas Erlöfhhen ver Schafpoden in Böd. 

In. Abtheiluug. Dienft- x. Nachrichten. 





U. Hbtheilung. 


AM) Mac einer Mittheilung des Bumdeskanzlers: find: den GeneralsEonfulaten 
des Norddeutfhen Bundes in Newyork und in London bank nicht: unerh wi 
Bortokoften dadurch verurſacht worden, daß bundesſtaatliche Behörden ihre Poft- 
ſendungen an diefelben entweder unfrankirt abgelafien oder mit dem: im Ans: 
konde wirkungsloſen Vermerk »Rorddeutfche Bundes-Dienftiaches verfehem haben. 
Es werden daher. fämmtliche: diefjeitige Behörden darauf aufmerkſam gemacht, 
daß alle an die Bumdes-Eonfulate zu richtenden Requiſitions⸗ umd fonftigen 
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Schreiben frankirt abzufenden find, und wird zugleich bemerkt, daß bei Sen 
dungen nad Newyork ber Meg über Hamburg ns Bremen dem über England 
orzuziehen Üft. — 

Schwerin am 30ſten März 1870. 


Großherzoglich Meclenburgiſches Staats⸗Miniſterium. 
v. Müller. Buchka. Wegell. 


— 





(2) Die unter dem heutigen Datum erfolgte Tandesherrliche Beftätigung der 
revidirten Statuten ded Ha elichaden -Berfiherungs + Bereind für _ Medlenburg- 
Schwerin, jefe der Inhalt der $$. 5,.6, 37. und 39. der Statuten felbft wir 
in der Anlage A, zur Kenntniß des Publicums, reſp. der Gerichte gebracht. 


Schwerin am 26ften März 1870, 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium 


des Innern. der Juſtiz. 
Wegell. Buchka. 
Anlage A. 
— — — 


Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mectenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr. ıc. 


Thun hiermit Fund, daß Wir auf aleruntetgänigfteb Anſuchen der Pirection 
des Hngelihaden-Berfiherungs-Bereind für Medle — die abermalige 
Umarbeitung der Statuten des Vereins nach Ablauf des in $. 42 derſelben 
feftgefegten — Zeitraumes geftattet und die revidirten Statuten des 
Hagelihaden s Berfiherungd » Vereins für Medlenburg- Schwerin in der aus den 

hlüffen der General:Berfammlung berborgegangenen Saflung, wie folde 
bierneben geheftet, auch in gleichlautender Ausfertigung zu den Acten Unferes 
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Minifteriums des Innern ——— find, ihrem ganzen Inhalte nach landes⸗ 
herrlich genehmigt und mit dem Vorbehalte, diefelben, Kalle fi) das Bedürfnif 
ergeben jollte, abzuändern, felbft ganz aufzuheben, kraft dieſes beftätigt haben, 
allo und dergeftalt, daß diefelben an Stelle der. von Uns unterm 19ten Januat 
1865 beftätigten und biemittelft wieder aufgehobenen Statuten für alle dabei 
Betheiligten zur Norm dienen follen, 


Urkundlich unter Unferem Großherzoglichen Infiegel. 
Er durch Unfer Minifterium des Innern, Schwerin am 26ften März 


Ad mandatum Serenissimi speciale. 
(L. S.) Bepell 


Landesherrlihe Beftätigung 
der 


revidirten Statuten des elſchaden⸗ Verſiche⸗ 
rungs-Bereing für rg-Schwerin. 


GErtract 


aus den 
Nevidirten Statuten 
des 
Hagelſchaden-Verſicherungs-Vereins 
für 
Mecklenburg:Schwerin. 


8.5. 
Sitz des Vereins, 


Der Verein hat feinen Sig zur Zeit in Grevesmühlen am Wohnorte des 
Secretairs und Rechnungsführers, bei welchem die Kaffe, wie alle Utenfilien, 
Bücher, Regifter und Acten aufbewahrt werden. 
; 44* 


194 No. 28, 1870, 
8. 6, 


Gerichtsſtand des Bereins. 


Seinen perfönlichen Gerichtäftand hat der Verein vor der Großherzoglichen 
Zuſtiz⸗Canzlei zu Schwerin, bei welcher er durch Klage gegen den Di in 
Anfpruh zu nehmen ift. 


IX, Beiträge und Vergütung, deren Zahlung und Privilegien. 
$. 37. 
— Bahlungstermin für die Beiträge. 


Die berechneten Beiträge und fonftigen Leiftungen an den Verein hat jeder 
Interefjent bi8 zum 10ten December portofrei an die Bereinscafle —— 
Nach dieſem — bat der Secretair gegen die Säumigen eine ſchriftliche Er 
innerung bei Wahrnahme einer Gebühr von 16 Schillingen er affen und 
alsdann nah 8 Tagen das Reſtanten-Verzeichniß dem Rechts⸗Conſulenten des 
Vereins zuzuftellen. 

Degen der rüdftändigen Beiträge, Schäden und Koften wird Dem %Berein 
der Executionszwang in dem Maafe beigelegt, daß die Gerichte nad) Maafgabe 
der Berordnung vom Tten Februar 1863, betreffend die ee der nicht 

erichtlihen Behörden an die Gerichte, verbunden fein follen, auf Antrag des 
echts⸗Conſulenten ſolche rüdftändigen Beiträge, Schäden und Koften von den 
fäumigen Mitgliedern executiviſch beizutveiben. 
$. 3. 
Privilegien bex Beiträge und Vergütungen, 

Die Beiträge der Mitglieder an den Verein merden 

a. bon feinem Nachlaß und Goncurd-Proclama ergriffen und müffen fo 
wohl Rüdftände, als Taufende Beiträge mebft Koften, unerwartet einer 
Erbauseinanderfegung und eine SPrioritäts-Erkenntniffes, als Maffen- 
ſchulden zur Verfallzeit aus der Maſſe gezahlt werden; 

b. gegen die Beitreibung rüdftändiger Beiträge und fonftiger Leiflungen 
findet Fein Rechtsmittel mit Suspenſib-Effect ftatt, und fo wenig diefe 
Deitreibung, wie die Auszahlung der Entichädigungsgelder können von 
einer Behörde durch Inhibitorien oder Suspenfiv-Verfügungen verhindert 
oder berzögert werden. ‘ 


x * m 
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3) Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß von den beiben 
er zu Klofter Malchow abgehaltenen Krammärkten der erfte, am Mittwoch 
Terre pe -alfo in dieſem Iahre am ZTften April, ftattfindende in 
die Stadt Malchow verlegt, der zweite, bisher am Dienſtag nad Iohannis 
abgehaltene, aber ganz aufgehoben ift. 


Schwerin am I1ften März 1870, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetell. 





(9 Dem Magiſtrat zu Goldberg iſt die nacgefuäte Erlaubniß ertheilt worden, 
zue Unterflügung der durch den Abbrand von 15 Scheunen mit ihrem Inhalt 
an Stroh, Heu, Getreide, Wagen und Adergeräth betroffenen dortigen Ein- 
wohner in denjenigen Städten des Landes, deren Magiftrate ihre Bermittelung 
dazu gewähren werden, milde Gaben durch dieſe einfammeln zu Taffen. 


Schwerin am 1ften April 1870, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wezgell. 





6) Es wird bierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß dem Steuer- 
ae aren die Befugniß zur Erledigung von Begleitfcheinen IL, ertheilt 
worden i 


Schwerin am 3Often März 1870, 


Großherzoglich Medienburgifches Finanz -Minifterium. 
v. Müller, 





(6) &s ift in neuerer Zeit mehrfach bemerkt worden, daß Aerzte in ihren auf 
Erfuhen von Privatperfonen ausgeftellten und zur Benupung bei ö det 
Behörden beftimmten Atteften ſich nit auf Aeußerungen über ihre Arztli 

Wahrnehmungen und die fi daraus ergebenden S er an art in Betreff 
des Gefundheitszuftandes der von ihnen unterfuchten Perfonen beſchränkt, fondern 
auch über die Anträge, zu deren Unterftügung die Attefte dienen follen, namentlich 
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in Bezug auf Befreiung oder Entlaffung vom Militairdienfte, Urtheile abgegeben 
haben. Da die Aerzte zu derartigen, der Entjcheidung der — Behoͤrden 
vorgreifenden Urtheilen nicht competent find, fo werden dieſelben hiermittelſt 
daran erinnert, daß fie fi) bei Ausftellung der gedachten Attefte auf dasjenige, 
was ihrer ärztlichen Beurtheilung unterliegt, zu befchränfen und aller ** 
hinausgehenden Aeußerungen ſorgfältig zu enthalten aben. 


Schwerin am Tten April 1870. 
Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium, Abtheilung 
für Medicinal-Angelegenheiten. 
Buchka. 





() Da feit der Iehten Bekanntmachung über die Tollwuth unter den Kühen 
der Hauswirthswittwe Bibom zu Warnomw in No. 8 des diesjährigen Regi 
rungs-Blatte8 eine weiteren Erkrankungsfälle vorgefommen find, fo ift die 
dieferhalb angeordnete Abiperrung jet wieder aufgehoben, 


Schwerin am Sten April 1870. 





& Die Maulfäule ift neuerdings ausgebrochen unter dem Rindvieh in der 
Stadt Güſtrow, in Staffow und in Groß-Nieköhr bei Teſſin, ſowie in 
Weiſin bei Lüb Ri 

Erloſchen if diefe Seuche in Benzin bei Qübz, in der Stadt Neukalen 
und in Barnerftüd bei Schwerin. 


Schwerin am ten April 1870. 





) Die nad der Befanntmahung vom 2äften December v. I. unter dem 
Schafen zu Tangrim ausgebrochene Räude ift erlofchen. 


Schwerin am Sten April 1870. 





(10) Die unter den Schafen der O Ä aft Böd, Amts Grabow, außgebrochenen 
Boden find erlofchen, * — 


Schwerin am Sten April 1870. 








No, 28. 1870, 197 


II. Abtheilung ˖ 


) ©e. Königliche Hoheit der Sroßhergog haben den vom Füfilier-Regiment 
Rr. 90 ausgeſchiedenen und zu den beurlaubten Dfficieren der Infanterie des 
iften Bataillons 1ften Landwehr-Regiments Nr. 89 übergetretenen Premier: 
Lieutenant von Welgien IL mit dem iften März d. J. in gleicher Charge 
bei der Landes-Gendarmerie anzuftellen gerubt. 


Schwerin am Iften März 1870. 





2) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Königlich Preußiſchen 
Muſikmeiſter im — Infanterie⸗Regiment Nr. 85 —5— he 
die Berdienft: Medaille in Bronce zu verleihen geruht. 


Schwerin am dten März 1870, 





(9 Se. Königlie Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Dr. med, 
W. Guſtab Seifert in Dresden den Charakter eines Medicinalrathes zu verleihen. 


Schwerin am 31ſten März 1870. 





(4) ©.. Röniglihe Hoheit der * haben den Geheimen rebidirenden 
 Balculator beim Bundes-Rechnungsho Ä: atau zum Intendantur-Affefjor beim 
Militair-Departement zu ernennen gerubt. 


Schwerin am Iften April 1870. 





5) Der Amts-Mitarbeiter 5. von Oldenburg zu Stavenhagen ift an das 
Amt Büsomw, und der Amts- Mitarbeiter Löfher zu Hagenow an das Amt 
Bittenburg verfet; der Amts-Mitarbeiter von Rieben zu Bützow ift, auf feinen 
Antrag, aus dem Gameraldienfte entlaffen worden. 


Schwerin am 2ten April 1870. 
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(9 Dem Friedrich Baftian aus Noftod ift, nad beftandener Prüfung, von 
der medicinifchen Eraminationd-Commiffion zu Roſtock die Approbation als 
Bahnarzt für das Gebiet des Norddeutſchen Bundes ertheilt. 


Schwerin am Aten April 1870, 





N Von der Grofherzoglihen Iuftiz-Canzlei hieſelbſt haben die Rechts Can— 
didaten ai Peter Carl Ehriftian Amfetter aus Wismar ımter dem 
often v. M., und Iohann Chriftian Friedrih Franz Pafhen und 
Wilhelm Ludwig Peitner aus Schwerin unter dent heutigen Datum die 
Advocaten: und Notarien-Matrikel erhalten, 


“ Schwerin am ten April 1870. 


7 29. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg · Schwerin. 


Jahrgang 1870. 











Ausgegeben Schwerin, Dienſtag, den 12. April 1870. 





Inhalt. 
DBundes-Gefege und Belanntmahungen, 
—— an zwiichen dem Norbdeutihen Bunde und Belgien, vom 
Hten 1870. 





Bundes Geſetze und Bekanntmachungen. 


lie chen dem Nord Bunde und ® 
(m) Enblinfeeungtoceiung alien deutſchen Bunde und Belgien. Bom 


(Bundes-Gefegblatt No. 8; ausgegeben zu Berlin den Aten April 1870.) 
Seine Majeftät der König von Preußen, im Namen des Rordbeutfchen Bundes, 
einerfeits, und 
Seine Majeftät der König, der Belgier, andererfeits, 
e übereingefommen, einen Vertrag wegen gegenfeitiger Auslieferung der Ber: 
enge abzufhließen, und haben zu Ddiefem Bmwede mit Bollmadt verfehen, 
zwar: 
Seine Majeſtät der König von Preußen: 


den Herrn Hermann —— von Balan, Allerhöchſtihren Wirklichen 
eheimen Rath, außerordentlichen Geſandten und bevollmädhtigten 
Miniſter des Norddeutſchen Bundes bei Seiner — dem Könige 
der Belgier, Ritter des Rothen Adler-Ordens erfter Claffe mit Eichen- 
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laub, Comthur des Königlich ——— Haubordens, Groß⸗ 

kreuz des Königlich Belgiſchen Leopold-Ordens ꝛc. zerıc.; | 
Seine Majeftät der König der Belgier: 
den Herrn Iulius Banderftihelen, Allerhöchftihren Minifter der aus: 

märtigen ag en Ritter des Königlih Preußiſchen Kronen- 
Drdens erfter Glafje ꝛc. ac. ꝛc., | 

welche nad; Mittheilung ihrer in guter und gehöriger Form befundenen Boll: 

machten über nachſtehende Artikel ubereingelommen find: -» —- 


Artikel L 


Die Hohen vertragenden Theile verpflichten ſich durch gegenwärtigen Ber: 
trag, fi) einander in allen nad den Beftimmungen deffelben zuläffigen Fällen 
diejenigen Perfonen rg rg welche wegen einer der nadftehend eufpenälten 

afbaren, im Gebiete des erſuchenden Staates begangenen und dafelbft ftraf- 
aren Handlungen, fei e8 als Urheber oder Theilnehmer, verurtheilt oder in 
Bei verjegt oder zur gerichtlichen Unterſuchung gezogen worden find, 
nãmlich: 

1) wegen Todtſchlags, Mordes, Giftmordes, Elternmordes und Kindes— 
mordes; 

2) wegen vorſätzlicher Abtreibung der Leibesfrucht; 

3) wegen Ausjegung eines Kindes unter fieben Jahren oder borfäplicer 
Berlaffung eines folden in hülflofer Lage; 

4) wegen Raubes oder BVerheimlihung eines Kindes unter fieben — 
wegen Entführung, Unterdrückung, Verwechſelung und Unterſchiebung 
eines Kindes; 

5) wegen Entführung einer minderjährigen Perſon; 

6) wegen vorfäglicher und rechtswidriger Beraubung der perfönlichen Freiheit 
eines Menfchen, infofern ſich eine Privatperfon derjelben ſchuldig macht; 

7) wegen mehrfacher Ehe; 

8) wegen Nothzucht; 

9) wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen, mit Gewalt, an einer Perſon 
des einen oder anderen Gejchlechts; 

10) wegen Bornahme unzüchtiger Handlungen, ohne Gewalt, mit einer Perfon 
des einen ober anderen Geſchlechts unter vierzehn Jahren; 

11) megen ———— er Kuppelei mit minderjährigen Perſonen des 
einen oder anderen Geſchlechts; 

12) megen vorſätzlicher Mißhandlung oder Verlegung eines Menfchen, melde 
eine vorausſichtlich unheilbare Krankheit, oder dauernde Arbeitsunfähigkeit, 
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oder den Berluft des unumfchränkten Gebrauchs eine Organs, oder den 
Tod, ohne den Borfah zu tödten, zur Folge gehabt hat; 

12 wegen Diebftahle, Raubes und Erpreffung; Bi 

14) wegen Unterfhlagung in denjenigen Fällen, in tmelchen diefelbe von der 
Landesgefehgebung beider vertragenden Theile mit Strafe bedroht ift; 

18 wegen Betrugs; 

16) wegen. betrüglihen Bankerutts und betrüglider Benachtheiligung einer 


Concursmaſſe; ae 
19 wegen Meineides; IE 12311339 
18) wegen falſchen Zeugnifjes und wegen faljhen Gutachtens eines Sachber⸗ 


ftändigen oder Dolmetſchers; 

19) BE SEND eined Zeugen, Sadverftändigen oder Dolmetfchers zum 

eineide; 

20) wegen Fälſchung von Urkunden oder telegraphifhen Depefchen und wiſſent— 
— ebrauchs falſcher oder gefälſchter Urkunden und telegraphiſcher 

epeſchen; 

21) wegen Falſchmünzerei, insbbeſondere wegen Nachmachens und Veränderns 
bon Metall- und Papiergeld und wegen wiſſentlichen Ausgebens und 
unten bon I oder verändertem Metall» und 

Papiergelde; 

22) wegen Nachmachens und Verfälſchens von Bankbillets und anderen vom 
Staate oder unter Autorität des Staatd von Gorporationen, Gefell: 
haften oder Privatperfonen ausgegebenen Schuldverfehreibungen und 
fonftigen Werthpapieren, ſowie wegen wiſſentlichen Ausgebens und Ins 
umlauffegens folder nachgemachten oder gefälfchten Bankbillets, Schuld- 

verſchreibungen und anderer Werthpapiere; 

23) wegen vorfäßlicher Brandftiftung; 

24) wegen Unterichlagung und Erpreffung Seitens öffentliher Beamten; 

25) re —n öffentlicher Beamten zum Zwecke einer Verletzung ihrer 

mtöpflicht; 

26) megen folgender ftrafbarer Handlungen der Schiffsführer und Schiffs— 
mannſchaften auf Seeſchiffen; 

vorſatzliche und rechtswidrige Zerſtörung eines Schiffes, 
Berti bewirkte Strandung eines Schiffes, 

Widerftand mit Thätlichkeiten gegen den Sciffsführer, wenn dieſer 
MWiderftand von mehr denn einem Drittheile der Schiffsmannfchaft 
verübt wird; 

27) wegen gänzlicher oder theilmeifer Zerftörung von Eifenbahnen, Dampf: 

| maſchinen oder Telegraphen-Anftalten, 

wegen vorfälicher Störung eines Eifenbahnzuges auf der Fahrbahn 

durdy Aufftellen, Hinlegen oder Hinwerfen von Gegenftänden, durch Vers 
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rũckung von Schienen oder ihrer Unterlagen, durch Wegnahme von 
Beichen oder Bolzen, oder duch Bereitung bon Hinderniffen anderer 
Art, melde dazu geeignet find, den Zug aufzuhalten oder auß den 
Schienen zu bringen. 
Die Auslieferung kann aud wegen Verſuches einer der von 1 bis 27 auf- 
geführten ftrafbaren Handlungen ftattfinden, wenn der Verſuch derfelben nad) der 
andesgefebgebung der vertragenden Theile mit Strafe bedroht ift. 


Artitel IE 


Jedoch foll von Seiten der Regierungen des Norddeutihen Bundes fein 
Norddeutſcher an die Kan Regierung, und von Seiten diefer Fein Belgier 
an eine Regierung des Norddeutſchen Bundes ausgeliefert werden. 

Iſt die reclamirte Perfon meder ein Norddeutfcher, noch ein Belgier, fo 
fol die Auslieferung nur dann erfolgen, wenn der Heimathsſtaat derfelben von 
dem Auslieferungs-Antrage durch die Regierung, an welche der Antrag gerichtet 
ift, Kenntniß erhalten und der Auslieferung nicht widerſprochen hat. 


Artikel IL 


Die Auslieferung fol nicht ftattfinden, wenn die Seitens der Regierungen 
des Norddeutichen Bundes reclamirte Perfon in Belgien, die Seitens der Bel- 
gisen Regierung reclamirte Perfon in einem der Staaten des Norddeutſchen 

undes wegen erſelben ſtrafbaren Handlung, wegen deren die Auslieferung 
beantragt wird, in Unterſuchung geweſen und außer Verfolgung geſetzt worden, 
oder ſich noch in Unterſuchung befindet oder bereits beſtraft worden i 

Wenn die Seitens der Regierungen des Norddeutihen Bundes reclamirte 
Perſon in Belgien, oder mern die Seitens der Belgifchen Regierung veclamirte 
Perſon in einem der Staaten des Norddeutfchen Bundes wegen einer anderen 
u. Handlung in Unterfuhung ift, fo ſoll ihre Auslieferung bis zur 

eendigung dieſer Unterfuhung und vollendeter Vollftredung der etwa gegen fie 
erfannten Strafe aufgejchoben merden. 


Artikel IV. 


Die Beftimmungen des gegenwärtigen Vertrages finden auf ſolche Perfonen, 
die ſich irgend eined politischen Verbrechens oder Vergehens fch Dig, gemadht 
- haben, feine —— Die Perſon, welche wegen eines der in Arlikel J. 

aufgeführten gemeinen Verbrechen oder Vergehen ausgeliefert worden ift, darf 
demgemãß in demjenigen Staate, an melden die Auslieferung erfolgt ift, in 
keinem Falle wegen eines von ihr vor der Auslieferung verübten politi 
Berbrechend oder Vergehens, noch wegen einer Handlung, die mit einem fo 
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—— Verbrechen oder Vergehen im Zuſammenhange ſteht, noch wegen eines 
brechens oder Vergehens, welches in dem gegenwärtigen Bertrage nicht vor 
geſehen iſt, zur Unterluäung gezogen und beftgaht werden, 


Artikel V. 


Die Auslieferung foll ur fattfinden, wenn feit der begangenen ſtraf⸗ 
baren Handlung oder der Ein 2 der ftrafgerichtlichen Verfolgung, oder der 
erfolgten Berurtheilung, nad den Geſetzen desjenigen Staats, in welchem der 
Berfolgte zur Zeit, mo die Auslieferung beantragt wird, ſich aufhält, Verjährung 
der flrafgerichtlichen Berfolgung oder der erfannten Strafe eingetreten " 


Artitel VL 


Die Anträge auf Auslieferung erfolgen im diplomatifchen Wege. 

Die Auslieferung eines der in Artikel L — ſtrafbaren Hand⸗ 
lungen Befhuldigten {ol nur bewilligt werden auf Grund eined verurtheilenden 
Erkenntniſſes oder auf Grund eines Grmlichen Beſchluſſes des zuftändigen Ge- 
richts auf Verſetzung in den Anklageftand oder Eröffnung der Te 
oder auf Grund einer von dem zuftändigen Richter erlaffenen Verfügung, in 
welder die Verweiſung des Beihuldigten vor den erkennenden Richter auß: 
üdlih angeordnet wird, infofern dieſe Schriftftüde in Urſchrift oder in beglau- 
bigter este, und zwar in denjenigen Formen beigebradht find, welche die 
Geſetzgebung des die Auslieferung ie rl Staats vorſchreibt. 


Artitel VIL 5 


Der en einer der im Artikel I. — ſtrafbaren Handlungen 
Berfolgte d 2 vorläufig feftgenommen merden gegen Beibringung eines 
Sefleet, welcher von der zuftän igen Gerichtsbehörde des die Auslieferung 
begehrenden Staats in den durch deſſen Geſetze vorgefchriebenen Formen er- 
ten iſt. Eine folde vorläufige Feftnahme erfolgt nach den durch die Gefeh- 
ge ung des erfuchten Staats vorgefchriebenen Formen und Vorſchriften. 

n dringenden Fällen Tann die vorläufige Feſtnahme auch ſchon gegen 
— eines Haftbefehls eig pe welcher von dem Unterfuchungsrichter 
desjenigen Ortes, an welchem der Verfolgte feinen Aufenthalt genommen hat 
oder betroffen werden Tann, auf Grund einer von der zuftändigen Behörde des⸗ 
2 Staats, in welchem die ftrafbare Handlung begangen worden, gemachten 

Mittheilung erlaffen ift. 
legteren Sale muß der vorläufig any prengpie wieder auf freien 
Fuß geſetzt werden, wenn ihm nicht binnen zehn Sagen nach feiner Verhaftung 
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ein’ von der zuftändigen Behörde des die Auslieferung begehrenden Staats er- 
laſſener Haftbefehl zugeftellt ift. 

In jedem Falle ift der vorläufig Feftgenommene auf freien Fuß zu feßen, 
wenn ihm nicht innerhalb zweier Monate entweder ein verurtheilendes Erkenniniß 
oder ein förmlicher Beſchluß des zuftändigen Gerichts auf ek sm in den An- 
Hageftand, oder Eröffnung der Unterfuhung, oder eine von dem zuftändigen 
Strafrichter erlaffene Verfügung, in welcher die Verweifung des Angefhuldigten 
vor dieſen Richter in gehöriger Form angeordnet wird, zugeftellt wird. 


Artifel VIIL 


Ale in Beſchlag genommenen Gegenftände, melde ſich zur Zeit der Ber: 
ige Ser im Befige des Auszuliefernden befinden, follen, wenn die zuftän- 
ige Behörde des um die Auslieferung erſuchten Staats die Ausantwortung 
derfelben angeordnet hat, bei Vollziehung der Auslieferung mit übergeben werden, 
und es foll ſich diefe Heberlieferung nicht bloß auf die entfremdeten Gegenftände, 
— auf Alles erſtrecken, was zum Beweiſe der ſtrafbaren Handlung dienen 
Önnte. 


Artikel IX. 


Die vertragenden Theile geftatten ausdrüdlih die Auslieferung mittelft 
Durhführung Auszuliefernder durch ihr Landesgebiet auf Grund einfacher Bei 
bringung der im Artikel VI. dieſes Vertrages näher bezeichneten gerichtlichen 
Documente in Urſchrift oder beglaubigter Abjchrift, wenn einer der vertragenden 
Staaten die Auslieferung zu Gunften eines fremden Staates, oder ein fremder 
Staat diefelbe zu Gunften eines der vertragenden Staaten begehrt, borausgeſetzt, 
daß ſowohl der die Auslieferung begehrende, als der um die Gewährung der- 
felben angegangene Staat mit dem um die Gewährung der Durchführung ange 

— Staate in einem Bertragsverhältniffe ſteht, nach welchem die ftrafbare 
andlung, welche zu dem Auslieferungs-Antrage Beranlafiung giebt, zu den: 
jenigen gehört, wegen telder eine Auslieferung erfolgen fol, und ferner vor: 
ausgeſetzt, daß eine ſolche Auslieferung wicht etwa durch die Beftimmungen der 
Artikel IV. und V. des gegenwärtigen Vertrages unterfagt iſt. 


Artikel X. 


Die vertragenden Theile verzichten darauf, die Erftattung derjenigen Koften, 
welche ihnen aus der Feltnahme und dem Unterhalt de8 Auszuliefernden und 
feinem Transport bis zur Grenze erwachſen, in Anfpruc zu nehmen, willigen 
vielmehr gegenfeitig darin, dieſe Koften felbft zu tragen. Ä 
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Artikel XI. 

Der gegenwärtige Vertrag fol zehn Tage nad) feiner in Gemäßheit der 
Durch die Gefehgebung der vertragenden Theile vorgefchriebenen Formen la 
ala org er in Kraft treten. 

Bon diefem Zeitpunkte ab verlieren die früher zwiſchen den einzelnen 
Staaten des Norddeutihen Bundes und Belgien abgefhloffenen Verträge über 
die Auslieferung von Verbrechern ihre Gültigkeit. 

Der gegenwärtige Vertrag kann von jedem der beiden vertragenden Theile 
aufgefündigt werden, bleibt jedod nad erfolgter Auffündigung noch ſechs Mo: 
nate lang in Kraft. 

Derjelbe wird ratificirt und die Ratificationen werden binnen vier Wochen 
oder wo möglich früher ausgewechfelt werden. 

Bur Urkund deffen — die beiderſeitigen Bevollmächtigten denſelben unter- 
zeichnet und mit dem Abdrud ihres Petſchafts verfehen. 

Ausgefertigt in doppelter Urfehrift, zu Brüſſel, den Iten Februar 1870, 


Hermann Ludwig von Balan. Jules Banderftielen. 
(L. S.) (L. S.) 


Die Ratifications-Urkunden des vorftehenden Bertrages find zu Brüffel 
ausgewechſelt worden. R 


Brotofoll. 


Die Hohen vertragenden Theile des heute abgefchlofienen Auslieferungs-Ber 
trage8 haben für gut befunden, Folgendes in einem ‘Protokolle feftzuftellen: 
Es ift nicht nothwendig, daß die Gorrefpondenzen und Berhandlungen, 
melde die Auslieferungs - Anträge nord machen werden, zwiſchen der 
Bundesbehörde Norddeutfchlands und Belgien ftattfinden, fie Fönnen im 
Begentheil, je nad den Umftänden jedes einzelnen Falles, aud direct 
wilden Belgien und den Regierungen ftattfinden, die zum Bunde ge- 
ar und bei der Auslieferung intereffirt find, fei e8, Daß der Antrag 
von ihnen ausgehe, oder an fie gerichtet ift. 
Dengemäß ift das gegenwärtige Protokoll von den Bevollmächtigten in 
duplo unterzeichnet und ausgetauscht worden. 
Brüfel den Iten Februar 1870, 


Hermann Ludwig von Balan. Jules Vanderſtichelen. 
(L. S.) (L. S.) 


—— — — — — 
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Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 16. April 1870, 





Inhalt 
1. Abtheilung. AG 19. Berorduung, betreffend bie von ben auf bem platten Lande wohnenben 

Kaufleuten, Händlern und banbeltreibeuben Haudwerlern pro 1. Februar 187%: zum er- 
legende anferorbentlihe Contribution. F 

11. Abtheiluug. (1) Bekanntmachung, betreffend die Ernennung bes Amtshauptmanns von Abereron 
zum birigirenden Mitglieve ber Erpropriations-Commiffion für bie Lübed- 
Kleinen-Eifenbahn. (2) Belauntmahung, betreffend bie genaue Beadhtung ber 
Friſten für Geſuche um Zurüdftellung refp. Befreiung vom Militairbienfte. (3) Publi« 
canbam, betreffend ben durch die Gewerbeſcheinſteuer entftehenben Ausfall an ber 
Hanbelsclaffenfteuer pro 18%. (4) Belanntmahung, betrefienb bie Eröffnung 
der nenerrichteten Telegraphen- Station zu Shwaan. 

In. Abtheilung. Dienft- sc. Nachrichten. 





I. Abtheilung . 
— r ⸗⸗s⸗e — 


(A 19) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medtenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir verordnen in Betreff der pro Iften Februar 187%;, zu erhebenden außer: 


ordentlichen Contribution, im Einverftändniffe mit Unferen getreuen Ständen, 
was folgt: 
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Ale in $. 1 sub a, bis d. des Geſetzes, betreffend die Entrichtung einer 
Handeläclaffenfteuer in den Landftädten und Fleden, vom 15ten Mai 1863 aufs 
geführten Kaufleute, Händler und handeltreibende Handwerker, welche auf dem 
en Lande wohnen, find zur außerordentlihen Contribution nad folgenden 

rundfäßen heranzuziehen: 

a. Hinſichtlich der Holzhändler, Lieferanten, Vieh und Pferdehändler bes 
wendet e8 bei den Rofitionen 30 und 32 des außerordentlichen Gontri- 
butions-Ediet8 vom 18ten Februar 1854. 

b. Sämmtlide übrige vorgenannte Kaufleute ꝛc. zahlen von ihrem ftehenden 
Betriebe pro Simplo ein Viertel derjenigen Summe, melde fie nad 
Maafgabe des unter dem 1dten vorigen Monats erlaffenen ordentlichen 
Contributiong:Edictd (Negierungs-Blatt No. 23, ©. 161 Nr. 1) pro 
— 186970 als ordentliche Sontribution vom Handel zu erlegen 

en. 


Die Steuer- und Zoll-Direction hat den Golligirungsbehörden thunlichſt 
befchleunigt eine Weberficht der —— zuzuſtellen, zu welchen ſie die im 
Bezirke derſelben wohnenden Handeltreibenden zur ordentlichen Contribution 
enquotirt hat. 

Gegeben durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am IIten April 1870, 


Ad mandatum Serenissimi speciale. 
H. Graf v. Baſſewitz. vd, Müller. Buchka. _ Wepell. 


Verordnung, 
betreffenb 
die von den auf dem platten Lande woh— 
nenden Kaufleuten, Händlern und banbdel- 
treibenden Handwerkern pro 1ften Februar 
187%ı zu erlegende außerordentlihe Con- , 
teibution. 
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(1) Bei der für den Grunderwerb in den hieſigen Landen zur Eiſenbahn vom 
Lübel nad Kleinen niedergefegten Erpropriations-Commiffion ift für den mit 
Tode abgegangenen DOber-Landdroften von Pleffen zu Schwerin der —— 
mann bon Abereron daſelbſt zum landesherrlichen Commiſſarius und dirigi— 
renden Mitgliede Allerhöchſt ernannt worden. 


Schwerin am Sten April 1870. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wegell. 


—2 Nach den beim Militair-Erſatzweſen gemachten —— wird gegen die 
Vorſchrift des 9. 4 Nr. 13 der Verordnung, ach das Militair-Erfagiwefen, 
vom Tten Mai 1868, nad welcher Gefuhe um Zurückſtellung vefp. — 
vom Militairdienſte ſchon vor der Muſterung der Militairpflichtigen bei den 
Ortsobrigkeiten anzubringen ſind, vielfach gefehlt, und hat ſich namentlich der 
Uebelſtand herausgeſtellt, daß Militairpflichtige, denen ſonſt geſetzliche Reelama— 
tionsgrũnde gr Seite ftehen, mit ihren betreffenden Gefuchen erft dann hervor: 
gegangen find, wenn die gefeplihen Friſten verftrihen waren, beziehungsweiſe 
ie Einftellung in den Militairdienft fchon ftattgefunden hatte und die Berüd- 
fihtigung der Geſuche nah $. 124 Nr, 5 und $. 50 Nr. 3 der Militair-Erfap- 
Inftruction nicht mehr geräte mar, 
Um die aus der Berfpätung der Reclamationsgefuhe ſowohl für die An- 
ehörigen der Militairpflichtigen, als aud für den Militairdienft entftehenden 
— u verhüten, werden die Betheiligten auf eine genaue Befolgung der 
eſetzlichen Vorſchriften hingewieſen, daneben aber die Drtsbehörden aufgefordert, 
rerſeits für das Belanntwerden diefer Vorſchriften innerhalb der Ortsbezirke 
unlihft Sorge zu tragen, übrigens das Interefje ihrer Ortseingefeffenen ſchon 
beim Aug a te entiprechend mwahrzunehmen und die Reclamations- 
verhandlungen felbft jo forgfältig und eingehend vorzubereiten, daß ſowohl die 
Kreis⸗Erſatz-Commiſſionen, ald auch fpäter die Departementd-Erfat-Commiffion 
im Stande find, einen richtigen Einblid in die Verhältniffe der Reclamirten zu 
ewinnen. 
Gleichzeitig werden die Drtsbehörden erinnert, es an der Abſendung ges - 
nügend inftruirter Vertreter zum Kreis: und Departements-Erfaggefchäfte nicht 
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fehlen zu laſſen, damit die Erörterung und Seftftellung der auf den Militair- 
dienft Einfluß habenden Verhältniſſe, insbefondere der etiwanigen Zurüdftellungs- 
und reſp. Befreiungsgründe rechtzeitig bei der Mufterung und refp. Aushebung 
der Mannſchaften erfolgen Tann. 

Schwerin am 11ten April 1870. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wepell. 


9) &s bat ſich herausdgeftellt, daß die Beftimmung sub 1 de8 Publicandums 
bom 2Yften v. M. (Negierungs- Blatt No. 26) von den Obrigkeiten theilmeife 
irrthümlich dahin verftanden worden ift, ald ob für den Fall, daß die Gewerbe- 
fcheinfteuer mehr beträgt, als der enquotirte Beitrag zur Handelsclafjenfteuer, 
doch die Hälfte der bezahlten Gewerbeſcheinſteuer zu reftituiren fei. 

Demgemäß werden die Obrigkeiten darauf aufmerkſam gemadt, daß nad 
dem Wortlaut des Publicandums die halbe Gewerbefcheinfteuer immer nur von 
der pro iften Januar bis ultimo Junius d. I. zu entrichtenden Handelsclaffen- 
fteuer in Abſatz gebradht werden fol, mithin für den obengedadten Fall mır 
der halbjährige Betrag der um 50 SProcent verminderten Handelsclafjenfteuer 
in Wegfall kommen, refp. reftituirt werden Tann. 

Demnach werden diejenigen Obrigkeiten, melde Berzeihniffe mit ab- 
mweichender Berechnung, oder diefelben überall noch nicht — haben, hier⸗ 
durch angewieſen, ein berichtigtes Verzeichniß des Ausfalls an Handelsclaſſen⸗ 

ſteuer nach dem beigefügten, zum leichteren Verſtändniß beiſpielsweiſe ausgefüllten 
Schema — Anlage A. — annod binnen 14 Tagen an die Steuer- und Boll: 
‚ Direction biefelbft einzufenden. 
Schwerin am Iiten April 1870. 


Großherzoglich Medlenburgifches Finanz» Minifterinm. 
v. Müller. 
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Verzeichniß 
über 


den Durch Die Gewerbefcheinftener entſtehenden Ausfall 
an Der Dandelsclafjenftener pro 18590. 


No. 30. 1870. 
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Enquotirter |Bon dem enquotirten 
landesherrlicher | Iandesperclichen | Geyahlter Syahlter | Ausfall an 
Handelsclaſſen⸗¶ Handelselaſſenſteuer gewerbe⸗ Gewerbe | gandelsclaſſen⸗ 
Betrage find zu ent- ſcheinſteuer⸗ 








und 




















ichnun Betr 
; Bezeihnung ſſteuer * * eihten nad) 50 % Er- —— ſteuer für die 
3 des Hanbelsclaffen- und |Sobannis 18° fo, ſmäßigung pro 1.9an.| Betrag pro], — herrſchaftliche 
pi Gewerbeiheinfteuer- | alfo ohne Auf- his ultimo Juni 1870, 1870 1870 Caſſe 
Pflichtigen. ſchlag alſo ohne Aufſchlag 
E Thlr. Schill. P| Ale. Schill. Pf. Thlr. Thlr. Schill. Pf. 
1] Nadler N. N.. 4 2 — Lk 
2] Productenhändler N. N. 4 2 BR Er 
3 . N.N. 4 2 — [36 — 
4| Bichhändler N. N. 8 4 ı |14 —- 
5 ⸗ N. N, 8 4 2 24 — 
6l . N. N. 16 8 s — 
Summa 60 | 20 — 15 5 — 44 22 13 ge 
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9 Die neuerrichtete Telegraphen-Station zu Schwaan wird 
am 20ften d. M. 
mit beſchrãnktem Tagesdienfte eröffnet. 
Schwerin am 11ten April 1870. 


Telegraphen = Direction, 
Viechelmann. 





IN. Abtheilung. 
— — — 


A) Der Baumeifter Prahſt zu Roſtock ift zum Diftrictögehülfen des Roſtocker 
Landbaudiftrict8 ernannt worden, 


Schwerin am Tten April 1870. 


(2) Der Rector B. E. W. H. Müller in Maldin ift am Sonntage Iudica, 
den 3ten d. M., durch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Prediger in Marlom 
erwählt und, nad voraufgegangener Firchenordnungsmäßiger Ordination, fofort 
in fein neues Amt introducirt worden, 


Schwerin am Sten April 1870. 





I) Am Medlenburgifhen Contingent Haben nachfolgende Perſonal-⸗Verände— 
rungen flattgefunden: 
Es find verfeßt: 
1) Oberftlieutenant von Klein, Kommandeur des Iäger-Bataillons Nr, 14, 
in das 2te Schlefiihe Grenadier-Regiment Nr. 11; 
2) DOberftlieutenant von der Often vom Aten Garde-Grenadier-Regiment 
Königin ald Commandeur zum Iäger-Bataillon Nr. 14; 
3) Hauptmann von Schmidt vom Füfilier- Regiment Kr. 90 in das 
Ste Niederſchleſiſche Infanterie-Regiment Nr. 50; | 
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4) Hauptmann von Buddenbrod vom 2ten Magdeburgifchen Infanterie 
Regiment Nr. 27 in das Füfilier-Regiment Nr. 90; 

5) Premier-Lieutenant von Preen vom Iäger- Bataillon Nr. 14, unter 
Beförderung zum Hauptmann und Gompagnie:Chef, in das 2te Magde- 
burgifhe Infanterie-Regiment Nr. 27; 

6) Premier:Lieutenant von Ufedom vom 1ften Hannoverfhen Infanteries 
Regiment Nr. 74 in das Jäger-Bataillon Nr. 14. 


Der Seconde-Lieutenant von Wagenhoff des Füfilier-Regiments Nr. 90 
ift zum Premier-Lieutenant ernannt, 

der Hauptmann a. D. von Sedendorff von der Function ald Adjutant 
bei dem Bezirks-Commando des 2ten Bataillons 1ften Landwehr: 
Regiments Nr. 89 entbunden, und 

der Premier- Lieutenant von der Artillerie Perrot vom Reſerve-Landwehr⸗ 
Bataillon Cöln Nr. 40 in das 2te Bataillon Zten Landmehr-Regi- 
ments Nr. 90 einrangirt. 


Schwerin am Iten April 1870, 


Der Amtsberwalter Bürger zu Gadebuſch iſt an das Amt Hagenow 
verſetzt worden. 


Schwerin am 12ten April 1870. 
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Inhalt 

1. Abtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Sammlung von Beiträgen für bie Abge- 
brannten zu Röbel, (2) Belanntmahung, betreffend bie bem Medlenburgiſchen 
Peſtalozzi⸗Bereine gefattete Beranflaltung einer Berloofung zum Beften Medien- 
burgifher Lehrerwaifen. (3) Belanntmahung, betreffend bie Poſtdampfſchiff— 
Berbindbungen mit Schweden und Dänemarf, (4) Belanntmahung, betreffend bie 
Beränberung bes Eourjes ber Dannenberg-Dömiger Berfonenpof. (5) Belannt- 
medung, betreffend ben Debit ver Wechſel /Stempelmarken bei ben Poflamte zu 
Güſtrow. (6) Belanntmahung, betreffend bie Nieberlegung eine neuen Hypo- 
thekenbuchs für bas Mllodinlzut Dammmolde (7) Belanntmahung, betreffend 
ben Ausbruch ber Räude unter ber Bod- und Hammelheerbe zu Stafjow. 

IN. Abtheilung. Dienf- x. Nachrichten. 





I. Abtheilung. 
m 


(1) In der Nacht vom 18ten zum 19ten d. M. find zu Röbel 31 Scheunen, 
fämmtlih mit ihrem Inhalte an Stroh, Futter 20, Wagen: und Adergeräth, 
dom Feuer verzehrt. Auf Anfuchen des Magiftrats ift demfelben geftattet, in 
denjenigen Städten ded Landes, deren Obrigkeiten dazu ihre Vermittelung zu 
gewähren bereit fein werden, Beihülfen für die von diefen Verluſten ſchwer be— 
troffenen Eigner und Miether einfammeln zu laffen. 

Schwerin am 22ften April 1870. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern, 
Wepell, 


— 
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2) Von Seiten des unterzeichneten Minifteriums ift dem Borftande des 
Medlenburgifchen Peftalozzi: Vereins die Beranftaltung einer Berloofung von 
Erzeugniffen „weiblicher Handarbeit zum Beften Medlenburgifher Lehrerwaiſen 
dispensando geftattet worden. 

Schwerin am 22ften April 1870, 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


I) Die Poſtdampfſchiff⸗ Verbindungen mit Schweden und Dänemark werden 
bis auf Weiteres in folgender Weife unterhalten: 


I. Linie Stralfund: Malmope, 
Ueberfahrt in 8 Stunden, 


Die Fahrten finden bis zum 14ten Junius in beiden Richtungen 
zweimal wöchentlich, demnädhft während der weiteren Sommerzeit dreimal 
wöchentlich ftatt; vorerft ift der Fahrplan folgender: 
Abgang aus Stralfund: Montag und Freitag mit Tagesanbrud, nad 
Ankunft des legten Zuges aus Berlin. : : i 

Ankunft in Malmoe: Montag und Freitag gegen Mittag, zum Anſchluß 
an den um 2 Uhr Nachmittags abgehenden Eiſenbahnzug nad 
Stodholm. 

Abgang aus Malmoe: Dienftag und Sonnabend 10% Uhr Vormittags, 

nad Ankunft des Poftzuges. 

Ankunft in Stralfund: Dienftag und Sonnabend Abends. 


Durch die Poftdampfichifffahrten zwifhen Stralfund und Malmoe wird, 
im Anflug an die zwiſchen Malmoe und Kopenhagen courfirenden Dampf 
Schiffe, zugleich eine günftige Reifeverbindung mit Dänemark geboten. 

Perfonengeld zwiihen Stralfund und Malmoe: I. Dap 41% Thaler 
Preuß. Cour., II. Platz 3 Thaler Preuß. Cour., Vordetplag 11, Thaler Preuß. 
"Conr.; für Tour: und Retour-Billets, 14 Tage gültig, I. Plag 71a Thaler 
Preuß. Cour., II. Pla 5 Thaler Preuß. Cour. 

100 Pfund Reifegepäd find frei. 

Sofern Geſellſchaften zufammentreten, die mindeftens aus 30 Perſonen bes 
ftehen, wird ein ermäßigtes Perſonengeld für ein Billet I, Claſſe von 3 Zhlem, 


N 
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oder für ein Zour- und Retour-Billet I. Claſſe — 14 Tage gültig — von 
5 Thlrn. entrichtet. Den gegen diefe ermäßigten Sätze reifenden Perfonen 
Tönnen auf dem Poſtdampfſchiffe gr nicht zugeſichert werden. 

Auf dem Gtettiner Bahnhof in Berlin werden directe Billets für die 
Zour bi8 Malmoe, fowie Tour: und Retour:Billets, 14 Tage gültig, zu Reifen 
zwifchen Berlin und Malmoe auögegeben, 


II. Linie Kiel⸗Korſoer. 


Die Ueberfahrt erfolgt in 6—7 Stunden. 

Die Fahrten finden in beiden Richtungen täglich flatt. 

Abgang aus Kiel: täglid 12 Uhr 35 Min. Nachts, nad) Ankunft des 
legten Zuges aus Altona, refp. aus Hamburg. 

Ankunft in Korfoer: am nädften Morgen gegen 7 Uhr. Anſchluß an 
den Morgenzug nah Kopenhagen und Weiterfahrt nah Nyborg. 

Ankunft in Kopenhagen: 10 Uhr 5 Min. Vormittags, 
s = Nyborg: 11 Uhr Vormittags. 

Abgang aus Korfoer: täglich 10 Uhr 5 Min, Abends, nah Ankunft 
des legten Zuges aus Kopenhagen. 

Ankunft in Kiel: am nädhften Morgen gegen 5 Uhr. Anſchluß um 6 Uhr 
Morgens an den Frühzug nad Altona, reip. nah Hamburg. An- 
kunft-in Hamburg 8 Uhr 55 Min. Morgens, 

Perfonengeld zwiſchen Kiel und Korfoer: I. Platz 334 Thlr. Preuß. Cour., 

Dedplatz 142 Thlr. Preuß. Cour. 


II. Linie Lübeck⸗Kopenhagen⸗-Malmoe. 
in Ücberfahrt zwiſchen Lübeck und Kopenhagen erfolgt in 14 — 15 
en 


Die Fahrten finden in beiden Richtungen ſechsmal wöchentlich ftatt. 


Abgang aus Lübed: täglid — außer Sonnabend? — 4 Uhr Nach— 
mittags, nad) Ankunft des um 3 Uhr 19 Min. Nachmittags von 
Büchen antommenden Eifenbahnziıges, 

Ankunft in Kopenhagen: täglich, außer Sonntag, gegen 8 Uhr Morgens. 

Weiterfahrt nah Malmoe: Vormittags. . Anfhluß in Malmoe an den 
„um 2 Uhr Nachmittags abgehenden Eifenbahnzug nah Stodholm. 


Abgang aus Malmoe: täglidh, außer Dienftag, Vormittags, 
Weiterfahrt von Kopenhagen: 2 Uhr Nachmittags. 


Etun 
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Ankunft in Lübed: täglich, außer Mittwoch, gegen 6 Uhr Morgens. An— 
fhluß an den um 7 Uhr Morgens nad Büchen abgehenden Eifen- 
bahnzug. 

Perſonengeld zwiſchen Lübeck und Kopenhagen: Hütte 6 Thlr., J. Salon 

5 Thlr. 8 Gr, II. Salon 3 Thlr. 221% Gr., Dedplag 2 Thlr. 8 Gr. 


Schwerin am 20ften April 1870, 
Der Ober-Poft-Director. 
9. v. Pripbuer. 


(9) An der Beit vom Iften April bis‘ Ende October wird alljährlich die 
Dannenberg: Dömiger Perfonenpoft um 2 Uhr 30 Min. Nahmittags aus 
Dannenberg abgefertigt werden und um 5 Uhr Nahmittags in Dömiz eintreffen. 


Schwerin am 22ften April 1870, 
Der Ober: PoftsDirector. 
9. v. Prißbuer. 


5) Am Verfolg des Publicandums vom 28ften Februar d. I. (Reg.-Blatt 
No. 20 d. 3.) wird zur allgemeinen Kenntmib gebradt, dab das Roftamt zu 
Güftrom autorifict worden ift, ſämmtliche Wechſel-Stempelmarken im höheren 
Werthe von 492 Grofchen bis zu 300 Groſchen zu debitiren. 


Schwerin am 23ſten April 1870. 
Der Ober-Poft:Director, 
9. v. Pritzbuer. 


G) Fur das Afodialgut Dammmolde, Amts Wredenhagen, jſt, nachdem 
in Folge der Eröffnung des Special-Coneurſes über diefed Gut das frühere 


Hypo: 
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Hypothekenbuch caffirt und außer Kraft gefeßt, unter dem heutigen Datum ein 
neues Hypothekenbuch eingerichtet worden, ’ 


Schwerin am Tten April 1870, 


Departement für dad ritterfchaftliche Hypothefenwefen. 
R. Faull, 


Ü) In der Bock- und Hammelheerde zu Staſſow bei Sülze iſt die Räude 
ausgebrochen und ſind die erforderlichen Sicherheitsmaaßregeln angeordnet. 
Schwerin am 22ften April 1870. 


II. WAbtbeilung. 
—— —ñ— — 


\ 


1) Bei der in Gemäßheit des $. 37 der Verordnung vom Ziften Iulius 
1846, betreffend die Entwäfferung von Ländereien, niedergefekten ftändigen 
Commiffion ift, nach Allerhöchiter Beftimmung, als landesherrlicher Commiffarius 
für den auf fein Anfuchen ausgefchiedenen Kammerrath Drechſler biefelbft 
der Minifterialratd von Holftein hiefelbft wieder eingetreten. 


Schwerin am 2öften März 1870. 


2) Der Baumeifter Wehner zu Wismar ift zum Landbaumeifter dafelbft 
Allerhöhjft ernannt worden, 


Schwerin am 31ſten März 1870. 


3) Von der Großherzoglichen Iuftiz-Canzlei Hiefelbft hat der Rechts-Candidat 
Franz Carl Emanuel Raspe aus Cammin die Advocaten- und Notarien- 
Matritel erhalten. 


Roftod am sten April 1870, 


48 
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4 Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Ober-Forftrath 
von Bülow den nahgefuchten Abfchied in Gnaden zu ertheilen, 

den DOber-Forftmeifter von Liebeherr in Schwerin zum Forftrath und 
Mitgliede des Forſt-Collegiums zu ernennen, und 

dem Forft-Auditor und Jagdjunker von Bülow zu Bapel die erbetene 
Entlafjung aus dem Großherzoglichen Forſtdienſte zu ertheilen. 

Schwerin am 16ten April 1870. 


u 


5) Der Amts-Mitarbeiter Schloſſer zu Schwaan ift zum dritten Beamten 
dafelbft, mit dem Charakter ald Amtsverwalter, Allerhöchſt ernannt, 
N der Amts-Auditor Michelfen zu Roftod an dad Amt zu Wismar verfet, 
un 
der Amts-Rendant Havemann zu Grabom, auf feinen Antrag, zu Oftern 
d. 3. in den Ruheſtand verjegt worden. 


Schwerin am 20ften April 1870, 


(6) Dem Wilhelm Herbft aus Schwerin ift, nad beftandener Prüfung dor 
der medicinifhen Examinations-Commiſſion zu NRoftod, die Approbativn als 
Bahnarzt für das Gebiet des Norddeutfchen Bundes ertheilt. 


Schwerin am 21ften April 1870. 


MD Vor dem Suftiz-Minifterium hat der Iohann Heinrih Friedrid 
Ludwig Düfing den Lehneid wegen des von ihm angekauften Lehnguts Rep— 
pelin, Amts Ribnik, am dten d. M. abgeleiftet. 


A 32. 


Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870. 





Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 29. April 1870. 





Inhalt, 
Bundes-Geſetze und Belanntmachungen. 


(1) Bertrag zwiſchen dem Norbdeutichen Bunde und bem —— Baden 
wegen wechſelſeitiger Gewährung der Rechtshülfe, vom 14ten Januar 187 





Bundes Geſetze und Bekanntmachungen. 
( 1) Bertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und dem Großherzogthum Baden 
wegen wechſelſeitiger Gewährung der Rechtshülfe. Vom 14ten Januar 1870. 
Bundes⸗Geſetzblatt No. 10; ausgegeben zu Berlin den 19ten April 1870.) 


Seine Majeftät der König von Preußen, im Namen des Norddeutſchen Bundes, 
und Seine Königliche Hoheit der. .. Fr von Baden, bon dem Wunſche 
eleitet, die gegenfeitig zu — Sit zwiſchen dem Norddeutichen 
unde und dem Sroßherzogthum Baden durch Webereinkunft zu regeln, haben 
zum Abſchluß eines Vertrages hierüber zu Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeftät der König von Preußen: 


Allerhöhftihren Gehejmen Legationsrathb Bernhard König 
und 


Allerhöchſtihren Geheimen Ober: Iuftigratbp Herrmann von 
Selling, 
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Seine Königlide Hoheit der Großherzog von Baden: 
Alerhöchſtihren außerordentlichen Gejandten mu bevollmächtigten 
Ninifter Hans Freiherrn von Türckheim, 
een auf Grund ihrer Vollmachten fih über die nachitehenden Artikel geeinigt 
aben. 


I. Bon der Rechtshülfe im bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten. 


Artikel 1. 


Die Gerichte der beiden vertragenden Theile haben ſich in bürgerlichen 
Rechtöftreitigkeiten gegenfeitig Rechtshuͤlfe zu leiſten. 

Das erfuhte Gerigt darf die —— ſelbſt dann nicht verweigern, 
wenn es die Zuſtändigkeit des erſuchenden Gerichts nicht für begründet hält. 


Artikel 2. 


Die Rechtshülfe wird auf Requiſition von Gericht zu Gericht geleiſtet, 
ſoweit nicht in den Artikeln 3 bis 6 ein Anderes beſtimmt iſt. 


Artikel 3. 


Wenn nach dem Rechte des Orts, wo die erforderliche Proceßhandlung 
vorzunehmen iſt, dieſe zum Geſchäftskreiſe beſonderer Beamten (Gerichtsvoll⸗ 
zieher, Gerichtsbögte u. w.) gehört oder von der betheiligten Partei bei dem 
Gerichte unmittelbar zu betreiben iſt, fo hat das erſuchte Gericht ſelbſt oder die 
bei ihm beftehende Staatsanwaltichaft einen zuftändigen Beamten mit der Vor: 
nahme der Proceßhandlung zu beauftragen oder, foweit es erforderlich ift, die 
Sache einem Anmwalte oder einer fonft geeigneten Perfon zur Betreibung zu 


übergeben, 
Artikel 4. 


Durch die Vorſchriften des Artikels 3 mird nicht ausgefchloffen, daß die 
betheiligte Partei unmittelbar einen zuftändigen Beamten mit der Vornahme 
der Proceßhandlung beauftragt oder die Sache bei dem Gerichte betreibt. 


Artikel 5. 

Wird in einem anhängigen oder anhängig zu machenden Nechtöftreite eine 
Procefhandlung erforderlih, melde nad) dem für da8 Procefgericht geltenden 
Rechte nicht vom den ‚Berichten verfügt, fondern im Auftrage der Parteien durch 
bejondere Beamte bewirkt wird, dagegen nad dem Rechte des Orts, wo die 
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Handlung vorzunehmen ift, zu dem Geſchäftskreiſe der Gerichte gehört, fo hat 
das zuftändige Gericht dieſes Orts auf den von der Partei unter Vorlegung der 
uzuftellenden oder der fonft erforderlihen Scriftftüde geftellten Antrag die 
re anzuordnen, 


Artikel 6. 


Requifitionen und Parteianträge, melde duch Vermittelung der Staats: 
anwaltihaft an die Gerichte gelangen, find in derfelben Weife zu erledigen, als 
wenn fie unmittelbar von dem Proceßgerichte eingefendet oder vun der Partei 
geftellt wären. 


Artikel 7. 


Eine im Wege der Rechtöhülfe zu bewirkende Smangsvollftredung (Eye: 
ention) erfolgt nad den am Orte der Vollſtreckung geltenden Vorſchriften. 


Artikel 8, 


Ueber Einwendungen, melde die Zuläffigkeit der Rechtshülfe (Artikel 37), 
die Art und Weiſe der Vollſtreckung oder das bei derfelben zu beobadhtende 
Berfahren betreffen, hat da8 Gericht des Vollſtreckungborts zu entjcheiden. 

Daffelbe gilt von Einwendungen, welche von dritten Perfonen wegen eines 
Anfpruch8 auf den Gegenftand der Vollftredung erhoben werden. 

Ale anderen Einwendungen gegen die Vollſtreckung unterliegen der Ent: 


ſcheidung des Proceßgerichts. 


Artikel 9. 


Merden bei dem Bollitredungsgerichte Einwendungen erhoben, über melde 
in Gemäßheit des Artiteld 8 das Proceßgericht zu enticheiden hat, fo kann das 
erftere, wenn ihm die Einwendungen erheblih und in thatjächlider Beziehung 
glaubhaft erfcheinen, die Vollftredung vorläufig einftellen. 

m Falle der Einftellung ift für die Beibringung der Anordnung des 
Proceßgericht3 eine Frift zu beftimmen, nad deren fruchtloſem Ablaufe die Voll- 
ftredung fortgefeßt wird. 


Artikel 10. 

Sollen die in einem Rechtsgebiete des Norddeutichen Bundes, in welchem 
die Zwangsvollſtreckung zum Geſchäftskreiſe befonderer Beamten gehört, erlaffenen 
Erkenniniffe im Großherzogthum Baden vollftredt werden, jo hat das zuftändige 
Badiſche Gericht die Zmangsvollftredung anf Antrag der Partei anzuordnen, 
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Bu diefem Zwecke ift eine mit dem gerichtlichen Zeugniffe der Vollſtreckbarkeit 
verfehene Ausfertigung des Erkenntniſſes vorzulegen. 


Artikel 11. 


Wenn nah dem für das Proceßgericht geltenden Rechte die Vollftredung 

durch Einlegung eines Rechtsmittels ia Yan werden Tann, fo ift in dem Zeugs 

niffe der Bollftredbarkeit (Artikel 10) zu bemerken, melde Rechtsmittel die Bo 
edung hemmen, und binnen welcher Friſt diefelben einzulegen find. 

Wird dem Vollſtreckungsgerichte glaubhaft gemacht, daß ein Rechtsmittel, 
durch welches die Vollſtreckung gehemmt wird, binnen der gejeglichen Frift ein- 
gelegt ift, jo hat daſſelbe die —— einzuſtellen. 

Ein ſolches Rechtsmittel kann bei dem — — ohne Beob⸗ 
achtung einer beſonderen Form eingelegt werden. Dieſe Einlegung wird jedoch 
wirkungslos, wenn ſie nicht innerhalb der Nothfriſt und ſpäteſtens binnen vier— 
Tagen ſeit dem Tage der Einlegung nad den am Orte des Proceßgerichts 
geltenden Borjchriften wiederholt wird. 

Hat das VBollftredungsgericht in Gemäßheit der Vorschriften dieſes Artikels 
die Einftellung der Bollftredung angeordnet, jo Tann Die betreibende Partei 
die Fortſetzung der Vollſtreckung nur dann verlangen, wenn fie ein die Fort— 
fegung anordnendes oder das eingelegte Rechtsmittel verwerfendes Erkenntniß 
des Proceßgerichts beibringt. 


Artikel 12, 


Sollen in einem Rechtsgebiete des Norddeutichen Bundes, in welchem die 
Bmwangsvollftredung zum Geſchäftskreiſe befonderer Beamten gehört, Erkenntniffe 
oder fonftige richterlihe Verfügungen, welde im Großherzogthum Baden erlaffen 
find, vollftredt werden, fo find fie von der zuftändigen gerichtlichen Behörde des 
Orts der Vollſtreckung mit der VBollftredungsclaufel zu verjehen. Zu diefem 
Zwecke ift der Behörde eine von dem Procefgerichte mit dem Zeugniſſe der Boll: 
—— verſehene Ausfertigung des Erkenntniſſes oder der —2 vor⸗ 
zulegen. 

Die Vollſtreckungsclauſel wird ohne Prüfung der Geſetzmäßigkeit der Ent- 
fheidung oder Verfügung und ohne Anhörung der Parteien ertheilt. 


Artikel 13, 


Das in dem Gebiete de8 einen vertragenden Theild eröffnete Concurbver⸗ 
fahren (Falliment, Debitverfahren, concurdmäßige Einleitung, Gantverfahren 
u. f. mw.) äußert in Deug auf das zur Concursmaſſe gehörige Vermögen feine 
Wirkung aud in dem Gebiete des anderen Theild. 2 Dies gilt insbefondere von 
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den Beichränkungen, welche die Verfügungs- und Berwaltungsrechte des Ge- 
meinſchuldners erleiden, und von dem Uebergange dieſer Rechte auf die Gläu— 


bigerſchaft. 
Artikel 14. 


Auf Erſuchen des Coneursgerichts oder auf Antrag des Concurbbertreters 
iſt das in dem Gebiete des anderen Theils befindliche Vermögen des Gemein— 
ſchuldners von den Gerichten des Orts, wo ſich daſſelbe befindet, nach Maaß— 
gabe der daſelbſt für den Fall des Concursberfahrens zur Anwendung kom— 
menden Gefege ficher zu ftellen, zu inventarifiren und zur Concursmaſſe ab: 


uliefern. 
z Artikel 15, 


Inſoweit nad den Geſetzen des Orts, mo fi — Vermögen 
(Artikel 14) befindet, gewiffe Perfonen für den Fall eines dafelbft eröffneten 
Concurſes berechtigt find, 
1) Bindications-Anfprüdhe in Bezug auf dieſes Vermögen oder auf einzelne 
Theile defjelben geltend zu machen, 
2) ihre abgefonderte Befriedigung aus diefem Vermögen oder aus einzelnen 
Theilen defjelben zu verlangen, oder 
3) auf Grund eined auf beftimmte Gegenftände dieſes Vermögens be- 
ſchränkten dinglichen oder perfönlichen Rechts aus diefen Gegenftänden 
ihre vorzugsweiſe Befriedigung zu beanfprucen, 
ftehen ihnen dieſe Rechte in derfelben Weife zu, als wenn der Concurs an 
diefem Orte eröffnet wäre. 
Borzugsrechte anderer Art beftimmen ſich nad dem für das Concurägericht 
geltenden Rechte, 
Artikel 16, 


Die in Artikel 15 Ziff. 1 und 2 bezeichneten Rechte können, fo lange die 
Ablieferung der Vermögenstheile, auf weite fi) die Rechte beziehen, noch nicht 
erfolgt ift, bei den Gerichten des Orts geltend gemacht werden, mo Fr dieſe 
Vermõgensbtheile befinden. 

Nach der Ablieferung ſind dieſe Rechte bei den Gerichten des Orts der 
Eoncurderöffnung geltend zu machen. 

Die in Artitel 15 Ziff. 3 bezeichneten Gläubiger haben fi} in den Concurs 
einzulafien und ihre Rechte bei dem Concursgerichte zu verfolgen. 


Artikel 17. 


Gläubiger, melde ſich kraft eines ze oder Retentionsrechts in dem 
Beſitze eines abzuliefernden Vermögensſtücks befinden, find in feinem Falle ver 
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pflichtet, vor ihrer Befriedigung das VBermögendftüd zur Coneursmaſſe abzu⸗ 
liefern, 

Inwieweit Diefelben berechtigt find, ihre Forderung im Goncurfe anzus 
melden, ohne gleichzeitig das von ihnen als Pfand oder retentionsweiſe befeffene 
Bermögensftüd der Concursmaſſe zur Verfügung zu ftellen, entfcheidet fi nad 
den Geſetzen des Orts, wo der Concurs anhängig if. 


Artikel 18, 


Der Verkauf der in dem Gebiete des anderen vertragenden Theils bele: 
genen unbeweglichen Saden und die Befriedigung der Gläubiger, melde aus 
der durch den Kaufpreis gebildeten Maffe re abgefonderte Befriedigung zu 
verlangen berechtigt find, erfolgt am Orte der belegenen Sache nad den Bor: 
fchriften, welche gelten würden, wenn der Coneurs dafelbft eröffnet wäre. So— 
fern nad) den Gefehen dieſes Orts die bezeichneten Gläubiger ihre Rechte bei 
dem Coneursgerichte geltend zu machen hätten, tritt an Stelle des leßteren das 
zuftändige Gericht des Orts der belegenen Sache. 

Injoweit nach den Geſetzen des Orts, wo fich abzulieferndes Vermögen 
befindet, im Falle der dafelbft erfolgten Eröffnung des Goncurfes ein Special: 
oder Particular-Concurd über das abzuliefernde Vermögen oder einzelne Theile 
defjelben zu eröffnen wäre, wird diefer Coneurs eröffnet. 

Der Betrag, welcher nad Befriedigung der in Gemäßheit der Beftim: 
mungen dieſes Artikels zu berüdjichtigenden Gläubiger übrig bleibt, ift zur 
Concursmaſſe abzuliefern. 


Artikel 19. 


Iſt eine bürgerlihe Nechtöftreitigkeit in dem Gebiete de8 einen vertra— 

—— Theils rechtshãngig — oder vechtöfräftig entſchieden, fo kann die 

echtshängigkeit oder die Rechtskraft vor jedem Gerichte des anderen Theilb 
geltend gemacht werden, 


1. Bon der NRechtshülfe in Straffachen. 


Artikel 20. 


Die Gerichte der beiden vertragenden Theile haben ſich in Strafſachen auf 
NRequifition gegenfeitig dieſelbe Nechtshülfe zu leiften, wie den Gerichten des In: 
landes, infoweit ſich nicht aus den Artikeln 21 bis 33 ein Anderes ergiebt. 
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Artikel 21. 


Die Gerichte eines jeden der vertragenden Theile find — vorbehaltlich der 
aus den Artiteln 23 bis 26 fich ergebenden Ausnahmen — verpflichtet, Per: 
fonen, welche von den Gerichten des anderen Theild wegen einer ftrafbaren 
Handlung verfolgt werden oder verurteilt find, diefen Gerichten auf Erfuchen 
audzuliefern, wenn die ftrafbare Handlung, wegen mwelder die Auslieferung 
beantragt wird, in dem Gebiete des Staates verübt ift, welchem das erfuchende 
Gericht angehört. 

Bei Anwendung diefer Vorſchrift wird angenommen, daß eine mittelft der 
Preſſe verübte ftrafbare Handlung nur an dem Orte verübt fei, an welchem 
das Preßerzeugniß erſchienen iſt. 


Artikel 22, 

Die Berpflihtung zur en (Artikel 21) erftredt fi auf die Aus— 
Heferung der Theilnehmer, einſchließlich der intellectuellen uud der Gehülfen 
und derjenigen Begünftiger, melde die Begünftigung vor Verübung der That 
zugefagt haben, auch dann, wenn die denfelben zur Laft fallenden Dale 
nicht in dem Gebiete de8 Staates begangen find, in weldem das erfuchende 
Gericht fich befindet. 


Artikel 23, 


Bon Seiten der Staaten des Norddeutfhen Bundes wird fein Nord- 
deutfcher, von Großherzoglich Badiſcher Seite Fein Angehöriger des Großherzog- 
thums ausgeliefert. 

Artikel 24. 


Die Auslieferung findet nicht ftatt, wenn in Anfehung der ftrafbaren 
Handlung in dem Staate, welchem da8 erfuchte Gericht angehört, ein Berichts: _ 
ftand begründet und das Strafverfahren früher anhängig geworden ift, als in 
dem Staate, weldyem das erfuchende Gericht angehört. 

Befindet fi die Perfon, deren Auslieferung verlangt wird, in dem Staate, 
wæelchem das erfuchte Gericht angehört, wegen einer anderen ftrafbaren Handlung 
in Unterfuhung oder in Strafhaft, jo kann die Auslieferung bis nad Erledi- 
gung der Unterfuhung oder der Strafhaft abgelehnt werden. 


Artikel 25. 
Auch dann findet die Auslieferung nicht flatt, wenn die Handlung 


1) ein politisches Verbrechen oder Vergehen, oder mittelft der Preſſe verübt 
worden, oder > 
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2) nicht mit Strafe bedroht oder im Betreff ihrer die Strafverfolgung oder 
die Strafvollftredung duch Verjährung ausgeſchloſſen ift. 

Ob einer diefer Fälle vorliegt, ift nach den Geſetzen des Staates, in deſſen 

Gebiete der Befhuldigte oder Verurtheilte fich befindet, zu beurtbeilen, und bei 

diefer Beurtheilung die Handlung als im Gebiete Dieteg Staates verübt an- 


zuſehen. 
Artikel 26. 


Die Auslieferung darf aus den im vorigen Artikel bezeichneten Gründen, 
gleichbiel ob fie zum Zwecke der Unterfuhung oder zu dem der Strafvollftredung 
nachgeſucht wird, nicht abgelehnt werden, wenn während des Aufenthalts in dem 
Staate, welchem das erfuchende Gericht angehört, dem Angefchuldigten der Be- 
ſchluß oder die Verfügung, durch welde die Unterfuhung gegen ihn eröffnet 
worden ift, perfönlich zugeftellt oder er ald Angefchuldigter über die That ber: 
hört oder zum Zwede der Einleitung der Unterfuhung in Haft genommen tar. 


Artikel 27. 


Wenn in Gemäfbheit der Beftimmungen in Artitel 23 und Artikel 25 
Biff. 1 eine Auslieferung nicht ftattfindet, fo ift der Angeſchuldigte in dem 
Staate, in deffen Gebiete er ſich befindet, und zwar, falls nad den Geſetzen 
dieſes Staated ein anderer Gerichtöftand nicht begründet if, von dem Gerichte, 
in deſſen Bezirke er fi aufhält, wegen der ihm zur Laſt gelegten —— 
ur Unterſuchung ziehen. Es wird jedoch hierzu in den Fällen des Artikels 
Bir. 1 noch der Antrag der zuftändigen Behörde des Staates, in deſſen Gebiete 
die Handlung verübt worden, vorausgefekt. 

Bei der he und der Aburtheilung ift die Handlung fo anzu 
fehen, als ob fie in dem Gebiete des Staates, welchem das unlerfaenbe ⸗ 
richt angehört, verübt worden. Sollte jedoch die Handlung in den Geſetzen des 
Staates, in defjen Gebiete fie verübt worden, mit einer geringeren Strafe be 
droht fein, fo find bei der Aburtheilung diefe Gefee zur — zu bringen. 


Artikel 28. 


Dem Erſuchen um Auslieferung ift eine Ausfertigung des gegen den Aus 
zuliefernden erlaffenen gerichtlichen Verhaftsbefehls oder des gegen ihn ergan- 
genen rechtskräftigen Strafurtheild beizufügen. 

In dem Berhaftsbefehle ift die Beſchuldigung und das auf fie anzuwen⸗ 
dende Strafgefeß genau zu bezeichnen, insbefondere Beit und Ort der That am 
zugeben. 

Art. 29. 
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Artitel 29. 


In dringenden Fällen Tann, unter Vorbehalt unberzũglicher Nachbringung 
eines vorſchriftsmaͤßigen Außlieferungsantrages, Die einftweilige Verhaftung des 
an ee auf dem fürzeften, felbft auf telegraphifhem Wege erwirkt 
werden. 


Artikel 30. 


Die Sicherheitsbeamten eines jeden der vertragenden Theile, imsbefondere 
die Gendarmen find ermächtigt, die einer ftrafbaren Handlung verdädhtigen Per: 
fonen unmittelbar nad verübter That, oder unmittelbar nachdem dieſelben be: 
troffen worden find, im Wege der Nacheile bis in benachbarte Gebiete des 
anderen Theils zu verfolgen und daſelbſt feftzunchmen. Der Feftgenommene 
ift unverzüglich an die nächte Gerichts- oder Polizeibehörde des Staates, in 
welchem er ergriffen wurde, abzuliefern, 


Bur felbitftändigen Vornahme von Hausfuhungen find Sicherheitsbeamte 
des anderen Theil nicht befugt. ſuchungen fi cherhei 


Artikel 31. 


Bei Auslieferung der Perſon find zugleich die zum Beweiſe der ſtrafbaren 
Handlung dienlichen Gegenſtände, vorbehaltlich der Rechte dritter Perſonen, zu 
übergeben. 

Artikel 32. 


Jeder der vertragenden Theile ift verpflichtet, Die Durchführung von Per: 
fonen und Gegenftänden durd fein Gebiet * Behuf der Ueberlieferung an 
die Behörden des anderen vertragenden Theils zu geftatten, 


£ Artikel 33. 


Bur Vollſtreckung eines in dem Gebiete des einen vertragenden Theils 
erlaffenen Strafurtheild find die Berichte des anderen Theild nur dann ver: 
pflichtet, wenn die ftrafbare Handlung, wegen welder die Strafe erkannt ift, im 
Gebiete des Staates, in welchem fid) das erfuchende Gericht befindet, verübt ift 
(Artitel 21, 22), und wenn außerdem die Strafe nur in das Vermögen des 
Berurtheilten zu bollftreden ift. 

Dem Erſuchen um Vollftredung ift eine Ausfertigung des vechtöfräftigen 
Strafurtheild beizufügen. — 

rtikel 34. 


Im Falle der Auslieferung darf die Unterſuchung oder Strafvollftredun 
auf andere Handlungen oder Strafen, als diejenigen, wegen welcher die Aus: 
lieferung erfolgt war, nicht erftredt werden.  .. 
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Die vorftehende Beftimmung findet auf die bon dem Ausgelieferten nad) 
der Auslieferung im Gebiete des Staates, welchem das erſuchende Gericht ans 
gehört, verübten ftrafbaren Handlungen keine Anwendung. 


Artikel 35. 


Iſt gegen eine Perfon von den Gerichten. des einen bertragenden Theils 
wegen einer in dem Gebiete deffelben begangenen ftrafbaren Handlung die Unter— 
ſuchung eingeleitet, fo findet, fofern die Verpflichtung zur Auslieferung durd die 
Beftimmungen der Artitel 23 bis 26 nicht audgefchloffen war, gegen Diefe 
Perſon in dem Gebiete des anderen Theil wegen derfelben ftrafbaren Handlung 
eine Unterfuhung nicht ftatt. 


Artikel 36. 


Infoweit nah den Borfchriften der Landesgeſetze die Requifitionen um 
Rechtshülfe in Straffadhen zu dem Gefcäftskreife der Staatkanwaltſchaft ges 
ar finden in Anfehung der von beiden Theilen gegenfeitig zu gemwährenden 

echtshülfe die Vorfchriften, melde für die von den Gerichten erlaffenen oder 
an diefe gerichteten Requifitionen gelten, aud auf die von der Staatsanwalt 
ſchaft erlaffenen oder an diefelbe gerichteten Requifitionen Anwendung. Eine 
Berhaftung, Hausfuhung, Beſchlagnahme, Auslieferung oder Strafvollftredung 
Tann jedoch bei einem Gerichte nur auf Grund eines gerichtlichen Befchluffes 
verlangt werden und nur auf Grund eines folhen Beſchluſſes erfolgen. 


II. Allgemeine Beftimmungen. 


Artikel 37. 

Die Rechtshülfe findet nicht ftatt, wenn die Vornahme der beantragten 
Handlung nicht zu dem Geſchäftskreiſe des erfuchten Gerichts gehört, oder wenn 
eine Handlung des Gerichts, einer Partei oder eines Dritten beantragt wird, 
deren Vornahme nad) dem für dieſes Gericht geltenden Rechte verboten ift. 


Artikel 38, 

Ueber die Zuläffigkeit der nad) diefem Vertrage zu Teiftenden Rechtshülfe 
und über die Rechtmäßigkeit der Verweigerung derjelben wird ausſchließlich von 
den Gerichten des Staates, welchem das erfuchte Gericht angehört, im geord- 
neten Inftanzenzuge entichieden. 
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Artitel 39, 


Bei Anwendung der Eivil- und Straf-Proceßgeſetze, welche Borfchriften 
* Nachtheile der Ausländer enthalten, find von den Gerichten eines jeden der 
eiden — Theile die Angehörigen des anderen Theils als Inländer 
anzuſehen, Eben daſſelbe gilt hinſichtlich der Geſetze, welche ſich auf den Eon- 
eurs über das Vermögen der Ausländer beziehen. 
Infomweit nach Vorſchrift der Procehgelehe Buftellungen an Perfonen, melde 
im Auslande wohnen oder fi) aufhalten, an die Staatsanmwaltihaft mit der- 
jelben Wirkung, wie an dieſe Perfonen felbft, erfolgen, ift das Gebiet des 
anderen vertragenden Theild als Ausland nicht anzufehen. 


Artikel 40, 


Jeder Angehörige eines der beiden vertragenden Theile ift verpflichtet, auf 
Anordnung eined im Gebiete de8 anderen Theild belegenen Civil- oder Straf: 
— vor demſelben zum Bmwede feiner Vernehmung als Zeuge zu erſcheinen. 

ieſe Vorſchrift findet keine Anwendung auf Perſonen, welche nach dem am 
Wohnſitze derſelben geltenden Rechte nicht verbunden ſind, perſönlich vor Gericht 
zu erſcheinen oder in der betreffenden Sache Zeugniß abzulegen. 

Die Ladung des Zeugen, deſſen Erſcheinen gefordert wird, iſt bei dem 
Gerichte ſeines Wohnſitzes zu beantragen. Der Zeuge iſt befugt, die Zahlung 
der Entfhädigung für Zeitverfäummiß und Reiſekoſten nad) der an feinem Wohn 
fie oder nad der am Site des Proceßgerihts geltenden Taxordnung zu for 
dern. Die Zahlung ift dem Zeugen “u Berlangen vorſchußweiſe zu Teiften. 


Artikel 41. 


Die — welche im Wege des Cibilproceſſes verhandelt werden, 
gelten in Anfehung der Gewährung der Rechtshülfe als bürgerliche Rechtöftrei- 
tigkeiten. Someit jedod eine Strafe zu vollftveden ift, kommen die Vorjchriften 
des Artifeld 33 zur Anwendung. 


Artikel 42, 

Iſt von dem Etrafrihter auf Eivilentihädigung erkannt, fo beftimmt ſich 
die Gewährung der Rechtshülfe für die Volftredung des Erkenntniſſes nad den 
Borfchriften über die Vollſtreckung der in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten er— 
laffenen Erkenntniſſe. 

Artikel 43, 


Die Koften der NRechtshülfe find von der erfuchenden Behörde zu bezahlen. 
Wenn eine zahlungspflictige Partei nicht vorhanden, oder mwenn die zah— 
Iungspflichtige Partei undermögend ift, fo wird die Nechtshülfe koſten- und ge- 
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bübrenfrei geleiſtet. Es find jedod die banren Auslagen, melde durch eine 
Auslieferung entftehen, der erfuchten Behörde zu erftatten. 


Artikel 44, 


Wird ein Gefuh um Rechtshülfe an eine nicht zuftändige Behörde ge: 
richtet, ſo hat dieſe das Geſuch an die zuftändige Behörde — 


Artikel 45. | 
Die Beftimmungen dieſes Vertrages finden auch auf bereits anhängige 
Sachen unter folgenden Beſchränkungen Anwendung: 

1) die Bollftredung eines Civil- oder Straferkenntniffes, welches vor dem 
Beitpumkte, in welchem dieſer Vertrag in Kraft tritt, im Wege des 
Gontumacialverfahrens ergangen ift, Tann auf Grund diefes Vertrages 

nicht verlangt werben; 

2) die Beftimmungen der Artikel 13 — 18 finden feine Anwendung, wenn 
der Coneurs vor dem Zeitpumkte eröffnet ift, im welchem dieſer Vertrag _ 


in Kraft tritt . 
Artikel 46, 


Der gegenwärtige Vertrag foll am 1ften Mai dieſes Jahres in Kraft treten. 

Sleichzeitig mit dem Beginn der Wirkfamkeit des gegenwärtigen Vertrages 
treten alle zwiſchen dem Großherzogthum Baden und einzelnen Staaten des 
Norddeutfhen Bundes beftehenden Berträge und Berabredungen über Leiftung 
der Rechtshülfe in bürgerlichen Nechtöftreitigkeiten und Straffachen infomweit außer 
Kraft, als fie fih auf Gegenftände beziehen, melde duch den gegenwärtigen 
Vertrag geregelt find. 

Artikel 47, 


Der gegenwärtige Vertrag foll ratificirt und die Ratifications⸗Urkunden 
follen thunlichſt bald in Berlin ausgewechſelt werden. 
Bu Urkund deffen haben die Bevollmächtigten den gegenwärtigen Vertrag 
in doppelter Ausfertigung unterzeichnet und befiegelt. 
So gefhehen Berlin, am 14ten Ianuar 1870. 
König. vb. Schelling. Türckheim. 
(L. S.) (L. S.) (L. S.) 


Die Ratifications:-Urkunden des vorftchenden Vertrages find zu Berlin aus— 
gewechjelt worden, 


A 33. 


Regierungs— Blatt 


für das Bir 
Großherzogihum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870, 








Ausgegeben Schwerin, Donmerfag, den 5. Mal 1870, 





Inhalt 

1. Abtbeilung. AG 20. Berorbnung,-beizefienb-bie-Bleihftellung der Zahlung von 114 Silber» 
groſchen gegen 2 Schillinge Medienburgifhe Scheibemünge. 

IL Abtheilaug. (1) Belanntmadgung, betreffend die Rieberlegung eines neuen Hypothekeubuchs für 
das Lehngut Reppelin. (2) Bekanntmachung, betreffend ben Ausbruch der Manlfänle 
unter ben Kühen zu Schöninfel und bas Erldſchen berfelben zu Willen, Grob- 
Balmftorf x. (3) Belanntmahung, betreffend ben Ausbruch ber Shafpoden 
Möndgagen unb Impfung ber Länmer zu Koppelow und" Mebow, 
machnng, betreffend ben Ausbruch ber Ränbe unter ben Schafen zu Dev 

I. Abtheilaus · Dienf- x. Roqhrichten. (*) 





L Abvthellung. 

— —⸗— — 

(A& 20.) Geier von Sottes Gnaben Geoäheryog von 
Medlenburg, Fürft zu Menden; Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir berordnen, nad) hausbertragsmãßiger Communication mit Seiner Königs 
m dem Großherzoge von Merlenburg:Strelig no nad, — 
mäßiger athung mit Unjeren getreuen Ständen, tie folgt: 
ron Aſten Julius d. J. an find bis auf Weiteres 68: ollgenhein) mithin 
bei öffentlihen Caffen wie im Privatverkehr, 1 und Yu Silbergrofchen 
51 
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für 2 Schillinge Medlenburgiihe Scheidemünge in — zu nehmen; 
unbeſchadet übrigens der im $. 11 der Verordnung vom 12ten Januar 
1848 ausgeſprochenen Beihränkung der Summe, im’ felher Scheides 
müngzen bon dem Empfänger in Zahlung anzunehmen find. 


IE ia duch Unſer Staats-Minifterium, Schwerin am 2öften April 


Ä Ad mandatum Serenissimi speciale. un 
"9, Graf ou Baffewig. v. Müller. Buchta. Wege). 


Berordnung, 
betreffenb 
"die Gleichſtellung der Zahlung von 1’ 
Silbergroſchen gegen 2 Schilinge Mecklen⸗ 
"hurgii de Scheidemünge. 


5 ‚I. Abtheilung. 


(1) Nadhem in Bolge der Sröffnung des formellen Concurſes über das Vers 


-biöhert frühere Hypothekenbuch für das gen 
Reppelin, Amts Kibnit, et om und außer Kraft gefegt worden, ift unter dem 
heutigen Datum ein neues Hypothekenbuch für dies Gut niedergelegt. 


am 27ften April 1870, 
nur | — — — das ritterſchaftlicht — 
94 J sur ya e an un \ 


—— 





Un den Kühen des Etbpächters Burchard zu Schö bei Oki 
; die Maulfäuke eg Be ai nn —— 
Erloſchen iſt dieſe Seuche zu Wilſen bei Roflok, ei pe 
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Bahrftorf und Saffemip bei Srevesmühlen, Rurzen-Trehom bei Bükoiv 
und zu Roggom bei Reubudom. 


Schwerin am 2öften April 1870. 





(3) Unter den Schafen zu Möndhagen bei Roſtock find die natürlichen 
Schafpoden ausgebroden; den Lämmern in der Stammfdäferei zu Koppelom 
bei Krackow und zu Medom bei Goldberg find die Schugpoden geimpft. 


Schwerin am 28ften April 1870. 





(9) Unter den Schafen zu Deben bei Waren if die Räudekrankheit ausge⸗ 
brochen, und find die erforderlichen Sicherheitzmaaßregeln angeordnet. - = 
Schwerin am Iten Mai 1870. | nr 





II. Mbtbeilung. 
— — — 


() Dem Tifchlermeifter Johann Heinrih Meyer in Rehna ift der 
rakiet als Hof⸗Tiſchler ser verliehen worden, Er 
. Schwerin am 24ften März 1870, 





2) ©.. Königliche Hoheit der Großherzog haben gerubt, den Landbaumeifter 
Behncke zu Pardhim, auf fein Anſuchen, in den Rubeftand u berfeßen; 
der Baumeiſier Ludwig Ahrens u Parchim ift zum Diftricts-Baumei 
— ernannt und mit der Verwaltung des Parchimſchen Landbaudiſtricts 
aufttagt worden. | 
Schwerin am 22ften April 1870. 





9 Am Medienburgifhen Gontingent hab — al⸗ Verãnde⸗ 
AR A —— ontingent haben nachfolgende Perſon 
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Aus dem Königlich Preußifhen Cadetten⸗Corps find eingetreten: 
1) beim ®renadier-Regiment Nr. 89: 
BVortspee-Unterofficier von Hartmann ald Second-Lieutenant, 
Cadett von Boeben als harakterifirter Portoͤpoe⸗Fähnrich; 
2) beim Füfilier-Regiment Ar. 90: 
— — Schwartz und von Haza:Radli als Second⸗ 


Cadett Lambrecht als charalteriſirter Portoͤpoͤe-Fahnrich; 

3) beim Jäger-Bataillon Re. 14. — 9 
Portopoe⸗Unterofficier bon Bünau als Second⸗Lieutenant, | | 
Gadett Engel als charakterifirter Portöpde-Fähnrich. 

Der Premier:Bieutenant von Bülow der Artillerie-Abtheilung ſcheidet auß 
und tritt zu den Referve-Officieren der Oten Artillerie-Brigade über. 

Der Second:Pieutenant von der Infanterie Flatau vom 1ften Bataillon 
Drandenburgifhen Landwehr:Regiments Nr. 20 ift beim Iften Bataillon Iften 
Landwehr: Regiments Nr. 89 einrangirt. 


Schwerin am 2Tften April 1870, 





4) Von der Großherzoglichen Iuftiz-Canzlei hieſelbſt ift dem Candidaten der 
Rechte Carl Iohann Friedrihd Müller von bier die Advocaten- — Rotas 
rien-Matritel heute ertheilt worden. 


Schwerin am 30ften April 1870, 





© Der Profeſſor Dr. Heinrih Ludwig Wilhelm von Stein, Bißher 
SGouverneur Sr. Hoheit des Herzogs Johann Albrecht, ift zum Try 
ah — Philoſophie an der Landes-Univerfität zu —* Allerhochſt 

nannt worden. 


Schwerin am 2ten Mai 1870. 


2 34. 


Negierungs-Blaft 


für das 


Großherzogthum SMechlenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870, 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, ten 7. Mai 1870, 











Inhalt, 
Bundes-⸗Geſetze und Belanntmadhungen. 

2 Aoditional-Bertrag zu dem unterm 23./24. Februar 1869 zwiſchen dem Nord» 
deutihen Bunde und Schweden abgeichloffenen Poftvertrage, vom 20ften März 1870. 
(2) Belanntmahung des dritten VBerzeihniffes derjenigen höheren Lehranftalten, melde 

Ausftelung gültiger Zeugntffe über die —— Qualification zum einjährig 
—— en Militairdienſt berechtigt find, vom 14ten April 1870. (3) Bekanntmachung, 
betreffend diejenigen Gymnaſien, welche binfichtlich ihrer vom Unterrichte in der griechiſchen 
Sprade dispenfirten Schüler zu den im $. 154 Nr. 2. c, der Militair-Erfag-Inftruction 
vom 26ften März 1868 bezeichneten Lehranftalten gehören, vom 14ten April 1870, 
(4) Belanntmahungen, betreffend die coniulariihe Vertretung des Norddeutſchen 
Bundes. 





Bundes-Gefege und Bekanntmachungen. 


(1) Aditional-Bertrag zu dem unterm 23./24. Februar 1869 zwiſchen dem Nord⸗ 
—— Bunde und Schweden abgeſchloſſenen Poftvertrag. Vom 2often 
r; 1870, 


(Bundes-Gefepblatt No. 12; ausgegeben zu Berlin den 26ften April 1870.) 


Seine Majeftät der König von Preußen, im Namen des Norddeutſchen 
Bundes, und Seine Majeftät der König von Schweden und Norwegen 
— im Hinblick auf die Feſtſetzung des Artikels 2 des Vertrages vom 
3.24. Februar 1869, welche alſo lautet: 
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»Die Beftimmungen des gegenmärtigen Artitel gelten bis zum 
Schluſſe des Iahres 1870. 

Es wird rechtzeitig zwiſchen den contrahirenden Theilen vereinbart 
werden, ob die in Rede ftehende Poftdampficifffahrt-Verbindung auch 
in den darauf folgenden Iahren fortbeftehen fol, oder in twie weit man 
beiderfeit8 in anderer Weiſe auf die Unterhaltung einer Dampfſchifffahrt⸗ 
Berbindung zwifchen Vorpommern und der Schwedifchen Küfte eine Ein: 
wirkung ausüben wird.« 

beſchloſſen, unter Einziehung der bis zum Schluffe de8 Iahres 1870 vertrag» 
mäßig geficherten Staats-Poftdampfigifffahrt zwiſchen Stralfund und Malmoe, 
die Poftdampfihiff» Verbindung zwiſchen Vorpommern und Sconen im Wege 
der angemeffenen gemeinfamen Subvention eines entſprechenden Privat = Unter: 
nehmens ficher zu ftellen, und haben zum Abſchluß eines die desfallfigen näheren 
Beftimmungen umfaffenden Additional:Vertrages zu dem Bertrage vom 23.124, 
Februar 1869 zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeftät der König von Preußen: 
Allerhöchſtihren General-Poftdirector Rihard von Philipsborn, und 
Allerhöchſtihren Geheimen Ober:PBoftrath Heinrih Stephan; 
Seine Majeftät der König von Schweden und Norwegen: 
Allerhöchſtihren außerordentlihen Geſandten und bevollmächtigten Minifter 
bei Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und bei dem Nord» 
deutichen Bunde Friedrih Georg Kanut Due, 


— auf Grund der ihnen verliehenen Vollmachten ſich über die nachſtehenden 
Artitel geeinigt haben. 


Artikel 1. 


Die — — — e8, durch Pe en * 
trages von ihr zu verpflichtenden er eine regelmäßige Privat: Poſt⸗ 
dampffchiff = Verbindung zwiſchen Stralfund und Malmoe gut Beförderung der 

‚ der Meifenden und der Frachtgüter vom Jahre 1071 ab auf zehn hinter 
einander folgende Iahre, alfo bis zum Echluffe des Iahres 1880, herftellen 
und mindeftens folgende Fahrten ausführen zu laffen: 

a. mährend der Perioden vom 15ten April bis einfchlieglih 14ten Junius 
und vom 15ten September bis einſchließlich 18ten October jedes Jahres 
allwöchentlich bins wie herwärt8 zwei Fahrten; 

b. mährend der Periode vom 15ten Iunius bis einfchließlih 14ten Seps 
tember jedes Jahres allwöchentlich hin- wie herwärts drei Fahrten. 


No. 34, 1820. 239 


Ueber den jedesmaligen —— des Schiffes werden die beiden Poſther⸗ 
waltungen rechtzeitig die nöthigen Vereinbarungen treffen. 


Artikel 2. 


Für die Unterhaltung der Poftdampfichiff:Verbindung zahlt die Norddeutfche 
Voftverwaltung dem betreffenden Unternehmer eine Vergütung von jährlich Zehn: 
taufend Thalern des Dreißigthalerfußes. Die Hälfte diefer Vergütung wird von 
der Königlid Schwediſchen Poftverwaltung an die Norddeutihe Poftverwaltung 
jährlich in zwei Raten von je Sweitaufend Fünfhundert Thalern erftattet, von 
denen die erſte am Iften Julius, die zweite am 15ten October jedes Jahres zu 
entrichten ift, 


Artikel 3, 


Die Poftverwaltung des Norddeutſchen Bundes, ſowie die Königlich Schwe- 
difhe Poftverwaltung find berechtigt, da8 Dampffchiff zur Verfendung von Brief: 
und Fahrpoftgegenftänden ohne Beſchränkung zu benupen. 

Dies gilt auch für den Fall, daß der Unternehmer noch andere als die im 
Artikel 1 beftimmten Fahrten zwiſchen Stralfund und Malmoe verrichten follte. 

Für die Beförderung der Poftfadhen ift Seitend der beiden Poſtberwal⸗ 
tungen neben der dem Unternehmer für die Unterhaltung der Dampfſchiff-Ver⸗ 
bindung überhaupt gewährten Subvention von jährlich Zehntaufend Thalern eine 
befondere Bergütung nicht zu zahlen. 


Artikel 4. . 
Mit dem Schiffe dürfen Feine anderen Briefe und fonftigen poſtzwangs⸗ 
flihtigen Gegenftände befördert werden, als ſolche, Die entweder von den beider- 
kiigen Voftbehörden überwiefen oder durch den auf dem Schiffe angebrachten 
rieffaften eingeliefert worden find. 

Der Unternehmer ift dafür verantwortlich zu maden, daß weder von dem 
Schiffsführer, noch von der übrigen Mannfhaft zum Nachtheil der Poftintraden 
Briefe und fonftige poftziwangspflichtige Gegenftände mitgenommen werden. 

Für jede Zumiderhandlung gegen dieſe Feftfegungen fol der Unternehmer 
verbunden fein, an die Poftverwaltung des Gebietd des Abgangshafens den 
Betrag der defraudirten Gebühren und außerdem nad näherer Fefehung diefer 
RBoftverwaltung eine Gonventionalftrafe bis zu Zehn Thalern zu entrichten. 


Artikel 5. 


Zur Sicherung des orduungsmäßigen Betriebes der Dampfſchifffahrt follen 
in Betreff des etwaigen Ausfallens fahrplanmäßiger Fahrten, der Ueberſchreitung 
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der vereinbarten Beförderungsfrift, forwie einer Abmweihung von dem fahrplan- 
mäßigen Abgange der Dampfihiffe aus dem Hafen von Stralfjund oder aus 
dem Hafen von Malmoe folgende Beftimmungen gelten: 


1) Für das Ausfallen jeder —— Fahrt (Artikel 1), ſei es von 


2) 


3 


— 


Stralſund nah Malmoe oder von Malmoe nah Stralſund, ſoll der 
Unternehmer eine onventionalftrafe von je Einhundert Thalern des 
Dreifigthalerfußes zu zahlen haben. Sofern jedod die Fahrten in Folge 
Krieges oder höherer Gewalt oder eines ungeachtet der Anwendung ge— 
böriger Sorgfalt unvermeidlich geweſenen Unfalles ausfallen, kommt nur 
der dem Berhältniffe der Gefammtzahl der Fahrten für das betreffende 
Jahr zu der im Artikel 2 feftgefehten Vergütungsfumme entfprechende 
Betrag in Abzug. Der Nachweis, daß das Ausfallen einer Fahrt durch 
höhere Gewalt oder durch einen ungeachtet der Anwendung gehöriger 
Sorgfalt unvermeidlich geweſenen Unfall verurfacht worden ift, liegt dem 
Unternehmer ob. 


Merden durch die Weberfchreitung der vereinbarten Beförderungsfrift, 
ohne daß die Ueberfchreitung eine vom Unternehmer nadzumeifende Be— 
ründung in den Witterungsverhältniffen oder in der Beſchaffenheit des 
—* ers oder in eingetretenen unbermeidlichen Unfällen findet, An— 
jhlüffe der Poften an diejenigen Eifenbahnzüge verfäumt, auf deren Er- 
reihung der planmäßige Gang des Schiffes berechnet ift, fo foll der 
Unternehmer für jeden einzelnen Fall, nad näherer Feftfehung der 
beiderfeitigen Poftbehörden, eine Gonventionalftrafe bis zu Funfzig 
Thalern des Dreißigthalerfußes zu entrichten haben, Sollten außerdem 
durch das Verfehlen des Anfchluffes, auf melden der Fahrplan berechnet 
ift, den SPoftverwaltungen für die Weiterbeförderung der betreffenden 
Poſten befondere Ausgaben erwachſen, fo ift der Unternehmer diefelben 
u erftatten verpflichtet; Koften für ettwaige Geftellung von Eifenbahn- 
gtrazügen find jedod hierin nicht begriffen. 

Sollte da8 Dampfihiff aus dem Hafen von Stralfund oder aus dem 
Hafen von Malmoe nicht zur fahrplanmäßigen Zeit abgehen, ohne daß 
die anderweite Abfahrtszeit in den im gegenwärtigen Artifel sub 2 be— 
— Urſachen nachweislich ihre Begruͤndung findet, und ſollte aus 
ieſem Anlaß die a eintreten, die Poft auf einem anderen 
Wege zu befördern, jo foll der Unternehmer die baaren Auslagen ers 
jegen, welche Durch diefe Beförderung für die Norddeutſche und für die 
Koͤniglich Schwediſche rag entftehen würden; SKoften für 
ae Geftellung von Eifenbahn » Ertragügen find jedoch hierin nicht 
egriffen. ö 
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Außerdem fol der Unternehmer, wenn zugleich der vorftehend sub 2 
angegebene Fall der Verſäumniß des Anfchluffes vorliegen follte, die 
nad den dort feftgefegten Beftimmungen ſich ergebende Conventionalftrafe 
verwirkt haben. 


Artikel 6, 


Das für den Dienft auf der Route zwifchen Stralfund und Malmoe be- 
ftimmte, unter Norddeutfcher Poftflagge fahrende Dampfſchiff fol Hinfichtlich der 
Erlegung von Abgaben an den Anlaufftellen, ſowie Hinfichtlid der zollamtlichen 
Abfertigung, der Lootfenverhältniffe, der Anlegepläße u. f. w. Ddiefelben Ver— 
a genießen, welche dafelbft den nationalen Poftdampficiffen zuftehen. 
m Uebrigen ift da8 Schiff und deſſen Ladung den Zollgefegen des be- 
treffenden Staatd unterworfen, 


Artikel 7. 


Sollte das Schiff aus irgend einem Grunde außer Stande fein, eine oder 
mehrere der regelmäßigen Fahrten zu verrichten, jo wird die Norddeutfche Poft- 
verwaltung e8 ſich angelegen fein laffen, daß von dem Unternehmer ein Referve- 
ſchiff eingeftellt werde, 

Eine Verpflichtung zur Einftellung eines Refervefchiffs ſoll in dem Falle 
nit angenommen werden, wenn es N bei Pleineren Reparaturen um eine 
Unterbrehung der Fahrten von nicht mehr als acht Tagen, ſowie bei größeren 
Reparaturen um eine Unterbrehung von nicht mehr als drei Wochen handelt 
Mährt die Unterbrehung aber länger ald acht Tage, beziehungsweife länger als 
drei Wochen, fo fol der Unternehmer zur Beihaffung eines Reſerbeſchiffs ver— 

flichtet fein. Sollte das Reſerveſchiff nicht rechtzeitig eingeftellt werden, fo foll 
er Unternehmer — außerdem, daß der ratirlihe Theil der Subvention (Art. 2) 
für die nicht ftattfindenden Fahrten in Wegfall kommt — für jede von da ab 
ausfallende Doppelfahrt einen Betrag von inhundert und Funfzig Thalern 
des Dreißigthalerfußes zu zahlen haben. / 

Mährend der —— der Fahrten bis einſchließlich acht Tage, bezie— 
hungsweiſe drei Wochen, ſoll nur der für die ausgefallenen Fahrten ſich erge— 
bende ratirliche Theil der jährlichen Vergütung in Wegfall kommen. 


Artikel 8. 


Sollte der Unternehmer der Dampficiff- Verbindung zwiſchen Stralfund 
und Malmoe feinen Berbindlikeiten aus dem Bertrage mit der Norddeutichen 
Boftverwaltung nicht nachkommen, fo joll jeder der beiden Hohen contrahirenden 
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Theile berechtigt fein, den gegenwärtigen Additional:Bertrag nah vorangegan- 
gener, mindeftens Dreimonat * Kündigung aufzuheben. 


Artikel 9. 


Sollte das Schiff verloren gehen, oder ſollte daſſelbe ſeeuntüchtig werden, 
und der Unternehmer alsdann von der für dieſen Fall von der Norddeutſchen 
Poſtberwaltung ihm eingeräumten Befugniß, von dem mit ihm abgeſchloſſenen 
Bertrage zurüdzutveten, Gebrauh machen, jo hört von dem betreffenden Tage 
ab die Zahlung der dem Unternehmer zu gewährenden Subvention auf, wö— 
gegen gleichzeitig die aus dem —— wir entfpringende Verpflich⸗ 
tung der Norddeutfhen Poftverwaltung fortfällt, für Unterhaltung einer Dampf- 
ſchiff Verbindung auf der in Rede ftehenden Linie zu forgen. 


Artikel 10, 


Menn während der Dauer der Vertragszeit durch Weiterführung der Eifen- 
bahn über die Infel Rügen und durch Anlage eines entfprechenden Hafens da- 
felbft eine anderweite Verbindung mit Schweden ald diejenige auf dem Wege 
über Stralfund und Malmoe ermöglicht werden, oder wenn fonft etwa eintre- 
tende anderweitige Werkehröverhältniffe eine öfter miederholte oder für eine 
längere Zeit des Jahres auszuführende Verbindung zwifchen Vorpommern und 
Sconen als die jetzt vereinbarte wünfchenswerth machen follten, jo wird Die 
Norddeutiche Poftverwaltung mit dem Unternehmer dev Dampfihiff-Berbindung 
wilden Straljund und Malmoe die den veränderten VBerhältniffen entjprechende 

odification des mit ihm gefcloffenen Vertrages nad) vorherigem Einvern 
mit der Königlid Schwediſchen Poftverwaltung vereinbaren. Kommt eine des— 
jelfige Vereinbarung mit dem Unternehmer nicht zu Stande, oder wird wegen 

erlegung der Dampfihiff-Verbindung auf die neue Route ein Einverftänduiß 
wijchen den — Poſtvherwaltungen nicht erzielt, fo ſteht es jedem der 
oben contrahirenden beiden Theile frei, den gegenwärtigen Additional-Bertrag 
nad borangegangener mindeftens einjähriger Kündigung aufzuheben, in welchem 
Halle *— nach Ablauf des Vertrages die im Artikel 2 erwähnte Subvention 
noch auf ein ferneres Iahr an den Unternehmer gezahlt werden foll. 


Artikel 11. 


Die nad den Beftimmungen in den Artikeln 5 und 7 des ———— 

Vertrages von dem Unternehmer eintretenden Falls zu zahlenden Conventional- 
afen, beziehungsweife Zahlungen bei nicht rechtzeitig erfolgter Einftellung eines 
eferveicits, fließen zu gleihen Theilen in die beiderjeitigen Poftcaffen. 
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Artikel 12. 
Die beiderfeitigen Poftverwaltungen werden ermächtigt, die zur Ausführung 
diefeß Vertrages erforderlihen Detailfeftfegungen in einem befonderen Protokolle 
au bereinbaren. 


Artikel 13. 


Der gegenwärtige Vertrag tritt am Iften Ianuar 1871 in Wirkfamteit, 
Derfelbe bleibt, fofern nicht in Folge der in den Artiteln 8, 9 und 10 vorges 
wi nn eine frühere Auflöfung eintritt, bi8 zum Schluffe des Iahres 1880 
in Gültigkeit, 

Die in dem RPoftvertrage vom 23.124. Februar 1869, im Artikel 2 in 
Bezug auf die Dampfſchifffahrt zwiihen Vorpommern und Schweden getroffenen 
Vereinbarungen verlieren am Schluſſe de Jahres 1870 ihre Gültigkeit. 

Die Hohen contrahirenden Theile werden fi) rechtzeitig daruͤber verftän- 
digen, wie e8 nad) Ablauf des gegenwärtigen Bertrage8 oder bei einer während 
der Dauer der Bertragdzeit eintretenden Aufhebung defielben (Art. 8, 9 und 10) 
mit der Geftaltung der auf den GSeepoftdienft eo Borpommern und 
Schonen bezüglihen Verhältniffe gehalten werden fol. 


Artikel 14. 


Die Ratification diefes — — ſoll wenn irgend möglich noch 
vor dem 18ten April d. J. erfolgen, und der Austauſch der Ratificationb— 
Urkunden in Berlin ftattfinden. 

Zu Urkund deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigen den Vertrag in 
doppelter Ausfertigung unterfchrieben und beſiegelt. 


So gefchehen zu Berlin, am 20Often März 1870, 
(L.S.) R. v. Philipsborn. (L. S.) 9. Stephan. (L. S,) Fr. Due, 


Die Ratificationd-Urkunden des vorftehenden Vertrages find zu Berlin aus- 
gewechſelt worden. 


244 No. 34. 1870, 


(2) Bekanntmachung des dritten Verzeichniſſes derjenigen haar Lehranftalten, welche 
zur Ausftellung gültiger Zeugniffe über die wiſſenſchaftliche Oyalification zum 
einjährig freiwilligen Militairdienft berechtigt find. Vom 14ten April 1870. 


(Bundes-Gefepblatt No. 115 ausgegeben zu Berlin den 25ften April 1870.) 


N Berfolg meiner Belanntmahungen vom 2ten September 1868, (Bundes- 
efegblatt S. 497) und vom 10ten März 1869 (Bundes-Gefegblatt ©. 47) 
und ın Gemäßheit des $. 154 der Militair-Erfag-Inftruction für den Nord» 
deutfchen Bund vom 26ften März 1868 bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Kenniniß, daß diejenigen höheren Lehranftalten, welche in dem anliegenden 
dritten Verzeichniß aufgeführt find, die Fortdauer ihrer, den Anforderungen ge: 
nügenden Einrihtung bvorausgefeht, zur Austellung gültiger Beugniffe über die 
a Qualification zum einjährig freiwilligen Militairdienft be: 
rechtigt find. 

” Die unter Littr. F. des Verzeichniffes aufgeführten Lehranftalten dürfen 
dergleihen Dualificationszeugniffe nur auf Grund einer im Beifein eines Re— 
gierungscommiffarius abgehaltenen mohlbeftandenen Entlaffungsprüfung aus- 
ftellen, für melde da8 Reglement von der Auffichtsbehörde hl ie ift, 


Berlin, den 14ten April 1870. 


Der Kanzler Des Norddeutichen Bundes. 
In Vertretung. 
Delbrüd. 


Drittes Verzeihnif 
der 
höheren Lehranftalten, welche zur Ausftellung gültiger Zeugniffe über die wiſſen— 
ſchaftliche Qualification zum einjährig freitilligen Militairdienft berechtigt find. 


‚A. Gpymmafien. 
Königreih Preußen. 
a. Provinz Brandenburg. 
Das Gymnafium zu Charlottenburg. 
b. Pro⸗ 
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b, Provinz vomnern. 
Das Gymnaſium zu Dramburg. 


ec. Provinz Pofen. 
Das Gymnaſium zu Schneidemühl, 


B. Realſchulen erfter Ordnung. 


Königreih Preußen. 
a, Provinz Weſtphalen. 
Die Realſchule zu Iſerlohn. 
b. Provinz Schleswig-Holftein. 
Die Realſchule zu Rendsburg. 
c. Provinz Hannover. 
de Realſchule zu ren 


2 5 ⸗ Ofterode, 
⸗ s = Harburg. 


C. Progymnaſien. 


Königreih Preußen. 
a. Provinz Schlefien, 
Das Progymnafium zu Oblau. 
b. Rheinprobin;. 
2 Progpmnafium zu Cöln, 
= Gobernheim. 
ec. Provinz Hannover. 
Die Ullrich-Schule zu Norden. 
d. Provinz Heſſen-Naſſau. 
Das Padagogium zu Dillenburg. 
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D. Nealfchulen zweiter Ordnung. 


Großherzogthum Medlenburg- Schwerin. 


Die Realfhule der großen Stadtichule zu Roftod, 
s Nealclaffen der großen Stadtjhule zu Wismar, 
-Realſchule zu Guͤſtrow. 


E. Höhere Bürgerſchulen. 

1) Die den Gymnafien, ke Smweife den Realſchulen erfter Ordnung in 
den entiprechenden —— — le ri chulen (Miliairs 
Erfag-Inftruction vom 26 März 1 154 Nr. 2 d.). 

— Preußen. 


Die Andreasſchule zu Berlin, 
IM — in — Steinſtraße zu Berlin, 
zu Wriezen. 


2) Die fübrigen zu Entlaſſungsprüfungen berechtigten höheren Bürgerſchulen 
(Militair-Erfag-Inftruction vom 26ften März; 1868, 8. 154 St. 2 f.) 


L Königreih Preußen. 
a, Provinz Preußen. 
Die höhere Bürgerfchule zu Bartenftein. 
b. Provinz Brandenburg. 
Die Realclaffen des Gymnafiums zu Guben, 
s höhere Bürgerſchule zu Luckenwalde. 
c. Provinz Weſtphalen. 
Die höhere Bürgerfchule zu Schwelm, 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Bocholt. 


d. Provinz Schleswig-Holſtein. 
Die höhere Bürgerſchule zu Itzehoe. 
e. Provinz Hannover. 


Dr — am Hausa —— zu Hildesheim, 
des Gymnafiums zu Ce 
.. höhere Bürgerſchule zu Hannover, 
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die höhere Bürgerfchule zu Nienburg, 
s 5 z s Northeim. 


II. Großherzogthum Mecklenburg ·Schwerin. 
Die Realclaffen des Friedrich-Franz-Gyhmnaſiums zu Parchim, 
⸗Realſchule zu Bügom, 


F. Andere Lehranftalten. 
(Militair-ErfagInftruction vom 26ften März 1868, $. 154 Nr. 4.) 
1) Deffentlihe Lehranftalten. 
Die höhere Handels-Lehranftalt zu Dresden, 
s ⸗ s ⸗ s Leipzig, 
s ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Chemnitz. 
2) Privbat-Lehranſtalten. 


I. Königreih Preußen. 
Schenkſches Lehr: und Erziehungsinftitut zu Friedrichsddorf bei Homburg. 


I. Königreih Sachſen. 
Die Realclaffen des Lehrinftituts von R. Albani zu Dresden. 


- IM. Fürftenthum Neuß jüngerer Linie. 
Die Handelsſchule zu Gera. 


(3) Bekanntmachung, betreffend diejenigen Gymnafien, welche binfichtli ihrer vom 

Unterrihte in der griechiſchen Sprache dispenfirten Schüler zu den im 8. 154 
Nr. 2 c. der Militair-Erjag-Inftruction vom 26ften März 1868 
Lehranftalten gehören. Vom 14ten April 1870. 


(Bundes-Gejegblatt No. 11; ausgegeben zu Berlin den 2öften April 1870.) 


In Gemäßheit des $. 154 Nr. 3 der Militair-Erfak-Inftruction für den Nord- 


tihen Bund vom 26ften März 1868 mache ich hierdurch bekannt, daß zu dem 


Gyhmnaſien, deren vom Unterricht in der griechiihen Sprade dispenfirten 


über die wiſſenſchaftliche Dualification zum einjährig freiwilligen 


Schülern nad) Maafgabe des g. 154 Nr. 2c.a. a. O. ein gültiges Zeugniß 
ilitairdienſt 


* 
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ausgeſtellt werden darf, die Gymnaſien in ſolchen Orten, in welchen eine Real- 
oder höhere Bürgerfchule nicht befteht, in dem Falle gehören, wenn für die dis- 
penfirten Schüler als Erfah des Griechiſchen ein geeigneter anderer Unterricht in 
den Lehrplan aufgenommen if. Zur Zeit find Died Die in dem anliegenden 
Berzeichniß nachgemwiefenen Gymnaſien. 


Berlin, den 14ten April 1870, 


Der Kanzler des Norddeutichen Bundes. 
In Bertretung. 


Delbrüd. 


Verzeichniß 
derjenigen Gymnaſien, welche hinſichtlich ihrer vom Unterrichte in der griechiſchen 
Sprache dispenſirten Schüler zu den im F. 154 Nr. 2c. der Militair-Erſatz— 
Inftruetion vom 26ften März 1868 bezeichneten Lehranftalten gehören. 


1. Königreih Preußen. 


a. Provinz Pommern. 
Das Gymnafium zu Neuftettin, 
⸗ s : Anklam. 


b. Provinz Weftphalen. 
Das Oymnafium zu Soeft, 
⸗ ⸗ = Herford, 


c. Rheinpropinz. 
Das Gymnafium zu Wefel, 
s s ⸗ Neu 
⸗ -Saarbrücken. 


II. Fürſtenthum Lippe. 
Das Gymnaſium zu Lemgo. 


(4) Be: 
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(4) Belanntmadhungen. 


derh a) — —— der König von Preußen haben im Namen des Rorb- 
z — Louis Frommann zu Grehtown (Ricaragua) 
zum Conſul des Rorddeutſchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 





—— (b) Seine ee der König von Preußen haben im Namen des Nord⸗ 
an — des verſtorbenen Bundes⸗Conſuls Philip er in 
Cahes den Kaufmann Friedrich Herrmann —* * * 


zum Conſul des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 





e) Be et der König von Preußen haben im Namen des Rord- 


an Stelle des verftorbenen DEREN Hepner zu Amfterdam den 
dortigen Kaufmann 2. Hoyad 


zum Conſul des Norddeutfchen Bundes zu ernennen gerubt. 





(d) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Norb- 
beutfcen Bundes aj ig von Preußen 5 


den Kaufmann Frank Hammond 
zum Bice-Conful des Rorddeutſchen Bundes zu Deal, 

den bißherigen Königlich Sächfiſchen Bice-Conful Ludwig Liepmann 
zum Bice-Gonful des Norddeutichen Bundes zu Nottingham, 

den bisherigen Königlich Preußiichen Bice-Conful Iohn Tredwen 
zum Bice-Conful des Norddeutichen Bundes zu Padstom, und 


an Stelle des auf feinen ri | entlafjenen Bice-Confuld des Nords 
deutfchen Bundes de Saint Croix zu Ierfey, den Kaufmann Hugh 
Charles Godfroh 


zum Bice⸗Conſul des Norddeutſchen Bundes dafelbft zu ernennen gerubt. 
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7 35. 


Negierungs-Blaft 


. für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
— 1870. 


Ausgegeben Schwerin, Montag, den 16. Mai 1870. 


— — — 





Inhalt. 

I, Abtheilung. AG 21. Edict wegen Aufbringung der Koften ber Unterhaltung bes Lanbarbeits- 
baufes zu Güſtrow für bas Etatjahr Johannis 18” %rı. 

1. Abtheilung. (1) Bekanntmachung, betreffend bie proviforifhe Berwaltung ber Medienburgiichen 
Eifenbahn und der Sleinen-Lübeder Eifenbahn durch bie Direction ber Friebrid- 
Sranz-Bahn: zu Schwerin. (2) Belanutmahung in Betrefi ber Abbörung von 
Zengen mb Abnahme von Eiden burd bie Eonfuln bes Morbbeutichen Bundes, 
(3) Belanntmadhung, betreffend den Ausbrud der Manlfäule unter dem Rinboich gu 
Mechelsdorf und das Erlbſchen berjelben zu Dambed, Schöninfel ꝛc. 

111. Ab theilung. Dienf- xc. Nachrichten. 





J. Mbtheilung. 
— — — 


(RE 21.) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog 
von Medlenburg, Fürſt zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, 
auch Graf zu Schwerin, der Lande Roflod und Stargard Herr ꝛc. 


Geben bierduchh zu vernehmen, dab Wir, nach zuboriger Unterfuhung der 
öfonomifchen Berhältniffe des Landarbeitshaufes zu Güſtrow, den auf dem . 
legten Landtage zu Sternberg von Unjeren getreuen Ständen angenommenen 
und Uns vorgefhlagenen Modus zur Aufbringung der Koften der Unterhaltung 
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8 Landarbeitshauſes von Johannis 1870 bis dahin 1871 nach dem Manf- 

abe von 
Bier Thalern 8 fl. Courant pro Hufe 

genehmigt haben. 

Wir verordnen demnach hiemittelft, daß ſämmtliche durch das Tandesherr- 
lihe Edict vom Jahre 1819 zur Tragung der Unterhaltungstoften des Land: 
arbeitöhaufes verpflichtete Communen und Individuen für das Etatjahr Iohannis 
18797, den Beitrag nah dem Maafftabe für die Hufe dergeftalt aufbringen, 
daß davon 

1) zum Iften Iulius 1870. 2. 2 2 2 2.0. 2 Thlr. 4 ßl. Cour., 
2) zu Antoni 171 oo 2 2 2 2000. 2 = As ⸗ 
bon der Hufe — von den Pfarrhufen, mit Einſchluß der Liepener, 
jedody beide Male nur die Hälfte — - ' 
eingezahlt werden, und gemwärtigen Wir, daß jede Iurisdictiondbehörde die von 
ihr ir gedachte Etatjahr zu leiftenden Beiträge hiernach ſich berechnen und 
bei eidung erecutivifcher, auf ihre Koften zu verfügender Beitreibung in den 
angegebenen Terminen prompt erlegen wird. 

Uebrigens ift der aus ftändiichen Caſſen zu entrichtende Beitrag bereit 
mittelft einer auf dem letzten allgemeinen Landtage bewilligten Anlage audge: 
fchrieben worden. 

— duch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 10ten Mai 


Ad mandatum Serenissimi speciale. 
9. Graf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wegell. 


Edict 
Aufbringung der Koften der Unter- 
haltung des Landarbeitshauſes zu Güſtrow 
für das Etatjahr Johannis 1891. 
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IL Abtheilung. 


(1) Nachdem in Folge des geſchehenen Ankaufs die Tradition der Mecklen— 
burgiſchen Eiſenbahn an die Bevollmächtigten des unterzeichneten Miniſteriums 
ftattgefunden hat, und nachdem ferner der Bau der Eiſenbahnſtrecke Lübeck— 
Kleinen nunmehr fomweit — iſt, daß der Güter-Transport auf der- 
ſelben bereits hat beginnen können, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
—— daß die Verwaltung ſowohl der Mecklenburgiſchen Eiſenbahn, als der 

trecke Kleinen-Lũbeck der Virection der Großherzoguͤchen Friedrich-Franz⸗Bahn, 
unter gleichzeitiger Verlegung des Sitzes derſelben von Malchin nah Schwerin, 
proviforifch mit übertragen ift. 

Schwerin am 14ten Mai 1870, 


Großherzoglich Medlenburgifches Staats-Minifterium. 
vd. Müller. Buchka.  Wegell. 


(2) Durch die Bekanntmachung vom 20ften December dv. J. (Regierungs⸗ 
Blatt No. 100) ift da8 Verfahren vorgefhrieben worden, welches die Gerichte 
zu beachten haben, wenn fie die befondere Ermächtigung eine Bundes-Eonfuls 
zu einer a. Eidesabnahme oder Zeugenvernehmung erwirten wollen. 

In Folge einer Mittheilung des Bundeskanzlers fieht fid) das unterzeichnete 
Minifterium veranlaßt, darauf hinzuweiſen, daß die auf eine ſolche Ermächtigung 
gerichteten Anträge nur dann zum Ziele führen können, wenn die zu bereidi- 
> Partei oder die zu bernehmenden Zeugen an dem Anftellungsorte eines 

undes⸗Conſuls oder doch ganz in der Nähe diefes Orts wohnen, und die Per: 
fonen, um deren Vernehmung e8 ſich handelt, Deutfche, reſp. geneigt find, fich 
zu dem gedachten Behuf vor dem Bundes-Eonful zu geftellen. 

Die Gerichte werden daher hiemittelft aufgefordert, ſich vor Stellung der: 
artiger Anträge über das Vorhandenfein diefer Vorausſetzungen zu vergewiſſern. 


Schwerin am 13ten Mai 1870, 


Großherzoglich Medtenburgifches Juſtiz⸗Miniſterium. 
Buchka. 
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I Unter dem Rindbieh zu Mechelsdorf bei Kröpelin ift die Maulfäule 
ausgebrochen; erloſchen ift dieſe Seude dagegen in Dambed bei Grabow, 
Schöninſel bei Güftrom, Sudenhof bei Hagenow und in der Stadt Güftrom. 


Schwerin am 13ten Mai 1870. 


IN. Mbtheilung. 
nm / 


) Se. Königlihe Hoheit der Großherzog haben den Gouverneur Seiner 
Hoheit des Herzogs Iohann Albrecht, Profeffor Dr. von Stein, zum Ritter 
des Hausordend der MWendifchen Krone zu ernennen gerubt. 


Schwerin am 28ften Februar 1870. 





2) ©.. Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Glafermeifter Bohl- 
mann in Lübz die von dem hochſeligen Großherzoge riederih Franz I. ges 
ftiftete Medaille mit der Infchrift »dem redlihen Manne und dem guten 
Bürger« in Silber und mit dem Bande zu verleihen gerubt. 


Schwerin am 19ten April 1870. 


3) Der Präpofitus I. C. D. Stahlberg zu Sietow ift am Sonntage- Mi- 
sericordias domini, den. 1ften d. M., durch Stimmenmehrheit der Gemeinde 
um Prediger zu Neuklofter erwählt und fofort in fein neues Amt introducirt 
worden. s 


Schwerin am Tten Mai 1870. 


RR 36. 


Negierungs- Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870, 








—— BORN Dienfing, den 17. Mai 1870, 





Inhalt, 
Bunbes-Gefege und Belanntmahungen, 
(1) Eonjular-Eorivention zwiihen dem Norbdeutihen Bunde und eg Bere vom 
zn Februar 1870. (2) Belanntmahungen, betreffend die confularifche Vertre⸗ 
tung des Norddeutichen Bundes. 





Bundes-Gefege und Bekanntmachungen, 
Eonfular- Eonventio i dem Nord Bunde und S B 
2 ei . — deutſchen und Spanien. Vom 
(Bundes-Gefegblatt No. 13; ausgegeben zu Berlin den Aten Mai 1870.) 


Seine Majeſtãt der König von Preußen im Namen des Norddeutſchen Bundes 
einerſeils, und 


Seine Hoheit der Regent der Spaniſchen Nation, kraft des Willens der ſouve⸗ 
rainen Cortes, andererjeits, 


bon dem Wunfche geleitet, die Befugniffe der confularifchen Agenten in ‚möglichft 
ausgedehnter und beftimmter Weife zu regeln, find ũbereingekommen, eine diefen 
Gegenftand umfaſſende befondere Convention abzufhließen und haben zu diefem 
Zwecke zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, und zwar: 
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Seine Majeftät der König von Preußen: 
den. Freiheren Caxl Auguft Ernft Conftantin Julius von Ganig 
und Dallwitz, Ritter des Königlich Preußiſchen Rothen Adler- 
ordens zweiter Claffe, Großkreuz des Königlichen und Hohen Ordens 
Carls II. von Spanien, aufßerordentlihen Gefandten und bevoll⸗ 
mädhtigten Minifter des Norddeutfchen Bundes u. f. w./ 


und 
Seine Hoheit der Regent von Spanien: 

Don Praxedes Mateo Sagafta, Großkreuz des Ordens Unferer lieben 
Frau don der Empfängniß bon Billavicofa von Portugal, Mitglied 
der conftituirenden Gortes, vormaligen Minifter des Innern, Seinen 
Staatsminifter u. |. w., 


welche nach Mittheilung ihrer im guter und gehöriger Form befundenen Boll: 


Artikel 1, 


Zeder der Hohen contrahirenden Theile kann in den Hüfen, ‚Städten und 
Plätzen des Gebiet8 des anderen Theild GeneralEonfuls, Confuln umd Bice- 
Gonfuln oder Confular-Agenten beftellen. Es bleibt beiden Theilen das Recht 
vorbehalten, einzelne Dertlichkeiten, melde Sie für angemeſſen erachten, auszus 
nehmen. Iedod darf diefer Vorbehalt nur dann gegen einen der Hohen contra= 
birenden Theile geltend gemacht werben, wenn er gleichmäßig gegen alle anderen 
Mächte geltend gemacht wird. 


Artikel 2. | 


Die General-Confuln, Conſuln und Bice-Confuln müffen, damit fie als 
folche zugelaffen und anerkannt werden, ihre Beftallungen vorlegen, auf deren 
Borlegung ihnen das — koſtenfrei und in Gemäßheit der in beiden 
Ländern geltenden Förmlichkeiten ertheilt wird. 

Gegen Borlegung des Erequatur wird die obere Behörde ded Departements 
der Provinz oder des Kreifes, in welchem die genannten Agenten ihren Amtsfi 
baden, den übrigen Landesbehörden die erforderlihen Weifungen ertheilen, dam 

iefelben überall in ihrem Amtsbezirk bei Ausübung ihrer amtlichen Befugniſſe 
geihügt und damit ihnen ale durch gegenwärtige Convention gewährten Be- 
Rechte, Immunitäten und Privilegien gefihert werden, 
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Artikel 3. * 

Die Berufs-Conſuln (consules missi), welche Angehörige des vertragenden 
Theiles find, der fie ernannt hat, ſollen von der Militair-Einquartierung, ſowie 
von jeder öffentlichen Laft oder Dienft befreit fein, mögen diefe einen munici- 
palen oder einen anderen Charakter haben. 

Ebenſo follen fie von den directen, Perfonal-, Mobiliar oder Luzusfteuern 
befreit fein, mögen foldhe vom Staat oder von Communen auferlegt fein. Wenn 
die gedachten Agenten jedoh Handel oder ein Gewerbe betreiben oder Grund» 
beftg Haben, fo werden fie in Betreff der allgemeinen Laften und Abgaben als 
Atıgehörige des Landes angefehen, welchein fie angehören. 


Artikel 4, 


- Die Berufs:Eonftiln' (eonsules missi), welche Angehörige des verttagenden 
Theild find, der fie ernannt hat, follen der perfönlihen Immunität genießen 
und nur im Fall von Verbrechen verhaftet, reſp. ind Gefängniß geſetzt werden 
dürfen. 
Für diejenigen Confuln, melde Angehörige des Landes find, in welchem 
r ihren Amtsfig haben, oder welche Handelsgeſchäfte betreiben, fol die perfön- 
ie Immunität fi nur auf ſolche Schulden und Givilverbindlichkeiten er 
ftreden, welde nicht auf die von ihnen oder. ihren. Bevollmächtigten betriebenen 
Handelögeichäfte Bezug Haben, 


Artikel 5, 


Die General-Eonfuln, Eonfuln und Viee⸗Conſuln können über dem äußeren 
Eingange ihres Amtslocals das Nationalmappen mit der Umfchrift: »Conſulat 
oder Bice-Gonfulat von... . . « anbringen. 

Auch können fie die Nationalflagge an Tagen öffentlicher, religiöfer oder 
nationaler Feftlichkeiten, fowie bei anderen üblichen Gelegenheiten von ihrem 
Haufe wehen laffen, jedoch findet die Ausübung dieſes doppelten Vorrechts nicht 
ftatt, wenn die gedachten Beamten in einer Stadt ihren Sitz haben, wo fid 
eine Botihaft oder Geſandtſchaft ihres Landes befindet. - 

Es iſt ihnen gleihfalld geftattet, ihre Nationalflagge auf dem. Boote zu 
führen, deſſen fie ſich bei dienſtlichen Fahrten im. Hafen bedienen, 


Artikel 6, 


Die Conſulats⸗Archive find a underleglih und die Landesbehörden 

Löhnen unter keinem Vorwande die zu dem Ardiven gehörigen Dienftpapiere 

einfehen oder mit Beichlag belegen. Die Dienftpapiere müſſen ftetd von den 
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das kaufmaͤnniſche Gefhäft oder das Gewerbe der reſp. Conſuln oder Vice— 
Conſuln betreffenden Büchern und Papieren gefondert fein. 


Artikel 7. 


In Berhinderungs:, Abweſenheits⸗ oder Todesfällen von General-Eonfuln, 
Conſuln oder Bice-Confuln find die Gonfular:Eleven, Kanzler und Secretaire, 
fofern fie als folde den betreffenden Behörden bereit8 präfentirt find, ohne 
Weiteres je nah der Rangftufe, welche fie bekleiden, befugt, interimiftifch die 
conſulariſchen Amtsbefugniffe auszuüben, ohne daß die DOrtsbehörden ihnen 
Hinderniffe in den Weg legen könnten. Vielmehr müffen letztere denfelben Beis 
ftand und Schub gewähren und ihnen während ihrer interimiftifhen Amtswirk- 
ſamkeit den Genuß aller Befreiungen, Rechte, Immunitäten und Privilegien zu 
Theil werden laffen, melde in der gegenwärtigen Gonvention den beiderjeitigen 
Eonfularbeamten eingeräumt find. 


Artikel 8. 


Die General-Eonfuln und Conſuln können, vorbehaltlich der Zuftimmung 
der Landesregierung, Bice-Confuln oder onfular-Agenten in allen Städten, 
Häfen und Plätzen ihres Amtsbezirks ernennen. 

Diefe Agenten können ohne Unterfchied aus Angehörigen beider Länder 
oder aus — en dritter Staaten gewählt werden. Sie erhalten ein Patent 
Seitens des Conſuls, welcher fie ernannt hat und auf deffen Weifung fie ihre 
Aunctionen auszuüben haben. Die in der gegenwärtigen Convention bverab» 
redeten Privilegien und Immunitäten ftehen vorbehaltlih der in den Artikeln 3 
und 4 vorgefehenen Ausnahmen auch ihnen zu. 


Artikel 9. 
Die General-Eonfuln, Eonfuln, Bice-Sonfuln oder SonfularsAgenten können 


fich an die Behörden ihres Amtöbezirtd wenden, um megen Bumiderhandlung 


gegen die zwiſchen beiden Ländern beftehenden ig oder Conventionen, 
oder wegen irgend einer ihren Staatsangehörigen zur Beſchwerde gereichenden 
Beeinträchtigung Einſpruch zu erheben. Wenn die Behörden ihres Bezirks auf 
ihre Reclamationen nicht eingehen, oder wenn die von Diefen getroffenen Anord- 
nungen _ nicht genügend erſcheinen, fo Tonnen fie fi, in Ermangelung 


eined diplomatifchen Vertreters ihres Landes, an die Central-Regierung des 
Landes wenden, in welchem fie ihren Amtsfik haben, 
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Artitel 10, 


Die General-Sonfuln, Conſuln, Bice-Eonfuln oder Eonfular-Agenten beider 
Länder, ingleihen ihre Kanzler Tönnen, foweit fie nach den Geſetzen ihres Landes 
Dazu befugt find: 

1) in ihren anzleien, in der Wohnung der Betheiligten und am Bord der 
Rationalfchiffe diejenigen Erklärungen entgegennehmen, welche die Schiffs: 
führer, die Schiffsmannfhaft und die Schiffspaffagiere, Handelstreibende 
und fonftige Angehörige ihres Landes — | ; 
Notariatsurkunden über letztwillige Verfügungen, ſowie über andere nota= 
viele Rechtsgefhäfte von Angehörigen ihres Landes aufnehmen, aud 
wenn dieſe Rechtögefchäfte die Errichtung einer Hypothek auf Grund» 
ſtücken zum Gegenftande haben, melde im Lande des inftrumentirenden 
Conſuls oder Konfular-Agenten belegen find; 

3) in ihren Ganzleien alle Verträge aufnehmen, welche Pen einem oder 
mehreren ihrer Landsleute und amderen, dem Lande, in welchem fie 
ihren Amtsfig haben, angehörenden Perſonen abgefchloffen werden, in- 
J alle Berträge, welche, obwohl fie ein ausſchließliches Intereſſe 
Pi ie Angehörigen ded Landes haben, in welchem fie abgefchloffen find, 
fih beziehen auf Bermögen, welches belegen, oder auf ein Geſchäft, 
melches zu verhandeln ift an irgend einem Punkte des Gebietes der 
Nation, welcher der inftrumentirende Conſul oder Bice-Conful angehört. 

Die von dem — Beamten vorſchriftsmäßig beglaubigten und mit 
dem Amtöfiegel des Tonſulats oder Vice-Conſulats verjehenen Abtehriften diefer 
Urkunden oder Auszüge aus denfelben follen vor Gericht und — 
pe I in Norddeutfchland, als im Staatsgebiete von Spanien Glauben un 

iefelbe Kraft und Gültigkeit haben, als wenn fie von Notaren oder anderen 
öffentlichen Beamten de8 einen oder des anderen Landes aufgenommen wären, 
rg daß diefe Urkunden in derjenigen Form aufgenommen worden find, 
welche die Gefete des Landes, dem die Conſuln und Bice-Confuln rn 
vorſchreiben, und vorausgefeht, daß demnächſt bezüglich de8 Stempels, der Re— 
ifteirung und aller anderen Formalitäten die betreffenden Beftimmungen des 
andes, in welchem der Act zur Ausführung fommen fol, erfüllt find. 

Wenn die Aechtheit eines in der Ganzlei der beiderfeitigen Confuln ausge: 
fertigten Documentd in Zweifel gezogen wird, fo darf den betheiligten Perfonen 
auf ihr Verlangen die Vergleihung mit dem Original nicht verfagt werden, und 
fie können, wenn fie e8 für angemeffen halten, bei dieſer Collationirung gegen- 
wärtig fein. 

Artikel 11, 


Wenn ein Angehöriger einer der contrahirenden Theile in dem Gebiete des 


u 
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anderen Theils ftirbt, jo follen die Landesbehörden dem General:Conful, Conful, 
Bice-Sonful oder Sonfular-Agenten, in deffen Amtsbezirke der Todesfall vorkommt, 
fofort Nachricht geben. Ihrerfeitd müffen legtere, wenn der Todesfall zuerft zw 
ihrer Kenntniß kommt, die Landesbehörden benachrichtigen. 

Wenn ein Deutfcher in Spanien oder ein Spanier in Norddeutichland ftirbt, 
ohne eine letztwillige Verfügung errichtet oder einen Teſtaments-Executor beftellt 
u haben, oder wenn die gejehlichen oder Teftamentd- Erben minderjährig, ihren 

ngelegenheiten vorzuftehen unfähig oder abmejend find, oder wenn die ernannten 
Teftaments-Erecutoren nicht an demjenigen Orte, wo die Erbſchaft eröffnet wird, 
anwejend find, fo haben die General:Confuln, Gonfuln, Vice: Confuln und 
Confular: Agenten des Theild, welchem der Erblaffer angehörte, das Recht, 
folgende Amtshandlungen fucceffive vorzunehmen: 


1) Bon Amtswegen oder auf Antrag der betheiligten Parteien alle Effecten, 
Mobilien und Papiere des Berftorbenen zu verfiegeln, fie müffen jedoch 
der competenten Localbehörde Nachricht geben und diefe kann bei der 
Siegelung gegenwärtig fein, auch ihre eigenen Siegel mit anlegen. R 

Diefe und die vom Confular:Beamten angelegten Siegel dürfen ohne 
Mitwirfung der Localbehörde nicht abgenommen twerden. 

Sollte jedoch die Localbehörde, auf die von dem Konful oder Vice— 
Conſul an fie gerichtete Einladung, dem Abnehmen der beiderfeitigen 
Siegel beizumohnen, innerhalb 48 Stunden vom Empfange der Be: 
nachrichtigung an gerechnet, ſich nicht einfinden, fo kann der gedachte 
Beamte allein zur Wiederauffiegelung fchreiten. 

Sie können alle Nahlafgegenftände inventarifiren und zwar in Gegen- 
wart der Localbehörde, wenn dieſe auf die oben —— Benachrich⸗ 
tigung ihre Mitwirkung für erforderlich hält. 

Die Localbehörde hat alle in ihrer Gegenwart aufgenommenen Proto: 
colle mit zu unterfchreiben, ohne daß fie für ihre amtlihe Mitwirkung 
bei diefen Verhandlungen irgend welche Koften liquidiren könnte, 


Sie können die öffentliche Verfteigerung aller beweglichen Nachlapeffecten, 
welche dem Verderben ausgeſetzt oder ſchwer aufzubewahren find, ſowie 
der Ernten oder Effecten, zu deren Veräußerung fich eine günftige Ge- 
legenheit bietet, anordnen. 

Sie find befugt, die inventarilirten Naclaßeffecten und Gelder, des— 
gleichen den Betrag der von ihnen eincaffirten Nachlaßforderungen und 
erhobenen Binfen an einem fiheren Orte in dem Confulatsgebäaude oder 
in der Wohnung eines Kaufmanns, welchem der Gonful oder Vice: 
Conſul Bertrauen ſchenkt, niederzulegen. Diefe Niederlegimg muß in 


’ 


2 


— 


3 


— 


4 


— 


5) 


6) 
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dem einen oder andern Fall in Uebereinftimmung mit der Localbehörde, 


welche bei den früheren Anordnungen mitgewirkt hat, ftattfinden, fofern 


auf die unter der folgenden Nummer erwähnte Aufforderung ſich Landes: 
angehörige oder Angehörige eines dritten Staated als Betheiligte bei 
dem Inteſtat⸗ oder teftamentarifhen Nachlaſſe melden. 

Sie find befugt, in den öffentlichen Blättern des Drts, erforderlichen 
Falls aud der Heimath des Erblaffers, die etwaigen Nadlafgläubiger 
zue Vorlegifng der über ihre Forderungen fpredenden, gehörig be- 
glaubigten Urkunden innerhalb der in dem Landesgeſetzen vorgefchriebenen 
Friſt zu berufen. 

Wenn fih Erbihaftsgläubiger melden, fo find fie, wenn genügende 
Mittel vorhanden find, innerhalb vierzehn Tagen nad Vollendung des 
Inventar zu befriedigen. Sind feine Mittel vorhanden, fo findet die 
Befriedigung nad) dem in geeignetfter Weiſe herbeizuführenden Eingange 
derfelben ftatt, oder endlich innerhalb der zwiſchen den Gonfuln und der 
Mehrheit der Gläubiger vereinbarten Frift. 

Wenn die beiderfeitigen Conſuln die Bezahlung der Nachlaßſchulden 
wegen angeblicher Infufficienz des Nachlaſſes ganz oder theilmeife ver- 
mweigern, jo können die Bläubiger, wenn fie e8 für vortheilhaft halten, 
bei dem competenten Localgerichte die Eröffnung. des Concurſes bean- 
tragen (em concurso necesario de acreedores). | 

Sobald die Concurseröffnung in der in beiden Ländern geſetzlich 
vorgefchriebenen Weiſe erfolgt ift, müffen die Gonfuln oder —A — 
dem Gerichte, beziehungsweiſe den Syndicis des Concurſes alle zum 
Rachlaß gehörigen Documente, Effecten und Werthe fofort ausfolgen, 
— — den gedachten Conſularbeamten obliegt, das Intereſſe der ab— 

enden, minderjährigen oder bandlungsunfäbigen Erben wahrzunehmen. 


Sie können den Nachlaß verwalten und liquidiren oder durch einen Be: 
vollmädhtigten unter ihrer Verantwortlichkeit verwalten und Liquidiren 
laffen, ohne daß die Drtsbehörden ſich einmifchen dürfen, es fei denn, 
daß Landesangehörige oder Angehörige eines dritten Staate8 Anſprüche 
an den Nachlaß geltend machen, in welchem Falle die General-Confuln, 
Conſuln, Vice-Confuln oder Conſular-Agenten nicht das Recht der Ent- 
ſcheidung haben, wenn Schmierigkeiten namentlid aus Reclamationen 

en, die zu Streit zwijchen den Betheiligten Anlaß geben, vielmehr 
le en competenten Landeögerichten die Entſcheidung bezüglich folder 


che zu. 
Die — Conſularbeamten fahren jedoch fort, als Vertreter des 
teſtamentariſchen oder Inteftat-Nachlafjes zu handeln, d. h. fie behalten 


262 No. 36. 1870. 


ingwifchen die Verwaltung und das Recht, den Nachlaß enboültig u 
liquidiren, ingleichen das Recht, die Egg unter Beo F 
tung der oben Angerer Formen zu verkaufen, fie haben auch die 
Interefien der Erben wahrzunehmen und find befugt, zur Vertretung 
der Rechte derfelben vor den Gerichten Advocaten zu bevollmächtigen. 
Selbftverftändlich müflen fie den Gerichten alle Papiere und Documente 
übergeben, durch welche die der Entſcheidung derjelben vorliegende Frage 
aufgeklärt werden Fann. 8 

Nach gefällter Enticheidung müffen die General-Gonfuln, Confuln, 
Bice-Sonfuln oder Confular:Agenten diefelbe vollftreden, wenn fie ni 
Berufung eingelegt haben, auch haben fie das Recht, die etwa bis zur 
Entſcheidung des Streit unterbrodene Liquidation fortzufegen. 

7) Sie können den Nachlaß oder den Erlös deffelben den geſetzlichen Erben 
oder deren Bevollmächtigten ſechs Monate nah dem Tage, an melchem 
der Todesfall in den öffentlihen Blättern bekannt gemacht worden ifl, 
aushändigen. 

8) Sie können eintretenden Falls eine Bormundfhaft und Curatel, den 
Gefegen ihres Landes entſprechend, einleiten. 


Artikel 12. 


Wenn ein Deutſcher in Spanien oder ein Spanier in Norddeutfhland an 
einem Orte ftirbt, wo feine Confularbehörde feiner Nation vorhanden ift, fo * 
die zuſtändige Localbehörde nach den — zur Inventariſirung der 
Effecten und zur Liquidirung des Nachlaſſes zu fchreiten und der betreffenden 
Botichaft oder Gefandtihaft oder dem dem Radlaforte nädften Conſulat oder 
Bice-Sonfulat binnen kürzefter Friſt von dem Ergebniß ihrer Amtgpendlungen 
Nachricht zu geben. : 

Sobald jedoch der dem Drte, wo der Nachlaß eröffnet ift, nächſte Conſular⸗ 
beamte felbft oder durch einen Delegirten ſich einfindet, hat die Mitwirkung der 
Localbehörde fih nah den Beftimmungen des Artikels 11 der gegenwärtigen 
Convention zu richten. 


Artikel 13, 


Den General-Eonfuln, Confuln, Bice-Confuln und Gonfular-Agenten der 
beiden Theile. fteht ausſchließlich die Inventarifirung und jede andere zur Con⸗ 
fervirung der Verlaſſenſchaft erforderlihe Maaßregel zu, wenn es fih um dem 
Nachlaß von Schiffsleuten und Sciffspaffagieren ihrer Nation handelt, mögen 
diefelben am Lande oder an Bord von Rationalidiffen, während der Reife oder 
im Beftimmungshafen geftorben fein. 


Art, 14. 
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Artikel 14. ' 


Die General: Confuln, Confuln, Vice: Confuln und Gonfular » Agenten 
fönnen ſich an Bord der Nationaligiffe begeben oder einen Delegirten an Bord 
ſchicken, fobald Ddiefelben zum freien Verkehr zugelaffen find, um Kapitain und 
Mannjhaft zu vernehmen, die Schiffspapiere einzufehen, die Ausfagen über ihre 
Reife und ihren Beftimmungsort und die Bmifchenfälle während der Reife 
entgegenzunehmen, die Radungsverzeihniffe (Manifefte) anzufertigen, die Erpedition 
Er Schiffe zu fördern und mit ihnen vor den Gerichts: oder Verwaltungs: 

ehörden des Landes zu erſcheinen, um ihnen bei den Angelegenheiten, welche 
fie betreiben, oder bei den Anträgen, welche fie zu ftellen haben, ald Dolmetjcher 
und Agenten zu dienen. 


Die Gerichtd-Beamten und die Beamten und Beauftragten der Bollämter 
dürfen niemald an Bord der Handelsfhiffe ein Unterfuhungsverfahren vor- 
nehmen, ohne von dem Conſul oder Vice-Conſul derjenigen Nation, welcher dieſe 
Schiffe angehören, oder deren Bevollmächtigten begleitet zu fein. 

Ebenlo müffen die gedachten Confular- Beamten Behufs ihrer Anmwefenheit 
rechtzeitig von den Erklärungen benachrichtigt werden, welche die Kapitaine und 
Schiffsmannſchaft vor den Gerichten und Behörden des Orts abzugeben — 
damit jedes Mißverſtändniß und jeder Irrthum, melde einer geordneten Rechts» 
pflege Eintrag thun Fönnten, vermieden wird. 

Die Benachrichtigung, melde zu diefem Behufe den Confuln und Bice- 
Eonfuln zugefertigt wird, muß eine genaue Angabe der Stunde enthalten und 
wenn diete fi nicht felbft oder dur einen Delegirten einfinden, jo wird in 
ihrer Abweſenheit vorgegangen. 


Artikel 15. 


Hinfichtlich der Hafenpolizei, des Ladens und Ausladens der Schiffe, ſowie 
ee. der Sicherung von Waaren, Gütern und Effecten Tommen die 

andesgejege, Statuten und Reglements zur Anwendung. 

Den Beneral:Gonfuln, Eonfuln, Bice-Confuln oder Conſular⸗Agenten fteht 
ausſchließlich die Aufrechterhaltung der inneren Ordnung an Bord ihrer natio— 
nalen Handelsſchiffe & Sie haben —— allein Streitigkeiten jeder Art 
— Kapitain, Schiffsofficieren und Matroſen zu ſchlichten, insbeſondere 

treitigkeiten, melde ſich auf die Heuer und die Erfüllung ſonſtiger Vertrags⸗ 
Beftimmungen beziehen. Ä 

Die otalbehörden dürfen nur dann einfchreiten, wenn die am Bord der 
Schiffe vortommenden Unordnungen der Art find, daß die Ruhe oder öffentliche 
Ordnung am Lande oder im Hafen dadurch geftört wird, oder wenn ein 
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en oder eine nicht zur Schiffsmannfchaft gehörige Perfon 
betheiligt ift. 

In allen andern Fällen haben die gedachten Behörden ſich darauf zu 
beichränten, den Conſuln und Vice-Conſuln auf Verlangen Beiſtand zu ges 
währen, wenn dieſe zur Verhaftung einer in die Mufterrolle eingetragenen 
nn zu müffen glauben, um diefelbe zu verhaften und ins Gefängniß 
abzuführen. 


Artikel 16. 


Die General: Eonfuln, Eonfuln, Bice- Confuln und Confular » Agenten 
Tonnen Diejenigen Seeleute und andere zur Mannſchaft gehörige Perſonen, 
welche vom Bord der Handelsſchiffe ihrer Nation auf das Gebiet des anderen 
Der entwichen find, verhaften und an Bord oder in ihre Heimath zurüdjenden 
aflen. 

Zu diefem Zwecke haben fie ſich fchriftlih an die competente Localbehörde 
zu wenden und Durch die Schiffsregifter oder Mufterrollen, oder, wenn das 
Schiff ſchon abgegangen fein follte, durch beglaubigte Abjchriften diefer Documente 
nachzuweiſen, Daß die reclamirten Perſonen wirklich zur Schiffsmannſchaft gehört 
haben. Auf einen in diefer Art begründeten Antrag darf die Auslieferung 
der Deferteure nicht verweigert werden. Auch foll den gedadten Gonfulars 
Beamten jeder Beiftand und jede Hülfe Behufs Auffuhung und Verhaftung 
folder ‚Deferteure gewährt werden, letztere follen auf den Antrag und auf 
Koften des Conſuls oder Vice-Conſuls in die Ortögefängniffe abgeführt und 
— in Gewahrſam gehalten werden, bis dieſer Gelegenheit zur —— 
ndet. 

Diefe Gefangenhaltung darf nicht länger als drei Monate dauern. Nach 
Ablauf dieſer Frift und nad drei Tage vorher erfolgter Benachrichtigung des 
Confuls wird der Verhaftete in Freiheit gefeht, ohne aus demfelben Grunde 
wieder verhaftet werden zu können. 

Menn der Deferteur am Lande eine ftrafbare Handlung begangen hat, fo 
kann die Localbehörde die Auslieferung beanftanden, bis das Gericht die Ent: 
Scheidung gefällt hat und dieſe vollftändig vollftredt worden iſt. 

Die Hohen contrahirenden Theile find darüber einverftanden, daß Seeleute 
und andere Perfonen der Mannfchaft, melde Unterthanen des Landes find, im 
welchem die Defertion ftattfindet, von den Beftimmungen dieſes Vertrages 
ausgenommen find. 


Artikel 17. 


Falls nicht Verabredungen zwiſchen Rhedern, Befrachtern und Verſicherern 
entgegenftehen, werden die während ‚der Fahrt der Schiffe beider Theile er- 
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littenen Havereien, fei ed, daß die Schiffe in die betreffenden Häfen freiwillig 
oder ald Nothhafen einlaufen, von den General: Confuln, Conſuln oder Vice: 
Conſuln der betreffenden Nation regulirt. Sollten jedoh Landes. Unterthanen 
oder Unterthanen einer dritten Macht betheiligt fein, fo müffen, ebenfo wie in 
Ermangelung einer gütlihen Einigung zwiſchen allen Betheiligten, die Havereien 
von den Drtsbehörden regulirt werden. 


Artikel 18, 


Wenn ein Regierungsfhiff oder ein Schiff eines Angehörigen eines der 
Hohen contrahirenden Theile an den Küften des anderen Theild Schiffbruch leidet 
oder ftrandet, fo jollen die Behörden den General:Eonful, Conful, Bice:Conful 
oder Confular-Agenten des Bezirks, oder, wenn ein folder nicht vorhanden ift, 
den dem Orte des Unfalls nächſten General-Conſul, Conful, Vice-Conſul oder 
GSonfular: Agenten davon benachrichtigen. 

Alle Rettungsmaaßregeln bezüglih Deutfcher, in den Spanifchen Territorial: 
gewäflern —— oder geſtrandeter Schiffe ſollen nach Maaßgabe der Landes— 
geiehe erfolgen und umgefebrt jollen alle Rettungsmaaßregeln in Bezug auf 

panifche, in den Norddeutjchen Territorialgewäffern gefcheiterte oder geftrandete 
Schiffe in Gemäßheit der Landesgejehe erfolgen. 

Die Eonfularbehörden haben in beiden Ländern nur einzufchreiten, um die 
auf die Ausbefferung und Neu-Verprobiantirung oder, eintretenden Falls, auf 
den Verkauf des an der Küfte geftrandeten oder gefcheiterten Schiffs bezüglidhen 
Maafregeln zu überwacen. 

Für die Intervention der Landesbehörden dürfen Feine anderen Koften er: 
hoben werden, als folde, welche durd die Bergung und die Aufbewahrung der 
geretteten Gegenftände veranlaßt find, ſowie diejenigen, welde in gleihem Falle 
die Nationalichiffe zu entrichten haben. 

Die Hohen vertragenden Theile find außerdem dahin übereingefommen, daß 
die geborgenen Waaren und Effecten feiner Zollabgabe unterliegen follen, es 
fei denn, daß fie in den inneren Verbrauch übergehen follen. 


Artikel 19. 


Ale Beftimmungen des gegenwärtigen Vertrages follen in dem ganzen 
Gebiet des Norddeutihen Bundes und in dem ganzen Gebiet von Spanien, 
einjchließlich der überfeeiihen Spaniſchen — anwendbar und ausführbar 
ſein; in den zuletzt erwähnten Beſitzungen jedoch unter den Vorbehalten, welche 
die beſondere Verwaltungseinrichtung derſelben mit ſich bringt. 
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Artikel 20, 


Die beiderfeitigen General-Gonfuln, Eonfuln, Biee-Confuln und Confular- 
Agenten, ingleihen die Conſulats-Kanzler, Secretaire, Eleven und Attaches 
follen in beiden Ländern aller Befreiungen, Vorrechte, Immunitäten und Privi- 
legien theilhaftig werden, welche den Beamten gleihen Grades der meift begün- 
ftigten Nationen zuftehen. 


Artikel 21. 

Der gegenwärtige Vertrag fol zehn Iahre, vom Tage der Auswechſelung 
der Ratificationen an gerechnet, Gültigkeit haben. Wenn ein Iahr.vor Ablauf 
dieſes Zeitraums Feiner der Hohen contrahirenden Theile dem anderen feine 
Abſicht Fand giebt, die Wirkſamkeit des Vertrages aufhören zu laſſen, fo bleibt 
derjelbe für beide Theile bis ein Jahr nad) —— an keine Friſt gebundener 
Aufkündigung in Kraft. 


Artikel 22. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll von beiden Hohen contrahirenden Theilen 
beſtätigt und ratificirt und es ſollen die Ratificationen innerhalb zwei Monaten 
oder mo möglich noch früher in Madrid ausgemechfelt werden. 

Bu Urkund defjen — die beiderſeitigen Bevollmächtigten gegenwärtigen 
Vertrag unterzeichnet und beſiegelt. 


So geſchehen zu Madrid, den 22ften Februar 1870. 


N 
Canitz. Praxedes MP, Sagafta. 
(L, S.) (L. S)) 


Die Ratifications:Urkunden der vorftehenden Convention find zu Madrid 
ausgewechſelt worden. 


(2) Belanntmahungen. 


a) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen de3 Nord: 
deutfchen Bundes 

‚den bisherigen Preußifchen Conſular-Agenten Victor Stroh zu Amaſia 
zum Bice-Conful des Norddeutſchen Bundes dafelbft zu ernennen gerubt. 


——— tim — 


— ne — 
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He Seitens der Stubirenben ber ewangeliichen unb ber latholiſchen 
Theologie (3) Belanntmahung, betreffend bie Uebermittelung von Gelb und 
Werthſachen nah Belgien durch die Poft unter Garantie. (4) Bekanntmachung, 


betrefiend die Eimahlung der Beiträge zu ben Koflen ber Fideicommiß-Behörbe, 
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| In, Abtheilung. 
— — 


(1) Zur Ausführung des Bundesgeſetzes vom Iten März d. 3., betreffend die 
Bewilligung von lebenslänglicen Penfionen und Unterftügungen an Militair: 
perfonen der Unterclaffen der vormaligen Schleswig-Holſteinſchen Armee, ſowie 
an deren Wittwen und Waiſen — Regierungs-Blatt No. 24 — ift Seitens 
des Königlich) Preußiihen Kriegs:Minifteriums die nachſtehend abgedrudte Ins 
ftruction erlaffen worden, welche hierdurh den etwa Betheiligten mit dem Be: 
merken zur Kenntniß gebracht wird, daß alle diejenigen Militairperfonen der 
ehemalig Schleswig-Holfteinfchen Armee, welche Anſprüche auf Invaliden:Bene- 
ficien glauben erheben zu können, ſich mit denjelben, und. zwar am Beften 
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mündlih, unter Borlegung ihrer Militair- Papiere, an dasjenige Landwehr⸗ 
bezirks-Commando zu wenden haben, in deffen Bereich ihr Domicil Liegt. 

Anträge auf Bewilligung von Unterftügungen für Wittwen und Kinder 
ehemalig Schleswig-Holfteinfher Militairperfonen find hingegen bei den Orts- 
behörden anzubringen, melde dem unterzeichneten Minifterium von etwa ein- 
gehenden Sehen Zwecks Erteilung näherer Inftruction über die Behandlung 
derfelben Anzeige zu machen haben. . 

Die Ortsubrigkeiten werden aufgefordert, thunlihft dafür Sorge zu tragen, 
daß die getroffenen Beftimmungen zur Kenntniß der etwa berechtigten Perjonen 
gebracht werden. 


Schwerin am 18ten Mai 1870, 


Großherzoglich Meclenburgifches Minifterium des Innern, 
Wegell. 


Berlin, den Iten Mai 1870. 


Zur Ausführung des Geſetzes vom Iten März 1870, betreffend die Bewilligung 
von Tebenslänglihen Penfionen und Unterftügungen an Militairperfonen der 
Unterclaffen der vormaligen Scleswig-Holfteinfhen Armee, fowie an Deren 
Wittwen und Waifen, werden hierdurch die nahfolgenden Beftimmungen getroffen: 


4) Die in dem Geſetze brzeichneten Militairperfonen der vormals Schleswig: 
Holfteinfhen Armee, denen dur das Gefeh ein Anſpruch auf Penfion 
beigelegt ift, haben diefen Anſpruch bei dem Landwehr-Bezirks-Commando, 
in defien Bezirk fie fih aufhalten, die Hinterbliebenen dagegen bei dem 
Königlichen Landraths-⸗Aemtern refp. Aemtern anzumelden. 

2) Die Anerkennung zu den gefeglihen Penfionen erfolgt vom Königlichen 
General: Commando Iten Armee-Corps. 

Ueber zweifelhafte Fälle entfcheidet. das Kriegs: Minifterium, Ab- 
theilung für das Imvalidenwejen. Bon Lepterer reffortirt aud die An— 
erfennung zu den Unterftüßungen für die nad dem Geſetze zu dergleichen. 
Unterftügungen. beredtigten Hinterbliebenen: 

3) Die Anmeldung der Anfprüce folder Militairperfonen der vormals 
Schleswig-Holfteinfhen Armee, melde fi nicht im Bereich des König- 
lichen General-Commandos Iten Armee-Corps aufhalten, find bei den— 
jenigen Landwehr-Bezirks-Commandos anzubringen, in deren Bezirk die 
etreffenden Perfomen fih aufhalten, von dieſen jedoch) 
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a. hinſichtlich der geborenen Schleswig-Holſteiner an dasjenige Land⸗ 
wehr⸗BezirksCommando, in deſſen Bereich der Geburtsort des be- 
treffenden Individuums gelegen ift, 


b. hinſichtlich der nicht in Schleswig-Holftein geborenen Individuen aus- 
—* an das Landwehr-Bezirks-Commando in Stade zu be— 
ördern. 


4) Die nähere Prüfung der angemeldeten Anſprüche, die Aufſtellung und 
Einreihung der Liften liegt den vorgedachten Landmwehr - Bezirtd-Com- 
mandos des Hten Armee-Corps ob; die Landwehr-Bezirks-Commandos 
der übrigen Armee-Corp8 haben aber die fich bei ihnen meldenden Ins 
dividuen über die Begründung ihrer Anfprüche zu Protokoll zu vers 
nehmen, die Ärztliche Unterfuhung derfelben zu veranlaffen und dem 
tefpectiven Bezirks-Commando des ten Corps das Protokoll, ärztliche 
Atteft, National und die Militair-Papiere des betreffenden Individuums 
zu überfenden, forwie im Laufe des weiteren Prüfungs-Berfahrens, auf 
erfolgende Requifition, die etwa fonft noch erforderlichen Ermittelungen 
u veranlaffen. 

5) Durch die sub 4 gegebene Beftimmung wird nicht außgefchloffen, daß 
die Abmweifung von Anfprücden, denen e8 erfichtlih an jeder thatſächlichen 
und — Begründung fehlt, ſchon an erſter Stelle der Anmeldung 
erfolgen kann. 

6) Daß die Anmeldung der Anſprüche Seitens der betreffenden vormals 
Schleswig-Holſteinſchen Soldaten überall bei den Landwehr-Bezirks— 
Commandos, und zwar ausfchlieglich bei diefen und nirgends anderswo 
u erfolgen hat, ift duch die Amtsblätter und thunlichft auch durch die 

eid: und Local»Blätter — foweit diefe zu derartigen Befanntmahungen 
koftenfrei verpflichtet find oder freiwillig fih dazu verſtehen — möglichft 
umfaffend zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Die Königlichen General-Commandos haben ‚die in diefer Hinficht 
erforderlichen näheren Anordnungen im Bereiche der ihnen untergebenen 
Corps zu treffen. 

7) Ieder fih Meldende ift verpflichtet, die Begründung feines Anfpruches 
durch Vorlegung feiner Dienftpapiere nachzuweiſen. 

8) Bezüglich erlittener Verwundungen und Beihädigungen kann nächſt den 

Dienftpapieren oder in Ermangelung derfelben das Bud de8 vormals 

Schleswig⸗Holſteinſchen General-Arzte8 Dr. Niefe als amtlihe Duelle 

benußt werden. Der Thatbeftand der jegt ermittelten Invalidität darf 

jedoh mit den, in den Pienftpapieren oder in dem Buche des ac. 
x. Riefe enthaltenen Angaben nicht im Widerſpruch ftehen. 
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9) Auferdienftlihe Befcheinigungen von Dfficieren fiber erlittene Verwun⸗ 


10 


11 


12 


13 


— 


— 


— 


— 


dungen ꝛc. können als Beweismittel nur gelten, wenn der Ausſteller der 
Beſcheinigung nach den vorhandenen Liſten als Vorgeſetzter des betref— 
fenden Soldaten bekannt ift und wenn er die angeführte Thatſache aus 
eigener Wiſſenſchaft befcheinigt hat. Werden dergleichen Beſcheinigungen 
erſt jeht oder fpäter ausgeftellt, jo müfjen die Ausfteller deren Richtigkeit 
an Eidesftatt verfihern. — In wieweit überhaupt der Beweis für ein 
behauptetes Thatfachen:Berhältniß durch dergleichen Attefte als geführt 
anzufehen, unterliegt lediglih der Beurtheilung der anerfennenden Be: 
wer Auh in Anfehung Ddiefer Attefte darf keinenfalls der objective 

efund der ärztlihen Unterfuhung mit dem Inhalt des Atteftes im 
Widerſpruch ftehen. 
Beugenaußfagen find nur bei dem gänzlihen Mangel aller anderen Be: 
meißmittel und nur bei fonft ſchon vorhandener Wahrfcheinlichkeit der 
Begründung des Anſpruches ftatthaft. 

Eine Koftenberichtigung für dergleichen BZeugenvernehmungen kann 

Seitens der Militair-Berwaltung nicht flattfinden. 


Die Ärztlihen Unterfuhungen find überall, wenn nicht etwa befondere 
Schwierigkeiten dem entgegenftehen, duch militairärztlihe Commiffionen 
zu veranlaffen. Die — ra 7 haben, je nad den hervors 
tretenden Fällen, dieferhalb die erforderlihen Anordnungen zu treffen. 
Bei den —nn der 18ten Diviſion ift jedenfalls 
u bveranlaffen, daß zu beregtem Zweck für es Bezirk eine ärztliche 
ommiffion — menn auch nur aus einem Ober-Stabs- refp. Stab8- 
Arzt umd einem Aſſiſtenz-Arzt beftehend — ftändig conftituirt wird. 
Someit als erforderlich ift zu diefem Zweck die Detachitung von Affiftenzs 
Aerzten anzuordnen. 

— der Anträge auf Bewilligung von Unterſtützungen für Wittwen 
und Kinder findet das duch die Reſcripte der Königlichen Minifterien 
der Finanzen, des Krieges, der Marine und. des Innern vom 14ten 
September 1866 und 3Uften eg 1867 angeordnete Verfahren ftatt. 
Diefe Referipte find ihrer Zeit dur die Amtsblätter publicirt und 
fpäter auch zur Kenntniß der betreffenden Behörden in den Provinzen 
te Schleswig-Holftein und Hefien-Naffau gebracht worden. Wegen 
erneueter Bekanntmachung derfelben in der Provinz Schleswig-Holftein 
wird das Erforderlide veranlaft werden. 

Die auf Grund des Geſetzes zu Penfionen anerkannten Militairperfonen _ 
find in befondere Penſions-Zugangs-Nachweiſungen aufzunehmen. 
diefen leßteren ift im drei befonderen Spalten: 
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a. die nad dem Geſetze vom Iten März 1870 angemwiefene Competenz 
an Penfion, event, Verwundungs⸗ und Berftümmelungs-Zulage, 

b. der Betrag der von dem betreffenden Individuum bisher bereits 
bezogenen Scleswig-Holfteinfhen Unterftügung, welcher auf Die 
Competenz zu a. zur Anrehnung kommt, und 

e. der Bufchuß, welcher hiernächſt als effectived Mehr nach den Beftim- 
mungen des Gejeged vom Iten März 1870 dem Penfionair zu der 
bisherigen Unterftügung Behufs Erreihung der geſetzlichen Com— 
petenz (a.) anzuweiſen ift, 

erfichtlich zu machen. 

Der Betrag der bisherigen Unterftügung (b.) wird für Rechnung 
des Preußifchen Benfions-Ausfterbe-Fonds gewährt, der Zufhuß dagegen 
als außerordentlihe Ausgabe für Rechnung des Bundeshaushalts, 

Der Königlichen Regierung in Schleswig wird die dieigrhalb erforderliche 
Mittheilung zugehen. 


Kriegs-Minifterinm. 
(gez.) von Roon. 


(2) An Anfehung der Erfüllung der Militairpflicht Seitens der Studirenden 
der evangelifchen und der tatholifihen Theologie ift von dem Kanzler des Nord: 
deutfchen Bundes und dem Königlich Preußifhen Kriegs-Minifterium die nad: 
ftehende meitere Beftimmung getroffen, welche hierdurch zur Nachachtung der Be- 
theiligten bekannt gemacht wird, 

Schwerin am 18ten Mai 1870. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterinm des Innern. 
Wepell. 


Berlin, den 31ſten December 1869. 


Unter Bezugnahme auf Paſſus 3 der Verordnung zur Ausführung der Militair⸗ 
Erfag-Inftruction für den Norddeutihen Bund vom 26ften März 1868 mird 
hiermit beftimmt, daß die über Burüdftellung und eventuelle Befreiung der 
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&heologen vom Militairdienft in Anlage 3 — Inſtruetion zuſammen⸗ 

eſtellten Beſtimmungen vom IUſten Januar 1870 ab nur noch auf diejenigen 
Etudirenden der evangeliihen und Tatholifchen Theologie, beziehungsmeife katho— 
lichen Prieſter-Amtb⸗Candidaten zur — — gelangen dürfen, welche bereitb 
vor gedachtem Termin in das militairpflichtige Alter getreten find. 

Dagegen darf eine Zurüdftellung Kallen Individuen in Rede ftehender 
Kategorien, deren Militairpflicht erft mit dem 1ften Januar 1870 oder Dee 
beginnt, Seitens der Erſat-Behötden nur auf Grund der 88. 44, 1, bezie- 
bungsmeife 159, 2 der Militair-Erfag-Inftruction ftattfinden, während meiter 
gehende Anträge auf Zurüdftellung, refp. Befreiung vom Dienft gemäß 88. 42 
und 159, 3. 1. o. der Entſcheidung der Minifterial:Inftanz vorbehalten bleiben. 


Der Kriegs: und Marine-Minifter. Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes, 
(gez.) von Roon. 38 
(ge3.) Delbrüd. 


@&) In die nach Belgien beftimmten Briefe werden von den Abſendern mit: 
unter Geld oder andere MWerthgegenftände undeclarirt verpadt. Da die 
Königlich ur Poftverwaltung gegen dieſes Verfahren Bedenken erhoben 


er jo wird das betheiligte — darauf aufmerkſam gemacht, daß ſich zur 
bermittelung von Geld» und Werthſachen duch die Poſt nad) Belgien unter 
Garantie 


die Berfendung in Padeten mit Angabe des Werths, 
und für die Uebermittelung von Geld allein außerdem 

die Anwendung des feit dem Iften November 1869 im Verkehre mit 
— Belgien eingeführten Verfahrens der Poſt-Anweiſung 
arbietet. 


Poſt⸗Anweiſungen, welche wegen der größeren Einfachheit zur Uebermittelun 
von Zahlungen ſich beſonders eignen, werden nah fämmtlichen Orten des Bel 
gifchen Poftgebiets biß zum Betrage von 200 Franken angenommen. 


Die Gebühr beträgt: 
bi8 100 Franfen. . r i ; . 4Gr., 
über 100 bis 200 Franfen . : ; j 8 Gr. 
Bei den hiernach für die ſichere Uebermittelung von Geld und Werth: 
fahen nad) Belgien gebotenen Gelegenheiten darf an die Berfender die Auf: 
forderung gerichtet werden, fi der Berpadung von Geld und anderen Werth: 
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gegenftänden in die nad Belgien beftimmten Briefe im. eigenen Intereſſe zu 
—— 


Schwerin am 17ten Mai 1870. 


Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
H. v. Pritzbuer. 


(4) Zur Beftreitung der Koften der Fideicommiß-Behörde während des Ei 
1870 wird eine Aufbringung von Zwei Thalern Courant für jede Hufe der: 
IM, welche der Aufficht derfelben unterworfen find, er- 
orderlich. 

In Gemäßheit der Iandesherrlihen Verordnung vom 16ten Iunius 1842, 
$. 18, fordern wir ſämmtliche Befier diefer Fideicommißgüter —— auf, 
dieſe Einzahlung zum Aften Julius dieſes Jahres in Roſtock an den 
Secretair Bielftorff, mwelder zur Entgegennahme derfelben und zur Er—⸗ 
theilung der Quittungen beauftragt ift, zu leiften. 


Roftod am 16ten Mai 1870, 


Großherzoglide Fiteicommiß-Behörde, 


vb. Scheve. v. Rieben. v. Stralendorff. 
v. Stenglin, Gr. v. Pleffen. 





IO. Abtbeilung. 
— —— — 


Der Gehülfsprediger J. A. C. C. Techel zu Neukloſter iſt am Sonntage 
Jubilate, den Sten d. M., durch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Prediger 
zu Mulſow erwählt und fofort in fein neues Amt eingeführt worden. 


‚Schwerin am 12ten Mai 1870. 
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Od Von der Großherzoglichen Juſtiz-Canzlei hiefelbft Hat der Rechts-Candidat 
Carl Erhard Friedrich Ritzerow biefelbft unter dem heutigen Datum die 
Advocaten- und Notarien-Matritel erhalten. 


Roftod am 14ten Mai 1870. 


@) Der Architekt Friedrih Timm aus Grabom bei Röbel hat das theoretifche 
Examen vor der Großherzoglihen Bau-Prüfungs:Commiffion beftanden, 
Schwerin am 18ten Mai 1870, 


A 38. 
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Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870. 








Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den W. Mai 1870. 
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(1) Geſetz wegen Befeitigung der Doppelbefteuerung, vom 13ten Mai 1870. (2) Bes 
kanntmachung, betreffend einen Nachtrag zu dem dritten Berzeichnifje ana zur Aus- 
—— gültiger ———— über en aftlice Qualification zum einjährig freiwilligen 
en alten, vom 3ten Mat 1870. „ Sefanntmagungen, 
betreffend ne confularijche —— des Norddeutſchen Bund 





Bundes-Gejege und Bekanntmachungen. 


(8) Geſetz wegen Bejeitigung der Doppelbefteuerung. Vom 13ten Mai 1870. 
(Bundes-Gefegblatt No. 14; ausgegeben zu Berlin den 19ten Mat 1870.) 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
berordnen im Namen des Norddeutichen Bundes, nad) erfolgter Zuftimmung des 
Bundesrathes und des Reichstages, was folgt: 

$. 1. 


Ein Norddeutſcher darf vorbehaltlid der Beftimmungen in den $$. 3 und 4 
zu den Direeten Stantöftenern nur in- demjenigen Bundeöftaate herangezogen 
werden, in welchem er feinen Wohnfih hat, 


59. 
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Einen Wohnfig im Sinne dieſes Geſetzes hat ein Norddeuticher an dem 
Orte, an welchem er eine Wohnung unter Umftänden inne bat, welche auf die 
Abfiht der dauernden Beibehaltung einer ſolchen fchließen Taffen. 


$. 2, 

Ein Norddeutſcher, welcher in feinem Bundesftaate einen Wohnſitz hat, darf 
nur in demjenigen Staate, in welchem er ſich aufhält, zu den divecten Staats: 
fteuern herangezogen merden. 

Hat ein Norddeuticher in feinem Heimathäftaate und außerdem in anderen 
Bundesftaaten einen Wohnfig, fo darf er nur in dem erfteren zu den Directen 
Staatöfteuern herangezogen werden. 

In Bundes: oder Staatödienften ftehende Norddeutfche dürfen nur in dem- 
a Bundesftaate befteuert werden, in welchem fie ihren dienſtlichen Wohnfit 

aben, 
$. 3. 


Der Grundbefi und der Betrieb eine8 Gewerbes, ſowie das aus dieſen 
Quellen herrührende Einkommen darf nur von demjenigen Bundesftaate befteuert 
werden, in welchem der Grundbeſitz liegt oder das Gewerbe betrieben wird. 


$. 4. 


Gehalt, Penfion und Wartegeld, welche Norddeutihe Militairperfonen und 
Civilbeamte, fowie deren Hinterbliebene aus der Caſſe eines Bundesftaates bes 
4 ſind nur in demjenigen Staate zu beſteuern, welcher die Zahlung zu 


iſten hat. 
$. 5. 

An den Wirkungen, welche der Wohnſitz oder Aufenthalt außerhalb des 
Bundedgebieted auf die Steuerpflichtigkeit eines Norddeutfchen äußert, wird durch 
das gegenwärtige Geſetz nichts geändert. 

$. 6. 
Gegenwärtiges Geſetz tritt mit dem Iſten Januar 1871 in Wirkſamkeit. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Bundes⸗Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 13ten Mai 1870, 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismard-Schönhaufen. 
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(2) Bekanntmachung, betreffend einen Nachtrag zu dem dritten Berzeichnifie höherer 
zur Ausftellun gültiger Zeugniffe über die wiſſenſchaftliche Qualification zum 
einjährig freiwilligen Militatrdienite berechtigten Lehranftalten. Vom ten Mai 
1370. 


(Bundes-Gefepblatt No. 14; ausgegeben zu Berlin den 19ten Mat 1870.) 


n Berfolg der Belanntmahung vorm 14ten April d. I. (Bundes:Gefehblatt 

. 79) bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die in dem anlies 
enden Nachtrage zu dem dritten Berzeichniffe höherer Lehranftalten aufgeführte 

ealichule zweiter Ordnung zu Bremen zu den nah Maaßgabe des $. 154, 
Nr. 2 e. der Militair-Erta Inftruction für den Norddeutihen Bund vom 
26ften März 1868 zur Ausftellung gültiger Zeugniffe über die mwifjenichaftliche 
— zum einjährig freiwilligen Militairdienſte berechtigten Lehranſtalten 
gehört. 

Berlin, den 3ten Mai 1870, 


Der Kanzler des Norddeutfchen Bundes. 
In Vertretung. 
Delbrüd. 


Nachtrag 


zu dem 


dritten Verzeichniſſe derjenigen höheren Lehranſtalten, welche zur Ausſtellung 
gültiger Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche Qualification zum einjährig frei— 
willigen Militairdienſte berechtigt find, 


D. Realſchulen zweiter Ordnung. 


Freie Stadt Bremen. 
Die Realjhule zu Bremen. 
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(3) Bebanntmahungen. 


a) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen. des Rorb- 
deutfhen Bundes | 
den Kaufmann Miller in St. Vicente (Cap Verdiſche Infeln) 

zum Gonful des Norddeutfhen Bundes dafelbft zu ernennen gerubt. 





(b) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nords 
deutfchen Bundes 
an Stelle des verftorbenen Bundes-Conſuls Iohann Caspar Stienen in 
Ancona den Kaufmann H. von Bremen 


zum Gonful des Norddeutihen Bundes dafelbft zu ernennen gerubt. 





(ce) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nords 
deutſchen Bundes 


den Hütten-Ingenieur und Chemiker Ch. I. Schirbach zu Carloforte 
zum Bice-Conful des Norddeutihen Bundes dafelbft zu ernennen geruht. 





(d) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord« 
deutſchen Bundes 
den Kaufmann Ignacig Medina zu Adra 


zum Bice-Conful des Norddeutichen Bundes dafelbft zu ernennen gerubt. 


(e) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord: 
deutfchen Bundes e 


den Kaufmann 2. Marincola in Catanzaro 
zum Bice-Conful des: Norddeutſchen Bundes daſelbſt zu- ernennen gerubt. 





A 39. 


Negierungs-Blatt 
für Das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin, 


Sahrgang 1870. 


Ausgegeben Schwerin, Dienftag, den 31. Mai 1870. 








Inhalt. 

1, Abtheilung. AG 22. Berorbnung, betrefiend bie Ausgabe von 1,000,000 Thlru. unverzinslicher 
RentereisEaffeniheinen und Einziehung ber nah ber Berorbnung vom 24. 

: Junius 1868 ausgegebenen Nenterei-Anmweifungen. 
11. Abtheilung. (1) Belauntmahung, betreffend die Meldung und Gebührenzablung ber Norb- 
j deutſchen Schiffe bei dem Bice-Eonfulat zu Kronftabt. (2) Publicandum, be- 
treffend das Verbot ber Wegnahme von Steinen am Oflfeefirande bei Eimen- 
borft, Hof Nienhagen, Rethwiſch und Börgerende. (3) Belanntmadhung, betreffend ben 

Ausbruch ber Räude unter ven Schafen zu Tangrim. 

111, Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 





L Abtheilung ˖ 
— m‘ 


(A 22) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Nachdem Wir beſchloſſen haben, die durch Unſere Verordnung vom 24ften 
Sunius 1868 zum Betrage von zwei Millionen Thalern creirten verzinslichen 
— — wieder einzuziehen, und zu dieſem Z8wecke für eine Million 
Thaler unverzinslihe Renterei-Caſſenſcheine auszugeben, verordnen Wir hierdurch 
Rachftehendes: 


60 


280 No. 39, 1870, 


$. 1. 

Unfer Finanz: Minifterium mird ermächtigt, durch Unfere Renterei unver 
zinglihe Renterei-Caffenjcheine im Gefammt-Betrage von einer Million Thaler 
auszugeben; jedoh mit der Beſchränkung, daß gleichzeitig zufammen an unvers 
zinslichen Renterei-Gaffenfcheinen und an verzinslichen Renterei-Anmweifungen nicht 
mehr als eine Million Thaler im Umlauf fein dürfen, und daß alſo bis dahin, 
wo die fämmtlichen Renterei-Anmeifungen zur Renterei zurüdgelangt fein werden, 
ein der jederzeit von denfelben noch in Umlauf befindlihen Summe entjpre- 
chender Betrag der unverzinslichen Renterei-Caſſenſcheine vorläufig einzubehalten ift. 


$. 2. 

Bom Iften September dieſes Iahres an dürfen Unfere ſämmtlichen Caſſen 
die in ihren Beitänden vorhandenen oder fernerhin bei ihnen eingehenden ver= 
inslihen Renterei- Anmweifungen nicht weiter ausgeben. Vielmehr bat Unfer 
Finan-Rinifterum die am genannten Tage vorhandenen Beftäude dann fogleich, 
und demnächſt fucceffive aud die zu Unferen Caſſen fpäter zurüdfehrenden Ans 
mweifungen vernichten zu laffen. 

Im Uebrigen verbleibt e8 binfichtlih der Renterei-Anmeifungen, jo lange 
fie noch im Umlaufe befindlih fein werden, lediglich bei den Beftimmungen 
Unferer Berordnung vom 24ften Iunius 1868, ſowohl wegen der Annahme bei 
Unferen Caffen, als wegen der übrigen Rechte der Inhaber. 


$. 3. 
Die nah $. 1 auszugebenden Renterei-Caffenfcheine follen in folgenden 
Appoint8 ausgegeben werden: 


400,000 Zhlr. in Appoint8 von 10 Thlen,, 
300,000 ’ P pp ⸗25 * 
300,000 = = ⸗ :s 50 =: 


Summa 1,000,000 Zhır. 


$. 4. 


Die hiernach auszugebenden Renterei:Caffenfheine find auf Hanfpapier er⸗ 
geſtellt, welches oben und unten mit einem hell erſcheinenden natuͤrlichen Waſſer⸗ 


zeichen: 
Mecklb. Schwerin. Renterei-Schein 


en 
Sämmtlihe Scheine find auf der Schau: wie auf der Kehrfeite mit einem 
guillochirten Ueberdruck verfehen, welcher für die Zehn-Thalerfcheine mit hell= 
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rüner, für die Fünfundzwanzig-Thalerſcheine mit hellbrauner und für die Fünfzig- 
halerſcheine mit lilla Farbe ausgeführt ift. 
Der Aufdrud der Schaufeiten zeigt in ſchwarzer Farbe in der Mitte nach 
oben Unfer Großherzogliches Wappen. 
Ueber dem Wappen: 
—— Mecklenburg-Schwerinscher 
enterei-Kassenschein. 
— in Gemäßheit Allerhöchfter Verordnung vom 30ſten Mai 1870, 
eben dem Wappen auf beiden Seiten: 
Figurirte Stempel mit den hellen Werthzahlen 10, 25 oder 50. Die Figuren 
der Stempel werden durch Wiederholungen der einzelnen Werthe mit Kleinen 


Buchſtaben gebildet, 
Unter dem Wappen: . 


Behn (Fünfundzwanzig oder Fünfzig) Thaler Courant 
zahlt die Großherzogliche Renterei in Schwerin ohne Legitimations-Prüfung 
dem Einlieferer dieſes Kaſſenſcheins, welcher bei allen Großherzoglichen 
Kaffen ftatt baaren Geldes angenommen wird. 
Schwerin am 1ften Iunius 1870, 


Großherzoglih Medlenburgifches Finanz Minifterium. 
vb. Müller. 


Die Rüdfeiten zeigen in ſchwarzer duch Kupferdrud hergeftellter Farbe 
mei ganz gleiche gegen einander gerichtete Mercursföpfe in Medaillon-Manier 

ch feine Linien bergeftellt. 

Ueber den Köpfen in der Mitte ift »Ansgefertigt« gedrudt, der Name des 
Beamten aber gefchrieben; daneben links Litt. A. (B. C.) und recht die laufende 
Nummer in geprägter Manier und ſchwarz. 

Unter den Köpfen fteht: 

In der Gefammt-Ausgabe von 1,000,000 Thlr. fundirt auf die 
Domanial- Einkünfte Sr. Königlichen Hoheit des Grofherzogs 
von SER ON WIEN 


die Strafandrohung viermal, davon zweimal ald Spiegelbild. 


$. 5, 

Unfere Behörden find verpflichtet, diefe Scheine bei den von ihnen ber- 
mwalteten Tandesherrlihen oo. für vol und als baares Geld zu aller Zeit 
anzunehmen. Daneben ift Unfere Renterei zur Einwechſelung der bei derfelben 
präfentirten Scheine in Beträgen von nicht unter 50 Thlen. an den Wochen: 
tagen von 10 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags angemiefen. 
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$. 6. 


Für befhädigte oder unbrauchbar gewordene Eremplare der nah $. 1 
ausgegebenen Scheine wird von Unferer Renterei Erfah geleiftet, wenn 

1) die gedrudte Littera, 

2) die Nummer und 
x 3) die unter dem Worte »Ausgefertigt« 
ftehende Namens-Unterfchrift noch volftändig fihtbar find. Ob in anderen 
Fällen ausnahmsweiſe ein Erſatz geleiftet werden kann, bleibt dem pflichtmäßigen 
Ermeffen Unjeres Finanz Minifteriums überlaffen. Beichnittene oder zerfchnittene 
Renterei-Gafjenfheine werden von Unferen Eaffen in Zahlung nicht angenommen, 
und leiftet Unfere Renterei nur dann Erfat dafür, wenn nachgewieſen wird, daß 
das Beſchneiden oder Zerjchneiden zufällig erfolgt ift. 


g. J. 


Für die Erfüllung der Unſerer Renterei und Unſeren ſämmtlichen Caſſen 
durch die gegenwärtige Verordnung auferlegten Verpflichtungen in Betreff der 
Einlöfung, reſp. der Annahme in Zahlung der nad) $. 1 ausgegebenen Renterei- 
Caſſenſcheine follen den Inhabern derjelben die Einkünfte aus Unferen Domainen 
dergeftalt verhaftet fein, daß ihnen aus deufelben auf-gegebenen Nachweis der 
Niht-Erfüllung der gedachten Berpflichtungen durch die bereitefte Rechtshülfe 
Unferer Landesgerichte Befriedigung zu Theil werden fol. 


—— duch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 30ſten Mai 
1810, 


Ad mandatum Serenissimi speciale. 


H. Graf v. Baffewip. v. Müller. Buchka. Wehgzell. 


Verordnung, 
betreffend 
die Ausgabe von 1,000,000 Thlen. unver⸗ 
zinsliher Renterei⸗Caſſenſcheinen und Ein- 
ziehung der nad der Verordnung vom 
24jten Junius 1868 ausgegebenen Renterei- 
Anmeifungen. 


II. Abth. 
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V Zufolge einer Mittheilung des Kanzleramts des Norddeutſchen Bundes 
iſt die in Bezug auf die Meldung bei den Conſulaten in Kronſtadt und 
St. Petersburg beſtehende Einrichtung, vermöge welcher die Norddeutſchen 
Schiffe die Meldung und die damit verbundene Gebührenzahlung entweder bei 
dem Vicee-Conſul in Kronſtadt oder bei dem Conſul in St. Petersburg zu 
machen hatten, je nachdem fie in einem oder dem anderen Orte Ladung Löfchten, 
rejp. einnahmen, dahin abgeändert worden, daß das Meldungsmefen und die 
damit verbundene Gebührenzahlung der Norddentihen Schiffe, ohne Unterfchied, 
ob diefelben nur in Kronftadt, oder nur in St. Peteräburg, oder theilweife in 
Kronftadt, theilweife in St. Petersburg entlöfcht, reſp. beladen werden, mit dem 
Beginn der diesjährigen Schifffahrt ausfchließlih auf das Vice-Conſulat in 
Kronftadt übertragen ift. 

Diefe Veränderung wird hierdurch zur Kenntniß des interefficenden Publi- 
eums gebradt. 


Schwerin am 23ſten Mai 1870. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten, 
Im Auftrage. 
9. v. Oertzen. 


(2) Die am Strande der Feldmarken Elmenhorft, Hof Nienhagen, Reth— 
wiſch und Börgerende, Amts Doberan, refp. in der Nähe deffelben in der 
Dftfee liegenden — Steine gewähren einigen San gegen die Ufer: Unter: 
fpülungen und Abbrüche und wird ihre thunlidfte Erhaltung für unerläßlich 
erachtet. 

Das weitere Entnehmen von Steinen an diefen Stellen wird auf Antrag 
der Beamten daher hierdurch verboten; Gontraventionen find mit angemeffener 
Geld-, aushülflih mit Gefängnißftrafe polizeilich zu beahnden. 

Schwerin am 23ſten Mai 1870. 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Weell. 
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I) Unter den Schafen zu Tangrim bei Sülze ift die Räudekrankheit aufs 
Neue ausgebrochen. 
Schwerin am 2öften Mai 1870, 


II. Abtbeilung. 


(1) Der Amts-Auditor Advocat Wilhelm Brodmann zu er ift in der 
mit ihm angeftellten gefeglihen Prüfung zur Berwaltung des NRichteramtes 
qualifteirt befunden worden. 


Schwerin am 24ften Mai 1870, 


2) Am Medlenburgifhen Contingent haben nadjfolgende Perfonal:Berände- 
zungen ftattgefunden: 


a. beim Gremadier:Regiment Nr. 89: 
Unterofficier von Voß zum Portepee-Fähnrich befördert; 
b. beim Füfilier-Regiment Nr. 90: 


Dberftlieutenant von Zülom der Abjchied mit Penfion und der Erlaubniß 
Tragen der Regiments-Uniform mit den für Verabſchiedete vorgefchriebenen 
bzeichen bewilligt; 
Hauptmann Freiherr von Buddenbrod zum Major befördert; 
Premier:Lientenant von Jahn vom Schleswigihen Infanterie-Regiment 
Nr. 84, unter Beförderung zum Hauptmann und Compagnie:Chef, in das 
Fufilier-Regiment Nr. 90 verjegt; 


c. beim 2ten Landwehr-Regiment Nr, 90: 


Second-Lieutenant Abi vom Iften Pofenfhen Infanterie-Regiment Nr. 18 
Be aus umd tritt zu den beurlaubten Dfficieren der Infanterie des 2ten 
ataillons Zten Landwehr-Regiments Nr. 90 über. 


Schwerin am 2aſten Mai 1870. 


7 40. 


Aegierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin, 


Jahrgang 1870, 








Ausgegeben Schwerin, Donnerftag, den 2. Junius 1870, 





Inhalt. 
1. Abtheiluug. AG 23. Berorbuung, betreffend die Prüfung ber Eanbibaten bes Höheren Schul⸗ 
amte®. 





L Abtbeilung. 


(A 23.) Friedrich Kranz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Medtenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Rande Roftod und Stargard Herr ꝛc. 


Nachdem die Errihtung einer Prüfungs-Commiffion für Candidaten des höheren 
Schulamtes in. Unferen Landen nothwendig geworden ift, verordnen Wir das 
Rachftehende: 


$. 1. 


Bur miffenfhaftlihen Prüfung Verjenigen, melde fi) dem Lehramt an 
Gymnaſien oder Realſchulen mwidmen wollen, fol eine Commiſſion errichtet 
werden, melde in Roftod zufammentreten und unter befonderer Beltimmun 
über den Borfigenden für alle Prüfungsgegenftände aus wiſſenſchaftlich gebil- 
deten Fachmãnnern zufammengejeßt werden wird. 
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$. 2. 


Bulafung zur Will ein Kandidat ſich der Prüfung unterwerfen, ſo hat er ſich unter An- 
pruuns. gabe des von im gewählten Hauptfaches (theologiſches, philologifches, mathe: 
matiſch⸗ naturhiſtoriſches oder Fach für neuere Spraden), fowie unter Angabe 
der Specialfächer, in welchen, und der Gymnaſialclaſſen, für welche er fidh die 
facultas docendi zu erwerben beabfichtigt, bei Unferem Minifterium, Abtheilung 

für Unterrichts-Angelegenheiten, zu melden. Beizufügen ift diefer Meldung: 


a, ein entweder in deutfcher, oder, wenn unbeſchränkte facultas docendi if 
Lateinischen, Franzöfiihen oder Engliſchen beabfichtigt wird, in einer 
diefer Spraden abgefaßtes curriculum vitae, welches den Bildungsgang 
des Gandidaten bejchreibt, jeine academifchen und Privat:-Studien an— 
führt, befonder8 aber diejenigen Gegenftände, denen er fi) mit Vorliebe 
gewidmet hat, namhaft macht; | 

b. em Abiturienten-Zeugniß von einem Gymnaſium; 

. ein Zeugniß über ein dreijährige academiſches Studium, ſtatt deſſen 
jedoch für Fünftige Lehrer der neueren Spraden ein Zeugniß über zwei— 
jährige8 academifches Studium ausreiht, wenn der Candidat nachweiſt, 
daß er fi) nad; demſelben Zwecks weiterer fprachlicher Ausbildung min⸗ 
deftens ein Iahr im Auslande (Frankreich, franzöſiſche Schweiz, England) 
aufgehalten hat; 

d. wenn der Candidat die Univerfität feit mehr als einem halben Iahre 
verlafjen hat, ein Zeugniß über fittlihes Wohlverhalten von der nr 
feit des Ortes oder der Orte, wo er ſich fpäter länger aufgehalten 5 


$. 3. 
Nachweis er Um nicht bloß die fpeciell wiſſenſchaftliche, fondern auch die allgemeine 
ne Bildung des Gandidaten beurtheilen zu ünnen, bat, ‚die Lommiſſion denfelben 
außer in feinen Fachwiſſenſchaften auch in andere Begenftänden des Gymnafial- 
Unterrichts, namentli den Spraden, der Geſchichte und Geographie, inſoweit 
diefe Prüfung nit mit Rüdfiht auf das Abiturienten-Examen überflüffig er= 
ſcheint, zu prüfen umd dieſe Gegenflände ihm bei feiner Bulaffung zur Prüfung 
namhaft zu machen. 
Eine Prüfung in philofophifcher Propädeutit und Pädagogik findet unter 
allen Umftänden ftatt. 


© 


$. 4. 
Die Prü alt in einen fchriftlichen und einen mündl Theil. 
ES ni. Buhl und Dee dermafinhe der fnitihen Arbeiten, Die in der 
fie abzufaffen find, und die zu ihrer eitung 


zu geftattende Beit beftinint 
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die Prüfungs-Commiffion je nah den Umſtänden. Jedoch ſoll eine deutſche 
Arbeit über ein philofophifches, hiftorifches oder pädagogifches Thema jedasmal 
angefertigt und die Beit, innerhalb welcher die Arbeiten zu fertigen find, auf 
höchſtens vier Monate bemefjen werden. 

Eine Prolongation diefer Zeit kann nur in befonderen Fällen eintreten. 
Eine von dem Kandidaten eingereichte Promotions: oder gekroͤnte Preisfchrift 
kann von der Commiſſion ald Erſatz für eine Arbeit angenommen werden. 
Ebenſo bleibt der Commiſſion überlaffen, in jedem einzelnen Yale zu beftimmen, 
ob Klanfur:Arbeiten anzufertigen find. 

Meldet fih ein tentirter Candidat der Theologie zur Schulamts-Prüfung, 
for hat er fein Zeugniß über die im Hiefigen Lande erlangte licentia concionandi 
mit einzufenden, worauf ihn die Commiſſion von der Prüfung in der Religion 
und je nady dem Zeugniß auc im Hebräifchen entbinden wird. 

Die Probearbeiten werden nad) Ablauf der zu ihrer Anfertigung geftatteten 
Zeit am die Prüfungs-Commilfion eingefandt, unter Angabe dev bei ihrer An- 
Tertigung benußten Hülfsmittel und der Verfiherung an Eidesftatt, daß keine 
fremden: perfönlichen Hülfsleiftungen ftattgefunden ‘haben. 


g. 5. 


Böllig ungenügende Beſchaffenheit der fchriftlichen Arbeiten zieht eine Zurück⸗ 
weiſung von der mündlichen Prüfung nad fih. Iſt diefe Maafregel nicht ge— 
boten, fo folgt die mündlihe Prüfung. Nah Vollendung derfelben hat die 
Eommiffion fogleid über die Zulaffung des Candidaten zum Lehrfach und die 
demfelben zuzuerkennenden Facultäten zu berathen, ihn von dem Refultate der 
Berathung in Kenntniß zu 2 und, wenn in Folge diefes Reſultats feine 
Berwendung im Lehrfache noch nicht erfolgen kann, ihm einen mindeftens ein 
halbes Iahr jpäteren Termin anzugeben, nach defjen Verlauf ihm die Meldung 
zu einer neuen Prüfung geftattet werden ſoll. 

Der aud auf Grund einer ſolchen zweiten Prüfung nicht für fähig zum 
Lehramt erachtet wird, bedarf für die Zulaffung zu einer dritten Prüfung der 
nur aus ganz befonderen Gründen zu ertheilenden Erlaubniß des Minifteriums, 
Abtheilung für Unterrichts-Angelegenheiten. 


$. 6. 


Ob und in welhem Umfange dem Candidaten die facultas docendi zuzu⸗ 
fprechen oder Er für die unteren Glaffen ji verfagen ift, hat die C on 
je. nach dem zu bemeffen, biß zi welchem die nachftehenden Forderungen 
erfüllt find oder nicht. 
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in den unteren A, Bedingungen der facultas für die unteren und mittleren Claſſen 

zub mittleren, (bis Unterjecunda). 

a, In den altelaſſiſchen Spraden. Sichere Kenntniß der Grammatik. 

Belefenheit in den auf Schulen gelefenen Schriftftellern. Fähigkeit, 

Schriftſteller von mittlerer Schwierigkeit zu verftehen und zu interpre= 

tiren. Fertigkeit und Gorrectheit im jchriftlichen Gebrauch der lateiniſchen 

Sprade. Das zum Berftändniß und zu der den mittleren Glafien an— 

gemefjene Behandlung der alten Schriftfteller nöthige Maaß von Kennts 

niffen aus alter Geſchichte und Litteratur, Mythologie, Alterthums— 

Wiffenfhaft und antifer Metrik. 

In der deutfhen Sprade. Correcte Darftellung in Bezug auf 

Horn und logiſchen Zuſammenhang. Kenntniß der allgemeinen Gram— 

matit, Styliftit, Lehre von der Erfindung und Dispofition und eine fo 

weit gehende. Bekanntſchaft mit der Entwidelung der neuen Litteratur 
und der deutſchen Metrit, dab der Kandidat die Lectüre deutſcher 

Dramen oder Gedichte in der Claſſe mit Frucht betreiben kann. 

ec. Geſchichte und Geographie. Ueberſichtliche Kenntniß der allgemeinen, 
genauere Bekanntſchaft mit der deutſchen Geſchichte. Alte und neue 
ee nähere Kenntniß der phyſiſchen und mathematifchen 

eographie. 

d, Religion. Bekanntihaft mit dem Inhalt und Bufammenhang der 
heiligen Schrift, mit den Hauptmomenten der hriftlichen Kirchengeichichte, 
der chriftlihen Glaubens: und Sittenlehre und den Belenntnißjchriften 
der proteftantiihen Kirche. Fähigkeit, das Neue Teitament in. feiner 
Urfpradhe zu lefen. 

e. Mathematit. Sicherheit in der Elementar: Mathematik, einfchlieglich der 
iphärifchen Zrigonometrie und der analytifchen Geometrie in der Ebene, 
befonder8 ihrer Anwendung auf die gerade Linie und die Kegelfchnitte. 

f. Phyſik, Chemie und beſchreibende Naturwiflenfhaften. Ueber: 
fiht über alle Theile der Phyſik, Bekanntſchaft mit den wichtigſten phyſi— 
Palifchen Erfcheinungen und Geſetzen, ſowie mit den gewöhnlichen Appa- 
raten. Bekanntichaft mit den Grundlehren der Chemie und bejonders 
N Einzelheiten, die für das Verftändnig der Phhſik von Wich— 
tigkeit find. Bekanntſchaft mit den vorzüglichften Naturproducten, fomeit 
möglich auf eigene Anſchauung gegründet, den djarakteriftifchen Merk: 
malen und den hauptſächlichſten naturhiftoriihen Syftemen. Einige 
Uebung im Beftimmen befonder8 der Pflanzen. 

g. Neuere Spraden. Correcte Ausſprache, Verſtändniß der gewöhnlichen 
franzöfifchen und engliihen Profa und leichterer Dichter, hinreichende 
Sicherheit in der Elementar-Grammatik, um richtig aus dem Deutſchen 


b 


+ 
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in die fremde Sprache zu überjeher. Dazu binlängliche Kenntniß der 
lateinischen Grammatik. 


B. Für die oberen Claſſen. u 
a Altclaffifhe Sprachen. Wiffenfhaftlih begründete Kenntniß der 


Grammatik. Weitere Belefenheit und Berftändniß auch ſchwererer Schrift: 
fteller, nähere Bekanntſchaft mit den philologiſchen Hülfswiffenfchaften, 


- Beläufigkeit im jchriftlihen und mündlihen Gebrauch der lateinifchen 


* 


8 


2 


* 


Sprache. 

Deut! he Sprade. Außer ef re eigener Gemandtheit und 
Klarheit in der Darftellung nähere Belanntihaft mit der Rhetorik und 
dem Entwidelungsgang der deutſchen Litteratur, befonder8 der beiden 
claffiihen Perioden. Dazu 

entweder Belanntihaft mit der alt: und mittel-hochdeutſchen 
Sprache, welche zum Leſen und Erklären der alten Texte und zum Ber: 
ftändniß der Entwidelung der deutfchen Sprache ausreicht, 

- der die Fähigkeit, Unterricht in der philofophifhen Propädeutik 
u geben. 
Befhichte und Geographie. Größerer nn bon*’Kenntniffen, vor 
Allen auch reiferes Urtheil auf dem Gebiete der Weltgefchichte, Kenntnig 
der. hiſtoriſchen Litteratur, Beweis von Quellenftudium aus einer Haupt- 
periode der Geſchichte. Detaillirtere Kenntniffe in Bezug auf die polis 
tijche Geographie, die natürlihe Beihaffenheit der Länder, die Einwirkung 
derjelben auf Klima, Bewohner u. f. w. 

Das quellenmäßige Studium der Geſchichte kann, wenn e8 fih um 
den Gefchichts-Unterriht an Realſchulen handelt, durch Kenntniß der Ge- 
ihichte der Erfindungen und Entdelungen und der internationalen Ber- 
kehrswege alter und neuerer Zeit erfegt werden, 
Religionslehre und Hebräifh. Genauere Bekanntſchaft mit Inhalt 
und Zufammenhang der heiligen Schrift, gründliches Verſtändniß des 
Alten und Neuen Teftaments im UÜrterte, eingehendere Bekanntſchaft mit 
der Geſchichte der Entmwidelung der chriftlihen Kirche und ihres Lehr: 
begriffed. Kenntniß der Kormenlehre und Syntar der hebräifchen Sprade. 
Mathematik. Bekanntſchaft mit der höheren Mathematit und der 
analytiihen Mechanik und Fähigkeit, diefe Kenntniffe zur Anftellung 
5 Unterfuchungen zu berwenden. 

Phyſik, Chemie, beſchreibende Naturmwiffenfhaften. Kenntniß 
der phyſikaliſchen Theorien und ihrer wiſſenſchaftlichen Begründung. 
Elemente der Aftronomie. Belanntihaft mit der miflenfchaftlichen Be- 
handlung und dem gegenwärtigen Standpunkte der Chemie, Hebung in 


in ben oberen 
Claſſen. 


Prüfungs- 


geuguiß. 


va 
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der. qualitativen, auch einige Hebung in der quantitativen Analyſe. 
Chemische Technologie. | 

In Botanik und Zoologie Bekanntſchaft mit der Phufiologie, der 
gebräuchlichſten natürlichen Syſtemen, der fog. Thier- und Meike 
Geographie, In der Mineralogie ebenfolld Kenntniß der Syſtemätik, 
Bekanntſchaft mit der Kryftallographie, der hemifchen Zufammenfegung 
und dem phyſikaliſchen Verhalten einiger vorzüglich wichtiger Mineralien. 
Bekanntſchaft mit den Hauptpunkten der Geologie, 

Chemie und Mineralogie find auf Ddiefer Stufe nie bog einander 
zu trenuen. | 


g. Neuere Spraden. Fertigkeit im fchriftlichen und mündlichen Gebraud. 
Berftändniß auch ſchwieriger Schriftfteller, eingehendere Kenntniß der 
Litteratur. 

h, Philofophifhe Propädeutik. Einfiht in da8 Wefen der Philoſophie, 
vermittelt durch das Vertrautfein mit den philoſophiſchen Grundbegriffen, 
Bekanntfhaft mit der formalen Logit nad Ariftoteles und Kant, mit 
der empirifhen Piychologie, den Haupt-Epochen der Geſchichte der Philo— 
Tophir und mit der Geſchichte der Pädagogik, befonderd mit ihrer „Ent 
mwidelung feit dem 16. Jahrhundert. DER 


8. 1. 

Ueber das Ergebniß der Prüfung wird dem Candidaten auf Grund der 
Probearbeiten und eine8 bei der mündlichen Prüfung geführten Protokolles ein 
(di tliches Zeugniß ausgeftellt, welches von dem Gange der Prüfung ein * 
ichſt klares Bild entwirft, die Leiſtung in jedem Gegenſtande, ſchriftliche ſowohl, 
18 mündliche, durch eins der Prüdicate 

»fehr gute, »gute, >ziemlih gut«, »mittelmäßig«, 
borher aber in. das Einzelne ingcdenh, binreihend charakteriſirt, um über Die 
— Bildung des Candidaten und über ſein Wiſſen in den von ihm ge 
wählten Unterrichtsfächern Aufihluß zu geben, und zum Schluß dem Candi- 
baten die Qualification zur Anftellung im Lehramt zu⸗ oder abjpricht, im erfteren 
alle auch die. facultates docendi namhaft macht, die ihm vom der Prüfungs: 
‚ommijjion zuerkannt worden find. Ä 


a 


5. 8. 


. Das Zeugniß wird. dem Sandidaten gegen eine Prũfungsgebũhr von acht 
Shalern zugeftellt. 
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Jedem zur un im Lehramt für fähig erflärten Kandidaten oder Nachprüfung. 
e 


bereits angeſtellten Lehrer ſteht es frei, zur Erweiterung ſeiner Facultäten, ſei 
es der Zahl, ſei es dem Grade nach, ſich einer Nachprüfung zu unterwerfen. 
Dieſelbe nimmt im Ganzen denſelben Lauf, wenn es auch nad Umſtänden der 
Prũüfungs-Commiſſion unbenommen bleibt, von der Anfertigung bon Probe— 
arbeiten abzufehen. Die Gebühr für eine Nahprüfung, fie " eine freiwillige 
oder unfreimillige (efr. $. 5), beträgt vier Thaler, 


$. 10, 


Diejenigen Candidaten, melde nad abjolvirtem Examen von Unferem 
Minifterium, Abtheilung für Unterricht8-Angelegenheiten, zur Abhaltung eines 
Probejahrs zugelaffen find, haben während deffelben nicht bloß eine mäßige 
Bahl von Unterrichtöftunden (wöchentlich 4—6) felbft zu geben, fondern befonders 
im Anfange ebenfo regelmäßig die Unterrichtöftunden anderer, erfahrener Lehrer 
nad) Angabe des Directors zu — 

An den “ehe ift der Probe-Sandidat zwar Theil ge nehmen 
verpflichtet, jedoch ohne daß ihm (mit Ausnahme der Cenfur: und Berfegungs: 
Conferenzen) eine Stimme zufäme. 

Bu Ende des Probejahres wird dem Gandidaten von dem Director ein 
Zeugniß ausgeftellt über En Eifer und feine Geſchicklichkeit im Unterricht, 
fein —2 zu den Schülern und Lehrern und die —— der Disciplin. 

Auf eine Remuneration hat ein Probe-Candidat nur dann Anfpruch, wenn 
er aus irgend melden Gründen zu mehr ald 6 Stunden wöchentlich heran- 
gezogen werden muß. 

Gegeben durch Unſer Minifterium, Abtheilung für Unterrichts Angelegen- 
beiten, Schwerin am 28ften Mai 1870. - 


Friedrich Franz. 
Buchka. 


Verordnung, 


betrefienb 
die Prüfung der Candidaten des höheren 
Schulamtes. 


Probejahr. 
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Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den A, Junius 1870. 





Inhalt. 

11. Abtheiluug. (1) Belanntmahung, betrefienb die Entlaſſung bes Telegraphen-Directors Biechel⸗ 
mann. (2) Belammtmahung ber Tage, an welchen das Departements-Erjah- 
Geſchäft im Bezirk der Zaſten Infanterie-Brigabe flattfinden wird. (3) Belannt« 
madhung, betreffend das Beftellgelb für Zeitſchriften ꝛe. im Orts, Beftellbezirfe 
und bie Aufhebung ber Spebitionds und Convertirungs-Gebühren. (4) Be 
lauutmachuug, betreffend bie Aufhebung, bie neue Einrihtung umb bie Eours« 
Beränderung mehrerer Poſten. (5) Belanntmachung, betreffend bie Boftverbin« 
dung zwiſchen Ribnig und Wuftrow, (6) Belammtmadhung, betreffend bie Berände- 
zung bes Kourfes ber Perfonenpoften zwilhen Dömig und Lubwigeluft und 
Erivig und Schwerin. (7) Belanntmadhung, betreffend bie Einrichtung einer Poft- 
Erpebition zu Bobig. (8) Belanntmachung, betreffend ben Ansbruh ber Manl« 
fänfe nnter dem Rindvieh zu Gnoien, Willenhagen x. und Erlöſchen berfelben in 
Ausbau Lühtheen, Garlig ze. (9) Belanntmadung, betreffend ben Ausbrud der Schaf⸗ 
poden zu Hirſchburg und Groß-Teffin und Impfung ber Lämmer zu Bedenborf. 

IL Abtheilung. Dienſt⸗ x. Nachrichten. 





I Hbtbeilung. 


(1) Mac Vorſchrift des Art. 50 der Berfaffung des Norddeutſchen Bundes 

wird —— entf befannt gemadt, daß Seine a oe der König von 

2 im Namen des Norbdeutfchen Bundes dem —— — 

iechelmann hieſelbſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus feiner bisherigen Dienft- 
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ftellung in der — Verwaltung bom Junius d. I. ab zu er 
theilen geruht haben. 
Schwerin am 28ften Mai 1870, 


Großherzoglih Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
MWepell. 





(2) Das Departements-Erfag-Gejhäft im Bezirk der 3Aften Infanterie-Brigade 
EEE Medlenburgifchen) — Großherzogtum Medlenburg- Schwerin — 
ndet ftatt: 

für den Aushebungs-Bezirk —— in Hagenow am 27ften und 

Lud net es dwigsluſt 2 

=: ⸗ udwigsluſt in Ludwigsluſt am 
et 30ſten Junius, * 

eo: e Parhim in Pardhim am Iften und 2ten 
Julius, 

a: : Schwerin in Schwerin am Aten und ten 
Julius, 

Par : Grevesmühlen in Grevesmühlen am Sten 

und 9ten Julius, 


Pr - Wismar in Wismar am 11ten und 12ten 
Julius, 
eo = s mn in Güftrom am 13ten und 14ten 
Sulius, 
= = : Roftod in Roſtock am 15ten und 16ten 
Julins, 
Pr ⸗ Doberan in Doberan am 18ten und 19ten 
Julius, 


=: : Fl in Sülze am 20ften und 21ſten 


=: E — in Malchin am 22ften und 23ſten 
uliug, 
Fr — Waren in Waren am 2öften und 2bſten 
Julius. 
Es wird bemerkt: 
1) Die Beorderung der 2 r Borftellung gelangenden Militairpflichtigen ges 
ſchieht durch die Eivil:Borfigenden der einzelnen Krei-Erfap- m. 


No, 41. 1870, 295 


Nach getroffener Anordnung ‚werden an jeder Station am erften Tage 
die bei der Mufterung als brauchbar und. einftellungsfähig bezeichneten 
Militairpflidtigen, am zweiten vage die als unbrauchbar bezeichneten, 
reſp. zur Erſatz-Reſerbe defignirten Militairpflichtigen, die zur Dispoſi— 
tion der Erfagbehörden Entlaffenen, fowie die temporair Invaliden zur 
Borftellung gelangen. 
2) Militairpflictige, melde von den Kreis-Erſatz-Commiſſionen noch nicht 
— find, können, mit Ausnahme der im $ 98, 7 der Militair- 
rſatz- Inſtruction bezeichneten Kategorien, bei der Aushebung nicht zur 
Borftellung gelangen. Diefelben werden zur nächftjährigen Mufterung 
vertviefen und demnächſt, je nachdem fie ſich megen ihres Ausbleibens 
zu entſchuldigen vermögen, oder nicht, nad $. 21, 6 und g. 82, 3, 
refp. nah $. 176, ff. der Militair-Erfag-Inftruction behandelt werden. 
3) Die zur feemännifchen Bevölkerung Bene Militairpflichtigen haben 
fi) demnächſt dor die Marine-Erjag-Commiffion zu geftellen, welche in 
den Wintermonaten thätig werden und ihren Gejchäftsplan fpäter gleich— 
falls veröffentlichen wird. 
Die Vorfchriften im $. 59, 2 und 3 der Militair-Erfag-Inftruction, 
nad welchen Militairpflichtige, melde im Laufe des —555— 
ihren Wohnort oder Aufenthaltsort in einen anderen Aushebungs-Bezirk 
verlegen, dies den betreffenden Ortsbehörden zur Vermeidung der vorge 
fehriebenen Strafen zu melden haben, nicht minder die Vorfchriften im 
$. 92, 2, nad melden bei Aufenthalts-Veränderungen zwiſchen dem 
Kreid- und Departements:-Erjah-Gejchäfte die Ortsbehörden den Eivil- 
Borfigenden der Kreis-Erfa-Commiffionen die erforderlichen Angaben zu 
machen haben, werden hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Die Ortsbehörden werden aufgefordert, für die Abfendung genügend 
infteuirter Vertreter zum Departements-Erſatz-Geſchäfte, melde insbe— 
jondere in Bezug auf Reclamationdgefuhe, nicht gleich wahrnehmbare 
Sehler der Militairpflihtigen 2. Auskunft geben können, Sorge zu 


tragen. 
Schwerin am 31ſten Mai 1870, 


Departements - Erfag - Commiffion im Bezirk der SAften Infanterie-Brigade 
(Großherzoglich Medlenburgifche). 
Großherzogthum Medlenburg- Schwerin, 


4 


— 


5 


— 


Der Militair-Vorfipende: Der Eivil-:Borfipende: 
bon Pritzelwitz, Schmidt, 


Generalmajor und Brigade-Sommandeur. Minifterialrath, 
63 * 
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I Mater rg der —A sub V. 1 der Bekanntmachung vom 
Iften Januar 1868 (Hegierungs-Blatt No. 2 pro 1868) wird nad der An- 
ordnung des Bımdes-General-Poftamtes beftimmt, daß fortan für die Beftel- 
lung bon Zeitfchriften ꝛc. im er der Poſtanſtalten die nad- 
ftehenden Beftellgeldfüte pro Eremplar jährlich zu entrichten find: 

1) wenn die Beftellung zwei⸗ oder dreimal mochentlich 


erfolggg — Ki 12 Gr. 
2) wenn die Beſtellung mehr als dreimal wöchentlich, 

aber nicht öfter ald einmal täglich af . . — =: 20 : 
3) wenn die Beftellung täglich zweimal erfolgt . 1:— : 


4) für das Bumdes-Gefekblatt, das Medlenburg-Schmwe- 

rinſche Regierungs:Blatt, die beiden Medlenburg- 

Streligfcyen Dfficiellen Anzeiger, die Preußiſche 

Gejegfammlung, die Preußiſchen Regierungs-Amts: 

blätter, die Preußiſchen Eovangelifhen Kirchlichen 

Amtsblätter, die Gefegfammlungen der übrigen 

Staaten des Norddeutihen Bundes, fowie für 

ſolche periodifhe Schriften, welche wöchentlich einmal 

oder in längeren Beiträumen beftelt werden. . — = 5 = 
Die in der gedachten Bekanutmachung sub V. 2 bezeichneten Speditions- 


Gebühren umd die sub V. 3 bezeichneten Kouvertirungs- Gebühren kommen 


vom 1ften Iulius d. J. ab in Wegfall. Die Couvertivung der Beitungen ift 
aber auch vom 1ften Julius d. I. ab nicht meiter ul. 

Für die ger der Beitungen ze. im Land-Beſtellbezirke der Poſt⸗ 
anftalten durch die Landbriefträger werden diejenigen Gebühren erhoben, — 
en vom 16ten März d. I. (Negierungd:Blatt No, 22 d. 3.) 

eftimm j 


Schwerin am 27ften Mai 1870. 


Der Ober: Poft-Director. 
H. v. Pritzbuer. 





(4) Bei der am tften Junius d. J. erfolgenden Eröffnung der Kleinen- 
Lübeder Eifenbahn werden folgende Poften aufgehoben: 

1) die Perfonenpoft zwifchen Daſſow und Klüß, 

2) = z j -Gadebuſch und Wismar, 
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* die deſon zoß zwiſchen m. und Sonn 


⸗ ——— Same und Schwerin, 
5) Lübeck u 
6) bie beiben Perſonenp — Fate ga Wismar, 


7) die Perfonenpoft —* * und Schönberg. 
R Eingerichtet, beziehungsweife in ihrem Gange verändert werden folgende 
open: 


1) Die Berfonenpoft zwiſchen Bobig und Gadebufd: 
aus Bobitz täglih 4 Uhr Nachm. 
in Gadebufh ag 5 Er r 45 Min. Nachm.; 
aus Gadebuſch täglih 6 Uhr 30 Min, Vorm., 
in Bobis täglich 8 Uhr 15 Min. Borm. 


In Bobitz werden Beihaifen nicht geftellt. 


2) Die erfte Perfonenpoft zwiſchen Daſſow und Schönberg: 
aus Daſſow täglih 7 Uhr 30 Min. Vorm., 

in Schönberg täglih 8 Uhr 45 Min. Borm.; 

aus Schönberg täglih 11 Uhr 45 Min. Vorm., 

in Daſſow täglih 1 Uhr Nachm. 


3) Die zweite Perfonenpoft zwifhen Daſſow und Schönberg: 


aus Daſſow täglih 2 * 15 Min. Nachm., 
in Schönberg tägli br 30 Min. Nachm.; 
aus Schönberg täglih 7 Uhr Nachm. 

in Daffow täglih 8 Uhr 15 Min. Rachın. 


4) Die erfte Perfonenpoft zwiſchen Grebes mühlen und Klütz: 
aus Grevesmühlen tägli rn Uhr 15 Min. Na 
e : ’ “en im Sommer, 


in Klü ütz 2 5 
3 - 15 ⸗ « Winter; 
aus Klütz e 6 = 45 =- Bam = Sommer, 
6 = 30 = ⸗ -Winter, 
in Grevesmühlen -830 =: 


5) Die zweite Perſonenpoſt zwiſchen Grevesmühlen und Klütz: 


aus Grevesmũhlen täglich : u 40 Min. Nachm., 
in Klütz 25 = : im Sommer, 
9 : 40 = ⸗ -Winter; 
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aus Klütz täglih 1 Uhr 15 Min. Nahm. im Sommer, 
is ⸗ ⸗ -Winter, 
in Grevesmühlen ı ds — — e 


6) Die Perfonenpoft zwifhen Rehna und Schönberg: 
aus Rehna täglih 8 Uhr Vorm., 
in Schönberg täglihd 9 Uhr Vorm.; 
aus —— täglich 7 Uhr 15 Min. Nachm., 
in Rehna täglich 8 Uhr 15 Min. Nachm. 
7) Die Perfonenpoft zwiſchen Rehna und Schwerin: 


aus Rehna täglih 4 Uhr 30 Min. Vornt,, 
duch Sndebufch täglid 5 Uhr 30 Min. bis 5 Uhr 40 Min. Borm, 


durch Nofenberg täglich 6 Uhr 35 Min. Vorm., 


in Schwerin täglih 8 Uhr Vorm.; 

aus Schwerin täglih 8 Uhr Nachm. 

2 Rofenberg täglih 9 Uhr 25 Min. Nachm., 

dur Gadebuſch täglih 10 Uhr 20 Min. bis 10 Uhr 30 Min. Nachm. 
in Rehna täglihd 11 Uhr 30 Min. Nachm. 


8 Die Perfonenpoft zwiſchen Schönberg und Schwerin: 
aus Schönberg täglih 11 Uhr 30 Min. Vorm,, 

durch Rehna täglih 12 Uhr 30 Min. bis 12 Uhr 40 Min. Nachm. 
duch Gadebuſch täglih 1 Uhr 40 Min. bi8 1 Uhr 55 Min. Nah, 
duch NRofenberg täglih 2 Uhr 50 Min. Nachm., 

in Schwerin täglih 4 Uhr 15 Min. Nachm.; - 

aus Schwerin täglih 10 Uhr 40 Min. Vorm., 

durch Rofenberg täglih 12 Uhr 5 Min. Nachm., 

duch Gadebuſch täglich 1 Uhr bis 1 Uhr 30 Min. Nadhım,, 

durch Rehna täglih 2 Uhr 30 Min. bis 2 Uhr 40 Min, Nachm., 
in Schönberg täglid 3 Uhr 40 Min. Nachm. 


Schwerin am 30ften Mai 1870. 


Der Ober» Poft- Director. 
H. v. Prißbuer. 
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© An den Sonntagen, an welchen die Boftverbindung zwiſchen Ribnik und 
Wuſtrow bisher ausgefallen ift, wird dieſelbe fortan in * Weiſe he An 
werden, daß die Booispoſt abgefertigt wird: 


aus Ribnig 2 Uhr Nachmittags, 
aus Wuſtrow 5 Uhr Nachmittags, 


Schwerin am I1ften Mai 1870, 
Der Ober-Poft-Director. 
9. v. Pritzbuer. 





(6) „Der Gang der nachſtehenden Poften ift in folgender Weife verändert 
worden: 
1) Die erfte Perfonenpoft zwifhen Dömitz und Ludwigsluft: 
aus Dömitz täglih 11 Uhr Vorm., 
aus Eldena täglich 1 Uhr Rachm. 
in Ludmwigsluft täglih 2 Uhr 35 Min. Nachm.; 
aus Ludwigsluft täglih 3 Uhr 45 Min. Vorm., 
aus Eldena täglih 5 Uhr 15 Min. Vorm., 
in Dömitz täglich Uhr 20 Min. Vorm. 
2) Die zweite Perfonenpoft zwifhen Dömitz und Ludwigsluft: 
aus Dömik täglich 6 Uhr Nachm., 
aus Eldena täglihd 8 Uhr Nachm., 
in Ludmwigsluft täglih 9 Uhr 35 Min. Nachm.; 
aus Ludwigsluſt täglih 12 Uhr 45 Min. Nachm., 
aus Eldena täglih 2 Uhr 15 Min. Nachm., 
in Dömitz täglih 4 Uhr 20 Min. Nachm. 


3) Die Perfonenpoft zwiſchen Cribitz und Schwerin: 
aus Crivig täglih 5 Uhr Vorm. 
in Schwerin täglih 6 Uhr 45 Min. Vorm.; 
aus Schwerin täglich 9 Uhr Nachm., 
in Crivitz täglih 10 Uhr 45 Min. Nachm. 
Schwerin am 1ften Iunius 1870, 
Der Ober-Poft:Director, 
9. v. Prigbuer. 
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M An 1ften Iunius d. 3. iſt zu Bobitz, Station der Kleinen-Füheder 
Eifenbahn zwifchen Kleinen und Grevesmühlen, eine Poft-Erpedition in Wirk 
ſamkeit getreten, melde den gefammten Poſtverkehr des gedachten Ortes und 
deffen Umgegend zu vermitteln hat. 


Schwerin am 1ften Iunius 1870, 


Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
9. v. Pritzbuer. 





Unter dem Rindvieh in der Stadt Gnoien, in Wilkenhagen bei Rehna 
und in Schimm bei Wismar iſt die Maulfäule ausgebrochen; erloſchen iſt dieſe 
Seuche in Ausbau Lübtheen, Garlitz und er bei Lübtheen und 
in Staffow bei Zeifin.- 


Schwerin am 2ten Iunius 1870. 





() Unter den Schafen zu Hirſchburg bei Ribnig und Groß-Teffin bei 
Neukloſter find die natürlichen Schafpoden ausgebrochen. 
Den Lämmern zu Bedendorf bei Lübz find die Schuepoden geimpft. 


- Schwerin am 2ten Iunius 1870. 


II. Abtheilung . 


A) Von der Großherzoglichen Iuftiz-Canzlei hieſelbſt Hat der Rechts-Candidat 
Gabriel Ehriftian * zu Wismar unter dem heutigen Datum die Advo— 
caten- und Notarien⸗Matrikel erhalten. 


Roftod am 2öften Mai 1870. 





0) Dem bisherigen Ants-Auditor W. Brodmann zu ver ift daß dolle 
beamtlihe Botum verliehen, unter. gleishzeitiges Verſetzung deſſelben als Amts: 
Mitarbeiter an das Amt Neuftadt, 


Schwerin am Iften Iunius 1870. 


— — — _ 
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Jahrgang 1870. 








Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 18. Junius 1870, 





Inhalt, 
Bundes-Gefege und Belanntmagungen. 
(1) Geſetz vom 17. Mat 1870, betreffend die Abänderung des Vereins - Zolltarifs 


vom 1. Yultus 1865. (2) Belanntmahung, betreffend die neue Redaction des Vereins⸗ 
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Bundes · Geſetze und Bekanntmachungen. 


(1) ae betreffend die Abänderung des Vereins⸗Zolltarifs vom 1ften Julius 1865. 
Vom 1Tten Mat 1870. 


(Bundes ⸗Geſetzblatt No. 15, ausgegeben zu Berlin den 28ften Mai 1870.) 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


derordnen im Namen des Norddeutihen Bundes, nad erfolgter Zuftimmung des 
Bundesrathes des Deutichen Bollvereins und des Deutſchen Zollparlaments, was folgt: 





g. 1 
Der mit dem 1. Juli 1865 in Wirhſamkeit getretene Vereins⸗ Zolltarif 
wird in nachſtehender Weiſe geändert. 


I. Vom Eingangszoll befreit werden folgende Gegenſtände: 
Baumwollwatte (Nr. 2. a. 2.); 
Blei-, Silber und Goldglätte, Mennige (Nr. 3. a. 2.); 
gewalztes Blei; Buchdrucerſchriften (Nr. 3. b.); 
robe Bleitvaaren, als Keſſel, Röhren, Een, Draht u. |. w., auch in 

erbindung mit Holz oder Eifen, ohne Politur und Lad (Nr. 3 . 6); 
Bürftenbinder- und Siebmacherwaaren, grobe, in Verbindung mit 0% oder Eifen, 
ohne Politur und Lad (Nr.4.a.); auch dergleichen Abftäuber ausungefärbten Federn; 
die unter Nr. 5. a. des Tarife begriffenen Gegenftände mit Ausnahme der 
nadbenannten: Aether aller Art; Chloroform, Gollodium; ätheriiche Dele (vor- 
behaltlih der unter V. 35. genannten); fette Dele zum Medizinalgebraud; 
RA 
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Efienzen, Ertrakte, Tinkturen und Wäſſer, altohol- und ätherhaltige zum Ge 
De und eg ig Firniffe, andere als Oelfixniſtz Maler-, er 
und Paſtellfarben; Tuſche, Zarbee und Tuſchlaſten; Blei⸗ - und Farben⸗ 
ftifte; Beihenfteibe; rothes und weihes biaufaures Null; tünftlid bereitete 
Getränke, nicht unter anderen Nummern des Tarifs begriffen; 


. Bleiweiß, Bleizuder; Grünjpan, raffinirter; Drfeille und ig UMOr 


faures Ammoniak; Waflerglas; Zinlogyd ( inkweiß) (aus Nr 
merhung 1*. 


chromſaures Kalt; Farbholz⸗ und Gerbftoff-Ertralte; Grünfpan, roher in 


Broten oder Kugeln; Leim und Gelatine; Kermes, mineralijcher; Sitte, 
Kupfervitriol, gemiichter Kupfer- und Eifenvitriol; Zinkoitriol; Ruß; 
wichle; Schwärze; Wagenjchmiere; Feuerwerk (aus Nr. 5. a. Anmerkung 4.); 


Ehlormagneſtum; ſchwefelſaure und tohlenfaure Magneſia; Lafrikenjaft; Ultra- 


marlır (Ver: 5. a, Anmertung 5); 


— chromſauxe Erd⸗ und Meiallialge; Kaſſelergelb (Rx. 5. a. U 
merkung 6.); 


. gemahlene Kreide; ſchwefelſaures Natron —— ſchwefligſaures und 
ng 7); 


unterjhtwefligfaures Natron (aus Nr. 5. a 
Draljäure und oralfaures Kali (Mr. 5. a. Unmerlang 8,); 


. Salzjäure (Nr. 5. a. Anmerkung 9.); 
. Erzeugniffe, rohe, nicht unter anderen Nummern des Tarifs begriffen, zum 


Medizinalgebramche (Mr. 5.6 25 


. Abfälle von verzinnten Eiſenblech (Weißblech) (aus Nr. 6. a.); 
. Glasplättchen, ohne Unterihied der Karbe zur Mopffabrikation (aus Nr. 10, 


e. und e.); Glasmaſſe, ſowie Glasröhren und Glasftängeldjen, ohne Unter⸗ 
ſchied der Farbe zur Perlenbereitung und Kunftglasbläferei; auch Glafwraudfe 
@tr., 10, Unmertung zu c. und e.); 
aare, geibonnen, auch in Verbindung mit den unter Nr. 22, begriffenen 
pinnſtoffen; Federn, auch gefächte, fomeit fie nicht unter Nr. 18. * 
find (aus Nr. 11. b.); 


. Deltücher, ganz grobe Filze (aus Nu 11. c.); 
. "elle zur Pelzwerk⸗ (Rauchwaaren⸗) Bereitung (Rr. 12. b.); 
. Holz in geichnittenen Fournieren; Korkplatten, en, Korffohlen, Kork⸗ 


ftößsfel; Stuhlrohn, gebeigtes der geipaltenes (Wr. 13..di); 


. Walzen aus umedlen Metallen zum Druck und zum Appretur von Gewveben, 


gravirt und nicht geatirt (Rr. 16. b. 3. * und P. 8 

See- und Flußſchiffe, hötzerne (Nr, 16. di 2); 

Kautſchuckfäden außer Verbindung mit anderen Materialien, oder mit baum⸗ 
wollmem, leinmem. oder wollenem rohem (mic gebteichtem oder aefärbtem) 
Garn nur. dergeftalt umſponnen — en ar A Ar 
eg ich. * werden. koönnen; Kautſchuchlatien; aufge⸗ 
loͤftes u 17. b.); 

Aautſchuckdrucktücher für Fabrilen und Kratzenleder für ſtratzen⸗ 
fabrilen, beide: auf Erlaubnißſcheine unter Kontrole (Nr. 17. zu e.3 
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Raider md Beib ‚, Betrageme, weaun fie nicht zum Verlkauf ei 
er 18, Anmer Pesgkeichen andere Wäſche, Ruh ober —— 
wenn ſie nicht zum Bertauf eingeht; 


. leinenes ——— abgelochtes oder gebültes (geäſchertes), Handgeſpinnſt 


(aws Nr, 2 


. Wietic, aubheſchiachtetet, frliges; beigicchen großes END (mis Rr. 25. g.); 
. Schaalen von BPommeranzen, Drangen u. dgl; Lorbeerblätter (aus 


Nr. 25. h. 2. u); 
Cichorien, gebrannte oder gemahlene (Nr. 25. m. 3.); 


. Zaptola (ms Rr. 25. q. 1.); 

. Reis zur Stärkefabrifation unter Sontrole (aus Nr. 25. 8.); 

. Palmöl (Palmbutter) und Kokosnußöl (Nr. 26. a. 3.); 

. Sliegenpapier, Gichtpapier (aus Rr. 27. a.); 

. fertige, nicht überzogene A desgleichen — und — 


nicht gefütterte 
Ye Or 2 ee chaaffelle — 


=. (Rr. 29.); 


Erelfteine, andy nachgeahmte, gejchliffen, Perlen und Korallen ohne Faflung; 
Waaren ans Serpentinften, Gyps und Schwefel (Nr. 33. b.); 


; em in Holzrahmen, auch ladirten oder polirten (aus Nr. 33. d. 


1. und 


. Steinfohlen (Nr. 34. b. und Anmerkung zu b.); 
. Matten und Fußdeden von Baft, Stroh und Schilf, auch andere Scilf- 


waaren, ordinaire, ungefärbt und gefärbt (Rr. 35. a. 1. und 2.); 


. Strohbänder aller Art; Strohbeſen (Rr. 35. b.); 
.. Hüte aus Holzſpan ohne Garnitur (ans Nr. 35. d. 1.); 
Blaſen und Därme, thieriſche; Wachs; Waſchſchwämme und andere thieriſche 


Produkte, ſoweit fie nicht unter anderen Rummern des Tarifs begriffen find 
(Rr. 37. d.); 


Mauleſel, Maulthiere, Ejel (aus Nr. 39. a. ımd Anmerkung zu a. 2.); 


. Ochſen ımd Zuchtſtiere (Nr. 39. b. 1. und Anmertung zu b. unter a, fowie 


aus Anmerkung zu b. unter b.); 


. Kühe (Nr. 39. b. 2. und aus Anmerkung zu b. unter b.); 

- Zungbich (Nr. 39. b. 3. und aus Wumerkung zu b. unter c.); 

. Hammel (Nr. 39. d.); 

Zinlbleche (Nr. 42. b.); 

. grobe Zinkwaaren, aud in Verbindung mit Holz oder Eijen, ohne gie 


und Las; Draht (Nr 42. c.); 


. Binn, geivalztes (Rr. 43, b.); 
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grobe Zinnwaaren, als Draht, Röhren, Schüffeln, Zeller, Keſſel und andere 
Gefäße, aud in Verbindung mit Holz oder Eiſen, ohne Politur und Lad 
(Nr. 43. c.). 


1. Im Eingangszol verändert und, anftatt der im Tarif beftimmten, 
. mit den nebenbezeichneten Zollfäßen belegt werden folgende 


10. 
11, 


Gegenitände: 


. Ale undichten Baummollengewebe, wie Jakonet, Muffelin, Zül, Marly, 


Gaze, ſoweit fie nicht unter Nr. 2. c. 2. begriffen find; Spiken und alle 
eo (Nr. 2. c. 3.) für den Zentner mit 26 Xhlr. oder 45 Fl. 
30 &r.; 


. Robheifen aller Art, altes Brucheiſen (Nr. 6. a.) für den Zentner mit 212 Sgr. 


oder 8% &r.; 


. Abfälle von Stahl (Schrott) (aus Nr. 6. b.) für den Zentner mit 21, Ser. 


oder 8%4 &r.; 


. gejchmiedetes und le Eifen in Stäben (mit Ausnahme des fagon- 


nirten); Luppeneifen; Eiſenbahnſchienen; Roh- und Gementftahl; Guß- und 
raffinirter Stahl; Eifen- und Stahldraht von mehr als 3, Pr. Linie Durd- 
meſſer; Eifen, welches zu groben Beftandtheilen von Mafcinen und Wagen 
(Kurbeln, Achſen u. dgl. nt vorgeſchmiedet ift, infofern dergleichen Beftand- 
teile einzeln funfzig Pfund oder darüber wiegen (Nr. 6.b. und aus c, 
und f. 2. «.), für den Zentner mit 171% Sgr. oder 1 Fl. 1% X; 


. Robftahl, jeewärts von der Auffiihen Grenze bis zur MWeichfelmündung ein 


ſchließlich auf Erlaubnigichein für Stahlfabriten eingehend (Anmerkung 1. 
zu Nr. 6. b.), für den Zentner mit 10 Sgr. oder 35 Xr.; 


. Luppeneifen, noch Schladen enthaltend, in Maffeln oder Prismen (Anmer- 


kung 2. zu Nr. 6. b.); roher Stahl in Blöden oder Gußftüden (aus Nr. 6. b.) 
für den Zentner mit 12 Sgr. oder 42 Xr.; 
Winteleifen; [-Eifen; einfaches und doppeltes T-Eifen (aus Nr. 6. c.) für den 


Bentner mit 1732 Sgr. oder 1%. 114 Xr.; 


. fagonnirtes Eifen in Stäben (mit Ausnahme des Winteleifens, des [-Eijens 


und des einfachen und doppelten T-Eijens); Radkrangeifen zu Eifenbahnwagen; 
Pflugihaaren- Eifen; ſchwarzes Eifenbleh; rohes Stahlblech; rohe —* 
Eifen- und Stahlplatten; Anker, ſowie Anker- und Schiffsletten; Eiſen u 
Stahldraht von 34 Pr. Linie und darunter Durchmeſſer (Nr. 6. c.) für den 
Bentner mit 25 Sgr. oder 1%. 271, &r.; 


. ee Eifenbleh; polirtes Stahlblech; polirte Eifen- und Stahlplatten 


Nr. 6. d.) für den Gentner mit 1 Thlr. 5 Sgr. oder 2 Fl. 21, 8r.; 
— (aus Nr. 6. e.) für den Zentner mit 1 Xhlr. 5 Sgr. oder 2 Fl. 
21a &r.; 


gewalzte umd gezogene jchmiedeeiferne Röhren (aus Nr. 6. e.) für den 
BZentner mit 1 Thlr. 10 Sgr. oder 2 Fl. 20 &r.; 


12. 


13. 


14. 


15. 


16, 
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Eiſen⸗ und Stahlwaaren, grobe die aus geichmiedetem Eifen oder Eifenguß, 
aus Eiſen und Stahl, Eijenbleh, Stahl- und Eifendraht, auch in Verbin- 
dung mit Holz ‚gefertigt, ingleihen Waaren diefer Art, melde abgeſchliffen, 
gefirnigt, verfupfert oder verginnt, jedoch nicht polirt find, als Aexte, Degen- 
flingen, Feilen, Hämmer, chein, Hobeleiſen, Kaffeetrommeln und Kaffee⸗ 
mühlen, Ketten (mit Ausſchluß der Anker- und Sciffstetten), Kochgeſchirre, 
Nägel, Pfannen, Schaufeln, Sclöffer, Schraubftöde, grobe Meſſer u. 
andwertsgebrauh, Stemmeifen, Striegeln, an Tuchmacher⸗ und 

hneiderjcheeren, Zangen u. dergl. = Vai . f. 2. 8.) für den Zentner 

mit 1 Zhlr. 10 Sgr. oder 2 Fl. 20 


a Rothſtifte und ähnliche u re 13. f.) für den Zentner mit 
3 Zhlr. 10 Sgr. oder 5 Fl. 50 


grobe Korbflehterwaaren, melde — gebeizt, lackirt, polirt, gefirnißt 
ſind, ferner Möbel, in Verbindung mit Steinen, mit Ausnahme der Edel⸗ 
fteine und Sulbedefein (aus Nr. 13. £.) für den Zentner mit 1 Thlr. oder 
1 Fl. 45. &r.; 


grobe Wußdeden, aus Xhierhaaren, mit Ausnahme der unter Nr. 41. 
genannten, aud in Verbindung mit Werg, Bindfaden, Hanf, Jute, ſowie 
dergleichen Fußdeden aus Manillahanf-, Kokos, Jute- und ähnlichen Faſern, 
aud in Verbindung mit den oben erwähnten Thierhaaren, mögen die Faſern 
loje, gedreht oder geiponnen, möge die Waare bedrudt oder gefärbt, oder 
nit bedruct oder nicht gefärbt fein (aus Nr. 11. d. und 22. £.), für den 
Bentner mit 15 Sgr. oder- 521% Xr.; 


Drahtgewebe aus Kupfer u. ſ. w. (Nr. 19. d. 1.) für den Zentner mit 
2 Thlr. 20 Sgr. oder 4 Fl. 40 &r.; 


17. — gefärbtes (aus Nr. 21. b.) für den Zentner mit 2 Thlr. oder 
3 3. 30 &r.; 


18, 


19. 


20. 


21. 
22. 
23. 


24, 


leinenes Sam, blos abgekochtes oder gebüftes (geäfcherte2), wei 
(aus Nr. 22. b.) für den Zentner mit 15 Sgr. oder 52% X 

Leinwand (Zwillich und Drillich), nicht gebleicht, nicht gefärbt, nit bedrudt 
und nicht aus gebleihtem, gefärbtem oder bedrudtem Gar gewebt (aus 
Nr. 22. g.), für den Zentner mit 4 Thlr. oder 7 Fl; 

leinene Bänder, Borten, Franſen, Gaze, gewebte Kanten, Schnüre, Strumpfe 
waaren; Gejpinnfte und andere — Waaren in Verbindung mit Metall- 
füden (Nr. 22. h.) für den Bentner mit 10 Thlr. oder 17 Fl. 30 &r.; 
Lichte, andere (als Talg- und — * (Nr. 23. b.) für den Zentner 
mit 1 Thlr. 15 Sgr. oder 2 Fl. 37! &r.; 

Hefe aller Art, mit Ausnahme der Weinhefe (Nr. 25. c.) für den Zentner 
mit 7 Thlr. oder 12 3. 15 &r.; 

Eifig in Flaſchen oder Kruken (Nr. 25. e.) für den Zentner mit 2 Thlr. 
20 Sgr. oder 4 Fl. 40 &r.; 


fünftlich bereitete Getränke, nicht unter anderen Nummern des Tarifs bes 
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are (aus Nr. 5.0), für deu Zentner mit 2 Ahle, 20 Sgr. ober 4 Bi. 


25. Meis, geichälter und ungeſchälter, für den Zentner 15 Ser. oder 52% &r.; 
3. Kaffee, roher und er mit Ausſchluß der Cichorien (Mr. 25. m. 1.), 
fie den Zentner mit 5 Thlr. 25 Sir. eder 10 MH. 121% &r.; 
AT. Aatao in Bohnen (aus Nr. 25. m. 2,) für den Zentner mit 5 25 
ober 10 M. 121 Er.; 8 — 
28. Im 0: = ‚(aus Hr. 25. m. 2.) für den Zentner mit 2 Tlr. oder 
l 
29. gebrannter — (aus Nr. 25. n.) für den Zentner mit 7 Thle.;) 
30. Tafelbouillon (aus Nr. 25.p.1.) für den Bentner mit 15 Sgr. oder 52% ar 
31. Stearin, einſchließlich a a (aus Nr. 26. c.) für den Zentner zit 
15 Sr. oder he 


IM. Die Taravergütung wird für die nahbenannten Gegemftände 
nad; den nebenbezeicmeten Sätzen — beziehaugsweiſe nen 


Un Tara wird vergütet vom Zentner Bruttogewicht: 
1. für vohes ein» und ziweidrähtiges Baumwollengam (Nr. 2. b. 1. 4.): 
in Ballen 4 Prozent; 
2. für gepreßtes, g es, abgeriebenes, gemuſtertes Glas (aus Nr, 10, co): 
in Aflern und n 40 zent; 
in Körben 13 Denen 
3. flir geſchnittenes, mich maſſives Glas (aus Wr, 10. 0.): 
in Kiſten, Fäffern und Körben 13 Prozent; 
4, für Butter (Rr. 25. f.): 
in Körben T Prozent; 
5, für Kaffee, rohen (Nr, 25. m. 1.): 
in Kiſten unter 4 Zentner 17 Prozent; 
6. für Kalaomaſſe, gemahlenen Kalao, Chololade und Chololaden⸗Surrogate 
(aus Nr. 25. n.): 
in Kiſten aus weichen Holz 14 Prozent, 


W. Die Vorbemerlungen zu der erſten Wbtheilung und die BVe— 
————— der dritten Abtheilung des Vereins-Zolltarifs erfahren 
uocitehende Uenderungen und Zujähe: 


1. In den Vorbemerkungen wird 


a) in Ziffer 5. der ——— von den Worten: „ee und andere nn 
bis: „geritten w willen“ geſtrichen; 
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b) in Bifler 6, am Schtuß folgender Zufatz gemacht: 


2. Die 


„Bei gebraudten leeren Säden u. ſ. w. wird jedoch von einer Kon— 
trole der Identität abgefehen, Jobald kein Zweifel dagegen beftcht, daß 


ben als Emballage für ausgeführtes Getreide u ſ. w. gedient 
* — als ſolche zur Ausfuhr von Getreide u. ſ. w. zu dienen 
mm 


in der dritten enthaltenen allgemeinen Beftimmungen unter I. 


bis mit X. kommen in Wegfall ımd treten an deren Stelle folgende: 


1 


Die Er des a seleieht nad; Gewicht, nah Maaß, nad) 

Stüdzahl oder nad; dem Werthe. 
Der Zoll ift nad denjenigen Tariffägen und Vorichriften zu ent- 

richten, welche am dem Zage gültig find, an melden 

4) die zum Eingange beftmumten Waaren bei der kompetenten Bollitelle 
ur Berzollung, zur Abfertigung auf Begleitihein IL, oder zur An— 
—— auf Privatkreditlager, 

2) die zum Ausgange beſtimmten ausgangszollpflichtigen Waaren bei einer 
zur Erhebung des Ausgangszolls befugten Abfertigungsitelle angemeldet 
imd zus Ubfertigung geitellt werden. 


‘IL Der dem Zarife zu Grunde liegende Zollzentner (gleich funfzig Kilo— 


Hl.a, 


gramm) ift in Hun * Pfunde getheilt. 


Die Zölle werden entweder nach dem Bruttogewidte oder nad) dem 
— erhoben. 

Unter Bruttogewicht wird das Gewicht der Waare in völlig ver— 
packtem —— — In ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Auf— 
— und niit befonderen für den Transport verftanden. 

as Sevicht. ie den Transport nöthigen Äußeren Umgebung 
wird Tara genannt. 


Iſt die Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung 
nothwendig diejelbe, wie es z. B. bei Syrup u. |. w. die gewöhnlichen 
Fäſſer find, jo iſt das Gewicht diefer Umgebung die Zara, 

Das Nettogewicht ift das Bruttogewicht nad Abzug der Zara. 
Die Heinen, zur unmittelbaren Sicherung der Waare nöthigen Um— 
Ieregung gen (Flaſchen, Papier, Pappe, Bindfaden u. deral.) werden 
bei ittelung des Nettogewichts nicht in Abzug gebracht; eben] ——— 
der Regel nach, Unreinigleiten und fremde nei, welche der 
er eig Ät fe Na in möchten. Eine Ausnahme von letzterer Bejtim- 

findet rüdfihtlid der % ale eingegangmen Waaren in der 

He ftatt, dab mern in Folge von 8 durch ei — 
Waſſer oder andere fremde — as Gewicht der Waare ver⸗ 
mehrt iſt, bei der Verzollung ein dem Gewicht des Waſſers ꝛc. ent— 


era vom dem borgefundenen Gewicht der Waare — 
wird, — hr es geſtattet, Me Waare unter amtlicher ufficht_ zu 


308 No, 42. 1870. 


trocknen, worauf das nad der Trocknung vorgefundene Gewicht der 
Verzollung zu Grunde gelegt wird. 


b) Die Zölle werden vom Bruttogewichte erhoben: 


1) von denjenigen Waaren, für melde die Abgabe einen Thaler oder 
* Gulden und fünf und vierzig Kreuzer vom Zentner nicht über— 
eigt; 

2) von anderen Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im 
Tarife ausdrücllich feſtgeſetzt iſt. 


ec) Von allen Gegenſtänden, von welchen nad) vorftehender Beftimmung der 
Zoll nicht nad) dem Bruttogewicht zu erheben ift, wird das Nettogemwicht 
der Verzollung zu Grunde gelegt. 


d) Bei Beitimmung dieſes Nettogewichts ift Folgendes zu beobadten: 

1) Ju der Regel wird die Vergütung für Zara nach den im Zolltarife 
bejtimmten Süßen berechnet. 

2) Werden Waaren, für melde eine Tarabergütung zugeitanden ift, 
blos in einfache Säde von Pad- oder Sadleinen gepadt zur Ver 
ollung geftellt, jo wird eine Taravergütung von 2 Pfund vom 
Zentner bewilligt, infoweit nicht in der erften Wbtheilung eine ges 
ringere Taravergütung für derartige Verpadungen vorgeſchrieben iſt. 
Bei einer Verpadung in Schilf- oder Strohmatten oder" ähnlichem 
Material können 4 Pfund vom Zentner für Zara gerechnet werden, 
inſoweit nicht in der erjten Wbtheilung eine geringere Taravergütung 
für Ballen vorgefchrieben: ift. 

Unter den im Tarife mit einem höheren Zarafage als 
2 Pfund aufgeführten Ballen wird in der Regel eine doppelte Um— 
Ihliegung von dem für einfache Süde bezeichneten Material ver: 
ftanden. Auf einfache Emballage ift diefe höhere Tara für Ballen 
nur dann anwendbar, wenn das dazu verwandte Material nad dem 
Ermefien der Zollbehörde erheblich ſchwerer als bei Säden in das 
Gewicht fällt. 

Bei Waaren, für melde der Zarif eine 2 Pfund über- 
fteigende Zara für Ballen vorschreibt, ift es, wenn Ballen von einem 
Bruttogewichte über 8 Zentner zur Verzollung angemeldet werden, 
der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, entweder fih mit der Zara- 
vergütung für 8 Bentner zu begnügen, oder auf Grmittelung des 
Nettogewichts durch Verwiegung anzutragen. 

Bei baumwollenen und wollenen Geweben (Tarif, Abtheis 
fung I. 2. e. und 41. c.) findet dieſe Beitimmung ſchon Anwendung, 
wenn Ballen von einen: Bruttogewichte über 6 Zentner angemeldet 
werden, dergeftalt, dap dabei nur von 6 Zentnern eine Tara be 
willigt wird. 

3) Es bleibt der Wahl des Zollpflichtigen überlaften, ob er bei Gegen- 
ftänden, deren Verzollung nad dem Nettogewicht gejchieht, die tarif- 


mäbino 


No. 42, 1870, 309 


mäßige Tara gelten, oder das Nettogewicht, entweder dur Ver⸗ 
wiegung der Waare ohne die Zara oder der leteren allein ermitteln 
lafien mil. Bei Flüffigkeiten umd anderen Gegenftänden, deren 
Nettogewicht nicht ohne Unbequemlichfeit ermittelt werden kann, weil 
ihre Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung dies 
jelbe ift, wird die Zara nad dem Vereins-Zolltarif berechnet und der 

olfpflichtige hat fein Widerfpruchsreht gegen Anwendung deffelben. 

ie Zollbehörde ift befugt, die Nettoverwiegung eintreten zu laffen, 
wenn eine bon der gewöhnlichen abweichende Berpadungsart der 
Waaren oder eine erhebliche Entfernung von den im Vereins-Bolltarif 
angenommenen Taraſätzen bemerkbar wird. 


IV. Bei den Haupt-Zollämtern an der Grenze ift jede Zollentrihtung und jede 
durch das Vereins-Zollgejeg vorgejchriebene Abfertigung ohne Einſchränkung 
fowohl bei der Einfuhr als bei der Ausfuhr und Durchfuhr zuläffig. 

Bei Neben-Zollämtern erfter Klaffe können Gegenftände, von welcher 
die Gefälle nicht über zehn Thaler vom Zentner betragen, oder welde 
nad) der Stüdzahl zu verzollen find, in unbejchränkter Menge eingehen, 

Höher belegte oder nad) dem Werthe zu verzollende Gegenftände 
dürfen nur dann über folde Aemter eingeführt werden, wenn die Ges 
fälle von dergleihen auf einmal eingehenden Waaren den Betrag vor 
hundert Thalern nicht überfteigen? 

Zur Abfertigung der auf den Eifenbahnen eingehenden Waaren 
mit Ladungsverzeihnig find Neben-Zollämter erjter Klaſſe ohne Ein- 
ſchränkung befugt. 

Ueber ——— zweiter Klaſſe können Waaren, welche 
nicht höher als mit fünf Thalern für den Zentner belegt find, oder 
welche nach der Stückzahl oder nach dem Werthe zu verzollen find, in 
Mengen eingeführt werden, von welchen die Gefälle di die ganze 
Waarenladung den Betrag von fünf und zwanzig Thalern nicht über- 
fteigen. Der Eingang von höher belegten Gegenftänden ift nur in 
Mengen von höchſtens funfzig Pfund zuläffig. Vieh kann über Neben- 
BZollämter zweiter Klaſſe in unbejchränkter Menge eingehen. 

Den Ausgangszoll können Neben-Zollämter erfter und zweiter 
Kaffe in unbeſchraͤnktem Betrage erheben. 

Diejelben find ferner zur Abfertigung der mit der Voft eingehenden 
Gegenftände ohne Einſchränkung befugt. 

Innerhalb der vorftehend bezeichneten Befugniffe können Neben- 
Zollämter erjter und zweiter Klaſſe Waaren, welde mit Berührung des 
Auslandes aus cinem Theile des Vereinsgebietes in den andern verjendet 
werden, bei dem Aus⸗ und Wiedereingang abfertigen. 

Inſoweit das Bedürfnig des Verkehrs es erfordert, werden einzelne 
Neben-Zollämter von der oberiten Landes-Finanzbehörde mit erweiterter 
Abfertigungsbefugnig, auch mit der Ermächtigung zur Ausjtellung und 
Erledigung von Begleiticheinen L verjehen werden. 
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V. un ea a ae Fe a 
verftenert: 
8) die mit den Stahtspoften aus dem Yuslande eingehenden — 
ſendungen von 50 Zollpfund und weniger, ferner 

b) alle Waarenquantitäten unter 0 Zollpfund. 

Gefällbeträge von weniger als einem halben Groſchen oder 
einem Kreuzer werden überhaupt nicht erhoben. 

Oertliche —— en bleiben in allen zuvor gedachten Be— 
ziehungen im Falle des Miß brand vorbehalten. : 


VL Hinfihtlic des Verhältnifies, nad weldem die Gold- und Gilber- 
münzen der ſämmtlichen Vereinsſtaaten — mit Ausnahme der Scheide- 
mönge — bei Entritung der Cingangs- und Ausgangsabgaben an— 

zumehmen find, wird auf die befonderen Kundmachungen verwieſen. 


J. Außerdem wird nod die Benennung der Gegenſtände bei nad- 

verzeichneten Nummern des Bereins-Zolltarifes in Folge der vor⸗ 

ftehenden Beitimmungen bezichwngsweije des im Jahre 1868. erlafienen 

Geſetzes, betreffend den Vereins-Zolltarif vom 1. Iuli 1865., geändert 
und ergänzt: 

1. dd am 2. Fe nt den Worten: „Abfälle bon der Eifenfabri- 
ation (Hammerjchla äne)“ „und inntem 
Fre: ebeikhleah” enfeilfpäne)“ hinzuzufügen: bon verz 

2. Die Nummer 2, a, erhält — Faflung: 

& Baumwolle, rohe, — — gefärbte; Baummwoll-Watte, 
f ei, ei, 


3. Die Nummer 2, b. 1. erhält folgende Faffung: 
1) ein- und zweidrähtiges, 

— 18 in Körben, 

a) ng für den Zentner 2 Thlr. oder 3 I. An Ballen 

ß) gebleichtes oder Fe für den Bentner 


4 Thlr. oder ebleichtes 
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4. An Stelle der Rr. 5, tritt folgende Beſtimmung: 


5. Droguerie-, Apotheter- und Farbewaaren. 


a) Aether aller Art, Chloroform, Gollodium; ätheriſche 


b) Ba 


Dele, mit Ausnahme der nachſtehend unter b., jo- 
wie der unter Nr. 36. genannten; Gfienzen, Ertrafte, Zara: 
Zinkturen und Wäſſer, altohol- oder ätherhaltige, | 16 in Fäffern 
Gewerbe und Medicinalgebrauche; Sir aller und Fiften, 
rt, mit Ausnahme von Oelfirniß; Maler, Waſch— 
und Paftellfarben, Tufche, Farben- und Tuſchkaſten; | 9 in Körben, 
Dlei-, Roth- und Karbenftifte; Beichenkreide, für 
den Zentner 3 Thlr. 10 Sgr. oder 5 Fl. 50 &r. 6 in Ballen. 
I, Rosmarinöl, für den Zentner 2 Thlr. 
oder 3 Fl. 30 &r. 


c) Aetznatron; gelbes, meihes und 


d) Soda, kalzinirte; doppelt⸗ kohlen⸗ 
e) Maun; Chlorkalk; Delfirnik, für 


f) Soda, rohe, natürliche oder 


g) Rohe Erzeugniffe zum Gewerbe 


rothes blaufaures Kali, für den 
Zentnuer . . . . . 1 Thlr. — Sgr. 1%. 45 &r. 


faures Natron, für den Zenner — - 20 = 1-10 » 


den Zentner — : 15 - — ⸗ 52%- 


künſtliche; kryſtalliſirte Soda, 
für den Zentner . — TE = — = 26} - 
und Medicinalgebraude, ſofern 

fte nicht unter anderen Nummern 

des Tarifs begriffen find . . frei. frei. 


h) Albumin; Ammoniak, kohlenſaures und ſchwefelſaures; arfenige Säure;- 


Arſenitfäure; Baryt, jchwefelfaurer, gepulvert; Benzoeſäure; Berliner 
Blau; blaue und grüne Supferfarben; Bleiweiß; Bleizucker; Borar 
und Borfäure; Brom; Bromlalium; Gadmiumgelb; Chlorkalcium; 
Chlormagnefium, chromſaure Erd» und Metalljalze, chromſaures Kalt, 
Eitronenjäure, Citronenfaft; citronenſaurer Kalt; Eifenbeizen; Eijen- 
vitriol, grüner; Engliſch Pflafter; Färbe- und Gerbematerialien, nicht 
befonders genannt; Farbholz- und Gerbeftoff-Ertrafte; Feuerwerk; 
Gelatine; gemahlene Kreide; gemifchter Kupfer» und Eijenvitriol; 
Glycerin; Grünfpan, roher und raffinierter; Hirſchhorngeiſt; Jod; 
Jodtalium; Indigokarmin und Karmin aus Kochenille; Kaſſelergelb; 
Kermes, mineraliſcher; Kitte; Knochenkohle; Knochenmehl; Kupfervitriol; 
Lackmus; Lakritzenſaft; Leim; Metalloxyde, nicht beſonders genannt; 
Milchzuder; Mineralwaſſer, künftliches und natürliches, einſchließlich der 
Flaſchen umd ſtrüge; Mundlack (Oblaten); Dralſaͤure und oralfaures 
Kali; Orſeille und Perſio; Pott⸗ (Waid⸗) Aſche; Ruß; Salmiak und 
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Salmiakgeiſt; Salpeter, roh und gereinigt; Salpeterſäure; * 
Schüttgelb; Schuhwicie; Schwärze; Schwefel; Schwefelarſenik; Schiwefel- 
fäure; ihtwefelfaures und — Kali; (hwefelfaure und fohlenfaure 
Magnefta; ſchwefelſaures Natron (Glauberjalz), ſchwefligſaures und unter 
ſchwefligſaures Natron; Siegellad; Smalte; Streuglas; Ultramarin; 
Wagenihmiere; Waflerglas; MWeinhefe, trodene und teigartige; Weinftein 
und Weinfteinfäure; Bintoryd (Zintweiß); Zintvitriol; Zündwaaren. | 
Ferner: Chemifhe Fabrifate und Präparate für den Gewerbe— 
und Medicinalgebrauch, Säuren, Salze, eingedidte Säfte, über 
Droguerie=-, Apothefer- und Farbewaaren, infofern diefe Gegen 
nicht vorſtehend unter a. bis f. oder unter anderen Nummern des Tarifs 
begriffen find, frei. frei. 
5. An Stelle der Nr. 6. b. bis e. treten folgende Beitimmungen: 
b) Gejhmiedetes und gewalztes 
Eifen in Stäben (mit Aus— 
nahme des — Lup⸗ 
peneiſen; Eiſenbahnſchienen, 
Winkeleiſen, [-Eifen, einfaches 
und doppeltes T-Eifen; Rob: 
und Gementftahl; Guß⸗ und 
raffinirter Stahl; Eifen- und 
Stahldraft von m als 
A Pr. Linie — 
iſen, welches zu groben Be— 
ſtandtheilen von Maſchinen 
und Wagen (Kurbeln, Achſen 
u. roh vorgeſchmiedet 
iſt, inſofern dergleichen Be— 
ſtandtheile einzeln funfzig 
Pfund oder darüber a 
für den Zentner . . . — Xhlr. 175 Sgr. oder 1Fl. 14 &. 


Anmerkung zu b. 
1) Robftahl, ſeewärts von 

der Ruſſiſchen Grenze bis 

ur Weihjelmündung ein- 

—— auf Erlaubniß⸗ 

ſchein für Stahlfabrifen 

eingehend, für den Zentner — = 0 =: 2 —.: 3 - 
2) — noch Schlacken 

enthaltend, in Maſſeln oder 

es roher Stahl in 

Blöden oder Gußitüden, 

für den nme . ..— =: 12 =: 2:4 > 
3) Geichmiedetes und gewalz⸗ 
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tes Eijen und Stahl von 
12 Pr. Linie und darunter 
Stärfe oder von mehr als 
7 Zoll Br. Breite wird als 
Blech (Platte) verzollt. 

4) Abfälle von Stahl (Schrott) 
werden wie Roheiſen ver: 
zollt, 


c. Kagonnirtes Eifen in Stäben; 
Radkranzeifen zu Eijenbahn- 
wagen; Pflugſchaaren⸗Eiſen; 
Ihwarzes Eiſenblech; rohes 
Stahlblech; rohe (unpolirte) 
Eiſen⸗ und Stahlplatten; An= 
ter, ſowie Anfer- und Schiffs— 
fetten; Eiſen⸗ und Stahldraht 
von %4 Pr. Linie und dar- 
unter Durchmeſſer, für den 
Zentner 

d. Se — *— — 

tahlblech; polirte Eiſen⸗ un — 
Stahlplatten; Weißbiech, für 10 ind Fäſſern und Kiſten, 
den Zentner 1 Thlr. 5 Sgr. | 6 in Körben, 
oder 2 Fl. 21% Kr, 4 in Ballen. 


6. Nummer 6. f. erhält die Bezeichnung 6. e, 


7. Nummer 6. f.2. (künftig 6. e. 2.) erhält nachſtehende Faffung: 
2) Grobe, die aus gejchmie- 
detem Eijen oder Eiſenguß, 
aus Eifen und Stahl, 
Eifenbleh, Stahl- und 
Eijendraht aud in Ver—⸗ 
bindung mit Holz, ge- N 
fertigt, iingleihen Waaren Zara: 
diefer Art, welche abge 10 in xä : 
Giffen ii — in Fäſſern und Kiſten, 
uffen, gefimigt, vers Gin Körben 
fupfert oder verzinnt, je- 4 in Ball ‚ 
dod) nicht polirt find, als: . * 
Aerte, Degenklingen, Fei⸗— 
len, Hämmer, Hecheln, 
Hobeleiſen, Kaffeetrom⸗ 
meln und -Mühlen, Ketten 
(mit Ausſchluß der Anter- 
und Sciffäfetten), Koch⸗ 


— Thlre. 25 Sgr. oder 1. 274 &r. 
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geſchirre, Nägel, Pfannen, | 
Schaufeln, Schlöfier, 


aufeln 
Schraubftöde, grobe Mefler 
zum Handwerlsgebrauch, 
Senſen, Sicheln und Fut— 
terflingen (Strohmefier), 
Stemmeifen, Striegeln, 


Xhurmuhren, Tuchmacher⸗ 


und Schneiderjcheeren, Zan- 
gen u. dgl. m.; dann ges 
walzte und" gezogene 
ſchmiedeeiſerne Röhren, für 
den Zentner 1 Xhlr. 
10 Sgr. oder 2 Fl. 20 &r. 


Zara: 
10 in Fäffern und Kiſten, 
6 in Störben, 
4 in Ballen. 


8. Die Unmerkung zu Nr. 10. a. fommt in Wegfall. 
9. „Behänge zu Kronleuchtern von Glas; Glastnöpfe, Glasperlen, Glasſchmelz“ 
treten aus Nr. 10. c, in Nr. 10, b. 


10. Die Anmerkung zu e. und e. der Nummer 10. erhält folgende Faffung: 
„Slasmaffe, jowie Glasröhren, Glasftängelhen und Glasplättchen, ohne 
Unterfchied der Farbe, wie fie zur Perlenbereitung, — ſerei und 
Knopffabrikation gebraucht werden; Glaſurmaſſe“, frei. 


11. Die Nummer’ 11. erhält folgende Faffung: 


11) Haare von 


ieren, mit Ausnahme der unter Nr. 41. genannten, jowie 


Waaren aus folhen Thierhaaren; Menjchenhaare; Federn und Borften: 
a) Haare, einſchließlich der Menjchenhaare, roh, gehechelt, gefotten, 


b) 


gefärbt, aud in Lodenform gelegt; geiponnen, in Verbin⸗ 
dung mit den unter Nr. 22, begriffenen Spinnftoffen; Schreib- 
federn (Federſpulen), rohe und gezogene, Bettfeden; Schmud- 
federn, aud gefärbte, ſoweit fie nicht unter Nr. 18. begriffen find; 
Borften; Deltücher; ganz grobe Filze, 
ei. frei, 
grobe Fußdeden, 
für den Zentner 15 Sgr. oder 521% Xr. 


c) Gewebe, andere, aud mit anderen Gejpinniten 
gemiſcht, ſofern mindeftens die ganze Kette oder Zara: 
der ganze Einſchlag aus Haaren befteht; ; 20 in Kiſten, 
Filze, ſoweit fie nicht unter a. begriffen find, | 7 in Ballen. 
für den Zentner 8 Thlr. oder 14 Fl. 


Anmerkung zu c.: 


Gewebe aus Haaren und anderen — 5** 
deren oder Einſchlag nicht ganz aus Haaren b 
werden, wenn fie Seide enthalten, nach Nr. 30. d., in 
— Fällen ſo derzollt, als wenn ſie Haare nicht ent⸗ 
hielten. 


12, 


13. 


14. 
15. 
16. 


17. 


18, 


19, 
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der Nummer 13. c. wird rwaren 
—— „weder gefärbt, —R —* *— — gefirnißt.“ 


Die Nummer 13. e. erhält nachſtehende Fafſung: 

e) hölzerne Hausgeräthe (Möbel) und andere Tiſchler⸗, Drechsler⸗ und Böttcher⸗ 
waaren, Wagnerarbeiten und grobe Korbflechterwaaren, or gefärbt, ge⸗ 
beigt, (adirt, polirt, gefirnißt oder aud in einzelnen Theilen in Verbindung 
mit unedlen Metallen, lohgarem Leder, Glas oder Steinen (mit Ausnahme 
der Edelſteine und Halbedeliteine) werarbeitet find; aud) gerifienes Fiſchbein, 
für den Zentner 1 Thlr. oder 1Fl. 45 &r. 


In Nummer 13. f. tommen in Wegfall: „Bleiftifte, Rothftifte und ähnliche.” 
In Nummer 17. treten: „überfponnene Kautſchuckfäden“ aus d. in c. 


Die Anmerkung zu Nummer 18. erhält folgende Faffung; 
„leider und Wäſche, getragene oder gebrauchte, wenn fie nicht zum 
Verkauf eingehen frei. frei,‘ 


In Nummer 19. d. treten aus Ziffer 1. — zu Ziffer 2. und 
die Ziffern 2. und 3. werden in 1. und 2. abgeändert. 


Die Nummern 21.8. und b. erhalten nachſtehende Fafſung: 


a) Leder aller Art, mit Ausnahme des nachſtehend 
unter b. genannten; Juchtenleder, auch gefärbtes; Zara: 
Pergament, Stiefeljchäfte, ı 

für den Zentner 2 Thlr. oder 3 Fl. 80 &r. 16 ar in 

h) Brifiden und Dänifdes Ganfäuhter; au Ron | 13 ee 
duan, Maroquin, Saffıan und efärbte und 6 Ballen 
ladirte Leder, mit Ausnahme von ch tenleder, . 

für den Zentner 5 Thlr, oder 8 Fl. 45 Kr. 


An Stelle der Nummer 22, tritt folgende Beſtimmung: 


22. Leinengarn, Leinwand und andere —— 


d. i. Garn und MWebe- oder Wirkwaaren aus Flachs oder anderen 
vegetabiliichen Spinnftoffen, mit Ausnahme der Baumwolle: 


a) Garn mit Ausnahme des unter b. genannten: 
1) von Flachs oder Hanf: 
a) — 
für den Zentner „. — Thlr. 15 Sgr. oder — A. 521% Kr. 
£) Handgeipinnft . . frei. frei. 
2) von e oder anderen 
nicht bejonders genannten 
* bili pie Spinnftof- 


—F Zentne — - 15 - oder — = 5212 - 
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b) Gefärbtes, bedructes, gebleihtes Garn, für den 


Zara: 
1 Zhlr. 20 Sur. od Fl. Ar. 
e) ee für * — aut oe 335 
D e 6 in Ballen. 


d) Seilertwaaren, ungebleidhte; ge⸗ 
bleichte Seile, Taue, Stride, 
Gurten, Tragbänder und 
Schläude; grobe Fußdecken 
aus Manillahanf, Sokos-, 
Jute- und ähnlichen Fa— 
ſern, auch in Verbindung 
mit den unter Nummer 11. 
benannten Haaren, für den 
Zentner.. 


— — Thlr. 15 Sgr. oder — Fl. 521% Kr! 
e) GrauePackleinwand und Segel⸗ 


tuch, für den Zentee. — = 20 = 12210 = 
f) Leinwand, Zwillich, Drilih, mit Ausnahme 
der unter g. genannten Arten; Seilerwaaren, Zara: 


gefärbte und gebleihte, mit Ausnahme der % 13 in Stiften, 
unter d. genannten, für den Zentner 4 Thlr. 6 in Ballen. 
oder T Fl. 
Anmerk. zu f. Leinwand, mit Ausnahme der 
unter g. genanten, eingehend: 
aa) in Preußen: 
auf der Grenzlinie von Leobſchütz bis 
Seidenberg in der Oberlauſitz nad 
Bleichereien oder Leinwandmärkten . . frei. frei. 
bb) in Sadjen: 
auf der Grenzlinie von Dftrig bis 
Schandau auf —— a frei. frei. 

g) Leinwand, Zwillih, Drillih, gefärbt, bedrudt, 

— auch aus gefärbtem, bedrucktem, ge— Tara: 
leichtem Garn gewebt; Damaſt aller Urt; 13 in Kiſten, 
verarbeitetes Tiſch⸗ Bett⸗ und Handtücherzeug; 9 in Körben, 
leinene Kittel; Battift und Linon, für den 6 in Ballen. 
BZentner 10 Thlr. oder 17 Fl. 30 &r. 

h) Bänder, Borten, Pranfen, Gage, gewebte Tara: 
Kanten, Schnüre, Strumpfiwaaren; Schinnite 18 in Siften, 
und andere Waaren in Berbindung mit Metall * 13 in Körben, 
ra für den Bentner 10 Thlr. oder 17 Fl. 6 in Ballen. 
30 &r. 


) — für den Zentner 40 Thlr. 23 in aiſten, 
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20. Die Nummer 25, e. erhält nachſtehende Faffung: 
e) Wein und Moft, auch Cider in Fäſſern und Flafchen; 
Eifig in Flaſchen oder Kruken; künſtlich bereitete 
Getränfe, nicht unter anderen Nummern des Tarifs 
begriffen, für den Zentner 2 Thlr. 20 Sgr. oder 
4 5. 40 &r. 
Anmerkung zu e. 
Mein aus Ländern, welche den Zollverein 
nicht gleich dem meiftbegünftigten Lande behan- 
den, für den Zentner 4 Thlr. oder 7 Fl. 


21. Die Nummer 25. g. erhält nachſtehende Fafſung: 
g) 1) Fleiih, — Schinken, Sped, 
Würſte; Fleiſchertralt, Tafelbouillon; Fiſche, 

nicht anderweit genannt, für den Zentner . 
2) — — ride; Kap 


großes 


22) * der Le bon — 25. 5 fallen die Worte: 
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11,in Weberfäflern. 


15 Sgr. oder 52, &r. 


frei. frei. 
„aud Blätter‘ 


und im Zert von 2. «a. diefer Nummer die Worte „Lorbeerblätter” und 


„Pomeranzenſchaalen“ aus. 


23. An Stelle der Nummer 25. m. treten folgende Beftimmungen: 


m) 1) Kaffee, roher und Saffee-Surrogate (mit 
Ausnahme von Eichorie), für den Zentner 
5 Xhlr. 25 oder 10 Fl. 1212 Xr. 


2) Kakao in Bohnen, für den Zentner 5 Thlr. 
25 Sgr. oder 10 Fl. 12%2 &r. 


3) Kalaoſchaalen, für den Zentner 2 Thlr. oder 
3 31. 30 &r. 


Tara: 

12 in Fäffern mit Dau- 
ben von Eichen⸗ 
und anderem harten 
Hole, 

8 in anderen Fäflern, 
12 in Riften von 4 Zent- 
ner und darüber, 
17 in Kiften unter 4 
Zentner, 

9 in Körben, 
2 in Ballen oder 
Säden. 


Tara: 

13 in Fäſſern mit Dau- 
ben von Eichen- oder 
anderem harten Hol- 
ze und in Kiften, 

10 in anderen Fällern, 

9 in Körben, 
3 in Ballen. 


24. In der Nummer 25. n. fallen die Worte: „Gebrannter Kaffee, ingleichen 
Kalaomaſſe, gemahlener- Kakao, Chokolade und Chotoladen-Surrogate” aus, 
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25. Die Nummern 25. p. und q. erhalten nadiftehende- Saffung: ‚€ 
p) 1) o) Aula. Buderwert, Kuchenwerk aller 


ß) 


Art; Dliven, Kapern, Pafteten, Saucen 


und andere Ähnliche Gegenftände des fei- 
neren Zafelgenuffes; Kafaomafle, gemah— 
lener Kakao, Chokolade und Chofolade- 
Surrogate; gebrannter Kaffee, für den 
Bentner 7 Thlr. oder 12 Fl. 15 &r. 

Mit Zuder, Eſſig, Del oder fonft, na- 
mentlich alle in Flaſchen, Büchſen und 
dergleichen eingemachte, eingedämpfte oder 
aud eingejalzene Früchte, Gewürze, Ge- 
müje und andere Gonfumtibilien (Pilze, 


- Zrüffeln, Geflügel, S 

Sa ae, Fiſche 

Sen den Zentner 5 

8 Fl. 45 Kr. 

2) Obſt, Sämereien, Beeren, 
Blätter, Blüthen, Pilze, Ge- 
müſe, getrodnet, gebaden, ge- 
pulvert, blos eingekocht, oder 
geſalzen, jomweit fie nicht unter 
anderen Nummern des Tarifs 
begriffen find; Cichorien, ge- 
trodnete, gebrannte oder ge- 
mablene; Nüſſe, trodene; 
Säfte von Obft, Beeren und 
Rüben zum Genuß, ohne 
Zuder eingekocht; Pome: 
ranzenfchaalen, friihe und 
getrodnete . 


g) 1) SKraftmehl, Puder, Stärke, 


Tara: 


20 in daſſern und Riften, 
13 in Korben, | 


6 in Ballen; 
für Kalaomaſſe, gemah⸗ 


lenen Kakao, Choko⸗ 
lade und Chololade⸗ 
Eurrogate: 


14 in Kiſten von mei» 


frei, 


chem Holz. 


frei. 


Arrowroot für den Zentner — Thlr. 15 Sgr. oder — Fl. 521% &r. 


2) Mühlenfabrifate aus Getreide 
und Hülfenfrüchten, nämlich: 
geſchrotene oder gejchälte Kör- 
ner, Graupe, Gries, Grüße, 
Mehl, Backwerk, gemöhnliches 
(Bäderwaare); Stärkegum- 
mi; Nudeln; Sago und Sago⸗ 
Surrogate; Tapioka 


26. Die Nummer 25. 8. erhält nachſtehende Faflung: 


frei, 


Frei, 


Reis, geichälter und ungefchälter, für den Zentner 15 Sr. oder 521% Kr, 


Anmerkung: 


Reis zur Stärfefabrikation unter Kontrole zollfrei. 
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27. Die Beſtimmung in Nummer 25. t. erhält die nachſtehende Faffung: 

t) Salz (Koch⸗, Siede>, Stein-, Seeſalz), jowie alle 
Store, aus welchen Salz Salz ausgeſch eden zu werden — 

pflegt, für den Bentner 2 Xhlr. oder 3FL. 30 X, | 1 Ir Sacen. 


28. In Nr. 26. b. 1. iſt Hinzuzufügen: „Stearin, einſchließlich Stearinfäure”; 
dagegen kommt Nr. 26. c. in Wegfall und wird Nr. 26. d. als Nr. 26. c. 
bezeichnet. 

29. Die Nummern 27. b. und c. erhalten nachftehende : 


b) Ungeleimtes ordinaires (grobes graues, 
halbweißes und gefärbtes) Papier; 
alles ungeleimte Drudpapier; Former- 
arheit aus Steinpappe, Asphalt oder 
ähnlichen Stoffen, aud in Verbindung 
mit Holz oder in jedoch weder 
angeftrichen noch ladi = 

für den Zentner 20 Sgr. od. 1 St 10 &r. 

ec) Alles nicht unter a, b. und d. be- 
r griffene Papier, auch lithographirtes, 
bedrudtes oder lintirtes, zu Rech— 
nungen, Etiletten, Fradjtbriefen, De: 
viſen ꝛc. vorgerichteres Papier; Maler- 


pappe, 

für den Zentner 1 Thlr. oder 1 Fl. 45 Xr. 

d) Gold: und Silberpapier; Papier mit 

Gold- oder Silbermufter; durchſchla⸗ 
genes Papier; ingleihen Streifen von 
diefen Papiergattungen; Bapiertapeten; Zara: 
MWaaren aus Papier, Pappe oder | 16 im Kiften, 
Pappmaſſe; Formerarbeit aus Stein f 13 in Körben, 
pappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen, 6 in Ballen. 
ſoweit fie nicht unter b. und e. be- 
griffen ift, 

für den Zentner 1 Thlr. 10 Sgr. od. 2 Fl. 20 &r. 


30, Die Nummer 27. d. erhält die Bezeichnung 27. e. 
31. In Nummer 30. ift am Schluffe folgende Anmerkung aufzunehmen: 
Anmerkung: Ganz grobe Gewebe aus rohem Gejpinnft von Seiden- 
abfällen, welhe das Unfehen von grauer Padleinwand 
haben und zu Prektühern, Putzlappen u. |. w. verwendet 
werden, für den Bentner 20 Sgr. od. 1 #1. 10 &r. 
- 82. In Nummer 33. b. werden hinzugefügt: 
„Schiefertafeln in Holzrahmen, auch ladirten oder polirten.“ 
66* 
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33. Die Nummer 34. erhält nachftehende Faffung: 
34. Steintohlen, Brauntohlen, Zorf: 
Steintohlen, Brauntohlen, Koaks, Torf, Zorflohlen, 


34. Die Nummer 35. erhält nachſtehende Faflung: 
35. Stroh-, Rohr: und Baftwaaren: 

a) Matten und Außdeden aus Baft, Stroh und Schilf, aud 
andere Schilfwaaren, ordinaire, ungefärbt und gefärbt; Stroße 
befen; Strohbänder aller Art; Hüte aus Holzipahn ohne 
Garnitur, ei. * 

b) Stroh⸗ und Baſtgeflechte, mit Aus⸗ Kara 
nahme der Strohbänder; Deden von F 
ungeſpaltenem Stroh, 20 in Riften, 

für den Zentner 4 Xhlr. od. 7 Fl.) I in Ballen. 


e) Hüte aus Stroh, Rohr, Vaft, Vinfen, Fiſchbein und Palm⸗ 
blättern: 


1. ohne Garnitur für das Stüch. 2 Sgr. oder 7 Er, 
2. - mit ⸗ auch dergl. aus 
Holzipahn für das Stüd. . 4 = =» 14 = 
35. In Nummer 36. ift hinzuzufügen: „Thieröl, rohes (Hirihhornöl) und ges 
gereinigtes (Dippelsöl).“ - 
36. In Nummer 38. tritt: „Porzellan, weißes mit farbigen- Streifen” aus lit. 


frei. 


d. in lit. c. 
37. Die Nummer 39. erhält nachſtehende Faffung: 
39. Vieh: 
a) Pferde, Maulejel, Maulthiere, El . . . frei. frei. 
b) NRindvich: Stiere, Ochſen, Kühe, Jungvieh und 
BEIDE es ner ar ne ne a ee te IRRE frei, 
ec) Schweine: 
1. gemäftete und magere . . 1 Stüd 20 Sgr. oder 11.10 #. 
2. Spanfrell . ».» 1 = =: 2 —« 10%» 
d) Schaafvieh und Ziegen . » » . . frei. frei. 
S. 2. 
Das gegenwärtige Gefe tritt mit dem 1. October 1870 in Kraft. 
8.3 


Ueber die * Ausführung erforderlichen Beftimmungen wird von dem Bundes⸗ 
rathe des Zollvereins Beihluß gefaßt werden. 

Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudtem 
Bundes-Fnflegel. 


Gegeben Berlin,’ den 17. Mai 1870, 


(L. S.) Wilhelm. 


©r. v. Bismard-Schönhaujen. 
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(3) Belanntmachung, betreffend die neue Nebaction des Bereind- Zolltarife. Vom 
- 23. Mai 1870, 


(Bundes-Gefegblatt No. 15; ausgegeben zu Berlin den 28ſten Mat 1870.) 


Aı Grund des vorftehenden Geſetzes, ſowie der Geſetze: 


betreffend die Erhebung einer Abgabe von Salz, vom 12. October 1867. 
Bundesgeſetzbl. S. 41.), 


betreffend den Vereins⸗Zolltarif vom 1. Juli 1865., vom 25. Mai 1868, 
(Bundesgejegbl. ©. 316.), 


bectreffend die Beſteuerung des Zuders, vom 26. Juni 1869. (Bundes- 
geſetzbl. ©. 282.), 


bat der Bundesrath des Zollvereins die nachfolgende neue Redaction des Vereins— 
Zolltarifs vom 1. October 1870. an feftgeftellt. 


Dahn, den 23. Mai 1870. 


Der Kanzler des Norddeutjchen Bundes, 
In Vertretung: 
Delbrüd. 


Dereins-Bolltarif 


vom 1. Detober 1S7O au. 


Erſte Abtheilung. 
Beſimmungen Über über die Einfuhr. 


Borbemerkunggn. 
Die folgenden Gegenftände bleiben vom Gingangszolle frei, wenn die dabei 
bezeichneten Qorausfegungen zutreffen: 

1) Erzeugnifie des Aderbaues und der Viehzucht eines einzelnen, von 
Zollgrenze durdichnittenen Landgutes, se Mohn: umd Brhjäche 
gebäude innerhalb diefer Grenzen belegen find 

2) Hausgeräthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleidungsitüde und Wäſ 
gebrauchte Fabritgeräthſchaften und gebrauchtes Hand eug, von 
Kr henden zur eigenen Benutzung; aud auf bejondere Erlaubniß neue 
feidungsftüde, Wäſche und Effekten, injofern fie Ausftattungsgegenftände 


; bon Ausländern find, welche fih aus DVeranlafiung ihrer Verheirathung 
im Lande niebderlaffen. 


- 
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3) Hausgeräte umd Effekten, gebrauchte, getragene Kleidungsſtüde und 

Bi, wid erweisiih als Erbſchaftsgut eingehen, auf. bejondere 
Erlaubni 

4) Kleidungsftüde, Wäſche und anderes Neifegeräth, welches Neijende, ⸗ 
leute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, auch Handwerkszeug, welches reiſende 
Handwerker, ſowie Geräthe und Inſtrumente, welche reiſende Künftler zur 
Ausübung ihres Berufes mit ſich führen, ingleichen getragene Kleidungs— 
ſtücke und Wäſche, ſowie andere Gegenftände der bezeichneten. Art, welche 
den genannten Perfonen vorausgehen oder nachfolgen; ı Berzehrungsgegen- 
ftände zum Reiſeverbrauche. 

5) Wagen und Waflerfahrzeuge, welche bei dem Eingange über die Grenze 
zum. Perjonen- und Waarentransporte, dienen und nur, deshalb eingehen, 
die Waflerfahrzeuge mit Einſchluß der darauf befindlichen ‚gebrauchten Inben⸗ 
tarienftüde, injofern die Schiffe Ausländern, gehören, oder. inſoſern inländtiche 
Schiffe die nämlichen oder gleichartige Iwwentarienſtücke einführen, als fie 
bei dem Ausgange an Bord hatten; Wagen der Reifenden, auf bejondere 
Erlaubnig aud in dem Falle, wenn fie zur Zeit der Einfuhr nit als 
Xransportmittel ihrer Beſitzer dienten, jofern fie nur erweislich ſchon 
feither im Gebrauche derjelben ſich befunden haben und zu deren weiterem 
Gebrauche beftimmt find. 

6) Fäſſer, Säcke u. ſ. w., leere, welche zum Behufe des Einkaufs von 
Del, Getreide u. dgl. entweder vom Auslande mit der Beſtimmung des 
Wiederausganges - eingebradht werden, oder welche, nachdem Del u. |. w. 
darin ausgeführt Werden, aus dem Auslande zurädtommen, in beiden Fällen 
unter Reithaltung der Jdentität und, nad. Befinden, Sicherftellung der 
Eingangsabgabe, 

Bei gebraudten leeren Säden u. ſ. w. wird jedod von einer 
Kontrole der Identität abgefehen, ſobald fein Zweifel dagegen beſteht, 
daß diejelben als Emballage für ausgeführtes Getreide u. — w. gedient 

en, oder als ſolche zur Ausfuhr von Getreide u. ſ. w. zu dienen be— 
ſtimnit find, 3 

7) Muſterkarten und Muſter in Abſchnitten oder Proben, welche nur zum 

Gebraud als ſolche geeignet „find. 


8) Kunſtſachen, welche zu Sunftausftellungen oder für" Iandesherrlihe Kunft= 
Inftitute umd 


Sammlungen, auch andere Gegenftände, welche für 
Bibliothefen und andere wiſſenſchaftliche Sammlungen öffentlicher An— 
— ingleichen Naturalien, welche für wiſſenſchaftliche Sammlungen 
einge — | 
9) Alterthümliche Gegenftände (Antiken, Antiquitäten), wenn ihre Beichaffen- 
heit darüber feinen Zweifel läßt, daß ihr Werth Hauptfählih nur in 
ihrem Alter liegt, und fle fi zu keinenn anderen Bwede und Gebraude, als 
dem des Sammelns eignen. 
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Benennung der Gegenftände. 


a) Abfälle von der Eifenfabrifation (Hammerſchlag, Eifenfeiljpäne) und 
bon — Eiſenblech (Weißblech); von Glashütten, auch Scherben 
bon Glas: und Thonwaaren; bon der MWachsbereitung; von Salz- 
fiedereien die Mutterlauge; von Seifenfiedereien die Unterlauge; von 
Gerbereien das Leimleder, auch abgenußte alte Lederftüde und Tonfige 
lediglich zur Leimfabrifation geeignete Lederabfäle . . . 

b) Blut von geſchlachtetem Vieh, flüffiges und — hier 

echſen; Treber; Branntweinſpülig; Spreu; Kleie; Steintohlenafce; 
Dünger, thieriicher und amdere Düngungsmittel, als: — 
Aſche, Kalläſcher, Knochenſchaum oder Zudererde .. . 
Anmerf. zu b. Kinftlihe Düngungsmittel und Düngefalz — — 
Erlaubniß, und letzteres nur unter Kontrole der Verwendung 
zollfrei zugelaſſen. 

e) Lumpen aller Urt; ungebleichtes oder gebleichtes Halbzeug aus Lumpen 
oder anderen Materialien, für die Papierfabrikation; Papieripäne; 
Mafulatur, beichriebene und bedrudte; alte Bildern, altes Tauwerk 
und alte Stride; gezupfte Charpie 


Anmerk. Abfälle, welche nicht befonders genannt find, — * die Ko ſoffe, 
von welchen ſie herſtammen, — 


2.) Baumwolle und Baumwollenwaaren: 


a) Baummolle, rohe, kardätichte, gelämmte, gefärbte; Baumwollwatte 


b) Baummwollengarn, ungemifcht oder gemifcht mit Leinen, Seide, Wolle 
oder anderen Thierhaaren: 


1) ein- und zweidrähtiges, 
a) rohes . 


A) gebleichtes oder gefärbte - 2 2 2 2 nn 


2) drei⸗ und mehrdrähtiges, roh, gebleicht oder gefärbt 
c) Waaren aus Baumwolle, allein oder in-Verbindung mit Leinen 
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Maafftab Abgabenjäre Für Tara wird vergütet 
* nach dem nach dem vom Zentner 
Berzollung. | 30-Thaler- Fuß. 824-Gulden⸗FJuß. Brutto» Gewicht: 
ah. Ser. dl. &r. Pfund, 
frei frei 
frei ’ frei 
frei ) frei 
frei frei 
18 in ern und Kiſten. 
1 Zentner 2 — 3 30 13 im Korn 
18 in Fäflern und Kiſten. 
1 Zentner 4 — 7 — Kork. 
18 in Zäffern und Kiſten. 
1 Zentner 6: 21-3088 1: gellern 
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Benennung der Gegenitände. 






oder Metallfäden, ohne Beimiſchung von Seide, Wolle oder anderen 

unter Nr. 41. genannten Thierhaaren: 

1) rohe (aus rohem Garn verfertigte) und gebleicdhte dichte Ge— 
webe, auch appretirt, mit Ausſchluß der fammetartigen Gewebe 

2) alle nicht unter Nr. 1. und 3. begriffene dichte . robe 
(aus rohem Garn verfertigte) undichte Gewebe; Strumpf- 
waaren; Pojamentier- und Sek Sie aud) Geſpinnſte 
in Verbindung mit Metallfäden . 

3) alle undichte Gewebe, wie Jaconet, Muffelin, Tün, Marty, 
Gaze, joweit fie nicht unter Nr. 2, begrifen —* — 
und alle Stickereien 


Blei und Bleiwaaren, auch mit Spießglanz legirt: 


a) 1) Rohes Blei in Blöcken, Mulden ꝛc., altes Bruchblei 
2) Blei-, Silber⸗ und Goldglätte; Mennige . —F 

Gewalztes Blei; Buchdruckerſchriften .. — 
Grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Röhren, Sqhroot, Draht ꝛc, auch 
in Verbindung mit Holz oder. Eiſen, ohne Politur und Lad . . . 

d) Feine, aud ladirte Bleiwaaren; ingleihen Bleimaaren in Berbin- 
* mit anderen — fo ſe — ah unter Ar. 20 
allen 


Bürftenbinder- und Siebmaderwaaren: 
a) — in Verbindung mit Holz oder Eiſen, ohne Politur und 
Lack. 


b) Feine, in Verbindung mit anderen Daterialin, Tomi fe dadurch 
nit unter Nr. 20, fallen . . 


Drognerie-, Apotheler- und Farbewaaren: 


a) Aether aller Art, Chloroferm, Collodium; ätherifhe Dele, mit Aus- 
nahme der nacdhftehend unter b., fowie der unter Nr. 36. genannten; 
enzen, Grtrafte, Zinkturen und Wäfler, altohol- oder ätherhal- 
tige, En Gewerbe- und Medizinalgebraudhe; Firniffe aller Urt, 
mit nahme von Delfirnik; Maler-, Waſch- und Baitellfarben 


No. 42, 19810, ei 








Abgabenſätze Für Tara wird vergütet 







Maaßſtab 
der nach dem nach dem vom Zentner 
Brutto⸗Gewicht: 
Verzollung. | 30-Thaler-Zuß. | 524-Gulden-Fuß. 






Pfund. 





Thlr. 








1 Zentner 10 — 17 


18 in ern und Kiften. 
2 in Baben. 


1 Bentner 16 — 28 — 
1 Zentner 26 — 45 30 
frei er 
frei ei 
frei frei 
fret frei 
1 Bentner 4 Er 1 er 
frei ; frei 
1 Zentner 4 — 7 — 20 in Füſſern und Kiſten. 
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Benennung der Gegenitände. 


Tuſche, — und EL Blei⸗, 

ei 

b —* Rosmarinöl . . 

c) Aetznatron; gelbes, weißes und vothes blaufaures Kali 
Soda, kalzinirte; doppelt-tohlenfaures Natron . . 

e Alaun; Ghlortalt Oelfirniß 
Soda, rohe, natürliche oder fünftliche; teyſtallifirte Soda . 

g) Rohe Erzeugniffe zum Gewerbe⸗ und Medizinalgebraucke, ſofern fe 
nicht unter anderen Nummern des Tarifs begriffen find . 

h) Albumin; Ammoniak, tohlenfaures und ſchwefelſaures; a enige 
Säure; Arſenilſäure; Baryt, ſchwefelſaurer, gepulvert; Ben äure; 
Berliner Blau; blaue und grüne Kupferfarben; Vleiweiß Bleizu uder; 
Borar umd Borfäure; Brom; Bromlalium; Gadmiumgelb; Chlor: 
falctum, Chlormagnefium; dromfaure Erd- und Metall alze, chrom⸗ 
ſaures Kali; Citronenſäure, Citronenſaft; citronenſaurer Kalt; Eiſen⸗ 
beizen; Eifenvitriol, grüner; Engliſch Pflaſter; Färbe- und Gerbe- 
materialien, nicht befonders genannt; Farbholze und Gerbeitoff-Ertrafte; 
Feuerwert; Gelatine; gemahlene Kreide; gemifchter Kupfer- umd 
Eifenvitriol; Glycerin: Grünjpan, roher und raffinirter; Hirſchhorn⸗ 
geift; Jod; Zodtalium; Indigofarmin und Karmin aus Codjenille; 
Raffelergelb; Kermes, mineraliicher; Kitte; Knoqhentohle Kochen: 
mehl; Kupfervuriol Lackmus; ——— Leim; Metallortde, 
nicht befonders genannt; Milhzuder; ineralwafler, tünftiches und 
natürliches, einſchließlich der Flaſchen und Krüge; Mundlack (Oblaten); 
Dralfäure und oxalſaures Kali; Orſeille und Perſio; BPott- (Waid-) 
Ace; Ruß; Salmiak und Salmiatgeift; Salpeter, ich und gereinigt; 
Salpeterfäure; Salzfäure; Schüttgelb; Schuhwichſe; Schmwärze; 
Schwefel; Schmwefelarjenit; Schwefelfäure; ſchwefelſaures und ſalz⸗ 
ſaures Kali; ichtwefelfaure und kohlenſaure Magnefia; Khtmefeffaunss 
Natron (Glauberfalz), fchwefligjaures und unterfchwefliggaures Natron; 
Siegellad; Smalte; Streuglas; Ultramarin; Wagenſchmiere; Wafler- 
glas; Weinhefe, trodene und teigartige; Weinftein und Weinftein- 
fäure; Zinforyd (Zintweiß); Zinkoitriol; Bündivaaren. 

Ferner: Chemiſche "Fabritate und Präparate für den Gewerbe 
und Medizinalgebraud, Säuren, Salze, eingedidte Säfte, überhaupt 
Droguerie-, Apotheker⸗ und Farbewaaren, infofern diefe Gegenftände 
nicht vorftehend unter a. bis f. oder unter anderen Nummern des 
Zarifs begriffen find. . . i 


er und Farbenftifte; 
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AUbgabenjäge 





Fir Tara wird vergütet 
vom Zentner 


— — — Brutto-Gewigt: 


30-Thaler- Fuß. | 524-Gulden-Fuf. 


3 5 g 
1 Zentner 2 3 30 6 in Ballen 
1 Bentner 24:2 118 
1 Zentner — 20 1 10 
1 Zentnr | — | 15 |. — | 524 
1 Zentner | — | — | 264 
frei frei 


frei ’ frei 
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Eifen und Stahl, Eifen- und Stahlwaaren: 


a) Roheiſen aller Art, altes Brudeilen ... » 2 2 2 nen 
b) Gefchmiedetes und gewalztes Eiſen in Stäben (mit Ausnahme des 
fagomnirten); Luppeneifen; Eiſenbahnſchienen, Winteleifen, [-Eifen, 
einfaches und doppeltes T-Eifen; Roh: und Gementftahl; = umd 
raffinirter Stahl;. Eifen- und Stahldraft von mehr al3 34 Pr. Linie 
Durchmeſſer; Eifen, weldes zu groben Beftandtheilen von Mafchinen 
und Wagen (Kurbeln, Achſen u. dgl.) roh vorgeihmiedet ift, injofern 
dergleichen Beftandtheile einzeln funfzig Pfund oder darüber wiegen 


2) Luppeneiſen, noch Schladen enthaltend, in Maſſeln oder Prismen; 
rober Stahl in Blöden oder Gußftüden . - » 2 2 2... 

3) Geichmiedetes und gemwalztes Eiſen und Stahl von 4 Pr. Linie 
und darunter S oder von mehr ald 7 Zoll Pr. Breite 
wird als Blech (Platte) verzollt. 

4) Abfälle von Stahl (Schrott) werden wie Roheiſen verzollt. 

e) Fagonnirtes Eiſen in Stäben; Radkranzeifen zu Eifenbahnwagen; 
Pflugihaaren-Eifen; ſchwarzes Eiſenblech; rohes Stahlblech; rohe 
——— Eiſen- und Stahlplatten; Anker, ſowie Anker- und 

iffsletten; Eiſen- und Stahldraht von 34 Pr. Linie und darunter 
INOEEIEN u vEn e  P  Y 

d) —— Eiſenblech; polirtes Stahlblech; polirte Eiſen- und 

Stahlplatten; Weißbleh. 
-” e) Eifen- und Stahlwaaren: 

1) Ganz grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Gittern x. . i 
- 2) Grobe, die aus gejchmiedetem Eifen oder Eiſenguß, aus Eiſen 
und Stahl, Eijenbleh, Stahl- und Eifendraht aud in Berbin- 
dung mit Holz, gefertigt, ingleihen Waaren diefer Urt, melde 
abgeihliffen, gefirnift, verfupfert oder verzinnt, jedoch nicht 
polirt find, als: Werte, Degenklingen, Peilen, Hämmer, 
Hecheln, Hobeleijen, Kaffee-Trommeln und pe Ketten (mit 

Ausſchluß der Anler⸗ und Schiffstetten), 
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— Für Tara wird vergütet 









a 
Verzollung. | 30-Thaler- Fuß. | 524-Gulden-Fuß. , 
Thlr. Sgr. Fl. &r. Pfund, 











1 Bentner 

1 Zentner 

1 Zentner 

1 Zentner 

1 Zentner 

i nd Kiflen. 
1 Zentner Tune» 
4 in Ballen, 


1 Zentner — 12 
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Benennung der Gegenftände. 





(Strofmefier), Stemmeijen, Striegeln, —— Tuch⸗ 

macher⸗ und Schneiderſcheeren, Zangen u. — m.; dann ge⸗ 

walzte und gezogene ſchmiedeeiſerne Röhren . . ; 

3) Feine: 

a) aus feinem Eiſenguß, polirtem Eifen oder Stahl, oder 
aus Eifen oder Stahl in Verbindung mit anderen Ma- 
terialien, ſoweit fie dadurd nicht unter Nr. 20. fallen, 
als: Glißwaaren (feine), lackirte Eiſenwaaren, Meſſer, 
Stricknadeln, Hälelnadeln, Scheeren, Schwertfeger⸗ 
arbeit ꝛc., jedoch mit Ausnahme der nachſtehend unter 


a Da BE I 
6) Nähnadeln; Schreibfedern aus Stahl und anderen un- 
edlen Metallen; Uhrfournituren und — aus un⸗ 
edlen Metallen; Gewehre aller Art . : 


Erden, Erze und edle Metalle: 


Erden und rohe mineralifhe Stoffe, auch gebrannt, gejchlemmt oder 
ahlen, ingleichen Erze, auch aufbereitete, ſoweit diefe Gegen- 
Hände nit mit einem ollfage namentlich betroffen find; edle Me— 
talle gemünzt, in Barren und — mit — der — 
ſilberhaltigen Scheidemünze 


Flachs und andere vegetabiliſche Spinnſtoffe, mit Ausnahme 
ar ——— roh, geräte, gm oder geheilt, en 
älle . ne 


Getreide und andere Erzeugniffe des Landbaues: 


a) Getreide, auch gemalzt, und Hülſenfrüchte. 2 
b) Sümereien und Beeren: 
1) Anis, Goriander, Fenhel und Kümmel . 
2) Alle übrigen Sämereien einschließlich der Delfämereien;. riiche 
Beeren, ingleichen Wachholderbeeren aller Art; Erönüfle . . 
e) Garten und Futtergewächſe, friſche; Blumen tiebeln; Kartoffeln; 


Wurzeln, friſche; Obſt, friſches; lebende Gewwä I 1 in ihren 
oder Kübeln; Heu; Stroh; Shilf i 


aIUY: id AUT Vs suu 








Ubgabenfäge 
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Glas und Glaswanren: 


Grünes Hohlglas (Glasgeihirr) . 

b) Beifes Hohlglas, ungemuftertes, ungefchliffenes oder nur mit ab- 
gejchliffenen Stöpfeln, Böden oder Rändern; Fenſter- und Tafel- 
glas in feiner natürlichen Farbe (grün, Halb und ganz weiß); Behänge 
zu Kronleuchtern von Glas; Glasnöpfe, Glasperlen, Glasſchmelz 





e) Gepreites, geichliffenes, abgeriebenes, gejchnittenes, gemuftertes, 
maſſives weißes NO =: = ca cn a ee eo ne 


d) Spiegelglas: 
2 rohes, ungeihliffenes . . . 
2) geichliffenes, belegt oder unbeiegt — 

e) Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas, ohne unterſchied der 
Form; Glaswaaren in Verbindung mit anderen — ai 
fie dadurdy nicht unter Nr. 20. fallen — 

Anmerk. zu c. und e. Glasmaſſe, ſowie Glasröhren, Glasſangelden — Glas 
plättchen, ohne Unterichied der Farbe, wie fie zur Berlen- 
bereitung, Kunftglasbläjerei und — gebraucht 
werden; Glaſurmaſſſſe. 2 rn en 

11. | Haare von Thieren, mit Ausnahme der umter Nr. 41. genannten, ſowie 

Waaren aus folden Thierhaaren; Menſchenhãare; Federn und Borften: 


a) Haare, einſchließlich der Menjhenhaare, roh, gehechelt, gefotten, ge— 
färbt, auch in Lodenform gelegt; geiponnen, aud in Berbindung 
mit den unter Nr. 22. begriffenen Spinnftoffen; Schreibfedern 
(Federipulen), rohe und gezogene, Bettfedern; Schmudfedern, auch 
gefärbte, joweit fie nit unter Nr. 18. ac — —— 
Oeltücher; ganz grobe ditze 

b) grobe Fußdecken . . 

c) Gewebe, andere, auch mit anderen Geſpinnſten gemiſcht, ſofern 
mindeflens die ganze Kette oder der ganze Einſchlag aus — be⸗ 
ſteht; Filze, ſoweit fie nicht unter a. begriffen find . . 

Anmerk. zu c. Gewebe aus Haaren und anderen Geſpinnſten, deren Kette oder 
Einihlag nicht ganz aus Haaren befteht, werden, wenn fie Seide 
enthalten, nah Nr. 30. d., in allen anderen Fällen jo "verzollt, 
ala wenn jie Haare nicht enthielten, 
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12. | Häute und Felle: 
a) Häute und Felle, rohe (grüne, gefalzene, trodene) zur Xederberei- 


tumg; rohe behaarte Schaaf, Lamm und Ziegenfelle; rohe Hajen- 
und — rohe friſche und getrocknete Seehund- und 
Robbenfelle . EV —— 


b) Felle zur Pelzwert- (Rauchwaaren⸗) Bereitung 


13. | Holz und andere vegetabiliihe und animaliſche Schnitzſtoffe, 
ſowie Waaren daraus, mit Ausnahme der Waaren von 
Schildpatt: 


a) 


Brennholz, auch Reiſig; Holzkohlen; vn oder Gerberlohe; 
Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmatertal) . 


b) Bau- und Nugholz aller Art, auch gelägt oder auf andere Weife 


e) 


d) 


8) 


vorgearbeitet, ingleichen andere vegetabiliihe und animaliihe Schnig- 
ftoffe, nicht befonders genannt . . 

grobe, rohe, ungefärbte Böttcherz, Drecholer⸗, Riſchler⸗ und bloß 
gehobelte Holzwaaren und Wagner- Arbeiten; grobe Böttcherwaaren 
mit eifernen Neifen, gebrauchte; ug von Reiftg; grobe Korb⸗ 
flechterwaaren, weder gefärbt, gebeizt, ladirt, polirt, noch gefir- 
nißt; Hornplatten und Re bloß geſchnittene Stnodjenplatten — 
Holz in gejchnittenen Fournieren; Sorkplatten, Korficheiben, Kort- 
johlen, Korkſtöpſel; Stuhlro br gebeiztes oder geipaltens . 

hölzerne Hausgeräthe (Möbel) und andere Zifchler-, Drechsler⸗ und 
Böttcherwaaren, Wagnerarbeiten und grobe Korbflechterwaaren, 
welche gefärbt, gebe, ladirt, polirt, gefirnißt oder aud in ein 
ie Theilen in erbindung mit unedlen Metallen, lohgarem 
eder, Glas oder Steinen (mit Ausnahme der Gdelfteine und Halb 
edelfteine) verarbeitet find; auch gerifienes Fiichbein . 

feine Holzwaaren (mit ausgelegter oder —— feine Korb- 
flechterwaaren, ſowie überhaupt alle unter e., d. und e. nidit be= 
griffenen Waaren aus vegetabiliſchen oder —— iſchen Schnitzſtoffen, 
mit Ausnahme von Schildpatt; auch in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter Nr. 20, fallen; Holzbronze 


gepolfterte, auch überzogene Möbel aller Art 
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15. — Maſchinen und — 
a) Sagen ohne Rüdfiht auf die Materialien, aus welchen fie 
igt find: 
1) mufitaliihe . . . .- I RE ER 
2) altronomifche, chirutgiſche, optiſche, mathematiſche, chemiſche 
(für Laboratorien), phyſikaliſhee. nn 
b) Maſchinen: 
1) Lokomotiven, Tender und reg ; 
2) andere, und zwar, je nachdem der, nad) dem Gewichte über: 
wiegende Beſtandtheil en 
a) aus Hl . ... 
P) aus Sufeifen Ag 
y) aus Schmiedeeijen oder Stafl . 


d) aus anderen unedlen Metallen . 
3) Walzen aus unedlen Metallen zum Drud umd qur Apr 
von Geweben: 
@) gravirt 
8) nicht gravirt ST ER 
4) Kragen und mahtzenbeſchlage ee — 
c) Wagen und Schlitten: 
1) Eiſenbahnfahrzeuge — 
2) andere Wagen und Schlitten mit Leder: oder Polſterarbeit Ir 
d) See- und Flußſchiffe: 
1) hölzerne . . . 
2) eijerne Ze Bei 
Anmerk. zu d. 1. und 2. Die Anker, Anler⸗ ee — ER " ingleider 
alle, nicht zu den gewöhnlichen Schiffs + tenfilien ge 
börige bewegliche Inventarienftücke, fotwie bei den Dampf‘ 
ihiffen die Dampfmajhinen, unterliegen den für Diele 
Gegenftände feſtgeſetzten Zolliägen. 


16. | Kalender 
werden mad) den, der Stempelabgabe halber gegebenen beſonderen 
Borichriften behandelt. 
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17. Kautſchuck und Guttaperda, jowie Wanren daraus: 


a) Kautſchud in der urſprünglichen Form von Schuhen, FJlaſchen x; 
Guttapercha, roh, ungereinigt oder gereinigt . 

b) Kautſchuckfäden außer Verbindung mit anderen Materialien, oder 
mit baumwollenem, leinenem oder wollenem rohem (nicht gebleichtem 
oder gefärbtem) Garn nur dergeftalt umfponnen, umflochten oder 
ummidelt, daß fie ohne Ausdehnung noch deutlich erkannt werden 
können; Rautfhudplatten; aufgelöftes Kautſchuck e 

c) Grobe Schumader-, Sattler-, Riemer⸗ und Täfchnertvaaren, ſowie 
andere Waaren aus unladirtem, ungefärbtem, unbedrudtem Kautj 
alle dieſe Waaren auch in Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit 
fie dadurch nicht unter Nr. 20. fallen; überſponnene Kautſchucfäden. 

d) Waaren aus ladirtem, gefärbtem oder bedrudtem Kautſchuck, auch 
in Verbindung mit anderen Materialien, — — dadurch des 
unter Nr. 20. fallen; feine Schuhe . . . 


e) Gewebe aller Art mit Kautſchuck überzogen oder getränft 
Anmerf. zu e. rer gg für Fabriken und Kratzenleder, tunſllihe 
für Kratzenfabriken, beide auf Erlaubnißſcheine unter Kontrole . 
f) Gewebe aus Kautſchuckfäden in Verbindung mit anderen Spint: 
materialien . 
Anmerf. zu b. bis £. ansen 6 aus Guttapercha werden wie Waaren aus Kautiäud 


18. | Kleider und Leibwälche, fertige, auch Putzwaaren: 

a) Von Seide oder Floretfeide, auch in Verbindung mit Metallfäden - 

b) Andere, foweit fie nicht nachſtehend unter c. und e. genannt find; 
Herrenhüte von Seide, unftaffirt, ftaffırt oder gamirt; —* 
Blumen; zugerichtete Schmudfedern . . 

c) Von Geweben mit Kautſchuck oder Guttapercha "überzogen oder. ge 
tränft, fowie aus Gummifäden in — mit anderen —* 
materialien 54 


d) Herrenhüte von Filz, aus Wolle — — Aha, af 
jtaffirt oder gamirt . . . 


e) Leinene Leibwälhe . 
Anmerk. Nleider und Waſche, getragene oder oebrauchte wenn fe ni un 
Verkauf eingehen . .» . . . 


| 
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19. | Kupfer und andere nit befonders genannte unedle Metalle 
und Legirungen aus umedlen Metallen, ſowie Waaren 
daraus: 


a) In rohem Zuftande oder als alter Bruch; auch Kupfer und andere 
Scheidemünzen, injofern fie in einzelnen Vereinsſtaaten eingeführt 
werden rſfſfenn ee 

b) Geſchmiedet oder gewalzt in Stangen oder Blechen, auh Draht . . 

ce) In Blehen und Draht, plattirt . 2 2 2 nn nn 

d) Waaren, und zwar: 

1) Kupferichmiede- und Gelbgieker-Waaren, als: Blafen, Bügel 
eifen, Gimer, Gewichte, Gewinde, Hafen, Hähne, Kelen, 
Lampen, Leuchter, Lichtpugen, Mörſer, Riegel, Röhren, 
Schlöſſer, Schrauben Bolzen und -Muttern, Schüfjen, Thür, 
Fenfter-, Truhen⸗ und Wagenbeihläge, Waageſchalen und ähn- 
liche grobe Waaren, aud) in Verbindung mit Holz oder Eifer, 
ohne Politur und Lad; dann Drabtgewebe . . . 2... 

2) Andere, aud in Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit 
fie dadurd nicht unter Ar. 20. fallen. . 2» 2 2 2 non 


20. | Kurze Waaren, Duincaillerien ze.: 


a) Waaren, ganz oder theilmeife aus edlen Metallen, echten Perlen, 
Korallen oder Ebdelfteinen gefertigt; Taſchenuhren; echtes Blattgold 
und TSGHTIDER: 5 7 re ae te 

b) Waaren, ganz oder theilweile aus Schildpatt, aus umedlen, echt 
vergoldeten oder verfilberten, oder mit Gold oder Silber belegten 
Metallen gefertigt; Stut- und Wanduhren, letztere mit Ausnahme 
der hölzernen Hängenhren; unechtes Blattgold und Blattfülber; feine 
Galanterie- und Uuincaillerie-Waaren (Herren- und Frauenſchmuch 
Toilettene und fogenannte Nippestiihlahen u. f. mw.) ganz oder 
theilweife aus Aluminium; ferner dergleichen Waaren aus anderen 
unedien Metallen, jedoch fein gearbeitet und entweder mehr und 
weniger vergoldet oder werfilbert oder auch vernirt, oder in Ber 
bindung mit Alabafter, Elfenbein, Email, Halbedelfteinen und nach⸗ 
geahmten Edelſteinen, Lava, Perlmutter oder auch mit Schnitarbeiten, 
Baften, Kameen, Ornamenten in Metallgug und dergleichen; Brillen 
und Opernguder; Fächer; feine boffirte Wachswaaren; Perrüden- 
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macherarbeit; Negen- und Sonnenſchirme; Wachsperlen; ingleichen 
Waaren aus Gefpinnften von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle 
oder anderen ..n welche mit animalifchen oder vegetabilifchen 
Schnigftoffen, unedlen Metallen, Glas, Kautihud, Guttaperdha, 
Leder, Ledertuh (leather cloth), Bapier, Pappe, Stroh oder 
Thonwaaren verbunden und nicht — aa * Ka B. IR 
auf Holzformen und dergl. . 


Leder und Lederwaaren: 


a)fLeder aller Urt, mit Ausnahme des nachftehend unter b. genannten; 
Juchtenleder, auch Gefärbtes; Pergament; Stiefelſchäfte . . . 

b) Brüffeler und Dänifches Handidhupleder; auch Korduan, Marotin, 
Saffian und alles — und lackirte Leder, mit TERN von 
Juchtenleder 

Anmerk. zu b. Halbgare, ſowie bereits 9 erbte, 10 nicht "gefärbte oder 
weiter zugerichtete Ziegen- u Schaaff 

ce) Grobe Schuhmacher⸗, Sattler-⸗, Riemer- und Täſchnerwaaren, ſowie 
andere Waaren aus lohgarem, lohrothem oder blos geſchwärztem 
Leder, alle dieſe Waaren auch in Verbindung mit anderen Materia- 
lien, jomweit fie dadurd nicht unter Nr. 20. fallen i s 

Anmerf. zu c. Grobe Schuhma er⸗ und Täſchner-⸗Waaren aus grauer Pak 
leinwand, Segeltuh, roher Leinwand, rohem Zwillich oder 
Drilih, oder grobem unbedrudtem Wachstuc werden wie 

Waaren aus Leder behandelt. . 

d) Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marokin, Brüffeler und 
Däniſchem Leder, von ſämiſch- und weißgarem Leder, von gefärb- 
tem oder ladirtem Leder und Pergament, auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, joweit fie — — unter Nr. 20. 0. fan 
feine Schuhe aller Art Nr CE 


e) Handfhue . » 22... .. 


Leinengarn, Leinwand und andere — d. i. Garn 
und Webe- oder Wirkwaaren aus Flachs oder anderen vegetabiliſchen 
Spinnftoffen, mit Ausnahme der Baumwolle: 

a) Gam mit Ausnahme des unter b. genannten: 
1) von Flachs oder Hanf: 
©) Mafchinengefpinnft 
PR) Handgeipinnit . 


21. 


22. 


DT nn nn) 
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2) von Jute oder anderen * — — — 
Spinnſtoffen 


b) Gefärbtes, bedrucktes, — Garn . 


c) Zwim aller Yıt . 


d) Seilerwaaren, ungebleichte; ask Seile, — Stricke, Gurten, 
Zragbãnder und Schläuche; grobe Fußdecken aus Manillahanf⸗ 
Cocos⸗, Jute- und ähnlichen Faſern, auch in ige mit den 
unter Nr. 11. benannten Haaren . ’ — 

e) Graue Packleinwand und Segeltuh . 


f) Leinwand, Zwilih, Drilih, mit Ausnahme - — g. — 
Arten; Seilerwaaren, getärbte und End mit — der 
unter d. genannten . j 


Anmerk. zu f. Leinwand, mit Ausnahme der unter g. genannten, eingebend: 
aa) in Preußen: 
auf der Grenzlinie von Leobſchütz bis reg in der ER 
laufig nach Bleichereien oder Leinwandmärkten . 
bb) in Sadjen: 
auf der Grenzlinie von Oftrig bis Schandau auf Erlaubnißſcheine 


g) Leimvand, Zwillich, Drilfih, gefärbt, bedrudt, gebleicht, auch aus ge- 
fürbtem, bedrudtem, gebleichtem Garn gewebt; Damaft aller Art: ver- 
arbeitetes Tiſch⸗, Bett- und HBandtũcherzeug leinene Kittel; — 
und Lion. . . . 


h) Bänder, Borten, — Say, — Kanten, Schnüre, Stunt 
re ie und andere Waaren in — mit Metall⸗ 
äden .. 


i) Zwirnſpitzen 
23. Lichte: 
a) Talg- und Stearinlichte . 


b) andere . 
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24. | Literarifhe und Kunit-Gegenftände: 


a) Papier, befchriebenes (Akten und Manuftripte); Bücher in allen 
Spraden, Kupferftiche, Stiche anderer Art, ſowie Holzſchnitte; Litho= 
graphien und a kai geographiä und — 
kalten . — 

b) Geſtochene Metallplatten, geſchnittene Seife, ſowie lithogra⸗ 
phiſche Steine mit Zeichnungen, Stichen oder Schrift, alle dieſe 

Gegenſtände * Gebrauch für den Drud auf Papier... 

c) Gemälde und Zeichnungen; Statuen von Marmor und anderen 
Steinarten; Statuen von Metall, mindeftens in natürliher Größe; 
en 


25. | Material- und Spezerei-, aud Konditorwaaren und andere 
Konfumtibilien: 


a) Bier aller Art, aud) Meth. 


b) Branntwein aller Urt, aud) Arrac, Rum, Brangbranntnein mb 
verſetzte Branntweine in Fäflern und Flaſchen 


c) Hefe aller Art, mit Ausnahme der Weinhefe . 


d) Eifig aller Art in Fäſſern 


e) Wein und Moft, auch Eider in Säffern und —— Cifig in 
Flaſchen oder Kruken; künſtlich bereitete Getränke, — unter anderen 
Nummern des Tarifs begriffen 


Anmerk. zu e. Wein aus Ländern, welche den Zolverein nicht gleich dem ac 
begünftigten Lande bebandeln. . . 2 2 2 ee. 


f) Butter . 


Anmerk. zu f. 1) Friſche ungefalzene Butter auf der Linie von Lindau bis 
emmenholen — — ——— 

ars elne Stüde in Mengen von nicht mehr als drei Biund, 

ehaltlich der im Falle eines Mißbrauchs örtlich anzuordnen- 

* Aufhebung oder Beſchränkung dieſer Begünftigung . . 


Maaßſiab Abgabenfäge Für Tara wird vergitet 
der nach dem nach dem vom Zeuer 
Gergollung. | 30-Thaler-Zuf. | 524-Gulden-Buf. Orutto- Gewiii: 
Tr. Ger. gi. x. Pfund 
| 
frei frei 
frei .- | feed 
frei . frei 
1 Bentner — 20 1 10 
24 in Ki bei dem Gingange 
1 Zentner 6 — 10 30 [en Ein)" Wien 
11 in Ueb ern. 
in Riften. 
1 Zentner 7 > 11 [13 Heäpen 
7 in Körben. 
1 Bentner 1 | 10 2 | 20 
1 Zentner 2 20 4 40 or 
ie] me 
11 in Ueberfäflern. 
1 Zentner 4 — 7 — 
16 Rüteln vor und ‚ jowie in 
1 Zentner ı lo | 2 | | „1 Sub ben beten dob, 
7 in Körben. 
1 3enmr | — | — ı|ls 
frei frei 
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Benennung der Gegenitände. 


g) 1) Fleiſch, zubereitetes; Schinken, Sped, Würſte; ER 
Zafelbouillon; Fifche, nicht anderweit genannt . 


2) Fleiſch, ausgejchlachtetes, friſches; desgleihen großes Wild. . . 


h) Früdte (Südfrüdhte): 
1) friſche Apfelſinen, — EN Bonny, Granaten 
und dergleihen . . i —F 
Verlangt der Steuerpflichtige die Auszählung, ſo zahlt er für Ein- 
hundert Stüd 20 Sgr. oder 1 #1. 10 £r. 


Im ale der Auszählung bleiben verdorbene unverfteuert, wenn fie 
in Gegenwart von Beamten meggemworfen werden. 


2) 4) getrodnete Datteln, Feigen, Korinthen, Mandeln, Baia 
ferne, Rofinen, Pomeranzen und dergleihen . . er 


8) Kaſtanien, Maronen, FJohannisbrot; "Pinienterne . 
i) Gewürze aller Art, nicht befonders genannt 
k) Heringe 


re A ee ae ee N ak 


m) 1) Saffee, roher und Saffee-Surrogate (mit Ausnahme bon Gichorie) 


2) Rafao in Bohnen 
3) Kalaoſchalen. 


n) Kaviar und Kaviar-Surrogate (eingefalzener Fiſchrogen). 
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Maaßſtab abenſäz N Für Tara wird vergütet 
ber nad dem nad dem vom: Zentner 

Berzollung. 30-Thaler- Fuß. | 524-Gulden-Fub. Brutto⸗Gewicht: 

Thlr. Sur. Fl. &r. Pfund. 

| 

1 Zentner — 1 3 — 524 

frei frei 
1 Zentner 2 — 3 30 13 in en 

6 in Ballen. 


1 Zentner 4 = 7 13 in Nöcben. 


6 in Ballen. 


13 in Fäſſern. 
— 16 in rc 


1 Zentner 6 15 11 13 in Körben. 


4 in Ballen. 


1 Zonne 1 — 1 


1 Zentner — 10 — 


12 in Fäſſern mit Dauben von Cichen“ 
und anderem barten Holze. 

8 in anderen Füllern. 

12 in Kiften von 4 Zentner und darüber. 

17 in Kiften unter. 4 Zentner. 

9 in Korben. 

2 in Ballen oder Säden. 


1 Zentner 


oa 
1) 
or 
-_ 
© 


13 in Fäffeen mit Dauben von Eihen- und 
anderem harten Holze und in Kiften. 
| 10 in anderen Fäffern. 


1 Zentner 


a 
DV 
a 
— 
— 


— — — 


9 in Körben. 
3 in Ballen. 


1) 
| 
> 


1 Bentner 


20 in Fü d Kiften. 
15 | 13 im Konten. 
v 


1 Bentner 11 — 19 
n Ballen. 


| 
ei ie- u 
| 
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Benennung der Gegenftände. 


0) Käſe aller Art 


p) 1) 4) Sonfitüren, Zuderwerk, Kuchenwerk aller Art; Dfiven, Kapern, 
"Bafteten, Saucen und andere ähnliche Begenftände des feineren 
Tafelgenuſſes: Kalkaomaſſe, gemahlener Kakao, Chokolade und 
Chotolade⸗Surrogate; gebrannter Kaffee . Bea Na A 


8) Mit Zuder, Effig, Del oder fonft, namentlich alle in Flaſchen, 
er und dergleichen —— eingedämpfte oder auch 
ingeſalzene Früchte, Gewü rer und andere Konſum⸗ 
tibilien (Pilze, Trüffeln, ge, EURE und ———— 
zubereitete She, zubereiteter 


2) Obſt, Sämereien, Beeren, Blätter, Blüthen, Die, Gemüfe, 
getrodnet, gebaden, gepulvert, blos eingelocht, oder ‚gejalzen, jo= 
weit fie nidyt unter anderen Nummern des Tu rifs begriffen find; 
Cichorien, a gebrannte oder gemahlene; Nüfſe, trockene; 
Säfte von Obſt, Beeren und Rüben zum Genuß, ohne Zuder 
eingetocht; Pomeranzenjhalen, friſche und getrodnete ee 


g) 1) Kraftmehl, Puder, Stärke, Arrowroot . 


2) Mühlenfabrifate aus Getreide umd Hüffenfrüdten, — ge⸗ 
ſchrotene oder geſchälte Körner, Graupe, Gries, Grütze, Mehl, 
Badwert, gewoͤhnliches (Bädermwaare); Stärtegummi; — 
Sago und Sago-Surrogate; Zapiofa . . . 


r) Mufcel- oder Schaalthiere aus der See, als: Ahuftern, Summe, 
ausgeſchälte Muſcheln, Schildkröten und dergleihen . . 


8) Reis, geihälter und ungejdjälter . 
Anmerf. Reis zur Stärke-Fabrikation unter Kontrole 


-t) Salz (Rod, Siede-, Stein, Seefalz), ER alle Stoffe, aus — 
Salz ausgefchieden zu werden pflegt. . 


1 Zentner 


1 Zentner 


1 Bentner 


1 Zentner 


1 Zentner 
1 Zentner 


1 Zentner 





Abgabenſätze 


15 


15 
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„ir 


Für Tara wird vergütet 


vom Zentner 
Brutto- Gewicht: 
Pfund. 
in Ri 1 Zentner und 
EB Ele 
55 5 in Karen, 
12 —— entner und darunter 
| 8 in jchiwereren 
15 
20 in ern und Kiften. 
13 in: 
6 in Ballen. 
Für Rataomalle, gemablenen Ka— 
tao, ——— e *2 hotolade⸗ 
14 in Rift Don Dorkätan ok 
45 
52] 
30 
521 
30 1 in Süden. 
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u) Syrup*) 
v) Aabüd: 
1) Zabadtsblätter, unbearbeitete und Stengel . » » = 


2) Zabadfabrifate: 


«) Raudtabat in Rollen, abgerollten oder entrippten Blättern 
oder gefchnitten; Garotten oder Stangen zu Schnupftabad, 
auch Tabadsmehl und Abfälle.» nn nn — 

8) Cigarren und Schnupftabad Ar 


w) Ihe . 
x) Zuder*) 


96. | DEI, anderweit nicht genannt, und Fette: 
a) Del: 
1) Del aller Art in Flaſchen oder Krufen, aud Baumöl in Fäflern 
Anmerk. zu a. 1. Baumöl in Fäſſern eingehend, wenn bei der Abfertigun auf 
den Zentner ein Pfund Terpentinöl oder ein achtel Hund 
Rosmarinöl zugeſetzt worden.. — 


*) Die Zollſätze für Zucker und Sprup find durch das die Zuckerbeſteuerung betreffende 
s Bereinägefeg vom Jabre 1869. beftimmt und betragen von 


1) raffinirtem Zuder aller Art, ſowie Robzuder, wenn letzterer den auf Anorbrrung des Bunded- 
rathes bei den nach Bedürfniß Öffentlich zu bezeichnenden Zollſtellen —— nad An- 
ftern entſpricht 


leitung des Holländiihen Standart Nr. 19. und darüber zu beftimmenden 
Robzuder, foweit jolcher nicht zu dem unter 1. gedachten ehr » » 4 


— 


2 


— 


DO nee 

Auflöfungen von Zuder, melde ala a bei der Rebifion beftimmt erkannt werben, 
unterliegen dem vorftehend unter 2. aufgeführten Eingangszolle. 

4) Melafie unter Kontrole der Verwendung zur Branntweinbereitungg . » » . ... + » 


1 Bentner 


1 Zentner 
1 Zentner 


1 Zentner 


1 Zentner 


1 dem nad dem 
30 - Thaler - Fuß. | 523-Gulder-Fuß. 
Thlr. Sgr. Fl. &r. 
| 
| | 
4 — 7 — 
11 — 19 | 15 
20 — 35 _ 
8ı| — 14 | — 
— 25 1 274 

frei ; frei 
5 — 8 45 
4 — 7 — 
2 15 4 224 
frei * frei 


Mbgabenfäge 
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Für Tara wird vergütet 
von Zentner 
Brutto Gewicht; 


Pfund. 





in Kiften 
in —5 Seronen (nicht von Thier- 
bäuten) und Kanafjertö —8 
in Körben. 
in Thierhäuten. 
4 in Ballen aus Schilf, Baft und Binfen. 
2 in Ballen anderer Art. 


16 in Fäſſern. 

13 in Körben. 

12 in Kanafjerförben. 

6 in Ballen. 

Bei Eigarren außer ber —— 

den Tara für die äußere Se Giger 
no 24 Pfund, er bie en 
in Meinen 2 Shmb, 
falls fie in —— er Bapıtklten 
verpadt find 

23 in Kiften. 


Für Brob- (Hut-)Zuder, Kandis-, 
Bruch- oder Zumpenzuder: 

14 in Fäſſern mit Dauben von Eichen- und 
anderem harten Holze. 

10 in anderen Fäſſern. 

13 in Kiften. 

7 in Körben. 

Für T zuder und Farin (Zuder- 

omwie geftoßenen Zuder: 

13 in Fäffern mit Dauben von Eichen⸗ 
anderem harten Holze. 

10 in anderen Fäffern. 

13 in Kiſten. 

$ in aufereuropäifchen Rohrgeflechten 
Kanaſſers, Kranjans). 

7 in anderen Körben. 

4 in Ballen. 


11 in Fäflern. 
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Benennung der Gegenftände. 





2) anderes Del in Fäflern . 
RN Palmöl (Palmbutter) und KRotosmußöl . 
b) Fette: 
1) Fiſchthran, —— are — einſchliehlich Stearin- 
äure . .. 
2) Ziſchſpeck 
3) anderes Thierfett, ungefgmolgen und eingefgmolgen . 
c) Rüdftände, fefte, von der Fabrikation fetter Dele, auch gemahlen 


27. | Bapier und Pappwaaren: 


a) gaues if und SPadpapier, Pappdedel, Preffpäne, fünfte 
Pergament; Papier zum S * oder — ange 
papier; Schieferpapier . . 

b) ungeleimtes ordinaires — — halbweihes * ger) 
Papier; alles ungeleimte Drudpapier; Formerarbeit aus Steinpapk, 
a oder Ähnlichen Stoffen, auch in — mit Kay oder 

Eifen, jedod weder angeſtrichen noch ladirt 

c) alles nicht unter a, b. und d. begriffehe Papier, — tfogrs 
phirtes, bedrudtes oder liniirtes, zu Rechnungen, Gtifetten, Fracht 
briefen, Devifen ꝛc. vorgerichtetes Papier; Malerpappe . 

d) Gold- und Silberpapier; Papier mit Gold- oder Silbermufter; 
durchichlagenes Papier; ingleihen Streifen von diefen Papiergat: 
tungen; Bapiertapeten; Waaren aus Papier, Pappe oder Pappmafe; 
Bormennebeit aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen, ſoweit 
fie nicht unter b. und e. begriffen it . . 

e) Waaren aus den vorgenannten Stoffen in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſoweit ſie dadurd nicht unter Nr. 20, fallen . 


28. | Pelzwert Eürſchnerarbeiten): 
a) Ueberzogene Pelze, — ——— — Decken, ne 
und Beläge u. dgl. . 
b) Fertige, nicht überzogene Schanfpeige, Vesglehen weihgemache N 
gefärbte, nicht gefütterte Ungora= oder — ee Doden, 
Pelz⸗Futter und Beläge . . . 
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Maaßſtab ee Für Tara wird vergütet 
vom Zentner 
F NEN en Brutto- Gewicht: 
Verzollung. | 30. Thaler- Fuß. | 523-Gulden-Zuß. 


Thlr. 


1 Zentner 








1 Bentner 
1 Zentner 
1 Zentner. 
1 Bentner | 
„ 1 Zentner 1.1970 2 20 16 in Kiften. 
{ 13 in Körben. 
l 1 Zentner 4 | un 7 ei 6 m Ballen. 
| 
| 
14 16 in Fi h 
"Lgeine | 22 | — | ss" so | 20 1 an. 
, | | | 6 in Ballen. 
17? | 23 | 
ſftfii frei | 
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80. | Seide und Seidenwaaren: 


- Sei 
a) —— ———— u) oder —— er 


rbt; auch Si vom ge Si 
b) Seide und Floretfeide gef 
e) Waaren aus ee —*2 auh in Berindung mit Re 


fäden j 
d) Waaren aus Seide oder Zloretfeide in Verbindung mit Baummolk, 
Leinen, Wolle oder anderen, unter Nr. 41. genannten Xhierhaaren 


Anmerl. Ga be Gewebe aus rohem Gef von Seibenab 
i Anke vn —— en —eS— 


31. | Seife und Parfümerien: 


a) Grüne, ſchwarze und amdere Schmierjeife 
i Gemeine fefte Seife. . 
Feine in Täfelchen, Rugeln, Biden, Regen, Köpfen x. 
d) Parfümerien aller A va 
Anmerk. zu c. und d. Wenn die Umbüllungen, in welchen die Waare ein 
für fid) höher belegt find, als die legtere, jo wird 
höhere Sat erhoben. 


82. | Epiellarten von jeder Geftalt und Größe, infofern fie in Der 
einsftanten zum Gebrauche im Lande eingeführt» werden dürfen, und 
unter Berüdfihtigung der bejanderen Stempel- und Ko 


33. | Steine und Steinwaaren: 
mit 


a) Steine, rohe oder blos behauene; Flintenſteine ps auch 
eiſernen Reifen; polirte Schieferplatten; a aller 
Art; grobe Steinmekarbeiten, 5. ®. Xhür- Sänlen 
und Säulenbeftandtheile, Rinnen, Röhren und — und * 
ungeſchliffen, mit Ausnahme der Arbeiten aus Alabaſter und 
mor; Schuſſer (Smider) aus Marmor und derglekhen . - » 
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Maaßſiab Abgabenſätze | Für Tara wird vergütet 
ii vom Zentner 
—— — — Brutto- Gewicht: 
Berzollung. | 30-Thaler- Fuß. | 524-Gulden-Zuß. " 
Tr. Sgr. Fl. &r. Pfund. 
frei N frei 
. frei ; frei ü 
1 Zentner em To Vie 
1 Zentner 0 | — nı — Mn 
unbe | 0 | — | 60 | m mem 
1 Bentner — 20 1 10 
a 
1 Bentner — 25 1 27 
: vun er 25 : 27 
er — 30 
1 Jentner 3 |» 5 | 5 | TER 
I Bentner it T — 17 30 
frei frei . 
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Benennung der Gegenitände. 







b) — auch nachgeahmte, geſchliffen, Perlen und Korallen ohne 
Fafſung; Waaren aus Serpentinſtein, Gyps und Schwefel; Schiefer⸗ 
tafeln in Holzrahmen, auch ladirten oder polirten. . . 

c) Waaren aus Halbedelfteinen, aud) in Verbindung mit anderen Mate- 
rialien, foweit fie dadurd nicht unter Nr. 20. fallen . : 

d) Waaren aus allen anderen Steinen, mit Ausnahme der Statuen: 

1) Außer Verbindung mit’ anderen Materiafien oder nur in Ver— 
Bindung mit Holz oder Eijen ohne Politur und Ladırı.. ı 
2) In Verbindung mit anderen Materialien, aud) Meerihaum- 

waaren, alle * Wadten, au re nit unter Nr. 20. 
fallen 


Steinkohlen, Brauntohlen, Zorf: 
Steintohlen, Brauntohlen, Koals, Torf, Zorftohlen 


Stroh:, Rohr: und Baitwaaren: 


a) Matten und Fußdecken aus Baft,; Steob und Scilf, auch andere 
Schilfwaaren, ordingire, ungefärbt und gefärbt; Strohbejen; ‚Stroh 
bänder aller Art; Hüte aus Holzipan ohne Gamitur ...: 

b) Strof- und Baftgefledte, mit NE der: Strohbänder; "Deren 
von ungejpaltenem Stroh . . 

c) en aus Stroh, Rohr, Bat, Binfen, Fijchbein und Palmblättem: 

1) ohne Garnitur . . . 
2) mit Gamitur, auch dergleichen aus Holzipan 


’ 
4 


34. 


35. 


36. | Theer; Pech; Harze aller Art; Asphalt (Bergtheer); Theer- und Mineral- 
Öle, roh und gereinigt, auch Benzin und Karbolſäure (Kreoſot); Harzöl; 
Zerpentin, are — ei alles und — 


(Dippelsöt) 


Thiere umd thieriſche Produkte, nicht anderweit genannt: 


a) Thiere, alle lebende, für welche fein Tarifſatz ausgeworfen iſt; 
Geflügel und kleines Wildpret aller Art; diſche, Be und Fuß 


trebſe; friſche — bi 
b) Eier und Mid . . — = 


37. 


"i 


| 
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Abgabenſätze Für Tara wird vergütet 
vom Zentner 


Brutto - Gewicht: 
Pfund. 





1 Zentner 


| 
| 1 Zentner — 5 — 174— 
1Zentner | 
| j frei frei | 


16 in Fäflern und Aiften. 





> 
— 


16 in Füflern und Kiften. 


frei ; frei 
1 Zentner 4 — 7 — — in Ballm. 
das Stüd — 2 — 7 
das Stidt | -— 11—14 


frei ’ frei 
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ec) — mit lebenden Bienen. nee 
d) Blajen und Därme, a Se ag und andere 

—— Produlte, ſoweit fie nicht anderen Nummern des 
Tarifs begriffen find 


88, ——— 
a) ge eg Ba ag rer rngeesie  r 


——— — Schmelztiegel; gemeine ’ 
irdene Pfei erg pfergeſchrrrr 
b) Andere —* mit Ausnahme von Porzellan: 


ingleichen Thon⸗ 
waaren aller Art in Verbindung mit anderen Paterialien, foweit 
— dadurch nicht unter Nr. 20. fallieenn.. nen 


I % De en 3 
vieh: Stiere, Ochfen, Kühe, Zungvich und Kälber . . . . - 


. 0 RR. [7 a hr hr ra 22 


2) Spanfert 
d) Schaafvieh und — eu I Re ; 


0. | Wachstuch, Wachsmuſſelin Wahstaft: 
a) Grobes unbedrudtes Wachstuch (Paktuh) . - 2 un... j 


b) Ws nee oo 2 ern e : 
Anmerk. zu b. Waaren hieraus werden wie feine Lederwaaren behandelt. 


4.| Wolle, — * Ziegen⸗, Haſen-, Kaninchen · und Viberhaare, 
ſolvie Waaren da 


a) Wolle, rohe, ginn, gefärbte, g IE n 
b) Gam, aud ee Sp en, ausichlieklih der Baum- 

aan emiſch 
* arg oder — dublirtes, ungefärbt; Watten 


3 — —— der mehrfach gegtvirntes, ungeärbt 


Berzollung. 


1 Zentner 
1 Zentner 


— 1% 
— 8 
frei 
— 20 
2 — 
frei 
Pre 15 
4 — 





Bo 42. 1870. 


ZI. 77 


Ubgabenfäge Für Tara wird vergütet 
—— — ee 
30- Thaler - Fuß. 524-Gulden-Fuß. — 
Thlr. Sgr. gl. &r. Pfund. 
frei fra 

frei frei 

frei frei 

1 20 2 | 55 

sie 3 | 30 

0 | 2 | 0 mann 

ı| — ji — 
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Benennung der Gegenitände. 


c) Waaren, aud in Verbindung mit Baumwolle, Leinen oder Metall- 
füden: , 

1) Stidereien, Spigen und Zülle . 

2) bedrudte Maaren aller At. . . 

3) unbedrudte, ungewalkte Waaren; Poſamentier⸗ und ganopfmacher 
Waaren; auch Geſpinnſte in Verbindung mit Metallfäden 

4) unbedrudte gewalkte Tuch—-, —— und — — 
waaren; Jehteppiche 

5) Tuchleiſten .. 


42.] Zink und Zinkwaaren: 


a) rohes aut; altes en 

b) Zinfblehe . 

c) grobe — auch in Verbindung mit dolz oder Eiſen, ohne 
Politur und Lad; Draht j 

d) feine, auch ladirte Zintwaaren; ingleichen Binfvaaren in Verbin- 


dung mit anderen —... — fe — ka unter Nr. 20. 
fallen. ; 


43. | Zinn und Zinnwaaren, auh mit Spiehglanz legirt: 


a) Zinn in Blöden, un u. ſ. w.; altes — 

b) Zinn, gewalztes ; — — 

c) grobe Zinnwaaren, als: Draht, "Röhren, Schüfeln, Zeller, Keſſel 
und andere Gefäße, aud in REG mit Holz oder Eifen, ohne 
Politur und Lad. 

d) feine, auch ladirte Zinnwaaren, ingleichen Finnwaaren in Verbin- 


dung mit anderen Materialien, ii fie in ee unter Wr. 20. 
fallen TORE 


44.’ — welche unter keiner der vorſtehenden Nummern be— 
griffen ne Ehen a ne le 
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ii aha ac Br 58 Für Tara wird vergütet 


vom Zentner 









be nach dem na dem 
Berzollung 30-Thaler- Fuß. | 524-Gulden-Zuf. Brutto-Gewidt: 
Thlt. Ser. &t. Pfund. 





1 Zentner 30 — 
1 Bentner 25. BER 
1 BZeutner 20 — 
1 Zentner 10 — 
frei 
frei 
frei 
frei 
1 Bentner 4 — 
ei 
ei 
frei 
1 Zentner —— a 
frei frei 


— — —— nn 
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Zweite Abtheilung. 
Beitimmungen über die Ausfuhr. 


Bei der Ausfuhr find einer Abgabe nur unterworfen: 


Lumpen und andere Abfälle zur Papier-Fabrilation, und zwar: 
1) nicht von reiner Seide, auch zu Halbzeug vermahlen, Makulatur und Papier- 
fpäne, mit 123 Thlr. oder 2 Fl. 55 &r. vom Zentner; 


2) altes Tauwerk, alte Fiſchernetze und Stride, getheert oder nicht getheert, mit 
14 Ahle. oder 35 &r. vom Zentner. 


Dritte Abtheilung. 
Allgemeine Beftimmungen. 


L Die Erhebung des Zolles geſchieht nah Gewicht, nah Maaß, nad 
Stüdzahl oder nad dem Werthe. 
Der Zoll ift nad denjenigen Tariffägen und Vorfchriften zu ent- 
richten, welde an dem Tage gültig find, an welchem 
1) die zum Eingange beftimmten Waaren bei der kompetenten Zollſtelle 
ur Verzollung, zur Abfertigung auf Begleitijein IL, oder zur An- 
en auf Privatkreditlager, 
2) die zum Ausgange beitimmten ausgangszollpflichtigen Waaren bei 
einer zur Erhebung des Yusgangszolls befugten Wbfertigungsftelle 
angemeldet und zur Abfertigung geftellt werden. 


U. Der dem Xarife zu Grunde liegende Bollzentner (gleih funfzig Kilo— 
gramm) ift in Hundert Pfunde getheilt, 


II. a) Die Zölle werden entiveder nad dem Bruttogewichte oder nad dem 
Rettogewichte erhoben. 
Unter Bruttogewicht wird das Gewicht der Waare in völlig ver- 
padtem Zuftande, mithin in ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Auf 
bewahrung und mit ihrer befonderen für den Transport verſtanden. 
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Das Gewicht der für den Transport nöthigen äußeren Umgebung 
wird Tara genannt. 


Iſt die Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung 
nothwendig diefelbe, wie es 3. B. bei Syrup u. j. mw. die gewöhnlichen 
Fäſſer find, jo ift das Gewicht diefer Umgebung die Tara. 

Das Nettogewicht ift das Bruttogewicht nad Abzug der Zara. 
Die kleinen, zur unmittelbaren Sicherung der Waare nöthigen Um— 
ſchließungen (Flaſchen, Papier, Pappe, Bindfaden und dergl.) werden bei 
Ermittelung des Nettogewidts nit in Abzug gebracht; ebenjowenig, 
der Regel nad), Unreinigkeiten und fremde Beitandtheile, welde der 
Waare beigemifcht, fein möchten. Eine Ausnahme von lekterer Beftim- 
mung findet rüdfichtlih der zu Wafler eingegangenen Waaren in der 
Weile ftatt, daß, wenn in Folge von Havarie durch eingedrungenes 
Waſſer oder andere fremde Beitandtheile das Gewicht der Waare ver- 
mehrt ift, bei der Berzollung ein dem Gewicht des Waflers ꝛc. ent- 
jprechender Abzug von dem vorgefundenen Gewicht der Waare zugeftanden 
wird. — Auch ift es geftattet, die Waare unter amtlicher Aufficht zu 
trodnen, worauf das nad der Trodnung vorgefundene Gewicht der Ber: 
zollung zu Grunde gelegt wird. 


b) Die Zölle werden vom Bruttogewichte erhoben: 


1) von denjenigen Waaren, für melde die Abgabe einen Thaler oder 
einen Gulden und fünf umd vierzig Kreuzer vom Zentner nicht 
überfteigt; 5 

2) von anderen Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Zara im 
Tarife ausdrüdlich feftgejegt ift. 


e) Bon allen Gegenftänden, von melden nach vorftehender Beftimmung 
der Zoll nit nad) dem Bruttogewidht zu erheben ift, wird das Netto, 
gewicht der Verzollung zu Grunde gelegt. 


d) Bei Beſtimmung diefes Nettogewichts ift Folgendes zu beobachten: 


1) In der Regel wird die Vergütung für Zara nad) den im Boll 
tarife beftimmten Sätzen berechnet. 


2) Werden Waaren, für melde eine Xaravergütung zugeftanden ift, 
blos in einfache Säde von Pad- oder Sadleinen gepadt zur Ber- 
zollung geftellt, jo wird eine XTaravergütung von 2 Pfund vom 
Zentner bewilligt, inſoweit nicht in der eriten Abtheilung eine ge— 
ringere Taravergütung für -derartige Verpadungen vorgejchrieben 
ft. Bei einer Berpadung in Schilfe oder Strohmatten oder ähn- 
lichem Material können 4 Pfund vom Zentner für Tara gerechnet 
werden, infoweit nicht in der eriten Abtheilung eine geringere Tara— 
vergütung für Ballen vorgejchrieben ift. 

Unter den im Zarife mit einem höheren Taraſatze als 2 Pfund 
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aufgeführten Ballen wird in der Regel eine doppelte Umſchließung 
von dem für einfache Säcke bezeichneten Material verftanden. Auf 
einfahe Gmballage iſt diefe höhere Tara für Ballen nur dann ans 
wendbar, wenn das dazu verwandte Material nad dem Ermeſſen 
der Zollbehorde erheblich ſchwerer als bei Säcken in das Ge— 
wicht fällt. 

Bei Waaren, für welche der Tarif eine 2 Pfund über 
fteigende Tara für Ballen vorſchreibt, ift cs, wenn Ballen von 
einem Bruttogewichte über 8 Zentner Ra Verzollung angemeldet 
werden, der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, entweder fih mit 
der Zaravergütung für 8 Bentner zu begnügen, oder auf Grmittelung 
des Nettogewichts durch Verwiegung anzutragen. 


Bei baumwollenen und wmollenen Geweben (Tarif, Wbthei- 
fung J. 2. c. und 41. c.) findet dieſe Beſtimmung ſchon YUntven- 
dung, wenn Ballen von einem Bruttogewicdhte über 6 Zentner 
angemeldet werden, dergeftalt, daß dabei nur von 6 Zentnern eine 
Zara bewilligt wird, 


3) Es bleibt der Wahl des Zollpflichtigen überlaflen, ob er bei Gegen- 
ftänden, deren VBerzollung nad) dem Nettogewicht geſchieht, Die 
tarifmäßige Tara gelten, oder das- Nettogewicht, entiweder durch 
Veriviegung der Waare ohne die Zara 6* der letzteren allein 
ermitteln laſſen will. Bei Flüſſigkeiten und anderen Gegenſtänden, 
* Nettogewicht nicht ohne Unbequemlichkeit ermittelt werden 
ann, weil Umgebung für den Transport und für die Auf— 
bewahrung dieſelbe ift, wird die Zara nad dem Bereinszolltarif 
berechnet und der Zollpflichtige Hat Fein Widerſpruchsrecht gegen 
Anwendung defjelben. Die Zollbehörde ift befugt, die Netto- 
verviegung eintreten zu laflen, wenn eine von der gewöhnlichen 
abweichende Verpadungsart der Waaren oder eime erhebliche Gnt- 
fernung von den im BBereinszolltarif angenommenen Tarajägen 
bemerkbar wird. 


IV. Bei den Hauptzollämtern an der —— ijt jede Zollentrichtung und jede 


durh das WVereinszollgejeg vorgeichriebene Wbfertigung ohne Einſchrän— 
—— bei der Einfuhr als bei der Ausfuhr und Durchfuhr 
zuläſſig. 


Bei Nebenzollämtern erſter Klaſſe können Gegenſtände, von wel— 
chen die Gefälle nicht über zehn Thaler vom Zentner betragen, oder 
welche nach der Stückzahl zu verzollen find, in unbeſchränkter Menge 
eingehen. 


Höher belegte oder nad dem Werte zu verzollende Gegenſtände 
dürfen nur dann Her ſolche Aemter eingeführt werden, wenn die Gefälle 


von dergleichen auf einmal eingehenden Waaren den Betrag von Einhun⸗ 
dert Thalern nicht überſteigen 
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Zur Abfertigung der auf den Eifenbahnen eingehenden Waaren 
mit Ladungsverzeihnig find Nebenzollämter erfter Klaſſe ohne Einſchrän— 
fung befugt. 

Ueber Nebenzollämter zweiter Klaſſe können Waaren, welde mi 
höher als mit fünf Zhalern für den Zentner belegt find, oder melde 
nad der Stüdzahl oder nad) dem Werthe zu verzollen find, in Mengen 
eingeführt werden, von welchen die Gefälle für die ganze Waarenladung 
den Betrag von fünf und zwanzig Thalern nicht überfteigen. Der Ein- 
gang von höher belegten Gegenftänden ift mur in Mengen von höchſtens 
funfzig Pfund zuläſſig. Vieh kann über Nebenzollämter zweiter Klaſſe 
in unbeſchränkter Menge eingehen. 

Den Ausgangszoll können Nebenzollämter erjter und zweiter 
Klaffe in unbeſchränktem Betrage erheben. 

Diejelben find ferner zur Abfertigung der mit der Poſt eingehen- 
den Gegenftände ohne Einjchräntung befugt. 

Innerhalb der vorftehend , bezeichneten Befugniffe können Neben- 
olämter erfter und zweiter Klaſſe Waaren, weldie mit Berührung des 
uslandes aus einem Theile des Wereinsgebietes in den anderen ver- 
fendet werden, bei dem Aus: und Wiedereingang abfertigen. 

Inſoweit das Bedürfnig des Verkehrs es erfordert, werden ein- 
zeine Nebenzollämter von der oberften Landes-Finanzbehörde mit erwei— 
terter Wbfertigungsbefugnig, aud mit der Ermächtigung zur Wusftellung 
und Erledigung von Begleitichein J. verjehen werden. 

. Es bleiben bei der Wbgabenerhebung außer Betracht und werden nicht 
berfteuert: 
a) die mit den Staatspoften aus dem Yuslande eingehenden Waaren- 
fendungen von So Zollpfund und weniger, ferner 
b) alle Waarenquantitäten unter Yo Zollpfund. 

* Gefällbeträge von weniger als einem halben Grofchen oder einem 
Kreuzer werden überhaupt nicht erhoben. 

Dertlihe Beſchränkungen bleiben in allen zuvorgedadhten Bezie- 

bungen im Falle des Mißbrauchs vorbehalten. 
. Hinfichtlih des Verhältniffes, nad welchem die Gold- und Silbermünzen 
der ſämmtlichen Wereinsftaaten — mit Yusnahme der Scheidemünze — 
bei Entrichtung der Eingangs- und Ausgangsabgaben anzunehmen find, 
wird auf die bejonderen Kundmachungen verwiejen. 
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7 43. 


Regierungs-Blatt 
für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870. 





— — — 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 15. Junius 1870. 





Inhalt. 

1. Abtheiluug. (1) Belanntmadhung, betreffend bie zur Ausführung bes Artikels 17 ber Maaß- unb 
Gewigts-Orbnung für ben Norddeutſchen Bunb conflituirte Cihungs-Imfpec» 
tion zu Schwerin. (2) Bekanntmachung, betrefiend bie Denaturirung bes Vieh⸗ 
falzes. (3) Belanntmachung, betreffend bie Poſtverbindung zwiſchen Doberan 
und Heiligebamm während ber Babefaifon. (4) Belauntmahung in Betreff ber 
Rotzkrankheit unter ben Pierben, 

ul. Abtheilung. Dienft- ꝛc. Nachrichten. 





IL Mbtheilung. 


0) Zur Ausführung des Artikels 17 der Maaß- und Gewichts-⸗Ordnung für 
den Norddeutichen Bund vom 17ten Auguft 1868 ift durch Iandesherrliche Ver- 
fügung vom heutigen Tage, nad) flattgebabter Communication mit dem Groß- 
— Mecklenburg⸗Strelitzſchen Gouvernement, beſtimmt worden, daß das 
Rormal-Eichungs-Amt hieſelbſt fortan unter der Benennung 


Großherzoglih Medlenburgifhe Eihungs-Infpection zu Schwerin 


die technische Auffichtsbehörde für die Eichungs-Aemter in den biefigen und in 
den Sohhoglin DR enburg-Streligfchen Landen fein fol. s 
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Als Mitglieder diefer Behörde haben zu fungiren: 


die bisherigen Normal-Eihungs-Beamten, 
a a a. D. Bogler 


un 
der bisherige Telegraphen-Director Viechelmann, 
ferner als Strelitzſcher Seits ernanntes Mitglied: 
der Eih-Amtd-Dirigent Rönbeck zu Neuftrelit. 

Die Eihungs-Infpection dependirt in allen das dieſſeitige —— 
betreffenden Angelegenheiten von dem unterzeichneten Miniſterium. Dieſelbe hat 
außer den ihr zur hr des Artifeld 17 der Maaß- und Gewichtes 
Ordnung für den Norddeutichen Bund übertragenen Functionen auch die dem 
bisherigen Rormal-Eihungs-Amte hiefelbft durch die Landesgefege in Betreff der 
ur Ausführung derfelben beftehenden Eihungs-Aemter zugewieſenen aufſichtlichen 
el. auszuüben. 

Zugleich ift verfügt worden, daß das — — in feinem bib⸗ 

en Berfonalbeftan e, jedoch vorbehältlich der dieferhalb meiter zu treffenden 

nordnungen, die ihm zur Ausführung von Bundes-, veip. Landesgeſetzen bisher 
übertragen geweſenen Eihungsgefhäfte unter der Bezeichnung 
Großherzoglich Medlenburgifches Eihungs-Amt zu Schwerin 


fortzuführen hat. 

Die Begeihnung dieſes Eihungs:Amts ald »Normal-Eihungs-Amt« kommt 
mithin von jet an in Wegfall. 

Schwerin am Tten Junius 1870. 


Großherzoglih Medienburgifches Minifterium des Innern. 
Wepell. 





[4 


2) BZufolge eines Beſchluſſes des Zoll-Bundesraths vom 23ſten Mai d. 3. 

erleidet das für die Denaturirung des Viehfalzeg dur das Publicandum vom 

2Aften Januar d. I. vorgeichriebene Verfahren darin eine Abänderung, daß 

bon jept ab und bis auf Weitere® das abgabenfrei zu berabfolgende Biehlalz 
und zwar: 

a, das loſe Viehſalz Ä 

bei Herftellung aus Siedefalz mit 14% Eiſenoryd und Ya % Pulver 

von unbermifchten Wermuthfraut, und bei Herftellung aus 
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Steinfalz mit 3% % Cifenogyd und 12 % Pulver vom unver: 
mifhten Wermuthkraut, 
b, die jogenannten Biehfalzledfteine 


bei Herftellung aus nn. mit %4 00 Eifenogyd und Y4 % dolx 
fohlenpulver, bei Herftellung aus Steinfalz mit 38 % Eifenory 
und Y4 % Holzkohlenpulver 


zu denaturiren find. 
Schwerin am ten Iunius 1870, 


Großherzoglich Medlenburgifches Finanz Minifterium. 
v. Müller. 


®) Mäprend der Badefaifon dieſes Jahres wird zwiſchen Doberan und 
Heiligedamm nachftehende Poftverbindung unterhalten werden: 


1) Bom 15ten bis 30ſten Junius eine tägliche Perfonenpoft: 


aus Doberan 11 Uhr Vorm 
aus Heiligedamm 3 Uhr 15 Min. Nachm. 


2) Vom Iſten Julius bis 14ten September täglich eine Botenpoſt 
und zwei Perſonenpoſten: 


a. die Botenpoſt: 


aus Doberan 9 Uhr 30 Min. Vorm., 
aus Heiligedamm 6 Uhr 45 Min. Vorm.; 


b, die erfte Perſonenpoſt: 
aus Doberan 11 Uhr Vorm. 
aus Heiligedamm 3 Uhr 15 Win. Rachm.; 


ec, die zweite Perſonenpoſt: 
aus Doberan 5 Uhr 30 Min. Nachm., 
aus Heiligedamm 8 Uhr 15 Min. Nachm. 


— 
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3) Bom 15ten September bis 30ften September eine tägliche 
Berfonenpoft: 
aus Doberan 11 Uhr Borm., 
aus Heiligedamm 3 Uhr 15 Min. Nachm. . 
Das PVerfonengeld beträgt 8 Schilling für jede Perfon und die Tour. 
Beihaifen werden bei den Perfonenpoften, zu denen fechsfiige Wagen zur 
Verwenduug fommen, nicht geftellt. 
Schwerin am Iten Junius 1870. 


Der Ober: Poft-Director. 
In Bertretung. 
Rodatz. 


(4) Nachdem ein Pferd des Ackerbürgers Haafe zu Güſtrow des Rotzes ver- 
dachtig getworden, find ſämmtliche vier Pferde deſſelben getödtet und im igen 
* en Maaßregeln zur Verhütung weiterer Anftedung in Anwendung 
gebracht. 

Schwerin am Sten Junius 1870. 


II. Abtheilung. 


) Der Forſt-Auditor, Jagdjunker Hugo Baron von Nettelbladt aus 
Jasnitz iſt zum Förſter in Zapel, Forſt-Inſpection Friedrichsmoor, Allerhöchſt 
ernannt worden. 


Schwerin am 22ften April 1870. 





2) Vor dem Suftiz Ministerium hat der Otto Carl Claus von Widede 
& Staffow den Homagialeid megen des von ihm angefauften Allodialguts 
elow, Amts Wredenhagen, am Iten d. M. abgeleiftet. 


RT 


Negierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Scwerin. 


Jahrgang 1870. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 18, Junius 1870, 





Inhalt, 

11. Abtheilung. (1) Publicanbum, betreffend vie Ablieferungsfheine an bie Poft Über Sendungen 
mit Werthbeclaration und recommanbdirte Sendungen. (2) Belauntmadhung, betreffend 
das bei Verfolgung ber nach Amerita entwigener Verbrecher zu beobachtenbe 
Berfahren. (3) Belanntmachung, betreffend bie Coursveränberung ber Perfonen- 
poſt zwifchen Bobi und Gabebufh. (4) Bekanntmachung, betreffend den Ausbruch ber 
Maulfäule unter den Kühen zu Alt-Steinhorft 

1. Abtheilung. Dienfl- ıc. Nachrichten. 





ID. Abtheilung. 
— ——— 


A) Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 28ſten März d. I. 
(Regierungsd-Blatt No. 26) wird hierdurch weiter zur allgemeinen Kenntniß ges 
bradt, daß das Publicandum vom 2öften Februar d. I, wegen Aufhebung 
der Unterfiegelung der Poft-Ablieferungsfcheine über Sendungen mit Werth: 
declaration und über recommandirte Sendungen (Regierungs:Blatt No. 20), 
nicht in Kraft tritt, vielmehr ftatt der darin beabfichtigten Aenderung des bis— 
berigen Verfahrens folgende in modificirtem Maaße darüber getroffene Beftim- 
mungen Anwendung und Geltung zu finden haben. 

Bom Iften Iunius d. I. ab foll eine Unterfiegelung, reſp. Unterftempelung 
der Formulare zu Ablieferungsfcheinen über Poftfendungen mit Werthdeclaration 
und über recommandirte Sendungen, ſoweit Diefelben an Privatperfonen, 
Borporationen u. f. mw. gerichtet find, allgemein nicht mehr in Anfprud ge 
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nommen werden. Bei Sendungen der gedachten Art genügt Daher zur Quit⸗ 
tungsleiftung von jenem Zeitpunfte ab die bloße Unterfchrift des Adreffaten unter 
dem Ablieferungsjcheine auch in den Fällen, in melden die betreffende Sendung 
auf Grund des vollzogenen Ablieferungsicheine® von der Poft abgeholt wird. 
Bezüglid) der Sendungen mit Werthdeclaration und der recommandirten Sen: 
dungen an Bundes-, Staats- oder Großherzoglihe Behörden und an 
die Saffen folder Behörden wird die Unterfiegelung der Formulare zu den 
Ablieferungsfcheinen, wo ſolche bisher beftanden hat, im gegenwärtigen Umfange 
beibehalten. Dagegen bedarf e8 der Unterfiegelung nicht bei ſolchen Sendungen, 
meldye nicht an die Adreſſe einer Behörde, 3. B. an das Großherzogliche Amt 
in N. (oder aud an die Beamte in N.), au die Forft-Infpection in N, (oder 
auch an den infpicirenden Forftbeamten in N.), an die Amtscaſſe in N. u. |. w, 
Tora an die Perſon des Repräfentanten der Behörde, 3. B. an den Amts 
auptmann N, in N., an den Forftmeifter N. in N, an den Amts-Rendanten 
N. in N..u. ſ. m., oder überhaupt an einzelne Beamte gerichtet find. 


Schwerin am 10ten Iunius 1870, 


Großherzoglich Medlenburgifches Finanz-Minifterium. 
vd. Müller. 


(2) In neuerer Zeit find öfters Fälle vorgekommen, in denen die von Be 
hörden des Norddeutichen Bundes unternommenen Schritte zur Verfolgung 
bon Verbrechern, melde nah Amerika enttommen waren, beziehungsweife zur 
Ergreifung von Sicherheitsmaaßregeln gegen flüchtige Schuldner nicht zu dem 
gewünjchten Ziele geführt haben, weil dabei die Vorfchriften des Auslieferungs 
bertrage8 vom 16ten Iunius 1852 (Bundes-Geſetzblati 1868, S. 231 ff.) ımd 
die eigenthümlichen Verhältniffe des Amerikaniſchen Gerichtöverfahrens nicht ge 
nügend berüdfidhtigt worden find. 

Nach den im diefer Beziehung gemachten Erfahrungen ift vom derartigen 
Schritten nur dann ein Erfolg zu erwarten, wenn die bezüglichen KRequifitionen 
von Gerihtsbehörden ausgehen und an den Gejandten in‘ Wafhington oder 
an den General:Conful des Norddeutſchen Bundes in Newhork ge tet find, 
und empfiehlt es ſich überdies aus mehreren Gründen, hierfür die Vermittelung 
de8 auswärtigen Amtes des Norddeutihen Bundes, nöthigenfall® dur ge 
phiihe Mittheilung des erforderlichen Materials, in Anfprucd zu nehmen. Hin— 
fihtlih der Form und des Inhaltes der Requifitionen — die Gerichte bor- 
koinmenden Falls die nachfolgende, vom auswärtigen Amte des Norddeutichen 
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Bundes hierher mitgetheilte Zufammenftellung der hauptſächlich hierbei in Betracht 
fommenden Punkte zur Richtſchnur zu nehmen. 


Schwerin am 13ten Junius 1870, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Zuftiz- Minifterium. 
Buchka. 


Bei Verfolgung flüchtiger Verbrecher in Amerika iſt eine amtliche Mitwirkung 
des Geſandten und der Conſuln des Norddeutſchen Bundes in den Vereinigten 
Staaten, beziehungsweife die Stellung von Anträgen auf Verhaftung und Aus- 
lieferung der Verbrecher nur dann zuläffig, wenn legtere ſich einer der im 
Artifel I. des Vertrages vom 16ten Iunius 1852 (Bundes-Gefehblatt 1868, 
©. 233) jpeciell aufgeführten ftrafbaren Handlung ſchuldig gemacht haben. 
Ausgeſchloſſen ift die Auslieferung z. B. bei Betrug und betrüglihem Bankerutt, 
Dieſe Vergehen können allenfalls im Wege der Civilklage verfolgt werden, wie— 
= g den biöherigen Erfahrungen auf einen günftigen Erfolg nicht zu 
rechnen ift. 

Anträge auf Verhaftung und Auslieferung von Verbrechern find am zweck⸗ 
mãßigſten an das auswärtige Amt des Norddeutſchen Bundes in Berlin zu 
richten. Wenn dergleihen Anträge unter Benugung des Telegraphen direct an 
das General-Confulat des Norddeutſchen Bundes in Newyork gerichtet werden, 
jo ift Folgendes zu berüdfichtigen: 

Das Telegramm kann in deutſcher Sprache verfaßt fein; für die Adreffe 
verdient die engliihe Sprache den Vorzug. Es genügt in diefer Beziehung die 
Bezeichnung: North German Consulate General (auch bloß North German 
Consul) New York. Die Depeſche muß enthalten den Familien-Namen und 
wenigſtens — einen Vornamen, Stand, Heimathsort, Provinz und Heimaths- 
faat, ſowie womöglich eine Perfonalbefchreibung des flüchtigen Verbrechers, ferner 
da8 Verbrechen, deffen er befhuldigt wird. Der Thatbeftand des leßteren muß 
fo fpeciell bezeichnet fein, daß fich beurtheilen läßt, ob daffelbe unter den Aus- 
lieferungsbertrag fällt. 

Sind Identitätsgeugen in Amerika befannt und leicht herbeizufcaffen, jo 
ift deren Angabe von Wichtigkeit. 

Falls der Name des Dampfſchiffs bekannt ift, auf dem der flüchtige Ver- 
brecher ſich eingeſchifft bat, genügt in der Regel die einfache Angabe diefes 
Namens. Anderenfalls ift der Zeitpunkt des Abgangs, der Abgangshafen, ſowie 
der Umftand, ob die Einfhiffung auf einem Dampf- oder auf einem Segel: 
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fchiffe ftattgefunden hat, möglihft genau anzugeben. Weſentlich ift "ferner die in 
das Telegramın aufzunehmende Zufiherung, daß der Schuldbeweis thunliäft 
bald nachfolgen wird. 

Die Unterfchrift des Telegramms muß Bor: und Familien: Namen des 
requirirenden Beamten und feinen Amtscharakter enthalten. 

In vielen Fällen kommt es hauptfählich darauf an, dem Berfolgten die 
mitgenommenen Gelder und Effecten abzunehmen. Desfallfige Anträge find, 
namentlih wo bedeutende Beträge in Frage kommen, nicht in der Hauptdepeice, 
fondern befonder8 zu telegraphiren. 

Die Nachſendung der für das meitere Verfahren erforderlichen Urfunden 
ift ohne Zeitverluft zu veranlaffen. | 

Unerläßlich ift in diefer Beziehung ein Haftbefehl nebft beglaubigter Ab: 
fchrift der fämmtlichen Beweisverhandlungen, namentlich der Zeugenvernehmungen. 
Die Beglaubigung der Abjchriften muß durch denjenigen Beamten erfolgen, bon 
welchem der Haftbefehl erlaffen ift. Der Haftbefehl muß die ausdrüdlice Be 
merfung enthalten, daß die Driginal-3eugenvernehmung demjelben zum Grunde 
liegt und daß die Unterfuchung im Einklange mit den Landesgefeken geführt if, 

Unbeeidigte Zeugenausfagen find nicht nur ungeeignet dor amerilaniſchen 
Berichten ald Unterftügung des Beweiſes zu dienen, fondern beffer fogar fort: 
zulaffen, weil fie einem VBertheidiger des Angefhuldigten in Amerika leicht Anlas 
zu Einwendungen gegen die Vollftändigfeit des erbrachten Schuldbeweiſes bieten. 

Iede einzelne Urkunde muß von dem höchſten diplomatifchen oder Con 
fular-Beamten der Vereinigten Staaten in dem betreffenden ande beglaubigt 
fein. Iſt e8 unthunlich, jedes einzelne Document zu beglaubigen, und foll fid 
eine Beglaubigung auf mehrere Urkunden beziehen, fo ift eine Schnur, deren 
beide Enden unter dem Siegel des befcheinigenden amerikaniſchen Beamten liegen 
müffen, durch ſämmtliche Urkunden hindurchzuziehen. 

Der Beglaubigungsbermerk muß genau — * — Faſſung haben: 

Legation of the United States 
Consulate general of America 
at (Name des Orts). 

I. . . . Mame de3 amerifanifhen Gefandten oder Confuls) do hereby 

certify, that . . . . (Name des Beamten, welder zuleßt legalifirt bat) 

whose signature is subscribed to the foregoing paper, is and was at 

state of the same (Amtscharakter des vorgenannten Beamten) and to any 

documents by him so signed and sealed full faith and credit is and ought 

to be given, and I do hereby certify that the foregoing documents are 

legally and properly authenticated, so as to entitle them to be received in 

evidence in support of the criminal charge, mentioned therein, by the tn- 

bunal of the (Name des Landes) and for similar purposes, mentioned in 
the 


itized by (50. 
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the second section of the Act of Congress, entitled An Act for giving 
effect to certain treaty stipulations between this and foreign governments 
for the apprehension and delivery up of certain offenders, approved Au- 
gust 12. 1848.. 

In testimony whereof, I have hereunto set my hand and seal of Office 
4... A... day... 187 . and in the year 
of the Independence of the U. 8. the oh 


In allen Fällen, wo der Auslieferungsvertrag nicht Platz greift, ift, wie er- 
wãhnt, nur eine Verfolgung im Mege des Civilverfahreng möglich, 3. B. bei 
Unterfhlagung nicht öffentliher Gelder, Betrug, betrüglichen Bankerutt. Der 
General:Conful kann bier nicht officiell auftreten, fondern muß die Sache durch 
einen Anwalt im Namen der Beihädigten führen laffen. Es ift deshalb unbe- 
dingt nothwendig, daß aufer dem Namen des Verfolgten der volftändige Name 
wenigſtens eines Beihädigten mitgetheilt wird. derner muß die Schadlos— 
haltung des betreffenden Anwalts für Cautionen, Proceßkoſten u. ſ. w. zuge: 
ſichert werden. 


Die Perſonenpoſt zwiſchen Bobitz und Gadebuſch wird von jetzt ab 
aus Gadebuſch 6 Uhr 20 Min. Vorm. 


abgefertigt und 
in Gadebufh 5 Uhr 55 Min. Nachm. 


eintreffen. 
Schwerin am 14ten Iunius 1870, 


Der Ober-Poft-Director, 
9. v. Pritzbuer. 


Unter den Kühen zu Alt-Steinhorſt bei Marlow iſt die Maulfäule aus⸗ 
gebrochen. 
Schwerin am 16ten Junius 1870. 
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(1) Der bisherige Hauptamts-Aſſiſtent beim hieſigen Haupt-Steueramte 
Wilhelm Kleng ift zum Ober-Controleur Allerhöchſt ernannt und beſtellt 
worden. 

Schwerin am 23ſten Mai 1870. 
2) Der Präpofitus W. Ch. Fr. Wilbrandt zu Gnevftorf ift am Sonntage 
Eraudi, den 29ſten v. M., durch Stimmenmehrheit der Gemeinde zum Prediger 
zu Blantenhagen erwählt und fofort in fein neues Amt eingeführt worden. 


Schwerin am Iten Iunius 1870. 


(3) Zu Auditoren ohne Votum find Allerhöhft ernannt worden: 
der Advocat Franz Paſchen bei dem Amte Schwerin, 
der Advocat Ludwig Peitner bei dem Amte Schwerin, 
der Advocat Carl Müller bei dem Amte Schwerin, 
der Rechts-Candidat Hellmuth von Blücher bei dem Amte Doberan, 
der Rechts-Candidat Bechtold Graf von Bernftorff bei dem Amte 
Wittenburg. 


Schwerin am Iten Iunius 1870, 


4) ©. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem nad Auf 
bebung des Kaiferlich Franzöfiihen Vice-Conſulats in Hoftodt zum Franzöfiihen 

onfular-Agenten dafelbft ernannten Dr. Robert in folder Eigenſchaft das 
Exequatur zu ertheilen. 


Schwerin am I1ten Iunius 1870. 


(5) Der Ingenieur: Eleve Friedrih Franz Burmeifter aus Roftod hat 
das Ingenieur-Gehülfen-Ezamen beftanden. 


Schwerin am 13ten Iunius 1870. 


(6) Der Amts-Auditor Theodor Schröder zu Güſtrow ift an das Amt 
Bützow verfegt worden. | 


Schwerin am 13ten Iunius 1870, 


— —— — 


7 45. 


Regierungs-Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870, 





Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 24. Junius 1870. 





Inhalt, 
Bundes⸗Geſetze und Belanntmahungen, 


1 lement vom 28ften Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgejeges für den 
—— Norddeutſchen Bundes vom 31ſten Mat 1869. leeſet⸗⸗ 





Bundes-Gejege und Bekanntmachungen. 


DB) Reglement zur Ausführung des Wahlgefeges für den Reichstag des Norddeutſ er 
( Bundes vom 31ften Mai 1869 (Bundes-Gefegblatt ©. 145). Vom 28iten 
1870. 


(Bundes-Gefegblatt No. 17; ausgegeben zu Berlin den 11ten Yuntus 1870.) 


Der Bundesrath hat auf Grund des 8.15 des Wahl pe für den Reichstag 
des Norddeutfhen Bundes vom 31ſten Mai 1869 beichlofien, da8 nachftehende, 
für das ganze Bundesgebiet gültige Wahlreglement zu erlaffen. 


51: 
Für jede Gemeinde (Ortscommune, felbftftändigen Gutsbezirk u. |. mw.) 
ift gemäß $. 8 des Geſetzes und nad Anleitung des unter Litt, A. anliegenden 
— von dem Gemeindevorſtande (Communevorftande, Ortsvorftande, N« 
nhaber eines felbftftändigen Gutsbezirks, Magiftrate u. ſ. m.) die Wählerlifte 
doppelt aufzuftellen. In derfelben find alle nad den 68. 1, 3 und 7 des 
Gefehes Wahlberechtigte in alphabetiſcher Ordnung zu verzeichnen. Jedoch dürfen 
77 
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in den Städten die Wählerliften auch in der Art angefertigt werden, daß die 
Straßen nad, der alphabetifhen Reihenfolge ihrer Namen, innerhalb derſelben 
die Häufer nad ihrer Nummer und nur innerhalb jedes Haufes die Wähler 
alphabetifch geordnet werden, 

In Gemeinden, die zum Zwecke des Stimmabgebens in mehrere Bezirke 
getheilt find ($. 7 des Neglements) erfolgt die Aufftellung der Wählerliſten 
nad den einzelnen Bezirken. 

Die dem Beurlaubtenftande angehörigen Militairperfonen ($$. 12, 13, 
Ar. 4, Abfah 2, und $. 15 des Geſetzes, betreffend die Teer zum 
Kriegsdienfte, vom Iten November 1867 — Bundes: Gefepblatt &. 131 —) 
werden in die Wählerliften eingetragen. 


$. 2. 


Pe MWählerlifte ift zu Jedermanns Einficht mindeftend acht Tage lang 
auszulegen. 

oe Tag, an welchem die Auslegung beginnt, ift nah Maaßgabe dei 
8. 8 des Geſetzes von der zuftändigen Behörde feftzufegen und bon dem Ge 
meindevorftande unter Hintweifung auf $. 8 des Reglements ſowie unter Angabe 
des Locald, in welchem die Auslegung ftattfindet, noch vor dem Anfange der 
legteren in ortsübliher Weiſe bekannt zu machen. 

Die Wöühlerlifte ift von dem Gemeindevorftande mit einer Beſcheinigu 
darüber zu verfehen, daß und mie lange die —— geſchehen, fomie d 
die borftehend und im $. 8 des Neglements vorgefchriebenen ortbüblichen Be 
kanntmachungen erfolgt find. i 

$. 3. 

Wer die Lifte für unrichtig oder unvollftändig hält, kann dies innerhalb 
acht Tagen nad) dem Beginn der gemäß $. 2 des Neglements bekannt gemadten 
Auslegung derfelben bei dem Gemeindevorftande oder dem bon demfelben dazu 
ernannten Gommiffar oder der dazu hr ir Commiſſion ſchriftlich an 
zeigen oder zu Protokoll geben und muß die Beweismittel für feine Behaup— 
tungen, falls diefelben nicht auf Notorietät beruhen, beibringen. _ 

Die Entfheidung darüber erfolgt, wenn nicht die Erinnerung fofort für 
begründet erachtet wird, durch die zuftändige Behörde. 

Sie muß längftens innerhalb drei Wochen, vom Beginne der Auslegung 
der Wählerliſte an gerechnet, erfolgt und durch Bermittelung des Gemeinde: 
vorftandes den Betheiligten bekannt gemacht fein. 


$. 4. 
Im Falle einer Berichtigung der Wählerlifte find die Gründe der Strei⸗ 
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ag und Nachtragungen am Rande der Lifte unter Angabe des Datums 
rz zu vermerken. Die etwaigen Belagsftüde find dem Haupteremplar der 
äblerlifte beizubeften. 

Beide gleihmäßig berichtigte Eremplare der Wäbhlerlifte find am 22fterr 
jan nad dem Beginne der Auslegung unter der Unterfchrift de8 Gemeinde: 
vorſtandes abzufchließen, da8 zweite Eremplar unter Hinzufügung der amtlichen 
Beicheinigung er Uebereinftimmung mit dem Haupteremplare. 

Racdemn auf diefe Weiſe die Wählerlifte abgefhloffen worden, ift jede 
fpätere Aufnahme von Wählern in diefelbe unterfagt. 


$. 5. 


Das Haupteremplar der Wählerlifte nebft den Belagsftüden hat der Ge: 
meindevorftand forgfältig aufzubewahren, das zweite Eremplar dagegen dem 
MWahlvorfteher Behufs Benugung bei der Wahl zuzuftellen. 

Die Wählerliften für diejenigen Wahlbezirte, welche aus mehr als einer 
Gemeinde beftehen ($. 7 des Neglements), bilden die Wahlvorfteher durch Zu— 
fammenheften der ihnen zugehenden Wählerliften der einzelnen zu dem Bezirke 
gehörigen Gemeinden. 


$. 6. 


Die Wahlbezirke dum Iwede des Stimmabgebens ($. 6 des Geſetzes) 
werden von den zuftändigen Behörden abgegrenzt. . 


8.7. 

Jede Drtfchaft bildet der Regel nad einen Wahlbezirk für ſich. 

Jedoch können einzelne bewohnte Befigungen und kleine, ſowie ſolche Orts 
ſchaften, in welchen Perſonen, die zur Bildung des Wahlvorftandes geeignet 
find, ſich nicht in genügender Anzahl vorfinden, mit benachbarten Ortſchaften zu 
einem Wahlbezirke vereinigt, große Ortihaften in mehrere Wahlbezirke getheilt 


werden. 
Kein Wahlbezirk darf mehr ald 3500 Seelen nad der letzten allgemeinen 
Bollszählung enthalten. 


$. 8. 


Die zuftändigen Behörden haben für jeden Wahlbezirk den Wahlvorfteher, 
welder die Wahl zu leiten hat, und einen Stellvertreter deffelben für Verhinde— 
rungsfälle zu ernennen, ſowie das Local, in welchem die Wahl vorzunehmen 
äft, zu beftimmen. 
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Alles dies, ſowie die Abgrenzung der Wahlbezivte und Tag und Stunde 
der Wahl ($. 9 des lements), ift mindeftens acht Tage * Wahltermin 
durch die — amtlichen Publicationen dienenden Blätter zu veröffentlichen ud 
von den Gemeindeborftänden in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 


8.9. 


Der Tag der Wahl wird von dem Bundespräfidium feftgefekt. 
Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird um 6 Uhr 


Nachmittags geichlofien. 
$. 10. 


Der Wahlvorfteher ($. 8 des Neglements) ernennt aus der Zahl der 
Wähler feines Wahlbezirks einen Protofollführer und drei bis ſechs ag = und 
ladet diefelben mindeftens — Tage vor dem Wahltermine ein, beim Beginne 
der Wahlhandlung zur Bildung des Wahlvorftandes zu erfcheinen. 

Die Wahlvorfteher, Beifiger und Protofollführer erhalten Feine Vergütung, 
Sie dürfen Fein unmittelbare Staatbamt belleiden ($. 9 des Gejehes). 


$. 11, 


Der Tiih, an welchem der Wahlvorftand Pla nimmt, ift fo aufzuftellen, 
daß derfelbe von allem Seiten zugänglich ift. 

Auf diefen Tiſch wird ein verdedtes Gefäß (Wahlurne) zum Hineinlegen 
der Stimmzettel geftellt. Bor dem Beginne der Abjtimmung hat ſich der Kahl 
vorftand davon gi überzeugen, daß daffelbe leer ift. 

Ein Abdrud des Wahlgeſetzes und des gegenwärtigen Reglements ift im 
BWahllocale auszulegen. 


8. 12, 


Die Wahlhandlung wird damit eröffnet, daß der Wahlvorfteher den Pre 
tofolführer und die Beifiger mittelft Handſchlags an Eidesftatt verpflichtet und 
fo den Wahlvorftand conttituirt. 

Zu Peiner Zeit der Wahlhandlung dürfen weniger als drei Mitglieder ded 
Wahlvorftandes gegenwärtig fein. 

Der Bahloorfe er und der Protokollführer dürfen ſich während der Wahl: 
andlung nicht gleichzeitig entfernen. Berläßt einer von ihnen borü ! 
a8 Bloc o ift mit feiner zeitweiligen Vertretung ein anderes Mitgli 
des Wahlvorftandes zu beauftragen. 
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$. 13, 


Während der Wahlhandlung dürfen im Wahllocale weder Discuffionen 
ftattfinden, noch Anfpraden gehalten, noch Beſchlüſſe gefaßt werden. 


Ausgenommen hiervon find die Discuffionen und Beihlüffe des Wahlvor- 
ftandes, melde durch die Leitung des Wahlgefhäfts bedingt find. 


g. 14. 
Zur Stimmabgabe find nur diejenigen zuzulaffen, melde in die Wählerlifte 
aufgenommen find 's 8 des Geſetzes). 
Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellbertreter oder ſonſt an der 
Wahl theilnehmen. 


8. 15. 


Der Wähler, welcher feine Stimme abgeben will, tritt an den Tiſch, an 
welchem der Wahlvorftand fißt, nennt feinen Namen und giebt, wenn der Wahl- 
bezirt aus mehr als einer Ortſchaft befteht, feinen Wohnort in Städten, in 
welchen die Wählerlifte nad Hausnummern aufgeftellt ift, feine Wohnung an. 

Der Wähler übergiebt, fobald der Protofollführer feinen Namen in der 
Mäblerlifte — hat, ſeinen Big ai dem Wahlvorfteher oder deſſen 
Bertreter ($. 12 des Reglements), welcher denfelben uneröffnet in da8 auf dem 
Tiſche ftehende Gefäß legt. 

Der Stimmzettel muß derart zufammengefaltet fein, daß der auf ihm ver: 
zeichnete Name verdedt ift. b 

Stimmzettel, bei welchen biergegen verftoßen ift, oder melde nicht von 
weißem Papier, oder welche mit einem äußeren Kennzeichen verfehen find ($. 10, 
Abjah 2 des Geſetzes), hat der MWahlvorfteher zurückzuweiſen. Insbefondere hat 
derfelbe auch darauf zu achten, daß nicht ftatt eines mehrere Stimmzettel abge: 
geben werden. 


ä $. 16, 


Der Prototollführer vermerkt die erfolgte Stimmabgabe jedes Wählers 
neben dem Namen defjelben in der dazu beftimmmten Rubrik der GWähtertifte 


$. 17. 

Um ſechs Uhr Nachmittags erklärt der Wahlvorfteher die Abftimmung für 
geſchloſſen. Nachdem dieſes geſchehen ift, dürfen feine Stimmzettel mehr 2 
nommen werden. 

‚Die Stimmzettel werden aus der See genommen und uneröffnet 
gezählt. Ergiebt ſich dabei aud nad wiederholter Zahlung eine Verſchiedenheit 
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von der ebenfalls feftzuftellenden Zahl der Wähler, bei deren Namen der Ab- 
ſtimmungsbermerk in der Wählerlifte gemadt ift ($. 16 des Reglements), fo iſt 
dieſes nebft dem etwa zur Aufklärung Dienlihen im Protokolle anzugeben. 


$. 18. 


Sodann erfolgt die Eröffnung der Stimmzettel. 

Einer der Beifiber entfaltet jeden Stimmzettel einzeln und übergiebt ihn 
dem Wahlvorfteher, welcher denfelben nad lauter Vorleſung an einen anderen 
Beiſitzer — reicht, der die Stimmzettel bis zum Ende der Wahlhandlung 
aufbewahrt. 

Der Protokollführer nimmt den Namen jedes Candidaten in das Protokoll 
auf, vermerkt neben demſelben * dem Candidaten zufallende Stimme und 
zahlt diefelbe Taut. In gleicher Weife führt einer der Beifiger eine Gegenlifte, 
welche ebenjo wie die Wählerliſte ($. 16 des Reglements) beim Schluffe der 
Wahlhandlung von dem Wahlvorftande zu unterfchreiben und dem Protokolle 
beizufügen ift. 

$. 19. 

Ungültig find: 

1) Stimmzettel, welde nit von weißem Papier oder welche mit einem 

äußeren —— verſehen ſind; 

2) Stimmzettel, welche feinen oder feinen lesbaren Namen enthalten; 

3) Stimmzettel, aus welchen die Perfon des Gemwählten nicht unzweifelhaft 

zu erkennen iſt; ’ 

4) Stimmzettel, auf melden mehr als Ein Name oder der Name einer 

nit wählbaren Perſon verzeichnet ift; 

5) Stimmzettel, welde einen roteft oder Vorbehalt enthalten, 


$. 20. 


Die Stimmzettel, über deren Gültigkeit e8 nad $. 13 des Gefeges einer 
Beihlußfaffung des Wahlvorftandes bedurft hat, mwerden, mit fortlaufenden 
Nummern verjehen, dem Protokolle beigeheftet, in mwelhem die Gründe kurz an 
zugeben find, aus denen die Ungültigkeitderflärung erfolgt oder nicht erfolgt if. 

Die ungültigen Stimmen kommen bei Feftftelung des Wahlrefultats nit 
in Anrechnung. | 


$. 21. 


Ale — Stimmzettel, melde nicht nad $. 20 des Reglement 
dem Prototolle beizufügen find, hat der Wahlvorfteher in Papier einzufhlagen 
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und zu verfiegeln, und fo lange aufzubewahren, biß der Reichstag die Wahl 
definitiv für gultig erflärt hat. 


$, 22, 
Ueber die Wahlhandlung ift ein Protokoll nad dem unter Littr. B. an- 
liegenden Formular aufzunehmen. x 
6. 23, 


Berzeihniß nad. 
In jedem derfelben ift Ein Abgeordneter zu wählen. 


$. 24, - 


Die zuftändige Behörde hat für jeden Wahlkreis einen Wahlcommiffar zu 
ernennen und dies öffentlich bekannt zu machen. 


2° 


Die Wahlprotofolle ($. 22) mit ſämmtlichen zugehörigen Schriftftüden 
find von den Wahlvorftehern ungefäumt, jedenfalld aber fo zeitig dem Wahl: 
commifjar einzureichen, Daß fie fpäteftend im Laufe des dritten Tages nad dem 
Wahltermine in deſſen Hände gelangen. 

Die Wahlvorfteher find für die pünktlihe Ausführung diefer Vorſchrift 
verantwortlich. 


Die Wahlkreife ($. 6 des Geſetzes) weiſt das unter Littr. C. anliegende m, 


$. 26. 


Behufs Ermittelung des Wahlergebniffes beruft der Wahlcommiffar auf 
den vierten Tag nad) dem. Wahltermine in ein von ihm zu beftimmendes Local 
mindeftens ſechs und höchſtens zwölf Wähler, melde ein unmittelbare Staats- 
amt nicht bekleiden, aus dem Wahlkreife zufammen und verpflichtet diefelben als 
Beifiger mittelft Handſchlags an Eidesftatt. 

Außerdem ift ein Protofollführer, welcher ebenfalls Wähler fein muß, aber 
Beamter fein darf, anzuziehen und in gleicher Weife zu verpflichten. 

Der Zutritt zu dem Locale fteht jedem Wähler offen. 


$. 27. 


In diefer Berfammlung ($. 26) werden die Protokolle über die Wahlen 
in den einzelnen Wahlbezirten durchgefehen und die Rejultate der Wahlen zu- 
jaommengeftellt. 
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Das Ergebnig wird verkündet und demnächſt durch Die zu amtliden 
Vublicationen dienenden Blätter bekannt — 

Ueber die. Handlung iſt ein Protokoll aufzunehmen, aus welchem die Zahl 
der Wähler, ſowie der gültigen und ungültigen Stimmen und die Zahl der auf 
die einzelnen Gandidaten gefallenen Stimmen für jeden einzelnen lbezirl 
erſichtlich ſein muß, und in welchem die Bedenken zu erwähnen — zu denen 
die Wahlen in einzelnen Bezirken etwa Veranlaſſung gegeben haben. 

Zur Befeitigung folder Bedenken ift der Wahleommiſſar befugt, die von 
den Wahlvorftehern aufbewahrten Stimmzettel ($. 21 des Reglements) einzu: 
fordern und einzufehen. 


$. 28, 


Hat fih auf einen Candidaten die abfolute Mehrheit der in dem Wahl⸗ 
* — gültigen Stimmen vereinigt, fo wird derſelbe als gewählt 
proclamitt. 

Hat fih eine abfolute Stimmenmehrheit nicht herausgeftellt, fo hat der 
Wahlcommiffar die Vornahme einer engeren Wahl zu veranlaffen ($. 12 dei 
Gefegeb). 

$. 29, 


Der Termin für die engere Wahl ift von dem Wahlcommiffar fetguegen 
und darf nicht Tänger hinausgefhoben werden, als — 14 Tage nach 
Ermittelung des Ergebniffes der erſten Wahl ($$. 26 und 27 des Reglementh 


$. 30, 


Auf die engere Wahl kommen nur diejenigen beiden Candidaten, welche 
die meiften Stimmen erhalten haben ($. 12 des Geſetzes). Sind auf mehrer 
Candidaten gleich viele Stimmen gefallen, fo entfcheidet das Loos, welches durd 
- die Hand ded Wahlcommiffars gegogen wird, Darüber, welche beiden Gandidaten 
auf die engere Wahl zu bringen find. 

In der wegen Vornahme der engeren Wahl nad Vorfchrift des $. 8 des 
Reglement zu erlaffenden Bekanntmachung find die beiden Kandidaten, unter 
denen ji wählen ift, zu benennen, und es ift ausdrüdlich darauf hinzumeilen, 
daß alle auf»andere Candidaten fallenden Stimmen ungültig feien. 


$. 31. 


Die engere Wahl findet auf denfelben Grundlagen und nad; denfelben 
Vorſchriften ftatt, wie die erfte. 
Inb⸗ 
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Insbejondere bleiben die Wahlbezirke, die MWahllocale und die Wahlvor- 
fteher unverändert, ſoweit nicht eine efegung der letzteren oder eine Verlegun 
der Wahllocale nah dem Ermeffen der zur Beftimmung hierüber nad; den $$. 
und 8 des Reglements berufenen Behörden — — 

Dergleichen Abänderungen find nach Vorſchrift des $. 8 des Reglements 
bekannt zu machen, ohne daß jedoch hierfür oder für die rückſichtlich der engeren 
Mahl fonft erforderlichen Bekanntmachungen ($$. 8 und 30 des Reglements) 
die dort feftgefegte Frift eingehalten zu werden braucht. 

Auch if die Beicheinigung darüber, daß die erwähnten Bekanntmachungen 
in ortsüblicher Weiſe erfolgt find, nicht auf der Wählerlifte zu ertheilen, fondern 
von den Gemeindevorftänden den Wahlvorftehern noch vor dem Wahltermine 
beſonders einzureichen. 

Bei der engeren Wahl find diefelben Wählerliften anzuwenden, wie bei der 
erften Wahlhandlung. Sie find zu dieſem Zwecke von den Wahlacten zu trennen 
und den Wa —— zuzuſtellen. Eine wiederholte Auslegung und Berich— 
tigung derſelben findet nicht ſtatt. 


$. 32, 


Tritt bei der engeren Wahl Stimmengleichheit ein, jo enticheidet das Roos, 
welches durch die Hand des Wahlcommiffard gezogen mird. 


$. 33. 


Der Gewählte ift von der auf ihn gefallenen Wahl dur den Wahl: 
commiffar in Kenntniß zu fegen und zur Erklärung über die Annahme derfelben, 
ſowie Kon Nachmeife, daß er nad $. 4 des Gefehes wählbar ift, aufzufordern. 

nnahme unter Proteft oder Vorbehalt, ſowie das Ausbleiben der Er- 

klärung binnen acht Tagen, von der Zuftellung der Benachrichtigung, gilt als 
Ablehnung. * 
8. 34. 


Im Falle der Ablehnung, oder wenn der en. Wahl für un- 
gültig erklärt, hat die DRG Behörde fofort eine neue Wahl zu veranlaffen. 
Für Diefelbe gelten die Vorſchriften des $. 31 de8 Meglementd mit der 
Maafgabe, daß bei den zu erlaffenden Bekanntmachungen die im $. 8 des Re— 
glements beftimmte achttägige Frift einzuhalten ift. 
gleicher Weife ift zu verfahren, wenn für ausgejchiedene Mitglieder des 
Reichstages gar des Laufes derfelben Legislaturperiode Erſatzwahlen ftatt- 
finden. Zritt dieſer Fall jedoch fpäter als ein Jahr nah den allgemeinen 
Wahlen ein, fo müffen die gefammten Wahlvorbereitungen, mit Einfhluß der 
Aufitellung und Auslegung der Wählerliften, erneuert werden. 
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8. 3. 


Sãmmtliche Verhandlungen, ſowohl über die Wahlen in den Wahlbezirken, 
als über die Zufammenftellung der Ergebniſſe, werden von dem Wahlcommiffar 
unverzüglich der zuftändigen Behörde eingereicht, welche diefelben der Gentral- 
verwaltungsbehörde zur weiteren Mittheilung an den Reichstag des Norddeutichen 
Bundes vorzulegen dat, 


$. 36, 


Die in Gemäßheit der in den einzelnen Bundesftanten beftehenden Ber- 
een rang nad den $$. 2, 3, 6, 8, 24, 34 und 35 zur Zeit zu⸗ 
ftändigen Behörden weiſt das unter Littr. D. anliegende Verzeichniß nad. 


Berlin, den 2Bften Mai 1870, 


Der Kanzler des Norbbeutichen Bundes. 
Gr. v. Bismard-Schönhaufen. 
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Anlage A. 
er⸗Li 
der Sta * En ne — 
DE. 0. 0. 25 a 
(des Gutöbegie8).... 2.2.2... 
Wahlbgiet M......... | Gem) 1222 e ani nn | 
(des Sutsbeir®). ...... (des Amts). 


Vermerk der erfolgten 
Stimmabgabe. 








em 
& Alter, 3. 16 bes Reglements. 

— Zuname Vorname 

* ‚Gewerbe Bemerkungen. 

| 
der Wähler. 

EEE 5. | 7 | 11. 

1. Abel | Earl | 35 | Bauer |Clausdorf] + | I +4 

2.| Alert Friedrich 45 | Arbeiter |  „ | | 

| | 


3.| Arnold | Heinti | 37 | Schulze 2 | 


5.| Böhm | Emft | 2 ji Bidr | „ 


daher geftrihen am .. ten. 


| k 4 ift 2 wicht 25 Jahr alt, 
(Unterichrift.) 


Nr. 6 hält fi nur borübergehend 
in Gla rl anf gehrligen auf 
des Panbrathe 





—— m.) vom ter. 
" (Unterfehrift,) 


| Brandt | Wilpelm | 50 len — 
8.| Brass | Michael | vrauer 
9. 








Braun | Emil | 40 | Gaftwirth | ii 
1% | Nr, 10 ift im Concurs, daher ge- 
R | | | | | firiden am ten...-.. 
—⏑ — — — —Unrterſᷣriut·ꝰ 
Cohn | Meyer | 8Sqhantwirh Ar | | 
12.| Donner | Mar | 28 | Miller Buimüplel + | 3 Be 





* un 


“ Bee he ri RER URN — ———⏑—— 


Der Beninbennrhenh, (rninennfend, Ortövorftand, Magiftrat u. ſ. w.) 
(Unterſchrift. (Nachtrag. Siehe folgende Seite.) 
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Rachtrag. 








Vermerk der erfolgten 
Stimmabgabe. 








ae Stand 
oder 
a 





Zuname |Borname 








der Wähler. 









Mr. 215 bat erſt mach Aufkekug 
der Wähler » Lifte Hier jdn 
Wohnſit aufgefälagen, maß 
tragen am 


(Unt er) 


Abgeiglofien*) J der en 


Der Gemeindevorftand. (Communevorſtand, Ortsborſtand, Magiſtrat u. ſ. m.) 
Unterſchrift.) 


Daß die mean — nach vorgängiger ortsüblicher Bekanntmachung vom ten4 

| bis zum ten ...... zu Jedermanns Einſicht ausgelegen hat, ſowie daß —* 
Wahlbezirks, der Name des Wahliorfichers und feines Stellvertreters, Local, ag und SEEN 

7 Tage vor dem Wahltermine in ortsüblicer Weiſe detannt gemacht worden find, wird hier 


BE: 
Fi 


Der Gemeindevorftand. (Communevorftand, Ortsvorftand, Magiftrat u. ſ. m.) 
(Sitegel.) (Umterichrift.) 


*) Auf dem — welches ber Wahlvorſteher erhäͤlt, iſt hinzuzuſetzen 


„mit ber amtlichen —— daß das gegemmärtige Eremplar mit dem Haupt + Exemplar ber Wehlex⸗kiſe 
völlig übereinftimmt,’ 


unb in ber — über d —— der Worte: 
„die vorſtehend bler- ia en zu ſchrei das Haupt-Eremplar ber vorſtehenden Wähler. Tine.” 
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Bebunbli 2. + 200 Eee 18 


Behufs der auf heute anberaumten Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage 
des Norddeutſchen Bundes für den . . „tn Wahlkreis 


war 

in dem aus der Ortſchaft F 
ED oe 

beftehenden Wahlbezirte Nr... . 

des Kreiled . = 


(de8 Amtd) . » 2... 
in dem Wahlbezirte Nr. . a ee ee 
BE a a 
(des Fledens) 
(dev Gemeinde) . 
der unterzeichnete — 
zum Wahlvorfteher ernannt, 
Derfelbe hatte aus der Zahl der Wähler zum Protocollführer den 


+ * 


* 


* - 
— — —— 


wird in länd⸗ wird in ſtädtiſchen 


lichen Wahlbe⸗ Wahlbezirken durch⸗ 


und zu Beiſihzern 


ernannt und zwei Tage vor dem Wahltermine eingeladen, beim Beginne der 
Bahlhandlung zur Bildung des Wahlvorftandes zu erjcheinen. 


ſtrichen. 


irken durch⸗ 
ſtrichen. 


394 Ne. 45. 1870, 


Dieſelben Hatten ſich eingefunden, und der Wahlvorfteher eröffnete die 
Wahlhandlung um 10 Uhr Vormittags damit, daß er diefelben mittels Hand- 
ſchlags an Eidesftatt verpflichtete. 

Auf dem Tiihe, an welchem der Wahlvorftand Pla nahm, wurde ein 
verdedtes Gefäß zum Hineinlegen der Stimmzettel (Wahlurne) aufgeftellt, nad- 
dem ſich der Wahlvorftand überzeugt hatte, daß daffelbe Leer jei. “ 

Bon den. erfchienenen Wählern trat jeder eingeln an den Tiſch, an melden 
der Wahlvorftand ſaß, nannte feinen Namen, fowie feinen Wohnort (feine Woh- 
nung) und übergab, jobald fein Name von dem Protocollführer in der Wähler- 
lifte aufgefunden war, feinen zufammengefalteten Stimmzettel dem Wahlvor⸗ 
fteher, welcher denjelben uneröffnet in das auf dem Tiſche ftehende Gefäß legte. 

Hierbei mußten von dem Wahlvorfteher zurüdgemwielen werden: 

1) weil der auf denfelben verzeichnete Name nicht verdedt mar, 


u Stimmzettel, 
2) weil fie nit von weißem Papier waren, 
BEER RR Stimmzettel, 
3) weil fie mit einem äußern Kennzeichen verjehen waren, 
Stimmzettel, 


4) teil verfucht wurde, mehr als Einen Stimmzettel abzugeben, die Stimm: 
zettel von 





“gu uanuudobaga u oyvg way 


>. Wählern. 

Der Protocollführer vermerkte die erfolgte Stimmabgabe jedes Wählers, 
indem er neben dem Namen defjelben in der dazu beftimmten Rubrik der 
Mählerlifte ein Kreuz machte. 

Um 6 Uhr Nachmittags erklärte der Wahlvorſteher die Abftimmung für 


geſchloſſen. 
* Stimmzettel wurden aus der Wahlurne genommen und uneröffnet 
gezãhlt. 
Die Anzahl derſelben betrug 
*82 
55 Dieſelbe ſtimmte mit der Zahl derjenigen Wähler, neben deren Namen in 
55 eh A der Wählerlifte der Abftimmungsvermert gemacht war, überein. 
“Erg B | 
= u Diefelbe war um . . ..... algs die Zahl derjenigen Wähler, 
ESF 
FRE Ey neben deren Namen in-der Wählerlifte der Abſtimmungsbermerk gemadht war. 
sS2253 ä| Zur Aufklärung Diefer Differenz, welche fi auch ber wiederholter Bählung 


=! Herausftellte, dient Folgendes: : 
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Hierauf erfolgte die Eröffnung der Stimmzettel, indem einer der Beifiber 


jeden Stimmzettel einzeln entfaltete und ihn dem Wahlvorfteher übergab, me 


enfelben nd lauter Borlefung an einen anderen Beifiger weiter reichte, der die 
Stimmzettel bis zum Ende der Wahlhandlung aufhob. 

Der Prototollführer nahın den Kamen jedes Kandidaten, welder Stimmen 
erhielt, in daB Protokoll auf, vermerkte neben demfelben jede dem Gandidaten 
zufallende Stimme und zählte diefelbe lank In gleicher Weife führte der 
Beifiker . Er 
eine Gegenlifte, welche ebenfo mie die Wählerlifte beim Schluffe der Verhandlung 
von dem Wahlvorftande unterfchrieben und dem Protokolle beigefügt wurde, 

Durch Beihluß des Wahlvorftandes wurden für ungültig erflärt: 

1) nah g. 19 zu 1 des Reglements vom 

die Stimmzettel Ar... . 2% 
2) nad $. 19 zu 2 
die Stimmzettel Rr. . 
3) nah $. 19 zu 3 
die Stimmzettel Rr.. » : 2 2 20. 
4) nad $. 19 zu 4 
die Stimmzettel Rr. . 
5) nah $. 19 zu 5 
Die Sliumzsllel Re. en. 

Dagegen wurden die nachbezeichneten Stimmzettel, in Betreff deren ſich die 
nachſtehenden Bedenken ergeben hatten, aus folgenden Gründen durch Beſchluß 
Des Bahlvorftandes für gültig erklärt: 

1), Stimmzettel Nr. . —— 

2) Stimmzettel Nr. 


Die ſämmtlichen vorbezeichneten Stimmzettel, in Betreff deren es einer 
Beſchlußfaſſung des Wahlvorftandes bedurft hatte, wurden mit fortlaufenden, 
= — angegebenen entſprechenden Nummern verfehen und dem Protokolle 
ei 


N 
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Die Zahl der Stimmen betrug. . 
für ungültig erklärte Stimmzettel waren vorhanden 


die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo . 
Es haben erhalten: 


nn =32 ee Carl Weiß in Helldorf — 1,2, 3, 4,5, 6,7,8,9, 10, 11, 12,13, 
3 5 4, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 
* aufammen 31 Stimmen.) 


zufammen .. . . Stimmen. 


ee re SE 

zufammen .. . Stimmen. ” 
3) . 

zufammen ... Stimmen, 
4). 

zufammen ... Stimmen. 
5). 

zufammen... Stimmen. 
6) . 


zufammen ... Stimmen. 
im Ganzen wie oben....... Stimmen. 


Nachdem diefes Refultat ermittelt und von dem Wahlvorfteher verkündet 
worden war, verfiegelte derfelbe alle ab — Stimmzettel, welche nicht dem 
Protokolle beigefügt ſind, und nahm vie ben in Verwahrung. 

Bu keiner Zeit der Wahlhandlung waren weniger ald 3 Mitglieder des 
Wahlvorftandes gegenwärtig, oder der Wahlvorfteher und der Protokollführer 
gleichzeitig abmwefend. 

Gegenwärtige Verhandlung iſt borgelefen, von dem Wahlvorfteher, den 
Beiſitzern und dem Protokollführer, deren Keiner ein unmittelbares Staatdamt 


bekleidet, überall genehmigt und wie folgt vollzogen. 
V. w. o. 


Der Wahlvorſteher. Die Beiſitzer. Der Protokollführer. 
Anl. C. 
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Anlage C. 
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Verzeichniß der Wahlkreife. 


* Beſtandtheile 
Bahı. . 


es 
ici | Wahlkreiſes. 













| Beftandtheile 
| bes 
Wahlkreiſes. 





Regierungsbezirk Gumbinnen. 
1 Kreis Tilft. 





I. Königreih Preußen. 





— — 

ei 

a. Provinz Preußzen. 2. ; e Bilaen 
Regierungsbezirt Königsberg. —— —— 

Kreis Memel. Kreis Stallupönen. 
—— Heydekrug 4. -Goldap. 

(RegBez. Gumbinnen). -Darkehmen. 

9 Kreis Labiau. 5, Kreis Angerburg. 

| =  Wehlau. - Böen. 

3. Stadt Königsberg. Kreis Oletzko. 

4, Kreis Königäberg. 6. = 

—4 gi aufen. | « SIohannisburg. 

5, Kreis Heiligenbeil. 7, Kreis Sensburg. 

| = Br. Eylau. u — Rn 

6 Kreis nt | (Reg. Bez. Königsberg). 
"| =  Seildberg. 

7 Kreis Pr. Holland. Regierungsbezirt Danzig. 
Mohrungen. 1. Kreis Elbing. 

8. Kreis Oſterode. Marienburg. 
Neidenburg. 2. Kreis Danzig. 

g, Kreis Allenſtein. 3. Stadt Danzig. 

I = Röffel. 4 Kreid Neuftadt. 

Kreis Raftenburg. "| = Garthaus, 

10.| = Gerdauen. « 5, Kreis Berent. 


= Friedland. : Pr. Stargardt. 
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Beftandtheile 


Beftandtbheile 
bes d 
Wahlkreiſes. 


es 
Wahlkreiſes. 


3. Der weſtliche Theil der Louiſen⸗ 


Bahl- 
treiſes. 


Regierungsbezirl Marienwer der. 











Kreis Stuhm. ftadt bis zum Louifenftadtil 

1. gRarieumerder, Canal en der Fern 
2 Kreis Roſenberg. ausſchließlich der letzteren, ſowie 
"| = Löbau. Neu⸗Cölln. 

Kreis Graudenz. (Die Stadtbezitke 74, 76, 78, 79, 
I) = Gtradburg. 82 bis 101. 

4 Kreis Thorn. 4. | Der öftliche Theil der Louiſenſtadt, 
"I = Bulm. dad Stralauer Revier und der 
5. Kreis Schwetz. öftfiche Theil der Königsſtadt 





von der neuen Königsftraße, 
Sollnowftraße und dem zwiſchen 
der Kleinen Frankfurferſtraße 
und. Kurzen Straße belegenen 
Theil der Landsbergerftraße, 
(Die Stadtbezirfe 61 his 13, 75, 
102 bis 123, 125, 128 bis 131.) 
5. Der meftlihe Theil der Könige 
fladt, das Spandauer Revier 
und die Friedrih-Wilhelmäftadt. 
(Die Stadtbezirte 124, 126, 127, 
132 bis 153, 186 bis 189.) 
6. | Die Spandauer Vorftadt, Moa— 
bit, Wedding und der Gefund: 
brunnen. 
(Die Stadtbezirte 154 bis 185, 
190 bis 210.) 


Regierungsbezirt Potsdam. 
Kreis Weftpriegnik. 
\ Fe Oftpriegnih. 

Kreis Ruppin. 


6. | Kreis Conib. 

7 Kreis Schlochau. 

"| = Platom. 

8. | Kreis Deutſch-Crone. 


b. Provinz Brandenburg. 
Stadt Berlin. 
1.;Berlin, Alt-Cölln, Werder, Do: 
rotheenftadt, der nördliche Theil 
der Friedrichsſtadt von der 
Dorotheenftadt bis zum Xeip: 
zigerplag, und der Leipziger: 
und SKtaufenftraße, einſchließ— 
lich dieſer Strafen bis zur 
Serufalemerftraße. 
(Die Stadtbezirke 1 bis 30.) 
2. Der füdlice Theil der Friedrichs: 
ftadt, die Friedrichs-Vorſtadt, 
das Schöneberger und Tempel: 
hofer Revier, der vom Ganal 
nördli” bis zur Waſſerthor— 
ftraße einſchließlich derjelben be- 


Ba > we 


legene — der Louiſenſtadt. "| = Templin, 
(Die Stadtbezivte 31 bis 60, 77, Kreis Prenzlau. 
! 80 und 81.) "| = Angermünde, 





tizedb Y (Si ) 
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Beftandtheile 
des 
freifee. Wahlkreiſes. 


re 
Wahl t reiſes. 











|Areis Ober⸗Barnim. c. Provinz Pommern. 


: Kreis Nieder-Barnim. Regierungsbezirk Stettin. 
7 Stadt Potsdam. Kreis Demmin, 
8 
9 


2 Kreiß Oſt⸗Habelland. 1:1, Maren. 
. |Kreid Weft-Havelland. 9 Kreis Uedermünde. 
Kreis Zauch-Belzig. "| = Ufedom:Bollin. 
"I = Süterbogt: — 3. Kreis —5 
⸗Greifenhagen. 
10. . Sa ER 4. | Stadt Stettin. 
— Acais Boris. 
a = Saaßig. 
Regierungsbezirk Frankfurt. 6, Kreis — 
4, Kreis Arnswalde. 7 Kreis —— 
J⸗Frriedeberg. Cammin. 
9 — — Regierungsbezirk Cbslin. 
BEE Kreis Stolp. 
3, Kreis Königsberg. 1.1, Zauenburg. 
4 Stadt Frankfurt. Kreis Bütow. 
"| Kreiß Lebus. 2.| = Rummelsburg. 
5. Kreis Sternberg. — fee 
ar Kreis Fürſtenthum. 
6. Kreis — Kreis Belgavd. 
« Koffen. 4.| Sqhievelbein. 
7 Kreis Buben. : Dramburg. 
"| = üben. 5. aris Neuſtettin. 
8. Kreis Sorau. 
Kreis Cottbus, — Stralfund. 
"| = Spremberg. 1 Kreis — 
* ⸗ ranz 
I Dee 9, | Kreis Örimmen. 


= Greifswald. 
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Beftandtheile Beftandtheile 
Wohl⸗ des des 
treiſes Wahlkreiſes. Wahlkreiſes. 
d. Provinz Poſen. e. Probinz Schleſien. 
Regierungsbezirt Breslan—. 
Regierungsbezirk Poſen. Kreis Guhrau. 
1. Stadt Poſen. 1. : lan 
"Kreis Poſen. * iſch 
Kreis Samter. 2, Kreis ze 
2.| = Birnbaum. Kreis wan b 
- Obomil, ee 
3, Rn Br 4, Kreis Namslau, 
Kreis But, — 
1, Koften Kreis Ohlau. 
— en I.) =  Nimptich. 
5. Kreis Kröben. -  EStrehlen 
6. | Kreis Frauſtadt. 6. | Stadt Breslau, öftlicher Theif 
Kreis Schrimm. * — Zi 
ER id Schroda 1. Stadt Breslau, weftlicher Theil.” 
Rreiß reichen g |Kreiß Breslau. 
= > Blefchen. Kreis — 
9. Kreis Krotoſchin. 9.1 Schweidnit, 
10, aa — 10. | Kreis Waldenburg. 
Schildberg. 11. Kreis BE OR 
"I = Neurode. 
Regierungsbezirk Bromberz. 19 Kreis Ding, ; 
re "| =  SHabeljchwerdt. 
1. ge a 13 Kreis Frankenſtein. 
reis Wi gretell: | =  Münfterberg. 
1° rel ala *) Die Grenzlinie gebt von ber Schweibniger nad 
— Schu in * nee ne: ——— in ber Mitte folgenber 
d. — Bromberg. —— Tauengienplatz, Schweid⸗ 
4. Kreis Inowraelaw. nigerfiraße dis ur Qummerei, biefe entlang bis 
. e Mogilno. zur Altbüferfiraße, biefe entlang bis zur 
i dung in den Nitterplak, vom bier weſtlich zur 
5 Kreis Gneſen. Schuhbrüde, biefe entlang nörblih bis zur Pror 
? = Mon growitz. menabe an ber Mätbinsfunft, von hier mweflich neqh 


ber Heinen und großen Oberbrüde und endlich bie 
Mathiasfiraße entlang. 
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l- bes 
— Bahlkreifes. 
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Wahlkreiſes. 














Regierungsbezirk Oppeln. 


Kreis Creuzburg. 

-Roſenberg. 
.Kreis Oppeln. 

Kreis Or.-Strehlig. 

=  &ofel. 
Kreis Lublinitz. 

: Xoft:Gleimig. 

Kreid Beuthen, nördlicher Theil 

(Wahlkreis Beuthen). 

Kreis Beuthen, füdlicher Theil 

(Wahlkreis Kattomis).*) 

Kreis Pleß. 
: Rybnik, 
. |Kreid Natibor. 
.Kreis Leobihüt. 
. | Kreiß Neuftadt. 
1, Kreis Falkenberg. 

I = Grottkan. 
12. | Kreis Neiße. 

*) Die Grenziimie geht von DOflen nad Weſten, 
ummittelbar füblich von ben Drtichaften Groß-Dom- 
browtka, Roßberg, Beuthen, Hoſpitalgrund, Pilter- 
mühle, Schomberg, Orzegow, Schwarzwald, Ruda, 


Dr —* re »Zabrze, Alt Zabrze, Dorotheenborf 


—A 


* 


Scan mn» 


Regierungsbezirt Liegnik. 

1 Kreis Grünberg. 

"I =  Freiftadt, 

9 Kreis Sagan. 

I = GSprottau. 

3. Kreis Glogau. 

4.Kreis Lũben. 
-Bunzlau. 


5. 
6. 


7. 


9. 
10. 


» 





nem»p » 


Kreis Lömenberg. 
Kreis Sapnau-Öndbrg 


=  Liegnip. 
Kreis —X 
-Jauer. 
-Bolkenhayn. 
Kreis Schönau. 
-Dirſchberg. 
Kreis Lauban. 
-Görlitz. 


Kreis Rothenburg. 


-Hoherswerda. 


f. Provinz Sachſen. 


Regierungsbezirt Miagbeburg. 


Kreis Salzwedel. 


= Bardelcgen. 
Kreis Ofterburg. 

: Gtendal. 
Kreis Jerichow L 


-Jerichow II. 
. Stadt Magdeburg mit Zubehör. 


Kreis Wolmirftedt. 
Neuhaldensleben. 


.Kreis MWanzleben. 


Kreis Afchersleben, 
: Kalbe. 

Kreis Dichersleben. 
-e Halberftadt. . 
= Wernigerode, 
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Regierungsbezirk Merſeburg. | g. Provinz Schleswig-Holitein. 


Kreis Liebenwerda. 
: Torgau. 
Kreis Schweinitz. 
-Wittenberg. 
Kreis Bitterfeld. 
⸗-DODelitſch. 
Saalkreis. 


Stadt Halle. 


Mansfelder Seekreis. 


Gebirgskreis. 


Kreis Sangerhauſen. 
s  Edartöberga. 
Kreid Querfurt. 
:» Merfeburg. 
Kreis Naumburg. 
-Weißenfels. 
:  Beib. 


Regierungsbezirk Erfurt. 
. | Kreis Nordhaufen. 


9, Kreis Heiligenftadt. 


= Borbis, 
Kreis Mühlhaufen. 

=  Langenfalza. 

=  Meißenfee. 
Kreis Erfurt. 

: Gähleufingen. 

:  Biegenrüd. 


1 | Kreiß Hadersleben. 
"= Gonderburg. 


Kreis Apenrade. 
= Plensburg. 
Kreis Schleswig mit Ausnahme 
der Stadt ichftadt. 
=  &dernförde. 


Kreid Tondern. 

- Hufum. 
4.5 =  Eiderftedt. 

Bom Kreife Schleswig die Stadt 
Friedrichftadt. 

Kreis Norderdithmarſchen. 
-Süderdithmarſchen. 
-Steinburg mit Ausnahme: 


a. der Stadt Glüdftadt; 


b. de8 zum Kloſter Ueterfen 
8 Patrimonialgutb 

orſt; 

c. der adligen Güter Groß⸗Col⸗ 
mar und Klein-Colmar und 
Neuendorf und der Blome⸗ 
ſchen und Engelbrechtſchen 


2. 


Wüdniß 
d. der Herrfchaften 
Sommerland und and 
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= Beitandtheile 
Bahl- bes des 
reifen, Wahlkreiſes. Wahlkreiſes. 
Kreis Pinneberg. Kreis Kiel mit Ausnahme des 
Vom Stadtkreiſe Altona die Ort: er Gutes Bothkamp. 
Schaft Ottenfen-Neumüblen. Kreis Rendsburg. 


Vom Kreife Plön: 


Vom Kreife Steinburg: a, die adligen Güter Bredened, 


a. * — — Pa| 7, Dobersdorf, Hagen, Lammers- 

imonialgut Horft; hagen, Raftorff, Rethwiſch, 
b. die Stadt Glückſtadt; Salzau, Schädtbed, Witten: 
e. die Herrſchaften Herzhorn, i 


berg; 
Sommerland und Grönland ; b. das Klofter Preetz mit dem 
d. die adligen Güter Groß— | Flecken Preeh. 


Colmar und Klein Colmar Stadt Altona. 
und Neuendorf, ſowie bie Kreis Stormarn mit Ausnahme: 
Blomeſche und Engelbrechtfche a. de jeht dahin gehörigen 
Wildniß. Theiles des früheren Ames 

Bom Kreife Segeberg: Reinfeld; 
6.) a. das frühere Amt Segeberg b. des Dorfes Schlamersdorf; 
mit dem Fleden Bramftedt; c. des früheren Amtes Rethwiſch; 


b. die im Kicchſpiel Bramftedt 8. d. der adligen Güter Nütfchau, 
belegenen Pettinenzien des Pralau, Freſenburg, Trent- 
Klofters Itzehoe; | ehe — und der 

e. die adligen Güter Berftel, —5— ee 
Gaden, Pramftedt, Grfrade e. der adligen Güter En: 


und das Banzleigut Kuhlen; holz, Krumbeck und Schulen: 


d. die re ce Dörfer burg. 
Hihhufen, eddelbroocks⸗ 
damm und Mönklohe; Kreis Oldenburg. 
e. die früher reſp. zum Amte = Plön mit Ausnahme der 


Trittau und zum Amte Trems⸗ en VII. Wahlkreife gehörigen 
büttel gehörigen Dörfer Sie-| 9. heile deffelben. 

vershütten, Bredenbedshorft, Kreis Stormarn mit Ausnahme 
Nahe, Stuvenborn, DIäftedt der zum VIII. Wahlkreiſe gehö- 
und Zörningftedt. rigen Theile deffelben. 


404 . No. 45. 1870. 


_ Beftandtheile 
bes 
Wahl. 
treiſes. Wahlkreiſes. 





h. Provinz Hannover. 
mt Weener. 
Amt und Stadt Leer. 
1.1: > Enmden. 
Amt Berum. 
Stadt Norden. 
Amt und Stadt lan 


. = urich. 
2. 4Amt Wittmund. 
-Stickhauſen. 
Stadt Papenburg. 
Amt Aſchendorf. 
Huinmling zu Sögel. 


= Meppen. 
3. Amt und Stadt Lingen. 
"Amt Hafelünne. 


4 Stadt Duakenbrü : 
"Amt Börden. 


Stadt und Amt Dönabrüd. 


Amt Iburg. 
mt Grönenberg zu Melle. 
Stadt Melle. 
Amt Wittlage. 
5.1 = Diepholz. 
- Sulingen. 
⸗ Uchte. 
mt Freudenberg.” 


: Hohn. 
Amt und Stadt Verden. 


-Shfke. 
Bruchhauſen. 
Amt Achim. 






Beſtandtheile 
des 
treiſeb. Wahlkreiſes. 


Amt und Stadt Nienburg. 
Amt Stolzenau, 
Amt und Stadt Neuftadt a. R. 
7. !Stadt Wunftorf. 
Amt Ahlden. 
=  Burgmedel. 
:e Fallingboftel. 
Amt und Stadt Hannober. 


eft des Amts Linden. 
Amt Wennigien. 
-Calenberg. 
Stadt Münder. 
Eldagjen. 
9.! = Blattenfen. 
Amt Springe. 
« Lauenitein. 
Amt und Stadt Hameln. 
Amt Polle. 
Stadt Bodenmwerder. 
mt und Stadt Hildesheim. 
Amt Marienburg. 
10.) = Gronau. 
- Alfeld. 
-= Bodenem. 
Amt und Stadt Einbed. 
= =: : Northeim. 
11. Stadt Moringen. 
Amt Uslar. 
Amt und Stadt Oſterode. 
mt und Stadt Göttingen. 
:- 2: . Münden. 
12. Amt Reinhaufen. 
=  Bieboldehaufen. 
Stadt Duderftadt. 


13. Amt 





— 


8. Wom Aınte Linden die Ortſchaft 
Linden und Borftadt Glodfee. 
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des 
Wahlkreiſes. 





nice 
Wahl tr eiſes. 






Anus Be berg: Stadt Stade. 
Amt und Stadt Bremervörde, 
: Bellerfeld, Amt Lehe mit Ausnahme des zum 
=  Elbingerode. XIX. Wahlkreis geſchlagenen 
13.7 = Liebenburg. 18.3 Marfchtheils, 
- MWöltingerode. Amt Hagen, 
Stadt Goslar. - Blumenthal. 
Der Hannover » Braunfchmweigifche z Ofterholz. 
fogenannte Communion Harz. - SHimmelpforten. 
Ant Fallersleben. Reft des Amts Lehe, d. i. Der- 
Amt und Stadt Gifhorn. enige Theil, melder daffelbe 
14, Amt Meinerfen. en 1852 allein bildete. 
i — und Stadt Peine. Amt Dorum. 
-Burgdorf. 19. Ant und Stadt Dtternbapf. 
Celle. Amt — a. d. Oſte. 
Amt und Stadt Lũchow. = Dften. 
Amt Gartomw. : Freiburg. 
Amt und Stadt Dannenberg. Zork. 
15. Amt Medingen. 
— dt 
En am agen. : i. Provinz Weftphalen. 
mt Neuhaus i. %. 
— — Regierungsbezirk Münſter. 
16, [Amt und Siadt guebug Kreis Tedlenburg. 
Amt Bergen. k 
nt und Siobt Binfen a. d. 2 "|: Ma 
Amt und Sta infen a, d. 8, E — 
Amt und Stadt Harburg. 2, Kreis te Ruͤnſter. 
Amt Toſtedt. Kreis Borken. 
- Rotenburg. oe Redlinghaufen. 
——— Kreis Lüdinghanfen. 
t — 4. ⸗Beckum. 
u . 
Kınt Lilienthal. Warendorſ 


80 


"pp 9» 


X mes» 


— — — — — — 


— — — — —— — 


— Wittgenſtein. 
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Beftandtheikt 
- des 
Wahlkreiſes. 


Regierungsbezirk Minden. 


Kreis Minden. 


. | Iade:Gebiet. 


Kreis Lübbede. 
Kreis — — 


= Halle. 
Kreis Bielefeld. 

= Wiedenbrüd. 
Kreid Paderborn. 

= Büren. 
Kreis Warburg. 

=  $ögter. 


Regierungsbezirk Arnsberg. 


-e Giegen. 

Hinterlandfreis (Reg.-Bez. Wied: 
baden) mit Ausnahme Dded- 
Bee Theils, welcher vormals 
u dem Großherzoglich Heffi- 
5 Kreife Gießen gehört hat. 

Kreis Dlpe. 
=  Mefchede. 
= Arnöberg. 

Kreis Altena, 

s  Sferlohn. 

Kreid Hagen. 

Kreis our. 

Kreis Dortmund. 

Kreid Hamm. 

-Sooſt. 

Kreis Lippftadt. 

= Brilon. 









t Diez. 
=* Limburg. 
4.8. = Runtel, 
1 = Weilburg. 


mt Dillenburg. 
Herborn. 
5 Rennerod. 
" Marienberg. 






Beftandtheile 
bes 
Wahlkreiſes. 


k. Provinz Heſſen⸗Naſſau. 


Regierungsbezirk Wiesbaden. 


Amt Ufingen. 
Idſtein. 
Königftein. 
vöchſt 


Hochheim. 

Homburg. 

Ortsbezirk Roͤdelheim. 

Amt Wehen. 

-Langenſchwalbach. 

= Rüdesheim. 

= Eltville. 

» Miesbaden. 
Amt St. Goarshaufen. 
- Braubad). 

m 


— 
. 
 ı,n $£2 


v 


Naſtätten. 
Montabaur. 
Wallmerod. 
Naſſau. 


Hadamar. 


u» wm vw 


Ha 


chenburg. 
6. |Stadtkreis Frankfurt a, M. 
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em Beftandtheile Beftandtheile 
Ball- bes bis 
Breiies, Wahlkreiſes. Wahlkreiſes. 
Regierungsbezirk Kaffel 5, Siegkreis. 
Kreis Rinteln. “ [Rreiß Waldbroel, 
1.) = Hofgeismar. Kreid Mülheim. 
- Bolfhagen. 6.| = Wipperfürth. 
9, |Stadt- und Landkreis Kaſſel. « Bummersbad). 
— ra Regierungsbezitk Düffeldorf. 
= Domberg. ; 
: Biegenhain. 1. Krei — 
— Stadt Elberfeld 
4.| = Schmaltalden. 2, — 
Kreis en 3. Kreis Solingen. 
eis Marburg. J 
5, . nt . — — Düſſeldorf. 
⸗Kirchhain. ig 
Kreis Hersfeld. 6. — — 
6.| = Rotenburg. — eg 
—— Kreis Tieb⸗ 
Kreis Fulda. 8.17, Geldern 
7.| » Schlüdtern. 9. | Kreiß Kempen. 
— —— 10. Kreis ðlabbah 
u a ee 11. Kreis und Stadt Crefeld. 
: j 12, Kreis Neuß. 
"| = Grevenbroich. 
1. Rheinprobing. Regierungsbezirk Coblenz 
Regierungöbgiet Eöln. Kreis Wehlar. 
1. |Stadt Cöln. - : Altenkirchen. 
2, Kreis Cöln. 4, JPinterlandkreis (Reg. Bez. Wied 
3 Kreis Bergheim. baden, ſoweit derſelbe nicht dem 
I = Eusfichen. ' I. Bahlkreife des Reg.Bez. 
4, Kreis Rheinbad). Arnsberg zugetheilt ift. 


= Bonn. 2, Kreis Neumied. 
80 * 












Beftemdtheile 






Kreis Coblenz. 
: Gt. Goar. 

Kreis Creuznach. 
. Simmern. 


Regierungsbezirk Trier, 


Kreis Daun. 
1.) = Prüm. 
- Bitburg. 
9, Kreis Wittlich 
I = Berncaftel. 
3 Kreis Trier. 
GStadt Trier. 
Kreis Saarburg. 
A. = Merzig. 
- Gaarlouiß, 
5. Kreis Saarbrüden. 
Kreis Ottweiler. 
6.| =» St. Wendel. 
= Meifenheim. 


Regierungsbezirk Aachen. 


Kreis Schleiden. 
1.| = Malmedy. 
= Montijoie. 

2 Kreis Eupen. 


⸗Machen. 
3. Stadt Aachen. 


bes 
Bahltreifes, 
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Beſtandtheile 
bes 
Wahlkreiſes. 


4. , Zulic. 
Kreis Geilenkirchen. 
»  SHeitöberg. 
= Ertelem. 


m. Hohenzollern. 
1. |Regierungsbezirt Sigmaringen. 


n. Königreih Sachjen. 

1. Die Stadt Zittau und die Ge 
richtsamtsbezirke Zittau, Groß 
Schönau, Herenhut, frau, 
Reichenau. 

2. Die Stadt Löbau und die Ge 

richtsamtsbezirke Bernftadt, Lö 
bau, —— Schirgi⸗ 
walde, Reuſalza, Ebersbach. 

Die Stadt er und die Ge 

richtsamtsbezirke Budiſſin, Kö: 
nigswartha, Camenz, Pulsnitz 
Biſchofswerda. 

.Die Stadt Dresden rechts der 
Elbe und die Gerichtsamisbezirke 
Dresden rechts der Elbe, Schön 
feld, Radeberg, Köhigsbrüd, 
Radeburg, Morlißbutg. 

. Die Stadt Dresden links der Elbe. 

.|Die Gerichtsamtsbezirke Dredden 
lints der Elbe, Wilsdruff 
Doͤhlen, Tharandt, Dippoldis⸗ 
walde, Altenberg. 

.|Die Stadt Meißen und die Ge— 
richtsamtbbezirke Meißen, Gro⸗ 
ßenhain, Rieſa, Lommahld. 


aa Rn gs 


=] 
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Beftandtheile 
bes 
Wahlkreiſes. 


s Die Stadt Pirna und die Ge— 
richtsamtsbezirke Pirna, Stol: 
| pen, Neuftadt, Sebnik, Echan- 
dau, SKönigftein, Gottleuba, 
| Lauenſtein. 
9. Die Stadt Freiberg und die Ge— 
| rihtsamtsbezirke  Frauenftein, 
Preiberg, Damien, Dederau, 
| Brand, 


10, | DieGerihtsamtsbezirfeNoffen, Ros- 
wein, Waldheim, Geringswalde, 
Hartha, Leisnig, Döbeln. 

11. Die Stadt wi und die Gerichts: 
amtöbezirke Strehla, Oſchatz, 

Wermddorf, Wurzen, Grimma, 
| Mügeln. 

Die Stadt Leipzig. 

Die Gerichtsamtsbezirke Leipzig J. 
und IL, Brandis, Taucha, 
Markranftädt, Zwenkau, Rötha. 

14. Die Stadt Borna und die Gerichts— 

| amtsbezirke Pegau, Borna, Lau: 
figt, er Geithain, Froh— 
| _ burg, Rod Ti Penig. 

15. | Die Stadt Mittweida und Die 
Gerichtsamtsbezirke Limbach, 
Burgjtädt, Mittweida, Franken: 
berg, ums 

16. | Die Stadt und der Gerichttamts: 

bezirk Chemnit, 

17. ‚Die Stadt Glauchau und die Ge: 
richtbamtsbezirke Waldenburg, 
Remſe, Meerane, Glaudau, 
Hohenſtein⸗Ernsthal, Lichtenftein. 


12. 
13. 










Beftandtheile 
des 
Wahlkreiſes. 








18. Die Stadt Zwickau und die Ge— 
richtsamtsbezirke Crimmitzſchau, 


Werdau, Zwickau. Wildenfels. 
19. Die —“ e Stolberg, 
'  Hattenftein, Lös ‚ Schneeberg, 
Grünhain, Geyer. 
20. Die Gerichtsamtöbezirke Ehrenfrie- 
derödorf, Wolkenſtein, Zfchopau, 
Lengefeld, Sayda, Zöblit, Ma- 
rienberg. 





22. Die Gerichtsamtsbezirke Kirchberg, 
Auerbach, Falkenftein, Treuen, 
geagenfeld, Reichenbach, Elſter⸗ 


erg. 

Die Stadt Plauen und die Gerichts- 
amtöbezirte Plauen, Pauͤſa, 
Delönig, Adorf, Markneukirchen, 
Schöned, Klingenthal. 


m. Großherzogthum Heffen. 
Kreis Gießen. 


23. 





1.| = Grünberg. 
. Nidda. 
Kreis Friedberg. 
=  Bilbel. 
2.3 = Büdingen. 


[Aus dem Kreife Mainz die Orte 
t Kaftel und Kofthein. 
3. Kreis Alsfeld. 


410 No. 45. 1870. 











Beftandtheile 
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des 
Wahlkreiſes. 








Berkaa. J. Blankenhain, Bürgel, 
| Dornburg und Jena. 


vi. Großherzogtum 
— Beh, 


Kreid Lauterbach. 

: Schotten. 

Iv. Großherzogthum 
en ein, 


Di Condch Eompagibete| ap Merlin 
agenow un revesmübhlen 
.Die Landwehr - Compagniebezirke u 
Schwerin und Wismar. Idenburg. 


.| Die Landwehr» Compagniebezirke 

Parhim und Ludwigsluft. 
. Die Landwehr : Compagniebezirte 
Maldin und Waren. 
.| Die Landwehr » Compagniebezirke 
Roftod und Doberan. 
.| Die Landwehr - Sompagniebezirke 
Güſtrow und Ribnitz. 


V. ——— Sachſen⸗ 
eımar 
1.| Die Bezirke des Stadtgerichts Wei— 
mar, die Juſtizämter Apolda, 
Buttftädt, Großrudeftedt, Vie— 
jelbah, Weimar, Allftedt mit 
dem Flecken Dldisleben und 
Ilmenau. 
2. Die Bezirke des Stadtgerichts 
Eiſenach, die Juſtizämter Creuz— 
burg, Dermbach, Eiſenach, Geiſa, Kreis Braunſchweig. 
Gerſtungen, Kaltennordheim, -Blankenburg. 
Lengsfeld, Oſtheim, Tiefenort Kreis Helmſtedt. 
und Vacha. Kreis Wolfenbüttel mit Ausnahme 
3. Die Bezirke der Iuftizamter Auma,| 2.) des Amtsgerichtsbezirks Harz- 
Berga, Neuftadt a. O. Weida, burg. 


Die — Dldenburg, das Amt 

a Dldenburg, die Gemeinden Jade 
und Schweiburg, das Fürften- 
thum Lübel mit Einfluß der 
cedirten vormals Holfteinifchen 
Sacher; das Fürftenthum 
Birkenfeld. 

2. Die Stadt Varel, das Amt Varel 
mit Ausnahme der Gemeinden 
Iade und Schweiburg, die Stadt 
und das Amt Jever, die Aemter 
Mefterftede, Elsfleth, Brake, 
Ovelgönne, Stollhamm, Land- 
wũhrden. 

3. Die Aemter Delmenhorſt, Berne, 
Wildeshauſen, Vechta, Steinfeld, 
Damme, Cloppenburg, Löningen, 
Frieſohthe. 


en ‚Herzo ogthum Braunfchweig. 


a a pn ww DB »“ 
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des 
Wahlkreiſes. — —— Wahlkreiſes. 











2. rei Bernburg. 
-Buallenſtedt. 

Die ſämmtlichen Ortſchaften des 
Cõthener Kreiſes, weiche weſt— 

lich der Magdeburg-Leipziger 
Eiſenbahn liegen, reſp. mit ihren 


Kreis Holzminden. 
Kreis Gandersheim mit dem Amts- 
gerichtäbezirte Harzburg. 


RX. Herzogthum Sadhfjen-Mei- 


3. 





ningen. Zubehörungen. 
— Fr —* x. Fürſtenthum Schwarzburg 
I = Hildburghaufen. . 2 
Kreis Doubs Rudolftadt. 
2|. Saalfeld. 





1. en Schwarzburg⸗ Rudol⸗ 
adt. 
x. Hergogtfum Soachen Auten—- 
rg. 


1. Herzogthum Sacjfen-Altenburg. 
x1. thum Sachſen⸗Coburg⸗ 
Herzogth oe 


Ä tum S burg- 
— 


1. Kir Schmwarzburg = Son: 
deröhaufen. 


XV. Fürſtenthum Walde, 
1. | Fürftentyum Walded. 


| XVI. ———— Reuß älterer 


1. Herzogthum Coburg. 
2. Koss Gotha. 


xu. Herzogthum Anhalt. 
1. |Kreiß Deffau. 


=  Berbft. 

Die ſämmtlichen Ortſchaften des 
Cöthener Kreifes, welche öftlich 
der Magdeburg-Leipziger Eifen- 
bahn liegen, reſp. mit ihren 
Bubehörungen. 


1. Fürſtenthum Reuß ü. 2. 


xvn. Fürſtenthum Reuß 
jüngerer Lini 


1. Fürſtenthum Reuß j. L. 
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freies, | Wahlkreiſes. 








xvul. Fürſtenthum xxIl. Freie Stadt Bremen. 
Schaumburg⸗Lippe. 1. Freie Stadt Bremen. 


1. Fürſtenthum Schaumburg-Zippe. 


XXI. Freie ‚Stadt Hamburg. 


1. Der 1., 2, 3. und 7. Steuer- 
diſtrict. 


2. F Arie 5. 6. und 8. Steuer: 
iftriet. 

xx. Herzogthum Lauenburg. 3. Die ggg der an 

1. Herzogthum Lauenburg. 1. Famde, 


Ri —AX d Ber Amt 8 
—2 ergedorf. 


XIX. Fürſtenthum Lippe. 
1.Fürſtenthum Lippe. 


Freie Stadt Lübeck. 
1. Freie Stadt Lübeck. 


2 
— — — — — — 


Reca⸗ 


Bermsnmpmnn! 


“ 


vun nn m 
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Necapitnlation. \ 
I. Königreih Preußen: 
a. > Peg Preußen . 


Brandenburg 
Pommern. 


Sch — Soli Ar 

— 
eſtphalen . 

Heſſen⸗Raſſau 


Rheinprobinz . 
ei PR Lande 


II. Königreih Sachſen . . 


III, er Helen . 
IV, Medlenburg: Schwerin. 
V. Sachſen-Weimar 
VI. Mecklenburg⸗ —— 
VII. Dldenburg . 
VII. Herzogthum Braunfcteig . 
IX. ⸗ Sachſen-Meiningen. 
X. ⸗ Sachſen⸗ m 
XI. —— Koburg- otha . 
XI, ⸗ Anhalt 
XIII. Fürſtenthum Schwarzburg- Rudolftadt . 
XIV, ⸗ ee ne 
XV. ⸗ ded. . F 
XVI. ⸗ Rab älterer Linie . 
XV. ⸗ Neuß jüngerer Linie 
Xxvm. ⸗ — ne j 
XIX. ⸗ 
XX. Herzog — Sntnbug 
XXI. Freie Stadt Lübel . 
xxXU >= Bremen . 
XXIN = Hamburg . 


mit eben fo vielen Abgeordneten, 


= Wahlkreife, 


| | uses Tess Te Ve | BE TVs | Ba | Sa Te Te 1 3 


— > Wahlkreiſe, 
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Verzeiänis 


in den einzelnen Bundesftaaten in — der beſtehenden Verwaltungb⸗ 
Organiſation nach den 88. 2, 3, 6, 8, 24, 34 und 35 des Wahlreglements 
zur Beit zuftändigen Behörden. 





1 Königreich Preußen. 
8. 2. (Beftehung de8 Tages, an welchem die Auslegung der Wählerlifte 


beginnt): 
Entiheih der Fe * Innern. — 
F. 3. (EEntſcheidung über die Einſprachen gegen die Wählerliſten 
F. 6. (Abgrenzung der Wahlbez u) ’ I zn 
$. 8. —A der —— Stellbettreter, und Beftimmung des 
oca 
1) in den Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Pofen, Schlefien, 
Sachſen, Schleswig-Holftein, Weftphalen und Rheinprobinz: 
auf dem Lande: 
der Landrat, 
in den Städten: 
der Gemeindevorftand (Magiftrat); 
2) in der Provinz Hannover: 
N, dem Lande, einſchließlich der amtsfäffigen Sri umd 
eden: 
der Amtshauptmann 
in den felbfändigen Städten: 
der Magiftrat; 
3) in der Probinz Heffen-Raffau: 
A. “ = ierungsbezirk Caſſel: 
eiſe Gersfeld: 
— Landrath, 
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b. in den — Orb und Vöhl: 
der Amtman 
e. in den ührigen "Tpeilen des Regierungsbezirks: 
a * Lande: 
Landrath, 
in ge Städten: 
der Gemeindevorftand (Bürgermeifter); 
B. im Re —— Wiesbaden: 
a. im Wiesbaden: 
der — eher (Bür —— 
b. im Stadtbereiche Frankfurt a. 
im Stadtbezirke: 
der Magiftrat, 
im Landgebiete 
der Landrat (Bolizei-Präfident), 
c. im Kreife Biedenkopf: 
der Landrath, 
d. in übrigen Kreiſen: 
r Amtmann; 
4) in den Beherglrnen Landen: 
der Oberamtmann. 
8. 24. (Ernennung des Wahlcommiffars.) 
. 34, (Anberaumung der Neumahl im Jau⸗ der Ablehnung ꝛc.) 
$. 35. (Einreichung der Wahlverhandlungen von Seiten des Wahleommiſſars): 
die Negierungen, 
in der Provinz Hannover: 
die Landdrofteien. (Greift ein Wahlkreis in den Bezirk zweier 
Landdrofteien ein, fo bezeichnet der Minifter des Innern 
diejenige Landdroftei, melde nach den $$. 24, 34 und 35 
— zufländig ift.) 


I. Königreich Sachien. 
$. 2. Das Minifterium des Innern 


88. 3, 6 und 8, Die Gemeinde-Obrigfeiten, zugleih für die in ihrem Bezirk 
belegenen exemten Grundftüde. 
$$. 24, 34 und 35. Das Minifterium des Innern. 


II Großherzogthum Heſſen. 
8. 2, Das Miniſterium des Innern, 
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s$. 3, 6 und 8. Die Kreisämter, 
88. 24, 34 und 35. Das Minifterium des Innern. 


IV, Grofberzogtbum —— ——— 
$. 2. Das Miniſterium des Innern. 
$$. 3, 6 und 8. Die Ortdobrigkeiten. 
$$. 24, 34 und 35. Das Minifterium des Innern, 


V. Großbherzogtbum Sachen: Weimer. 
$. 2. - Staatd-Minifterium, Departement des Innern. 
8$. 3, 6 und 8. Die Gemeindevorftände. 
86. 24, 34 und 35. Das Staatd-Minifterium, Departement des Innern. 


VL Grofberzogthbum Mecklenburg: Strelig. 
88. 2, 6, — F mit Ausnahme der Beſtimmung des Wahllocals — 24, 34 


die Landes-Regierung zu —— — 
88. 3 und 8. Geſtimmung des Wahllocalb): 
die Ortbobrigkeiten. 


VO. Großberzogtbum Oldenburg. 


$. 2. a Für — Herzogthum Oldenburg: 
ad Staats-Miniſterium, Departement des Innern 
ür — Süchenthum übel, mit Einfluß der cebirten vormals 
olfteinfchen Gebietstheile: 
die Regierung zu Eutin; 
c. für das — Birkenfeld: 
die Regierung zu Birkenfeld. 
$. 3. Die den Wahlvorftehern zunächſt vorgefeßten Behörden. 
$. 6. Das Staats-Miniſterium. 
ss. 8. — mit Ausnahme der Beftimmung des Wahllocald — 24, 34 und 3: 
da8 Staats-Minifterium, Departement des Innern. 
$. 8. (Beltimmung des Wahllocals): * 
die Wahlvorfteher, 


VII Herzogthum Braunſchweig. 
$. 2. Das Staats-Miniſterium. Ä 
$. 3. In den Städten: 

der Stadimagiftrat, 
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auf dem Lande: - 
die Kreisdirection. 
88. 6 und 8, Der Gemeindevorftand, beziehentlih der Wahlborfteher. 
$$. 24, 34 und 35. Das Staats-Minifterium. 


IX. Herzogthum Sachen : Meiningen. 
$. 2. Das Staats-Minifterium, Abtheilung des Innern. 
$. 3. In den Städten: I 
der Magiftrat, beziehentlih das Bürgermeifteramt, 
auf dem Lande: 
das Landrathsamt. 
s$. 6, 8 (mit Ausnahme der Beftimmung des Wahllocals), 24, 34 und 35: 
das Staat8:Minifterium, Abteilung des Innern. 
$. 8 Geſtimmung des Wahllocals): 
die Ortöbehörde (Magiftrat, Bürgermeifteramt, Schultheiß). 


X, Herzogthum Sachjen:Altenburg. 
$. 2. Das Minifterium, Abtheilung des Innern. 
8. 3. In den Städten: 
die Stadträthe, beziehentlih in Gößnitz das Gerichtsamt und 
in Meuſelwitz das Gericht, 
auf dem Lande: 
die Gerichtsämter. 
$$. 6, 8 (mit Ausnahme der Beftimmung des Wahllocals), 24, 34 und 35: 
dag Minifterium, Abtheilung des Innern, 
$. 8 (Beftimmung des Wahllocals): 
die Wahlvorfteher. 


XI. Herzogthum Sachfen:Koburg Gotha. 
$. 2. Das Staats-Minifterium. 
$. 3. ehe Wahlcommiffarien, welde auch das MWahllocal ($. 8) zu beftimmen 


haben. 
$$. 6, 8 (mit obiger Ausnahme), 24, 34 und 35: 
das Staats-Minifterium. 


U. Herzogthum Anbalt. 
$. 2. Das Staats:Minifterium. 
88. 3, 6 und 8. Die Kreisdirectionen. 
$. 24. Die Regierung, Abtheilung des Innern und der Polizei zu Deffan. 
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$. 34. Das Staatd-Minifterium. 
$. 35. Die Regierung. 


XII, Fürftenthbum Schwarzburg-Nudolftadt. 
8. 2. Das Minifterium. 
F8. 3 und 6. Das Landrathsamt. 
$. 8. Der Gemeindevorftand. 
gs. 24, 34 und 35. Das Minifterium. 


XIV, Fürftenthbum Schwarzburg-Sondershanfen. 
. 2. Das Minifterium. 
‚3. Die Landräthe. 
. 6. Das Minifterium. 
. 8. Die Landräthe. 
$. 24, 34 und 35. Das Minifterium. 


XV. Fürftentbum Waldeck, 


$. 2. Der Landesdirector. 
88. 3, 6 und 8 Der Kreisamtmann, beziehentlih Kreisrath, 
gg. 24, 34 und 35. Der Landesdirector. 


XVI. Fürftentbum Neunk ä. 8 
$. 2. Die Landesregierung. 
8. 3. Das — * 
$. 6. Die Landesregierung. 
$. 8. Das Sandrathamt. 
88. 24, 34 und 35. Die Landesregierung. 


XVII. Fürftentbum Neuß j. 2. 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


$. 2. Das Minifterium. 

$. 3. Der Gemeindevorftand. 
$. 6. Das Minifterium. 

. 8. Das Landrathsamt. 


$ 
$$. 24, 34 und 35. Das Minifterium. 


XVIH. Fürftenthbum Schaumburg:tippe, 
$$. 2, 3, 6, 8, 24, 34 und 35. Die Regierung. 
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XIX. Fürftenthum Lippe, 
$$. 2, 3, 6, 8, 24, 34 und 35, Die Regierung. 


ZX. Serzogthum Lauenburg. 
$. 2. Die Regierung. 
$. 3. In den Städten: 
die Stadtmagiftrate, 
auf dem Lande: 
die Tandesherrlichen Aemter, beziehentlih Gutsobrigkeiten, 
welchen auch die Veftimmung des Wahllocals ($. 8) obliegt. 
$$. 6, 8 (mit obiger Ausnahme), 24, 34 und 35: 
ie Regierung. 


XXI. Freie und Hanfeftadt Lübeck. 
> — Ku 
er Bürgerausſchuß. 
Der Senat 
Der Bürgerausfhuß. 
$. 24, 34 und 35. Der Senat. 


XXL Freie Hanfeftadt Bremen. 
$$. 2, 3, 6, 8, 24, 34 und 35; 
Die Deputation zur Leitung der Vertreterwahlen. 


XXI. Freie und Hauſeſtadt Hamburg. 
$$. 2, 3, 6, 8 und 24: 
die Gentralcommiffion für die allgemeinen directen Wahlen 
zur Bürgerfchaft. 
88. 34 und 35. Der Senat. 


$. 
$. 
$. 


2, 
3. 
6. 
.$8, 
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Negierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Sahrgang 1870, | | 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 25. Junius 1870. 








Inhalt. 

1. Abtheilung. AG 24. Berorbnung, betreffend bie Erhebung bes Chauſſeegeldes auf ben Lanbes- 
Chauſſeen. 

1, Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend bie Forterhebung bes Chauſſeegelbes nach dem bishe- 
rigen Tarif auf einigen Lanbes-Chanffeen. (2) Publicandum, betreffend die Einfüh- 
zung ber Eorrejponbenzlarten. (3) Bekanntmachung, betreffend bie ANusloofung 
von Reluitions-Obligationen pro Johannis 1870. (4) Belanntmahung, betreffend 
bie Spedition ber Poffendungen nah Orten ohne Poſtauſtalt. (5) Be 
launtmachung, betreffend bie Pofverbindung mit Boltenhagen währenb ber 
Dabdefaifon. (6) Belanntmadhung, betreffend die Zeit der Abfertigung ber Ber- 
fonenpoft von Wismar nah Neullofter. (7) Belanntmacdhung, betreffend bie Zeit 
ber Abfertigung ber Bootspoft von Wismar nah Kirhborf. (8) Belamnt- 
machung, betreffend bie Wiedereröffnung ber Telegraphen-GStationen in Doberan 
und Heiligendamm. (9) Belanntmahung, betreffend bie Erdffnung ber Tele 
graphen-Station zu Wittenburg. (10) Bekanntmachung in Betreff ber Roglrant- 
beit unter ben Pferben. 

11, Abtheiluug. Dienf- ıc. Nachrichten, 





L Abtheilung ⸗ 
— s⸗ — 


(AR 24.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 
Zur Ausführung der Beftimmungen des Artikels 22 des zwiſchen dem Nord: 
82 
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deutfhen Bunde und den Regierungen von Bayern, Würtemberg, Baden und 
Heffen in Betreff der Fortdauer des Zoll: und Handelsvereinsd abgefchlofienen 
Bertraged vom ten Iulius 1867 verordnen Wir, nad verfaffungsmäßiger Be 
rathung mit Unferen getreuen Ständen, unter Aufhebung Unferer Verordnung 
vom Tten Iunius 1862, den Chauffeegeld-Tarif betreffend, hierdurd;: 
daß vom 1jten Julius 1870 an die Erhebung des Chauffeegeldes auf 
den Landes-Chauffeen allgemein nad dem in der Anlage sub A, ent 
baltenen Tarife und den demjelben beigefügten Nebenbeftimmungen ge 
ſchehen fol. 
Wir — Uns jedoch vor, auf Grund des zweiten Abſatzes des be 
fagten Artiteld 22 für ſolche Chauffeen, welche von Corporationen oder Privat 
erfonen, oder auf Actien angelegt find, infofern Ddiefelben nur Nebenftrafen 
End, oder bloß locale Verbindungen einzelner Ortſchaften oder Gegenden mit 
größeren Städten oder eigentlichen Ey andeleftraßen —— nad vorgãn⸗ 
iger Prüfung des Bedürfniſſes durch Unſer Miniſterium des Innern, eine Er⸗ 
’ gr der Tariffähe sub A. I. und IT. 1. auf höchſtens 2 ßl. 6 pf. eintreten 
u laſſen. 
Unfere — TA es vom Tten Junius 1862, ſowie Unfere 
Berordnung vom 24ften Februar 1863, die Erhebung des Chauffeegeldes für 
geringe Streden betreffend, bleiben allen Inhalts von Beftand. 


FRE ati durch Unfer Staats: Minifterium, Schwerin am 16ten Junius 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baffemig. v. Müller. Buchka. Wegell. 


Berordnung, 

die Erhebung des er eldes auf d 
n e auf den 
Randes-Chauffeer 
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Chauſſeegeld-⸗ Tarif 
für eine Meile von 2000 Ruthen rheinländiſch. 





An Ehauffeegeld wird entrichtet: 
A. Bon Fuhrwerken einſchließlich der Schlitten: 
I. eh 58 — von Perſonen dienen, — oder leer, 
i 1 $l. 6 pf., 
IL De zum — von daſten dienen: 


1 belade d. l werken, l 
er Bee Desk ————— Sutter für heftens 


drei Tage an anderen Gegenftänden mehr als m. Centner 
befinden, Ps jedes Bugthier . 3 . 181.6 pf, 
2) von unbeladenen 


a. Frachtwa e für jedes Zugthier 
b. in em Sarah =” Schlitten für pi 


B. Bon unangefpannten Then: 
1. von — Pferde, Maulthiere oder — mit oder ohne 
Reiter oder Loft . ; — 6 pf., 
IL von jedem Stüde Rindvieh oder Ejel 3 pf., 
III, ed je 5 Füllen, Kälbern, Schafen, Lämmern, Schweinen, 
iegen . . pf. 
Weniger als 5 diefer Thiere ſind frei. 


C. Bon —— wenn fie beladen find, für jeden Hund 3 pf. 
Leere Hundefuhrwerke find frei. — 


Bemerkungen. 


1) Wenn Laſtfuhrwerke sub A. II. des Tarifs, welche Ladung mit ſich 

en, aus dem Grunde, daß dieſelbe ein Gewicht von zwei Centnern 

nicht überfteigt, als unbeladen angeſehen werden wollen, fo — der 

— rmann das Gewicht fol Ladung durch den in der er —— 
olizei-Drdnung vom Tten Junius 1862 vorgeſchriebenen — 
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nachzuweiſen. Kann er feinen Ladefchein produciren, fo fteht die Beur- 
theilung des Gewichtes feiner Ladung Iediglih zum gemwiffenhaften Er- 
meffen des Chauffeegeld-Einnehrmers. 

2) Bei Fuhrwerken, welche da8 Chauffeegeld nah den Sätzen sub A, I. 
des Tarifs zu entrichten haben, muß, wenn fie Referve-Bugthiere mit fih | 
führen, für ſolche das Chauffeegeld wie für die angefpannten entrichtet 
werden. 

3) Bei ftarkem Schneefall und fo Iange der Schnee nicht fortgeräumt iſt, 
find Borfpann:Zugthiere vom Shauffeegelde frei. 


Ausnahmen. 
Chauffeegeld wird nicht erhoben: | 

a. Bon allen beiden Großherzogen von Medlenburg oder den Mitgliedern 
beider Großherzoglicher Häufer gehörigen Pferden und mit ſolchen Pferden 
befpannten * 

b. Von Armeefuhrwerken und von Fuhrwerken und Thieren, welche Militait 
auf dem Marſche bei ſich führt; von Pferden, welche von Officieren oder 
in deren Kategorie ftehenden Militairbeamten im Dienft und in Dienſt⸗ 
uniform geritten werden; von unangefpannten etatmäßigen Dienftpferden 
der DOfficiere, wenn dieſelben zu dienftlihen Zwecken die Officiere be 
gleiten oder befonder8 geführt werden, im — Falle jedoch nur, 
wenn die Führer derfelben fi) durch eine vom Minifterium des Innern 
ertbeilte Marfchroute oder ing eine bon der oberen Militairbehörde er- 
theilte Ordre ausweifen; von Fuhrwerken, melde in Fällen des Krieged 
oder der Mobilmahung, oder ‘bei größeren Zruppenzufammenziehungen 
zu Felddienftübungen von den Militair-Commando’8 oder Intendanturen 
zur Beihaffung von Lieferungen oder anderer militairifher Transporte 
requirirt find; von Pferden, melde zu den Uebungen der Landwehr: 
Gavallerie oder zu den jährlichen Mufterungen des Pferdebeftandes für 
die Geftellung im Falle der Mobilmahung gebracht werden; vom Fuhr⸗ 
merken und Pferden, welche von den zum Vepartements- und Kreib⸗ 
Erſatzgeſchäfte commandirten Militaird für die bei demfelben vorlom⸗ 
menden Reifen benußt werden, 

e. Bon den ordentlichen Poften und deren Beitvagen, ſowie den auf Koften 
des Staates beförderten Courieren und Eiftafetten, ingleidfen den von 
der Poſibeförderung leer zurüdtommenden Poſtfuhrwerken und Poll 

ferden, fowie von Briefträgern und Poſtboien, jedoch unbeſchadet be 
— Rechte der zur Erhebung von Chauſſeegeldern * 
Corporationen, Gemeinden oder Pribatperſonen nad Maaßgabe der 
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ſtimmungen im $. 16 des Bundesgefehes über das Poſtweſen vom 2ten 
November 1867, 

d. Bon Predigern, wenn fie die Chauffee innerhalb der Grenzen — 
Parochie benugen; für weiter von ihnen benuhle Streden haben fie gleich 
anderen Paffanten zu zahlen. _ 

e. Bon Feuerlöfchfuhren, 

f. Bon Wirthſchafts- und Baufuhren, Pferden und Bieh der ee 
innerhalb der Grenzen ihrer Ortsgemeinde oder Feldmark, wohin aber 

deren Perfonenfuhren und Reitpferde micht gehören. 

Bon Gendarmen. 

Bon Fuhrwerken, melde Materialien zum Chauffeebau für eine Chauffee- 

rer anfahren, auf den der betreffenden Verwaltung angehörigen 
auffeen, 


PR 





IL Abtbeilung. 
— — — — 


(1) In Gemãßheit des Vorbehalts in der unterm heutigen Datum publicirten 
Iandeöherrlihen Verordnung, betreffend die Erhebung des Chauffeegeldes auf 
den Landes-Chauffeen, ift für die nachftehend verzeichneten Chaufjeen die Fort: 
erhebung des Chauffeegeldes nad den Saͤtzen des bisherigen Tarifs vom Tten 
Junius 1862, im Uebrigen aber in Grundlage der Vorſchriften des neuen 
Chauſſeegeld⸗Tarifs vom heutigen Datum, geftattet worden: 

1) auf der Süftrom-Dobbertin-Boldberger Chauffee, 

2) auf der Elueß-Teterower Chauffee, 

3) auf der Teterow⸗Warenſchen Chauffee, 

4) auf der Neukalen-Pijeder m. 

5) auf der Waren-Penzlin-Neubrandenburger Ehauffee, 

6) auf der Malchow-Carower Chauffe, * 

7) auf ber — — Chauſſee, 

8) auf der Roſtock⸗Teſſmer Chauſſee, 

9) auf der Teffin-Gnoiener Chauffee, 

10) auf der Chauffee von Hagenow zum Bahnhof der Berlin Hamburger 
Eifenbahn, 
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Das unterzeichnete Minifterium bringt diefe Anordnung hiedurch zur allge: 
meinen — 
Schwerin am 16ten Junius 1870. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wegtell. 





) Die vom Kanzler des Norddeutichen Bundes unterm bten d. M. erlaffene 
und mit dem 1ften Julius d. I. in Kraft tretende Verordnung, betreffend die Be 
förderung von Gorrefpondenztarten durch die Poft, wird in Gemäßheit des 
$. 57 des Gefehes über das Poſtweſen des Norddeutihen Bundes vom 2ten 
November 1867 (Regierungs-Blatt 1867, No. 51) nachſtehend zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 

Schwerin am 16ten Junius 1870, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz-Minifterium. 
v. Müller. 


Berlin am bten Junius 1870. 
Verordnung, Ma Er 
betreffend die Einführung der Eorreipondenzlarten. 


Auf Grund des g. 57 des Gefehes über das Poſtweſen des Rorddeutſhen 
Bundes dom 2ten November 1867 werden folgende Beftimmungen * 
Behufs Erleichterung des brieflichen Bertehrs werden fortan Correſpon⸗ 
denzkarten zur Beförderung duch die Poſt zugelaffen. Die Vorderfeite der 
a ee enthält einen zur Einrüdung der Adreffe beftimmten Bordrul. 
ie Rüdjeite Tann im ihrer ganzen Ausdehnung zu fchriftlicen Pıtyer 
Iungen benußt werden. Die Adrefie und die Mittheilung können mit Linke, 
Bleiftift, Rothſtift oder fonftigem färbenden Material gefchrieben werden, Mut 
muß die Schrift ie umd deutlich fein. Die Mittheilungen auf der Rüdieik 
können auch durch Druck, Lithographie u. f. w. bergeftellt merden, wobei als 
dann auch fchriftlihe Einfhaltungen zuläffig find. Der Abjender braucht fd 
nicht zu nennen. Ad 22 
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Formulare zu den Gorrefpondenzkarten können bei allen Poftanftalten, fo 
wie bei den Briefträgern und Land-Briefträgern bezogen mwerden. Diefe For: 
mulare find bereit8 mit der die Gebühr für die Beförderung der Gorrefpondenz- 
farten darftellenden Freimarke von 1 Grofchen, beziehungsweife 3 Kreuzer be» . 
klebt. Für den Stadtpoft:Verkehr und für den Verkehr aus dem Orte nad 
dem Landbeftell-Bezirte und umgekehrt werden an denjenigen Orten, wo eine 
— als die eben bezeichnete Taxe beſteht, Formulare mit den entſprechenden 
all des geringeren Werth belebt zum Berfauf an das Publicum bereit 
gehalten. 

Nur der Betrag der aufgeflebten Marken ift bei Entnahme der Kormulare 
j Correfpondenzkarten zu entrichten; das Formular felbft wird umentgeltlich ge- 
iefert. Auf Wunfch follen den Eorrefpondenten aber auch unbeklebte Formulare 
-in Partien von mwenigftend 100 Stüd verabfolgt werden; in diefen Fällen wird 
—— Hundert der Selbſtkoſtenpreis von 5 Groſchen oder 18 Kreuzern bes 
rechnet. 

Die mit der Marke von 1 Grofchen beziehungsweife 3 Kreuzern beklebten 
Gorrefpondenztarten werden ohne weiteren Portoanfag nad allen Orten des 
Norddeutſchen Poftgebiets, ferner nad den Süddeutſchen Staaten, nad) Defter- 
reich und Luxemburg offen befördert. Das Berfahren der Recommandation 
und der Erpref-Beftellung ift auch auf die Correſpondenzkarten anwendbar; da= 
gegen können Poſtvorſchüſſe auf diefelben nicht entnommen werden. 

Wo ed im Bedürfniffe won follte und ohne Aufwendung befonderer 
Koften geichehen kann, wird den Abfendern namentlich bei größeren Poftanftalten 
eine Schreibgelegenheit zur Ausfülung der Correſpondenzkarten in der Nähe der 
Poftaufgabeftellen gewährt werden. 

Wenn ein mit dev Marke beflebte8 Formular zur Gorvefpondenztarte vor 
der Einlieferung jur Poſt befchädigt oder jonft unbrauchbar mwerden follte, fo 
wird die Poſt den Umtaufch deffelben gegen ein unverlehted mit der ent- 
fprechenden Marke beflebtes Exemplar unentgeltlich bewirken. 

* > vorftehenden Beftimmungen treten mit dem 1ften Julius 1870 in 
aft. 


Der Kanzler des Norbdeutfchen Bundes. 
Gr. v. Bismard-Schönhanfen. 


) Bei heute erfolgter Ausloofung der in Termino Antonii 1871 abzutras 
den Reluitions:Cafje-Schulden — deren Abminderung dadurd circa 42,500 
Ehaler Eour. betragen wird — hat das Loos folgende Kapitalien getroffen: 
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Lit. A. Num. 32. 198. 225. 478, 479. 482, 541. 657. 716, 
1002, 1324, 1396. 1727. 2067. 2165.. 2208. 2270, 
2806. 2825. 3132. 3148. 3169. 3535. 3591. 3717 
und 3832; 
. Num. 628. 929. 982 und 1057; 
Num. 233. 274. 504. 557. 888 und 960; 
Num. 193 und 342; 
Num. 114. 146. 595. 648 und 755; 
Num. - 119. 171. 192. 198. 519. 860. 1006. 1025 und 
Num, 299; 
. Num. 49. 360. 474 und 686; 
wei haben die Gläubiger und Inhaber vorbenannter Obligationen deren Rüd- 
gab ung in Termino Antonii 1871 zu gemwärtigen und abzufordern. Es müflen 
Zwecks die Inhaber der auf Namen lautenden Berfhreibungen diefe vier 
Boden vor folhem Termine an den Heren Ober- Zahl: Commiffair Peipner 
biefelbft rechtsgenũglich quittirt und mit binlänglicher Legitimation des —* 
thümers franco einſenden; die Inhaber der au porteur-Obligationen aber die 
jelben mit allen nicht zahlfälligen Coupons, fowie den Talons an den genannten 
Borftand der Großherzoglichen Reluitions-Caffe abliefern, wogegen alddann den 
Berechtigten die gebührende Zahlung nicht entftehen wird. 
* so auf die früheren VBerkündigungen wird darauf aufmerkfam 
emadt, da Ä 
pro Antoni 1869 die Obligation Lit. B. Num. 379, 
Lit. H. Num. 94 und 321, 
pro.Johannis 1869 die Obligation Lit. H. Num. 81, - 
pro Antoni 1870 die Obligation Lit. F. Num. 820 
außgeloofet ift, daß diefe Capitalien aber bisher nicht abgefordert wurden und 
daher zinfenlos deponirt ftehen. 
Schwerin am 18ten Iunius 1870. 


ur Großherzoglih Medlenburg-Schwerinfchen Reluitions-Tommiſſion 
3 herz — Präfident und Commiſſarien. 


dv. Müller. 5. v. Stralendorf. €. v. Koppelom. 
b. Oertzen. . 


FE EFEEE 
ba BRADbaß 


4) Um 
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4) Mn die richtige Spedition der Poftjendungen nad folden Orten zu 
woſelbſt ſich eine Boftanftalt nicht befindet, H es nothwendig, A 
Abſender außer dem eigentlichen Beſtimmungsorte hr diejenige Poftanftalt auf 
der Adrefje angegeben werde, bon welcher aus die Behändigung der Sendung 
an den Adrefjaten bewirkt wird. Die unrichlige Bezeihnung der Diftributiong- 
Poſtanſtalt oder das gänzlihe Fehlen, einer —* ngabe können die 
rechtzeitige Ueberkunft jener Poftfendungen in Frage ftellen. 

Es empfiehlt fi) daher, daß Eorrefpondenten, an deren Wohnſi BD fi Sr 
Poftanftalt nicht befindet, diejenigen Perfonen, mit melden fie im Briefmechfel 
ftehen, auf das gedadte Erforderniß aufmerkſam machen und denfelben mit- 
theilen, duch Bermittelung welcher Poftanftalt fie ihre Poſtſen— 
dungen empfangen. 


Schwerin am 2iften Iunius 1870. 


Der Ober: Poft-Director 
9. v. Pritzbuer. 





G Vom 1ften Julius d. I. an werden während der Badeſaiſon die — 
Grevesmühlen-Klützer — bis Boltenhagen ausgedehnt und 
demnach folgenden Bang erhalten: 
Die erfte Poft: 
du tg Ti 12 Uhr 15 Min: Nachm., 
r = _ 5 Min. Nachm., 
a in. —— 
Bat agen 6 _ 10 Min. Borm,, 
- — 6 ihr 40 Min. bi8 6 Uhr 45 Min, Borm., 
tevegmühlen 8 Uhr 30 Min, Borm. 


Die zweite Poft: 


aus a. len 7 Uhr 40 Min. Nachm., 

> u r 25 Min. bis 9 Uhr 30 Min. Nachm., 
oltenhagen 10 Uhr Nachm. 

aus Boltenhagen 12 Uhr 40 Hin, Nachm., 

durch Klütz 1 Uhr 10 Min. bis 1 Uhr 15 Min. Nachm., 

in Grevesmühlen 3 Uhr Nachm. 
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Die Entfernung beträgt: 
von Grevesmühlen nah Klü 1%, Meilen, 
von Grevesmühlen nad Boltenhagen 21, Meilen. 


Das Perfonengeld wird pro Perfon und Meile mit 6 Groſchen erhoben. 
Schwerin am 20ften Junius 1870. 
Der Ober: Poft:Director. 
9. v. Pritzbuer. 


in 


(6) Die BVerfonenpoft von Wismar nah Neuklofter wird vom 20ſten 


Schwerin am 18ten Iumins 1870, 


Der Ober: Poft- Director, 
H. v. Prigbuer. 


() Die Bootspoſt von Wismar nad Kirchdorf wird vom 20ſten d. M. ab 


aus Wismar 4 Uhr 30 Min. Nachm. 
abgefertigt werden. 


Schwerin am 18ten Iunius 1870, 


Der Ober: Poft-Director. 
9. v. Pritzbuer. 


— — — 


& Die Zelegraphen:Stationen zu Doberan und Heiligendamm werden am 
Iften Julius d. I. wieder eröffnet. Bei beiden Stationen wird zunächſt der 
beſchrãnkte Tagesdienft, und vom Iſten Auguft d. I. ab der volle Tagesdienft 
eingeführt werden. 

Schwerin am 22ften Junius 1870. 


ZTelegraphen = Direction. 
Krüger. 
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O) Die neu errichtete Telegraphen-Station zu Wittenburg wird 
am Iften Iuliuß d. 3. 
mit befhränktem Tagesdienft für den allgemeinen Verkehr eröffnet. 


Schwerin am 22ften Iunius 1870. 


Telegraphen-Direction. 
Krüger. 





(10) Die gegen Die Pferde des Aderdmannes Johann Ddebreht zu 
Baren Inhalts der Belanntmahung vom 14ten März d. I. wegen Rob: 
verdächtigkeit angeordneten Sicherheitsmanfregeln find, nachdem diefer Verdacht 
jetzt durch übereinftimmendes Zeugniß zweier Thierärzte befeitigt iſt, wieder 
aufgehoben, 

Schwerin am 21ften Iunius 1870. 


II. AMbtbeiluug. 
— —— 


() Im Mecklenburgiſchen Contingent haben nachfolgende Perfonal-Berände- 
rungen ftattgefunden: 
Es find befördert: 
der Second»Lieutenant Freiherr v. Rheinbaben 1. vom Grenadier-Regi- 
ment Nr. 89 zum Premier-Lieutenant, und 
der Vice⸗Feldwebel Rafpe vom 2ten Bataillon 2ten Landwehr-Regiments 
2 J— zum Second-Lieutenant der Reſerve des Füſilier-Regiments 


r. 90. 
Der Premier-Lieutenant von der Infanterie v. Welbien, bisher beim 1ften 
Bataillon Iften Landwehr-Regiments Nr. 89, und 
der SecondsLieutenant von der Infanterie Holg, bisher beim 2ten Bataillon 
1ften Pommerſchen Landwehr:Regiments Nr. 2, | 
find in das 2te Bataillon Zten Landwehr-Kegiments Nr. 90 einrangirt. 


Schwerin am 15ten Iunius 1870. 
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2) Der Amts-Mitarbeiter Freiherr von Ketelhodt, bisher zu Ludwigsluſt 
ift, unter Beilegung des vollen beamtlichen Votums, an dad Amt Crivig verfegt 
worden. 

Schwerin am 16ten Iunius 1870. 





) Der Stationsjäger Friedrih Dahl zu Alt-Krenzlin ift zum Förſter zu 
Dettelin, Forftinfpection Güftrom, Allerhöchſt ernannt worden. : 


Schwerin am 18ten Iunius 1870. 





4) Der Forft-Auditor, junter Graf von Bernftorff zu Ludwigsluſt ift 
zum Förfter dafelbft —E ernannt worden. 


Schwerin am 20ſten Junius 1870. 


7 47. 


Negierungs-Blatt 


| für Das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870. 








Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 29, Zunius 1870. 








Inhalt. 

1. Abtbeilung. (1) Bublicandum, betreffend bie gortopflihtige Eorrefponbenz zwiſchen Ber 
börben verjhiebener Bundesftaaten. (2) Pablicandum, betreffend bie Auf⸗ 
hebung ber beſonderen Zählung ber jüdifchen Bevölkerung. (3) Publicandum, 
betreffend bie Anfhebung ber Steuer-Meceptur in Penzlin. (4) Belaunt- 
machung, betreffend die Erhebung ber Pertinengen Demzin, Hungerftorf und 
Liepen zu Hanptgätern. (5) Belanntmachung, betrefiend bie Aenberung bes 
Courſes ber Perfonenpoften von Doberan nah Wismar und von Neubudow 
nah Wismar. 

111. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 





I Abtheilung . 


) Es wird hierdurch zur Kenntniß der Großherzoglichen Behörden —— 
daß, nach allſeitigem Einberſtändniſſe der Regierungen des Norddeutſchen Bundes, 
bei portopflichtiger Correſpondenz zwiſchen den Behörden der verſchiedenen Bundes: 
ftaaten ftet3 die abfendende wre die Sendungen zu frankiren hat. 
ang in Privat: und Parteifahen hat bei desfalljiger Correſpondenz 
zwiſchen Behörden verfehiedener Bundesſtaaten _ 
a, die abfendende Etelle das Porto gleichfalls in folden Fällen zu ent: 
richten, in denen die Pflicht zur — einer im Gebiet der 
empfangenden Stelle befindlichen Partei obliegt; 
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. b. die empfangende Stelle ift a. befugt, den Portobetrag von der 
Partei einzuziehen, jedoch fol von. einer Erftattung deſſelben an die 
abjendende Behörde des anderen Staated zur Vermeidung unverhältniß- 
mäßiger Weitläufigkeiten und in der Vorausfegung gegemfeitiger Compen⸗ 
fationen bis auf Weiteres Abftand genommen werden. 


Schwerin am 23ften Iunius 1870. 


Großherzoglich Medlenburgifches Staats⸗Miniſterium. 
H. Graf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wegell. 





(2) Nachdem die Anordnung getroffen ift, daß für die Bevölferun ee 
im Staatd-Kalender jedesmal die Ergebniffe der ca allgemeinen obrigkeitlichen 
Boldszählungen zu Grunde gelegt werden, find die bisher in den Landftädten 
und Domanial-Fleden nah Borfchrift der Verordnungen vom 14ten Februar 
1810 und 2äften September 1818 —— um Michaelis vorgenommenen 
ſpeciellen Aufzählungen der jũdiſchen Glaubensgenoſſen um ſo mehr entbehrlich 
geworden, als eine Ueberſicht der geſammten jüdiſchen Bebölkerung im Lande 
egenwärtig durch dieſelben nicht mehr gewonnen wird. Die Magiſtrate der 
ndftädte und die refpectiven Obrigkeiten der Domanial: Fleden werden daher 
ag benachrichtigt, daß e8 in ihren —— für den Staats⸗Kalender 
er Angaben über die Zahl der jüdifchen Bevölkerung nicht mehr — und in 
den ig eg — die Iuden- Familien nicht — eſonders 
aufgeführt, judiſche Handel- und Gewerbetreibende nur unter den übrigen Kauf: 
leuten, Handwerkern ꝛc. mitgezählt zu werden brauchen. 


Schwerin am 21ften Iunius 1870, 


Großherzoglih Mecklenburgiſches Miniſterium des Innern. 
Wetell. 


- 


9) Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Steuer: 
Receptur zu Penzlin zum Iften k. M. Julius aufgehoben und der Bezirk der- 
felben mit jenem Zeilpunkte zum Specialbezirt des Haupt» Steueramtd Neu⸗ 
brandenburg gelegt wird; für die in dem bisherigen Penzliner Recepturbezirk 
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vorkommenden Zoll- und Steuer-Defrauden und Gontraventionen bleibt aber 
nad mie vor das Großherzogliche Stadtgeriht in Penzlin zuftändig. 
Schwerin am 2öften Junius 1870, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Finanz Miniftertum. 
v. Müller. 





4) Die bisher zu dem Lehngute Faulentoft, Amts Stavenhagen, gehörigen 
zn Demzin,; Hungerftorf und Liepen find zu Hauptgütern erhoben 
worden. 


Schwerin am 24ften Iunius 1870, 


Großherzoglich Medlenburgifches YZuftiz- Minifterium, 
Buchka. 





) Vom 26ſten dieſes Monats ab werden in ihrem Gange verändert: 


1) Die Perſonenpoſt von Doberan nach Wismar: 


ger Doberan 6 Uhr 50 Min. Borm,, 

Kröpelin 7 Uhr 30 Min, bis 7 ” 40 Min. Borm., 
* Neubuckow 8 Uhr 30 Min. bis 8 Uhr 45 Min. Vorm., 
in Wismar 11 Uhr Borm. 


2) Die Perfonenpoft von Neubudom nah Wismar: 


aus Neubudom 4 Uhr Nachm., 
in Wismar 6 Uhr 15 Min, Nachm. 
In der Richtung von Wismar behalten beide Poften ihren bisherigen Gang. 


Schwerin am 23ften Iunius 1870. 
Der Ober-Poft-Director. 
9. v. Pritzbuer. 
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II. Abtheilung. 
— ——— — 


() Se. Koni liche Hoheit der —— haben gerut, den Zandbaumeifter 
Flemming in Boizenburg zu Johannis d. 3. auf fein Anfuchen in den Ruhe 
ftand zu verjeßen, und den Baumeifter Lũtkens, bisher zu Bützow, von foldem 
Beitpunfte ab wieder zum Landbaumeifter des ————— Baudiſtriets zu 
ernennen. | 


Schwerin am 10ten Iunius 1870, 


(2) Nach —— des Baumeiſters Lütkens zum Landbaumeiſter in 
Boizenburg haben Se. Königliche Hoheit der Großherzog geruht, den Baumeifter 

rahſt zu Roftod zum DiftricetSbaumeifter für die Aemter Büsom-Rühn 
und Schwaan, mit dem Wohnfige in Bügom, zu ernennen. 


Schwerin am 10ten Iunius 1870. 





(8) n die nach Maaßgabe der Verordnung vom 28ften Mai d. I. confti 
tuirte Prüfungs:Commiffion für Candidaten des höheren Schulamtes find Aller: 
höchſt berufen worden: 


der Schulrath Dr. Hartwig zu Schwerin, ald Vorfigender, 
der Superintendent Scheven zu Doberan, 

der Profeffor Dr. Fritzſche zu Roftod, 

der Profeſſor Dr. Röper zu Roftod, 

der Profefjor Dr. Karften zu Roftod, 

der Se Dr. Schulze sen. zu Roſtock, 

der Profefior Dr. Bartich zu Roftod, 

der Profefior Dr. Diedhoff zu Roſtock, 

der Profeffor Dr. Schirrmacher zu Roftod, und 

der Profeffor Dr. von Stein zu Roftod. 


Schwerin am 20ften Iunius 1870. 


A? 48. 


Regierungs- Blatt 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1870, 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 2. Julius 1870. 





Inhalt. 
Bundes-Gefeke und Belanntmahungen, 

(1) Geſetz, betreffend die St. Gotthard-Eijenbahn, vom Fiften Mat 1870. (2) Geſetz 
über die Abgaben von der Flößerei, vom 1ften Junius 1870. (3) Verordnung, be- 
treffend die Ausführung des Gejeges vom 1ften Junius 1870 über die Abgaben von der 
Flößerei, vom iften Junius 1870. (4) Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der 
Seeſchiffer und Seefteuerleute auf Deutſchen Kauffahrteiihiffen, vom 30ften Mat 1870. 
(5) Geſetz, betreffend das Urheberreht an Schriftwerfen, Abbildungen, mufifaliihen Com- 
Er und dramatiichen Werfen, vom 11ten Junius 1870. (6) Belanntmahungen, 

treffend die coniulariihe Vertretung des Norddeutihen Bundes. 





Bundes-Gejege und Bekanntmachungen. 


(1) Geſetz, betreffend die St. Gotthard-Eiſenbahn. Bom 31ſten Mai 1870. 
(Bundes-Gefegblatt No. 18; ausgegeben zu Berlin den 16ten Junius 1870.) 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 


berordnien im Namen des Norddeutihen Bundes, nad erfolgter Zuftimmung des 
Bundesrathed und des Reichstages, was folgt: 


$. 1. 


Das Bundespräfidium wird ermächtigt, dem zwiſchen Italien und der 
Schweiz am 15ten October 1869 über die Herftellung und Subventionirung der 
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Gotthardbahn abgeſchloſſenen Stantsvertrage — und dem Unternehmen 
eine nach Maaßgabe des Artikels 17 des ages zahlbare Subvention in 
Höhe von zehn Millionen Francs, einſchließlich eines Zuſchuſſes Preußiſcher 
Eiſenbahngeſellſchaften im Betrage von zwei Millionen Franc, zuzuſichern. 


$. 2. 

Bleibt der Zufhuß der Eifenbahngefellihaften hinter dem Betrage von 
zwei Millionen Francs zurüd, fo ift die Subvention ($. 1) entiprechend zu 
verringern. 

Urkundlich unter Unſerer Höchiteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Bundes-Infiegel. 

Gegeben Schloß Babelsberg, den I1ften Mai 1870. 


(1.8) Wilhelm. 


Gr. v. Bismard-Schönhaujen. 


(21 Gejeg über die Abgaben von der Flöherei. Vom 1jten Junius 1870. 
(Bundes-Gejepblatt No. 18; ausgegeben zu Berlin den 16ten Junius 1870.) 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


berordnnen im Namen des Norddeutichen Bundes, nach erfolgter Zuftimmung des 
Bundesrathes und des Reichstages, was folgt: 


$. 1. 

Auf den nur flößbaren Streden derjenigen natürlichen Wafferftraßen, melde 
mehreren Bundesftaaten gemeinſchaftlich And, dürfen von der Flößerei mit ver- 
bundenen Hölzern Abgaben nur für die Benugung befonderer zur Erleichterung 
des Verkehrs beftimmter Anftalten erhoben werden. 

Das Bundesprafidium beftimmt für die einzelnen Flüſſe Termine, an 
melchen die fernere Erhebung der nad) der vorstehenden Beftimmung unzuläffigen 
Abgaben aufhört. 
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$. 2. 

—* die Aufhebung der nach g. 1 unzuläſſigen Abgaben wird alsdann 
eine Entfhädigung geleiſtet, wenn das Recht zur Erhebung der Abgabe auf 
einem läftigen Privatrechtätitel beruht und nicht einem Bundesftaate —38 
- Die Leiſtung der Entſchädigung erfolgt aus der Bundescaffe; die Eut⸗ 
Ihäbigung befteht in dem — Betrage des durchſchnittlichen Rein: 
ertrages der Abgabe aus den drei Jahren 1867, 1868 und 1869, 

Der Antrag auf Entihädigung ift bei Vermeidung der Präcluſion bis 
um 1ften Ianuar 1871 an das Bundestanzler-Amt zu richten. Wenn dafjelbe 

n Anfprud ganz oder theilweije zurüdiweift, fo findet gegen diefe Entfcheidung 
der Rechtsweg ftatt. Die Klage muß binnen einer Frift von 90 Tagen, von 
dem Tage der zurüdweifenden Entſcheidung an gerechnet, erhoben werden; fie ift 
gegen den Bundesfiscus, vertreten duch das Bundeskanzler: Amt, zu richten und 

ei dem Stadtgerichte zu Berlin als dem zuftändigen Wrocefgeri te erfter Ins 
* — In letzter Inſtanz wird von dem Bundes-Oberhandelsgerichte 
entſchieden. 


8. 3. 


Abgaben, welche als Entſchädigungen an Beſihzer von Waſſerwerken, ins— 
beſondere Wehren zu betrachten ſind, gehören nicht zu den nach der Beſtimmung 
des F. 1 unzuläſſigen. Es dürfen jedoch vom Iſten Januar 1872 an der: 
gleichen Abgaben: 


1) nur in Gelde nach Tarifen, welche von den Landesregierungen feſtgeſtellt 
worden, erhoben werden; 


2) den Betrag, in welchem ſie bisher erhoben ſind, und das Maaß einer 
billigen Entihädigung, für geleiſtete Dienſte, Beſchädigung der Wehre 
oder gehinderten Betrieb nicht überſchreiten; 


3) bei neu angelegten Mühlen oder nicht mehr vorhandenen Wehren überall 
nicht erhoben werden, 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Bundes-Infiegel. 


Gegeben Schloß Babelsberg, den Iften Junius 1870. 
(L.$) WBilhelm. 


Gr. dv. Bismard-Schönhaufen. 
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(3) Verordnung, betreffend die Ausführung des Geſetzes vom iften Junius 1870 
über die Abgaben von der Flößerei. Vom Iften Junius 1870. 
(Bundes-Gejegblatt No. 18; ausgegeben zu Berlin den 16ten Junius 1870.) 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x, 


verordnen auf Grund des Geſetzes vom heutigen Tage über die Abgaben von 
der Flößerei, im Namen des Norddentjhen Bundes, was folgt: 


Mit dem Iften Julius d. I. hört auf der Saale und der Werra die Er- 
bung der nad $. 1 des Gefehes vom heutigen Tage über die Abgaben von 
er Flößerei unzuläffigen Abgaben auf. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfehrift und beigedrudtem 

Bundes-Infiegel. 
Gegeben Schloß Babelsberg, den Iften Junius 1870, 


(L. S.) Wilhelm. 
Br. v. Bismarck-Schönhauſen. 


(4) Bekanntmachung, betreffend die Prüfung der Seeſchiffer und Seeſteuerleute auf 
Deutichen Rauffahrteifeiffen. Vom 30ften Mai 1870. 


(Bundes-Gefegblatt No. 18; ausgegeben zu Berlin den 16ten Junius 1870.) 

Auf Grund der aeg im $. 31 der Gewerbeordnung für den Nord 
deutſchen Bund vom 21ften Junius dv. I. (Bundes-Gefepblatt ©. 245) in Ber: 
bindung mit $. 21 der Vorſchriften über den Nachweis der Befähigung al 
Seefhiffer und Seefteuermann auf Deutſchen Kauffahrteifchiffen vom Zöften 
— 1869 (Bundes-Geſetzblatt S. 660) hat der Bundesrath die nad; 
ehenden 


Anordnungen über das Prüfungsverfahren und über die 
Zufammenfeßung Der Präfungscommiflionen 


erlaffen: 
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1) Anordnungen 
über 


die Prüfung der Seeihiffer und Seeitenerleute für große Fahrt. 





8. 1. 

Am ui jeder öffentlichen Navigationsihule wird von der Landesregierung 
eine Commiſſion eingefeßt, welche je nad der Beftimmung der Schule Steuer: 
mannsprüfungen, beziehungsweile Scifferprüfungen für große Fahrt abnimmt. 

Iede diefer Commiffionen befteht aus fünf Mitgliedern, nämlich: 

1) einem Vorſitzenden; 

2) und 3) zwei an öffentlihen Navigationsjchulen fungirenden Navigations- 
Lehrern, von denen bei der Abhaltung von Scifferprüfungen nur Einer 
der * + der Prüfungscommiffion befindlihen Navigationsfchule 
angehören darf; 

4) und 5) zwei Seefhifffahrtsfundigen, melde entweder Dfficiere der 
Bundes-Kriegsmarine oder Schiffsführer auf großer Fahrt geweſen find 
oder noch find. 

$. 2. 


Die Prüfungscommifftonen machen die Zeit, in welcher die Abhaltung der 
Prüfungen ftattfindet, befannt. Sie haben gleichzeitig hiervon dem vom Bundes- 
kanzler ernannten Infpector ($. 23) Kenntniß zu geben. 


$. 3. 

Der Meldung zur Steuermannsprüfung müſſen beigefügt werden: 

a. der Geburtöfchein; 

b. glaubhafte Nachmweifung über die Zurüdlegung einer auf den Ablauf 
des 15. Lebensjahres folgenden, mindeſtens 33monatlihen Fahrzeit zur 
See, von mwelder mindeftend 12 Monate entweder ald Bollmatrofe auf 
Segelſchiffen der Handeldmarine oder ald Matrofe 1. oder I, Glaffe in 
der Bundes-Kriegsmarine zugebradht find, 

Der Meldung zur Schifferprüfung müfjen beigefügt werden: 

a. das Befähigungszeugniß zum Steuermann ($. 7 b. der Vorschriften vom 
Zöften September 1869). Sofern die Meldung auf die in den $$. 15 
und 16 der Borjriften enthaltenen Uebergangsbeſtimmungen geftüßt 
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wird, ift an Stelle des Sefadigungsgeugniffes als Steuermann der Na: 
weis der vor dem 1ften Mai 1870 erfolgten Zulafjung als Unterfteuer: 
mann, Steuermann oder Oberftenermann, beziehungsweife der vor dem 
1ften Mai 1870 erfolgten Ablegung der Olderburgiichen oder Bremiſchen 
Unterftenermannd: Prüfung und der Zurüdlegung der vorfcheiftsmäßigen 
Fahrzeit zu erbringen; 

b. vollgültige Nachweife über eine auf die Zulaffung als Steuermann ($. 7 
und $. 15 der Vorſchriften) folgende mindeftens 24monatliche Fahrzeit 
zue See in der Function ald Steuermann auf Kauffabrteiichiffen; 

c. die jchriftlichen Aufzeihnungen der während dieſer Fahrzeit gemadten 
Beobadtungen und Berechnungen über Curſe umd Diftanzen, Breite 
und Lange. 

Der Vorfigende enticheidet — im Zweifelsfalle nad Anhörung noch anderer 
Mitglieder der Commiffion — über die Zulaffung und theilt das Ergebnif 
dem Antragfteller vor Beginn der fchriftlihen Prüfung mit. 

$. 4. 

Die Prüfung erftredt fih auf die in Anlage J. beziehungsteife Anlage I. 
genannten Gegenftände und zerfällt in 

a, eine fchriftliche, 

b. eine praktifche, und 

e, eine mündlihe Prüfung, von denen die beiden erfterwähnten der münd: 
lihen Prüfung vorangehen. 

$. 5. 

Sn der ſchriftlichen Prüfung erhält der Prüfling je eine Aufgabe auß 

den in Anlage J. beziehungsweife Anlage I. mit einem * bezeichneten Gegen 


ftänden. 
8. 6, 


Während der jchriftlihen Prüfung ift durch geeignete — 
namentlich durch ſtete Aufſicht über die Prüflinge und, wenn deren gleichzeitig 
mehrere find, durch Abſonderung derſelben von einander dafür Sorge zu tragen, 
daß fie Feinerlei fremde Hülfe und außer nautifhen Tafeln und Ephemeridt 
feine Bücher und Schriften benugen. Den ihm angemwiefenen Pla darf ein 
. Prüfling, wenn er nicht als zurüdgetreten angejehen werden will, nur mit bejon: 
derer Erlaubniß verlaffen. 


$. 7. 


Zedem Prüfling wird von der Commiſſion ein foliirtes Prüfungsbeft be 
händigt. Nachdem er feinen Namen darauf vermerkt, hat er in dafjelbe zunäct 
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einen bon einem Gommiffionsmitgliede zu beglaubigenden Auszug aus den Nady- 
weifen über fein Alter und feine Fahrzeit und fpäter die Löfungen der Auf: 
vn nebft. allen vorzunehmenden Berechnungen ꝛc. mit Tinte einzutragen. 

ährend der fchriftlihen Prüfung darf der Prüfling außer dem Prüfungshefte 
anderes Papier zum Schreiben oder Rechnen nicht benußen. 


$. 8. 


Für jeden Gegenftand der jchriftlihen Prüfung (Anlage I. und II.) läßt 
das Bundeskfanzler-Amt eine größere Anzahl Aufgaben entwerfen, melde unter 
Beifügung der Löfungen der Rechnungsaufgaben den Prüfungscommiffionen 
zugefandt werden. | 

Die Aufgaben werden nah den Gegenftänden zu Bündeln vereinigt und 
ömperlich deutlich bezeichnet. Der Prüfling zieht aus jedem dieſer Bündel je 
eine Aufgabe und trägt diefelbe ſammt der von ihm bearbeiteten Löfung in das 
Prüfungsheft ein. Das Ergebniß diefer Löfung wird von einem Commiffions- 
mitgliede im Hefte fofort nochmals niedergefchrieben oder fonft feftgeftellt. Auch 
wird im Hefte die Zeit vermerkt, zu welcher die Löfung der Aufgaben begonnen 
und beendet ift. 9 


Die beiden Navigationslehrer beurtheilen die von den Prüflingen bearbei- 
teten Löfungen der fchriftlihen Aufgaben unter kurzer Andeutung der gefundenen 
Fehler mittelft fchriftlicher Randbemerkungen in den Prüfun eheften und ertheilen 
jeder Löfung eine der Genfuren: »®enügend« oder Nicht Genügend«, 

enn die Navigationslehrer ſich über eine Cenſur nicht einigen, fo hat die 
Rrüfungscommiffton diefelbe nah Stimmenmehrheit feftzuftellen. 

Iſt der Vorfigende der Prüfungscommilfion ein Nautiter, fo Tann die 
Landesregierung ihm die Rebifion der bon den Navigationslehrern ertheilten Gens 
furen und deren endgültige Feftftellung übertragen, 

Diejenigen Prüflinge, welchen bei der Steuermanns-Prüfung in jedem der 
fieben Fächer C4, CT, C13a, C13b, C14, C 17a und C17b der Anlage I, 
bei der a int in jedem der fieben Fächer C4, CT, C16b, C 16c, 

17, C 22a und C 22h der Anlage II, und außerdem bei der betreffenden 
Prüfung mindeftend noh in fünf nautiſchen und drei anderen Fächern die 
Cenſur »Genügend« ertheilt ift, erhalten für den Gefammtausfall der fchrift- 
lichen Prüfung das Prädicat: »Beftanden« Ale übrigen Prüflinge erhalten 
das Prädicat: Nicht beftanden«. | 

$. 10, 


Im Laufe oder unmittelbar nach der fchriftlichen Prüfung wird nad 
näherer Anordnung des Borfipenden von den Navigationslehrern eine prak⸗ 
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tifhe Prüfung abgehalten. Dieſelbe hat ſich auf den Gebrauch und die Be 
richtigung der Spiegel-Inftrumente, namentlich des Octanten und 

ſowie auf die Benutzung des künſtlichen Horizonts zu erftreden, bei s 
prüfungen außerdem ei auf den Gebraudy der Barometer und n 
(Bergl. Anlage I. C. Nr. 8 und 9 und Anlage IL C. Nr. 9, 10 und 23.) 

Iſt der re der Commiſſion Nautiker, fo fteht es ihm frei, die pral: 
tifhe Prüfung jelbit abzunehmen. 

Jedem Prüflinge müſſen in diefer praktiſchen Prüfung mindeftens vier ver: 
ſchiedene Aufgaben geftellt werden. 

b eine Aufgabe »genügend« gelöft worden ift, emtfcheidet derjenige, 
welcher die Prüfung abgenommen hat. Nur diejenigen Prüflinge, melde min- 
deftens die Hälfte der ihnen geftellten Aufgaben »genügend« gelöft haben, 
erhalten für die praktiihe Prüfung das Prädicat: »Beftandene, die übrigen 
das Prädicat: »Nicht beftanden«. 

$. 11. 

Mer nicht in der fchriftlihen umd in der praktiſchen Prüfung das Prü- 
dicat »Beftanden« erhalten hat, gilt als nicht beftanden und wird der mind 
lien Prüfung nit mehr unterworfen. Es wird ihm darüber von dem Bor: 
figenden zu Protocoll Eröffnung gemacht. 


$. 12, 


5 F mündliche Prüfung wird von ſämmtlichen Commiſſionsmitgliedern ab- 
gehalten, 
Diefelben en fi zu vergemwiffern, ob der Prüfling die Lehren ſeines 
Faches, fomeit diefe Gegenftand der Prüfung find, wirklich verftanden, fih z 
eigen N ya und in deren Anwendung Geläufigkeit erworben hat. 
ie Prüfung kann fih auf alle in Anlage J. beziehungsmeife Anlage I. 
bezeichneten Fächer erftreden. Sie ift vorzugsweiſe auf diejenigen Fächer zu 
richten, in denen fehriftlih entweder überhaupt nicht, oder mit ungenügendem Er: 
gebniffe geprüft worden iſt. Die mündliche Prüfung wird fo lange fortgel 
i8 ſämmtliche Mitglieder der he el über den Grad der Dei 
higung des Prüflings ſich ein genügendes Urtheil gebildet haben. 
Gleichzeitig dürfen nicht mehr ald 12 Prüflinge mündlich 9 prüft werden. 
Ob die mündliche Prüfung öffentlich abgehalten werden foll, beftimmt die 
Landesregierung. re 
$. 13, 


Meber den Ausfall der mündlihen Prüfung enticheidet die Prüfungdcom- 
miſſion nah Stimmenmehrheit dur Erteilung eined der Prädicate: »de: 
ftanden« und »Nicht beftanden«. 

Die 
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Die Abftimmung jedes Commiffionsmitglieded muß im Prüfungshefte ver- 
merkt werden. 
| g. 14. 

Prüflinge, welche in der mündlichen Prüfung das Prädicat »Nicht bes 
anden« erhalten gelten überhaupt und ohne Rüdfiht auf den Ausfall 
er jchriftlihen und der praktiſchen Prüfung als nicht beftanden. Bei etwaiger 

fpäterer Wiederholung der Prüfung müffen diefelben auch die fchriftlihe und die 
er Prüfung nochmals ablegen, wofern die Wiederholung nit binnen 
ahresfriſt vor derfelben Prüfungscommiffion ftattfindet. 


$. 15. 


Ob und melde von den in allen drei PR beftandenen 
Rrüflingen für den Gefammt:Ausfall der Prüfung ftatt des Prädicats: »Be- 
ftanden« das Prädicat: »Mit Auszeihnung beftanden« erhalten follen, 
entfcheidet die Prüfungscommiffion nah Stimmenmehrheit. 


$. 16. 

Die Prüfungscommiffion fertigt die Prüfungszeugniffe aus und zwar: 

a, für Diejenigen, welche die Steuermannsprüfung beziehentlid die Schiffer 
rüfung beftanden und die in $. 7 der »Borfchriften« unter a. beftimmte 
abrzeit zurüdgelegt haben, nad Maaßgabe der Formulare unter A. 

unn B.; 

b. für Diejenigen, melde die Steuermannsprüfung beftanden, aber die in 
$. 7 Litt, a. der »Borfjchriftene beftimmte Fahrzeit noch nicht zurüd- 
gelegt haben, nad) Maafgabe des unter C. angehängten Formulars. 


5. 17. 


Auf Grund der in $. 16 unter a. gedachten Prüfungszeugniffe werden von 
der dazu ermächtigten Behörde die Detäbigungszeugniffe ($. 31 der Gewerbe: 
ordnung vom 2iften Iunius 1869) nach den Formularen unter D. und E. aus⸗ 

efertigt. 
gr Denjenigen, melde nur Prüfungszeugniffe nad der Borfchrift in $. 16 
unter b. (Formular C.) erhalten haben, wird fpäter, fofern fie fi über die er- 
folgte Zurüdlegung der erforderlichen Fahrzeit gehörig und glaubhaft ausweifen, 
von der Behörde das Befähigungszeugniß nad dem Formulare unter D. aus-⸗ 


t. 

—— welche auf Grand des $. 11 der »Vorfchriften« als Führer 

von Segeligiffen unter 250 Tonnen Tragfähigkeit und von Dampfſchiffen jeder 
86 


* 
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Größe in Europäifcher Fahrt zugelaffen zu merden wünſchen, haben die Burüd- 
legung einer auf die Zulaffung als Steuermann folgenden mindeftens 36 mpnat- 
Ticen Fahrzeit ald Steuermann, von welder eg 5 24 Monate als Einzel- 
fteuermann zugebracht fein müffen, nachzuweiſen. Auf Grund dieſes Nachweiſes 
md des Beha gemgsgengniffet als Steuermann wird denfelben fodann bon der 
Behörde ein meitered Befähigungszeugniß nah dem Formulare F. ausgefertigt. 


$. 18, 
Solchen, melde nachweiblich Gelegenheit haben, nad) beftandener Steuer⸗ 
mannsprüfung fofort als Steuermann angemuftert zu werden, kann die Prü- 
fungscommiffion ausnahmsweife da8 Prüfungszeugniß mit der Bemerkung aus- 
ftellen, daß ſolches für die nächte Reife beziehentlich Anmufterungsperiode die 
Stelle als Befähigungszeugniß vertritt. 


$. 19. 
Die weiteren Beftimmungen über die Ran Austellung der Befähigungs- 
zeugniffe zuftändige Behörde und über das Verfahren bei Ertheilung der Beug- 
niffe werden von der betreffenden Landesregierung erlaffen. 


$. 20, 


Wer die Prüfung nicht beftanden hat, kann zu deren Wiederholung inner: 
halb des Bundesgebieted erft nad einer von der Prüfungscommiffion feftzu- 
—— jedoch nicht unter drei Monaten zu bemeſſenden Friſt — 
werden. 

Mer bei der Prüfung fremde Hülfe oder nicht geftattete Bücher, Tafeln 
oder Geräthe benußt, wird don der Fortjegung der Prüfung ausgefchloffen und 
zu einer neuen Prufung erft nad ſechs Monaten wieder zugelaflen. Derfelbe 
Nachtheil trifft Solche, welche ihren Mitprüflingen helfen oder unerlaubte Hülfe 
verichaffen. 

$. 21. 


Die Prüfungsgebühren betragen, einſchließlich des etwaigen Stempels, für 
die Steuermannsprufung 5 Thlr. und für die Schifferprüfung zur großen Fahrt 
10 Thlr. und müffen vor Beginn der fhriftlihen Prüfung eingezahlt werden, 


$. 22, 
Ueber jede Prüfung ift ein von allen rg rege ya u unter 


eibendes, ſummari eotocoll aufzunehmen, welches nebft den ſchriftli 
When der ——— * Sommifiondacten — ® * 
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Die; im jedem der drei Prüfungsabichnitte ertheilten Präͤdicate werden ir 
da8 Prüfungsheft eingetragen. 
Ueber die Prüfungsverhandlungen Dürfen an dritte Perfonen Mittheilungen 
nicht gemacht werden. 
$. 23. 


Zur Beauffihtigung des Steuermannd: und Schifferprüfungswefens im 
Gebiete des Norddeutihen Bundes beftellt der Bundeskanzler nad) a it 
des Bundesraths-Ausſchuſſes für Handel und Verkehr die erforderliche Anzah 
Infpectoren. 

Diefe haben darauf zur adjten, daß die in Bezug auf die Prüfungen er- 
laffenen Vorſchriften befolgt und daß überall gleihmäßige Anforderungen an die 
Prüflinge geftellt werden. 

Sie find insbefondere. befugt: 


1) den Prüfungen und dem Verhandlungen der Prüfungdcommijfionen bei- 
zumohnen und von den fchriftlihen Arbeiten der Prüflinge Einficht zu 


nehmen; 
2) bei der mündlihen Prüfung einzelne Materien zu bezeichnen, aus melden 
den arg Fragen vorzulegen find; 
3) gegen die Entſcheidung der Prüfungscommiffion Einfprud zu erheben, 

Halle diefe den beftehenden. VBorfchriften zuwider einem Prüflinge das 
Prädicat: »Beftanden: oder »Mit Auszeichnung beftunden« ftatt 
des Prädicats: »Nicht beftanden« zu ertheilen beabfichtigt. 

Gelingt e8 in einem ſolchen Falle nicht, eine Verftändigung herbei- 

zuführen, jo bat der Infpector fofort dem Bundeskanzler Bericht zu 
erftatten, welches demnächſt in. der Sache endgültig entſcheidet. 


2) Anordnungen 
über 


die Prüfung der Seeſchiffer für kleine Fahrt. 


$. 1. 
Am Site jeder öffentlichen Nabigationsſchule wird eine Commiſſion zur 
Abnahme der Suifferpunfungen fie kleine Fahrt errichtet. 
Jede folhe Prüfüngscommiffion befteht aus drei Mitgliedern, nämlich: 
1) einem Vorfigenden, 
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2) einem Ravigationslehrer an einer öffentlichen NRavigationsfchule und 

3) einem Seeſchifffahrtskundigen. 

Die Mitglieder werden von der Regierung des Staates, in welchem der 
Ei der Commiſſion ſich befindet, ernannt. 

Ein Lehrer, weldher dem Prüflinge Behufs der Vorbereitung zur Prüfung 
Privatunterricht ertheilt hat, Tann nit Mitglied der Prüfungscommiffion fein. 


; $. 2. 

Die Meldung zur Prüfung ift jederzeit zuläffig. Sie gefchieht bei dem 
Borfigenden der Prüfun — ———— unter Beifügung des Geburtsſcheines und 
vollgüultiger Nachtveife über die Zurüdlegung einer auf den Ablauf des 1ten 
— res folgenden, mindeſtens 60monallichen Fahrzeit zur See. 

er —— der Commiſſion entſcheidet — im Zweifelsfalle nach An 
hörung der beiden anderen Mitglieder der Commiſſion — über die Zulaſſung 
macht dem Prüfling darüber Eröffnung und ſetzt für den Fall der Zulaffung 
den Prüfungstermin. feft. 
$. 3. 

Die Prüfung erftredt fi auf die in Anlage III. genannten Gegenftände 
(mobei unter den in Abſchnitt D. Ziff. 1, 2, 3 und 5 diefer Anlage erwähnten 
Schiffen nur die auf kleiner Fahrt vorkommenden Seeſchiffe zu verftehen find) 
und zerfällt in 

a. eine fchriftliche, 

b. eine praftifche und 

ce. eine mündliche, 
von denen die beiden erfterwähnten der mündlichen Prüfung vorangehen. 


$. 4. 


In der fhriftlihen Prüfung erhält der Prüfling je eine Aufgabe aus 
den in Anlage TIL. mit. einem * bezeichneten Gegenftänden. 


8.5. 

Während der fchriftlihen Prüfung ift durch geeignete Maafnahmer 
namentlich durch ftete Aufficht über die Prüflinge und, wenn deren eig 
mehrere find, durch Abfonderung derfelben von einander dafür Sorge —* 
daß fie keinerlei fremde Hülfe und außer nautiſchen Tafeln und Ep A 
keine Bücher und Schriften benutzen. Den ihm angewieſenen Platz darf ein 
Prüfling, wenn er nicht al8 zurüdgetreten angefehen werden will, nur mit 
befonderer Erlaubniß verlaffen. 
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$. 6, 

Jeden Prüfling wird von der Sommiffion ein foliirtes Prüfungsheft be 
bändigt. Nachdem er feinen Namen darauf vermerkt, hat er in dafjelbe zunächſt 
einen bon einem Kommijfionsmitgliede zu beglaubigenden Auszug aus den Nach— 
weifen über fein Alter und feine Fahrzeit und fpäter die Löfungen der Auf- 
—— nebſt allen vorzunehmenden Berechnungen ꝛ⁊c. mit Tinte einzutragen. 

ährend der ſchriftlichen Feifung darf der Prüfling außer dem Prüfungshefte 
andered Papier zum Schreiben oder Rechnen nicht benutzen. 


8.7. 

Für jeden Gegenftand der fchriftlihen Prüfung (Anlage TIL) läßt das 
Bundeskanzler-Amt eine größere Anzahl Aufgaben entwerfen, melde unter Bei- 
fügung der Löfungen der Rechnungsaufgaben den Prüfungscommiffionen zuge 
ſandt mwerden. 

Die Aufgaben werden nad den Gegenftänden zu Bündeln vereinigt und 
äußerlich deutlich bezeichnet. Der Prüfling zieht aus jedem Bündel je eine Auf- 

abe und trägt diefelbe ſammt der von ihm bearbeiteten Löfung in das Prü— 
Fingöheft ein. Das Ergebniß diefer Löfung wird von einem Gommiffions- 
mitgliede im Hefte fofort nochmals niedergefchrieben oder ſonſt fegetelt Auch 
wird im Hefte die Zeit vermerkt, zu welcher die Löſung der Aufgaben begonnen 
und beendet ift. 

$. 8. 


Im Laufe oder unmittelbar nad der fchriftlihen Prüfung nimmt der 
Ravigationslehrer ($. 1, Nr. 2) in Gegenwart der beiden anderen Mitglieder 
der Prüfungscommiffion eine praktiſche Prüfung in der Handhabung des Spiegel- 
Dktanten (vergl. C. Nr. 6 der Anlage TIL) vor. 

Iſt der Borfigende der Prüfungscommiffion ein Nautiker, jo kann er die 
Prüfung felbft abhalten. 

Ueber den Ausfall der praktifhen Prüfung entfcheidet derjenige, welcher fie 
abgenommen hat, durch Ertheilung eine8 der Prädicate: »Beftanden« ober 
Nicht beftanden«. 

5. 9. 

Der Navigationslehrer und das ſeeſchifffahrtzkundige Mitglied der Prüfungs- 
commiffion beurtheilen die von den Prüflingen bearbeiteten Löfungen der ſchrift⸗ 
lichen a as unter kurzer Andeutung der gefundenen Fehler mittelft jchrift- 
licher Randbemerkungen in den eifungeheften, und ertheilen jeder Löfung eine 
der Genfuren: »®enügend« oder »Nicht genügend«. Wenn fie fi über 
eine Cenſur nicht einigen, entjheidet der Vorfigende, 
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Iſt der Vorfigende der Prüfungscommiffion ein Nautiter, fo kann die 
Landesregierung ihm die Reviſion der von den beiden anderen Mitgliedern der 
Prüfungscommiffion ertheilten Cenfuren und die Feftftellung endgültiger Genfuren 
übertragen, 

ch Vrüfling, welchem in den Fächern C. 4, C. 5 und C. 7 (oder C. 8) 
und auferdem mindeftend noch in zwei anderen Fächern die Cenſur ⸗Genügend« 
ertheilt ift, erhält für den Geſammtausfall der fchriftlihen Prüfung das Prä- 
dient: »Beftanden:. Jeder andere Prüfling erhält das Prädicat Nicht 
beftanden«. 10 


er in der ſchriftlichen und in der praktiihen Prüfung nicht das Prädicat 
»Beftanden« erhalten hat, gilt als »Nicht beftanden: und wird der mündlichen 
Prüfung nicht mehr unterworfen. Es wird ihm darüber von dem Vorſitzenden 
zu Protocoll Eröffnung gemadht. 


$. 11. 


Die mündliche Prüfung wird von ſämmtlichen Commilfionsmitgliedern ab: 
ehalten, Diefelben haben ſich zu vergemiffern, ob der Prüfling die Lehren feines 
Faces, foweit dieje Gegenftand der Prüfung find, wirklich verftanden, fich zu 
eigen — und in deren Anwendung Gelaufigkeit erworben Hat, 
ie Prüfung kann fi auf alle in der Anlage 111. bezeichneten Fächer er- 
ftreden. Sie ift vorzugsweife auf diejenigen Fächer zu richten, in denen jchrift: 
lich entweder überhaupt nicht oder mit ungenügendem Ergebniffe geprüft worden 
ft. Die mimdliche Prüfung wird fo lange fortgefeht, bis ſammtliche Mitalieder 
der Prüfungscommilfion über den Grad der Befähigung des Prüflings ſich ein 
genügendes Urtheil gebildet haben, leichzeitig dürfen nicht mehr als 12 Prüf: 
linge mündlich geprüft werden. 
Ob die muͤndliche Prüfung öffentlich abgehalten werden fol, beftimmt die 
Landesregierung. 
$. 12. 


Ueber den Ausfall der mündlichen Prüfung entjcheidet die Prüfungscon: 
miffion nah Stimmenmehrheit durch Ertheilung eines der Prädicate: »Beftan: 
den« und Nicht beftanden.. 

Die Abftimmung jedes Commilfionsmitgliedes mus im Prüfungshefte ver: 
merkt werden. 

$. 13. 


PBrüflinge, welche in der mündlichen Prüfung das Prädicat Nicht be 
ſtanden erhalten haben, gelten überhaupt und ohne Rüdficht auf den Ausfall 
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der ſchriftlichen umd der praltiſchen Frũfung als nicht beftanden. Bei etwaiger 

fpäterer Wiederholung der Prüfung müſſen diefelben aud die ſchriftliche und 

— Prüfung nochmals ablegen, wofern die Wiederholung nicht binnen 
ahresfriſt vor derjelben Prüfimgscommiffion ftattfindet. 


$. 14. | 


Ob und melde von den in allen drei Prüfungsabſchnitten beftandenen 
Brüflingen für den Gefammtausfall der Prüfung ftatt des Prädicats: »Be- 
ftanden: das Prädicat: »Mit Auszeihnung beftanden: Erhalten follen, 
entfcheidet die Prüfungscommilfion nah Stimmenmehrheit. ; 


$. 15. 
Für jeden beftandenen Prüfling fertigt die Commiſſion nad dem Formulat 
unter G. ein Prüfungszeugniß aus, auf deffen Grund fodann die zuftändige 
Behörde das Befähigungszeugniß nad dem Formular unter H. ertbeil 


$. 16, 


Mer die Prüfung nicht beftanden hat, Tann zu deren Wiederholung inner: 
halb des Bundesgebieted erft nach einer von der Prüfungscommiffion feftzu: 
fegenden, nicht unter drei Monaten zu bemefjenden Friſt zugelaffen werden, 

Mer bei der Prüfung fremde Hülfe oder nicht geftattete Bücher, Tafeln 
oder Geräthe benupt, wird von der Fortfefung der Prüfung audgefhloffen und 
u einer neuen Prüfung erft nah 6 Monaten wieder zugelafien. Derfelbe 

och trifft Solche, welche ihren Mitprüflingen helfen oder unerlaubte Hülfe 
verichaffen. Bu 


8. 17. 


Die Prüfungsgebühren betragen einſchließlich des etwaigen Stempels 
5 Thlr. und müſſen vor Beginn der ſchriftlichen Prüfung — werden. 


$. 18, 


Ueber jede Prüfung ift ein von allen Commiffionsmitgliedern zu unter 
jchreibende8 fummarifches Protokoll aufzunehmen, welches nebft den fchriftlichen 
Arbeiten der Geprüften bei den Commiſſionsaeten verbleibt. 

Die in jedem der drei Prüfungsabfchnitte ertheilten Prädicate werden in 
das zu eingetragen. 

Ueber die Prüfüngsverhandlungen dürfen an dritte Perſonen Mittheilungen 
nit gemacht werben, | 
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$. 19, 
* 


Wenn ein Seemann auf Grund der beſtandenen Steuermannsprüfung alt 
Schiffer auf kleiner Fahrt zugelaffen zu werden wünſcht, fo hat er ſolches unter 
Borlegung feines Befähigungszeugnijfes als Steuermann, ſowie vollgültiger 
Nachweiſe über die Zurüdlegung einer auf den Ablauf des 15ten Lebensjahres 
—— mindeſtens 60monatlichen Fahrzeit zur See bei dem Vorſitzenden einer 

er in $. 1 genannten Prüfungdcommilfionen zu beantragen. ’ 

Ueber den Antrag entjcheidet der Vorſitzende, in Zweifelsfällen die Com: 
miffion nah Stimmenmehrheit. 

Wird der Antrag für begründet erachtet, fo wird ſolches der zuftändigen 
Behörde angezeigt, melde dann das Befähigungszeugniß nad dem Fo 
unter J. außfertigt. 

Die weiteren Beftimmungen über diefe Behörde und über das Verfahren 
bei Ertheilung der Beugniffe werden von der betreffenden Landesregierung erlaffen. 


$. 20. 


Den zur Beauffihtigung des Steuermannd- und Sciffer-Prüfungsiejens 
im Gebiete des Norddeutihen Bundes vom Bundeskanzler beftellten en 
ftehen die laut $. 23 der Anordnungen über die Prüfung der Seeſchiffer und 
Seefteuerleute für große Fahrt ihnen zugemwiefenen Befugniffe auch bezuglid der 
Scifferprüfungen für Kleine Fahrt zu. 

Berlin, den 30ften Mai 1870. 


Der Kanzler des Norddeutichen Bundes. 
Gr. dv. Bismard-Schönhaujen. 





Anlage L 


Steuermannsprüfung. 





Die Prüfung für Steuerleute auf großer Fahrt erſtredt ſich auf folgende 
Segenftände: 
A. Gpradent. 
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A. Sprachen. 


*1) Kenntniß der Deutſchen Sprache bis zur Fähigkeit, fi) mündlich und 


ſchriftlich verſtändlich auszudrüden, 
Die Landesregierungen können in einzelnen Fällen aus beſonderen 
Gründen Die gleiche Kenntniß einer anderen Sprache für genügend er- 


klären. 
2) Kenntniß der Engliſchen Sprache, ſoweit ſie zum Verſtändniß der See— 


karten und des Nautical Almanac nothwendig iſt. 


B. Mathematik. 

*1) Arithmetik. 
Die Grundrehnungsarten mit gewöhnlichen Brüchen, Decimalbrüchen 
und Buchſtaben; Anwendung derſelben auf das Löfen von Verhältniß— 
—— und einfachen Se erften Grades. 


erechnung von Quadrat und Kubikwurzeln. 
Rechnen mit Logarithmen. 


*2) Planimetrie, 
Kenntniß der einfacheren Säbe über die Gleichheit von Winkeln, ſowie 
über die Kongruenz, Aehnlichkeit und Gleichheit gradliniger Figuren. 
Kenntniß der einfacheren Süße vom Kreiſe und von den Winkeln im 


Kreife, 

pr leichter Conſtructions- und Rechnungsaufgaben vermittelft der 
ehrſätze. 

Da des Flächeninhalts dreis und vierfeitiger Figuren, ſowie des 
Inhalts des Kreifes. 


*3) Stereometrie, 


Kenntniß der einfachſten Sätze über Die gegenfeitige Rage von Linien 
und Ebenen, über Kugelfchnitte, fphärifhe Winkel und Vreiede, 
Berechnung des Inhalts von Prismen, Cyhlindern und Fäſſern. 


4) Ebene Trigonometrie. 


Kenntniß der trigonometrifhen Funetionen und Tafeln. 
—— der Seiten und Winkel rechtwinkliger und ſchiefwinkliger 
reiecke. 


87 
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5) Sphärifhe Trigonometrie. 
Kenntniß der Sinusregel und der Grundgleichung. 


C. Rautif. 


* 1) Mathematifche Geographie, foweit fie für den Seemann wiſſenswerth if. 
2) Prüfung, Aufftelung und Gebrauch der Steuer: und Peilcompaſſe. 

* 3) Einrihtung und Handhabung der gebräudlichften Inftrumente und Bor: 
richtungen zur ie der Geſchwindigkeit der Schiffe. 

* 4) Beſteckrechnung nah Curs und Diſtanz, ſowie nah Koppelcurs; Berid- 
tigung der Curſe für Abtrift, örtliche Ablentung und klare des 
Sompaffes; Beftimmung der veränderten und aufgetommenen Breite 
aus Curs und Diftanz; Ermittelung der veränderten und aufgefommenen 
Länge nah Mittelbreite und vergrößerter Breite. 

*5) Ortöbeftimmung duch Peilung von Gegenftänden und Winkelmeffung 
—— denſelben, wenn deren Lage oder kr befannt ift. 

* 6) Ermittelung der Richtung und Gefchwindigkeit von Strömungen; Be 
fiimmung von Curs und Fahrt des Schiffes in Strömungen; Beridti: 

ung des Befted8 bei Strömungen. 

*7) ihnen und Gebrauch der Seekarten; Eintragung des Schiffbortes nad 
Peilung und Abftand, Curs und Diſtanz, Breite und Länge; Uebertre- 
gung de8 Beſtecks aus einer Karte in eine andere; Crmittelung bon 

urs und Diſtanz durch die Karte; Berichtigung des Beſtecdk in der 
Karte duch Peilungen, Wintelmeffungen, Lothungen und aftronomilde 
Beobachtungen. 
8) Gebrauch und Berichtigung der Spiegel-Inſtrumente, namentlich des 
Octanten und Sertanten. 2 
9) Benutzung des Fünftlihen Horizonte. 

10) Gebrauch der nautifhen Iahrbücer und Ephemeriden. 

11) Kenntniß der mwichtigften Sternbilder und Geftirne. 

12) Berichtigung beobadhteter Höhen durch Kimmtiefe, Refraction, Parallape 
und H er. 


13) Beftimmung der Breite: 
* a. durch Höhen der Sonne und Firfterne im Meridian, 
* b. durch Höhen der Sonne in der Nähe des Meridiang, 
* 6. durch er Sonnenhöhen vermittelft Annäherung. 
* 14) Beftimmung der Mißweifung: 
a. en Amplituden der Sonne, 
b. duch Azimuthe der Sonne. 


No. 48, 1870. 455 
* 15) — der Hochwaſſerzeit; Berichtigung der Lothung auf Niedrig- 
waſſer 


*16) Beſtimmung der Ortszeit durch Einzelhöhen der Sonne und Fixſterne. 
17) Beftimmung der Ränge: 
* a, durch Chronometer, 
*b. durch Monddiftanzen mit beobadhteten Höhen. 
* 18) Führung des Sciffsjournals. 


D. Seemannjchaft. 


2) Kenntniß der Haupt und Rundhölzer von Seeidiffen. 

2) Auf: und Abtafelung der Seeſchiffe. 

3) Stauung der Ladung. 

5 Schiffsmanöber bei jedem Wetter. 

5) Kenntniß der Vorfchriften über Nacht: und Nebelfignale, ſowie über das 
Ausmweichen der Schiffe. 

8 Gebrauch des Signalbuches für die Kauffahrteiſchiffe aller Nationen. 

7 Feilen der Rettungsmaaßregeln bei Strandungen und anderen Sees 
unfällen. 


Anlage I. 





Shifferprüfung für große Fahrt. 


Die Prüfung für Schiffer auf großer Fahrt erftredt ſich auf folgende 
Gegenftände: 


A. Spraden. 
*1) Kenntniß der Deutfhen Sprache bis zur Fähigkeit, fih mündlich und 
ſchriftlich verftändlic auszudrüden. 
Die Landesregierungen können in einzelnen Fällen aus befonderen 
Gründen die gleihe Kenntniß einer anderen Sprache für genügend er- 
klären. 
87* 
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2) Kenntniß der Englifhen Sprache, fomweit fie zum Berftändniffe der See 


IS 


ur pw 


m 


Tarten, des Nautical Almanac, de8 Lootfencommandos und der Segel 
anmweifung nothwendig iſt. 


B. Mathematik. 


*1) Arithmetik. 
Die Grundrechnungsſarten mit gewöhnlichen Brüchen, Decimalbrüchen 
und Buchſtaben; Anwendung derſelben auf das Löſen von Verhältniß⸗ 
gleichungen und einfachen Gleichungen erſten Grades. 
Berechnung von Quadrat- und Kubikwurzeln. 


Rechnen mit Logarithmen. 


*2) Planimetrie. 


Kenntniß der einfacheren Sätze über die Gleichheit von Winkeln, ſowie 
über die Congruenz, Aehnlichkeit und Gleichheit gradliniger Figuren, 
Kenntniß der einfacheren Saͤtze vom Kreiſe und von den Winkeln im 


Kreiſe. | 
Löſen leichter Conſtructions- und Rechnungsaufgaben vermittelft der 
Lehrfäte. 


. Berechnung des Flächeninhalts drei- und vierfeitiger Figuren, ſowie des 


Inhalts des Kreiſes. 


*3) Stereometrie. 


Kenntniß der einfachiten Sätze über die gegenfeitige Lage bon Linien 


und Ebenen, über Kugelfchnitte, ſphäriſche Winkel und Dreiede. 


. Berechnung ded Inhalts von Prismen, Cylindern und Fäffern. 


*4) Ebene Trigonometrie, 
Kenntniß der trigonometrifhen Aunctionen und Tafeln, 


Berechnung der Seiten und Winkel rechtwinkliger und ſchiefwinkliger 


Dreiede. 


* 5) Sphäriihe Trigonometrie. 
Kenntniß der Sinusregel und der Grundgleichung. er 
— der Seiten und Winkel rehtwinkliger und ſchiefwinkliger 
reiecke. 
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C. Nautik. 


1) Wathematiſche Geographie, ſoweit fie für den Seemann wiſſenswerth iſt. 

2) Prüfung, Aufſtellung und Gebrauch der Steuer- und Peilcompaſſe. 

3) Einrihtung und Handhabung der gebräudlichften Inftrumente und Bor: 

richtungen zur Meffung der Geſchwindigkeit der Schiffe. 

* 4) Beftedrehnung nad Curs und Diftanz, fowie nad) Koppelcurs; Berich— 
tigung der Curſe für Abtrift, örtliche Ablentung und Mifmweifung des 
Compaſſes; Beftimmung der veränderten und ans Breite aus 
Curs und Pier Ermittelung der veränderten und aufgefommenen 
Länge nah Mittelbreite und vergrößerter Breite, 

* 5) Ortöbeftimmung duch Peilung von Gegenftänden und Winkelmeſſung 
wilden denfelben, wenn deren Lage oder Höhe bekannt ift. 

*6) Ermittelung der Richtung und Geſchwindigkeit von Strömungen; Beftim- 
we von Curs und Fahrt des Schiffes in Strömungen; Berichtigung 
des Beſtecks bei Strömungen. ‘ 

*7) Beinen und Gebraud der Seekarten; Eintragung des Schiffsortes nad) 
Peilung und Abftand, Curs und Piftanz, Breite und Länge; Ueber: 
tragung des Beftedd aus einer Karte in eine andere; Ermittelung von 
Curs und Diftanz durch die Karte; Berichtigung des Beſtecks in der 
Karte durch Peilungen, Winkelmeffungen, Lothungen und aftronomifche 
Beobachtungen. 

8) Segeln im größten Kreife, 
9) Gebraud und Berichtigung der Spiegel= Inftrumente, namentlich des 
Dctanten und Gertanten. 

10) Benutzung des künſtlichen Horizonts. 

11) Gebrauch der nautifchen Jahrbũcher und Ephemeriden. 

12) Kenntniß der wichtigſten Sternbilder und Geftirne, 

13) erg beobadıteter Höhen durch Kimmtiefe, NRefraction, Parallare 
und Halbmeffer. 

*14) Berechnung der Culminationszeit der Geftirne. 

15) Berechnung wahrer und fcheinbarer Höhen der Geftirne. 

16) Beftimmung der Breite 
* a, Durch en der Geſtirne im Meridian, 

* b. durch Höhen der Sonne und Figfterne in der Nähe des Meridiang, 
* e. durch zwei Sonnenhöhen. 
*17) RO der Mißweiſung 
a. durch Amplituden der Sonne, 
b. durch Azimuthe der Sonne. | 
18) Beftimmung der örtlichen Ablenfung der Compafje an Bord, 
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19) ——— der Hochwaſſerzeit. Berichtigung der Lothung auf Niedrig: 


20) Befimmung, der Ortszeit 
a, durch Ein elhöhen der Geftirne, 
> b. durch gleiche Höhen der Sonne. 
21) Beftimmung von Stand und Gang der Ehronometer. 
2) Deftimmung der Länge 
a. durch Chronometer, 
in durch Monddiftanzen. 
23) Gebraud der ae und Thermometer. 
.*24) Kenntniß der Luft: und Meeresftrömungen im Allgemeinen nnd des 
Geſetzes der Stürme im Befonderen. 
* 25) Führung des Schiffsjournale. 


D. Seemannſchaft. 


1) Kenntniß der Haupt: und —— er von Seeſchiffen. 

2) Kenntniß der Einrichtung und der Ausrüftung der Schiffe, der Stärke 
und Länge des ftehenden und laufenden Gutes, fowie der Ketten und 
des Gewichts der Anker. 

3) Auf: und —— der Seeſchiffe. 

4) Stauung der Ladung. 

5) Schiffdmanöver bei jedem Wetter. 

*6) Kenntniß der Vorfchriften über Nacht: und Nebelfignale, forvie über das 
Ausweichen der Schiffe. 

7) Gebraud des Signalbuchs für die ur hrteiſchiffe aller Nationen. 

8) — der Rettungsmaaßregeln bei Strandungen und anderen 

nfällen 
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Anlage II. 
— — — 


Schifferprüfung für kleine Fahrt. 


Die Prüfung für Schiffer auf einer Fahrt erſtreckt ſich auf folgende 
Gegenftände: 


A. Spraden. 
Kenntniß der Deutfchen Sprache bis zur Fähigkeit, ſich mündlich und fchrift: 
lich verftändlich auszudrüden. 
Die Landesregierungen können in einzelnen Fällen aus befonderen Gründen 
die gleiche Kenntniß einer anderen Sprache für genügend erklären. 


B. Mathematik. 


*1) Die vier Grundrehnungsarten mit gewöhnlichen Brüchen und Decimal: 
brũchen und die Regeldetri. 
2) Kenntniß der einfacheren geometrifchen Begriffe von Linien, Winkeln 
und Dreieden, fowie von dem Kreife und der Kugel. 


C Nautik. 
1) Begriff der geographifchen Breite und Länge. 
* 2) Aufftellung und Gebraud der Steuercompaffe. 
*3) Einrichtung und Gebraud der gewöhnlichen Loggs. 
, *4) Aufmahung des Etmald nad) Koppelcurs und Mittelbreite. 

*5) Gebraud der Seekarten; Eintragung des Schiffsorted nad Peilung und 
Abftand, Eurd und Diftanz, Breite und Lange, ſowie nad Lothungen; 
Ermittelung von Curs und Diſtanz durch die Karte. 

6) Gebrauch des Spiegel-Octanten. 
* 18 Berichtigung der beobachteten Sonnenhöhe. 
8) Beftimmung der Breite durch die Höhe der Sonne im Meridian. 

* 9 Beftimmung der Hochmaflerzeit. 

10) Führung des Sciffsjournale. 


D. Seemannfdaft. 
1) Kenntniß der Haupt: und Rundhölzer von Seeſchiffen. 
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2) Kenntniß der Einrihtung und der Ausrüftung der Schiffe, der Stärke 

und Länge des ftehenden und laufenden Gutes, fowie der Ketten und 
des Gewichts der Anker. 

3) Auf: und Abtakelung der Seeſchiffe. 

4) Stauung der Ladung. 

5) Sciffsmanöver bei jedem Wetter. , 

6) Kenntniß der Vorfchriften über Nacht: und Nebelfignale, ſowie über das 
Ausweichen der Schiffe. 

7) Gebrauch des Signalbuches für die Kauffahrteifhiffe aller Nationen. 

8) ae der Rettungsmaaßregeln bei Strandungen und anderen Get 

nfällen. 


. . Formular 4. 
Zeugniß 
über die Prüfung 


zum 
Steuermann auf großer Fahrt. 


Der (Matroſe N. N.) [Vor- und Zunamen], geboren zu (N. N.), den .. tm 
— 18., wohnhaft in (N. N.), 
welcher nad Ablauf feines fünfzehnten Lebensjahres (N. N.) Monate zur Set 
und davon (N. N.) Monate ald Bollmatrofe auf Kauffahrteifc;iffen, (N N.) 
Monate als Matrofe I. (1.) Claffe in der Bundes - Kriegsmarine und zwar 
— Monate auf einem Segelſchiffe gefahren iſt, 
hat die mit ihm — Prüfung zum Steuermann auf großer Fahrt 
(mit Auszeihnung) beftanden, 
Demfelben kann daher die Befugniß beigelegt werden, den Steuermann 
dienft auf Deutſchen Kauffahrteiidiffen in großer Fahrt zu verrichten. 
——— RE 


Die Prüfungs⸗-Commiſſion. 
GSiegel.) Unterſchriften.) 


For⸗ 
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Zeugniß 
Aber bie Pruͤfung 
zum 


Schiffer auf großer Fahrt. 





Der (Steuermann N. N.) [Bor und Bunamen], geboren zu (N, N.), deu ..tem 
Le 18. , —55 in (N, N. 8 zu ( ) t 


a 
bat De mit ihm angeftellte 
— * beſtanden. 
Demſelben kann * Befugniß beigelegt werden, Deutiche Kauffahrtei- 


re N - .......... 18.. 


Die Prüfungs-Eommiffion. 
(Siegel) - (Unterfchriften.) 
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Formular (. 


Beugniß 
über die vor vollftändiger Zurücklegung der vorfchriftsmäßigen 
Fahrzeit beftandene Prüfung 


zum 
Steuermann auf großer Fahrt. 


Der (Matrofe N. N.) [Bor- und Zunamen], geboren zu (N. N.), den .. 
18... wohnhaft in (N. N.), 

welcher nad) Ablauf feines fünfzehnten Cebensjahres (N. N.) Monate zur Ser 

und davon (N. N.) Monate ald VBollmatrofe auf Segelſchiffen der ie 

marine, (N. N.) Monate ald Matroje I. (IL) Clafje in der Bundes-Kriegk 

marine gefahren ift, hat die mit ihm angeftellte Prüfung zum Steuermann 

auf großer Fahrt (mit Auszeichnung) beftanden. 

Demfelben kann jedoch die Befugniß, den Steuermannsdienft auf Deutſchen 
Kauffahrteifchiffen in En Fahrt M verrichten, erft dann beigelegt merden, 
wenn er mindeftend noch (N. N.) Monate ald Vollmatrofe auf Kauffahrtes 
ſchiffen oder ald Matroje J. oder IL. Claſſe in der Bundes-Kriegsmarine, umd 
zwar mindeftens (N. N.) Monate auf einem en gefahren fein wird. 


DE ee 
Die Prüfungs: Eommiffion. 
(Siegel.) (Unterichriften.) 
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Formular D. 
Rorddeutfher Bund. 


Bunbes- 
mwappen. 


Beugniß 
über die Befähigung 
zum 


Steuermann auf großer Fahrt. 


Dem bisherigen (Matrofen N, N.) [Bor- und Zunamen], geboren zu (N. N.), 
den ..ten .. 18 .. wohnhaft in (N. N.), 

weicher die vorſchrifismaͤßige Fahrzeit zur See zurückgelegt und die mit ihm an- 
erden ai zum Steuermann auf großer Fahrt (mit Auszeichnung) bes 

anden bat, 

wird hierdurch auf Grund der $$. 7 und 3 der Vorſchriften über den Nachweis 
der Befähigung als Seefciffer und Seefteuermann auf Deutſchen Kauffahrteis 
Ichiffen vom 2öften September 1869 (Bundes-Gefegblatt S. 660) die Befugniß 
beigelegt, den Steuermannsdienft auf Deutſchen Kauffahrteifgiffen jeder Größe 
und in allen Meeren zu verrichten. 


RR ee 


(Siegel) (Firma und Unterſchrift der Behörde.) 


88* 
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Rorbdeutfher Bund. 








Beugniß 
über Die Befähigung 


Schiffer auf großer Fahrt. 





Dem u (Steuermann N. N,) Vor⸗ and — geboren zu (N. N.) 
— 18 . „, wohnhaft in (N. N.), 

—— Sleuermanns Fahrzeit 3 ur See zurüdgelegt und dir 
* en pri Prüfung zum Schiffer auf — Fahrt (mit —2 
beftanden hat, wird Fer auf Grund der $$. 9 > der Vorſchriften 
über den Nachweis der Befähigung als Seeſchiffer Seefteuermann va 
Deutſchen Kauffahrteiſchiffen nom Zöften September 1389 Bundes-Wefepblstt 
&. 680) die Befugniß ‚beigelegt, Deuiſche Kauffahrteifchiffe jeder Größe in allen 
Meeren zu führen, 


(Siegel.) (Firma und Unterfchrift der Behörde.) 


No. 48. 1870, AU 


Formular F. 
Norddeutfher Bund. 





Zeugniß 
über die Befähigung 
zun 


Schiffer auf Europäiſcher Fahrt. 





Dem bißherigen (Steuermann N. N.) Vor- und Zunamen], geboren zu (N. N.), 
m... 18, wohnhaft in (N. N.), 

welcher nach feiner Zulaffung ald Steuermann anf großer Fahrt die vorſchrifts⸗ 
mäßige Fahrzeit zur See und ald Eingelfteuermann zurüdgelegt hat, 

wird hierdurch auf Grund der 88. 11 umd 3 der Vorfehriften über den Rad): 
weiß der Defäbigung als Seeſchiffer und ey auf Deutſchen Kauf: 
fahrteifchiffen vom 2öften Se r 1869 (Bundes:Sefehblatt S. 660) die 
Befugniß beigelegt, Deutihe Kauffahrteifchiffe, und zwar Segelfchiffe unter 
250 Tonnen (zu 1000 Kilogramm) Tragfähigkeit und Dampfſchiffe jeder Größe, 
zwifchen Europäifchen Hafen und Häfen des Mittelländifchen, Schwarzen und 
Azowſchen Meeres zu führen. 


— enen 1618 


(Siegel) (Firma und Unterfehtift der Behörde.) 
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Formular 6. 


Zeugniß 
über Die Prüfung 


zum 


Schiffer auf Heiner Fahrt. 





Der (Seemann N. N.) [Bor- und vn geboren zu (N. N.), den . . ten 
——— — in (N. N 

welcher in der. Dekbom:... I.; 5 „ 
(über) 60 Monate zur See efahren ift, 
hat die mit ihm angeftellte Yhriftlide ı und mündlihe Prüfung zum ul 
auf einer Fahrt (mit Auszeichnung) beftanden, und kann ihm daher die Be 
fugniß beigelegt werden, Deutſche Seeſchiffe von 30 bis ausschließlich 100 Tonnen 
(zu 1000 Kilogramm) Tragfähigkeit in der Nordfee bis zum Ölften Grade 
—* Sein und in der —— e zu * ren. 


En DM — 
Die Prüfungs⸗Commiſſion. 


ni 1 27070 ı: Gr |. 26 


(Siegel) (Unterfchriften.) 
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Sormmlar H. 
Norbdeutiher Bund, 


Bundes- 
wappen. 


Zeugniß 
über die Befähigung 


zum 


Schiffer auf kleiner Fahrt. 





Dem (Seemann N. N.) Vor- und Zunamen], geboren zu (N. N.), den .. ten 
2.0.0. 18... wohnhaft in (N, N.), 
welcher die vorfchriftsmäßige Fahrzeit zur See zurüdgelegt und die mit ihm 
reg Prüfung zum Schiffer auf kleiner Fahrt (mit Auszeichnung) be 
anden hat, 
wird hierdurch auf. Grund der $$. 5 und 2 der Vorſchriften über den Nachweis 
der Befähigung als Seefchiffer und Seeſteuermann auf Deutſchen Kauffahrtei- 
ſchiffen vom Zöften September 1869 (Bundes:Gefehblatt ©. 660) die Befugnif 
beigeiegt, Deuiſche Kauffahrteifhiffe von 30 bis -ausfchließlih 100 Tonnen (zu 
1000 Kilogramm) Tragfähigkeit in der Nordfee bis zum 6lften Grade un 
licher Breite und in der Oſtſee zu führen. 

er Se - wen 5 


(Siegel) (Firma und uUnterſchrift der Behörde.) 
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Formnlar 3. 


Norddentfger Bund, 





Schiffer auf Heiner Fehrti. 


Dem (S (Seemann N. N.) Vor⸗ und Amann). geboren zu (N. N.) den . 
18 . „ wohnhaft in (N. N.), 

welcher die vorfehriftsmäßige — 5 ur See zurückgelegt und die Steuer 

mannsprũfuug (mit * — beftand en hat, 

wird hierdurdy auf Grund der 88. 5 und 2 der Vorſchriften über * 

der Befähigung als Seeſchiffer und Seeſteuermann auf Deutſchen K 

ſchiffen vorm Zöften September 1869 (Bundes-Geſetzblatt S. 660) die 

% legt, Deutſche Kauffahrteiichiffe von 30 bis ausfdließlih 100 Tonnen ı 
)0 Kilogramm) Tragfähigkeit in der Nordfee biß zum 61ſten Grade 

het Breite und in der DOftfee zu führen. 


RESTE nen 5 


(Siegel. Firma und Unterichrift der Bebörde.) 


6 ee 
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5) Gele, betreffend das Urheberrecht an Schriftwerken, Abbildungen, mu: 
——— und —— Werken. Vom . Junius 1870. u 
(Bundes-Gefegblatt No. 19; ausgegeben zu Berlin den 20ften Junius 1870.) 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x, 


berordnen im Namen des Norddeutichen Bundes, nach erfolgter Zuftimmung des 
Bundesrathes und des Reichstages, was folgt: 


1. Schriftftüde, 
a. Ausſchließliches Recht des Urhebers. 


$. 1. 
Das Recht, ein Schriftwerk auf mechaniſchem Wege zu vervielfältigen, fteht 
dem Urheber defjelben ausfchließlic zu. ge g ; 
$. 2. 


Dem Urheber wird in Beziehung auf den durch das gegenwärtige Geſetz 
ee Schub der Herauögeber eines aus Beiträgen Mehrerer beftehenden 

erkes gleich geachtet, wenn diefes ein einheitliches Ganzes bildet. 
Das Urheberrecht an den einzelnen Beiträgen fteht den Uchebern derfelben zu. 


$. 3. 


Das Recht des Urhebers geht auf deffen Erben über. Diefes Recht kann 
befchräntt oder unbeſchränkt durch Vertrag oder durch Verfügung von Todes- 
wegen auf Andere übertragen werden. 


b. Berbot de8 Nahdruds. 


$. 4. 


Jede mechanifche er we eines Schriftwerkes, melde ohne Geneh— 
migung des Berechtigten ($$. 1, 2, 3) hergeſtellt wird, heißt Nachdruck und iſt 


oten. 

Hinſichtlich dieſes Verbotes macht es keinen Unterſchied, ob das Schriftwerk 
ganz oder nur theilweiſe vervielfältigt wird. 

Als mechaniſche Vervielfältigung ift auch das Abſchreiben anzujehen, wenn 
es dazu beſtimmt iſt, den Druck zu vertreten. 
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5 
Als Nahdrud (5. 4) ift Auch anzufehen: 
a, der ohne Genehmigung ded Urhebers erfolgte Abdruck von noch nicht 
a Schriftwerken een, — 
Auch der rehlmählge Beſitzet eines Mänuferiptes oder einter M 
(ri defjelben bedarf der Genehmigung des — zum Abdrud. 
. der ohne Genehmigung des Urhebers erfolgte Abdruck von Vorträgu, 
—* 7 Een der Erbauung, der Belehrung oder der Unterhaltung 
ehalten find; 
’ * neue Abdruck von Werken, welchen der Urheber oder der Berleger 
dem unter ihnen beftehenden Bertrage — veranſtaltet; 
. die Anfertigung einer größeren Anzahl von Exemplaren eines Werles 
ee Berlegerd, als demjelben vertragsmäßig oder gefehlid ge 
attet ift. j 


(<) 


ei 


8. 6. 
— ohne Genehmigung des Urhebers des Originalwerkes gelten 
achdruck: 


a, wenn bon einem, zuerſt in einer todten Sprache erſchienenen Werle ein 
Ueberſetzung in einer lebenden Sprache herausgegeben wird; 

b. wenn von einem gleichzeitig in berſchiedenen Sprachen herausg 
Werke eine Ueberſetzung in einer dieſer ir veranſtaltet wird; 

e. wenn der Urheber ſich das Recht der Ueberfegung auf dem Zitelblatte 
oder an der Spitze des Werkes vorbehalten hat, me daß die 
Beröffentlihung der worbehaltenen Weberfegung nad dem Erſcheinen de} 
Driginalwerkes binnen einem Jahre begonnen und binnen drei Ja 
beendet wird. Das Kalenderjahr, in welchem das Originalwerk erfcienen 
ift, wird hierbei nicht mitgerechnet. ’ 

Bei Originalwerken, welde in mehreren Bänden oder Abtheilungen erjcheinen, 


wird jeder Band oder jede Abtheilung im Sinne diefed Paragraphen als ein 
befonderes Werk angejehen, und muß der Vorbehalt der Ueberjegung auf jedem 
Bande oder jeder Abtheilung wiederholt werden. 


Bei dramatifchen Werken muß die Ueberfegung innerhalb ſechs Monaten, 


bom Tage der Veröffentlichung des Driginald am gerechnet, dv 


erichienen fein. 

9 Der Beginn und begiehungemweife bie Vollendung ber Ugberfepung muß 
zugleich innerhalb der angegebenen Friſten zur Eintragung in 
158. 38 fi.) angemeldet werden, widrigenfalls der gegen neue Weber: 


ſetzungen erlifcht. 


No. 48. 1830. a 


Die Ueberſetzung eined noch ungedtudten gegen Nachdruck geſchützten Schrift: 


werte ($. 5, Littr. a, und b.) ift als Nachdruck anzufehen. 


Deberfegungen genießen gleich Originalwerken den Schuß dieſes Geſetzes 


gegen Nahdrud. 


, der Abdrud von Reden, me 


c. Bas niht als Nahdrud anzufehen ift. 
8.7. 


Als Nahdrud ift nicht anzufehen: 
a, das wörtliche Anführen einzelner Stellen oder kleinerer Theile eines 


bereit veröffentlichten Werkes oder die Aufnahme bereit veröffentlichter 
Schriften von geringerem Umfang in ein größeres Ganzes, fobald dieſes 
nad feinem Hauptinhalt ein felbftftändiges nn Merk if, 
ſowie in Sammlungen, melde aus, Werken mehrerer Schriftfteller zum 
Kirchen⸗, Schul: und Unterrichtsgebrauch oder zu einem eigenthümlichen 
literarifhen Zwecke veranftaltet werden. Vorausgeſetzt ift jedoch, daß 
der Urheber oder die — Quelle angegeben iſt; 


der Abdruck einzelner Artikel aus Zeitſchriften und anderen öffentlichen 


Blättern mit Ausnahme von novelliſtiſchen Erzeugniſſen und wiſſenſchäft— 
lihen Ausarbeitungen, ſowie von J—— größeren Mittheilungen, ſofern 
an der Spitze der. * der Abdruck unterſagt iſt; 
der Abdruck von Geſetzbüchern, Geſetzen, amtlichen Erlaſſen, öffentlichen 
Actenftüden und nF aller Art; 

che bei den Verhandlungen der Gerichte, 
der politifhen, communalen und kirchlichen Bertretungen, ſowie der 
politiihen und ähnlichen VBerfammlungen gehalten werden. 


d. Dauer des ausſchließlichen Rechtes des Urhebers. 
$. 8. 


Der Schub des gegenwärtigen Geſetzes gegen Nahdrud wird, vorbehaltlich 


der folgenden befonderen Beftimmungen, für Die Lebensdauer des Urhebers 
($$. 1 und 2) und dreißig Jahre nad dem Tode defjelben gewährt. 


$. 9. 


Bei einem von mehreren Berfonen als Miturhebern verfaßten Werke erftredt 


fih die Schußfrift auf die Dauer von dreißig Jahren nah dem Zode des Letzt— 
lebenden derfelben. 


Bei Werken, melde durch Beiträge mehrerer Mitarbeiter gebildet werden, 


richtet ſich die Schugfrift für die — Beiträge danach, ob die Urheber der- 
felben genannt find oder nicht ($$. 8, 11). 
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§. 10, 


Einzelne Auffäge, Abhandlungen ꝛc., melde in periodifchen Werken, als 
Beitfehriften, Taſchenbüchern, Kalendern ꝛc., erſchienen find, darf der Urheber, 
falls nichts Anderes verabredet ift, auch ohne Einwilligung des Heransgebert 
oder Verlegers des Werkes, in welches diefelben aufgenommen find, nad) zwei 
— vom Ablauf des Jahres des Erſcheinens an gerechnet, anderweitig 

en, 
8. 11. 


Bei Schriftwerken, melde bereits veröffentlicht find, ift die im $. 8 vorge 
mer Dauer des Schutzes an die Bedingung geknüpft, daß der mahre Name 
es Urhebers auf dem Titelblatte oder unter der Zueignung oder unter der 
Borrede angegeben ift. 
.Bei Werken, melde durch Beiträge mehrerer Mitarbeiter gebildet werden, 
genügt e8 für den er der Beiträge, wenn der Name des Urhebers an der 
pipe oder am Schluß des Beitrags angegeben: ift, 

Ein Schriftwert, welches entweder unter einem anderen als dem mahren 
Namen des ger veröffentlicht, oder bei welchem ein Urheber gar nicht ange 
geben ift, wird dreißig Jahre lang, von der erften Herausgabe an gerechnet, 
gegen Nachdruck gefhüst ($. 28). 

Wird innerhalb dreißig Iahre, von der erften Herausgabe an gerechnet, 
der wahre Name des Urheber von ihm felbft oder feinen hierzu Tegitimirten 
Rechtsnachfolgern zur Eintragung in die Eintragsrolle ($$. 39%) angemeldet, 
fo wird dadurch dem Werke die im $. 8 beftimmte längere Dauer des Schubes 
erworben. 

$. 12. 


Die erft nach dem Tode des Urhebers erjchienenen Werke werden dreifig 
Jahre lang, vom Tode des Urheberd an gerechnet, gegen Nachdruck gefchütt. 


$. 13, 
Akademien, Univerfitäten, fonftige juriftiihe Perſonen, öffentliche Unter 
richtsanftalten, ſowie gelehrte oder andere Gefellihaften, wenn fie als Herauß 
eber dem Urheber gleich zu achten find ($. 2), genießen für die von ihnen 
Peronbgepebenen Werke einen Schub von dreißig Jahren nach deren Erjceinen. 


$. 14. 


Bei Werken, die in mehreren Bänden oder Abtheilungen erfheinen, wird 
die Schutzfriſt von dem erften Erſcheinen eines jeden Bandes oder einer jeden 
Abtheilung an berechnet. 
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Bei Werken jedoch, die in einem oder mehreren Bänden eine einzige Auf: 
gabe behandeln und mithin als in fih zufammenhängend zu betrachten End, be- 
be er Schußfrift erft nad dem Erſcheinen des legten Bandes oder der letzten 
theilung. 
Benz indeffen zwifchen der Herausgabe einzelner Bande oder Abtheilungen 
- ein Zeitraum von mehr ald drei Br verfloffen ift, fo find die vorher er 
fchienenen Bände, Abtheilungen 2c. als ein für fich beftehendes Werk und ebenfo 
die nah Ablauf der drei Syahre erjcheinenden weiteren Fortſetzungen als ein 
neues Werk zu behandeln. 


$. 15. 


Das Verbot der Herausgabe von Ueberfegungen dauert in dem Falle des 
$. 6 Littr. b. fünf Iahre vom Erfcheinen des Originalmerkes, in dem Falle des 
$. 6 Littr. e. fünf Iahre vom erften Erfcheinen. der rechtmäßigen Ueberfegung 
ab gerechnet. 


$. 16, 
In dem Zeitraum der gefeglihen Schußfrift ($$. 8 ff.) wird das Todes- 
jahr des Verfaffers, beziehungsmweife da8 Kalenderjahr de erften Erfcheinens des 
Wertes oder der Meberfegung nicht eingerechnet. 


$. 17. 


Ein Heimfalldrecht des Fiscus oder anderer zu herrenlofen Berlaffenichaften 
berechtigter Perfonen findet auf das ausſchließliche Recht des Urhebers und feiner 
Rechisnachfolger nicht ftatt. 


e. Entfhädigung und Strafen. 


$. 18. 


Mer vorfählih oder aus Fahrläffigkeit einen Nahdrud ($$. 4 ff.) in der 
Abficht, denfelben innerhalb oder außerhalb des Norddeutichen Bundes zu ver: 
breiten, veranftaltet, ift den Urheber oder deffen Redhtsnachfolger zu entfhädigen 
—2 und wird außerdem mit einer Geldſtrafe bis zu Eintaufend Thalern 

a 


Die Beſtrafung des Nachdrucks bleibt jedoch ausgeſchloſſen, wenn der Ver— 
anftalter deſſelben auf Grund entſchuldbaren, thatſächlichen oder rechtlichen Irr— 
thums in gutem Glauben gehandelt hat. 

Kann die verwirkte Geldftrafe nicht beigetrieben merden, fo wird Diefelbe 
nah Maaßgabe der allgemeinen Strafgefege in eine entiprechende Freiheitsftrafe 
bis zu ſechs Monaten umgewandelt. 
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Statt jeder aus dieſem Gefege entfpringenden Entſchädigung kann auf Ber: 
langen des Beichädigten neben der Strafe auf eine an den Befdädigten zum: 
legende Geldbuße bis zum Betrage von zweitaufend Thalern erkannt werden. 
Fur diefe Buße haften die zu derjelben Berurtheilten als Gefammtjchuldner. 

Eine erkannte Buße fchließt die Geltendmahung eine weiteren Entidi: 
—— aus, 

Wenn den VBeranftalter des Nachdrucks Fein VBerfchulden trifft, fo haftet | 
er dem Urheber oder deffen Nechtönachfolger für den entftandenen Schaden nur 
bi8 zur Höhe feiner Bereicherung. 


$. 19. 


Darüber, ob ein Schaden entftanden ift, und mie hoch ſich derfelbe beläuft, 
desgleihen über den Veftand wnd die Höhe einer Bereicherung, entfaheidet dat 
"Gericht unter Würdigung aller Umftände nad freier Ueberzeugung. 


$. 20. 


Mer vorfäglic oder aus Fahrläffigkeit einen Anderen zur Beranftaltun 
eines Nachdrucks veranlaßt, hat die im $. 18 feftgefepte Strafe verwirkt, um 
ift den Uxheber oder defien Rechtsnachfolger nah Maafgabe der $$. 18 und 19 
zu entfchädigen verpflichtet, und zwar felbft dann, wenn der VBeranftalter dr! 
Nahdruds nad $. 18 nicht ftrafbar oder erjagverbindlich fein follte. 

Wenn der Veranftalter des Nahdruds ebenfalls vorſätzlich oder aus Zar 
läffigkeit gehandelt hat, fo haften Beide dem Berechtigten folidarifch. 

Die Strafbarkeit und die Erjagverbindlichkeit der übrigen Theilnehmer am 
Nachdruck richtet ſich nad den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften. 

$. 21. 

Die vorräthigen er ee tn und die zur widerrechtlichen Berbiel 
fältigung ausſchließlich beſtimmten Vorrichtungen, wie Formen, Platten, Stein, 
Stereotypabgüffe ıc., unterliegen der Einziehung. Diefelben find, nachdem dr 
Einziehung dem Eigenthümer gegenüber rechtöträftig erkannt iſt, entweder pu 
vernichten oder ihrer gefährdenden Form zu entkleiden und alsdann dem Eigen 
thümer zurüdzugeben. 

Wenn nur ein Theil des Werkes als Nachdruck anzufehen ift, fo erftred 
ſich die Einziehung nur auf den ald Nachdruck erkannten Theil des Wertes und 
die Borrihtungen zu dieſem Theile. 

Die Einziehung erſtreckt fih auf alle diejenigen Nachdrucks-Exemplate un 
Borrichtungen, Bee fih im Eigenthum des en des Rahdruds, dei 
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Druders, der Sortimentsbuchhändler, der gewerbsmäßigen Berbreiter und des⸗ 
jenigen, welcher den Nachdrud veranlaßt hat ($. 20), befinden. 

Die — tritt auch dann ein, wenn der Veranſtalter oder Beran- 
laſſer des Nahdruds weder vorfäglich noch fahrläffig gehandelt hat ($. 18). 
Sie erfolgt auch gegen die Erben deffelben. 

Es —8* dem ro. frei, die Nahdruds:Eremplare und Vorrichtungen 
ganz oder theilweife gegen die Herftellungskoften zu übernehmen, infofern nicht 
ie Rechte eines Dritten dadurch verlegt oder gefährdet werden. 


$. 22, 


Das Bergehen des Nahdruds ift vollendet, fobald ein Nahdruds-Eremplar 
eines Werkes den Vorſchriften ded gegenwärtigen Geſetzes zuwider, fei e8 im Ge- 
biete des Norddeutfhen Bundes, fei e8 außerhalb defjelben, hergeftellt worden ift. 

Im Falle des bloßen Verſuchs des Nahdrud tritt weder eine Beftrafung 
noch eine Entfhädigungsverbindlichkeit des Nahdruderd ein. Die Einziehung 
der Rahdrudsvorrichtungen ($. 21) erfolgt auch in diefem Falle. 


$. 23. 


Wegen Rüdfalls findet eine Erhöhung der Strafe über das hö 
lihe Maaß ($. 18) nicht ftatt. vote ar 


$. 24, 


Wenn in den Fällen des 8. 7 Littr. a. die Angabe der Quelle oder des 
Namens des Urhebers vorfäglid oder aus Fahrläffigkeit unterlaffen mwird, fo 
haben der Beranftalter und der Veranlaffer des Abdruds eine Geldftrafe biß zu 
zwanzig Thalern verwirkt. 

Eine Ummandlung der Geldftrafe in Freiheitäftrafe findet nicht ftatt. 

Eine Entihädigungspflicht tritt nicht ein. 


$. 25. 


Wer vorjäplic le eines Werkes, welche den Borfchriften des hegen- 
märtigen Geſetzes zumider angefertigt worden find, innerhalb oder außerhalb des 
Rorddeutihen Bundes gewerbemäßig feilhält, verkauft oder in fonftiger Weiſe 
verbreitet, ift nah Maaßgabe des von ihm verurfachten Echadens den Urheber 
oder deſſen ——— u entfhädigen verpflichtet und wird außerdem mit 
Geldftrafe nad $. 1 — 

Die Einziehung der zur gewerbemäßigen Verbreitung beſtimmten Rgydezt 
Exemplare nad) Maäaßgabe des $. 21 findet auch dann ſtatt, wenn der Ver— 
breiter nicht vorfäplic; gehandelt hat. 


= 
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Der Entihädigungspflicht, fowie der Beftrafung wegen Verbreitung unter: 
liegen auch der Beranftalter und Beranlaffer des Nahdruds, mern fie nit 
ſchon als ſolche entjhädigungspflidtig und ftrafbar find. 


f. Berfahren. 


$. 26. 
Sowohl die Entfheidung über den Entihädigungsanfprud, als aud die 
Berhängung der im gegenwärtigen Geſetze angedrohten Strafen und die Ein 
eh. der Nachdrucks-Exemplare 2c. gehört zur Competenz der ordentlichen 


Die Einziehung der Nahdruds:-Eremplare ꝛc. kann ſowohl im Strafredtk 
wege beantragt, als im Civilrechtswege verfolgt werden. 


5. 27. 


Das — Strafverfahren iſt nicht von Amtswegen, ſondern nur auf 
den Antrag des Verlegten einzuleiten. Der — auf Beſtrafung kann bis 
zur Verkündung eines auf Strafe lautenden Erkenntniſſes zurüdgenommen 
werden. * 

$. 28. 


Die Verfolgung des Nachdruds fteht Iedem zu, deffen Urheber oder Ber 
—— duch die widerrechtliche Vervielfältigung beeinträchtigt oder gefährdet 
nd, 


Bei Werken, welche bereits veröffentlicht find, gilt bis zum Gegenbeweilt 
derjenige al8 Urheber, welder nah Maaßgabe des 8. 11, Abfap 1, 2 auf dem 
Werke als Urheber angegeben ift. 

Bei anonymen und pfeudonymen Werken ift der Herausgeber, und men 
ein folder nicht angegeben ift, der Verleger berechtigt, die dem Lirheber zuſtehen 
den Rechte —— Der auf dem Werke angegebene Verleger gilt 
weiteren Nachweis als der Rechtsnachfolger des anonymen oder pſeudonymen 


Urhebers. 
$. 29, 


In den Rechtöftreitigkeiten megen Nahdruds, einjchließlih der 
wegen Bereicherung aus dem Nahdrud, hat der Richter, ohne am pofitive Ar 
eln über die Wirkung der Beweismittel gebunden zu fein, den Thatbeftand nad 
ie fee, aus dem Inbegriff der Verhandlungen geſchöpften Weberzeugung 

zuftellen. 

Ebenfo ift der Richter bei Entfäeidung der Frage: ob der Naddruder oder 

der Beranlaffer des Nahdruds ($$. 18, 20) Kabeläffig gehandelt hat, an di 
in 
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in den Landesgeſetzen borgefchriebenen verſchiedenen Grade der Fahrläffigkeit nicht 
gebunden. s. 30 


Sind techniſche Fragen, von melchen der Thatbeftand des Nahdruds oder 
der Betrag des Schadens oder der Bereicherung abhängt, zweifelhaft oder ftreitig, 
ſo ifteder Richter befugt, das Gutachten Sadverftändiger einzuholen. 


$. 31. 


In allen Staaten des Norddeutichen Bundes follen aus Gelehrten, Schrift: 
ftellern, Buchhändlern und anderen geeigneten Perfonen Sachberſtändigen-Vereine 
gebildet werden, welche, auf Erfordern des Richters, Gutachten über die an fie 
en Fragen abzugeben verpflichtet find. Es bleibt den einzelnen Staaten 
überlaffen, fi) a diefem Behufe an andere Staaten des Norddeutfchen Bundes 
anzufchließen, oder auch mit denjelben ſich zur Bildung gemeinfchaftliher Sad: 
verftändigen:Bereine zu verbinden. 

Die Sadhverftändigen-Bereine find befugt, auf Anrufen der Betheiligten 
über ftreitige Entfhädigungsanfprühe und die Einziehung nah Maafgabe der 
88. 18 bis 21 als Schiedsrichter zu verhandeln und zu entfcheiden. 

Das Bundeskanzler-Amt erläßt die Inftruction über die Zufammenfeßung 
und den Gejchäftsbetrieb der Sachperftändigen-Bereine. 


$. 32. 


Die in den $$. 12 und 13 des Gefehes, betreffend die Errichtung eines 
oberften Gerichtshofes für Handelsfahen vom 12ten Iunius 1869 (Bundesgeſetzbl. 
©. 201), geregelte Zuſtändigkeit des Bundes:Oberhandelsgericht8 zu Leipzig wird 
auf diejenigen bürgerlihen Rechtöftreitigkeiten ausgedehnt, in melden auf Grund 
der ie dieſes Gefehes durd die Klage ein Entſchädigungsanſpruch 
oder ein Anfpruc auf Einziehung geltend gemacht wird, 

Das Bundes:Oberhandelögericht tritt auch in den nad den Beftimmungen 
dieſes Gefehes zu beurtheilenden Strafſachen an die Stelle des für das Gebiet, 
in welchem die Sade in erfter Inftanz anhängig geworden ift, nad) den Randes- 
gelegen beftehenden oberften ®erichtshofes, und zwar mit derjenigen Zuftändig- 
eit, welche nach dieſen Zandesgefegen dem oberften Gerichtshofe gebührt. 

In den zufolge der vorstehenden Beftimmung zur Zuftändigkeit des Bundes- 
— scnengge se gehörenden Straffahen beftimmt fi, das Verfahren auch 
bei diefem Gerichtöhofe nad den für das Gebiet, aus welchem die Sache an das 
Bundes-Oberhandelögericht gelangt, geltenden Strafprozeßgefegen. Die Verrich- 
tungen der Staatdanwaltichaft in diefen Straffahen mwerden bei dem Bundes— 
DOberhandelögeriht von dem Staatsanwalt wahrgenommen, welcher diefelben bei 


9 


473 No. 48. 1870, 


dem betreffenden oberften Landesgerichtshofe wahrzunehmen bat. Der bezeichnete 
Staatsanwalt kann fi) jedody bei der mündlichen Berhandlung eine in 
Leipzig angeftellten Staatsanwalt oder duch einen in Leipzig wohnenden Advo: 
caten vertreten lafjen. 

Strafſachen, für melde in letzter Inftanz das Bundes-Oberhandelsgeridt 
zuftändig ift, und Strafſachen, für melde in legter Inftanz der oberfte Landes 
— zuſtändig iſt, können in Einem 5—— nicht verbunden 
wer 


Die Beſtimmungen der 88. 10, 12, Abſatz 2, $. 16, Abſatz 2, 88. 17, 

18, 21 und 22 des Geſetzes vom 12ten Iunius 1869 finden auch auf die zur 

SUR des Bundes-Oberhandelögericht8 gehörenden Straffahen entfprechende 
nwendung. 


g. Verjährung. 
$. 33. 
Die Strafverfolgung des Nachdrucks und die Klage auf Entſchädigung 
a a ein iehlic der Klage wegen Bereicherung ($. 18), verjähren 
in drei Jahren, 


Der Lauf der Sean beginnt mit dem Tage, an welchem bie Ber: 
breitung der Nachdrucks-Exemplare zuerft ftattgefunden hat. 


6. 34, 

Die Strafverfolgung der Verbreitung von Nahdruds-Eremplaren und die 
Klage auf Entfhädigung wegen diefer Verbreitung ($. 25) verjähren ebenfalls 
in drei Jahren. 

Der Yauf der Verjährung beginnt mit dem Tage, an welchem die Ver— 
breitung zuletzt ftattgefunden hat. 

$. 35. 

Der Nahdrud und die Verbreitung von Nahdrudd:Eremplaren ſellen 
ſtraflos bleiben, wenn der zum Strafantrage Berechtigte den Antrag binnen drei 
Monaten nad) erlangter Kenntniß von dem begangenen Vergehen umd bon der 
Perſon des Thäters zu machen unterläßt. 


8. 36. 

Der Antrag auf Einziehung und Bernichtung der Rahdruds-Eremplare, 
ſowie der zur miderrechtlihen Vervielfältigung ausſchließlich beftimmten 
tungen ($. 21), ift fo lange zuläffig, als folhe Eremplare und Vorrichtungen 
vorhanden find. 
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8. 87. 


Die Uebertretung, welche dadurch begangen wird, daß in den Fällen des 
g. 7 Littr. a. die Angabe der Quelle oder des Namens des Urhebers unter: 
blieben ift, verjährt in drei Monaten. 

Der Lauf der Verjährung beginnt mit dem Tage, an welchem der Abdruck 
zuerſt verbreitet worden ift. s38 


Die allgemeinen gejeglihen Vorſchriften beftimmen, durch welde Hand: 
lungen die Verjährung unterbrochen wird, 

Die Einleitung des Strafverfahrens unterbricht die Verjährung der Ent- 
Ihädigungsklage nicht, und eben fo wenig unterbricht die Anftellung der Ent— 
Ihädiqgungsflage die Verjährung ded Strafverfahren. 


h. Eintragsrolle. 


$. 39, 


Die Eintragrolle, in melde die in den 88. 6 und 11 vorgefchriebenen 
Eintragungen ftattzufinden haben, wird bei dem Stadtrath zu Leipzig geführt. 


$. 40. 


Der Stadtrath zu Leipzig ift verpflichtet, auf Antrag der Betheiligten die 
Eintragungen zu bewirken, ohne daß eine zuborige A über die Berechti- 
gung des Antragfteller8 oder über die Nichtigkeit der zur Eintragung angemel- 
deten Thatſachen ftattfindet. 

$. 41. 


Das Bundeskanzler-Amt erläßt die Inftruction über die Führung der 
Eintragsrolle. Es ift Iedermann geftattet, von der Eintragsrolle Einſicht zu 
nehmen und fic — Auszüge aus derſelben ertheilen zu laſſen. Die 
Eintragungen werden im Börfenblatt für den Deutſchen Buchhandel und, falls 
daffelbe zu erſcheinen aufhören follte, in einer anderen vom Bundestanzler-Amte 
zu beftimmenden Zeitung öffentlich bekannt gemacht. 


g. 42, 


Alle Eingaben, Berhandlungen, Attefte, Beglaubigungen, Zeugniffe, Aus- 
ut * ſ. w., welche die Eintragung in die Eintragsrolle betreffen, find 
empelfrei. 

Dagegen . wird für jede Eintragung, für jeden Eintragsfcein, ſowie für 
jeden fonftigen Auszug aus der Eintragsrolle eine Gebühr von je 15 Sgr. 
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erhoben, und außerdem hat der Antragiteller die etwaigen Koften für die ö 
lihe Bekanntmachung der Eintragung ($. 41) zu entrichten. — 


n. Geographiſche, topographiſche, naturwiſſenſchaftliche, architektoniſche, 
techniſche und Ähnliche Abbildungen. 


$. 43. 


Die Beftimmungen in den $$. 1—42 finden auch Anwendung auf geo— 
graphiſche topographiſche, naturwiſſenſchaftliche, architektoniſche, techniſche und 
ähnliche Zeichnungen und Abbildungen, welche nah ihrem Hauptzwede nicht als 
Kunſtwerke zu betrachten find. 


g. 44. 

Als Nahdrud ift es nicht anzufehen, werm einem Schriftwerke einzelne 
Abbildungen aus einem anderen Werke beigefügt werden, vorausgefegt, daß dad 
Schriftwerk ald die Hauptfache erfcheint und die Abbildungen nur zur Erläute 
rung des Textes u. f. w. dienen. Auch muß der Urheber oder die benufte 
Quelle angegeben fein, widrigenfalld die Etrafbeftimmung in $. 24 Plaz greift, 


II. Mufikalifche Compofitionen. 


$. 45. 
Die Beftimmungen in den $$. 1 bis 5, 8 biß 42 finden auch Anwendung 
auf das ausſchließliche Recht des Urhebers zur Vervielfältigung mufilaliſchet 
Compoſitionen. 


$. 46. 


Als Nachdrud find alle ohne Genehmigung des Urhebers einer mufila⸗ 
liſchen Sompofition herausgegebenen Bearbeitungen derfelben anzufchen, mel 
nicht als eigenthümliche Compofitionen betrachtet werden können, insbeſondere 
Auszüge aus einer mufitaliihen Compofition, Arrangements für einzelne oder 
mehrere Inftrumente oder Stimmen, ſowie der Abdrud vom einzelnen Motiven 
oder Melodien eines und defielben Werkes, die nicht Tünftlerifch verarbeitet find. 


g. 47. 


Als Nachdruck ift nicht anzufehen: das Anführen einzelner Stellen eines 
bereit8 veröffentlihten Werkes der Tonkunft, die Aufnahme bereits veröffent 
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Tichter kleinerer Compofitionen in ein nad feinem Hauptinhalt felbftftändiges 
wiffenfchaftliches Werd, fowie in Sammlungen von Werken verfchiedener Com: 
poniften zur —— in Schulen, austchliehlid der Muſikſchulen. Voraus: 
gefegt ift jedoch, daß der Urheber oder die benupte Duelle angegeben ift, 
widrigenfalls die Strafbeftimmung des 8. 24 Platz greift." 


$. 48, 


Als Nahdrud ift micht anzufehen: die Benutzung eines bereits veröffent- 
lichten Schriftwerkes als Text zu mufitaliihen Compoſitionen, fofern der Text 
in Berbindung mit der Compofition abgedrudt wird. 

Ausgenommen find folhe Texte, melde ihrem Weſen nah nur für den 
Zweck der Compofition Bedeutung haben, namentlich Zerte zu Opern oder 
Dratorien. Texte diefer Art dürfen nur unter Genehmigung ihres Urhebers mit 
den mufitalifhen Gompofitionen zufammen abgedrudt werden. 

Zum Abdrud des Textes ohne Mufit ift Die Einwilligung des Urhebers 
oder feiner Rechtsnachfolger erforderlich. 


8. 49, 


Die Sahverftändigen-Bereine, melde nad Maaßgabe des $. 31 Gutachten 
über den Nahdrud muſikaliſcher Compofitionen abzugeben haben, follen aus 
Somponiften, Mufiverftändigen und Mufitalienhändlern beftehen. 


IV. Deffentliche Aufführung dramatifcher, mufifalifcher ober dramatifch- 
mufifalifcher Werke. 


8. 50. 


Das Recht, ein dramatiiches, muſikaliſches oder dramatiſch-muſikaliſches 
Merk öffentlih aufzuführen, fteht dem Urheber und deſſen Rechtönachfolgern 
($. 3) ausschließlich zu. 

In Betreff der dramatiichen und dramatifch- mufitaliihen Werke ift es 
bierbei gleichgültig, ob das Werk bereit durch den Drud ꝛc. veröffentlicht 
worden ift oder nicht. Mufitalifhe Werke, melde durch Drud veröffentlicht 
worden find, fünnen ohne Genehmigung des Urhebers öffentlich aufgeführt werden, 
falls nicht der Urheber auf dem Titelblatt oder an der Spitze des Werkes ſich 
das Recht der öffentlichen Aufführung vorbehalten hat. 

Dem Urheber wird der Berfafler einer rechtmäßigen Veberfegung des 
dramatischen Werkes in Beziehung auf das ausſchließliche Recht zur öffentlichen 
Aufführung diefer Ueberſetzung gleich geachtet. 
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Die öffentliche Aufführung einer rechtswidrigen Weberjehung ($. 6) oder 
einer rechtswidrigen Bearbeitung ($. 46) des Originalwerkes ift unterfagt. 


$. 51. 


Sind mehrere Urheber vorhanden, fo ift zur Veranftaltung der öffentlichen 
Aufführung die Genehmigung jedes Urhebers erforderlid. 

Bei mufitalifhen Werken, zu denen ein Zert gehört, einſchließlich der 
dramatiſch⸗muſikaliſchen Werke, genügt die Genehmigung des Componiſten allein. 


$. 52. 


In Betreff der Dauer des ausſchließlichen Rechts zur öffentlichen Auffüh— 
rung fommen die $$. 8 bis 17 zur Anwendung. u 

Anonyme und pfeudonyme Werke, welche zur Zeit ihrer erften rechtmäßigen 
öffentlihen Aufführung ng nicht durch den Druck veröffentlicht find, werden 
dreißig Jahre vom Tage der erften rechtmäßigen Aufführung an, pofthume 
Werke dreißig Iahre vom Tode des Urheber8 an gegen unbefugte üffentlide 
Aufführung geihüßt. 

Wenn der Urheber des anonymen oder pfeudonynen Werkes oder fein 
hierzu legitimirter Rechtsnachfolger innerhalb der Frift von dreißig Jahren den 
wahren Namen des Urhebers vermittelt Eintragung in die Eintragsrolle ($. 39 
bekannt macht, oder wenn der Urheber das Werk innerhalb derjelben Frift umte 
feinem wahren Namen veröffentlicht, jo gelangt die Beftimmung des $. 8 zu 
Anmendung. 


$. 53. 

Bei dramatiſchen, muſikaliſchen und dramatiſch-muſikaliſchen Werten, welche 
noch nicht mechaniſch vervielfältigt, aber öffentlich aufgeführt worden find, gilt 
bis zum Gegenbeweife derjenige als Urheber, welcher bei der Ankündigung dr 
Aufführung als folder bezeichnet worden ift. 


$. 54. 


Wer vorſätzlich oder aus Fahrläffigkeit ein dramatifches, muſikaliſches oder 
dramatisch - mufitalifches Werk vollftändig oder mit unmejentlichen Aenderungen 
umbefugter Weife öffentlich aufführt, ift den Urheber oder defien Rechtsnachfolget 
zu entihädigen verpflichtet und wird außerdem mit einer Geldftrafe nad) Mood: 
gabe der $$. 18 und 23 befteaft. 

Auf den Veranlaffer der unbefugten Aufführung findet der 8. 20 mit it 
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'g. 55. 

Die Entſchädigung, welche dem Berechtigten im Falle des g. 54 zu ge: 
währen ift, befteht in dem ganzen Betrage der Einnahme von jeder Aufführung: 
ohne Abzug der auf diefelbe verwendeten Koften. 

If das Werk in Verbindung mit anderen Werken aufgeführt worden, fo 
ift, unter Berüdfihtigung der VBerhältniffe, ein entfprechender Theil der Einnahme 
als Entihädigung feitzufehen. 

Wenn die Einnahme nicht zu ermitteln oder eine ſolche nicht vorhanden ift, 
fo wird der Betrag der Entihädigung vom Richter nad freiem Ermeffen feft- 


eftellt. 
s Trifft den BVeranftalter der Aufführung Fein Verfchulden, fo haftet er dem 
Berechtigten auf Höhe feiner Bereicherung. 


$. 56. 


Die Beſtimmungen in den $$. 26 bis 42 finden aud in Betreff der Auf: 
ührung von dramatifchen, mufitaliihen und dramatifch- mufifaliihen Werten 
nmendung. 


V. Allgemeine Beitimmungen. 


$. 57. 

Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem Iften Ianuar 1871 in Kraft. 
Alle früheren, in den einzelnen Staaten des Norddeutſchen Bundes geltenden, 
zerhtlihen Beftimmungen in Beziehung auf da8 Urheberrecht an Schriftwerken, 
Abbildungen, mufitalifhen Compofitionen und dramatischen Werken treten von 
Demielben Tage ab außer Wirkfamteit. 


$. 58. 


Das gegenwärtige Geſetz findet auf alle vor dem Inkrafttreten deſſelben 
erichienenen Schriftwwerfe, Abbildungen, mufitalifhen Gompofitionen und drama 
tiſchen Werte Antvendung, felbft wenn Ddiefelben nah den bisherigen Landes: 

gefesgebungen feinen Schuß gegen Nachdruck, Nachbildung oder öffentliche Auf- 
Führung genoflen haben. ° 

Die bei dem Inkrafttreten dieſes Gefehes vorhandenen Exemplare, deren 
Derftellung nad) der bisherigen Gefeggebung geitattet war, follen auch fernerhin 
verbreitet werden dürfen, felbjt wenn ihre Herftellung nad dem gegenwärtigen 
Geſetze unterfagt ift. 

Ebenio follen die bei dem Inkrafttreten dieſes Geſekes barhandenen. hiäher 
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Auch Dürfen die bei dem Inkrafttreten des Gefehes bereits begonnenen, 
bisher geftatteten Bervielfältigungen nod vollendet werden. 

Die Regierungen der Staaten des Norddeutſchen Bundes werden ein Inden 
tarium über die Vorrichtungen, deren fernere Benutzung hiernach geftattet if, 
amtlich aufftelen und diefe Vorrichtungen mit einem gleichförmigen Stempel 
bedruden laſſen. Ebenjo follen alle Exemplare von Schriftwerten, welche nad 
Maaßgabe Ddiefed Paragraphen auch fernerhin verbreitet werden dürfen, mit 
einem Stempel verjehen werden. 

Nah Ablauf der für die Legalifirung angegebenen Frift unterliegen alk 
mit dem Stempel nicht verfehenen Vorrichtungen und Eremplare der bezeichneten 
Werke, auf Antrag des Verlekten, der Einziehung. Die nähere Inftruction 
über da8 bei der Aufftellung des Inventariumd und bei der Stempelung zu 
beobadhtende Verfahren wird vom Bundeskanzler-Amte erlaffen. 


$. 59. 


Infofern nad den bisherigen Landesgeſetzgebungen für den Vorbehalt dei 
Ueberfegungsrehts andere Förmlichkeiten und für das Erfcheinen der erften Leber: 
fegung andere Friften, ald im $. 6, Littr. c. vorgefchrieben find, hat es bi 
denfelben in Betreff derjenigen Werke, melde vor dem Inkrafttreten des gegen 
mwärtigen Geſetzes bereit erjchienen find, fein Bewenden. 


$. 60. 


Die Erteilung von Privilegien zum Schutze des Urheberrechts iſt miht 
mehr zuläffig. 

Dem Inhaber eined vor dem Inkrafttreten des gegenwärtigen Geſehes von 
dem Deutihen Bunde oder den Regierungen einzelner, jept zum Rorddeutiden 
Bunde gehörigen Staaten ertheilten Privilegiums fteht e8 frei, ob er von diefem 
— —— ebrauch machen oder den Schub des gegenwärtigen Geſehes an 
rufen will. 

Der Privilegienfhub Tann indeß nur für den Umfang derjenigen Staaten 
geltend gemacht werden, von welchen derjelbe ertheilts worden: ift. 

Die Berufung auf den Privilegienihuß ift dadurch bedingt, daß das Pri— 
vilegium entweder ganz oder dem weſentlichen Inhalte nad dem Werke vorge 
drudt oder auf oder hinter dem Titelblatt deffelben bemerkt ift. Wo diefed nad 
der Natur des Gegenstandes nicht ftattfinden kann, oder bisher nicht geſchehen 
iſt, muß das Privilegium, bei Vermeidung des Erlöſchens, binnen drei Ne 
naten nad dem Inkrafttreten dieſes Gefehed zur Eintragung in die Eintrag® 
rolle angemeldet und von dem Kuratorium derfelben öffentlich bekannt gemacht 
werden. 

g. 61. 
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$. 61. 


Das gegenwärtige —* findet Anwendung auf alle Werke inländiſcher 
Urheber, gleichviel ob die Werke im Inlande oder Auslande erſchienen, oder 
ũberhaupt * nicht veröffentlicht ſind. 

Wenn Werke ausländiſcher Urheber bei Verlegern erſcheinen, die im Ge— 
biete des Norddeutſchen Bundes ihre Handelsniederlaſſung haben, ſo ſtehen dieſe 
Werke unter dem Schutze des gegenwärtigen Geſetzes. 


$. 62. 


Diejenigen Werke ausländiicher Urheber, melde in einem Drte erfchienen 
find, der zum ehemaligen Deutfhen Bunde, nicht aber zum Norddeutfchen Bunde, 
gebät, genießen den Schub dieſes Geſetzes unter der —— daß das 

echt des betreffenden Staates den innerhalb des Norddeutſchen Bundes erſchie— 
nenen Werken einen den einheimiſchen Werken gleichen Schutz gewährt; jedoch 
Dauert der Schuß nicht länger als in dem betreffenden Staate felbft. Daffelbe 
gilt von nicht veröffentlichten Werken folcher Urheber, welche zwar nicht im 

orddeutichen Bunde, wohl aber im ehemaligen Deutſchen Bundesgebiete ſtaats— 
angehörig find. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Bundes-Infiegel. 


Gegeben Berlin, den 11ten Iunius 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismard-Schönhaufen. 





(6) Belanntmahungen. 


(a) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord- 
deutfchen Bundes 
den bisherigen Bremiſchen Conſul Otto Schuett zu Cap Hahti 
zum Gonful des Norddeutfchen Bundes daſelbſt zu ernennen geruht. 
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Regierungs-Blatt 


| für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870. 








Ausgegeben Schwerin, Montag, den 4. Julius 1870. 





Inhalt. 

11. Abtheiluug. (1) Publicandum, betreffend die Erfiredung ber Verorbunng vom 19. December 
1850 wegen Beftrafung von Bergeben gegen Xelegrapben-Anflalten auf bie Tele» 
grapben-Linie von Hagenower Bahnhof nad Hagenom und von Hagenow 
nah BWittenburg. (2) Publicandin, betreffend neue Tarif-Befimmungen 
für bie telegrapbifhe Bereins-Correfponbenz. (3) Publicandam, betreffend 
bie nahträglide Aufnahme ber Ebaufjee von Hagenow nad Pritzier unter 
biejenigen Chauſſeen, anf welden das Ehanffergelb nad bem bisherigen Tarif er- 
hoben wird. (4) Publicandum, betrefienb die nagträglihe Aufnahme ber Waren- 
Röbel»Malhomwer Chaufſee unter biefenigen Chauffeen, auf melden das Chauffee- 
gelb nach dem bisherigen Tarif erhoben wird. (5) Belanntmadhung, beirefienb bas 
Erlöſchen ber Roglrantheit unter den Pierben zu Klein⸗Markow. (6) Belaunt⸗ 
machung, betreffend den Ausbruch der Maulfäule unter bem Rinbvich zu Meinen 
und zu Hof Drieberg und das Erlöfhen biefer Krankheit zu Weiſin. 

Ill, Abtheilung. Dienfl- x. Nachrichten. 


I. Abtbeilung. 
m 


0) Das die landesherrliche Verordnung vom 19ten December 1850, betreffend 
die Beftrafung von Vergehen gegen Zelegraphen-Anftalten, auf die beftehende, 
reſp. gegenwärtig hergeftellte Zelegraphen-Linie vom Hagenower Bahnhof 
nah Hagenow und von Hagenow nad Wittenburg erftredt worden ift, wird 
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eg vun ga as Bel Bei anne Baal ul a 
—* Kenntniß gebracht. 
Schwerin am 2öften Iunius 1870, 
Großherzoglich Medlenburgifches Staats⸗Miniſterium. 
9. Graf v. Baffenig, dv. Müller. Buchka. Wegell. 





2) Vom Kanzler des Rorddeutſchen Bundes ift bezüglid der vertragsmäfig 
mit dem 1ften Iulius dieſes Iahres in Kraft he neuen —— 
Bonn für die — iſche Vereins⸗Correſpondenz, welche eine veränderte 
ung des $. 13 der Telegraphen⸗Ordnung vom December 1868 (Regierungs 
ir bon 1869, No. 7) bedim en, die zur allgemeinen Kenntnißnahme hierunten 
abgedrudte Bekanntmachung erlaffen. 


Schwerin am 2Tften Junius 1870, 


Großherzoglich — Miniſterium des Junern. 
egell. 


Bekanntmachung. 


den Vereinb des Tele Vertr 
Dun Ban, ten, Bl Die ng u 9 Are 
de dato Baden-Baden, den Zöften Beta 1088 1868, treten mit dem 1ften Julius 
d. S3. die telegraphiſche Vereind » Gorrefpondeng neue Tarif» Beftimmungen 


in 
In Folge defien erhält der $. 13 der Tele en⸗Ord bom December 
— Ba defi er) 2* graph nung bom 


»$. 13, 
Beförderungsgebühren, 
Bei d llung d — d. 
ee 833 bh ung 3 En ift ſtets eine — be 


die einfache Depe * sales Tare * are die Halfte für 
10 Worte mehr. 


F 
5 
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fanden N e 15 —— werden Taxquadrate genannt. 
ie 
nr = 28 Fr. Süddeutih — 40 Fr. Oeſterreichiſche = 
0,50 Sulden Niederländifh —= 1 Fre. Franzöſiſch, 1 Rährung 
bei der Beförderung zwiſchen Siafonen eines und deffelben Tax⸗ 
uadrats unter — ſowie zwiſchen denſelben und * 
tationen, welche innerhalb der nächften, das — umge 
8 Quadratreihen (Taxviereck) gelegen ſind, mit Hinwegfall —* 
40 Quadrate, welche au je b des in biefes Taxviereck eingeſchrie⸗ 
benen Kreiſes fallen (I, Bone); 
b, — .=56 Fr. Siddeutid = 80 Kr. ——— Währung 
ulden Niederländisch Fred, Hranzöfif 
bei der Beförderung zwiſchen Stationen * Taxquadrates und 
allen .r —— des Bereiches ad a. gelegenen Stationen 


(U. Bon 
Für den Berteht mit dem Vereind-Auslande beträgt die Gebühr bis zur 
a 4 — — auf die Entfernung: 
Sgr. 1 31. 20 £r. Deere = 1 = 1 $. 24 Fr Süd⸗ 
Beute = 1,50 Bulden Niederländifch 
Abweichend Hiervon wird im Verkehr zwiſchen eg Bayern, Württem- 
berg und gg einer: und Frankreich, der Schweiz und Italien —— 
ſeits nur die Vereinsgebühr von 8 Sgr. = 28 Fr. Süddeutſch —= 1 Fre. 
erhoben, wenn die Depefchen innerhalb des Vereins nur Die Linien zweier oder 
—— der obigen Länder berühren. 
Bu Diefer ——— treten die nad dem internationalen Tarif zu 
berechnenden ausländischen 
Hierbei gilt as Regel, * "hie Gebühren nah dem —— . 
ifchen dem Urfprungs- und dem Beftimmungsorte der Depeſche zu berechnen 
(m, ed fei denn, dab diefer Weg unterbrochen oder bedeutend weiter ift, oder 
— ea in feiner Depeſche einen andern Weg vorgefhrieben hat 
(co 
Gi Rihe Vorſchrift iſt dann nicht ur Al die Berechnung der Gebühren, 
ke au für die Inftradirung der D maafgebend, inſofern nicht 
a NRüdfichten e8 verhindern, in — alle jegliche Beſchwerde unzu⸗ 
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schliesslich der Depeschen nach und aus den Hohenzollernschen 
Landen, welche dem Vereins-Tarif unterliegen), werden 3 Zonen 
unterschieden und betragen die Gebühren: 

für die 1. Zone 5 Sgr., 

und 5 » 

u 9 15 ” 

Die erste Zone begreift gegen 11—18, die zweite Zone gegen 
44—52 Meilen directer Entfernung. 

Für den Verkehr mit dem Auslande beträgt, wenn ausser den 
Norddeutschen nicht auch die Linien anderer Vereins- Staaten 
berührt werden, die Norddeutsche Gebühr ohne Rücksicht auf die 
Entfernung 20 Sgr. (unbeschadet jedoch solcher abweichenden 
Tarif-Bestimmungen, welche mit fremden Regierungen für den 
Verkehr mit den betreffenden Staaten vereinbart sind oder noch 
vereinbart werden. sollten).« 


Berlin, den 18ten Junius 1870, 


Der Kanzler des Nordbeutfchen Bundes. 
In Vertretung. 
Delbrüd, 


3) es ift nachträglich 

| die Chauffee von Hagenow nad Prigier 

unter die Zahl derjenigen Chauffeen aufgenommen worden, für melde nad; dem 
Publicandum vom 16ten Iunius d. I. die Forterhebung des Chauffeegeldes 
nad den Sätzen des bisherigen Tarifd vom Tten Junius 1862 geftattet worden 
ift, und wird dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am Z0ften Junius 1870, 


Großherzoglih Medienburgifches Minifterium ded Innern. 
Wehell. 
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) Nach erfolgter näherer Prüfung der maaßgebenden Verhältniſſe iſt in Ge: 
mäßheit des Vorbehalts in der Verordnung vom 16ten Junius d. J., die Er: 
hebung des Chauffeegelde8 auf den Landes-Chauffeen. betreffend, 

für die Waren-Röbel-Malhomer Chauffee 
die Forterhebung des Chauffeegeldes nach den Sätzen des bisherigen Tarif vom 
Tten Iunius: 1862, im Hebrigen aber im Grundlage der Vorſchriften des neuen 
Chanffeegeld-Tarifs vom 16ten Junius,d, J. geſtaltet worden, welches hierdurch 
zur allgemeinen, Kenntuiß gebracht wird. 


Schwerin am 2ten Julius 1870. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Meinifterium des Innern. 
Wetzell. 


11 


IM 


O Da fi) unter den Pferden der Pächterin Lange zu Klein⸗Markow 
jeit über drei Monaten feine Spur von Roßkrankheit weiter gezeigt hat, fo find 
die _ der bezüglihen Bekanntmachung vom 10ten Kuguf v. I, angeord- 
neten Maafregeln wieder aufgehoben. 


Schwerin, am 29ſten Iunius 1870, 





(6) Die Maulfäule ift ausgebrochen unter dem Rindvieh zu Kleinen und 
Hof Drieberg, erlofhen dagegen in Weifin bei Lübz. | Bea 
Schwetin am 30ſten Junius 1870. muano ugð = 


ID. Abtheilung. | — — 
— —— — u00 431151 

f N il 1 om ft 
U) Madden zu Melthof eine Kirche erbanet und zu diefer die Güter Melthof, 


Jeſow und Langenheide zu einer eigenen Parodie verbunden worden, ift_der 
Candidat der Theologie Stöhr aus —* am Sonntage Trinitatis, den 12ten 
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d. M., zum Prediger an Diefer Kirche, nad borgängiger Solitair-Bräfentation 
und —ãS— — 

Schwerin am 18ten Junius 1870, 





2) Der Paſtor A. W. H. Söfe, bisher zu Mulſow, iſt zum Nachmi 
und Frühprediger an der St. Marienkirche in Wismar ertwäßlt und am 1 
Sonntage nad Zrinitatis, deu 19ten d. M., an fein Amt getviefen worden. 


Schwerin am 23ften Junius 1870. 





® ©e. Köni liche Hoheit der Großherzog haben t, den Stadtri 
Dr. Bölte zu Gohenburg auf feinen Anton zum ee Aafius d. J. ge 


Ruheftand zu verfehen. 
Schwerin am 2Aften Junius 1870, 





(4) Se. Königliche Hoheit der Gro aben t, dem Rathmann 0.2. 
Claſen zu Fr den ef (eh —* zu — 
Schwerin am 25ſten Junius 1870. ı 





(5) Der Bauconducteur 2. Ch. Salfeld, zur Beit in Wuſtrow, iſt auf Ir 
.. d. I. zum —ES in Roſtock Allerhöchſt ernannt 
worden. 


Schwerin am 2öften Junius 1870. 





(9 Se. Königlihe Hoheit der © ab t, den 
hun Hi af in Bnldet yı Shall. 9 1 I Ro 


— — hieſelbſt auf ſein Xufuden 


Schwerin am 2öften Iunius 1870. 
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N De Amisberwalter Rafpe zu Crivig iſt an das Amt Neuftadt verjegt 
worden, 
Schwerin am 2iften Iunius 1870. 





O De Elebe Wilhelm Voß aus Schwerin hat das Kammer: 
Ingenieurgehũlfen⸗Examen beftanden. 
Schwerin am 28ften Junius 1870, 





M Der Amts-Auditor, Advocat Philipp Behnde zu Neuftadt ift in d 
— I ansich HaaleN Walking ar Beskeikun hi Weplnanie ac 
lifiei Fon, im worden. 


Schwerin am 20ſten Iunius 1870. 





(10) Se. Königli eit der Gr ben den Gandidaten der Phil 
Iogie —æã— N Kofi? zum oh ia Fan der Unfverftät:Biintpet var 
zu ernennen gerub 

Schwerin am 30ften Iunius 1870. 





(11) Im Medlenburgiigen Contingent haben nachfolgende Perfonal-Berände: 
zungen ftattgefunden: 
der Premier-Lieutenant von Meibom vom Grenadier-Regiment Nr. 89 
ift zum Iten Brandenburgifchen Infanterie-Regiment Nr. 20 verfekt; 
der Ai Rengarat Dr. Buſch des Grenadier-Regimentd Nr. ne 
Stabs- und Abtheilungsarzt bei der Artillerie-Abtheilung 


Schwerin am Iften Julius 1870, 


FR * 
31.40 % ur. 
“ °. — ⸗ 
= . 21 

* f 

D 
. [zZ 

“try. 4 La Eu Bu 


. 


= . „ 
. e 
Pe ey a A 
a m 5 — 
—8 HT 
Pr 
. 
. 5 
4° 
. 
3 
3 “ ri “ 
[4 . 
Pr. 
. - * 
* Liz 
Y\, .r 
* * 
en . ° 
‚ 


FR 
re so: 8 


ee 2: u 3) 52, 


mr in, TLm 
\ nd “. * 
en te 
* -. * = 
rs 55 4 
Er r 
. .lafı Due 
wu ee >. 
t — * 3 . 
+ Pa ” ... — * 
nui. 6. 


wand: 


a . 


Kin.  -,.. ee | 
IR en‘ 
7 J 
.. 
‘. 


. i 
I: ur . var 2* 
J 2 zZ z 
7 1 
ser 
\ tn 
9 ei 
“ 
. = i.,» 1 ‚hr 


Digitized by Google 


A? al. 


Regierungs-Blatt 


| für Das | 
Großherzogthum Medlenburg-Schwerin. 
Jahrgang 1870. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 9, Julius 1870. 








Inhalt. 

1. Abtbeilung. AG 25. Berorbnung, betreffend das Grunbgefe ber Domanial-Brandverfide- 
rungs-Anftalt. „IQ 26. Verordnung zur Ergänzung ber Verordnungen vom 
15. Mai 1847 unb 1. März 1859, betrefiendb bie Berjiherungen gegen Feuers— 
gefahr. AB 27. Berorbnung, betreffend bie Organifation ber Eifenbahn- 
Berwaltung, 

1. Abtheilnng. (1) Publicandum, betreffend bie Einfegung ber Großherzoglichen Eifenbahn- 
Directiom und bie Ernennung ber Mitgliever berjelben. (2) Publicanbum , betreffend 
bie Abänderung ber Statuten ber Rofloder Bank. (3) Publicandum, bes 
treffend bie weiteren Abänderuugen bes Meglemenis zu bem Geſetze über das Poft- 
wefen bes Norbbeutihen Bundes. (4) Publicandum, betreffend bie portofreie Be» 
förderung ber von Behörden x. —— aufzugebenden Correſpon⸗ 
denzkarten. 

211. Abtheilung. Dienft- xc. Nachrichten. 





1 Mbtheilung. 
Lem 


(HE 25.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Mir haben auf Antrag des PDirectoriums der Domanial-Brandverficherungs- 
96 
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—2* zu dem Grundgeſethze der Anſtalt vom 15ten October 1855 folgende 
Bufäge und Aenderungen befchloffen: 


1) Gebäude, melde nad ihrer Vollendung bei der Anftalt verfichert werden 
können und follen, dürfen auf Antrag der Betheiligten — aljo ohne 
ejeglihe Imangspfliht — ſchon während des Baues, und zwar fobald 

e gerichtet find, verfichert werden. 

um gr ge folder Verſicherung ift der Werth, welchen das Gebäude 
nad feiner Vollendung haben würde, ftatntenmäßig zu ermitteln. Ber 
jelbe Werth wird für die Verfiherung unterftellt, es fei denn, daß der 
Antrag auf eine geringere Summe gerichtet ift oder wird. — Für das 
weitere AufnahmeBerfahven ift der $..11 Abſatz 2 und 3 des Grund 
geſetzes maaßgebend. 

Der Beitrag zu den Bedürfniffen der Anftalt (Grundgeſetz $. 41) 
wird ohne Mürfiht auf den: mehr oder minder vovgefchrittenen Stand 
de8 Baues don der ganzen Berfiherungsfumme erlegt. 

Brandfehäder, welche während des Baues eintreten, ift dagegen 
ir ermitteln, zu welchem Theile da8 Gebäude der Vollendung nahe ge 
racht if. — Im — geſchieht die Feſtſtellung der Vergütung nad 
$. 35 Nr. II. des Grundgeſetzes. 

Die Wirkung der Bericherung erlifcht,, fobald die — vorläufige oder 
endgültige — Berficherung des vollendeterr Gebäudes in Kraft tritt. 

2) Auf Antrag können auch die Fundamente und die in der Erde liegenden 
Umfaffungsmauern der Keller (Grundgeſetz $. 3. Nr. 1) in die Ber 
fiherung aufgenommen werden. 

3) Die Geldftrafen, welche nach Verfündigung diefer Verordnung aus dem 
ng (mit Nachträgen) erkannt werden, fließen in die Caſſe der 
Anftalt, alfo nicht weiter in die Amts:Armencaffen (Grumdgeieh $. 7) 

4) Aufnahmegebühren von 2 ßl. für je 25 Thaler der Verficherungsfumme 
Grundgeſetz F. 28) werden. für- Verficherungen, melde erft nad Verfün- 
digung diejer Verordnung in Kraft treten, nicht entrichtet, 

5) Beihädigungen durch nicht zündende Blitze (Grundgeſetz $. 31) werden 
künftig vergütet. . 

Auch kann das Directorium nad) billigem Ermeſſen Erſatz gewähren, 
wenn Befried oder Garten: und Feldfrüchte im Intereſſe der 
Anſtalt nameutlich· zum wirkſameren Löfchtn;: erheblich beſchãdigt find. 

6)., Der: einfache Beitragsanfatz — Simplum/ Grundgeſetz ig 44° — beira 
für Brandihäden u. a welche erft nach dem 3Often September 1570 
eintreten, von jedem 25 Thalern der Verficherungsfumme (Halbjähtig): 
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bei Gebäuden der J. Clafe . . . . Ya BE, 
2 2 = II. 2 * — — 34 2 
= 2 I. = (wie bisher) 2 - 
bei Windmühln . ». 22 —6 
7) Die Zwangspflicht zur Verficherung wird für alle im Privatbefige be— 


findlihden Windmühlen (Grundgefeb $. 4 Nr. 1b.) biemittelft auf: 
gehoben. 


Die Aenderungen, welche in dem Formular für Befihtigungen und Ab— 
Ihäßungen (Grundgeſetz, Anlage 1) in Folge diefer Verordnung vorzunehmen 
find, bleiben dem Directorium der Anftalt überlaffen. 


— durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am: 2ſten Juniius 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baffemig. v. Müller. Buchka. Wegell. 


Berordnung, 


betreffend 
das Grundgeſetz der Domanial-Brandoer- 
fiherungs-Anitalt. 


(AR 26.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Zur Ergänzung Unferer Verordnungen vom 15ten Mai 1847 und 1ften März 
1859, betreffend die Verficherungen gegen Feuersgefahr, verordnen Wir hierdurch, 
nach hausbertragsmäßiger Kommunication mit Seiner Königlichen Hoheit dem 
Srofherzoge von Medlenburg: Strelif und verfaffungsmäßiger Berathung mit 
Unferen getreuen Ständen, : 


daß, wer eine unter die Beftimmungen der Verordnungen vom 1äten _ 
Mai 1847, reſp. Iften März 1859 fallende Verfiherung gegen Fenerd- 

gefahr bei einer zum Gewerbebetriebe in den biefigen Landen nicht be= 
rechtigten Verfiherungs-Anftalt als Bevollmächtigter, Agent, Unter-Agent 
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oder in fonftiger Eigenſchaft vermittelt, in eine Geldſtrafe von 25 bis 
200 Thalern Cour. verfällt. 


——— durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 29ften Junius 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wegell. 


Verordnung 
zur Ergänzung der Verordnungen vom 15ten 
Mai 1847 und 1ften März 1859, betreffend 
die Verfiherungen gegen Feuersgefahr. 


(A 27.) Friedrich Franz, von Gotted Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auf 
Graf zu Schwerin, der Lande Koftod und Stargard Herr ı. 


Nach Vollendung der Eifenbahnftrede Kleinen-Lübeck und Erwerbung der 
Medlenburgifhen Eifenbahn wollen Wir die Verwaltung der ſämmtlichen, jet 
in Unſerem Befige befindlihen Eifenbahnen, mithin der Strede Güſtrow— 
Preußifche Grenze bei Straßburg, der Strede Kleinen-Lübel und der Medlen- 
burgifchen Eifenbahn, denen Wir den gemeinfamen Namen Friedrid- Franz 
Erde beigelegt haben, unter Aufhebung der bisherigen Direction der 
Hriedrih:Franz:Bahn einer neu zu conftituirenden »Großherzoglichen Eifenbahn- 
Directione übertragen, melde ihren Sig in Schwerin und ihren Gerichtäftend 
vor Unferer hiefigen Juſtiz-Canzlei haben foll. 

Diefer Direction wird zugleich die active und paffive Vertretung der Eiſen⸗ 
bahnen in ihren äußeren Beziehungen zum Staate und zum Publicum zuftehen, 
und auf diefelbe, ſowie auf die ihrer Verwaltung unterftellten Eifenbahnen au 
im Mebrigen alles dasjenige feine Aumendung finden, was Wir unter dem 
24ften October 1864 in Betreff der Verwaltung der Friedrih-Franz-Eifenbahn 
verordnet haben. 

An der biöherigen gefonderten Berechnung der Medlenburgifchen Bahn wird 
durch diefe Verordnung nicht8 geändert, 
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Unfere zuftändigen Minifterien beauftragen Wir hierdurch mit der weiteren 
Ausführung diefer Verordnung. . 

— duch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 30ſten Junius 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baffemig. v. Müller. Buchka. Wegell. 


Verordnung, 


betreffend 
die Organiſation der Eiſenbahn⸗Verwaltung. 


u Abtheilung.- 


00) In Verfolg der Allerhöchſten Verordnung vom geſtrigen Tage, betreffend 
die Organiſation der Eiſenbahn-Verwaltung, wird hierdurch zur öffentlichen 
Kamin) gebracht, dab unter Aufhebung der Direction der Friedrich-Franz- 
Eifenbahn die »Großherzogliche Eifenbahn-Direction« biefelbft nunmehr neu con- 
ſtituirt ift, und der Baurath —— en zum techniſchen und Betriebs-Director, 
fowie gleichzeitig zum Borfigenden dieſer Behörde, der bisherige Telegraphen- 
Director Viehelmann und der — Betriebs-⸗Oberinſpector Möller zu 
Special-Directoren in derfelben beftellt find. 


Schwerin am Iften Julius 1870, 


Großherzoglich Medlenburgifches Staats-Minifterium. 
9. Graf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wetzell. 


(2) Nachdem der in jüngfter Generalverfammlung der Actionaire der Roſtocker 
Bank ordnungsmäßig gefaßte Beſchluß: 
das im $. 42 der Statuten feftgefeßte Mortificationsverfahren auch auf 
von der Bank außgeftellte Obligationen über empfangene Darlehen zu 


erftreden 
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und die dadurch bedingte Abänderung dieſes $. 42 landesherrlich genehmigt 
forden ift, wird foldhes, ſowie, daß der erfte ar de8 $. 42 der Gtatuten 
der Noftoder Bank demzufolge.fortan zu lauten hat: 


g. 42, 


Eollen angeblid) verlorene oder vernichtete entwendete Interims-Scheine, 
Actien, Bing: und Dividenden-Scheine, Pfand: und Depofiten-Scheine 
oder Talons, von der Bank über empfangene Darlehen r 
ftellte Obligationen mortificirt werden, fo erläßt auf Antrag der 
Betheiligten der Verwaltungsrath dreimal in Zwifhenräumen von 4 No 
naten eine öffentliche Aufforderung, jene Dorumente"auszuliefern oder die 
etwanigen Nechte daran geltend zu maden. 1. f. mw. 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am Iften Iulius 1870. 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Wepell. 





3) Mit Bezug auf die Publicanda vom 23ften September und bten October 
1869 (Nri. 78 und 83 des Regierungs-Blatts von 1869) werden die vom 
Kanzler des Norddeutihen Bundes unterm 26ſten v. M. weiter getroffenen Ab: 
änderungen des unterm 24ſten December 1867 (Regierungs:Blatt von 1868 
No. 8) publicirten Reglements vom 11ten December 1867 zu dem —9* über 
das Poftivefen des Norddeutihen Bundes, in Gemäßheit des $. 57 dieſes Ge 
ſetzes, nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Schwerin am 2ten Julius 1870, 
Großherzoglich Medlenburgifches Finanz» Minifterium. 
vb. Müller. 


Berlin am 26ften Junius 1870. 


Abänderungen 
des Reglements vom 11ten December 1867 zu dem Gefege über das Poſtweſen 
des Norddeutihen Bundes, 


Das unterm I1ten December 1867 erlaffene Reglement zu dem Gefepe über 
das Poſtweſen des Norddentichen Bundes vom 2ten November 1867 erfährt 
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einzelne Abänderungen, welche auf Grund der Vorſchrift im $. 57 des ange: 
führten Geſetzes nachſtehend zur öffentlihen Kenntniß gebracht werden. 

In $. 14, die Drudfachen betreffend, erhalten die Abfäte IL, V. und VL 
folgende Faflung: 

U. Die Sendungen müffen offen, und zwar entweder unter ſchmalem Streif- 
oder Kreuzband, oder umfchnürt, oder aber in einfacher Art zufammen= 
gefaltet eingeliefert werden. Das Band (Verfhnürung) muß dergeftald an: 
gele t fein, daß daffelbe abgeftreift, und die Beſchränkung des Inhalts der 

endung auf Gegenftände, deren Berfendung unter Band (Verſchnürung) 
geftattet ift, erkannt werden kann. 


V. Mehrere Gegenftände dürfen unter einem Bande —— verſendet 
werden, ſofern fie von demſelben Abſender herrühren und überhaupt zur 
Verſendung unter Band (Verſchnürung) gegen die ermäßigte Taxe geeignet 
ſind; die einzelnen Gegenſtände dürfen aber alsdann nicht mit verſchiedenen 
Adreſſen oder beſonderen Adreß-Umſchlägen verſehen ſein. 


VL. Cireulare ꝛc. von verſchiedenen Abſendern dürfen nur dann, wenn fie 
auf ein und demſelben Blatte oder Bogen gedruckt, lithographirt oder 
metallographirt find, unter einem Bande (Berfhnürung) verſendet werden. 


In $. 20, betreffend duch Expreſſen zu beftellende Sendungen, erhalten 
der Abfah II. unter 2 und der Abſatz ILL, folgende Faſſung: 
11.2) Bei Erpreßbeftellungen nad dem Landbeftell- Bezirke der Poftanftalt: 

Die Berpflihtung der Poftverwaltung zur expreſſen Beftellung: in die 
Wohnung des Adreffaten erftredt fih auf das8 Formular zum Ablieferungs: 
fein oder den Begleitbrief und auf Padete ohne declarirten Werth bis 
zum Gemwichte von 5 Pfund, fowie auf Sendungen im declarirten Einzel: 
ah — zu 50 Thalern oder 874% Gulden und bis zum Gewichte von 

nd. 


II. Bei Erpreß:Poftanweifungen nad dem Orts- oder Landbeftell- Bezirke der’ 
Roftanftalt werden die Geldbeträge bis zu 50 Thalern oder 871% Bulden‘ 
dem Erpreßboten mitgegeben. 

Im $: 22, betreffend den Ort der Einlieferung der Poftjendungen, erhält 
der Abſatz III. folgende Faſſung: | 

II. Den Landbriefträgern dürfen auf ihren al an zur Abgabe bei. 
der Poftanftalt ihres Stationsorte oder zur Beftellung unterwegs die nach— 
bezeichneten Gegenftände übergeben mwerden: RER: 

gewöhnliche Briefe, Drudjahen und Waarenproben, recommandirte 
Sendungen, 
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im Einzelnen bis zum Wert, 


oftantweifungen 
——— mit Werthsdeclaration ER Angela en 
Poftvorjchußfendungen 530 


Eine Verpflichtung zur Annahme von Packetſendungen liegt den Land: 
briefträgern nicht ob. 
In $. 34, betreffend die Aushändigung der Sendungen ıc., erhält der Ab: 
fat H. folgende Fafjung: 

II. Recommandirte Sendungen, Briefe und Padete, deren Werth declarirt if, 
fowie die zu den Padeten mit declarirtem Werthe gehörigen Begleitbriefe, 
ferner bei Poftanmeifungen die auszuzahlenden Geldbeträge werden, infofern 
die Abholung von der oft erfolgt ($. 33), an denjenigen ausgehändigt, 
welcher der Boftanftalt das über die Sendung fprechende, mit dem Namen 
des Adrefjaten unterfchriebene Formular zum Ablieferungsfcheine bezichungs 
weiſe die unterfchriebene Poftanweifung uberbringt und aushändigt. 


Der Kanzler des Norddeutfchen Bundes. 
In Vertretung. 


Delbrüd. 


9 Unter Bezugnahme auf das Publicandum des unterzeichneten Minifteriums 
vom 16ten v. M., betreffend die Beförderung von Correfpondenzkarten durch die 
Poſt (Regierungs-Dlatt No. 46), wird, nad) ftattgehabter Verhandlung mit dem 
Beneral:Poftamte des Norddeutihen Bundes, zur Nachachtung hierdurch meiler 
befannt gemacht: i RR 

Diejenigen Behörden oder einzelne eine Behörde repräfentivenden Beamte 
für deren abgehende Poftfendungen die Porto: und Gebührenbeträge durd die 
vereinbarte Aderfionalfumme entrichtet werden, dürfen ſich auch der Correfpondenz 
karten bedienen, ohne daß für die Beförderung diefer Karten eine befondert 
7 zu entrichten ift. 

n Fällen einer derartigen Benutzung von Correfpondenzkarten ift der Ber: 
merk: »frei laut Averfum Nr. 3« (oder abgekürzt: »frei It. Averf. Ar. 3«) umd 
die Firma der abfendenden Behörde ꝛc. in die linke untere Ede ded Adteß⸗ 
raums der Karte zu ſetzen, unter Beidrückung eines das amtliche Siegel mn 
tenden farbigen Stempeld, In Ermangelung eine eigenen Dienftftempels ba 
der Abfender unter der Firma »die Ermangelung eines Dienftitempeld« 
Unterfchrift de8 Namens und Beifügung des Amts-Charakters zu ge 

ie 
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Die Eorrefpondenzkarten werden den betreffenden Behörden ꝛc. von den 
Poſtanſtalten unter Erhebung des Selbftloftenpreifes von 5 Groſchen für jedes 
Hundert verabfolgt werden. 


Schwerin am 4ten Iulius 1870. 


Großherzoglich Medlenburgifches Finanz Minifterium. 
v. Müller. 


II. Abtheilung ˖ 
— —— — 


() Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Schneidermeiſter Lud o— 

vieo Evert in Rom den Charakter ald Großherzoglicher Hofichneider zu ver: 

leihen geruht. | | 
Schwerin am 2Hften Iunius 1870, 


@) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, den Amtmann Paul 
lörke, bisher zu Neuftadt, zum erften Beamten in Crivitz und wirklichen 
mtshauptmann zu ernennen. 


Schwerin am 30ſten Iunius 1870, 





2) ©. Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Geheimen Hofrath 
Bartning — die von dem hochſeligen Großherzoge Friederich Franz J. 
geſtiftete Medaille mit der Inſchrift »Dem redlichen Manne, dem guten Bürger« 
in Gold und mit dem Bande zu verleihen gerubt. 


Schwerin am 1ften Julius 1870, 
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(4) Der Advocat Frip Ahmfetter aus Wismar ift zum Auditor ohne Botum 
beim Amte dafelbft angenommen worden. 


Schwerin am 2ten Sulius 1870, 





(5) Dem Dr. med. Carl Hirſch zu Grabow iſt auf Grund der von ihm 
beftandenen Prüfung vor der medieiniſchen Prüfungs-Commiffion die Approba: 
tion als Arzt für das Gebiet des Norddeutichen Bundes ertheilt. 


Schwerin am ten Julius 1870, 








A 52. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1870. 


Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 15. Julius 1870. 
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ber bisherigen Haupt-Forftcaffe anf bie Renterei. (3) Belanntmacdung, 6 
bie Ermädtigung bes Poſtamte in Teſſin zum Debit von Wehfel-Stempel- 
marten und Blanquets zum Werthe von 4'/, bi 30 Groſchen. (4) Belauntmahung, 
betreffend den Ansbrud ber Maulfänle unter dem Riudvieh zu Daſchow und bas 
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bruch ber Tollwuth unter ben Klihen bes Hauswirths Schulbt zu Bantom. 

Il, Abtheilung. Dieuſt⸗ ıc. Nachrichten, 





L Abtbeilung. 
— ⸗e — 


(AR 28.) Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, auch 
- Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 
Geben hierdurch zu vernehmen: 
Nachdem die Direction der Berlin Hamburger Eiſenbahn-Geſellſchaft in der 
Generalverfammlung ihrer Actionaire am 24ften November 1869 den Bau und 
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Betrieb einer ——— von Wittenberge über Dömißz und Lüneburg bis 
zum Anfchluffe an die Osnabrüd-Bremen-Hamburger Eifenbahn beſchloſſen * 
wollen Wir der gedachten Eiſenbahn-Geſellſchaft zu ſolcher Erweiterung ihres 
Unternehmens Unſere ſtatutenmäßige Genehmigung und zugleich Unſere landet 
herrliche Conceſſion zum Bau und Betriebe dieſer Eiſenbahn bezüglich des dieb⸗ 
ſeitigen Staatsgebietes auf Grund des 


sub, A, 


beigefügten, von Uns hierdurch beftätigten Statut-Nachtrages ertheilen. 
Bugleih wollen Wir der Gefellichaft für das dieffeitige Staatsgebiet das 
Recht der Erpropriation für foldes Unternehmen nad; Maaßgabe Unferer Ver: 
ordnung vom 29ſten März 1845 in Betreff der Veräußerungsverpflichtung Be 
hufs Eifenbahn-Anlagen und der fpäteren Zufäge derfelben hierdurch verleihen. 
Die gegenwärtige Conceffions- und Beftätigungs-Urkunde ift durch das Re 
gierungs⸗Blatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
Urkundlid unter Unferer eigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem Grof- 
herzoglichen Infiegel. 
— duch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 2ten Julius 


Friedrich Franz. 
9. Graf v. Baffewip. v. Müller. Buchka. Wegell. 


Conceſſions- und Beſtätigungs— 
Urkunde 
für die ge Eijenbahn-Gefell- 
Ichaft zum Baue und Betriebe einer Sweig. 
von Wittenberge über Dömig um 
Lüneburg bis zum Anſchluſſe an die Osna- 
Grid’ Bremen-Hamburger Eifenbahn. 
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‘ Vierter Nachtrag 
zum Stotut der Berlin: Hamburger Eifenbahn : Gefellfchaft. 


Nachdem die außerordentlihe Generalverfammlung der Berlin » Hamburger 
Eiſenbahn-Geſellſchaft, d. d. Ludmwigsluft, 24ften November 1869, die Aus: 
Dehnung des Unternehmens auf eine Zweigbahn von Wittenberge über Dömitz 
und Lüneburg zum Anfchluß an die Eifenbahn von Dsnabrüd nad Bremen 
und Hamburg ftatutenmäßig beſchloſſen und die Direction bejagter Bahn ermäd)- 
tigt hat, die Bedingungen der Conceſſion und die erforderlihen Abänderungen 
des Geſellſchafts⸗Statutes mit den betheiligten hohen Regierungen zu vereinbaren, 
ift auf Grund $. 4 des Gejellichafts-Statutes, refp. $$. 16 und 19 des Staats- 
vertrages zwiſchen den drei Territorial= Regierungen vom Bten November 1841 
folgender IV. Nachtrag zu dem Statute der Berlin: Hamburger Eifenbahn- 
Geſellſchaft feftgeftellt worden. 


$. 1. 

Das Unternehmen der Berlin: Hamburger Eiſenbahn-Geſellſchaft wird auf 
den Bau und den Betrieb einer Zweig:Eifenbahn von Wittenberge über Dömitz 
und Lüneburg zum Anfhluß an die Eifenbahn von Dsnabrüd nad Bremen 
und Hamburg ausgedehnt. Das Baucapital ſoll dur eine ec 
befhafft werden, deren Modalitäten durch ein beſonderes Privilegium feftgeftellt 
werden, deren Höhe aber den Betrag von zwölf (12) Millionen Thalern Preußiſch 
Courant nicht überfchreiten darf. Die Zweig-Eifenbahn bildet einen integrirenden 
Theil des Stamm:Unternehmens, es finden daher die Beftimmungen ded Stantd- 
vertraged vom ten November 1841, foweit diefelben noch in Geltung find, 

owie die Beftimmungen des Gefellihaftsftatutes und deſſen Nachträge, ſoweit 
e nicht durch den gegenmwärtigen Statutsnadhtrag ergänzt werden, ee auf die 
weig-Eifenbahn Anwendung. 


$. 2. 


Die Richtung der Bahn und die fpeciellen Bauprojecte werden von den 
betreffenden Zerritorial- Regierungen feftgeftellt ($. 2 des Staatsvertraged vom 
Sten November 1841). Bon den ——— Bauprojecten darf nur unter 
beſonderer Genehmigung der betreffenden Territorial-Regierung — 
werden. Die Elbbrüde bei Dömitz darf höchſtens 2000 Schritt von der Citadelle 
zu Dömig entfernt fein und muß eine Drehbrüde, ähnlich wie bei der Brüde 
zu Hämerten, enthalten. Außerdem find 2 Strompfeiler mit Demolitionsminen 
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u verſehen und die beiderfeitigen Zugänge der Brüde durch tambourartige 
Abihlüffe mit Wadtblodhäufern zu fihern. Die fpecielle Angabe, reſp. Gen 
migung diefer Einrichtungen bleibt dem ——— reußiſchen Kriegs-Miniſterium 
und die Feſtſtellung der ſpeciellen Projecte für die Elbbrüde ſelbſt der Großher- 
i get ar or Regierung, im Einverſtändniſſe mit dem Königli 
reußiſchen Handels-Minifterium, vorbehalten. Die Gefellihaft kann für E 
befhädigungen und Demolirungen, e8 mögen folde vom Feinde ausgehen o 
im Intereſſe der Landesvertheidigung veranlaft werden, weder vom Territorial: 
ftaate, noh-vom Norddeutfchen Bunde einen ih, in Anſpruch nehmen. Diefe 
Beftimmung findet auch auf die im Medlenburgifchen Gebiete belegene Bahn- 
ftrede, indbefondere auch auf die Elbbrüde, Anwendung. 


$. 3. 
Die Gefellichaft ift verpflichtet, die Zweig - Eifenbahn binnen längſtens drei 
Iahren, von Ertheilung der Königlich Preußifchen und Großherzoglich Medlen- 
burgiichen Conceſſion an gerechnet, zu vollenden und dem Betriebe zu übergeben. 


8. 4. 
Der ftatutenmäßig alljährlih in den Refervefonds zurüdzulegende Betrag 
ift von dem auf die Eröffnung des Betrieb8 auf der Zwei ‚Eifnbahn folgenden 
Sahre an der Vermehrung des Gefammt-Anlagecapitals entfprehend zu erhöhen, 


$. 5. 

In Betreff der Genehmigung von Tarif und Fahrplan bewendet es für 
dad Stammelinternehmen bei den zeitigen ftatutarifchen und gefeglichen Beftim- 
mungen. 

Bezüglih der neuen Zweigbahn bleibt der Königlich Preußifhen Regie— 
zung, im Einperftändnik mit den beiden übrigen Gelben a 
behalten: a. die Genehmigung des Bahngeld-Tarifs und die erfte Genehmi 
des Frachttarifs, ſowohl für den Güter- als für den Perfonenverkehr, ot 
demnãchſt er Erhöhung des letzteren Tarifs; b, die Genehmigung und nöthigen- 
falls die Abänderung des Fahrplanes; ce, auch ift die Seiellihaft auf —* 
langen der drei betheiligten Regierungen ferner verpflichtet, zur Beförderung bon 
Perfonenwagen IV. Glaffe und für den Transport von Kohlen, Koks und 
event, der übrigen, im Artikel 45 der Verfaffung des a 
— Gegenſtände bei größeren Entfernungen den Einpfennig-Tarif einzu—⸗ 
ühren. 

$. 6. 


Die Geſellſchaft übernimmt die Verpflichtung, ſoweit Die drei betheiligten 
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Regierungen es im Intereffe des Verkehrs für nöthig erachten, jederzeit auf deren 
Verlangen Fünftig mit anderen in- und auslän hen Bahnverwaltungen für 
die Beförderung von Perſonen und Gütern directe Expeditionen und directe 
Tarife zu errichten und hierbei insbefondere auch in ein gegenjeitiges Durchgehen 
der Transportmittel zu willigen. In Betreff der Höhe der gepenfeitigen Ver⸗ 
— für die durchgehenden Transportmittel, ſowie der Art und Weiſe 
Abrechnungen, hat ſich die Geſellſchaft bei mangelnder .. Verftändigung 
mit den anderen Bahnderwaltungen den Feſtſetzungen der drei betheiligten Regie— 
rungen zu unterwerfen. 


$. 7. 
Zur Ausführung der Beftimmungen über die Benugung der Eifen- 
bahnen zu militairifhen Zwecken (Gef. S. 1843, ©. 375) ift die Geſell— 
haft ſowohl rüdfichtlihd der neuen Zweig:Eifenbahn, ald auch der zu dem 
Stammunternehmen gehörigen Bahnen verpflichtet, fi den Beftimmungen und 
Beförderungsfäßen des in der Sing des Bundesrathes des Norddeutichen 
Bundes vom Iten Iulius 1868 beſchloſſenen Reglements für die Beförderung 
von Truppen, Militair-Effecten und fonftigen Militair-Bedürfniffen auf den 
Staatsbahnen und den unter Staatverwaltung ftehenden Privat » Eifenbahnen, 
ferner den Beftimmungen de8 Reglements vom Iften Mai 1861, betreffend die 
‚ Organifation des Transportes —— Truppenmaſſen auf den Eiſenbahnen 
und der Inſtruction von demſelben Datum für den Transport der Truppen 
und des Armeematerials auf den Eiſenbahnen, ſowie den künftigen Abände— 
rungen und Ergänzungen dieſer Inſtruction und der gedachten beiden Reglements 
zu unterwerfen, R 
8. 8. 


Der Poſtberwaltung des Norddeutſchen Bundes gegenüber iſt die Gefell- 
vgl rücfichtlich der neuen Zweig-Eiſenbahn verpflichtet: a. ihren Betrieb, ſoweit 
ie Natur deffelben e8 geftattet, in die nothmwendige Uebereinſtimmung mit den 
Bedürfniffen der Poftverwaltung zu bringen; b. mit jedem fahrplanmäßigen 
Buge auf Verlangen der RPoftverwaltung einen Poftwagen und innerhalb 
defielben aa. Briefe, Zeitungen, Gelder, ungemünztes Gold und Silber, Juwelen 
und Pretiofen ohne Unterfchied des Gewichtes, ferner ſolche nicht in die Kategorie 
der obigen Sendungen gehörigen Padete, welche einzeln da8 Gewicht von zwanzig 
Pfund nicht überfchreiten, bb. die zur —— der Poſtſendungen, ſowie zur 
Verrichtung des Dienſtes unterwegs erforderlichen Poſtbeamten, auch wenn die— 
ſelben geſchäftblos zurũckkehren, ce. die Geräthſchaften und Utenſilien, deren F 
Beamten unterwegs bedürfen, unentgeltlich zu befördern. Statt beſonderer Poft- 
wagen fünnen auf Grund desfallfiger Verftändigung auch Poftcoupes in Eifen- 
bahnmagen gegen eine, den Selbftkoften für die Beihaffung und Unterhaltung 
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thunlichft naheftehende Miethe benutzt; es kann ferner bei ſolchen Zügen, in 
denen Poſtwagen oder Poftcouped nicht laufen, die unentgeltliche Mitnahme 
eines Roftbeamten mit der Briefpoft, dem alsdann der erforderliche Sikplaf 
einzuräumen ift, oder die unentgeltlihe Beförderung von Brief- und — 
Packeten durch das Zugperſonal verlangt werden; e. für ordinaire Padete ü 
guangig Pfund, aud wenn diefelben innerhalb des Poſtwagens oder Po 
efördert werden, erhält die Geſellſchaft die tarifmäßige Eilfracht, welche für 
monatlihe Geſammtgewicht der zwiſchen je 2 Stationen beförderten zahlungs 
pflihtigen Padete berechnet und auf Grund befonderer Vereinbarung aderfionitt 
wird; d. wenn ein Poſtwagen oder das an deffen Stelle zu benußende Poſt 
coupe (ad b.) für den Bedarf der Poft nicht ausreicht, fo hat die Geſellſchaft 
entweder die Beförderung der nicht unterzubringenden Poftjendungen in ihren 
Magen zu vermitteln, oder der Poft die erforderlichen Transportmittel leihweiſe 
herzugeben. Im erfteren Falle wird für ordinaire Padete über zwanzig Pfund 
eine weitere, ald Die zu ec. vorgeſehene Bergütung nicht geleiftet. Im lekteren 
Falle zahlt die Poftverwaltung außer der Frachtvergũtung für die ordinairen 
Packete über guanig Pfund eine befonderd zu vereinbarende, nad) Sätzen pro 
Coupe und Meile, reſp. pro Achſe und Meile zu berechnende Hergabe umd 
Transportvergütung; e. die Gefellihaft übernimmt die Unterhaltung, Unter: 
ftellung, Reinigung, da8 Schmieren, Ein- und Ausrangiven ꝛc. der Eifenbahn- 
Poſtwagen, ſowie den leihweiſen Erſatz derſelben in Beihädigungsfällen 
Vergütigungen, welche nad den Selbſtkoſten bemeſſen werden und über deren Be 
rechnung befondere Vereinbarung en wird; f. die Geſellſchaft ift verpflichtet, 
die mit Poft:Freipäffen verfehenen Perſonen unentgeltlich zu befördern, voraus 
geieht, daß diefe nur einen Theil ihrer Reife auf der. Eifenbahn, einen anderen 
heil aber mit gewöhnlichem Poſtfuhrwerke zurüdlegen. 
$. 9. 

Bezüglich der Stammbahn’ verbleibt e8 in poftalifher Beziehung bei den 
bisherigen Statuten und Verträgen. Zur Befeitigung obmwaltender Differenzen 
erklärt die Berlin Hamburger Eifenbahn-Geſellſchaft fih damit einverftanden, dab 
die aus Artikel 23 des Staatövertrages zwiſchen Preußen, Dänemark, Medien: 
burg: Schwerin und den Weir und Hanfeftädten Lübel und Hamburg vom 
Sten November 1841, betreffend die Herftellung einer Eifenbahnverbindung 
wifchen Berlin und Hamburg, ſich ergebende Verpflichtung der genannten Ge— 
Buick, die auf der Eifenbahn tranfitivenden Poftgüter jeglicher Art mit jeder 
Fahrt gegen Bezahlung des nah dem Gerichte, ohne Unterfchied der Gegen: 
fände, feftzuftellenden Fahrtlohns unter Anwendung des niedrigften Tarifſahes 
für Pädereien mit befördern zu laffen, nur auf ſolche Poftgüter zu beziehen iſ 
welche das Großherzoglich Meclenburgiſche Gebiet, oder das Herzoglich Lauen⸗ 
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burgiſche Gebiet, oder beide Gebiete, von Grenze zu Grenze durdlaufen, daß 
dagegen die Verpflichtungen der Gejellihaft in Bezug auf den Pofttransport 
rũckſichtlich aller übrigen Poftgüter, namentlich auch derjenigen, welche ſich zwiſchen 
—— und Mecklenburg, zwiſchen Mecklenburg und Lauenburg und zwiſchen 

auenburg und dem Freittädtifehen Gebiete auf der Eifenbahn bewegen, für jedes 
der betheiligten Landesgebiete nah den Beltimmungen im Artifel 10 des vor- 
bezeichneten Staatsbertrages zu beurtheilen find. 


Die Berlin-Hamburger Eijenbahn:Gefellichaft erklärt fi) ferner damit ein- 
berftanden, daß, fomweit ihr nah den Beftimmungen des letzteren Vertragsar— 
tikels der umentgeltliche Transport der »Briefe, Gelder und aller anderen, dem 

oftzwange untertvorfenen Güter« obliegt, dermalen unter diefem Ausdrude für 
alle betheiligten Gebiete — zu verſtehen ſein ſollen: Briefe, Zeitungen, 
Gelder, ungemünztes Gold und Silber, Juwelen und Pretioſen, ohne Unter— 
she des Gewichts, — ferner ſolche nicht in die Kategorie der obigen Sen: 

ungen gehörige Padete, melde einzeln das Gewicht von zwanzig Zollpfunden 
nicht überfchreiten. * 
8. 10, 

Der Telegraphen⸗Verwaltung des Norddeutſchen Bundes gegenüber iſt die 
Geſellſchaft ſowohl rückſichtlich der neuen Zweig-Eiſenbahn, als auch der zu dem 
Stammunternehmen gehörigen Bahnen verpflichtet, a. die Benutzung des Eiſen— 
bahnterrains, welches außerhalb des vorſchriftsmäßigen freien Profils liegt und 
ſoweit es nicht zu Seitengräben, Einfriedigungen ꝛc. benutzt wird, zur Anlage 
von oberirdiſchen und unterirdiſchen Bundes-Telegraphenlinien unentgeltlich zu 

eſtatten. Für die oberirdiſchen Telegraphenlinien ſoll thunlichſt entfernt von 
den Bahngeleifen nad) Bedürfniß eine einfahe oder Doppelte Stangenreihe auf 
der einen Seite des Bahnplanumd aufgeftellt werden, melde von der Eifenbahn: 
Berwaltung zur Befeftigung ihrer Telegraphenleitungen unentgeltlih mitbenußt 
werden darf. Zur Anlage der umterirdiichen Telegraphenlinien fol in der Negel 
diejenige Seite des Bahnterraind benußt werden, welde von den oberirdifchen 
Linien im Allgemeinen nicht verfolgt wird. Der erfte Tract der Bundes- 
Telegraphenlinien wird von der Bunded-Telegraphen-Berwaltung und der Eifen- 
bahn-Berwaltung gemeinfchaftlich feftgefegt. Aenderungen, welche durch den Be- 
trieb der Bahnen nachweislich geboten find, erfolgen auf Koften der Bundes- 
Zelegraphen:Berwaltung, reſp. der Eifenbahn-Gefellihaft; die Koften werden nad 
Berhältniß der beiderfeitigen Anzahl Drähte repartirt. Ueber anderweite Ver: 
änderungen ift beiderfeitige8 Einverftändniß erforderlich, und werden diefelben für 
eg desjenigen Theild ausgeführt, von welchem diefelben ausgegangen find. 
b. Die Geſellſchaft geftattet den mit der Anlage und Unterhaltung * Bundes: 
Zelegraphenlinien beauftragten und hierzu legitimirten Telegraphen-Beamten und 
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deren Hiülfsarbeitern Behufs Ausführung ihrer Geſchäfte das Betreten der Bahn 
unter Beachtung der bahnpolizeilihen Beftimmungen, aud zu gleichem Zwece 
dieſen Beamten die Benugung eines Schaffnerfißed oder Dienftcoupes auf allen 
Bügen, einschließlich der Güterzüge gegen — von Fahrbillets III. Wagen 
claffe. c. Die Gefellihaft hat den mit der Anlage und — der 
Bundes-Telegraphenlinie beauftragten und legitimirten Telegraphen-Beamten auf 
deren Nequifition zum Transport von Leitungsmaterialien die Benugung von 
Bahnmeifterwagen unter bahnpolizeiliher Auffiht gegen eine Vergütigung von 
5 Sgr. pro Wagen und Tag und von 20 Sgr. pro Tag der Aufficht zu ge 
ftatten. d. Die Geſellſchaft Dat die Bundes-Telegraphen-Anlagen an der Bahn 
gegen eine Entihädigung bis zur Höhe von 10 Thalern pro Jahr und Meik 
Durch ihr Perſonal bewachen und in Fällen der Beihädigung nah Anlei 
der von der Bundes-Telegraphen:Verwaltung erlaffenen Inſtruction probifori 
wieder herftellen, aud von jeder wahrgenommenen Störung der Linie der nädhften 
Bundes-Telegraphenftation Anzeige machen zu laffen. e. Die Gefellicaft bat 
Die Lagerung der zur Unterhullung der Linien erforderlichen Vorräthe von 
Stangen auf den dazu geeigneten Bahnhöfen — zu geſtatten und dieſe 
Vorräthe ebenmãßig von en Perſonal bewachen zu laſſen. f. Die Geſell 
haft hat bei vorübergehenden Unterbrechungen und Störungen des Bundet: 
Zelegraphen alle Depeſchen der a mittelft ihres 
Telegraphen, ſoweit derfelbe nicht für den Eifenbahn-Betriebsdienft in Anfbrud 
genommen ift, ımentgeltlih zu befördern, wofür die Bundes-Telegraphen-Ber: 
waltung in der Beförderung von Eifenbahndienft-Depefhen Gegenfeitigkeit aut 
üben wird. g. Die Gefelihaft hat ihren Betriebs-Telegraphen auf Erforden 
des Bundeskanzler-Amtes dem Privatdepefchen-Verkehr nah, Maaßgabe der Be 
ftimmungen der Telegraphen- Ordnung für die Gorrefpondenz auf den Tele 
graphenlinien des Norddeutfhen Bundes zu eröffnen. h. Weber die Ausführung 
Der Beftimmungen unter a. bis einfchlieplih f. wird das Nähere zwiſchen der 
Bundes-Telegraphen:Verwaltung und der Gefellichaft ſchriftlich vereinbart. 


$. 11. 

Die Gefellihaft hat den Anordnungen, melde wegen polizeilicher Beau: 
fihtigung der beim Eiſenbahnbau befhäftigten Arbeiter getroffen werden, - 
fommen und die aus diefen Anordnungen erwachſenden Ausgaben, insbeſ 
auch die durch die etwaige Anftellung eines befonderen Bolizei-Auffichts-Perfonals 
entftehenden Koften zu tragen. Sie ift verpflichtet, die nöthigen Zufchüffe zu der 
in Gemäßheit des Gefehes vom Z1ften December 1846 für die Bauarbeiter ein 
aurichtenden Krankencaffe zu leiften. 

$. 12. 

Die Geſellſchaft ift ſowohl rückſichtlich der neuen Zweig-Eiſenbahn, als auf 

der 
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der zu dem Stamm Unternehmen gehörigen Bahnen verpflichtet, Für ihre Be: 
amten Penfiond: und Wittmen-Berpflegungscaffen einzurichten, veip. auch ferner 
sbeftehen zu laſſen, zu Diefen Caſſen Die erforderlihen Beiträge zu leiften und 
Unterftügung ihrer Arbeiter angemeſſene Summen zu verwenden. Dabei 
Find Für Die Beamten, deren Familien und für die Arbeiter thunlichſt ‚eben fo 
‚günftige Normen aufzuſtellen, wie ifie in dem Reglement für die betreffenden 
afjen der Stants-Eijenbahnen enthalten find. 


$. 13. 
Die Geſellſchaft iſt ſowohl rũckſichtlich der neuen Zweig⸗Eiſenbahn als auch 


der p dem Stamm⸗Unternehmen gehörigen Bahnen verpflichtet, die von ihr an— 
uftellenden Bahnmärter, Schaffner und fonftigen Unterbeamten, mit Ausnahme 

er einer techmifchen Borbildung bedürfenden, vorzugsweife aus den Königlich 
Preußiihen Militair-Anmärtern, ſoweit diefelben das Söften Lebensjahr noch nicht 
vollendet ‚haben, zu wählen, auf der Medlenburgiihen Bahnftrede aber. die 
Stredenbeamten aus den Großherzoglich Mecklenburgiſchen Militair - Armwärtern 
in gleicher Weife zu entnehmen. 


II Abth . 


(1) Nach eingegangenen vorläufigen Mittheilungen iſt anzunehmen, daß der 
vom Präfidium des Norddeutichen Bundes zu beftimmende Wahltag für die 
Reumahl der Abgeordneten zum Reichstage des Norddeutſchen Bundes nicht 
jenfeit8 der erften Hälfte des Monats September liegen werde, 
In Folge deſſen findet u‘ das unterzeichnete Minifterium veranlaßt, ge- 
—— Ortsobrigkeiten und Gemeindeborſtände, denen nad $. 1 seqq. des 
ahl:Reglements vom 28ften Mai 1870 die Aufftellung und öffentlihe Aus- 
Iegung der Wählerliften in den Wahlbezirken obliegt, mit Rüdfiht auf die im 
$. 8 de8 Bundes-Wahlgefehes vom 31ſten Mai 1869 für den Beginn der Aus: 
legung vorgefchriebene und die in den $$. 2 und 3 des ——— 
ments beftimmten Friſten für die Dauer der Auslegung und die Anbringung 
und Entfcheidung von Reclamationen gegen diefelben, melde nad der o igen 
Annahme für die Beftimmung des Wahlinges die Bereithalting der Wähler: 
liften in den erften Tagen des Monats Auguft erfordern werden, hierdurch auf: 
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zufordern, die Vorbereitungen zur Aufftellung diefer Liften jo frühzeitig zu treffen, 
daß deren Auslegung zu diefer Zeit mit Sicherheit erfolgen kann. 

Ebenfo werden die DOrtsobrigkeiten angemiefen, die ihnen nad $. 7 de 
Wahl-Reglements zuftehenden Beltimmungen über die Bereinigung mehrer 
Ortſchaften zu einem Wahlbezirte und die Theilung großer Orſſchaften in 
mehrere Wahlbezirke fo zeitig zu treffen, daß daraus Fein Hinderniß für die 
rechtzeitige Auslegung der Wählerliften in ſolchen Bezirken entfteht. 


Schwerin am bten Julius 1870, 


Großherzoglich Medlenburgiſches Minifterium des Innern. 
Bebell. 





(2) Zur Nachachtung der Betheiligten wird bekannt gemacht, daß die Berech 

Bug und Führung HauptsForftcaffe mit Iohannis d. I. auf das Per 

fonal der Großherzoglichen Renterei übergegangen iſt. 
Schwerin am Tten Iulius 1870, 


Großherzoglich Medlenburgifches Forſt⸗Collegium. 
Paſſow. 





e 


@) Im Berfolg des Publicandums vom 28ſten Februar d. I. (Regierungk 
Blatt No. 20 d. I.) wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, da dos Boflnt 
u Teffin autorifirt worden ift, Wechfel: Stempe n und Blanquetd im 
böberen Werthe von 42 Groſchen bis zu 30 Groſchen zu debitiren. 


Schwerin am bten Iulius 1870. 


Der Ober» Poft» Director, 
9. v. Prigbuer. 





(4) Die Maulfäule ift ausgebrochen unter dem Rinddi Daſchow bei 
Plau und erloſchen zu Schimm bei Wismar. m 
Schwerin am 13ten Julius 1870. 
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) Unter den Kühen des Hauswirths Schuldt zu Bantow ift die Toll- 
wuth ausgebrochen; die erforderlichen Siherheitmanfergeln find — 


Schwerin am 13ten Julius 1870. 


(1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben den Kammerlakaien Bollow 
biefelbft zu Iohannis d. I. zum Gaftellan in Ludmwigsluft zu ernennen gerubt. 


Schwerin am 20ften Iunius 1870, 





(2) Der Korfimeifter Baron von Maltahn, b isher zu Rühn, ift als infpi- 
eirender und berechnender Forftbeamte der —— —2* m on Bi : ber 
und der Forft-Auditor und Jagdjunker von Hartwig, "die örfter zu 
Dettelin, wiederum zum infpieirenden und berechnenden j eamten der Ins 


fpection Bũtzow, mit dem Chasakter als —— Allerhöchſt ernannt worden, 
Schwerin am Aten Julius 1870, 





3) Der Advokat Dr. Adolph Ludwig Anton Friedrih Martini in 
Roftod w > Protonotarius beim Eonfiftorium in Roftod Allerhöchſt ernannt 


und beftellt 
Schwerin am bten Julius 1870. 





(43) Der IngenieursEleve Carl Wilhelm Ludwig Schäfer aus Reuftrel 
bat das ng end An beftanden. » 


Schwerin am bten Iulius 1870, 





5), Dem Candidaten der Medicin Wilhelm Heitmann aus Plau ift auf 
Grund der von ihm vor der mediciniſchen Facultät zu Roftod beftandenen 
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Prüfung in Gemäßheit des Bundesraths-Bejhluffes vom Iten December 1869 
die Approbation ald Arzt für das Gebiet des Norddeutſchen Bundes, ertheilt, 
Schwerin am Iten Julius 1870. 





(6) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben geruht, dem Dr. med. 
8. — zu ee den Charakter Su RR Sanitätsraths zu 
verleihen. 


Schwerin am 12ten Julius 1870, 


A? 53. 


Negierungs-Blatt 


r für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Sahrgang 1870. 


Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 16, Julius 1870. 





Inhalt. 

1. Abtheilung. AG 29. Berorbuung zur Ausführung des Bunbesgefehes vom 25. Junius 1368, 
betreffend die Dmartierleiftung für die bewaffnete Macht während bes Frie- 
denszuſtandes. 

11. Abtheilung. (1) Publicandum, betreffend beſchleunigte Folgeleiſtung ber Ortsobrigleiten 
bei Requifitionen ber Lanbwehr-Vezirke-Commanbo’s für deu Mobilmachungéfall. 





1 Abtheilung . 
— —— — 


(A 29.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rageburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Zur Ausführung der Vorjchriften im $. 7 des Bundesgeſetzes vom. Zöften 
Sunius 1868, betreffend die Duartierleiftung für die bewaffnete Macht während 
Des Friedenszuftandes, vefp. in den 89. 3, 4 und 9 der dazu vom Bundes- 
Präfidium unter dem I1ften December 1868 erlaffenen Inftruction — vergl. 
Negierungs-Blatt 1869, Nri. 15 und 16 — verordnen Wir, nad) berfaffungs- 
mäßiger Berathung mit Unſeren getreuen Ständen, was folgt: 


$. 1. 
Für jeden der zwölf zum 8wede des Militair-Erſatzweſens gebildeten Aus: 
hebungsbezirke — vergl. $. 2 der Verordnung vom Tten Mai 1868, betreffend 
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das Militair-Erfagwefen — tritt zur Erfüllung der im $. 7, Abfat 1 des ge 
dachten Bundesgeſetzes, reip. im $. 4 der Inftruction geftellten Aufgaben ein 
Commiſſion zufammen, melde befteht: 


aus einem landesherrlihen Commiffarius, dem Civil-Vorfitzenden der 


Kreis:Erfag-Commiffion des betreffenden Aushebungs» Bezirks ald Dir 
enten, und den drei zum Zwecke des Erfah efens nad $. 3, II. de 
erordnung vom Tten Mai 1868. dem Civil: Borfigenden beigeordneten 

Deputirten als ordentlichen Mitgliederri. 


2, 


Die Commiffion hat die Belegungsfähigkeit einer jeden Ortſchaft des Be 
* nach Maaßgabe der im $. 4 des Bundesgeſetzes, reſp. in den $$. 1 um 

der Inftruction gegebenen Vorſchriften zu ermitteln und feftzuftellen. 

Als Anhalt für diefe Ermittelungen dienen insbefondere die Bevölkermgk 
zahlen, die Berhältniffe des Grundbefiges, ſowie die Zahl und Größe der Woh 
nungen und vorhandenen Baulichkeiten. 

Die Ortsobrigkeiten haben hierüber der Commiffion auf Verlangen die er 
forderlihen Nachmeifungen zu geben, für die einzelnen Ortſchaften des platten 
Landes ift der Commiſſion eine nad dem Schema 

A 


anzufertigende Zufammenftellung innerhalb 3 Monaten nad Publication dieſe 
Berordnung von den reſp. Drtsbehörden einzureichen. 


8. 3. 
Die Refultate der Ermittelungen und Feſtſetzungen ad $. 2 find den ein 
— Ortsobrigkeiten von der Commiſſion mitzutheilen, auch im beſonderen 
Be zufammenzutragen und dem Minifterium des Innern eine 
reichen. | 
Diefelben unterliegen einer —— Reviſion auf Grund der darüber u 
Beränderungsfällen von den Ortsbehörden au gebenden Mittheilungen oder fonf 
ur Kenntniß der Commiſſion kommenden Materialien. Die Mittheilungen der 
etsbehörden find bis zum Iften März jedes Iahres einzureichen, und die Re 
bifion wird von den Kommiffionen bei Gelegenheit des Bufammentretens ihrer 
Mitglieder für das Kreis-Erſatzgeſchäft vorgenommen. 
Beſchwerden gegen die Beftimmungen oder das Verfahren der Commiffn 
führen an das Miniferium des Innern, 
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$. 4. 

Wenn fih in befonderen Fällen, 3. B. bei größeren Truppen-Uebungen oder 
bei Durhmärfchen ftarker Truppen:Abtheilungen eine über das im $. 2 feftge- 
fette Maaß hinausgehende Belegung einzelner Bezirke vernothiwendigt,- jo kann 
die Commiffion von Unferem Minifterium des Innern mit der Leitung der 
Durhmärfche, der BVertheilung der Einquartierung auf die einzelnen Ortſchaften 
und überhaupt mit der Beforgung der Einquartierungs-Angelegenheit beauftragt 
werden. 5 

8. 9. 


Inſoweit e8 fih um die Bertheilung der Quartierleiftung innerhalb der 
einzelnen Ortichaften handelt, bleibt es Pflicht der DOrtsobrigkeiten, die Unter: 
vertheilung zu beſchaffen und für die gehörige und rechtzeitige Erfüllung der 
Duartierleiftungen Sorge zu tragen. 

Für die Städte und Fleden, fowie für ſämmtliche Ortichaften des platten 
Landes, mit alleiniger Ausnahme derjenigen Ortfchaften, melde nur aus Hof: 

ebäuden und ZTagelöhner: oder ähnlichen Wohnungen beftehen, find in Gemäß- 
hi der Vorfchriften im $. 7, alinea 3 ff. des Geſetzes und $. 9 der Inftruction 
ie Grundfäge, nach melden die BVertheilung der Quartierleiftungen zu erfolgen 
got im Voraus durch Gemeinde-Beihluß oder durch ein Ortöftatut, — für 

rtfchaften, in welchen eine zu derartigen Beichlüffen ꝛc. berechtigte Gemeinde- 
Bertretung nicht befteht, durch obrigkeitliche, vefp. nad Anhörung der Orts- 
borftände zu erlaffende Anordnungen — feitzuftellen. 

Durch diefe Statute, vefp. Anordnungen ift insbefondere feftzufeßen: 

1) welche Claffen der Bewohner die Einquartierungslaft zu tragen haben, 


2) nah welchem Maaßſtabe, refp. in welcher Reihenfolge die Belegung 
ftattfindet, 

3) durch welche Organe die Einquartierungd = Angelegenheiten an Ort und 
Stelle beforgt werden, 


4) ob in allen, oder in melden beflimmt zu bezeichnenden Fällen Die 
einzuquartierenden Truppen in gemietheten Quartieren untergebradht und 
in welcher Weile die dadurch enrftehenden Koften aufgebracht werden 
follen, eventualiter auch ob zu den Quartier-Entihädigungen Gemeinde: 
zufchüffe, vefp. in welchem Wege aufzubringen find, 

5) wie die Beforgung der Einquartierungs = Angelegenheiten in folden Ort 
fchaften, in welchen befondere obrigkeitliche Bezirke, 3. B. Amtsfreiheiten, 
einige Territorien — beftehen, unter den mehreren concurrirenden 

brigfeiten geordnet ift. 
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Es bleibt Unferem Minifterium des Innern überlaffen, die Ausführung der 
„borftehend gegebenen Beftimmungen in geeigneter Art zu übertwachen. | 
Gegeben duch Unfer Stants-Minifterium, Schwerin am 13ten Julius 


1870 
Friedrich Franz. 
9. Graf v. Bafjfewit. v. Müller. Buchka. Wegell. 


Berordnung 
zur Ausfü des Bund vom 
2öften * —8* ——ù c———— ⸗ 
leiſtung für die bewaffnete Macht während 
des Friedenszuftandes. 
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Nahweijung 
über 
die Belegungsfähigkeit Der Ortfchaft(len) 


HH Hr hr 
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Inhaber belegungsfähiger 
Räumlichkeiten. 


1 Hofpädhter mit 16 Laft Ader. 


6 Halbbauern mit 2 Laſt Ader 
und 4 Bierben. 


13 Büdner mit je 800 OR. 
Ader. 





N. N. 334 245 


8 Häusler. 
1 Holzwärter. 
1 Chaufleegeld-Einnehmer. 
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Zapl Gebäude 
der 
Wohnunge Bemerkungen. 
(Beuer- Wirthſchafts⸗ 


ftellen). | Wohngebäude. gebäude. 


| 


50, 1 berrihaftliches| 4 große Scheu-| 3] 8524 | Der ep fann 3 Officiere, 


Wohnhaus nen. 6 Mann und 12 Pie 
Davon 20 * der oe 4 Mann, 2 * 
Kathen- | 6 Bauerhäufer. | 1 großer Schaf- der Büdner 2 Mann, 
Woh⸗ Kat der ler 2 Mann, 
13 Büdnerhäufer. der Holzwärter 1 Mann, 
nungen. 1 geofer Pferde⸗ der Einwohner 2 Dann’ 
8 Häuslereien. unterbringen. 
1 Holzwärter- 20 Eleinere Scheu- Die vorhandenen ne 
—* nen u. Ställe. — — find? nicht b 
1 Chauſſeehaus. gungsfäbig. 


10 Kathen. 
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I. Abtheilung. 
— — —— 


(1) Un für den Mobilmachungsfall die Einbeorderung ſämmtlicher Mann— 
ſchaften pünktlich und ohne Störung zur Durchführung gelangen zu lafien, it 
e8 unumgänglich nothwendig, daß die mit der Weiterbeförderung der Einbe: 
rufungs⸗Ordres beauftragten Givilbehörden felbige jofort nad deren Eingang 
ſchleunigſt nad allen Richtungen hin verfenden, damit diefelben rechtzeitig 
in die Hände der betreffenden Mannſchaften gelangen. Die reſp. Ortsobrigtei 
werden daher hierdurch erinnert, den bezüglichen Nequifitionen der Landtehr- 
Bezirks-Commandos ungefäumt Folge zu Teiften. 


Schwerin am 15ten Julius 1870, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium Des Innern. 
Wetzell. 


MA? 54. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870. 





Ausgegeben Schwerin, Montag, den 18, Julius 1870. 








Inhalt. 
I. Abtheilung. AZ 30. Berorbiung, betrefiend bie Publication. bes Preußiſchen Geſetzes über ben 
Delagerungszuftanb vom 4. Junius 1851. M 31. Berorbuung, betreffend dem 
Balfengebraud bes Militairse, 
N. Abtheilung. (1) Publicanbum, betreffend bie Geftellung ber Mobilmahungspferbe. 
111. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 


IL Abtheilung . 
— t⸗⸗⸗ u 


(A 30.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
- Medlenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 
Mir bringen nach Artitel 68 der Bundesverfaffung, alfo lautend: ’ 
! »Der Bundesfeldherr. kann, wenn die öffentlihe Sicherheit in dem 
Bundesgebiete bedroht ift, einen jeden Theil deffelben in Kriegszuftand 
erflären. Bis zum Erlaß eines die Borausfehungen, die Form der 
Berfündigung und die Wirkungen einer folhen Erklärung regelnden 
Bundesgejehes Tg dafür die Borfchriften des Preußifchen Geſetzes vom 
4ten Junius 1851« 
das in der Anlage 





A, 
- enthaltene Preußifche Geſetz über den Belagerungszuftand vom Aten Iunius 
101 
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1851 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und verordnen, nad) verfaffungsmäßiger 
Berathung mit Unferen getreuen Ständen, zur Ausführung deffelben, daß, in- 
foferne darnach einzelne Artikel der Preußifhen Berfaffungs-Urkunde bei der 
Berhängung des Belagerungszuftandes fuspendirt werden können, Unfer Staatt 
Minifterium auctorifirt ift, eintretenden Falles Beftimmung darüber zu treffen, 
welche von den jenen Artikeln der Preußifchen Verfaſſungs-Urkunde entfpredenden 
Borichriften der Landesgefege während eines Belagerungszuftandes außer An 
wendung treten follen. 


—— duch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 13ten Julius 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wezell. 
Verordnung, 


betreffend 
die Publication des Preußiſchen Geſetzes 
über den Belagerungszuſtand vom Aten 
Aunius 1851. 


A 


Geſetz über den Belagerungszuftand. 
Bom Aten Junius 1851. 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 


Preußen ıc. | 
verordnen, mit Zuftimmung der Kammern, was folgt: 


$. 1. 
Für den Fall eines Krieges iſt in den von dem Feinde bedrohlen oder 
theilweiſe ſchon deſetzten Provinzen jeder Feſtungscommandant befugt, die ihm 
vertraute Feſtung mit ihrem Rayonbezirke, der commandirende Geueral aber 
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den Bezirk. de8 Armee-Corps oder einzelne Theile deffelben zum Zweck der Ver: 
theidigung in Belagerungszuftand zu erklären, 


$. 2, 


Auch für den Fall eines Aufruhrs kann, bei dringender Gefahr für die 
öffentliche Sicherheit, der Belagerungszuftand ſowohl in Kriegs- als in Fries 
denszeiten erflärt werden. 

Die Erklärung des Belagerungszuftandes geht alddann vom Staats-Minis 
fterium aus, kann aber proviforiih und vorbehaltlich der fofortigen Beftätigung 
oder — durch daſſelbe, in dringenden Fällen, rückſichtlich einzelner Orte 
und Diſtricte durch den oberſten Militairbefehlshaber in denſelben, auf den 
Antrag des Verwaltungs-Chefs des Regierungsbezirks, wenn aber Gefahr im 
a ift, auch ohne diefen Antrag erfolgen. 

Feftungen geht die proviforifhe Erklärung des Belagerungszuftandes 
von dem Feltungdcommandanten aus, 


8. 3. 
Die Erklärung des Belagerungszuſtandes iſt bei Trommelſchlag oder Trom— 
re zu verkünden, und außerdem durch Mittheilung an die Gemeinde- 
ehörde, durch Anſchlag an öffentlihen Plägen und durch öffentliche Blätter ohne 
Verzug zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. — Die Aufhebung des Belage- 
rungszuftandes wird durch Anzeige an die Gemeindebehörde und durch die öffent: 
lichen Blätter zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


$. 4, | 
Mit der Bekanntmachung der Erklärung des ee geht die’ 
vollziehende Gewalt an die Militairbefehlähaber über. Die Eivilverwaltungs- 
umd Gemeindebehörden haben den Anordnungen und Aufträgen der Militair- 
befehlshaber Folge zu leiften, 
Für ihre Anordnungen find die betreffenden Militairbefehlshaber perfönlich 
verantwortlich. 


8. 5. 

Wird bei Erklaͤrung des — ——— für erforderlich erachtet, die 
Artikel 5, 6, 7, 27, 28, 29, 30 und 36 der Berfaffungs:Urkunde oder einzelne 
derfelben zeit: und diſtrictweiſe außer Kraft zu ſetzen, fo müfjen die Beſtim— 
mungen darüber ausdrüdlich in die Bekanntmachung über die Erklärung des 
Belagerungdzuftandes aufgenommen oder in einer befonderen, unter der nämlichen 
Form ($. 3) bekannt zu machenden Verordnung verkündet werden. 
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Die Guöpenfion der erwähnten Artikel oder eineß derfelben iſt nur für den 
Bezirk zuläffig, der in Belagerungszuftand erklärt ift, und nur für die Dauer 
des Belagerungszuftandes, 


$. 6. 
Die Militairperfonen ftehen während des Belagerungszuftanded unter den 


Geſetzen, welche für den ———— ertheilt find. — Auch finden auf die 
jelben die $$. 8 und 9 diefer Verordnung Anwendung. 


g. J. 

In den in Belagerungszuſtand erklärten Orten oder Diſtrieten hat der 
Befehlahaber der Befagung (in Feftungen der Sommandant) die höhere Militair- 
gerihtäbarkeit über ſammtliche zur Beſatzung gehörende Militairperfonen. 

Auch fteht ihm das Recht zu, die wider dieſe Perfonen ergehenden krieg⸗ 
rechtlichen Erkenntniſſe zu beftätigen. Ausgenommen hiervon find nur in Arie 
denszeiten Die Sodesurtbeile; diefe unterliegen der Beftätigung des commandi- 
renden Generals der Provinz. 

Hinfihtlih der Ausübung der niederen Gerichtsbarkeit verbleibt es bei den 
Borjhriften des Militair-Strafgejehbuches. 


$. 8, 


Mer in einem in Belagerungszuftand erklärten Orte oder Diſtricte der 
vorfäglichen Brandftiftung, der vorfäglihen Verurſachung einer Ueberſchwemmung 
oder des Angriffs oder des Widerftandes gegen die bewaffnete Macht oder Ab 
ordnete der Bivil- oder Militairbehörde in offener Gewalt und mit Waffen o 
—— Werkzeugen verſehen ſich ſchuldig macht, wird mit dem Tode 

eſtraft 


Sind mildernde Umſtände vorhanden, fo kann, ſtatt der Todesſtrafe, auf 
zehn⸗ bis zwanzigjährige Zuchthausſtrafe erkannt werden. 


$. 9. 


Ber in einem in Belagerungszuftand erklärten Orte oder Diftrice _ 

“a, in Beziehung auf die Zahl, die Marfchrihtung oder angeblichen Siege 
der Feinde oder Aufrührer wiſſentlich falſche Gerüchte ausftreut oder 
verbreitet, welche geeignet find, die Civil- oder Militairbehörden hinfichtlich 
ihrer Maaßregeln irre zu führen, oder 

b. ein bei Erklärung des Belagerungszuftandes oder während deffelben vom 
Militairbefehlöhaber im Interefje der öffentlichen Sicherheit erlaſſenes 
Berbot übertritt, oder zu folder Uebertretung auffordert oder anreizt, oder 
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e. & dem Berbrehen des Aufruhrs, der thätlihen Widerſetzlichkeit, der 
Befreiung eined Gefangenen, oder zu anderen $. 8 vorgefehenen Ver⸗ 
brechen, wenn aud ohne Erfolg, auffordert oder anreizt, oder 


d. Perfonen des Soldatenftande zu Verbrechen gegen die Gubordination 
* ge —— gegen die militairiſche Zucht und Ordnung zu ver 
eiten ſucht, 
ſoll, wenn die beftehenden Gejege Feine höhere Freiheitöftrafe beftimmen, mit 
Gefängniß bi8 zu Einem Iahre eraft — 


$. 10, 


Wird unter Suspenfion des Artikels 7 der — — zur An⸗ 
ordnung von gg ie geichritten, fo gehört vor diefelben die Unterfuchung 
und Aburtheilung der Berbrechen des Hochverraths, des Landesverraths, des 
Mordes, des Aufruhrs, der thätlihen Widerfegung, der Zerftörung von Eifen- 
bahnen und Zelegraphen, der Befreiung von Gefangenen, der Meuterei, des 
Raubes, der Plünderung, der Erpreffung, der Berleitung der Soldaten zur 
Untreue, und der in den $$. 8 und 9 mit Strafe bedrohten Verbrechen und 
Bergehen, infofern alle genannten Verbrechen und Bergehen nad der Erklärung 
und ——— des Belagerungszuſtandes begangen oder fortgeſetzte Ber- 


Als Hochberrath und Landesverrath find, bis zur rechtlichen Geltung eines 
—— 8 — 8 für die ganze Monarchie, in dem Bezirke des Rheiniſchen Appel- 
lationshofes zu Cöln die Verbrechen und Vergehen wider die innere und äußere 
—— des Staats (Artikel 75 bis 108 des Rheiniſchen Strafgeſetzbuchs) 
anzufehen. 

9 Iſt die Suspenfion des Artikels 7 der Berfafjungs- Urkunde nit vom 
Staatsminifterium erflärt, fo bleibt in — bei den von dem Kriegb⸗ 
ri eingeleiteten Unterfuhungen die Bollftredung des Urtheild ausgeſetzt, bis 

ie Suspenfion vom Staatsminifterium genehmigt ıfl. 


$. 11. 


Die Kriegögerichte beftehen aus fünf Mitgliedern, unter denen zwei bon 
dem Borftande des Kivilgerichtes de8 Ortes zu bezeichnende richterlihe Civil 
beamte, und drei von dem Militairbefehlshaber, welcher am Drte den Befehl 
führt, zu ernennende Officiere fein müffen. Die Dfficiere follen mindeftens 
—— haben; fehlt es an Officieren dieſes höheren Ranges, ſo iſt die 
Zahl aus Dfficieren des nächſten Grades zu ergänzen. 

Sofern in einer vom Feinde eingefchloffenen Sefung die erforderliche Zahl 
bon richterlihen Eivilbeamten nicht vorhanden ift, fol diefelbe von dem com⸗ 
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mandirenden Militairbefehlshaber aus den Mitgliedern der Gemeindevertreiung 
ergänzt werden. Iſt kein richterlicher Eivilbeamte in der Feſtung vorhanden, 
fo ift ftetS ein Auditene Civilmitglied des Kriegägeri 

Die Zahl der Kriegägerichte richtet fi, wenn eine gan Probinz oder ein 
Theil derfelben im Belagerungszuftand erklärt ift, nad dem Bedärfniß, und den 
Gerichtsſprengel eines jeden diefer Gerichte beftimmt in derartigen Fällen der 
commandirende General. = 

$. 


Den Borfit in den Sitzungen der Kriegägerichte führt eim richterlicher 


Beamte. 

Bon dem Borfigenden iverden, bevor das Gericht feine Geſchäfte beginnt, 
die zu Mitgliedern defjelben beftimmten Dificiere und eintretenden Falls die 
jenigen Civilmitglieder, welche dem Richterftande nicht angehören, dahin vereidi 
i daß fie die Obliegenheiten des ihnen übertragenen Richteramtes mit 

wiſſenhaftigkeit und Unparteilidkeit, den Befegen gemäß, erfüllen wollen, 

Der Militairbefehlshaber, welcher die dem Dfficierftande angehörigen Wit 
glieder ded Kriegägerichtd ernennt, beauftragt ald Berichterftatter einem Auditen, 
oder in defjen Ermangelung einen Officier. Dem Berichterftatter liegt ob, über 
die Anwendung und Handhabung des Geſetzes zu wachen, und durch Unträge 
die Ermittelung der Wahrheit zu fördern. Stimmredt hat derfelbe nicht. 

Als Gerichtöfchreiber wird zur Führung des Protocolld ein von dem Bor: 
figenden des Kriegsgerichts zu bezeihnender und von ihm zu vereidigender De 
amter der Eivil:Berwaltung zugezogen. 


$. 13. 
Für das Verfahren vor den Kriegsgerichten gelten folgende Beftinmungen: 


1) Das Verfahren ift mündlich und öffentlich; die Deffentlichkeit kann vom 
Kriegägerichte durch einen öffentlih zu verfündenden Beſchluß ausge 
ſchloſſen werden, wenn es Died aus Gründen des öffentlichen Wohls fir 
angemeffen erachtet. 

2) Der Beichuldigte kann fi) eines Vertheidigers bedienen. — Wählt er 
keinen Bertheidiger, fo muß ihm ein folder von Amtswegen von dem 
Vorſitzenden des Gerichts beftellt werden, infofern es fi) um folde Ber: 
brechen und Vergehen handelt, bei melden nach dem allgemeinen Graf 
vecht eine höhere Strafe, ald Gefängniß bis zu Einem Iahre eintritt, 

3) Der Berichterftatter trägt in Anmejenheit des Beſchuldigten die demfelben 
zur Laſt gelegte Thatfache vor. 

Der Behchuldigte wird aufgefordert, ſich darüber zu erklären, dem 
nächft wird zur Erhebung der andermweitigen Bemweismittel gefdritten. 
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Sodann wird dem Berichterftatter zur Aeußerung ‚über die Reful- 
tate der Vernehmungen -und die Anwendung des Geſetzes, und zulegt 
dem Belhuldigten und feinem Bertheidiger das Wort geftattet. 

Das Urteil wird bei fofortiger wicht öffentlicher Berathung des 
Gerichts nah Stimmenmehrheit gefaßt und unmittelbar darauf dem 
Beſchuldigten verfündigt. 

4) Das Gericht erkennt auf die gefegliche Strafe, oder auf Freifprechung, 
oder Verweilung an den ordentlichen Richter. 

Der Freigefprochene wird fofort der Haft entlaffen. 

Die Verweiſung an den ordentlichen Richter findet ftatt, wenn das 
Kriegsgericht fich für nicht competent erachtet; e8 erläßt in diefem Falle 
über die Fortdauer oder Aufhebung der Haft im Urtheile zugleich 
befondere Berfügung. 

5) Das Urtheil, welches den Tag der Verhandlung, die Namen der Richter, 
die fummarifche Erklärung des Beihuldigten über die ihm borgehaltene 
Beihuldigung, die Erwähnung der Beweisaufnahme und die Entfchei- 
dung über die Thatfrage und den Rechtspunkt, ſowie das Gefet, auf 
welches da8 Urtheil begründet ift, enthalten muß, wird von den fämmtlichen 
Richtern und dem Gerichtfchreiber unterzeichnet. 

6) Gegen die Urtheile der Kriegsgerichte findet Fein Rechtsmittel ftatt. Die 
auf Todesftrafe lautenden Erkenntniffe unterliegen jedoch der Beftätigung 
des im $. 7 bezeichneten Militairbefehlhabers, und zwar in Friedens: 
eiten der Beftätigung des commandirenden ®enerald der Provinz. 

7) Alle Strafen, mit Ausnahme der Todesftrafe, werden binnen 24 Stunden 
nad der Verkündigung des Erkenntniſſes, Todeäftrafen binnen gleicher 
Frift nah Belanntmahung der erfolgten Beftätigung an den Ange 
fhuldigten, zum — * gebracht. 

8) Die Todesſtrafe wird durch Erſchießen vollſtreckt. Sind Erkenntniſſe, 
welche auf Todesſtrafe lauten, bei Aufhebung des Belagerungszuſtandes 
noch nicht vollzogen, ſo wird dieſe Strafe von den ordentlichen Gerichten 
in diejenige Strafe umgewandelt, welche, abgeſehen von dem Belage— 
rungszuſtande, die gefegliche Folge der von dem Kriegsgerichte als ers 
wiefen angenommenen That geweſen fein würde, 


8. 14. 

Die Wirkſamkeit der Kriegsgerichte hört mit der Beendigung des Belage- 
rungszuftandes auf. . 
$. 18, 


Nah aufgehobenem Belagerungszuftande werden alle vom Kriegsgerichte 
erlaffenen Urtheile fammt Belagftüden und dazu gehörenden Berhandlungen, 
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ſewie die noch ſchwebenden Unterfuchungsfadhen an die ordentlichen Gerichte ab: 

gegeben; diefe haben in den von dem Sriegdgerichte noch nicht abgeurtelten 
achen nad den ordentlichen Steafgeiepen, und nur in den Fällen des $. 9 

nad) den in diefem getroffenen Strafbeftimmungen zu erkennen. | 


$. 16. 


Auch wenn der Belagerungszuftand nicht erklärt ift, können im Falle des 
Krieges oder Aufruhrs, bei dringender Gefahr für die öffentliche Sicyerheit, die 
Artikel 5, 6, 27, 28, 29, 30 und 36 der Verfaſſungs-Urkunde oder einzelne 
— vom Staats-Miniſterium zeit: und diſtrictweiſe außer Kraft gelekt 
wer 


$. 17. 


Ueber die Erklärung des Belagerungszuftandes, ſowie über jede, ſei e 
neben ‚derfelben ($. 5) oder in dem Falle $. 16 erfolgte Suspenfion aud 
nur eine8 der $$. 5 und 16 genannten Artikel der Berfafjungs-Urkunde mus 
den Kammern fofort, beziehungsweiſe bei ihrem nächften Zuſammentreten Rede: 
haft gegeben werden. 


$. 18. 


Alle diefem Gefehe entgegenftehenden Vorfchriften werden aufgehoben. 

Das gegenwärtige Gefeh tritt an die Stelle der Verordnung vom 10 
Mai 1849 und der Declaration vom Aten Iulius 1849 (Gefe-Sammlung 
Seite 165 und 250). 


Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Königlichen Infiegel. 
Gegeben Potsdam-Magdeburger Eifenbahn, den ten Junius 1851. 
(L. S.) 


Friedrich Wilhelm, 
dv. Manteuffe. v. d. Heydt. v. Rabe Simons, 
vb. Stodhaufen. v. Raumer. v. Weftphalen. 


(AR 31.) 
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(AM 31) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medienburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 
Auf Grund des Art. 61 der Berfaffung des Norddeutfhen Bundes berordnen 
F — nad) verfaffungsmäßiger Berathung mit Unſeren getreuen Ständen, 
was folgt: 
Das in der Anlage 
A. 


„uhelten Beebide Gef Über ben Wafengebrud) dez Willi pom 20 


enthaltenen Beftimmungen der Preußifhen Verordnung vom 17ten Auguft 1835, 
betreffend die Aufrechthaltung der öffentlihen Ordnung und der dem Gefepe 
ſchuldigen Achtung treten für Unfere Lande ihrem — Inhalte nach, wie⸗ 
wohl mit der Modification in Kraft, daß an Stelle der in der Anlage B. nicht 
abgedruckten Vorſchriften der Preußiſchen Verordnung vom 17ten Auguſt 1835 
die beſtehenden bezüglichen Landesgeſetze ihre Geltung behalten, 


— durch Unſer Staats-Miniſterium, Schwerin am 10ten Julius 


Friedrich Franz. 
H. Graf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wehzell. 


Berordnung, 
betreffend 
den Waffengebrauch bes Militairs. 
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Geſetz 
über 
den Waffengebrauch des Militairs. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König vor 
Preußen ꝛc. ıc. 


haben Uns bewogen gefunden, zur Verhütung von Mifverftändniffen. Darüber, 
in welden Fällen und in welchem Maaße das Militair zur Aufrechthaltung der 
öffentliden Ordnung von feinen Waffen Gebrauch zu machen befugt und ver 
flichtet fei, und damit möglichen Unglüdsfällen vorgebeugt werde, die befte 
baden Borfchriften zu erneuern und zu vervollftändigen. Bemgemãß berordnen 

ir hiermit auf den Antrag Unſeres Staatsminifteriums und nad) erfordertem 
Gutachten Unſeres Staatsraths, wie folgt: 


g 1. 


Dienflleiftun- Das in Unferem Dienfte zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung 
gen, mobei ber Ruhe und Sicherheit auftretende Militair ift berechtigt, auf Wachen und Poſten 
Stand fart- bei Patrouillen, Transporten und allen andern Commandos, auch wenn ſo 
findet. auf Requiſition oder zum Beiſtande einer Civilbehörde gegeben werden, in den 
nachſtehend 98. 2—6 bezeichneten Fällen von feinen Waffen Gebrauch zu made. 


$. 2, 
€ bes Waf- Wird das commandirte Militair bei einer der vorerwähnten Dienftleiftungen 
engebraußs: angegriffen, oder mit einem Angriff gefährlich bedroht, oder findet e8 Widerſtand 
Segen Ireife durch Thätlichkeit oder gefährliche Drohung; fo bedient ſich daffelbe feiner Ballen, 
eh um den Angriff abzumehren und den Widerftand zu übermältigen. 
ober gefährliche 
Drohungen. 
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$. 3, 


Wenn das Militaie bei einer folhen Dienftleiftung zur Ablegung der Wegen Unge- 
len oder anderer zum Angriffe oder zum Widerftande geeigneter, oder fonft —S— 
efährlicher Werkzeuge auffordert, und es wird dieſer Aufforderung nicht ſofort zur Ast . 
Folge geleiftet, oder e8 merden die abgelegten Waffen oder Werkzeuge wieder vr Bull 
aufgenommen; fo macht das Militair von feinen Waffen Gebrauh, um den lichen Bart, 
ihm ſchuldigen Gehorfam zu erzwingen. jengen. 


$. 4. — 
Wenn bei Arreftationen*) der bereits Verhaftete entſpringt oder auch nur Pinberung ber 


einen Verſuch — macht, ſo bedient ſich das Militair der Waffen, um die — 


Flucht zu vereiteln. *X ſonen. 
i . Zur Berhin« 
Biern ift dafjelbe aud in allen Fällen befugt, wenn Gefangene, melde — 
ihm zur Abführung oder zur Bewachung anvertraut find, vom Transporte oder ruht 
aus Gefängniffen zu entfliehen verſuchen. 


fängniffen. 


$. 6. gun ** 
Jede Schildwache (die Ehrenpoſten mit eingerechnet) hat ſich zum Schutze —*232* 
der ihrer Bewachung anvertrauten Perſonen oder Sachen noͤthigenfalls der on ver 
Waffen zu bedienen. : Sadıen. 
$. J. 


Das Militair hat von feinen Waffen nur in fo weit Gebrauch zu machen, Im welchem 
als «8 jur Erreichung der in den vorftehenden 89. 2—6 angegebenen Zwecke Pat ber 
erforderlich if. Der Gebrauch der Schußwaffe tritt nur dann ein, wenn ent gebrauch fatt- 
weder ein befonderer Befehl dazu ertheilt worden ift, oder wenn die anderen R 
Waffen unzureihend erſcheinen. Der Zeitpunct, wenn der Waffengebrauch ein- 

treten fol, und die Art und Weife feiner Anwendung muß von dem handelnden 

Militair jedesmal felbft ertvogen werden. 


$. 8. 


‚.. Bird das Militair zum Veiftand einer Civilbehörde commandirt, fo det Berhättni des 
nicht die Letztere, fondern das Militair und deffen Befehlshaber zu 2 ——— 


N, 
ob und in welcher Art zur Anwendung der Waffen geichritten werden fol. Die Hiben, "mern 
———— es 


zum 
fand der lehz⸗ 
*) Unter Arreftationen find ſowohl die förmlichen Verhaftun als die vor⸗ * —*2* 
läufigen ae und Feftnahmen zu verſtehen. Was ” ge — Verhaf⸗ — 
teten geſagt iſt, auch von den vorläufig ergriffenen und feſtgenommenen Perſonen. 
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Eivilbehörde aber muß in jedem Falle, im welchem fie die Hülfe des Militair 

nachſucht, den Gegenftand und den Zweck, wozu fie verlangt wird, fo beftimmt 

angeben, Ki g Seiten des Militaird die Anordnungen mit Zuberläſſigkeit 
en können. i 


tro 
gelroffen $. 9. 


Sorge fir bie Wenn Iemand duch Anwendung der Waffen von Seiten des Militairt 

Derlegten. perfekt worden, fo liegt dem lehtern ob, fobald die Umftände e8 irgend zu 
laſſen, die nächte Polizeibehörde davon zu benachrichtigen; Die Bean ge 
—— iſt verpflichtet, die Sorge für die Verletzten zu übernehmen und die 
erforderlichen gerichtlichen Einleitungen zu veranlaffen. 

| $. 10. 

ie Daß beim Gebraude der Waffen das Militair innerhalb der Schranken 

das Brütair, feiner - Befugniffe ‚gehandelt habe, wird vermuthet, bis das Gegentheil erwieſen 
iſt. Die Angaben derjenigen Perfonen, welde irgend einer Theilnahme an dem, 
was das Einfchreiten der Militairgewalt herbeigeführt bat, fchuldig oder ver- 
dächtig find, geben für fi) allein feinen zur Anwendung einer Strafe hinreihen: 
den Beweis für den Mißbraud der Waffengewalt. 


$. 11. 
Bei Aufläufen und Tumulten kommt außer den Borfchriften dieſes Geſehel 


Befonbere 
Bad de die rule De Ufer — dur — — 
um) rkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchri eige 
— Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin am 20ſten März 1837. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. - 
Carl, Herzog zu Miedlenburg. 
Für ben 
Kriegsminiſter: 
v. Kamphz. Mühler. v. Schoeler. v. Rochow. 
Für den enasjemei 


Düesberg 
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Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ꝛc. Zu 


Haben Uns veranlaßt gefunden, zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung 
und der dem Geſetze fduldigen Achtung u. |. w. zu verordnen, was folgt: 


5. 8, 

Wenn bei einem Auflauf die bewaffnete Macht einfchreitet, um den zus 
fammengelaufenen Haufen auseinander zu treiben und die Ruhe wiederherzur 
ftellen, jo befiehlt der die Mannfhaft commandirende Officier oder Unterofficier 
dem Haufen, auseinander zu gehen, und erzwingt, wenn auf die zweite Wieder- 
holung feinem Gebot oder dem duch Trommelſchlag oder ang ig Far ge: 
Sen Beihen nicht fofort genügt wird, durch Waffengebrauch ſchuldigen 

orſam. | 
$. 9. 


Wird der en. Macht thätlicher Widerftand entgegengefeht oder ſogar 
‚ ein Angriff auf diefelbe mit Waffen oder anderen gefäßrlichen erfzeugen unter: 
nommen, wird mit Steinen oder anderen Gegenftänden nad; derfelben getvorfen, 
fo ift die bewaffnete Macht, auf Anordnung ihres Befehlshabers, von der 
Schußwaffe Gebrauch zn maden befugt. 


Urkundlich ze. . 
Gegeben Berlin, den 1Tten Auguft 1835. 
(L, S) Friedrich Wilhelm. 


Fehr. v. Altenftein. Graf v. Lottum Mühle. Aneillon. 
v. Wigleben. v. Rochow. Graf v. Winensleben, 
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1) Nachdem eine zwangẽweiſe Aushebung von Mobilmahungspferden in Ge 
mäßheit des mit der Verordnung vom 2ten März v. I. publicirten NRegulatives 
— NRegierungs-Blatt 1869, No. 21 — angeordnet worden ift, terden die 
Drtsbehörden ur Butsbefiger und Communalvorftände darauf a ewieſen, daf 
ed nah Nr. 11 des gedachten Regulativs ihre Pflicht if, auf — der 
Bezirks⸗Commiſſarien reſp. der Diſtrietsvorſtände ſämmtliche vorhandene dienf- 
taugliche Pferde von 4 Fuß 11 Zoll Größe und darüber, mit alleiniger Aus 
nahme der Hengfte und der unzweifelhaft tragenden Stuten ſowie der eigent: 
lihen Dienftpferde der öffentlihen Beamten und der contractlich zu haltenden 
BVoftpferde, nach dem Piftrictd-Sammelplate binnen 24 Stunden zur Revifion 
und Auswahl derjenigen Anzahl von Pferden zu geftellen, welche aus dem be 
treffenden Diftricte nad) Maaßgabe der vorgenommenen Repartition zur Mobil: 
machung erforderlich ift. 

Das unterzeichnete Minifterium fpricht die Erwartung aus, daß die Ort 
behörden refp. die Gutäbefiger und Communalvorftände, an tmelche die bezüglide 
Aufforderung gerichtet werden follte, diefer Verpflichtung zur Vermeidung der 
fonft unvermeidlihen Strafverfügungen bereitwillig nachkommen werden. 


Schwerin am 1Tten Iulius 1870. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Bepell. 


IH. Abtheilung. 
— ñ— 


(1) Se. Königliche Hoheit der Großherzog Haben dem Caſſier Wiechel hieſelbt 
die erbetene Dienftentlaffung in Gnaden zu ertheilen geruht. 
Schwerin am 6ten Julius 1870. 
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(I Den Gandidaten der Mediein Theodor Gies aus Hanau, zur Zeit in 
Noftod, 5. Haafe in Roftod, Hans Mattbies:Klinger in Roſtock und 
Wilhelm Nevermann in Goldberg ift, auf Grund der von ihnen beftan- 
Denen Prüfung vor der medicinifchen — — die Approbation als 
Arzt für das Gebiet des Norddeutfhen Bundes ertheilt. 


Schwerin am 14ten Iulius 1870, 


Digitized by Google 


A? 58. 


Regierungs-Blatt 


für das | 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
——— | 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 20, Zulius 1870. 








Inhalt. y 

1. Abtbeilung. AG 32. Berorbuung, betrefienb bie Form ber ben Anträgen auf Aufnahme in bie 
Irrenheilanftalt Sachſenberg beizufügenven ärztlichen Krantheitsberichte, 

11. Abtheilung. (1) Aufforderung an bie Redactionen ber inländifchen öffentlichen Blätter, Über mili« 

tairifhe Anorbnungen und Truppenbewegungen keine Berichte zu bringen. 

(2) Publicandum, betreffend die Nichtertbeilung von Entlaffungs-Urkunben, Aus- 

Sanbspäffe, Paßlarten ıc. an erfag- ımb referbepflichtige Perfonen. (3) Belannt- 

machung, betreffend bie in Anwenbung getretene Verorbnung vom 28. Julius 1869 

wegen ber Kriegsleiftungen unb beren Vergütung. 





1 Abtheilung. 
EN 


(M 32.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rabeburg, auch 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr 10 “ 


Auf den yet der Direction der Irrenheilanftalt Sachſenberg beftimmen Wir 
iermittelft, daß. die rg bei der Abfaffung der den Anträgen auf Reception 

die gedachte Anftalt beizufügenden Krankheitsberichte fortan nicht mehr ver— 
pflichtet fein follen, das durch Unfere Verordnung vom 23ften Julius 1855 
eingeführte Formular 4 berugen, vielmehr denfelben geftattet fein ſoll, ihre 
Wahrnehmungen über die bisherige Entwidelung und den Verlauf der Krankheit 
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und was fonft von Interefje ift, in einer der Befonderheit desfeinzelnen Falls 
entfprechenden freien Form mitzutheilen. Pie Direction der Sepenheilanftalt 
Sachſenberg ift ermächtigt, eine vom ihr verfaßte kurze Hinweifung auf ger 
Punkte, welche hierbei vorzugsmeife zu beachten find, drucken zu Taffen und die 
betreffenden Bogen, melde zugleich zur Aufnahme der Krankheitsberichte beftimmt 
find, in einer entfprechenden Anzahl von Exemplaren am die Kreisphufiker, die 
Domantalämter und die Magiftrate in den Städten zur Abgabe am die Aerzte 
zu veviheilen. 

Gegeben dur Unfer Minifterium, Abtheilung für Medicinal-Angelegen: 
heiten, Schwerin am 18ten Sulius 1870. Au 


Friedrich Franz. 
Buchka. 


Berordnung, 


betreffend 
in Die Srrenbeilanftlt Enifenkerg Teigufe 
an e 
genden ärztlichen — — 


IL Abtheilung. 
) Me ſtedattionen der inländiſchen öffentlichen Blätter werden hierdug 
erſucht, über :militaivifche ‚Anordnungen und Truppenbewegungen ler den ob: 
mwaltenden Umſtãnden keinerlei Nachricht ‚mehr ‚zu bringen. 

Schwerin am 18ten Iulius 1870, 


Großherzoglich Medlenburgiſches Miniſterium des Jnuern. 
Wetell. 
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2) Das unerginet Minifterium bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 

daß mit Rückſicht auf die gegenwärtigen Zeitverhältniffe Entlaſſungs-Urkunden 

ar eo —— lands und ſeewehrpflichtige Perfonen bis auf Weiteres nicht 
eilt werden. 

Bugleih wird fämmtlichen Ortsobrigkeiten hierdurch bis auf andermeitige 
Berfügung unterfagt, Auslandepäffe, beziehungsweife Paßkarten und Heimath- 
[deine für erfaß- und —— Perſonen auszuſtellen, und zwar hat dieſe 

aaßnahme auch auf diejenigen, Jahre 1839 und ſpäter geborenen Ans 
wendung zu finden, melde nad der früheren Poehrgelehgebung nur für Friedens- 
— vom Militairdienſt entbunden, reſp. auf Grund der $$. 47 und 48 der 

—— für den Norddeutſchen Bund vom 26ſten März 1868 
der Erfag-Rejerve oder Seewehr überwiefen find. 


Schwerin am 19ten Iulius 1870, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Mintfterium des Innern. 
Bepell. 





(3) Madden durch Alerhöhften Erlaß Seiner Majeſtät des Königs von 
Preußen vom 15ten d, M. die Mobilmahung des Norddeutichen Bundesheeres 

eordnet worden ift, werden die Behörden des Landes darauf hingewieſen, 
dab die Berordnung vom 28ften Iulius 1869 zur Ausführung der durch die 
Bundes-Berordnung vom Tten November 1867 — — Geſetze, 
betreffend die Sriegsleiftungen und deren Vergütung — publicirt in No, 67 
des Regierungs-Blatt8 von 1869 — in Anwendung getreten ift. 

Schwerin am 19ten Julius 1870. 


Großherzoglich Medlenburgiiches Minifterium des Innern. 
Bepell. 
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Regierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 





Jahrgang 1870. 


Mnsgegeben Säwerin, umen, ben 5 W. Suline 1ER. 





Inhalt 
Bunbes-Gefege und Belanntmadhungen, 
en Aufhebung der Elbzölle, vom 11ten Junius 1870. (2 
pin a en ge andererjeits \ —E 
Ass erg TIER zn ven wis 
e en r 
nn As ET 
t vu r bon unt } Dom 
** (5) ) Delonıtmadungen, — ie conſulariſche Vertretung des Nord⸗ 





Bundes Geſetze und Bekanntmachungen. 
(1) Geſetz wegen Aufhebung der Elbzölle. Vom 1iten Junius 1870. 
Bundes ⸗Geſetzblatt No. 22; ausgegeben zu Berlin den 29ſten Junius 1870.) 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preufen ıc. 
berordren zur Ausführung der Beftimmung im Artikel 54 Alinea 4 der Ber- 
faffung des Norddeutfchen Bundes im Namen des Bundes, nad erfolgter Bu: 
ftimmung des Bundesrathes und des Reichdtages, was folgt: 


$. 1. 
Die Erhebung des Elbzolles hat ſpãteſtens am Iſten Julius 1870 aufzuhören. 
104 
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$. 2. 
Für den Wegfall der Erhebung des Elbzolles wird aus den Mitteln dei 
Bundes gewährt: 
1) an das Großherzogthum Medlenburg- Schwerin eine Abfindung von Einer 
Million Thalern, 
2) 3 * Herzogthum Anhalt eine Abfindung von fünfundachtzig Tauſend 
alern. 


$. 3. 
Die im $. 2 beftimmten Abfindungsfummen find bis zu ihrem fucceffiven 
Abtrage vom Iften Julius 1870 an mit vier vom Hundert zu berzinfen. 
Der Abtrag derfelben aber hat in folgender Weife zu gefchehen: 

a. an das Großherzogthum Medlenburg-Schwerin innerhalb zwanzig Jahren 
mittelft bier halbjdhriger Zahlungen von gleicher —*— weiche das 
Capital und die abnehmenden Zinſen für die noch nicht fälligen Termine 
umfaſſen; 

b. an das Herzogthum Anhalt innerhalb fünf Jahren mittelſt zehn halb- 
jähriger Zahlungen von gleicher Höhe, welche das Capital und die ab- 
nehmenden Binfen für die noch nicht fälligen Termine umfaffen. 

Urkundlih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Bundes-Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 11ten Iunius 1870, 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismard-Schönhaufen. 
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(2) Bertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde einerfeit8 und Oeſterreich anderer- 
feits, die Aufhebung des Elbzolles betreffend. Vom 22ften Iunius 1870. 


(Bundes-Gefegblatt No. 22; ausgegeben zu Berlin den 29ften Junius 1870.) 


Seine Majeftät der König von Preußen im Namen des Norddeutfchen Bundes 
einerfeit, und Seine Majeftät der Kaifer von Defterreih, König von Böhmen ꝛc. 
und Apoſtoliſcher König von Ungarn ꝛc. andererfeitd, von dem Wurifche geleitet, 
den Elbverkehr durch Aufhebung des auf demfelben ruhenden Elbzolles zu 
fördern, haben Unterhandlungen eröffnen laffen und zu diefem 8wecke zu Bes 
bollmächtigten ernannt: 


Seine Majeftät der König von Preußen: 

Allerhöchſtihren Generalmajor und General & la suite, auferordent- 
lichen Gefandten und bevollmädtigten Minifter bei Seiner 
Kaiferlihen und Königlich Apoftoliieen Majeftät zc., Hans 
Lothar von Schweinit; 

Seine Kaiferlide und Königlih Apoftolifhe Majeftät: 

Allerhöchſtihren Wirklihen Geheimen Rath, Reichskanzler und Mis 


nifter des Kaiferlihen Haufes und des Aeußern zc., Friedrich 
Ferdinand Grafen von Beuft, 


welde, nad gejchehener Mittheilung und gegenfeitiger Anerkennung ihrer Boll: 
machten, die nachftehende Uebereinkunft vereinbart und abgefchloffen haben: 


Artikel J. 


Bom 1ften Julius 1870 ab follen auf der Elbe von den Schiffen und 
deren Ladungen, ſowie von den Flößen, Abgaben nur für die Benutzung bejon- 
derer Anftalten, welche zur Erleichterung des Berkehrs beftimmt find, erhoben 
werden Dürfen. 


Artikel IL 


Die Uebereinkunft zwiſchen Preußen, Defterreih, Sachen, Hannover, Däne- 
mark, Medlenburg-Schwerin, Anhalt:Deffau:Köthen, Anhalt-Bernburg, Lübed 
und Hamburg, eine neue Regulirung der Elbzölle betreffend, vom Aten April 
1863, die durch Artikel 14 diefer Uebereinkunft fuspendirten Beftimmungen der 
gnfichtlich der Elbihifffahrt beftehenden Berträge und Vereinbarungen und die 

ereinbarung zwiſchen Preußen, Defterreih, Sachſen, aeg Urngpbeisie 
Anhalt-Bernburg und Hamburg, die Berwaltung und Erhebung des gemein- 
Ihaftlihen Elbzolles zu Wittenberge betreffend, vom Aten April 1863, treten 
mit dem 1ften Julius 1870 außer Kraft. 
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Artifel DE 


Gegenwärtige Uebereinkunft ſoll ratificirt und es follen die Ratificationt 
Urkunden binnen zehn Tagen in Wien ausgewechſelt werden. 


Bien, den 22ften Iunius 1870. 
(L. S) v. Schmweinig. (L. S) Beuft. 





Die Auswechfelung der Ratifications:Urkunden der borfiehenden Ueberein 
kunft ift zu Wien erfolgt. 


8) Berordnung, betreffend die Ausführung Des Geſetzes wegen Errichtung eins 
m oberften — für ——— vom 12ten Fundus 1869. Vom 22fer 


(Bundes-Gefegblatt No. 22; ausgegeben zu Berlin ben 29ften Junius 1870.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preufen x. 
verordnen auf Grund der Beftimmung im $. 27 des Geſetzes, betreffend die 
ip 33 oberſten Gerichtshofes für Handelsſachen, vom 12ten Junius 
v. J, mas folgt: 

Das ‚ betreffend die Erri eines “oberften Gerichtähofed fir 
—— * Junius ——— — ©. 201) tritt mi . 
dem 5ten Auguft 1870 in Wirkfamkeit. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrudten 
Bunbdes-Infiegel, 

Gegeben Bad Ems, den 22ften Iunius 1870, 


“(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismard-Schönhaufen 





Ber: 
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4) Berorbnung, betreffend das Berbot der Aug und Dur von W 
4) und —— 8 16ten Julius 1870. * —— 
(Bundes-Gefegblatt No. 26; ausgegeben zu Berlin den 17ten Julius 1870.) 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König vor Preußen ꝛc. 


verordnen im Namen des Norddeutihen Bundes, nad erfolgter Zuftimmun 
des Bundesrathes, was folgt: 8 8 


8. 1. 
Die Ausfuhr und Durchfuhr nachbenannter Gegenſtände: 


Waffen aller Art, 

Kriegsmunition aller Art, insbeſondere Geſchoſſe, Schießpulver und 
Bündhütchen, 

Blei, Schwefel, Kali» und Natron-Salpeter, 

Pferde, 


Heu und Stroh, 

Steinfohlen und Coacks 
über die Grenzen von Memel bi8 Saarbrüden, beide Orte eingeſchloſſen, ift bis 
auf Weiteres verboten. 


8. 2, 

Das Bundeskanzler-Amt ift ermächtigt, Ausnahmen von dieſem Verbote, 
mit Rüdfiht auf die Beftimmung der Waaren, zu geftatten und die zur Siche- 
zung diefer Beftimmung nöthigen Bedingungen feftzufegen. 

$. 3. - 
Gegenmwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verfündung in Kraft. 


Urkundli unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Bundes-Infiegel. 


Gegeben Berlin am 16ten Iulius 1870. 


(L. S.) Wilhelm. 
Sr. v. Bismard-Schönhaufen. 
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(5) Befanntmahungen. 


(a) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Rord: 
deutſchen Bundes 
den Kaufmann Robert Promfe 
zum Gonful des Norddeutſchen Bundes in St. Johns (New-Foundland) zu er: 


nennen gerubt. 


(b) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen deö Nord: 
deutfchen Bundes 
an Stelle des verftorbenen Bundes-Conſuls W. A. Bach zu Oftende 
den Kaufmann Adolf Bad 
zum Gonful des Norddeutihen Bundes dafelbft, und 
den Kaufmann Sulius Rautenftraud 
zum Bice-Conful des Norddeutihen Bundes in Antwerpen zu ernennen geruht. 


(c) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen des RNord— 
deutfhen Bundes 
den Kaufmann Paul Eifenftud 
zum Gonful des Norddeutfchen Bundes in Ehinandega (Nicaragua) zu ernennen 
gerubt, = 
(d) Seine Majeftät der König von Preußen haben im Namen des Nord: 
deutihen Bundes 
den Kaufmann A. Evers 
zum Gonful des Norddeutſchen Bundes in Hiogo (Iapan) zu ernennen gerubt. 


(e) Seine Majeftät der König von Preußen haben fim Namen ded Rord: 
deutſchen Bundes 
den Kaufmann 9. Th. Ianfen zum Vice-Conſul des Norddeutſchen 
Bundes in Chefoo (China), 
den Kaufmann Knight zum Vice-Conſul des Norddeutſchen Bundes in 
Niutſchwang (China), und 
den Kaufmann Gäfar Krüger zum Vice-Conſul des Norddeuiſchen 
Bundes in Swatow (China) 
zu ernennen gerubt. 





— — —— 


7 57. 


Kegierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Meclenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870. 





Ausgegeben Schwerin, Donnerflag, den 21. Julius 1870. 








Inhalt, 
1. Abtheilung. AB 33. Berorbuung, betreffend bie Erleihterung ber Aubitoren-PBrüfung für 
bie im Folge bes jeigen Srieges zu ben Fahnen einbernfenen Stubirenden, 
11. Hbtheilung. (1) Belanntmahung, betreffend die Befärberung vom Briefen, Eorrefponbenztarten ıc. 
an bie mobilen Militairs und Militairbeamten in Privats Angelegenheiten für 
bie Dauer der Mobilmahung. (2) Bekanntmachung, betreffend die Beihräntung 
bes Poftanweifungs-Bertchrs im Folge ber eingetretenen Keriegsereigniſſe. 





L Mbtbeilung. 
ne — 


(A 33.) Friedrich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Mecklenburg, Fürft zu Wenden, Schwerin und Rapeburg, and) 
Graf zu Schwerin, der Lande Roftod und Stargard Herr ıc. 


Un diejenigen jungen Männer, welche gegentwärtig mindeftend am Ende des 
ſechsten Halbjahres ihres juriftiichen Studiums ftehen und in Folge der einge: 
tretenen SKriegsereigniffe zu den Fahnen einberufen werden, möglichſt vor Nach: 
theilen in ihrer juriftiichen Laufbahn zu befhüten, verordnen Wir, 
daß diefe Studirenden ohne das Erforderniß eines Special» Mandats 
von Seiten Unſeres Iuftiz.Minifteriums auf ihre desfallfige Meldung 
von der Prüfungs:Commiffion fofort zur Auditoren-Prüfung zugelafien 
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werden follen und der fchriftliche Theil diefer Prüfung fo einzurichten if, 
daß den Gandidaten vor der mine Br u * 

zur ſchriftlichen Beantwortung vorgelegt, auch Die Prüfungstermine fo 
eihleunigt wie möglich anberaumt werden. 


PEN ann duch Unfer Staats-Minifterium, Schwerin am 2Often Julius 


Ad mandatum Serenissimi speciale. 
vb. Müller. Buchka. Wegell. 


Verordnung, 
betreffend 
* 
e en 
Fahnen ———— — 


nd Abtheilung. 


I) Für die Dauer der Mobilmachung werden an die mobilen Militaits und 

Militairbeamten in Privat: Angelegenheiten: 
emwöhnliche Briefe und al en par here Geldbriefe mit einem 
ertbinhalte unter und bis 100 Thlr. einfchließlic, 

und zwar frei von Norddeutſchem Porto, befördert. 

Correſpondenzkarten, welche nicht mit Freimarken belebt find, umd melde 
bisher nur in Partien von wenigſtens 100 Stüd zu dem Preife von 5 Ep 
verabfolgt wurden, fünnen von jeßt ab in Eleineren Quantitäten, und zwar 
zu 5 Stüd im Preife von 3 Pfennigen bei ſämmtlichen Poftanftalten entnommen 


Die Adreffen der Sendungen an die mobilen Militaird und Militair- 
beamten müflen mit dem Vermerk »Feldpoftbrief«e verfehen fein und genau 
ergeben, 

zu welchem Armee-Corps, welcher Divifion, welchem Kegi- 
mente, welhem Bataillon, welder Compagnie (oder ſonſtigen 
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Truppentheile) der Adrefjat gehört, welden Grad und 
‚Charakter oder welches Amt bei der Militair-Berwaltung 
derfelbe bekleidet, 


Recommandirte Sendungen können in Privat-Angelegenheiten an die 

—2— - en * —— ge weförd 
0 endungen und Poftanmweifungen find von der Beförderung n 
der mobilen Armee allgemein ausgeſchloſſen. 

Zur MWebermittelung von Geldbeträgen an die mobilen Militaird umd 
Militairbeamten ift daher — ftatt der Poftanweifung — von der portofreien 
Berfendung des Geldes in fürmlihen Geldbriefen bis zu je 100 Thalern ein- 
ſchließlich Gebraud zu machen. 

Privat: Pädereien an die mobilen Militaird und Militairbeamten werden 
bis — durch die Local-Poftanftalten gegen die ſonſt üblichen Portoſätze 
vermitte 

Zur Förderung des Abgabe-Geihäfts ift e8 nothwendig, daß dergleichen 
Privat: Pädereien nur frankirt zur Poft gelangen, | 

Es wird ſchon jetzt — aufmerkſam gemacht, daß die Beförderung von 
Privat⸗Pãckereien an die mobilen Militairs und Militairbeamten ausgeſchloſſen 
bleiben muß, ſobald die größeren Marſchbewegungen der Armee beginnen, da 
eine geregelte — von Pädereien an die Truppen in ſolchen Fällen nicht 
zu ermöglichen i 

‚Der Termin, von welchem ab die Beförderung von Pädereien an die 
mobilen Truppen nicht mehr gejchehen Tann, wird feiner Zeit öffentlich befannt 
gemacht werden. 

Schwerin am 18ten Julius 1870, 


Der Ober: Poft-Director, 
H. v. Prihbuer. 





J 


(2) Mit Rüdfiht auf die eingetretenen kriegeriſchen Verhältniffe ift der Poſt— 
anweiſungs-Verkehr bis auf Weiteres eingeftellt worden: 
1) 2 den Verkehr mit den Poftanftalten des Ober-Poft-Directiond Bezirks 
tier; 
2) für den Verkehr mit den Poftanftalten in den Großherzoglich Heſſiſchen 


Provinzen Rheinhefjen und Starktenburg, mit Ausihluß von Mainz 
und Gaftel; 
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3) für den Verkehr mit den Poftanftalten in dee Baperifchen Pfal;; 
4) für den Verkehr mit den Poftanftalten im Großherzogthume Baden; 


5) für den Verkehr mit den Poftanftalten im Königreihe Würtemberg. 


Schwerin am 18ten Julius 1870, 


Der Ober» Poft: Director. 
H. v. Prigbuer. 


A Ss. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum SMecklenburg-Schwerin. 


Sahrgang 1870, 





Ausgegeben Schwerin, Freitag, den 22, Julius 1870, 





Inhalt. 
Bundes⸗Geſetze und Bekanntmachungen. 


1) Verordnung, betreffend bie d irle des eil 
REN — Er u 





Bundes-Gefege und Bekanntmachungen, 


Mir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
berordnen auf Grund des Artiteld 68 der Berfaffung des Rorddeutfchen Bundes, 
im Namen de8 Bundes, was folgt: 

Die Bezirke des achten, eil zehnten, neunten, zweiten und erften 
Armee⸗Corps werden hierdurch in Kriegszuftand erklärt. 

Gegenwärtige Verordnung tritt am Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 

—— Unſerer Höchſteigenhandigen Unterſchrift und beigedrucktem 

e 


Gegeben Berlin, den Ziften Julius 1870, 
(L. S.) Wilhelm, 


Gr. v. Bismard-Schönhaufen. 





107 


.t 


... 5 LER 
— 
— 

— 


..s 


Ba. 


„ru 


Digitized by Google 


N 





7 59. 





Regierungs- Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Sjahrgang 1870. 








Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 23, Zulius 1870. 








Inhalt, 
1. Abtheilung. (1) Publieandum, betreffend das vom Bunbesrathe des Morbbentihen Buudes erlaffene 
Reglement zur Ausführung bes Babhlgejeges für dem Reichstag bes Norb- 
Bundes vom 31. Mai 1969, 
N. Sbtheilung, Dienf- ıc. Nachtichten. 


u Hbtbeilung. 





) Das unterzeichnete Minifterium findet fih veranlaßt, über die Anwendung 
des vom Bundesrathe des Norddeutichen Bundes unter dem 28ften Mai d. 3, 
erlaffenen Reglements zur ———— Wahlgeſetzes für den Reichstag 
des Rorddeutſchen Bundes vom Z1ften Mai 1869 in den hieſigen Landen die 
betheiligten Behörden nachftehend zu inftruiren. 

1) Was die — der Wahlkreiſe im Wahlbezirke nach g. 6 des 
Bunded-Wahlgefehes anbelangt, jo bildet jede ſelbſtſtändige Ortſchaft regelmäßig 
einen Wahlbezirk, dem auch ettwanige in anderen Ortſchaften deffelben Wahl 
kreiſes belegene Pertinenzien des Hauptgutes angehören. In Fällen, wo mehrere 
felbftftändige Ortſchaften zu einem Gemeindeverbande bereinigt find, bilden alle 
zufammen einen Sn 

2) Die Zufammenlegung mehrerer Ortihar..t deffelben Wahlkreifes zu 
einem Wahlbezirke, ſoweit fie nach $.. des Reglement zuläffig ift, ſowie die 
Bildung von mehreren Wahlbezirken in größeren Ortfchaften fteht den Orts- 
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sbfigkeiken, alfo in den Domainen den Domanial:Aemtern, in der Rilterſchaft 
den Gutöbefigern, in dem ‚Städten und deren Cämmereigütern, ſowie in den 
Gütern der unter ftädtifher Verwaltung ſtehenden Stiftungen den Magiftaten, 
in den Befifungen der Landesklöfter den Klofterämtern und im Flecken Lud: 
mwigsluft dem dortigen Gerichte zu. 

3) Zur Beforgung der die Bezirkswahlen vorbereitenden Geſchäfte bis zum 
Wahlacte jelbft, insbefondere zur Aufftellung, Auslegung und zum Abſchluß der 
Wählerliften und zur Ueberweifung der abgefchlofienen Liften am den 
vorftand ift in ſolchen Ortſchaften, melde eine gemeindliche Organifation 
der Gemeindevorftand berufen. In denjenigen Ortichaften, in denen eine 
gemeindlihe DOrganifation und Verwaltung nicht befteht, haben die sub 2° 
zeichneten Ortsobrigkeiten einzutreten, | 

4) Den sub 2 aufgeführten Ortsobrigkeiten liegt auch ob, nad) $. 3 de 
Reglements die gegen die Wahlliften vorgebradhten Reclamationen zu er 
na $. 8 de8 Neglements das Wahllocal zu beftimmen und die onen zu 
bezeichnen, welche als Wahlvorfteher und deren Stellvertreter zu fungiven haben, 
fowie in Gemäßheit deffelben $. 8 da8 Erforderliche dur die von 


rg ee zu —* gr bez. benugten Blätter zu veröffentlichen, 
und zugleih_in_oxtsüblider % ee annt au ade oder wo fie — 
“Bemein evorftänden gegenuber ftehen, du ieſe Rn machen zu lafıen. 
Daß die MWahlvorfteher und deren Stellvertreter in dem Wahlbezirk, in melden 


fie die Wahl zu leiten haben, wohnhaft find, ift gefetlich nicht vorgeſchrieben 
5) Zur Sicherung einer redhtzeitigen und ordnungsmäßigen Ausfü 
Vorschriften des Wahlreglements in den dem Domanium —JJ 
bezirken haben die Domanial-Aemter nad erfolgter Publication des 
und gejchehener Feftiegung des Tages, an welchem die Auslegung der ; 
liften zu beginnen bat, in denjenigen Ortfchaften, in melden Die revidirte Ge 
meindeordnung bereit8 zur Einführung gelangt ift, die Gemeindevorſtände an 
die ihnen obliegenden Verpflihtungen zu erinnern und fie zur rechtzeitigen Bot 
nahme der ihnen obliegenden Wahlgeichäfte anzuweiſen. * 
6) Wenn mehrere ſelbſtſtändige Ortſchaften zu einem Wahlbezirke vr: 
einigt, oder größere Ortſchaften in mehrere Wahlbezirke "getheilt werden, ift für 
jede diefer Ortichaften oder Abtheilungen die Wählerlifte von der tenii 
Behörde — Drtdobrigkeit — Gemeindevorftand — befonders ttige 
und vorſchriftsmäßig feſtzuſtellen. ‚au 
7) Tritt der Fall ein, daß in einer felbftftändigen Ortſchaft mehrere obrig- 
keitliche Bezirke fi befinden, jo ftehen die Wahlgefchäfte nur einer der berſchie⸗ 
denen Obrigkeiten, und zwar in den Städten allemal dem Magiftrate, in anderen 
Drtichaften derjenigen obrigkeitlihen Behörde au welder die größte Zahl der 
Ortsbewohner untergeben ift, fo jedoch, daß jede Obrigkeit verpflichtet bleibt, für 
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ihren Bezirk den die Wahlliften betreffenden Borfchriften zu genügen und die 
Bahlliften nah erfolgtem Abjchluffe der die Abftimmung leitenden Behörde 
Zwecks Benugung bei der Wahlhandlung zuauftellen, und wird daher die Bil 
dung von Wahlabtheilungen in großen Deffeaften und die Beftellung des ge- 
meinfamen Wahlvorftehers und deſſen Subftituten von der nad dem Bor: 
ftehenden bevorzugten Obrigkeit zu bewirken fein, während die Entſcheidung über 
Reclamationen gegen die Wählerlifte der zu deren Seftftellung competenten 
Obrigkeit verbleibt. 

8) Die nad) $. 16 des Bundes-Wahlgefeges von den Bundesregierungen 
unentgeltlih zu liefernden Drudformulare zu den Wahlprotofollen werden in 
genügender ea für die Domanial:Aemter den Beamten, für die Ritterfchaft 
den Gutsobrigkeiten, für die Klöfter den Klofterämtern, für die Städte den 
Magiftraten und für den Fleden Ludwigsluft dem dortigen Gerichte rechtzeitig 
be das Minifterium des Innern zugefertigt werden. 


Schwerin am 16ten Julius 1870, 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Bepell. - 


IL Abtbeilung. 
————— — 


A) Der bisherige Poftfecretair Ludwig Sachſe hiefelbft ift zum Rentfchreiber 
bei der Reluitions-Caſſe Allerhöhft ernannt worden. 


Schwerin am bien Iulius 1870. 


(2) Se. Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Robert von Schlag: 
intmweit in Gießen die Berdienft-Medaille in Gold zu verleihen gerubt. 


Schwerin am 12ten Iulius 1870. 
I Der IngenieursEleve Fr. Fr. Schmidt aus Sternberg hat das Kammer: 
Ingenieurgehülfen:Ezamen beftanden, 

Schwerin am 15ten Iulius 1870, 


—— | — a 


Br atom. 


A 60. 


Negierungs-Blatt 


für das 


Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 





Jahrgang 1870. 





Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 23. Julius 1870. 








Inhalt. 

1. Abtheilung. (1) Belanntmachung, betreffend bie Ernennung bes Generals von Faltenftein im 
Hannover zum General-Gonvernenr ber Bezirke bes Iften, 2tem, Item und 10tem 
Armee ⸗Corps unb bie am benfelben zu zichtenden Melbungen. (2) Bekanntmachung, 
betreffend bie am 1. Auguſt d. I. beginnenden Lanblieferungen nah $.4 bes 
Prengiihen Geſetzes vom 11. Mai 1851 wegen ber Kriegsleiftungen und beren 
Bergütung. (3) Belanntmadhung, betreffend bie Beförderung der Correfponbenzen 
nad ben Bereinigten Staaten von Amerika bis auf Weiteres nur auf dem Wege 
über Belgien und England. 





IL Abtheilung. 
— —— 


A) Laut hier eingegangener Mittheilung ift der General der Infanterie 

von Falkenftein zu Hannover von Sr. Majeftät dem Könige von Preußen 

im General:Gouverneur der Bezirke des 1ften, 2ten, Iten und 10ten Armee» 

orps ernannt worden. Io me oe 

Die Behörden des Landes werden hiervon mit dem anfügen in Kenntniß 

gefeßt, daß alle auf. die Vertheidigung der Küften Bezug habenden Meldungen, 
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namentlich über in Sicht befindliche feindlihe Schiffe, direct am den gedachten 
General⸗Gouberneur zu richten find. 
Schwerin am 23ften Iulius 1870, 
Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium. des Innern. 
Wetell. 





2 Nach Mittheilung des Kanzlers des Norddeutſchen Bundes iſt als Zeit 
punkt, mit welchem die Landlieferungen nad) $. 4 des Preußiſchen Geſetzes vom 
I1ten Mai 1851 wegen der Krie wa und deren Bergütung — Anlage A. 
der —— vom 28ſten Julius 1869, Regierungs-Blatt No, 67 — be 
ginnen follen, der 1fte Auguft d. 3. beftimmt worden. 

Das unterzeichnete Minifterium bringt diefe Beftimmung hierdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß über den Modus der Aufbringung und 
event. über die Aufbringung des Bedarfs durch Natural-Lieferungen Seilenb 
der Commünen und Ortſchaften nah $. 5 der Ausführungs-Berordnung vom 
28ften Iulius 1869 die weiteren Verfügungen zur Zeit noch vorbehalten bleiben. 


Schwerin am 23ſten Iulius 1870, 


Großherzoglich Mectenburgifches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


(3) In den regelmäßigen Fahrten der Poſtdampfer von Bremen und Ham: 
burg nah Newhork tritt eine Unterbrehung ein. Im Folge deffen werden 
alle Eorrefpondenzen nad den Vereinigten Staaten von Amerika bit 
auf Weitered mittelft der directen Norddeutich- Amerikanifchen Briefpadete auf 
dem Wege über Belgien und England abgefandt. 
Das Porto beträgt für Correfpondenzen nad den Bereinigten Staaten vom 
Amerifa via Belgien und England: _ 
Für frankirte Briefe pro ob. 2 2 24 4 
für frankirte Drudfachen und Wanrenproben pro 21 Loth 1 > 
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Das Poſtanweiſungs-Verfahren wird im Berkehre mit den Ber: 
einigten Staaten von Amerika aud nad der erfolgten Aufhebung der 
en geilen Bremen, — Hamburg und Newyork un— 
verãndert beibehalten. Die von dem Norddeutſchen Llohd in Bremen an die 
Adreſſaten in den Vereinigten Staaten in Betreff der Erhebung der eingezahlten 
Betrãge pe richtenden Benachrichtigungsſchreiben werden ebenfall8 über Belgien 
und England abgefandt. 


Schwerin am 21ften Iulius 1870, 


Der Ober: Poft- Director. 
H. v. Prigbuer. 


A 61. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870. 








Ausgegeben Schwerin, Dienflag, den 26. Julius 1870, 





Inhalt. 
Bundes⸗Geſetze und Belanntmachungen, 
(1) Verordnung, betreffend die Aufbringung und rg Tan ſcher Handels⸗ 
ife dom 1Sten Julius 1870. 2) Verordnung, betreffend das Verbot — 
Durchfuhr von Hafer und Kleie über die Grenzen von Memel bis Saarbrücken, 
—3. Orte € —— en, und von Getreide und Hülſenfrüchten, von Ienfabritaten 
aus Getreide und Hül — und von Rindvieh, Schweinen und 


über bie 
Sen von Nordhorn bis Saarbrüden, beide Orte eingeichloffen, vom As Yulius 
0, 





Bundes-Gefege und Bekanntmachungen, 
1) Verordnung, betreffend die A und 
() ae ae . in en EEE Wegnahme franzöfiiher Handels⸗ 
(Bundes-Gefegblatt No. 27; ausgegeben zu Berlin den 20ften Yulius 1870.) 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
berordnen im Namen des Norddeutfchen Bundes, was folgt: 
Franzöſiſche Handelsfchiffe follen der Aufbringung und Wegnahme durch 


die Fahrzeuge der Bundes-Krieggmarine nicht unterliegen. Diefe Be— 
flimmung —* keine Anwendung auf diejenigen Schiffe, welche der 
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Aufbringung und Wegnahme auch dann unterliegen würden, wenn fie 
neutrale Schiffe wären. 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfehrift und beigedrudtem 
Bundes-Infiegel. 


Gegeben Berlin, den 18ten Iulius 1870, 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismard-Schönhaufen. 


(2) Berordnung, betreffend das Verbot der Ausfuhr und re Hafer und 
Kleie über die Grenzen von Memel bis Saarbrüden, beide 
und von Getreide und Hülfenfrüchten, von Mühlenfabrifater aus und 
ülfenfrüchten und von Rindvieh, Schweinen und Schafvich über Die Grenze von 
Nordhorn bis Saarbrüden, beide Orte eingeſchloſſen. Vom 20ften Iulius 1870. 


(Bundes-Gejeßblatt No. 28; ausgegeben zu Berlin den 2iften Rulius 1870.) 


Mir Milhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


berordnnen im Namen des Norddeutjhen Bundes, nad) erfolgter Zuftimmung des 
Bundesrathes, was folgt: 


5:1, 


Die Ausfuhr und Durchfuhr von Hafer und Kleie über die Grenzen bon 
Memel bi8 Saarbrüden, beide Orte eingefchloffen, und von Getreide und Hülfen 
früchten, von Mühlenfabritaten aus Getreide und Hülfenfrüchten und vom Rind 
vieh, Schweinen und Schafvieh über die Grenze von Nordhorn bi8 Saarbrüden, 
beide Orte eingefchloffen, ift bi8 auf Weiteres verboten. 

Die Beitimmung im $. 2 Unjerer Verordnung, betreffend das Verbot der 
Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen und Kriegsbedarf vom 16ten d. M. 
(BundesBefegblatt S. 483), findet auf diefe Berbote Anwendung. 
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8. 2. 
Gegenmwärtige Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


Urkundli unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem 
Bundes-Infiegel. | 


Gegeben Berlin, den 20ften Julius 1870, 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismard:Schönhaufen. 


Berihtigungen. 
1. Beim Abdrud des dem Reglement ur —* — des —— für 

den Reichſstag des Norddeutſchen Bundes — ſetzblatt für 1870, ©, 275) 
als Anlage C. beigefügten Berzeihniffes der Wahlkreife ift am Schluffe des 
unter I. g. (Provinz Schleswig-Holftein) aufgeführten Iten Wahlkreifes eine Stelle 
audgelafien worden. Das Verzeichniß der Beftandtheile des en Wahlkreifes 
lautet vollftändig: 
RN Kreis Oldenburg, 
2 wa Plön mit Ausnahme der zum VIE Wahlkreife gehörigen Theile 

effelben, 
3) Kreis Stormarn mit Ausnahme der zum VIII. Wahlkreife gehörigen 

Theile defjelben, 
4) — mit Ausnahme der zum VI. Wahlkreiſe gehörigen Theile 


deſſelben, 
5) vom Kreiſe Kiel das adelige Gut Bothkamp. 

II, In der zu dem — zur Ausführung des Wahlgeſetzes für den 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes vom 28ſten Mai 1870 GBundes-Geſetzblatt 
©. 275) gehörigen Anlage D. ift : 

©. 306, 3.2 v. u. | ftatt »Stadtbereihe« zu ſetzen: 
und = 307, 8.1 Stadtkreife. 


A? 62. 


Negierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870, 


Ausgegeben Schwerin, Mittwoch, den 27. Zulius 1870. 








Inhalt. 

11. Sbtbeilung. (1) Bekanntmachung, betreffend die Abhaltung eines Martts für Jungvieh im 
Gadebuſch. (2) Bekanntmachung, betreffend die Verleihung bes Namens „Hof Werte” 
an bie bisherige Erbpachthufe Ar. 1 zu Wied, Amts Schwaan. (8) Belannt- 
machung, beirefjenb bie einfimeilige Ausfegung ber Lanblieferung uub bie Be» 
Rellung eine SpecialrEommiffion zum Anlauf von Naturalien für Kriege- 
zwede. (4) Publicandum, betreffend bie Unterfägung bälfsbebürfsiger Fa⸗ 
milten ber zum Dienfte einberufenen Manuſchaften. (5) Belanntua betzefjenb 
bie frachtfreie Beförderung ber an bie LazarethMeferne-Depots ac. gerichteten 
Frachtſtücle für ansgeridte Deutſche Trappen unb bie Gewährung freier Fahrt 


für die zur Srantenpflege ber Armee einberufener Perſonen auf ben Großherzog⸗ 
lichen Eifenbahnen. 


1. Abtheilung · Dieuf- x. Nachrichten. 
IL Wbtheilung. 


(1) Es wird Bierdur zur allgemeinen Kenntniß gebracht, da in diefem Jahre 
’ a EA 3 den 14ten September, rn ch 
in Gadebuſch ein Markt für Iungvieh wird abgehalten werden. 
Schwerin am 15ten Iulius 1870, 


Großherzoglich Medtenburgifches Miniftertum des Junern. 
Degell, 
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(2) Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben auf Anfuchen des Erb: 
pãchters Schmidt zu Wied, Domanial:Amtd Schwaan, dem auf der biähe 
rigen Erbpadihufe Nr. 1 dafelbft gebildeten Erbpachthofe deffelben, wiewohl 
ohne Aenderung der bisherigen Rechtsverhältniffe dieſes Befikthums, namentlich 
pur Dorfihaft Wied und ohne Folge für die bevorftehende dortige Einführung 
er rebidirten Gemeinde-Ordnung vom 2Hften Iunius 1869, den Namen 
Hof Werle« 
beizulegen gerubt. 
Schwerin am 22ften Iulius 1870, 


Großherzoglich Medlenburgifches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


8) Wenngleich nad neueſter Mittheilung des Bundeskanzlers bon der nad 
dem Publicandum vom 23ſten d. M. — No. 60 des Regierungs-Blatts — 
in Ausſicht geſtellten Landlieferung von Naturalien für Kriegszwecke vorläufig 
Abſtand genommen iſt, ſo hat es doch zweckmäßig erſcheinen müſſen für den 
Fall, daß eine ſolche Maaßregel demnächſt noch ſollte beſchloſſen werden, in 
Gemäßheit $. 4 der Verordnung vom 28ſten Julius 1869, betreffend Kriegs 
leiftungen, ſchon jegt die eventualiter mit dem freien Ankauf des Bedarfs fir 
das ganze Land & beauftragende Special-Commiffion einzufegen, und ift zum 
landesherrlihen Commiſſarius und Dirigenten derfelben der Amtshauptmann 
bon Hingenftern zu Grabow Allerhöchft ernannt worden, mogegen der Engert 
Ausihuß vorläufig bis zum nächften allgemeinen Landtage zu ſtändiſchen De 
—— den Major a. D. Baron von Stenglin auf Beckendorf und den 
ürgermeifter, Hofrath Dr. Flörke zu Grabow ermwählt hat. 


Schwerin am 2öften Julius 1870, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Miniſterium des Junern. 
Bepell. 


(4) Das unterzeichnete Minifterium findet ſich veranlaft, darauf Hinzumeilen, 
daß Anträge auf Unterftügung hülfsbedürftiger Familien der zum Dieuſte ei 
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berufenen Mannſchaften der Reſerbe, ——— und Landwehr nad der Ber: 
ordming vom 28ften Julius v. I. — Regierungd-Blatt 1869, No. 68 — 
an die im $. 2 diefer Verordnung bezeichneten — ——— p 
richten ſind und daß das Directorium in dieſen Commiſſionen durch das Publi- 
candum vom 30ſten Auguſt v. I. — Regierungs-Blatt 1869, No. 74 — den 
Eivil:Borfigenden der Kreis-Erfag:Commilfionen der betreffenden Bezirke über- 
tragen worden ift. — | 

Die Ortöbehörden werden aufgefordert, den Betheiligten: bei Formirung der 
Anträge behülflich zu fein, reſp. die bei ihnen eingehenden Anträge unter Bei- 
fügung der fofort zur Vermeidung von Beitverluft einzufordernden Nachweiſe, 
rejp. der über die betreffenden Berhältniffe aufzunehmenden Verhandlungen an 
den zuftändigen Commiffar weiter zu befördern. 

Für die Einrichtung der Anträge, vefp. der darüber aufzunehmenden Ber: 
bandlungen kann das für NReclamationen im Publicandum vom 31ften Julius 
1867 — Regierungs-Blatt 1867, No. 33 — vorgefchriebene Schema als An- 
halt benußt werden. 


Schwerin am 2öften Julius 1870, 


Großherzoglich Medlenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wegell. 


(5) Nach dem Vorgange der Königlich Preußiſchen Regierung iſt auf Grund 
einer eingegangenen Aufforderung des Kanzlers des Norddentichen Bundes die 
Direction der Friedrich-Franz-Eiſenbahnen angewieſen worden, zur. Unterſtützung 
der wohlthätigen Wirkſamkeit aller Derjenigen, welche ſich der Sammlung und 
Beförderung von Beitrags-Gegenſtänden für ausgerückte Deutſche Truppentheile 
patriotiſch unterziehen, die frachtfreie — aller Frachtſtũücke zu gewähren, 
welche an die Lazareth-Reſerve-Depots oder an Loeal- und Provinzial-Comité's 
für Sammlung patriotifher Gaben gerichtet find, oder von diefen Depots, reſp. 
Comitos ee werden und im Frachtbriefe mit der Bezeichuung — 


»für ausgerüdte Deutiche Truppen« 
verſehen find, | Bey 
Ebenfo hat die genannte Direction Anmeifung empfangen, den Sohanniter: 


Rittern, Yerzten, Geiſtlichen und allen fonftigen Perfonen, welde zum Ziwed der 
freiwilligen Pflege verwundeter oder erfrankter Krieger auf dem Kriegsfhauplage 


verwendet werden follen und mit einer Legitimation des Borfigenden des Central 
Somite'3 des Preußen »Vereins zur Pflege im Felde vermundete: 
oder erfrankter Krieger im Berlin oder des Borftandes »des Landes: 
Bereins für die Pflege im Felde verwundeter oder —“ Krieger 
in Schwerin, verſehen ſind, freie Fahrt, umd zwar Den weiblichen 
en Nittern, Aerzten und Geiftlihen in zweiter, den übrigen männlichen Ber: 
fonen in dritter Claffe zu gewähren. 


Für die Legitimationdfheime ift das nachſtehende Formular beflimmt: 
Legitimationsfchein 
- meldhe(t) zum Dienſt bei d eimilligen Kranken der Arme 
einb —* Site (Bere e) at fr bie 9 De Berhält 
niffeß freie Fahrt in der... ti agenclafje der Grofherzogliger 
Friedrich: Franz-Eifenbahnen zu beanfprucen. 
Er in . 5 


de 1870. 


Der Borüpende De Genial-Gomiht bep Berufen (Der Br 
ftand des) Landes-Vereins für die Pflege a bertoundeier 
oder erkrankter Krieger. 
(L. S.) Unterſchrift. 
Schwerin am 2öften Julius 1870. 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium 
IAmeru. der 
Wezgell. v. Müller. 


‚DIL Abtheilung · 


(1) Die bisher zum Amte Cribitz gehörige Ortſchaft Markower Rüäühle # 
Sohannis d. x zum Amte Lübz —— | 
Scgwerin am 20ften Julius 1870. 


7 63. 


Negierungs-Blatt 








für das 
GSroßherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 
Jahrgang 1870, 


Ausgegeben Schwerin, Dounerflag, den 28. Julius -1870. 








uhalt. ä 
A. Acheilaug. (1) Bclauumutmakeng, beizefienb bie won Gr. Majeät dem Alxige nen Preußen er⸗ 
Laflene Berorbuung wegen Einfehung bou Generelrounermenrtu mub berem 
Yafructiom 
IL Mbrhetlung. 





Mn: — = —— Rn, ———— der⸗ 
en | aj bon Preußen “ —— edruckte 
kant erlaffen, weldhe —— R emadht wird, 


Schwerin am 2iften Julius 1870. 
Großherzoglich Meclenburgiſches Staats⸗Winiſterium. 
D. Graf v. Baſſenißh. v. Müller. Buchka. Bepell. 
— Ich befäldfen Babe, zur weiteren Sicherung und Feſtigung des Bus 


und Eivilbehörden in Pc eammien Bundes- 
gebiete, Fünf — — einzufehen, und zwar:; 
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1) für den Bezirk des Iften, 2ten, ten und 10ten Armee-Corps mit dem 


Sitze in Hannover; FE, ' .. 

2) Br Bezirk des Tten,“Sten und‘ Uten Armee-Corps mit dem Eike 
in Coblenz; | 

3) für den Bezirk des Bten ‚und Aten Armee-Corps mit dem Gipe in 


Berlin; 
4) für den Bezirk des Öten und Öten Armee-Corps mit dem Gige in 


49 Beeslad;” „.,“- :’ 
5) für den Bezirk des 12ten Armee-Corps mit dem Sie in Dresden; 
ertheile Ich diefen GeneralsGouverneuren folgende Inftruction: 


1) Dem General-Gouverneur liegt die Erhaltung der militairiihen Gicer: 
heit in den zu feinem Befehlöbereihe gehörigen Landestheilen ob. Zu 
gleich hat derfelbe die in den Bezirken der betreffenden General-Com⸗ 
- mando’8- etwa Erforderlich werdenden neuen Formationen” zit Teiten md 
die Wirkfamkeit der ftellvertretenden Behörden fürdernd zu übermaden. 


“2) Die General-Gouverneure im Bezirke des Iften, Men, ten und 10er 


fowie de8 Tten, ten und 11ten Armee-Corps haben den Dberbefehl 
‚über alle in. den Bezirken der. betreffenden Armee : Corps: Diäloeistn 
Truppen, «infomweit diejelben ſich nicht im- Berbande eines Armee-Com⸗ 
mando’8 befinden; diejenigen im Bezirfe des Iten und Atem, ſowie dei 
bten Armee-Gorps dagegen nur über die in den 
Corpsbezirken dislocirten Truppen, welche weder im Berbande eines Armee 
Sommando’s, noch in dem einer mobilen Landiwehr-Divifion- ſtehen. 
Die ftellvertretenden commandirenden Generale--find- den Beurral 
Gouverneuren unterftellt. 
3) Die General-Bouverneure leiten ſämmtliche —— — 
innerhalb ihres Befehlsbereichs, haben jedoch in den Wirkungskreiß der 
ftellvertretenden commandirenden Generale nur infoweit Einzugreifen, ad 
die Verhältniffe dies unbedingt geboten ericheinen laſſen. 
Der General:Bouverneur kann im Intereſſe der Randesficherheit — wenn 
Gefahr im Berzuge, ohne vorherige Anfrage — Beränderungen In der 
Beftimmung und Dislocation der in den betteffenden Bezirken ! 
lihen Truppen anordnen und erforderlihen Falles die Zufammenziehung 
der nicht formirten, aber planmäßig vorgefehenen Zruppenkörper felbis 
fländig verfügen. 
5) Mit den Ober-Präfidenten der betreffenden Provinzen, refp. den oberſten 
:  Berwaltungsbehörden der betheiligten Bundesſtaaten hat der General; 
Bouperneur ſich durch Bermittelung ‚der ftellvertretenden commanditel 
Generale in fortdauernder Verbindung und förderlichem Einperftändut 
zu ‚erhalten. 


4 


— 
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6) In denjenigen Bezirken, in melden auf Grund des Artikels 68 der 
Berfaffung des Norddeutihen Bundes vom 26ften Julius 1867 der 
Kriegszuftand durch den Bundesfeldheren erklärt wird, gebt, in Ge 
mäßheit des $. 4 des Gefehes über den Belagerungszuftand vom Aten 
Sunius 1851, die vollziehende Gewalt an den General-Bouperneur über. 
Die Eivilverwaltungs: und Gemeinde-Behörden haben in diefen Bezirken den 
Anordnungen und Aufträgen defjelben unbedingt Folge zu leiften. Ebenfo 
ftehen dem General-Gouverneur daſelbſt die übrıgen in dem Geſetze 
bom Aten Junius 1851 den commandirenden Generalen beigelegten 
Befugniffe zu, und ift derſelbe in&befondere befugt, innerhalb des 
Breufifhen Etaatägebieted die Artitel 5, 6, 7, 27, 28, 29, 30 und 
36 der Verfaſſungs-Urkunde, fowie in den außerpreußifchen Theilen 
des Bundesgebietes die analogen Verfaſſungs- refp. Gelehes- Beftim- 
mungen, oder einzelne derfelben zeit und diftrictSweife außer Kraft zu 


fehen. 

7) —F diejenigen Theile des Preußiſchen Staats gebietes, in denen der 
Kriegszuſtand durch den Bundesfeldherrn nicht erklärt, oder demnächſt 
wieder aufgehoben ift, ftehen dem General⸗Gouverneur bezüglich der 
felbftftändigen Erklärung des Belagerungszuftandes die Befugniffe 
eines nn enerals zu. ($. 1. des Geſetzes vom Aten Ju— 
nius 1851.) 


Berlin, den 22ften Iulius 1870. 


(L. S.) 03) Wilhelm. 
(gegengez.) Gr. v. Bismard-Schönhaufen. v. Roon, 
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7 64. 


Regierungs-Blatt 


für das 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin. 


Jahrgang 1870. 











Ausgegeben Schwerin, Sonnabend, den 30, Zulius 1870. 








Inhalt. 
N, Abtheilung. (1) Belanntmahung, betrefienb ben Anſchluß ber Privat-Bereine für freimillige 
Krankenpflege an ben LZanbes-Berein für bie Pflege im Felde verwunbeter und 
erfranlter Krieger. (2) Belauntmachung, betreffend bie Meldung und Gebühren, 
zablung ber in Kronftabt und St. Petersburg Idfchenden und labenden Schiffe, 
(3) Belanntmadhung, betreffend bie Abſchätzung ber Eutſchädigungen für Abtretung 
ober Einräumung von Gebäuben ıc. zu militairifhen Zwecken während ber gegenwär« 
tigen Mobilmahung. (4) Wiederbolte Aufforderung an bie Rebactiouen ber inlän« 
bifchen Bffentlihen Blätter, Über militairifhe Anorbnungen und Truppenbewe—⸗ 
gungen feine Berichte zu bringen. (5) Bekanntmachung, betreffend bie Einftellung 
bes Fahrpoſtverkehrs nad ber Bayerifhen Pfalz. (6) Bekanntmachung, betreffend 
bie nach der mobilen Armee gerichteten Pofjenbungen. (7) Belanutmachung, 
beireffenb die Beförderung von Privat-Pädereien an bie im Felde fiehenben mo⸗ 
bilen Truppen. (8) Belanntmachung, betreffend bie Einfiellung bes Poflan- 
weifungs-Bertehrs nah Bayern. (9) Belanntmadhung, betreffend ben Ausbruch 
ber Mauffänle unter dem Rindvieh im Eröpelin und Erlöſchen berfelben zu Hof 
Drieberg. (10) Belanntmadhung, betreffend den Ausbruch der Schafpoden zu Benzin 
bei Gadebuſch xc. 
1. Abtheilung. Dienft- ıc. Nachrichten. 





II. Abteilung. 
— —— — — 


1) Nadhdem der General⸗Lieutenaut von Zülow hieſelbſt mit Allerhöchſter 
Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs und in Veranlaſſung 
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einer Aufforderung des Königlich Preußifhen Commiſſars und Militair-Infpec- 
teur8 der freiwilligen Krankenpflege, des Fürſten von Pleß, die Function eines 
Landes-Delegirten für die freitoillige ———— im hieſigen Großherzogthum 
übernommen hat, wird dies öffentlich mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
daß fih alle Brivat-Vereine für freiwillige Krankenpflege des hiefigen Candes dem 
Medlenburgifchen Landes-Verein für die Pflege im Felde verwundeter und er 
krankter Krieger anfchließen wollen, um fo eine — concentrirte Wirk⸗ 
ſamkeit gu befördern und die Erfüllung der Aufgabe des Landes-Oelegirten füt 
freiwillige Krankenpflege beffer zu ermöglichen. 


Schwerin am 2Yften Julius 1870, 


Großherzoglih Medlenburgifches Staatd-Minifterium, 
H. Graf v. Baſſewitz. v. Müller. Buchka. Wetzell. 





2) Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 23ften Mai d. I. wird Bier- 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nad einer bei dem Bundeskanzler: 
Amte eingegangenen Anzeige des gg in St. Petersburg in Folge 
einer inzwiſchen eingetretenen Aenderung der Ruffiihen Zoll-Ordnung diejenigen 
fremden Schiffe, weiche nad) St. Peteröburg beftimmt find, nicht mehr el 
Mind, in Kronftadt anzuhalten. Die Meldepflicht diefer Schiffe in Kronft 
Fommt unter diefen Umständen in Wegfall, und tritt hiernach das bis zum 
Zeitpunkte der obigen Bekanntmachung beftandene Verhältniß wieder ein, wonach 
Diejenigen Schiffe, welche in Kronftadt ausſchließlich ihre gefammte Ladung 
Löfchen, reſp. einnehmen, die Meldung und reſp. Gebührenzahlung bei dem Viee⸗ 
Sonfulat in Kronftadt, diejenigen Schiffe, welche in St. Peteröburg ihre ganze 
Ladung löfchen, refp. Einnehmen, die Meldung und _tefp. Gebührenzahlung bei 
dern Sonfulate in St. Petersburg; diejenigen Schiffe endlich, melde theilweiſe 
in Kronftadt und theilweile in St. Petersburg entlöfcht, reſp. beladen werden, 
Meldung und Gebührenzahlung bei demjenigen von beiden Gonfulaten, wo ihre 
volftändige Entlöfhung, reſp. vollftändige Beladung flattfindet, zu bemwerf- 
ftelligen haben, 
Schwerin am Zöften Iulius 1870, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
H. Graf von Bafjewip. 
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Das unterzeichnete Miniſterium bringt hierdurch zur öffentlichen Kenniniß, 
daß die Functionen der Cibil-Commiſſarien zum Zwecke der Abſchätzung der 
Entſchãdigungen für Abtretung oder Einräumung von Gebäuden, Räumlichkeiten 
und Grundftüden zu militairiichen Zwecken während der egegwörtigen Mobil: 
madhung auf Grund des $. 7 der Verordnung vom Oaren ulfius db. I. zur 
Ausführung der Kriegsleiſtungs- Geſetzgebung den, Eivil-Vorfienden der Kreis: 
Erſatz⸗Commiſſionen übertragen worden find. 


Schwerin am 28ften Julius 1870, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Wetzell. 


— — — 


4) Die an alle Redactionen inländiſcher Blätter unter dem 18ten d. M. 
och na No. 55) ergangen Öffentliche Aufforderung, über militai Be 
ordnungen und Truppenbewegungef unter den obmwaltenden Umftänden teinerlei 
ee. mehr zu bringen, ift nich bon allen Seiten in dem Maaße befolgt 
worden, wie von dem unterzeichneten Minifterium erwartet werden durfte. 

Es werden daher alle Redactionen inländifcher öffentlicher Blätter hiermit 
on die musenn erinnert, au in Bezug auf anfheinend unbedeutende 
Nachrichten der bezeichneten Art die Außerfte Borfiht zu beobachten. 

Das unterzeihnete Minifterium giebt fi) um fo ficherer der Hoffnung bin, 
daß dieſer wiederholte Hinweiß auf die der Tagespreffe unter den gegenwärtigen 
Umftänden gebotene — fortan gebührende Beachtung bon Seiten 
aller Redaetionen finden werde, als entgegengeſetzten Falls unerwuͤnſchte Folgen 
ferner nicht abzuwenden fein würden. 


Schwerin am 2Udften Julius 1870, 


Großherzoglich Mecklenburgiſches Minifterium des Innern. 
Bepell. 
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5) Der Fahrpoftverkehr nach der Bayerifhen Pfalz ift vorläufig eingeftellt 
worden. Demnach können Fahrpoftfendungen dahin von den Poftanftalten bis 
auf Weitered zur Beförderung nicht angenommen merden. 


Schwerin am 24ften Julius 1870. 
Der Ober-Poft-Director. 
9. v. Pritzbuer. 


(6) Die nah der mobilen Armee gerichteten Poftfendungen können, da bie 
Marfchquartiere der einzelnen Truppentheile fortwährend wechſeln, nur in dem 
Falle pünktlih an den Empfänger gelangen, wenn die Adreffen der Briefe x. 
richtig und deutlich ergeben: welchem Armee-Corps, welder Dibifion, 
weldem Alte mwelher Compagnie oder welchem fonftigen 
Truppentheile der Adrefjat angehört, welchen Grad und Charakter 
oder weldhes Amt bei der Lena m derfelbe bekleidet. 

Auf den Briefen ꝛc. ift der Beſtinmungsort nicht zu vermerkei, fofert 
der Empfänger zu denjenigen Truppen gehört, welde in Folge von 
Marjhbemwegungen den Standort wecjeln. 

Gehört der Wdreffat zu den Truppen einer Feftungsbefagung oder fh 
er bei einem u ep oder hat er überhaupt ein feftes Stau: 
quartier, fo ift dies auf den —— der Briefe 2c. deutlich zu bermerlen 
außerdem ift in diefen Fällen der Beftimmungsort anzugeben. 

Es empfiehlt fi, daß auf allen Briefen zc. an Militairperfonen, et 
fchlieglich der Militairbeamte, der Abfender fi auf der a nam: 

aft madt, damit, wenn irgend welche Zwiſchenfälle die Behändigung an den 
drefiaten unthunlich machen, alsbald die weitere Beftimmung des Abfenderd ein 
eholt werden Tann. Eine Verpflichtung zur Namhaftmachung des Abfenders 
fteht jedoch in Feiner Weife. 


Schmwerin.am 2öften Iulius 1870, 
Der Ober-Poft-Director. 
9. v. Pritzbuer. 
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() Am Verfolg des Publicandums vom 18ten d. M. (Regierungs-Blatt 
No. 57 d. 3.) wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Privat: Pädereien 
an die im Felde ftehenden mobilen Truppen nur nod bis zum 31ſten Julius 
d. J. inel, und zwar unter folgenden Bedingungen, angenommen werden: 


1) das Padet darf nur Kleider, Wäſche und dergleichen, aber Feine 
Bebensmittel enthalten; 

2) das Padet darf nicht über 5 Pfund wiegen; 

3) zu jedem Begleitbriefe darf nur ein Padet gehören; 

4) der Begleitbrief muß genau ergeben, zu welchem Armee⸗Corps, welcher 
Divifion, welhem Regimente, welcher Compagnie (oder fonftigem Truppen» 
theil) der Adreffat gehört, melden Grad und Charakter oder welches 
Amt derfelbe bei der Militair-Berwaltung hat; 

5) auf dem Padete felbft muß ebenfalld die vollftändige Adreſſe des Em- 
pfängers, wie auf dem Begleitbriefe, enthalten fein. Es empfiehlt ſich, 
zu dem Zwecke eine mit der vollftändigen ar Adreffe des Em: 
pfänger8 verfehene Correſpondenzkarte at das Padet aufzubeften; 

6) die Angabe eines Werthes ift nicht zuläffig, ebenfowenig die Entnahme 
von Poſtvorſchuß. 

Bom 1jten Auguft d. 3. ab Tann eine — von vat⸗ 
äckereien an die im Felde ſtehenden Truppen bis auf Weiteres 
erhaupt nicht mehr — den alleinigen Fall ausgenommen, wo 

der Abſender beſtimmt verfihern kann, daß der Adreſſat zu einem Truppentheile 
mit feftem Standquartier gehört, wonächſt der Standort von dem Abfender 
auf der Sendung angegeben fein muß. 


Schwerin am 26ften Julius 1870, 


Der Ober» Poft» Director. 
H. v. Prigbuer. 


(&) Im Verfolg des Publicandums vom 18ten Julius d. I. (Regierungs- 
Blatt No. 57 d. 3.) wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Poſt⸗ 
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anmweifungs-Berfehr mit den Poftanftalten des Königreichs Bayern bis 
Weiteres eingeftellt worden ift. — * 
Schwerin am 27ften Julius 1820. 
Der Ober-Poft-Director. 
H. v. Pripbuer. 





(O) In der Stadt Eröpelin ift die Maulfäule unter dem Rindvieh ausge 
broden; in Hof Drieberg bei Schwerin ift diefe Seuche erloſchen. un 
Schwerin am 2öften Iulms 1870. 





(10) Unter den Schafen zu Benzin bei Gadebufch find die natürlichen Schaf- 
poden ausgebrochen; den Lämmern zu Prüzen bei Güftrom find die Schub- 
boden geimpft. 

Schwerin am 26ften Iulius 1870. 


IM. 2ibtheilung. 
— —ñ—— — 


) Se. Königliche Hoheit der ig er, haben gerubt, den Juſtizrath 
Dr. Schlie mann biefelbft, in Folge defien Berufung in da8 Bundes-Über: 
Handelögericht zu Leipzig, aus feinem bisherigen Amte in Gnaden zu entlaffen. 

Schwerin am 18ten Iulius 1870. ‘ 
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0) Der Gtotionbjäger Fr. Fr. Regenflein zu Schlowe ift zum Förſter in 
Jamel ernannt, und der bisherige Stationsjäger Prillwig in Warlom zum 
Stationsjäger nad) Schlomwe berufen morden. 


Schwerin am 20ften Julius 1870, 


I An Stelle des, auf feinen Antrag, ausfcheidenden Landbaumeifters a. D. 
Blemming zu Boizenburg ift der Landbaumeifter Lütkens ebendafelbft zum 
bauverftändigen Mitgliede des Elden-Deihamts zu Dömitz ernannt worden. 


Schwerin am 2iften Julius 1870, 


4) De Paftor W. Ehrich zu Bülow ift am Iten Sonntage nad) Zrinitatis, 
den 3ten d. M., auch ald Prediger an der vagirenden Kirche und Gemeinde zu 
Briftom introducirt worden, . 


Schwerin am 21ften Iulius 1870. 


6) Bor dem Iuftigz-Minifterium Hat der Alphons Ramon Ganel den 
Lehneid wegen des von ihm angekauften Lehnguts Sorgenlos, Amts Staven- 
hagen, am 22ften d. M. abgeleiftet. 
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